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Chronologiſche Überficht 


der im Zentral» und Bezirks-Amtsblatt für Elfaß-Lothringen für 1908 
unter I und II enthaltenen Verordnungen, Bekanntmachungen u. ſ. w. 


(mit Aubſchluß derjenigen Publikationen, von welchen mit Rüdficgt auf ihren Gegenftand vorauszuſehen ift, 
daß ein fpäteres Zurlidgreifen auf biefelben nicht zu erwarten fteht). 






a. b. [2 
Dber: Unter: 
Elijaf. &lioß. Lothringen. 


1902. 1902. 1902. 

















Beſchluß, beir. Autoriſierung der Flurbereinigungs⸗ und 
fierungsgenofienfhaft Ottmarsheim. ...... ...* 
Beſchluß, betr. Autoriſierung der Flurbereinigungsgenoſſen- 
ſchafi Schillicheim... ... ........ ... 
Desgl., betr, Autoriſierung der Feldw oſſenſchaft Hunlirch 
Betanntgabe der Namen ber für den Bezirk Lothringen er— 
nannten Vertrauensmänner der — Schmie de · 
berufsgenoſſenſchaft in Berlin. . . . 220. 
Bekanntmachung, betr. Feſtſtellung bes Tarifs zur Ummand« 
lung der NRaturalleiftungen für Vizinatwegezwede in Geld» 
Teiftungen, Rechnungsjaht 1909...» 2... nen 0. 
Beſchluß, betr. Autorifierung der Plurbereinigungsgenofien- 
Wei Mae DI. 0 sau eo nusr aus nannaen ne 
Belanntmahung, betr, Aufnahme der Architellen Selfer und 
Schüle in Mülhaufen in das Verzeichnis der für Projet- 
tierung uf. von Gemeinde und Inſtinulshochbauten be» 
fähigten Arditelten für den Bezirk Ober-Elfah... . - . 
Verordnung, betr. die Kontrolle der Nebpflanzungen. . . . . 
Betanntmachung, betr. Feitftellung des Tarijs zur Umwand« 
lung der Naturalleiftungen für Vizinalwegezwecke in Geld« 
leiftungen, Rechnungsjahr 1903. .. 2... 22er . 0. 
Verordnung, betr, die Verhütung ber AWeiterverbreitung der 
Maul» und Alauenfeuche im Kreife Forbad. ....... 
flentliche Anerfennung des von dem Studierenden der Rechte 
Georg Muszod aus Perleberg bewiejenen Muts bei Rettung 
eines Anaben vom Ertinfen. . 2: 2er2neenun 
Pelanntgabe der Ernennung des Technilers Joſef Schultheis 
in Saorgemünd zum Aififtenten des Gemwerbeauffichts« 
beamten in Bezug auf den Arbeiterſchuß bei Bauten in 
Saargemünd. ... cr .... ——— 
Beſtimmung, betr. Einführung der neuen deutſchen Redht- 
eibung im amtlichen Verlehr ob 1. Januar 1908. . . 
Verordnung, betr, die Veröffentlichung der gerichtlichen Anzeigen 












































Verbot der Londoner polniſchen Zeitung Przedswit ... . . . 
Notiz, betr. die freie Hürfstaffe Nr, 21 zu Stroßburg-Reuhof 
Desgl, betr. die freie Hülfsfafie Nr 19 zu Straßburg. . . 
Beſchluß, betr. Autorifierung der Feldweggenoſſenſchaft Quatzen ⸗ 
heim⸗ Doſſenheim .... ........ 


Die Bexordnungen des K. Statthalters find mit *, diejenigen des Oberſchulrals mit ** begeichnet. 
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IV 


Datum ber Berorbnungen und Belannts 
madjungen bed 




















R. — Begirlsprãſidenten Inhalt Rr. 
Minis a a e. u | db. | Eeite 
fteriums Ober Unter: aupt:| Bei 
“x. | Gijah. | Gijap. |Forheingen. lat. | — 
1908. 1903, 1903, 1908. 
— — 8. Jan. — Verzeichnis der im Dezember 1902 aus Eljah-Lotbringen 
ausgewiefenen Ausländer 2.222 u0ennennn — 134]|19 
5. Jan. — — — Ausführungsvorfchriften zu dem Reichsgeſetze, betr. die Schlacht ⸗ 
vieh- und Fleiſchbeſchau vom 8. Juni 1900. ....... 3 — 3 
— — 6. Jan. — Beſchluß, betr. Autorifierung der Feldweggenoſſenſchaft Brunnen ⸗ 
— 38 18 
LA.15461]) — — — Verbot der ſtralauer Zeitung Naprzod....... .* — 15 9 
l. A.2 — — — Motiz, betr. die freie Hülfstaſſe „Bruderliebe” zu Sennheim | — 16 9 
— II. 78 — — Nachweiſung der im Dezember 1902 aus Eljaß-Lorhringen 
ausgewieſenen Ausländer.» = .Hrur een — 18 9 
— — — 10. Ian, | Die Ärbeiterlolonie Richardsdorf erhält die Bezeichnung 
nn EN ——— — | 86 | 21 
18. Jan — _ _ Abänderung der Verordnung vom 19, Januar 1894, beir. 
die Bejegung der Stellen der ‚Subaltern« pp. Beamten in 
ber Verwaltung ber birelten Steuern ...- 22.2... 5 — 5 
— — — 114. Ian. Beſchluß, betr. Autorifierung der Drainagegenoſſenſchaft am 
Oſſonbach in Jallaucourt. ser nun eenenenn — 70 44 
Miniſt. — — — Verteilungsplan ber Beſchäler in 18008... 2... .. — | 9 15 
= — — Lothr. Verzeichnis der im —— 1902 aus Elſaß⸗Lothringen 
ausgewiefenen Ausländer». 5 I — 35 20 
17. Ian. — — — | Berordnung, betr. die Dedung der Ausgaben der Handels- 
fammer zu Colmar für das Rechnungsjahr 1908... . . — 49 29 
ı — — — Beſchluß, betr. Autorifierung der Flurbdereinigungsgenoſſen- 
ſchaft Geispolsheim, Flur Hapenturmfelb.......... — 190 | 47 
* — 119. Ian, — Nachweiſung der Durchſchnittsmarltpreiſe während der legten 
10 -Sprishenähabte su: 2. 0.0. are wa Anne — 64 36 
— — 120. „ — Belaumgabe der Satzungen ber freien Drainagegenoſſenſchaft 
Bor dem Neben in Keirweiler.. .....* — | 76 | 40 
21. Ian, — — — Weitere Ausführungsvorſchriften zu dem Reichsgeſehe, betr. die 
Schlachwieh · und Fleiſchbeſchau vom 8. Juni 1900... . 6 — 7 
— — 122. Jan, = Torfinebennußungstare, gültig vom 1. April 1902 ab ...]| — 77 41 
I. A. 477 — — — Verzeichnis ber im Oltober, November und Dezember 1902 
naturahfierten Perfonen. 222222200 — 41 27 
1. A. 82 — — — Notiz, betr. die freie Hülfslaſſe Nr. 13 zu Straßburg Neuhof ]| — 48 28 
1. A. 288 — — — Desgl., betr, die freie Hülfstaſſe Nr, 11 zu Straßburg ..| — 44 29 
1. A, 416 _ — — Desgl., betr. die freien Hülfslaſſen Nr. 86 und 61 zu 
a PR — 45 29 
L. A. 459 — — Desgl. betr, bie Sen Hülfstaffe Nr. 5 zu Straßburg Neuhof | — 46 29 
1, A. 508 — — — Desgl., betr. die freie Hülfsfafle Nr. 58 zu Straßburg. .1 — 47 29 
111. 17832 = — Notiz, betr. die Erteilung von Befugniſſen an verſchiedene 
Amter hinfichtlic der Ausfertigung bepw. der Erledigung 
von Schaummweinbenleitiheinen .... 2:20 000. — 48 29 
— 124. Ian, _ — Beſchluß, betr. Autorifierung einer Feldweggenofſſenſchaft in 
Gemarkung Griesbach.. ...... .. ...... — 63 85 
_ 24. » — — Beſchluß, beit. Autoriſierung einer Feldweggenoſſenſchaft in 
Gemarlung Gündbah. , .. .... .. 36 — 761038 
28. Jan. — — — Belanntmachung, betr. Übertragung der Befugniffe und 


ber Mcetylenfettgasanftalt auf dem Bahnhof in Saarge» 
münd an die Mafchineninfpektion zu Saargemünd ... . . 7 — 11 


U U ln 2 ann za Zn U — 











Datum ber —— Belannts * Ser Verdff 
Begirkaprſidenten Anhalt, Rr. 
b, e. a b. Seite, 
Eiioh. | Mrlag, |Setheingen a | ur 
a PER freie Hüffstaffe Nr. 6 „Eintradht* zu Straß a 
— — otij e slafle Nr. 6 „Eintradht” zu Straß⸗ 
51. Ian. | — |wcainh Ber. sierfening der Dreiagegeiflenäeft in | | u. |. 
den Greigadern zu Minweräbeim .. 222er c.. _ 90 49 


— = Ausführungs-Borfhriften, betr. bie Wafjerverteilung, die 
Unterhaltung von Waflerläufen und die Bildung von 
Flußbauverbänden. . .». +22 neueren nen 11 — 1 19 
— Beſtimmungen über die Folgeordnung bei der Einberufung | 
der Gtellenanwärter in die den Militäranmwärtern vor— | 





behaltenen Stellen... - 2-22 20m eeeene nenn 20 — | 29 
= 2. Febr. | Bekanntmachung, betr. die Abbaltung einer Vorunterfuhung | 
über den Entwurf für eine Variante der Zeilftrede Me — ) 
Bantoug der Neubaulinie Metz — Vigh — Anzelingen. . .| — 78 | 43 
= - Belanntgabe einer wegen Auftretens der Reblaus erlafienen 
Ortspolizeiverordnung des Bürgermeillers in Habsheim . | — 74 | 39 
8. Sehr. | — | Verzeichnis der im Januar 1903 aus Eljaß-Lothringen aus- 
— — —— * * e —* — 9% | 50 
— — rzeichnis der Hufſchmiede, welche die Prüfung für den Hu 
beſchiag beftanden haben . - . .. . . een — | 110 | 54 
= - Notiz, betr. die freie Hülfslaſſe „die Menfchenliebe* in 
TOIRBRENN: = 2.40. 2-5 0. a en ea ne _ 71 | 839 
— — | Desgl., betr. die freie Hülfslaſſe Brüderlichteit“ zu —— — 722 39 
— — Desgl., betr. die freie Hürfstaffe Nr. 7 zu Straßburg . . _ 73 | 39 
— — Beſchluß, betr. Autoriſierung einer Feldiweggenoffenfchaft auf 
Gemarkung Walbad. .- . ... c m nennen — 98 48 
* — Bekanntgabe einer Allerhöchſten Verordnung, betr. die Ver⸗ 
längrrung der Bahn von Lutterbach nad) Weſſerling bis Krüt | — 92 | 48 
11. Febt. — — * betr. —— der Feidweggenoſſenſchaft Kirch a | * 
91 PER Eur nr ER TEIL RI TON ET ar De LER Er — RR Tr War — 
— 12. Febr. — betr. die Vergütungsfäße für Landlieferungen 
im Mobilmahungsfall in der Zeit vom 1. April 1908 
DB BE Me 100 een een — 115 | 56 
— 112%. „ |} Beidluß, betr. die Auflöfung der Feldweggenoflenfchnft Alben | — | 116 | 56 
12. Febr. — Beſchluß. betr, Autorifierung der Dreinagegenoſſenſchaft in der 
Maflerquell II zu Sirweiler. sun neo. — 129 | 60 
12. „ — | Desgl., betr. Autorifierung der Dreinagegenoffenfhaft Auf 
Bürdel zu Kirweiler.......... — | 131 | 6 
— — Verfügung, betr. die Feſſelung von Gefangenen auf den 
EONEDOLNE 3 ae aaa nee kam ea 8 — 138 
= — Belanntmachung, belr. m — Abgrenzung der Steuer⸗ 
tommiſſariale Me l u. II....... . . ...... 9 - 1.18 
_ _ Verzeichnis der Hrzte, —4 bei den Verhandlungen der V 
— für Arbeiterverſicherung als Sachverftändige | 
guziiehen fub. .» >». -2uo nu re neas nenne. — 87 4 
— — Notiz, betr. d Mal Hürfsfafle Alfatia zu Mürhaulen ...| — 88 | 47 
= — Desgl, betr. die freie Hülfslaſſe Gegenſeilige Unterftügungs- | 
taffe zu Dältenb Ähm --.--o-o0 onen ee nenn — s0 47 


— — Notiz, betr. Auflöſung des früheren landwirtſchaftlichen Kreis- 
vereins Diedenhofen und Weubiidung der landw. Kreig- | 
vereine Diebenhofen-Oft und Diedenbofen- Weit. . . - - - - | a| 





madjungen be& 
: —— Bezittöpräfidenten Rr. 
Minis a b. c a b Seite. 
| Ei | Sic rnn Kata] 








1903. 1903, 1903, 1908, 
U. 1068 — — Nachweiſung der im Januar 1908 aus Elfaß-Lothringen 

ausgewiejenen Ausländer — 9 | 49 
— — — Lolhr. JNachweiſung der im Januar 1908 aus Eljaß-Lothringen 





— 97 | 50 
14. Febr. — — — 
— 106 53 
18, — — — 
— 107 54 
— — 117. Febr. — 
beim II — | 1390| 60 
17. Febr. — — — Verfügung, betr. die Aufhebung einzelner Beſtimmungen der 
Anweiſung für den Vollzug des Stempelgefehes 10 _ 15 
— — — 17. Febr, | Peihluß, beir. Autorifierung der ae einst chaft MarlhlJ/ — | 151 68 
19. Febr. — — — Beſtellung eines ftellvertretenden Vorſihenden der Kommiſſion 
für die Prüfungen der Nahrungsmittelchemiler — | 1235 59 
— 118. Fehr. — — Belanntmachung, betr. Aufnahme des Architelten X. Hiller 
zu Colmar in das Verzeichnis der zur Projektierung u. ſ. w. 
bon Gemeinde und Inftitutshohbauten befähigten Ardir 
teften für den Bezirk Ober⸗Ehaß. — | 128 60 
LA. 1861| — — — Notiz, betr, Die freie Hülfstaſſe Nr. 69 für Frauen Zu den 
drei Ahren zu Straßburg — 108 5B 
1L.A.1613]| — — — Desgl. betr, die freie Hürfstaffe Nr. 23 Eintracht zu Straßburg | — | 104 58 
1.A. 1673| 02 — _ — Desgl., betr. die freie Hülſstaſſe Die Bruderliebe zu Schil- 
tigheim — 105 53 
M. 1880 _ — — Belanntgabe, betr. die Erweiterung des Bezirls ber öffent ⸗ 
lichen Vorſchußlaſſe zu Lörchingen — | 109 54 
_ — 123. Febt. — Öffentliche Anertennung für den Daurermeifter Jotob Hägeli 
aus Eundhaufen wegen Rettung eines Menfchen vom 
Tode des Ertrinkens — | 150 68 
— — 124.. — Beſchluß, betr. Autorifierung der Dreinagegenoſſenſchaft Ober: 
bad in Ringendorf — 148 67 
25. Febr. — — _ Belanntmahung, betr. die Ausführung des Reichsgeſehes über 
die Unfallfürforge für Gefangene, vom 830. Juni 1900..| 12 — 21 
27. 21 — — — Verordnung, betr. Erguͤnzung der Verordnung v. 30. Juni 1890 
über die Tagegelder, Fuhrkoſten und Umzugsloſten ber 
Beamten und Lehrer 18 — 28 
— — 197. Febr. — 
— 161 73 
1.4.1829) — — — Notiz, betr. die freien Hülfstafien Gegenſeitige Unterſtützungk - 
taffe zu Griesheim und Nr. 60 zu Straßburg-Rlönigäbofen | — | 124 59 
IV. 1408 — — — Notiz, betr. Verlegung des amtlichen Wohnfiges des ſiellver⸗ 
tretenben Sfreistierargtes für die Kantone Albesdorf und 
e und einige Gemeinden des Kantons Vic nad Dieuge | — | 126 | 59 
— 1. März — Beſchluß, betr. Wäſſerungsordnung für die untere Thur 
und, den Smölfmüblenfanal. ..».». 222m nnnn — 227 99 
— — 2. März — Verzeichnis der im Februar 1903 aus Elfoß-Lolhringen aus · 
gewiefenen Ausländer... .. ... . . . ..... — | 167 77 
— — 3. März — Belanntgabe einer Allerhöchſten Verordnung, betr. die Ber- 


legung der Bahnftrede Straßburg — Mitte Rhein bei Keil — | 165 76 


Datum ber Verorbnungen unb Belannt 
madjungen bei 




















1903. 1903, 1908, 1908, 
— — — 3. März ee der im Februar 1908 aus Elfaß-Lothringen aus - 
— JJ — — | 204 
Erin tr. Erjegung der Steuerlommifjare durch die Wege 
meifter bezw. die Rentmeiſter in Angelegenheiten der 
Wegefronden bezw. ber Humdefleuer - . .. 2.2.2... 14 | — 
— — 5. März — Betanntmachung, betr. Aufnahme des Architellen G. Ober 
thür zu Straßburg in das Verzeichnis ber für die Pro« 
jeftierung u.j.w. von Gemeinde- und Inſtitutshochbauten 
befähigten Architelten im Bezirk Unter-Elfaß ...-- - » — | 166 
6. März — — — Belanntgabe der Verlegung des Sihes bes Kataſteramts 
Meg III nah Rombah .--»- rose nenennen 15 —_ 
l. A 2297| — — — Notiz, betr. die freie Hülfstafle Nr. 25 zu Straßburg · 
Muſau und die freie Hülfstafje zu Bangenau an — | 14 
l.A. 2299| — — — Notiz, betr. die freie Hülfstafle Nr. 85 Boffnung zu unge. — | 146 
II. 2719 _ — _ Notiz, betr. Betätigung ber Wahlen zu Mitgliedern ber 
Dandelstammer in Mülhauſen.. 0» — | 147 
— 9. März — — Belonntmachung, betr. die Bergütungsjäße für —— 
in ber Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 — | 158 
9. März — — — Verfügung, betr. die unfreiwillige Verſetzung proteftantifcher 
farrer in den Rubeftand - . 2.222 uen nennen 17 — 
10. „ — — Verordnung, betr. die Errichtung einer Schiffsunterfuhungs- 
tommiffion für gr BR m ana a a area 19 _ 
— — 110. Mär — re Mn rgebniffes ber IV. Auslofung ber 
3'/,Sigen Begirksanleihe zum Neubau eines Bezirtsardivs | — | 183 
11. März _ — -- Verleihungsurtunden für bie * uellenbergwerle Martincourt 
und Martincourt II und für die Steinſalzbergwerle — 
tincourt I und ſtreuzwald....... ... — | 1% 
12, „ — — — Belanntmachung, betr. bie — und Unlerſuchung von 
Fleiſch im kleinen Grenzverlehr .-.- Henne 18 _ 
13. „ _ — — Verfügung, betr. die Führung von Straftegiſtern und bie 
wechjeljeitige Mitteilung der Strafurteile........... 16 — 
13. „ — — — Bekanntgabe der Beauftragung des Geh. Med.-Rats Prof. 
Dr. Biedert mit der vertretungsweifen Wahrnehmung ber 
Geihäfte als Mit In und als Vorfigender der SKrei- 
arztprüfungslommiffion . - :-- euren nennen — | 181 
LA. 2486| — — — Notiz, betr. die —* Hülfstaffe Ne. 77 „Bereinigung ber 
L Gaftwirte Straßburgs und ur zu Straßburg | — | 156 
Minift. — — — Notizen, er bie —— Hũlfslaſſen „Brüderlichfeit* zu Stein⸗ 
bach und Brüderlichteil“ zu Semheim EEE EN — | 157 
— ll. 1718 — — Nachweiſung der im Februar 1908 aus Eljaß-Loihringen 
aus jenen Ausländer... 2. 22202000 — | 159 
14. Mini — = — | Berleihungsurfunden für die Solquellenbergwerte Ommeray I, 
Marne I und Lagarde U....... .......... — | 177 
— 114 Mär _ — Beſchluß, betr. die Pflicht ri Verfiherung in ber 8. Lohn- 
Hafje für landwirtſchaftliche Betriebsbeamtinnen, Haus | _ 
damen, Repräfentantinnen und bergl. . 2.2. - su... + — | 182 
14. Miy| — — — ** betr. bie Entſcheidung der Streitigfeiten wegen 
erangiehung zu ben Soften ber ——— 
* tſaß · Loihringen................. 81 — 


4. März — — — 





EEE — — | nr — — | — — — — — — — — — — — — — | —— — — — 


l. A. 2675 
1. A. 2785 
21. Mär 


— 128. 


25, März 
25. „ 
11.4189 
L.A. 4260 
1A. 4238 
I. A. 4178 


— 126, 


März 


26. März 


20, 


26. Mär Deig ee we 


Verordnung, beir, die Dedung der Ausgaben der Handeld« 
fammer zu ug Fi das Rednungejaht 1903... ... 
Belanntmahung, beir, bie Abhaltung einer Borunterfuhung 
über den Entwurf ber Verlegung des Flußbeits ber Exil 
Belannigabe des Ergebnifies der 8. ——— Schuld · 
—— der Anleihe zum Bau einer Bezirlsſiechen⸗ 
anſtalt RT REITER HET 
Dienflanneifung > die Ronfervatoren ber geſchichtlichen 
Dentmäler in ElfaßsLoihringen. .. ... ....... 
Beilimmungen über bie —* von Umlagen für kirch ⸗ 
liche Zwecle zur a er 58. 5, 6 des Geſetzes 
bom 6. Juli 1901... 2 22H cn une rn nen 
Belanntmahung, ber. bie Zufammenjegung der wiſſen ⸗ 
ſchaftlichen Prüfungstommüfton. : . .. .. ++... + 
Belanntmadhung, betr. die von Unterbeamten für bie Be 
nupung von Heißungs-, Erleuchtungs - und IBaflerver- 
forgumgsanlagen in Dienfigebäuden für bie vom ihnen be« 
nupte Tienftwohnung zu zahlenden Bergütungen ... . . . 
Öffentliche Belobigung re ben Straßemwärter tl Gaugi = 
- Ehevillon wegen Erreitung eines Rnaben vom 
bel: 0 0 aa ne en ar aa pi 





















Notiz, beir. freie Hülfstaffe „Die Bruberliebe” Nr. 18 
zu Straßburg Neudorf . 22.222 er nenn 
Desgl., betr. bie freie "oaifstafe Nr. 2 zu Straßburg. 
Ruprehttau ee ae een 
—— zu dem 8. 1 ber Ausführungsvor ⸗ 
— zu dem Geſeh, betr. die Schlachtvieh ⸗· und Fleiſch⸗ 
Forftnebennußungstare für bie Staats, Gemeinde- und 
Anſtaltswaldungen.. u. neuen nenne nen 
Betanntmahung, betr, die Vergütung der Amtsloſten ber 
Steuerlommifjariate . - .- 2. 2oen een nne ne 
— betr. die Vergütung ber Amtsloſten ber 
— — neuen Faſſung, welche Art. 40 Ziff. 11 der 
nen zum Gewerbefteuergejeg ere 













. — ee Ze Zu 


Verbot der „Wiener Sonn» und Montagszeitung“ - - - - . 
Verzeichnis der in den Monaten Januar, Februar und 
en 1908 naturalifierten onen.... ER SERFEE EEE 
Notiz, betr. bie freie Hülfstaffe für Männer „Die Wohl- 
tätige* zu Waflelndeim. .... 2 Hr. cu nern nn 
— betr, bie Beaufſichtigung des Meßgergewerbes 
evt Bleliehbanbell,.::: - 2.2202 sus 


De Bu Ser Bee ee er ee ee Ze Be ee Be Tee ee Se er ee er er ee Ze Ze 24 










Betonntmadung, betr, bie Behandlung ber noch im Um⸗ 
laufe befindlichen Taler oſterreichiſchen Gepräges . - » + » 








85 





1.4. 2913 
L. A. 3140 
1. A. 8277 
Minift. 
IL 3790 
28. März 
0. u 








modjungen beb 
Begirlöpräfidenten 
a. b. c. 
ob Unter: 
Sieh. Gtiaf. Kothringen, 








1903. 1903. 1903. 


31. 


März 
_ 2. April — i 
_ 53 = * 
ſin 
5. April — 
Deutſchen Reichſstag.. 
— — 6. April Ofeite Belobigung für dem gg en 





Belanntgabe der erfolgten Aufnahme der Ringmauer ber 
Pfalz zu Egisheim unter die Majfierten geſchichtlichen 
Denimäler des Landes 


Notiz, betr. die freie Hülfslaſſe Nr. 12 „Die Vorſicht“ zu 
VOIKGENDE 24.20. ae rear a een, 
Desgl., betr. die freie Hülfslafle Nr. 63 zu Straßburg: 
NH 40 anna ann ann ne nee 
Desgl., betr, die eingeſchriebene Hülfätafie „Borjehungs- und 
genfeitige Hülfstafje" zu Stoßweier 
Beſchluß, betr, anderweitige Ginteilung der Kreistierarzi- 
bezirte Metz · Oſt und Metz · We 


De a —222 


ee... ES EEWEm 


ſt 
Zuſammenſehung der forſtüchen Prüfungslommiſſion für 
1908 und 1904........ nenne 
Verleifungsurtunde für das Solquellenbergwert Welter bei 
Dmmeray 


Verzeichnis der Hufichmiede, welche die Prüfung für den 
Hufbeſchlag beflanden haben... 2.2... v run en 

Ernennung der Mitglieder der Berufungstommiffion auf 
Grund des Gewerbeiteuergeiches 

Verordnun 
in das 


c........ 


betr. die Einfuhr und die Unterſuchung des 
ollinland eingehenden Fleilhed....--.... 
Betanntmachung, betr, Ermächtigung der Stadt Waſſelnheim 
zur Abhaltung von Rindviehmärtten...........- 
Belanntmadjung, betr. Sperrung der elſaß-lothringiſchen 
Schiffahrtsſtraßen zum Zwede der Ausführung dringlicher 
Inftandjegungsarbeiten * 


8 * 


er Autorifierung der Flurbereinigungsgenofjenichaft 

DEREM Voo 00 0 0 0 2100 000 era e> 

Berorbnung,. betr. die Neuregelung der Wafjernupungen im 
Gebiete der Ehn und Andlau jowie ihrer Zuflüfie. . . - 

Belanntmadhung. betr. den Beginn der öffentlichen Aus- 
legung der Liften der Wähler zum Reichstage. . .. - - - 

Berzeihnis der im März 1908 aus Eijaß-tothringen aus- 
newiefenen Ausländer . ‘ 


een" 


. re“ De u u 


Beitimmung, betr. Bildung zweier Rreistommiffionen” für 


. nenne“ 


Notiz, betr. Errichtung eines Nebenzollamts II. Klaſſe in 
Bin: "4: nenn 
Notiz, betr. Beftätigung der Wahlen zu Mitgliedern ber 
Handelslammer in Died... . 2... vorne enne 
Verzeichnis der Tierärzte, welche mit der Unterfuchung des 
ins Zollinland eingehenden Fleiſches als Beſchauer beftellt 

d und Angabe der mit den einjchlägigen chemijchen 
Unterfuhungen betrauten Stellen... . 222.220. 
Ernennung von Wahllommifjaren für die Neumahlen zum 


ft aus Mep wegen Rettung eines Knaben aus Gefahr 





IX 


Der BDeröffentlichung 
Rr, 
a. b. | Geite, 
Sat. | statt 

29 — 45 
— | 194 89 
- |15| ® 
— | 196 89 - 
— | 197 89 
— | 19 89 
— | 220 97 
— | 240 | 111 
37 — 49 
— | 224 98 
— | 44 | 113 
88 — 49 
— | 267 | 127 
” | — 51 
— | 217 97 
— | 260 | 122 
36 — 49 
— | 219 97 
— 221 97 
— 222 97 
— 226 99 
_ 241 | 111 
_ 261 | 122 








l. A. 8694 


24. „ 
24 „ 
Minift. 


25. April 


IV. 4501 


machungen beö 


Datum ber Berorbnnungen unb Belannts 


Begirköpräfibenten 


2. b. 
Ober Unter 
Elſaß. Glijaf. 


1908, 1908. 


— — 


— [9 Mei 


Ober · Elſ. 


20. April | — 


Lothringen. 


9. April] De 
10 


c. 


1903. 


“ ” 


. ee 


Pe Er Er ae TE ee er 





Belanntmahung, betr. das Ergebnis der 26. Auslofung der 
3/,igen Allgemeinen Bezirksanlrihe und der 24. Ausloſung 
ber 3'/,°/,igen Anleihe Hr den Brüdenbau bei Blettingen 

Notiz beir. die freie Dürfstaie Nr, 46 zu Etrahburg. . - . 

Nachweiſung der im März 1903 aus Eljaß-Lorhringen aus · 
gewiejenen Ausländer... 2-22. sun 

VL ee ee ee ee a aaa aa an he 

Betanntgabe der im Jahre 1908 zu den Koflen der BVizi- 
narftraßen zu leiftenden Gemeinbebeiträge . - - - +» - - - 

Verordnung, betr. die Neuregelung der Unterbaltungspflict 
am Fallenfteinerbadh innerhalb der Stadt Niederbronn . . 

Beihluß, betr, die Pflicht zur Verfiherung in der 3. Lohn- 
Hafje für die landwirtihaftlichen Betriebsbeamtinnen, Haus« 
damen, Repräfentantinnen u. dergl. .... Here 

Verorbnung, betr. die Geftattung des Fanges von Najen 
u BEN a ann ars 

Ernennung eines Mitgliedes der Kommiffion zur Begutachtung 
der Gejhäftspläne für die Kataflererneuerung. ..- + - 

Berleihungsurtunde für das Solquellenbergwert Moncourt I 

Desgl. für das Steinfalzbergwert Moncoutt...... ++. 

Auszugsweile Verdffentlihung der Ausführungsbeflimmungen 
des Bundesrats und der Belanntmahungen des Neichd« 
ur zu dem Gefepe, betr. die Schladitvieh- u. Fleiſch-⸗ 

[1 1 VRR DEREN WE TEEN 

Berzeichnis der Hufichmiede, welche die Prüfung für den Hufe 
beſchlag beitanden haben ..- - =. -2rn nen 

Polizeiverordnung, betr. die Abänderung ber Bezirkspolizei- 
verordnung über den Verkehr mıt Motorfahrzeugen. . . . 

Beſchluß, betr. die Pflicht zur Verficherung in der 3. Lohn⸗ 
Hafje für die landwirtſchaftlichen Betriebsbeamtinnen, Haus- 
damen, Repräjentantinnen u. dal. »-- +. ren un. 

Berordnung, betr. die Tagegelder, Fubrkoſten und Umjugs- 
toften der Beamten und Lehrer (hier der Grenzaufjeher 
und Steuerauficher). rss 20er een 

Verordnung, betr. das Verbot des Handels mit Geflügel im 
Umberieben - 22 oo onen ernennen ee 

Beſchluß, betr. Autorifierung einer Feldweggenoſſenſchaft in 
den Gemarkungen Ammerjchtweier und Kapenthal. . . . . 

Verordnung, betr. die Abhaltung eines Worverfahrens über 
die Erjegung des Pranübergnngs in km 9,sıs der Eifen- 
babnftrede Bendenpeim— Weikenburg in der Gemarkung 
Wepersheim durch ine Wegerlberführung. . - . . - + - - 

Berichtigung des Verzeichnifles der Waflerläufe, in welchen 

der Krebsfang verboten Üt -- -- =: run erennn 













































ts] Beis 
blatt. | blatt. 
40 — 
— | 257 
— | 259 
— | 269 
— | 291 
— 289 
— | 243 
— | 245 
— | 289 
43 — 
— | 290 
— | 288 
— | 287 
— | 282 
— | 283 
42 — 
— | 302 
48 — 
49 — 
45 — 
46 Ber 
_ 303 
— | 807 
44 — 









121 


111 


112 
113 


136 
59 


149 
136 
135 








R. Statt 


xx, 





1903, 


1. A. 4652 
Rinifter. 


Datum der Werorbnungen und Belanntr 


madjungen bes 


Bezirlepräfibenten 


a. 
Dber- 
Elſaß. 





1908. 
2. Mai 


b. 
Unter 


Elſaß. 


1903. 






Verordnung, betr, Abänderung der $. 12 der Bezirl&polizei- 
verorbnung über den Verteht mit Motorfahrzeugen. . . . 
Verzeichnis der Perionen, weiche die Prüfung als fyleifch- 
beihauer beftanden haben.» . 2» 22 eu .... 
Notiz, betr. die vom Kaiſ. Statihalter erteilte Ermächtigung 
zur Grrihtung von fath, Hülfspfarreien in Hindlingen 
und Schweighauſen. ..... .. ... . ... 
Notiz, betr. die vom Kaiſerl. Statthalter erteilte Ermächtigung 
zur Errichtung einer Pfarrei Augsburgiicher Konfeſſion in 
Kronenburg und einer reformierten Warrei in Algringen 
Beihluß, betr. Nutorifierung der Drainagegenofienidaft 
Sandihubhbeim. 2: 2nen nennen 
Verzeichnis der im April 1903 aus Elſaß⸗Lothringen aus« 
erwiefenen Ausländer. 2-22 eurer 
Beihluß, betr. NAutoriflerung der Feldwegegenoſſenſchaſt 
Johanus⸗ Rohrbach............... .... 
Verordnung, betr. die Abhaltung eines Vorverfahrens über 
die Verbefjerung der Bahntrümmungen auf der Südſeite 
bes Bahnhofs Biſchweiler.. 2enee 00a 
Verzeichnis der im Aprit 1903 aus Eifah-Lolhringen aus» 
pewiefenen Ausländer. 2: un our nen 
Beihluß, betr. Autorifierung der Ärlurbereinigungsgenofien- 
Ihaft EolmarEld . »».. 2... -0r nern 
Verordnung, betr. Abänderung der Bezirlspolizei · Verorduung 
über den Berfehr mit Motorfahrzeuaen ..........- 
Bekanntgabe des Ergebnifjes der Erneurrungs- und Er« 
gänzungswablen zu Mitgliedern der Handwerlslammer 
und des Gefellenausichufles derfelbm. .... +... 00% 
Belanntmadhung, betr. Anderung von Steuerempfangsbrzirfen 
Notis, betr, die freie Hülfstafie „Gegenfeitige Unterjlügungs- 
taſſe“ zu Düppigbeim. - 222m sonen 
Notiz, betr. Befugnis bes Nebenzollamts I zu Baſel ... - 
Nahmeilung der im April 1908 aus Eljaß-Lothringen aus- 
gewieſenen Ausländer... - - 2:22 reer .. .... 
Beſchluß, betr. Wieberzuteilung der Gemeinde Barenbah an 
den Santonalarztbeiirt Shirmed IM ............ 
Beichluß, betr. Autorifierung der Bewäſſerungsgenoſſenſchaft 
MWolfswieie in Roppweiler . . vun uee nenn 
Bekanntgabe des Verzeichniſſes derjenigen nichtpreußiſchen 
Orden, welche beim Tode des Belicehenen von der Rüd- 
lieferung ausgeſchloſſen find, bezw, deren Rücklieferung 
nicht erforderlich if... - 222er nn 
Berordnung,zbeir. das Verbot des Handels mit Geflügel im 
Unberfehen » - 4-00 
—— betr. die Kommiſſion der Landesſchäter für 
die Neurinihäßung der nicht bebauten Grundftüde. ... . 
Allgemeine Verfügung, betr. die auf Erjuhen der Behörde 


Dee Te ee Se ee ee er Be ee ee EB er — 
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xl 


Der Veröffentlichung 








madungen be 
R. Etatts Bezirföpräfidenten 
halter, 
Minis a b. 
feriums Ober⸗ Unter 
x. | Gib. | Gap. Pethringen. 
1908. 19083 1908. 
14. Mai — — 
l. A, 5117 — — 
I. A. 5232 — — 
— 20. Mai — 
— — 20. Mai 
m.6852 | — _ 
25. Mai — — 
28. » — — 
30. Mai — — 
— — 30. Mai 
— — 3. Juni 
— — 4. Juni 
— 5. Juni _ 
— — 5. Juni 
l. A. 6137 — — 
IV. 6701 — — 
— 12. Juni _ 











Inhalt, 





Verleifungsurtunden für die Golquellenbergwerte ESpring- 
mann, Funde und Oſthaus fowie für das Golquellen« 
und rg DENE 2.4 ee ware 

Beihluß, betr. Autorifierung der Feldwegegenoſſenſchaft Bet 
fingen Eblingen... . 

Motiz, betr. Genehmigung der Stenger · Bachmannſchen Stiftung 

Notiz, betr. die freie Hülfstaſſe „Union“ zu Barr...... 

Wiederaufhebung einer Verordnung, Seh Verhütung der 
Einſchleppung und Weiterverbreitung der NRopkrantheit . 

esgl. 


Pe Ta a 6 ee Ser Te ee Bus Be er ee a Br a ——— —— 


gl. 
Notiz, betr. anderweit tige u. ber Bezirke der Neben- 
hämter 11 Masmünfter und Aue ... 2222220. 
Beſchluß, betr. Autorifierung der Weggenoffenfcgaft Bibiicherhof 
Desgl, betr. Autorifierung der Feldweggenoſſenſchaft Roblady I 
Desgl., betr. Autorifierung der Entwäflerungsgenofienjchaft 
Genie IN en ae 
Desgl., betr. Auflöfung ber ; Beipwengenoffenfäoft Züttingen 
Ausführungsporfhriften zu ben immungen des Wanders 
gg Ti vom 8. Juni 1896 über die Beichlag- 
nahme von Gegenſtänden. 5 
Beſchiuß, betr. die Vereinigung der 11 im den Gemarkungen 
Piettisheim u. — beftehenden Flurbereinlgungt · 
—— zu einer Flurbereinigungsgenoſſenſchaft 
BGE een nn 
— bett. die amtliche Bezeichnung der Gemeinde 
Verfügung betr. die Lifte der klaſſierten geſchichtlichen Dent- 
mäler in Gljaß-Botbringen. .-.» ser nern un 
Belanntgabe des Auszugs aus den Satzungen für die freie 
Drainagegenofienfchaft Brehmberg in Saarwerden ... 
Verzrichnis der im Mai 1903 aus Elfaß-Rothringen ausge 
wiefenen Ausländer .- ...... . 3.. 
Belanntgabe ber Einteilung des Wahllreiſes Stadt Straß⸗ 
burg in 50 Wahibezirte, Bezrihnung der Wahllotale pp. 
für die Reihstagswablen am 16. Juni... -...... 
Genehmigung des Ortöfintuts für die Stadt Colmar, betr. 
die Sonntagsruhe im Handelögewerbe .-. . 2.22... 
Verordnung, beir. die Abhaltung .- orverfahrens über 
den Entwurf zur Herftelung einer Überführung unter der 
Verbindungsbahn Breufhhrüde—Hausbergen in km 0,717 
für den Feldweg genannt Holjmattweg in ber Untergemar« 
fung Rönigthofen der Gemarkung Straßburg... . - ». 
Notig, Betr. die freie Hülfstafje „Die u Säiltigheim 
Motiy, betr. die Ernennung von Vorſihenden der landwirt ⸗ 
ſchafllichen Kreisvereine Saarburg und Yorbad....-. 
Beſchluß, betr. Autorifierung der Drainagegenofjenichaft 
VUCHNEWERRE 4:4 5:00.05. ae ne een 
BVerorbnung, betr. bie tierärztliche Beauffichtigung ber er 
E13 a EN BER EN TREE 





Der Beröffentficjung 

a b. Eeite. 
Haupt) Beis 
blatt.;| blatt 

— 828 167 
— 948 | 175 
— 317 | 161 
— 8318 | 161 
57 68 
58 — 68 
59 69 
— 330 | 167 
— 360 | 189 
— 361 | 189 
50 

— 862 | 189 
— 363 | 190 
55 — 67 
— 407 | 209 
— 875 | 19 
60 — 71 
— 374 | 194 
— 393 | 202 
— 859 | 181 
61 — 78 
— 373 | 194 
— 857 | 181 
— 858 | 181 
— 392 | 202 
63 — 75 


Datum der Verordnungen und Belannt« 

















machungen Der Berdfientlihung 
R. Statt» Bezirkäpräfibenten 
Salterh, Inhalt 
Minis a. | b. e. Seite. 
Reriums Ober: Unter 
=. | Ch | Mia. velhringen. 
1903. 1908. 1903. 1908. 
-_ — 112% Juni — Beſchluß, betr. Autorifierung der Feldweggenoſſenſchaft Kir ⸗ 
01 ——— 210 
13. Juni? — — — Verordnung, betr. Ergänzung der Verordnung v. 30. Juni 1890 
über die Tagegelder, Fuhrloſſen und Umzugsloſten der 
Beamten und Lehrer ... une 77 
13. „ * — — — Ernennung der Mitglieder der Berufungslommiſſion auf 
Grund der Geſetze über die Kapital- und über die Lohn- 
und Beſoldungsſteuer +». 2. ne ern nnn 81 
13. „ _ = — | Bekanntgabe der erfolgten Anderung des Gtatuls der 
Dandwerfsfammer für Ellaß-Lothringen . -».......- 75 
_ II. 4587 — — Nachweiſung der im Mai 1903 aus Elſaß-Lothringen aus- 
gewiefenen Ausländer... 2-20 r ee een nenn ‚193 
— — — Peeoibriugen] Deagl............ 196 
— — 13. Juni — Verordnung, betr. die Abbaltung eines Vorverfahrens über 
die Verbeſſerungen der Bahnlrümmungen auf dem Bahn- 
bofe Hagenau und bie Herftellung einer Betohlungsanlage 
und eines Lolomotivſchuppens daſelbſt .-- ++... .. 208 
— — 183., — Zurüdnahme der Ermächtigung, welche der Gemeinde Mols- 
heim zur Abhaltung von Pferde und Vichmärften erteilt 
gewelen WER - oo» «00er nee nennen ne 210 
— — 13., — Zurüdnahme der Ermächtigung, welche der Gemeinde Mupig 
zur Abhaltung eines Pferde» und Großviehmarltes erteilt 
2 1 FE EEE RR RE 210 
15. Juni — — — Verzeichnis der Hufichmiede, welche die Prüfung für den 
Hufbeſchlag beftanden haben . ...- "u .rnamuene 201 
17. „ — — — Belanntgabe ber Termine für Prüfungen die 1904 im 
Dienfibereiche des Oberfchulrats abgehalten werben . . . . 245 
19. „ — — — Ordnung der Entlaſſungsprüfung an der mit der Oberreal« 
ſchule zu Mülhaufen verbundenen Majchinenbauabteilung . 77 
— — 119. Juni — Berechnung der Beiträge der einzelnen Gemeinden zu den 
j Koften der Handwerlätammer für 1908... ....... 226 
20. Juni — — — Belannimachung, betr. bie Zahlung der eingeſchriebenen Rente 81 
22. — — — Verordnung, betr. die Waſſernuhung an der Moder auf 
Gemarkung Ingweiler.. . .. . 85 
— — 28. Juni — Beſchluß, betr. Autoriſieruno der Feldweggenoſſenſchaſt Hürtigheim 218 
24. Juni J — — — Belannimachung, betr. die Ausführung des Unfollorrficherungs« 
geiches für Landwirtſchaft und Forſtwirtſchaft vom 
BO: SEE TODD. 2 —— 61 
— — 24. Juni — Ermächtigung der Gemeinde Marlolsheim zur Abhaltung von 
J 83 
24. Juni — — — Ergänzurg des Verzeichniſſes der von der Landesverwaltung 
unterboltenen beſonders beauffichtigten Anlagen von 
amerilanischen Reben... 2222 n ur een nn 217 
— — — 125. Juni ufbebung bezw. Berlegung von Märkten in Saaralben . . 219 
— — — 126. „ ffentliche Belobigung für den Schumann Oderbad in Meh 
wegen Einfangens eines burdhgegangenen Pferde? . . .. 240 
27. Juni) — — — Geſchaͤſtsgang der Berufungskommiſſion für die Kapital-, 
Lohn» und Beſoldungsſteuer . urn nnene 81 
LA 65381 — — — Verzeichnis der Verſonen, welche die Prüfung als Fleiſch⸗ 
beichauer beftanden haben... ..»--.-errnren. 209 


[Po ze 


XIV 


Datum ber Berorbmmgen unb Belannt: 
machungen bes 


Der Deröffentligung 


— — — 0 —— — — — — — —— — — — — — 
— —— — — * 


Verleifungsurfunden für bie Solquellenbergwerle Alexander I 


bei freiburg und Alexander I bei Diflelingn ...... — | 437 | 228 
Beſchluß. betr. Autorifierung der Ber und Entwäflerungs- 
genofienfchaft der Niedermatten in Schlettftadbt .. . - . . — | 442 | 225 
Beihluß, betr. Autorıfierung einer Feldweggenofſenſchaft in 
der Gemeinde Riedißheim - . .....- nun unne. — | 439 | 223 
Verzeichnis der im Juni 1903 aus Eljaß-Lothringen aus- 
gewiejenen Ausländer . 222.22 mueeenennn ne — | 444 | 240 
Betanntgabe der Allerhöchſten Berorbnung, betr. die Bereit 
ftellung eine® Bauplages zur Errichtung einer Bejirts- 
ne er „teen . i } = . ale FR ia * — 44108 5 
luß, betr. Auto ng der Bewällerungsgenoffenjda 
Benfeld:Sand I en EEE — | 462 | 248 
609 | 321 
Verordnung, betr. die Einfuhr und bie Unterfudung bes in 
das Zollinland eingehenden Fleiſches 222.2... — 1145| 357 
Beihluß, betr. Autorifierung der Flurbereinigungsgenofjen- 
ſchaft Sausheim Ua ..... 22: ... . . .. — | 494 | 265 
Belanntmachung, betr. die Verrechnung der Koflen für die 
Auchtkierkolling - 000 000 73 — 87 
Beihluß, betr. Mutorifierung der Flurbereinigungsgenofjen- 
haft Klein-Ohmt zu Heiligfreug .» » -- +. nennen — | 495 | 266 
eg ber erfolgten Aufnahme des Renaifjancehaufes 
Et. Johannesgaſſe in Colmar unter die Maffierten 
—— Dentmäler des Landes 22222222.» 72 — 87 
Betanatmachung, betr. die rechneriſche Beſcheinigung von 
Rechnungen und Rechnungäbelegen... nun. + 75 — 89 
Beichluß, betr. Autorifierungder Feldweggenofienihaft Insweiler | — | 464 | 250 
Nachweiſung der im Juni 1903 aus Eljaß-Lothringen aus« 
erviefenen Ausländer... 2. -r meer — | 440 | 224 
Beihluß, betr. —— der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
Ham u Varsberg · Weiden..... ......... — | 501 | 276 
Deögl., betr. Autorifierung der Drainagegenoſſenſchaft Lauter- 
| BE ——— — | 502 j 277 
Belanntgabe ort&polizeilicher, u Auftretens ber Reblaus 
erlafjener Verordnungen für die Gemeinden Longeville u. ſ. w. — 481 | 260 
Berechnung der Beträge ber einzelnen — zu den 
Koſten der Handwerläfammer für 1908... ......- — | 496 | 266 
Verordnung, entbaltend Sianal« pp. Eorhrifien für die aus 
dem" Kehler Hafen ausfohrenden Dampifciffe und bie im 
Rheinftrom bei Kehl zu Tal fahrenden Schiffe... - - - 76 _ 90 
Beihluß, betr. Autorifierung der Dramagegenofſenſchaft II 
— — 1 477 | 258 
Befanntmadhung, betr. Änderung der Bezirke der Eteuer- 
TEE 74 — 89 
Beſchluß, beir. Wahlen zur teitweijen Erneuerung des Bejirls- 
tags und der relltape . ou oo onen nn nn. — | 476 | 357 
— | 479 | 259 


Pergeichnis der im Juni 1908 aus Eljaß-Lothringen aus- 
gewieſenen Ausländer - 0-2. - eu onen na — | 463 | 249 








Datum ber Verordnungen und Bekannt: 








1903. 


Minift. 


Il. 10885 
I. 10956 


6. Aug. 
dep 
LA. 8778 


— 


machungen des 
Bezielspräfibenten 
a. b e. 
Ober⸗ Unter 
Stfaß. | Cifap. |Sethringen. 
1903, 1903, 1908. 
— — 18. Juli 
— — 18, „ 
— — 18. „ 
22. Il | — — 
— 26. Juli — 
en = Er 
30. Juli — — 
81. Juli — — 
— — 5. Aug. 
Il. 6491 — — 
11. Aug. — — 
— — 


Inhalt. 





Belanntmachung, beir. Wahlen zur teilweiſen Erneuerung der 
Bezirls- und der Kreisvertretungen. ...... nme. 


Beichluß, betr. Auflöfung der Feldweggenoſſenſchaft Haque · 
MOD im. gina: — 
Desgl., beir. Auflöjung der Feldweggenoſſenſchaft Grand 
De De EB ae aan 


Verfügung, betr. Ausnahmen von dem Verbote ber Sonn- 
tagSarbeit im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Handeld- 
DOREEN 5 u se mas er ne ae 

u Leitfäge für die Verwaltungsbehörden bei ber 

etämpfung des Typhus (Unterleibstyphuß) - ..-.-. 

Beihiuß, betr. anderweitige Feſtſezung des durchſchnittlichen 
— — der land· ober forftwirtfchaftlichen 


JJ 
—— ber Handelslammer in Straßburg. - - . - 
ffenniche Belobigung für den Shupmann Keil in Meh 
wegen Aufhaltens durchgegangener Pferde... -. 2...» 
Beſchluß, betr. Autorifierung der Flurbereinigungs⸗ und 
Wäfferungsgenofjenfhaft Banzenheim 
Beihluß, betr. Autorifierung der Flurbereinigungs ⸗ und 
MWänerungsgenoffenihaft Rumersheim ....-.. +... 
Rotig, betr. die freie Hülfslaſſe *XX; — Unterſtũtungs · 
verein in der Gemeinde Oberſchaffolsheim.. .....*. 
Nachweiſung der im Juli 1908 aus Elſaß-Lothringen aus- 
gewiefenen Auslũnder.............. ..... 
J 
RBB na aa ae ar a een ee 
Verfügung, betr. die Aufhebung der Schweine und Kram ⸗ 
märkte ım der Gemeinde Banzenheim »..-- +... % 
Beſchluß, betr. Autorifierung einer Feldwegegenoſſenſchaft in 
der Gemeinde Öremzingen- - -..- =. er ne 


Ua 0X ur vr Sr DE Bu Se 





499 





291 






Datum der Derorbnungen und ‚ Belanntr 


madjungen des 
2. Statt Begirlöpräfldenen — Inhalt. R 
= — 
x. x. | iſee. äiſet.Pothringen. blatt, | blatt. 














1903. 1908, 1908. 1908, 
_ — — 14. Aug. Belanntmachung, betr. Rüchahlung 3°/,iger Schulbver- 
ſchreibungen der Allgemeinen Lothringiſchen Bezirtäanleihe | — 586 | 292 
| 


18. Aug. — — — Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſehe vom 14. Juli 1909, 
betr. die Errichung und den Betrieb von Apotheten . 84 | — | 18 


— — — 18. Aug. Betanntmachung, betr. die künftige Bezeichnung bes Forft- 
—— Hafleithal I als Shupbeirt Königsberg und 
des Schupbejirts Haflelthal II ala Schuhbeziut Hafjelthal.| — | 549 | 299 
— — — 19. „ Berechnung der Gemeindebeiträge zu den Koften der Hand- 
werfstammer für das Redinungsjahr 1908... ..... — | 611 | 921 
21. Aug. — — — Beihiuß, betr. Autoriſierung der turerenigungegenofen | 
ſchaft Geispolsheim Gewann Mühlfed 2... .....: — | 556 | 301 
24 — — — Anweiſung zur Errichtung von Teſtamenten vor dem 
enceineacſücheeeerr 85 | — | 187 
26. „ — — — | Berorduung, betr. die Dedung der Ausgaben der — 
tammer zu Mülhauſen für das Nednungsjahr 1 — | 555 | 801 
— = — 26. Aug. | Belanntmadhung, betr. anderweite Feſtſetzung ber —— 
verpflegungsjäße im Hoipital zu Saargemund.... — 560 302 
27. Aug. — — — J BVerordnung, betr, die Abwehr und Belämpfung der Hühnerpeſt/ 86 | — | 144 
— 127. Aug. — — Öffentliche Belobigung für den Paul Nußbaumer wegen | 
Errettung eines Schülers vom Ertrinfen.... 222... — | 558 | 302 
— — 27. Aug. _ Beſchluß, beir. Neubildung von 3 Kantonalarztbezirten an | 
Stelle der bisherigen Bezirte Brumatd lud Il... .. — 559 | 302 
28. Aug. — — — Verzeichnis der Hufichmiede, welche bie Prüfung für den 
—— —— JJ - 
— — 31. Aug. — Öffentliche u. m ie den Pförtner Paul Reibel aus 
Benfeld wegen Errettens eines Kindes vom Ertrinten ...| — 
Verzeichnis der im Auguft 1908 aus Elſaß⸗Lothringen aus- 
gewiefenen Ausländer .. 2... 220er neeeune ne — 
— Verorbnung, betr. die Abhaltung eines Vorverfahrens über | 
die Erweiterung des Bahnhofes zu Dettweiler -... - - - — | 
— 2. Sept. — — Abänderung des $. 1 der Verordnung, betr. die Beauffich- 
. des ee und et vom 


| 

) 
zu 
a 
€ 

| 


| 
) 
) 


und — — ee ek 89 — 

— — 2. Sept. — Verordnung, betr. bie Beauffitigung bes Mehgergewerbes 
und Fle iſchhandels ...... ... nenne 91 — 

— _ u; — | Begirtöpoligeiverorbuung, betr. bie Meldepflicht der Ärzte und 
ur ee ee einen wos 90 — 


5. Sept. — — — zum Geſetz vom 18. Juni 1903, 
betr. die Erböhung der Lizenzgebühren für ben Meinder« 
fauf von geiftigen Getränfen mi. m... .ssunn re: 37 | — 
5. Sept. _ _ Verordnung, F Einberufung des Bezirlstages und ber 
Seibloge „ua nn nn een — | 588 
— — 6. Sept. — JVerordnung über die Berufung der Rreißtage — — | 592 
9. Sept. — — — Beſchluß, betr, Autorifierung der Bturberenigungegenffen- 
ſchaft Geispolsheim Flur E, Fund G...... — | 617 
— 110. Sept. — — Verfügung für die Gemeinde Colmar, * die Eonntags- 
ruhe im Handelägewerbe . 22-220 ces annunen 3. — 





Ober: 
Elſaß. 





1908. 
10. Sept. 


18. Sept. 
Il. 7433 


19. Sept. 





1903, 








28. 


28. 


eu - Lolhringen. 
1908. 





Belanntgabe einer Allerhöchſten Verordnung, betr. verſchiedene 
Bauaus führungen der Reichseiſenbahnverwaltung ..... 
Belanntmachung, betr, die Revifion der Sparlaſſen durch die 
Kaffeninfpeltoren. . 2 su een ernennen nn 
Belannigabe der bis auf weiteres erfolgten Schließung des 
ne. Ober. Elſaß für die Notierung Forjiverjorgungs« 
bereiiälgben : - . au... 40 aan ana mine 
Beichtuß, betr. Autorifierung der MWäfferungsgenofjenichaft 
DOperenzen-Vaubantanal zu DOberenyen „2... eure 
Dan tr, Autorifierung ber Balferungsgenoffenfchaft 
171721. EEE Er EEE 
Behimmungen, betr, die Ausftellung der Dienftbücher für 
SRRREDLEN u aan ale —— 
Abänderung des $. 1 der Verordnung vom 26. März 1908, betr. 
die Beauffichtigung des Meßgergewerbes und Fleiſchhandels 
Beſchlußz, betr. Autorifierung der Wäflerungsgenoffenicaft 
Dherbergbeln I. 2022 -0co vs meer ae nenne 
Nachweiſung der im Auguft 1903 aus Eljaß-Lothringen aus: 
— Uuslinber ... us 0mane asus ea 
Beſchluß, betr. Autorifierung der Mäfierungsgenoffenjtaft 
ji, Sc, Auch zu Meienheim ... 22.20. + 
Belanntgabe einer zufolge Auftretens der Reblaus erlafjenen 
ortspofigeifichen Verordnung für die Gemeinde Jufiy . 
BVerleihungsurkunden für das Steinfalj« und Solquelenberg- 
wert Tornquiſt und die Solquellenbergwerle Harlort und 
Kommersienrat Elberd. . nn corner 
er ber —— welche die Prüfung als Sleiihbefhauer 
anben BEE nennen an nun 
Nachtrag 1. der —— Verfügung vom 24. Mär; 1890, 
betr. in Strafjachen ſeitens der Gerichte und der 
Staats anwaliſchaft an andere Behörden zu machenden 
Mitellungn . 2000 uno nern ernennen. 
Verordnung, betr. die Regelung der MWafjernupungen im 
Wäfferungdgebiet der unteren Zorn, der unteren Moder 
und des Yandgrabend. . «2.2 urorneennenn 
Belanntmachung, betr. Neuernennungen von Vertrauens 
männern der Schmiebeberufänenofienfdhaft ..... +. +. 
Beſchluß, betr. Auflöfung der Feldweggenoſſenſchaft Reningen 
Desal., betr. Auflölung der Feldweggenoſſ nichaft Aubecourt 
Ernennung eines Mitgliedes der Rommilfion für die erfte 
ferflifge Prüfung. -. -.-- 22220 
Nachtrag zu der Allgemeinen Verfügung vom 24. Mär; 1890, 
betr. die in Strafjachen feitens der Gerichte und der 
Staatsanwaltjhaft an andere Behörden zu machenden 
Mitteilungen... .- 3333 
Ernennung eines Mitgliedes der Berufungstommifflon für 
die Rapıtal=, Lohn: und Befolbungsjieuer ... +++ +» 
Desgl. für die Gewerbefteuer . 2.2222 H nenne 
Verfügung, betr, die allgemeine Beeidigung von Dolmetichern 












R. Statt: 





1.A.10824 
IV. 11952 


7. Olt. 


16, „ 


1.A.11416 
1.A.11585 


LA.11887 


madungen be6 


Bezirläpräfibenten 


a. 
Ober 


Elſaß. 


b. 
Unter 


Elſaß. 


1903. 


— 

















































laſſe zu Hohwald.... . . ... 2 











Seite. 


Rr. 
a. b. 
Haupt: | Bei ⸗ 
blatt, | blatt, 
Belannimachung, betr. die Genehmigung zu Bauten und Vor ⸗ 
richtungen an Waſſerlduſen.... 108 | — 
106 
Zufammenfehung der ärztlichen Prüfungsfommilfion. . . - - — | 616 
Bekanntgabe der Beitellung eines Regierungsvertreier® und 
eines Stellvertreter desſelben beim landwiriſchafllichen 
Kreisverein Straßburg (Land) .-.. 2... Heer. I — | 618 
Verzeichnis der im September 1903 aus Elſaß⸗Lothtingen 
ausgewirfenen Ausländer . 2.2 = rc een nn er — | 630 
Bekanntmachung, betr. die Vereinigung der beiden Steuer 
faflen in Neubreifadh. - » 22-2 Hoc Heerennne — 646 
Belanntgabe einer Allerh. Berordnung, betr, verſchiedene Baur 
ausführungen der Reichseilenbahnverwaltung. . - . . + + + — | 649 
Belanntmachung, betr. die 27. Auslofung der lothringijchen 
89, ,igen Allgemeinen BezirtBanleihe. ..-- +++... = — | 652 
Öffentliche Belobigung des Pflaiterer8 Jatob North zu Straß. 
burg wegen Erreitung eines Anaben vom Ertrinfen ..-.]| — 648 
Einrichtung einer Kaffe jür Erbebung von Schiffahrtsabgaben 
im Burrau des Kanalmeifters zu Sundhaufin. .- - - . . 18 | — 
Notiz, betr.die freie Hürfstafjr „Die Bruderliebe* zu Schiitigbeim | — | 627 
Nachweiſung der im Erptember 1903 aus Eljaß-Lorhımgen 
außgemwiefenen Außlänter „2. - 2220er nen — | 629 
Beroıdnung, betr. die Abhaltung eines Vorveriahrens über 
die Unterdrüdung eines Leinpſades auf dem rechten Ufer 
im Zuge der Ecwarzmald-Vogrienftraße bis zum Illring 
und Einführung des Schleppſwangs durch Tampfichiffe 
für die Schiffe auf der Flußftrede vom Illbecken oberhalb 
des Ruprechtsauer Nadelwehis bis zum Jeden am der 
Mündung des Etadtgrahend „2 rn cuc rennen — | 647 
Beſchluß, betr. Autorifierung der Drainagegenoſſenſchaſt 
Zwiſchenbruch in Obermodern . 22.2 2uunnne er — | 668 
Desul, betr. Autorifierung der Drainogegenofjenihaft Groß 
Bächelfeld in Boflelhaufen. ..... +.» ORDER RAP RENE _ 669 
Desgl., betr. Autorifirrung einer Wäfjerungsgenofienfchaft in 
den Gemarkungen Regieheim, Mergbeim und Meienheim | — | 667 
Berordnung, betr. die veterinärpoligeiliden Unterfuhungen an 
der Grenze. ...... PEST TEILE ———— — | 682 
Beflimmungen, betr. die überweiſung und Verrechnung der 
für die Bezirke und die Gemeinden erhobenen Steuerzu- 
ſchläge und der den Gemernden zuflehenden Anteile der 
Gewerbes und Wandergewerbeileuer » -... =... . 15 | — 
Beſaluß, betr. Autorifierung der Wäſſerungsgenoſſenſchaft 
— ;:- sin A100. Henn ae a aa — | 678 
Desgl, betr, Nutorifierung ber Waſſerungkgenoſſenſchaft 
Deiienbeim. . >00 150000 onen 056 +. 694 
Zufammenfegung der Prüfungstommilfion für Apotheler..| — 642 
Verzeichnis der Verſonen, welde die Prüfung als Fleiſch⸗ 
beſchauer beftanden haben . 2.2 c soccer nenn — | 648 
Notiz, betr. die freie Hürfstafle „Begenfeitige Unterfiügungs- 4 


167 
172 


345 


346 


Der Berifenttiäung 























Katum ber Berorbnungen und Belannts 
machungen bed 
R. Gtatk: Bezirtöpräfidenten Mr. 
halterh, 2 > 
Minis a b. & a. b. | &eite, 
Reriumä Ober Unter aubts| Weir 
wm | Gib. | Gijaß, Lethringen. due | Statt. 
1908. 1903. 1908. 1903. 
IL 14472 — — — Zufammenfefung der Kommiſſion für Flurbereinigung. — | 645 | 359 
— — — WOolhringen] Rachweiſung der im September 19083 ausgewielenen Ausländer — | 650 | 8360 
— 17. OH, — — Ernennung tines Aſſiſtenten des Gewerbeauffihtsbramten in 
Bezug auf den Arbeiterſchuß bei Bauausſührungen in 
a VE ———— — 665 | 869 
20. Dit. — — — Liſie der im Prüfungsjahr 1902/83 approbierten Ärzte, Zahn- 
ärzte und Apoiheler 2... 2er ererenene — | 677 | 378 
— — 20. Ott. — Verordnung, betr. bie Beruſung des Bezirkstags des Unter-Fifah | — | 684 | 375 
21. OR. — — — Berordnung, betr. die Ausſtellung von Geſundheitsſcheinen 
für Viehtransnorte............... 100 — | 177 
_ _ 22. Dit. — Beſchluß, betr. Abtrennung von 6 Gemeinden vom Kantonale 
arztbesirt Saarunion 1 und Auteilung derſelben zum 
Santonalarzibesirf Biemeringen. » +: 0er ce n nun. — 1 685 | 376 
1.A.11810) — — — Verzeichnis der in den Monaten Juli, Auguſt und Gep« 
trmber 1908 noturalifieiten ‚Berionen INTER — | 664 | 867 
— 14. Dt — — Beſchluß, betr. Autorifierung einer Feldwegegenoſſenſchaft in 
Brunflell... 220.020 e onen r nun nn en. — | 683 | 875 
— — 28. Okt. — Beſchtuk, betr, Autorifierung der Drainagegeroſſenſchaft 
auf St. Mertinsabwänder in Lupflein. . 2. r 2.0. — 1696 | 380 
— — — 28. Of. Bekannimachung, betr. Neueinteilung ber Rantonalarzibepirte 
Altdorf und Mlnesdorf -..... zer neuen — 698 | 380 
11.150488] — — — Notiyen, bett. Ermeiterung des Bezirls ber öffentlichen Vor⸗ 
ichußtafle zu Pfalzhurg und — | 679 | 374 
Schiiekung der öffentlichen Vorſchuhlaſſe in Zilingn ..F — | 680 | 874 
m.15616])| — — — Notiz, betr. Ernennung eines Vorligenden und firlivee 
tretenden Vorfigenden des Gewerbegrrichts in Colmar ..| — | 681 | 374 
— 3. Rov. — — Beſchluß, betr. Autoriſierung der Felde gegenoffenichaft 
Dinterburg und Neuberg in Rapenihal. «rn rue. — | 705 | 388 
— — 3, Nov, — Verzeichnis der im Ottober 1903 aus Eſſaß ⸗Lothringen aus« 
newielenen Ausländer. urn como ernennen — | 707 | 384 
LA.12617])| — — — Notiz, betr, die freie Hülfstaſſe „gegemieitige Unterſtützungs · 
geielihaft für Männer“ zu Shlenfladt... 2... =... — | 690 | 379 
14.126201 — — — Desal., bett. die eingefchriebene Hülfstaſſe Vorſehungs- und 
negenfeitige Hulfstafſe zu Stoßweiet .-..- 2... 00... — | 691 | 379 
ill. 13586s66 | — — Nonit, betr, Beilegung von Beſugniſſen an das Nebenzollamt I 
zu Grobe Mopeuwvre . 2 onen een en — | 692 | 379 
1.15781 — — — — betr, Aufhebung ber ÜÜbergangäfleuerflefle Stieringen« 
a BERN EESIT — — | 693 | 379 
10. Nov. — — Bekanntmachung, betr. die periodiſche Nacheichung im 
—— — — | 725 | 389 
— 10. Nob. — — Verordnung, beir. bie Abhaltung eines Vorverfahrens über 
Verlängerung ber Birfigtalbahn von Flühen nad) Leimen 
und BET ana — | 726 | 389 
— — — 110. Rov. | Belanntmacung, beir. — von Průmien für Erlegung 
VOR EINEN ara — i 727 | 390 
12. Nov. — — — Belanntmachung. betr, " Beftellung von Tierärzten mit ber 


flänsigen Stellvertretung der Kreißstierärzte für Unter» 
fuchung®- pp. Handlungen, welche lehteren binfichtlich des 
aus Preußen pp. auf der Eiſenbahn eingeführten Klauen— 
DEE EEE a ae reee — 1 740 | 896 


xX 


Datum ber Berorbnungen unb Beldnnt 














machungen beb 
R. Gtatts Bezirköpräfibenten 
Halter, 
— a. b. & 
ums = 
xx. Ei af. Er Botäringen. 
1908. 1903, 19083. 1903. 
LA 12937z—1 — — — 
— II. 9001 — — 
— — — bothringen 
Mimniſt. — — — 
16. N | — — — 
18. * — — Fit 
19. " _ u —, 
— — — 20. Nov, 
— — — — 
— — — 20. 
— — — 28. „ 
— -- — —— 
Ill. 16089 — — — 
28. Nov. — — - 
28, „ — — — 
LAI85609) — — — 
Ul. 17060 — = — 
— 80. Nov, — — 
— 0. „ 
— 80. — — 
5%. „ — 
— — 1. Deʒ — 
— — 2. a — 
3. Der — — — 
4 „* — — — 
— — _ 4. Dei 


Inhalt 


Roth, ‚er die freie Hülfelaſſe „Bruberliebe“ zu Kurzen« 


Dee Bu ae Be er Bee er ee Beer u Be ee ee ee ee ee ee Ze ee — 


[Ce Bu u Ba u Be er u er ee ee ee u a ee a Zu u u Ze ee u 


Motig, beir. Genehmigung einer Etiftung unter dem Namen 
„Sanctorium Lalance* in Mülbaufen...-...++.+. 
Berleifungsurtumden für bie Solquellen- und Gteinfaljberg« 
— Heinrich J. und Heintich UL. bei Lagarde und bezw, 
BÜISTER : Sa na ee 
Sapungen für die Hufbeichlogichule in Müfhaufen. . . . . . 
Berleihungsurfunden für die Steinfalzbergwerfe Heinrich 1 
und Jeanne bei Mouſſeh... ............ 
Beihluß, betr. Auflöfung der Feldweggenoſſenſchaft Wolsborf 
Desgl., betr, Auflöiung der Feldweggenoſſenſchaſt Rördingen 


.. nn ee 


Mep weg 
Notiz betr. die den Railerlichen Förftern erteilte Genehmigung 
zum Tragen einer Eichel aus Metall auf den Adhjeltüden 
Verordnung, betr. Abänderung der Minifterial-Berordnung 
vom 4. Dezember 1895 zur Ausführung ber Kaiſerlichen 
Berordbnung vom 6. November 1895, betr, bie Ianbwirt« 
ſchaftlichen Vereine und ben Landbwirtjhafterat ... - . . 
Belanntmadhung, beir. die Zahlung und Verrechnung ber 
ran Bartegelder, Penfionen und fortlaufenden Unter 
FE RE TEE — 
Verzeichnis der in Eljah-Lothringen unb den benachbarten 
Bundesgebieten zur Annahme von (Nrzt:) Praktikanten 
ermädtigten Anftalten. ... ons ueneerennnne 
Notiz, betr, Erweiterung des Bezirls ber öffentlihen Vor⸗ 
Ihußlafle zu Gemar. ... 2. oe n een ne 
betr. Autorifierung einer Feldweggenoſſenſchaft in 
bro 


EEE u Ba Zu Be ee er Beer Te er ee er Be ee ee — —o o 
..—.—.. 1.1. rer nm [nn nn he tree“ 


. nn. un Tr nee 


Desgl. 

un BAR Beſchluß, beir. den durchſchnitllichen Yahres« 
arbeitsverdienft land» und forftwirtichaftlicher Arbeiter 
unter 16 Jahren 


DC Bu Bu Beer ee er Be u ee ee ee Zu u 


De Zu Bu Tee Ze u u u Ze u 


⸗22— nn er — —⏑ ⸗—— ———— 24 


Der Verdffentlichung 
Rr. 
a. b, | Geile. 
upis| Bei 
blatt. | blatt. 
— 703 | 383 
— 706 | 384 
— Tı1 | 385 
— 723 | 389 
— 7386 | 39% 
11 | — 179 
= 787 | 8395 
_ 751 | 402 
— 752 | 402 
_ 758 | 403 
_ 742 | 898 
= 768 | 407 
110 | — 179 
112 — | 183 
114 | — 191 
— 738 | 395 
— 739 | 396 
— 747 | 401 
— 748 | 401 
_ 762 | 405 
— 761 | 405 
— 766 | 407 
— 765 | 406 
— 760 | 405 
18 | — 185 
— 767 | 407 


Datum ber Verordnungen unb Belannt- 








machungen bed 
AR. Statt: Bezirköpräfidenten 
Halter, 
Minis a. b. & 
x x. Elfaf. rt golbringen. 
1908, 1908. 1903. 1908. 
10. De. — — — 
1413555—1 — — — 
1.4.14062 — — PS 
— II.9171 — — 
— — — Wthringen 
— — 114. De — 
— 114. Dez. — - 
— 14. „ — — 
— 14. — — 
— — — 14. Dez. 
— 114. Dez — — 
— 4... | — — 
— 16. Fr — — 
l.A14B356 — — — 
11.174837 — — Fe 
LA.14542] — — — 
LA.14746]| — — 
| 














bee Due Bauer u Baer BE ur — 


une 


er Tr Three 


here 


erichtlichen Anzeioen 

Seidweggenoffenfgaft 

Desgl, * Auloriſierung der Feldweggenoſſenſchaſt Stoß · 
BE BE a a 
Belanntmachung, betr. Ausſetzung von Prämien für Erlegung 
von Wildihweinen. . . 2 2 zn nennen 
Beihluß, betr. Autorifierung der Feldweggenoſſenſchaft 
Stoßweier MI... 2.2.2... EN ER TER B 
Desgl., * Autoriſierung der Feldweggenofienidaft Stoß · 
J EN ARENA 
Beichluß, betr. die Vornahme der Wahl eines Kreistogs 
mitgliedes für den Kanton Münſſet . . . . ..2. 
Verbot der Wiener Drucſchrift Aucifer............ 
Notiy, beir. die Beilegung von Befugnifien an verfchiedene 
Nebenzolämter I. Ri........ ....... ... 
Notiz, betr. die freie Hülfslaſſe Nr. 1 zu Druſenheim und 
26 weitere ſolche Hafen 2-22 Heuer enunen RR 
Notiz, beir. die freie Hülfstaffe Nr, 53 zu Straßburg und 
2 weitere ſolche Aalen - -- 0 --- onen on nen 














xXXl 


Der Veröffentlichung 





XxXU 


Sadregifier 


Zentral: und Bezirks⸗-Amtsblatt für Elfaf-Lotbhringen. 
Sahrgang 1908. 





(Die Zahlen bedeuten bie Seiten und zwar in Verbindung mit A: bes Haupibleiis, in Verbindung mit B: beb Beiblatts., 





u. 

Acetylen⸗Fettgas anſtalt ber Reichseiſenbahn verwaltung 
auf dem Saargemünser Bahnhof, zuſtändige Behörde für 
ben Betrieb derſelben A 11. 

Ärzte, Meldepflicht derielben im Bezirk Ober-Eliab A 155, 
im Bezirk Unter-Eijoß A 155, im Berirt Lothringen A 159; 
Berzeichnis der in 1902/1903 approbierten B 873; ſ. auch 
Praktitanten, Schiedsgerichte. 

Algringen, ſ. Pfarreien. 

Amtskoſtenvergütung bei ben Steuerlommiſſariaten 
A 39, bei den Rarafterämtern A 41. 

Andlau, |. Wafjernugungen. 

Apotheken, Ausführungebefiimmungen zu bem Geſehe vom 
14. Juli 1903, betr. die Errichtung und den Betrieb von 
Apothelen A 138. 

Apothe ker, Verzeichnis ber in 1902/1908 approbierten B 878. 
WArbeiterfoionie „Riarbsborf” heißt künftig „Aspen- 
hüvel“ B 21. IE TEN 
Arbeiterfchug bei Bauansführungen, f. Gewerbe» 

orbnung. 

BUrchiteften, ſ. Gemeindearditelten. 

Arzneitare für Elſaß-Lothringen A 53, 

Arpenbübel, Bezeihnung der bisher Richardsdorf genannten 
Arbeitertolonie B 21. ß * J 

Ausländer, ſ. Ausweiſungen. 

Auswanderungsweſen, Erlaubniſſe zum Betriebe von 
Auswanderungsagenturen bezw. Uneragenturen B 194, 
202, 248, 276, 298, 302, 380, 385; erlojchene Erlaub- 
nifie B 318. 

Antweifungen, Verzeihniffe der aus Elfah-Lothringen 
ausgeiielenen Ausländer B 9, 19, 20, 49, 50, 71, 77, 
90, 112, 113, 122, 155, 161, 162, 193, 196, 202, 224, 
240, 245, 281, 282, 305, S11, 314, 351, 860, 384, 
385, 406, 407, 408. 


Beamte, Abänderung ber Verorbnung vom 19. Januar 1894 
über die Beichung der Stellen der Subaltern-, Kanzlei 


und Unterbeamten in der Verwaltung ber birelten Steuern 
(mit Ausſchluß des Kataſterdienſtes) A 5. 


Bekanntmachungen, gerichtliche, Bezeichnung der Blätter, 
in welchen diefelben zu veröffentlichen find im Unter-Elſaß 
B 10, in Lothringen B 407, im Ober⸗Elſaß B 418; 
Belannimachungen aus dem Handels⸗ und Genoſſenſchafts- 
regifter, Bezeichnung der Blätter, in welchen bie in dieſes 
Regifter gemadten Eintragungen zu veröffentlichen find 
B 408, 410, 411. 

Belobigungen, öffentliche, für: den Stubierenden der Rechte 
Georg Muszat aus Perleberg wegen Erreitung eines 
Knaben vom Ekrtrinten B 11; ben Maurermeiſter Yatob 
Hägeli aus Gundhaufen wegen Errettung ein / s Menſchen 
vom Ertrinten B 68; den Straßenwärter Karl Gaugin aus 
Ehroillon wegen Errettung eines Anaben vom Eririnlen 
B 90; den Schusmannswachtmeifter, Bet aus Metz wegen 
Errettung eines Anaben vor dem lÜherfahrenmwerden durch 
einen Motorwogen B 122; den Echupmann Oderbad in 
Meg wegen Einfargens eines durchgegangenen Pferdes 
B 240; den Schufmann Keil in Meg wegen Aufbaltens 
durchgegangener Pferde B 288; den Paul Nukbaumer in 
Leberau wegen Errettimg eines Knaben vom Ekrtrinten 
B 302; ben Pförtner Paul Reibel aus Benfeld wegen Er 
rettung eines Kindes dom Ertrinten B 305; den Pfläferer 
Jalob Norıh in ME wegen Erreitung eines Knaben vom 
Ertrinten B 360; den Arbeiter Mathias Schneider in Mef 
wegen Erreitung eines Rnaben vom Ertrinten B 407. 

Bergweſen, Verleihungsurlunden für: die Golquellenberg» 
werfe Martincourt und Martincourt II und Nie Steinjalg 
bergwerle Martincourt I und Areuzwald B 83; die Sol- 
quellenbergwerle Ommeroy 1, Marne I und Lagarde II 
B 88; das Solquellenbergwert Welter bei Ommeray B 97; 
die Solquellenbergwerle Geld und Marimont und bas 
Solquelen- und Gteinfaljbergwert Harmand bei Pour- 
bonnape B 121; das Solquellenbergwert Moncourt I 
B 135; das Gteinfalzbergmert ı Moncourt B 185; bie 
Solquellenbergwerfe Springmann, Funde und Dilhaus 
B 167; das Golquellen- und Steinfalzbergwert Bechem 
B 167; die Solquellenbergwerte Alegander I bei Freiburg 
und Alexander II bei —— B 228; das Slieinſalz⸗ 
und Solquellenbergwert Zornquift und die Golquellens 
bergwerle Harlort und Rommerzienrat Elbers B 345; bie 


Solquellen⸗· und Steinfafjbergwerke Heinrich I und Hein- 
no Ul B 395; die Gieinfalbergwerle Heintich II und 
Jeanne bei Mouſſey B 895. 

Beruſsgenoſſenſchaften, Schmicheberufsnenofienfhaft in 
Beilin, Bertrauensmänner deifelben für Loſhringen B 3, 352, 

Berafungstommiffion für die Gewerbeſteuer, Ernennung 
dere Mitglieder derjelben A 49, 166; für die Rapitale, 
Lohn⸗ und Befolnungsfleuer: Ernennung der Mitglieder 
berieiben A 81, 101; Geihäftägang A 81. 


Sinälgeihäft, Berteilungsplan der Beſchäler in 1908 


VBeihlagnahme von Begenftänden, bie zum Wanderge» 
werbebetrieb mitgeführt werden A 67. 

Betriebsbeamtinnen, landwirticaftliche, ſ. Inpaliden- 
berjiderung. 

ee Duck Anleitung zur Aus» oder Um⸗ 
abeitung ven Kafienfiatuten A 98. 

— — ſ. Meltorations« 
weſen. 

Bezirksauleihen, IV. Auslofung der 8'/,%/,igen Bezirls⸗ 
anleihe zum Neubau eines Bezirfsardivs für Unter⸗Elſaß 
B 84; VII. Ausloiung der Il. Hälfte dr oberelſäſſiſchen 
Berirkdanleibe zum Bau einer Siedenanflalt zu Eolmar 
B 90; XXVI. Ausloſung der lothringiſchen 3°), igen Allge- 
meinen Bezirtsanleihe u. XXIV. Auslojung der 3'/,*fsinen 
Anleihe für den Brüdenbau bei Bleitingen B 149; Rüds 
yablıng von 3°L,igen Schuldperföhreibungen der Allgemeinen 
lotbringijchen Bezirtsanleihe B 292; XXVII. Auslojung 
der Iothringifchen 3°/,igen Allgemeinen Bezirksanleihe B 362. 

Bezirkstage, Berufung derſelben B 257, 276, 811, 875. 

Bezirfövertretungen, Wahlen zu denfelben B 259, 


©. 
Colmar, |. Dentmäler. 


D. 


Dampfſchiffe, ſ. Rheinichiffahrt. 

Denkmaäler, Haffierte, geſchichtliche, in Egisheim A 45, in 
Colmar A 87. Revidierte Lifte der klaſſierten geſchichtlichen 
Denkmäler in Elſaß · Lothringen A 71. 

Dienftbücher der Dienfiboten A 157, 

Dienftwohnungen, von Unterbeamten in Dienfigrbäuben 
benußte; Bergütungejäße für die darin befindlichen Heigungs⸗, 
Etleüchtungs· und Wafjerverforgungsanlagen A 33. 

Dolmetfcher, Berfünung, betr. die allgemeine Beeidigung 
von foldhen A 165; Namensliſten von im allgemeinen 
beeidigten Dolmeifhern B 410, 415. 

Drainagegenoffenfchaften, ſ. Meliorationswefen, 

Drudichriften, ſ. Preſſe. 

Durchſchuittsmarktpreiſe während der Iepten zehn 
Sriedentjahre im Bezirt Unter-Eifah B 36, 

chnittäpreife der Hauptmarktorte B 30, 61, 90, 
92, 180, 170, 211, 261, 292, 348, 871, 890, 409. 
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Egisheim, ſ. Dentmäler. 
Ebn, ſ. Waſſernußungen. 
Eljtern, Ausſetzung von Prämien für Erlegung von ſolchen 
in Lothringen B 390. 
rn — f. Meliorationg« 
ejen. 
12 


Fabrikkraukenkaſſen, |. Beiriebstrantenfafjen. 

Falkenſteiner bach, Neuregelung der Unterbaltungspflicht 
an bemjeiben innerhalb ber Stadt Miederbronn A 59, 

Familienbücher, Verwendung derfelben bei Beamtenpen« 
fionen A 104. 

Feldgefhworenen-Orduung, Änderungen u. Grgäns 
jungen der FG⸗O. b. 14. Ott. 1900 A 102; Einführung 
einer F.G.O. für Gemeinden mit nicht bereinigtem ſta— 
tafter A 102. 

Feldwegegenoffenfchaften, ſ. Meliorationswejen, 

Fejfelung von Gefangenen auf dem Transport A 18. 

Fiſchereigenoſſenſchaften, ſ. Meliorationswejen., 

Fiſchereiweſen, Fang von Naſen im Rhein B 186. 

Fleiſchbeſchan, ſ. Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau— 
geleg A 3. 

Fleiſchbeſchauer, Verſonen, welche die Prüfung als Fleifch- 
beichauer beftanden haben B 135, 209, 319, 359. 

Fleifchhandel, ſ. Mepgergewerbe, 

Slurbereinigung, Rommifjion für diefelbe, beren Zur 
fommeniefung B 859. 

WFlurbereinigungsgenoffenichaften, ſ. Melioras 
tionsmweien. 

Flupbanverbände, Ausführungsvorfäriften, betr. bie 
Bıldung non ſolchen A 19. 

Förfter, f. Raijerlibe Förfter. 

Forftdienft, Schliekung des Bezirls Ober⸗Elſaß für bie 
Notierung Forfiverforgungsberedtigter B 305. 

Forfinebennuugungstage für den Bezirk Unter⸗Elſaß B 
41, für den Bezir! Ober⸗Elſaß B 103. 

Freiwillige Gerichtebarfeit, auf Erſuch⸗ n der Behörde 
eines Bundesſtaates erfoigende Binzichung von Koſten in 
Ungelegenpeiten ber freiwilligen Gerichtsbarleit A 67. 


©. 

Gefangene, Feſſelung von folden anf bem Trantport A 
13; Ausführung des Reichsgeſeßes über die Unfallfürſorge 
für Gefangene A 21. 

Gehälter, Wartegelder, Penſionen pp., Zahlung 
u. Verrechnung berjeiben A 191. 

Gebeimmittel, ſ. Medizinalpolizei. 

Geiſtige Getränfe, ſ. Lizenzgebühren. 


Gemeindearchiteften, in das Verzeichnis ber für die Prox 
jettierung u. |. w. von Gemeinde» und Inflitutshochbauten 
befähigten Arditelten aufgenommene: Selper u. Schüle zu 


XXIV 


Mürhaufen B 8; X. Hiller zu Colmar B 60; Guftav 
Oberihür zu Straßburg B 77. 
Gerichtötage, außerhalb der Sitze der Amtsgerichte abzur 
baltende A 185, 
Gefindevermieter, Gewerbömäßige, Umfang der Ber 
huanifle u, Verpflichtungen, dann Geſchaftsbetrieb deifelben 
228. 


Gewerbegericht, Ernennung eines Vorſihenden u. ftell« 

—— Vor ſihenden des Gewerbegerichts in Colmar 
374. 

Gewerbeordnung, Abänderung der Belanntmachung vom 
15 Nov, 1892, betr. die Bezeichnung der zuſtändigen Ber 
börden für Betriebe unter Rricdyd» oder Stautßverwaltung 
A 11; Beſtellung eines Wififtenten det Gemerbeauffichte- 
bemten in Berug auf den Wrteiterjbuß bei Pauaud« 
führungen in Saargemünd und Martirb B 11, 369; Res 
gelung der Somtagsruhe im Handelsgewerbe für die Stadt 
Goimar A 73, 74, 158; Regelung der Ausnahmen von 
dem Verbot der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe (au$- 
ſchlie klich des Handelsgewerbes) im Bezirte Ober-Eifaß A 
105, J. auch Gejindenermieter, Stellenvermitiler. 

Gewerbefteuer, Berufungstommijjion für dieſelbe A 49, 
166. 

Gewerbeftenergefeß, neue Faſſung der Ziff. 11 des Art. 
40 der Ausführungsbeiiimmungen zu diefem Geſeß A 45. 

Gewerbe: und Wandergewerbejtener, libermeilung 
und Verrechnung der den Gemeinden zufichenden Anteile 
an berjeiben A 171, 


Grenzaufjeher, Tagegelderjaß für biefelben A 61. 


H. 
Sandelögewerbe, ſ. Gewerbeordnung. 


Sandelöfammern, Dedung der Ausgaben für 1903 ber 
DHandelßfammern zu Colmar B 29, zu Die B89; Zufammen- 
fegung der Hanvelsfammern in Mülhauſen B 67, in Meß 
B 97, in Straßburg B 265; Dedung der Ausgaben für 
1904 der Handelstammern zu Mülhaufen B 301, zu Straß- 
burg B 405. 

Handwerkskammer für Eifaß-Lothringen, Beftimmungen, 
betr, die regelmäßigen Erneuerungswahlen für diefelbe B 53; 
desal. betr. die regelmäßigen Erneuerungswahlen für den 
Gejellenausfhuß der Handwerlslammer B 54; zuftändige 
Etelle für Entiheidung der Streitigfeiten wegen der Seran« 
ziehung zu den often der Handwerlslammer A45; Änderung 
des Statut der Handwerlätammer A 75; Ergebnis der 
Wahlen zur Kammer und zum Gefellenausihuß B 158; Ber 
rechnung der Gemeindebeiträge zu den Koften der Handwerls · 
fammer für das Rechnungsſahr 1908: Berirk Unter-Elſaß 
B 226, Bezirf Ober-Eijab B 266, Bezirk Lothringen B 321. 

Saffeltbal, Pezeihnung für den bisherigen Forſiſchußbezirl 
Haſſelthal II B 299, 

Sauptbevollmädhtigte, |. Berjiherungsunter- 
nebmungen. 

Saunptmarftorte, j. Durchſchnittspreiſe. 

Sausdamen, |. Invalidenverfiderung. 

SDindlingen, ſ. Hülfspfarreien. 


Sobebäufer, Bezeichnung für den bisherigen Schupbezirt 


Rodt B 398, 


Hülfskaſſen, welche den Anforderungen bes Pranfenver- 


ſicherungsgeſehes genügen : 

Die freien Hülfstaflen Nr. 19 zu Etrafburg B 1, 
Bruderfiebe zu Sennheim B 9, Nr. 11 zum Dachs zu 
Straßburg B 29, Nr. 86 und 61 zu Straßburg B 29, 
Nr. 6 Eintracht zu Straßburg B 85, Nr. 7 zu Straßburg 
B 39, Alſatia zu Mübaufen B 47, bie derliebe zu 
Schiltigheim B 58, Gegenfeitige Unterlügungstafle zu 
Griesheim und Rr, 60 zu Gtraßburg-Fönigshofen B 59, 
N. 25 zu StrabburgMujau B 67, Ne. 77 Bereinigung 
der Gaflwirte Straßburgs und Umgebung, Brüderlichleit zu 
Steinbach B 71, Nr. 2 zu GStrafburg-Rupredtsau B 84, 
Nr. 63 zu Strahburg-Neudorf B 89, die eingefchriebene 
Hülfstaſſe Vorjehungs- und gegenfeitige Hülfslaſſe au Stoß- 
weier B 89, die freien Hülfstaflen Nr. 46 zu Straßburg 
B 111, die Wohltätige zu Waſſelnheim B 127, Grgenfeitige 
Unterflügungstaffe zu Düppigheim B 153, Union zu Barr 
B 161, die Wobltätige zu Schiltigheim B 181, Gegen« 
feitiger Unterftügungsverein in der Gemeinde Oberſchäffols - 
beim B 281, die Bruberlicbe zu Schilligheim B 351, Ge- 
genfeitige Unterftüßungstafle zu Hohmald B 359, Gegenfeitige 
Unterftüpungsgefchichaft für Männer zu Schlettſtadt B 379, 
die eingeichriebene Hülfslaſſe Borfehungs- und gegenfeitige 
Hülfetafle zu Stoßmweier B 379, die freim Hülfstafien 
Brudertiebe'zu Kurzenhauſen B 383, Kranfenunterflügungs« 
laſſe der Bürger zu St. ſtreuj B 405, Unterftüßungs« 
Geſellſchaft Schirrhein-Schirrhofen B 405, Eintracht zu 
Barr B 405, der Gerberarbriter zu Barr B 405, Nr. 1 
zu Drufenheim, Ne. 2 zu BDrufenheim, „St. Joſeph“ zu 
Sufflenheim, „Unton“ zu Barr, Gegenfeitige Unterftügungs- 
genofjenfhaft zu Keſtenholz, Nr. 1 zu Straßburg, Nr. 3 zu 
Strahburg, Nr. 11 zu Straßburg, Nr. 14 zu Straßburg, 
Nr. 20 zu Straßburg, Nr. 25 zu Strafburg, Nr 31 zu 
Straßburg, Nr. 36 zu Straßburg, Nr. 44 zu Straßburg, 
Nr. 52 zu Straßburg, Nr. 59 zu Straßburg, Nr. 61 zu 
Straßburg, Nr. 64 zu Straßburg, Nr. 65 zu Straßburg, 
Nr. 67 zu Straßburg, Nr. 68 zu Strafiburg, Nr. 70 zu 
Straßburg, Nr, 72 zu Straßburg, Nr. 74 zu Straßburg, 
Nr. 77 zu Straßburg, Nr. 78 zu Straßburg, Ne. 60 zu 
Strafburg-Fönigehofen, Nr. 53 zu Straßburg, Concordia 
zu Bart und Gegenfeitige Kranken- und Sierbelaſſe zu 
Dertweiler B 419; Hütfstaffen, welche den Anforderungen 
des Kranfenverfiherungsgeieges nicht mehr genügen: Die 
freien Hütfstaffen Nr. 21 zu Straßburg-Neubof B 1, Nr. 18 
zu Straßhurg-Neubof B 28, Nr. 5 zu Straßburg · Neuhof 
B 29, Nr. 58 zu Straßburg B 29, die Menjchenliebe zu 
Biihheim B 39, gegenfeitige Unterftügungstafie zu Düttfen- 
heim B 47, Nr. 28 Eintradt zu Straßburg B 58, Nr, 35 
Hoffnung zu Kronenburg B 67, die Bruderliebe Nr. 18 zu 
a B 84, Rr. 12 bie Borficht zu Straße 

urg B 89. 


Sülfspfarreien, Tath., Ermächtigung zur Errichtung folder 


in Hindlinaen und Schweighaufen B 185. 


Sufbefchlaggewerbe, Namen ber zur Ausübung biefes 


Gewerbes Berechtigten B 54, 111, 154, 201, 301. 


Sufbeihlagfänle Mulhauſen, Sapungen für dieſelbe 


ndefteuer. Bei Inftruierung ber Einjprüde gegen bie 
ſelbe haben tünftig ftatt ber Steuerlommiffare die Rent- 
meifter mitzumirten A 28. 


J. 

Juſtitute, medijiniſch⸗ wiſſenſchaſtliche, die zur Annahme von 
Prattifanten ermädtigt find B 896. 

IJuvalidenverfiherung der landwirlſchafllichen Betriebs- 
beamtinnen, Hausdamen, —— Stügen, ſein · 
derpflegerinnen, Kinderſräulein, im Bezirk Lothringen A 62, 
im Bezirf Ober-Eifaß B 84, im Bezirk Unter-Eljaß B 149. 

8. 

Kaiferliche Förſter, Abzeichen für dieſelben auf den Adhiel- 
flüden A 179. 
Kanäle, Sperrung berjelben wegen bringlidier” Inftand« 

fegungsarbeiten A 49, 68, 107. 

Kantonalarztbezirfe, anderweitige Abgrenzung ber Bezirle 
Molsheim iı und Schirmeck II B 169: u bon 
5 Bezirfen an Stelle der biäherigen Bezixte Brumath I u. 
Il B 302; Mbtrennung von 6 Gemeinden vom Bezirke 
Saarunion Il und Zuteilung derſelben zum Bezirke Die 
meringen B 876; Meueinteilung der Berite Altdorf und 
Albesdorf B 380. 

Kapitals, Lohn: und Befoldungäftener, Berufungs- 
tommiffion für Diefelbe A a Te — 
Kapitalfteuer, Bildung zweier Kreislommilfionen für den 

Kreis Zabern zur Veranlagung diefer Steuer A 49. 

Raffeninfpettorem, Revifion der Sparlaſſen durch die» 
felben A 161. 

Katafterämter, Amisloſtendergütung bei denjelben A 41. 

Kataftereruenerung, Ernennung eines Mitglieds der 
Rommiffion zur Begutachtung der Geſchäſtspläne für die 
Kataftererneuerung B 185. 

Katafterfortführungsbeamte, Abänderung und Er- 
gänzung der Dienflanweifung für diefelben A 95. 

Katajterfortfübrungdbezirte A 28. 

Kinderfränlein, j. Invalidenverfigerung. 

Kiuderpflegerinuen, j. Invalidenverjiherung. 

— geiſtiger Getränfe, ſ. Lizenzgebühren. 
önigsberg, Bezeichnun den bißheri 1) . 
—— 1 —* für Sherigen Forſtſchuß 

Konfervatoren der gefchichtlichen Denkmäler, 
Dienftanweifung für diefelben A 29. 

— zur Annahme von Praltilanten ermächtigte 


Araukenkaſſenſtatuten, ſ. Ortöfrantentajjen, Be— 
triebstrankentäaſſen, Kraänkenverſicherung 

Araunkenverſicherung, Anleitung zur Aus» oder mar» 
beitung von Rafjenftatuten A 98, 

Sreböfang, Berichtigung des Verzeichniffes der Wafferläufe, 
in denen derfelbe verboten ift A 59. ’ — 

Areisarztbezirke, anderweitige Einteilung des Bezirls M 
Oft und Mep- Weit B 89. BETR r 
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Kreiskommiſſionen, ſ. Kapitalſteuer, Lohn- und 
Beſoldungsſteuer. 

Kreidtage, Berufung derſelben B 257, 811, 312. 

Kreidvertretungen, Wahlen zu denfelben B 259, 419. 

Kronenburg, |. Pfarreien. 


8. 


Zandesverficherungsanftalt, Kontrollvorjcriften ders 
feiben B 11. 


2andgraben, j. Zorn. 


Landlieferungen, Bergütungsfäge für ſolche im Mobil« 
— Bezirl Lothringen B 56, Bezitt Ober⸗Elſaß 


Laudwirtſchaftliche Kreisvereine, Anderung der 
Beſtimmungen für Wahlen und Erfagwahlen A 183; Auf- 

Ibjang des landwirtſchaſtlichen Kreisdereins Diedenhofen 

und Neubildung der Vereine Diebenhofen-Oft u. Dieden- 
bofen-Weft B 48; Ernennung von Vorfigenden landwirt - 
ichaftlicher Kreißvereine B 181, von Regierungsvertretern 
bei denjelben B 346. 

Landwirtſchaftsrat, Änderung der Beflimmungen für 
Erjagwahlen A 183. 

Lohn: und Befoldungdftener, Bildung zweier Kreiß- 
tommiffionen für den reis Zabern zur Veranlagung 
biefer Steuer A 49. 

Lizenzgebübren, Ausführungsbeftimmungen zum Geſeß 
vom 19. Juni 1908, betr. die Erhöhung ber Lizen 
bühren für den Kleinverlauf von geifligen Geträn 
u. w. A 145. 

2otterien, Ermädtigung zur PVeranftaltung ſolcher B 11, 
15, 28, 47, 58, 84, 97, 125, 158, 162, 198, 228, 245, 
292, 311, 321, 362, 371, 381, 383, 385, 401, 402. 


M. 
Märkte, Einrichtung folder in Martolsheim A 88, im 


Waſſelnheim B 113. 

Aufgebung und Verlegung von Märkten in Saaralben 

B 219, Aufhebung von Märkten in Banzenheim B 291. 
Zurüdnabme der Ermädtigung zur Abhaltung von 


Märkten in Molsheim B 210, Mufig B 210. 

Markolsheim, j. Märtte. 

Mearktpreife, ſ. Durchſchnittspreiſe, Durchſchnitis— 
marktpreiſe. 

Maſchinenbauabteilung bei ber Oberrealſchule zu 
Mülhaufen, Ordnung der Entlaffungsprüfung an der 
jelben A 77. 

Maxe, (ftatt La Mage), Bezeichnung einer Gemeinde B 195. 

Medizinalwefen, Bezirlspolizei-Berorbnung für den Bes 
zirk Unter-Elfaß über den Bertehr mit Geheimmitteln und 
ähnlichen Arzneimitteln A 281. 


Melivorationdgenoffenfchaften, |. 


wejen, 


Meliorationd: 


XxXVI 


Meliorationsweſen, Bildung von Flurbereinigungs⸗ 

enoſſenſchaften: Schiltigheim B 1; Illzach II B 9; 
Geispoläheim, Flur Hapenturnfelb B 47; Dor 
V B 127; Ottmarsheim B 168; Colmar-Süb B 168; 
Eh m be -. 209; a een * Rlein- 

mt zu gireuz B 266; enbeim B 297; Rumers- 
beim B 298; Geispolsheim Gewann Mübffeb B 301; 
Geispolsheim Flur E, F, G B 346, 

Bildung von Feldwegegenoffenjhaflen: Hunlirch 
B 4; Quaßenheim-Dofjenheim B 17; Brunnenwörth zu 
Erſtein B 19; in Gemarkung Griesbad) B 35; in Gemar- 
tung Günsbah B 39; in Gemarkung Waibach B 48; 
Kirchberg zu Barr B 54; Avenheim Il B 60; Gorweiler 
B 78; Kogenheim Seftion D B 107; zum Ausbau bes 
Rerlenwege In Ammerjchweier u, Kapenthal B 155; Johanna» 
Rohrbach B 168; Bettingen-Eblingen B 175; Bibiicherhof 
B 189; Rodlach I B 189; Sirmeiler II B 210; Hürtig« 
beim B 218; in Gemarkung Riebisheim B 223; Insweiler 
B 250; Grenyingen B 291; Brunftatt B 375; Dinterburg 
und Neuberg im Rapenihal B 388; Hohrod B 401, 405; 
Hohrod (Flur Bin) B 401; Stoßweier Il u. Stoßweier II 
B 414; Stoßweier I u. IV B 419. 

Aufldöfung von Feldwegegenofjenihaften: Alben 
B 56; Lüttingen B 190; Haguenard in Rixingen B 277; 
Grand Friche in Rigingen B 278; Reningen B 362; 
Aubecourt B 363; Wolsdorf B 402; Nördingen D 402; 
Colligny B 408. 

Bildung don Drainagegenofienihaften: Bor 
ben Reben in Kirweiler B 40; Am Oſſenbach in Jallau« 
court B 44; In den Rreisadern zu Minwersheim B 49; 
In der Waſſerquell II zu Kirweiler B 60; Auf Bürdel zu 
Kirweller B 61; Oberbach in Ringenborf B 67; Marly I 
B 68; Handſchuhheim B 156; Brehmberg in Saarwerden 
B 194; Ntenichweiler B 202; Sagols im Ul B 258; 
Lautermingen II B 277; Zwiſchen in Obermodern 
B 370; Groß Bächelfelb in Boſſelshauſen B 370; Auf 
St. Martingabwänder in Qupflein B 880, 

Bildung von Be» und Entwäflerungsgenojjen« 
ihaften: Bewäflerungsgenofienfhaft Wolfswiefe in 
Roppmweiler B 169; GEntwäflerungsgenofjenihaft Mens- 
firden III B 190; Be- und Entwäflerungsgenoflenihaft 
der Niedermatten in Schlettftabt B 225; äfferung®= 
2 Benfeld-Sand I B 248/321; Wällerungs- 
genoſſenſchaft Egisheim B 276; Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
Ham u / Varsberg⸗ Weiden B 276; Wällerungtgenofjen- 
ſchaft Oberenzen-Vaubantanal B 312; Wäflerungsgenofjen- 
ihaft Bilzheim B 319; Wällerungegenofienfhaft Ober- 
hergheim I B 820; Wäfferungsgenofienihaft Meienheim- 
Baubanfanal B 820; — — Regisheim, 
Merxheim, Meienheim B 369; Wäſſerungsgenoſſenſchafi 
— B 874; Wäſſerungsgenoſſenſchaft Deſſenheim 

379. 


urkunden, neue Faſſung der Ziffer 46 des Gebühren⸗ 
tarifs für die Anfertigung von ſolchen A 45. 


Mesgergewerbe, Verordnung über. die Beauffihtigung 
des Mebgergemwerbes und Fleiſchhandels für dem E 
Ober-Eljak A 34, 155; für den Bezirf Unter-Elfaß A 37, 
155; für den Bezirt Lothringen A 38, 161. 


Militäranwärter, Abänderung des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 14. Dftober 1884 binfihllih der Folgeordnung bei 
der Einberufung der Stellenanwärter in die den Militär- 
anwärtern vorbehaltenen Stellen A 29. 

Mobder, j. BWafjernugung. 

Motorfabrzeuge, Abänderung des $. 12 der Berirld- 
poligeiverorbnung über den Verlehr mit denfelben für Ober- 
Elſaß A 61, für Lothringen A 62, für Unter-Eljaß A 66. 

Mülbaufen, ſ. Majhinenbauabteilung, Hufbes 
ſchlagſchule, Sanatorium Balance, 


N. 


Rn * di — ’ i ü 
re periodifche, in 1904, Gtempeljeihen für 


Naſen, j. Fifhereiwejen. 
Raturalifierungen B 27, 125, 255, 867. 
Neubreiſach, |. Steuerkafjen, 


D. 


Oberrealſchule zu Mülpaufen, Ordnung ber Entlafjungs« 
prüfung an der mit diejer Säule verbundenen Maſchinen · 
bauabteilung A 77. 

DOrdensangelegenbeiten, Berzeihnis derjenigen nicht 
preußifhen Orden, welche beim Tode des Beliehenen nicht 
zurüdguliefern find A 65. 

Drbdenöverleibungen: 

Adam B 221, Albert B 150, Altmaper, M. B 172, 
Altmayer, P. B 172, Andres B 172. 

B 172, Beder, St.-A,-Affiit. B 37, Beder, Steuer- 
bote B 37, Benzler B 172, Berg, fh. v. B 37, Beringer 
B 164, Bernheim, Dr. B 892, Bethmann B 220, Biehler 
B 37, Bierau B 87, Bilſch B 108, Blofenhauer B 159, 
Blum B 37, Bodin B 376, Böhmer, Dr. B 172, Boetiger 
B 87, Bohn B 376, Bohner B 221, Bollinger B 37, 
Borner B 37, Bour B 221, Braubach B 87, Braun, 
St-A-Afjift. B108, Braun, Branddireftor B348, Brecher 
B 172, Brenner B 118, Breuer B 37, Brüduer B 197, 
Brüggemann B 95, Brüfehaber B 204, Bunbt B 37, 
Bunfemayer B 172, Burger B 87. 

Gaen B 5, Element B 118, Comprix B 87, Cordier 
B 392, Erener B 18, Euny B 284, Eußler B 372. 

Dall B 172, Dany B 172, Deder I B 411, Demande 
B 252, Demange B 37, Didemann B 18, Dieterich B 221, 
Dillmann B 108, Döderlein, Dr. B 150, Doemling B 95, 
Dominicuß B 108, Drach B 37, Dujarbin B 172, Dürren« 
berger, Hülfspfr. B 176, Dürrenberger, Kfm. B 262. 

Ebert B 150, er, d. B 37, Ehrhard B 5, Ehrhardt 
B 86, Ehrismann, Dr. B 68, Eiffen B 411, Ellet B 37, 
Ele B 316, Enael, Dr. B 37, Erb B 262, Eſſer, Dr. 
B 298, Euting, Dr. B 172. 

Farftermann B 37, Fath B 408, Feiſt B 87, Fendt 
B 221, Fiſcher B 262, Fleiſcher B 808, Foos B 221, 
Fourman B 87, Frankhaufer B 37, Franz, Dr. B 37, 
Fuchs B 37. 





Ganter A 299, Gazah B 364, Gehrlen B 118, Gemehl 
B 364, Gendre B 204, Gerland, Dr. B 37, Gilliot B 87, 
Ölauner B 364, Graeſſer B 37, Graff B 37, Grafier B 288, 
Grienbichler B 808, Grienenberger B 387, Guinet B 408. 

Haaſer B 299, Haederich B 38, Haegi B 5, Halley B 45 
und 198, Halm B 37, Hamm, M.R.B5, Hamm, Juft. R. 

B 172, Hammel B 159, Handte B 172, Sarter B 108, 
Hartge B 204, Haut, Dr. B 411, Heder B 191, et B51, 
bold B 37, Helmer B 303, Herpin B 37, le B 87, 
ler B 37, Sim B 37, Bitter B 191, Höper B 87, 
oeppe B 204, Hörmann v. Hörbad) B 37, Hoffmann, Dr. 

37, Hobenlohe-Stillingsfürft, Prinz zu B 172, Huber 
B 172, Hülftrunt B 191, Qunzinger B 278. 

Jaegle B 387, Jaune} B 220, Jeppe B 82, Joppen B 856. 

Kahn B 316, Rarft B 172, Rafiner B 86, Keller B 172, 
Rilinger B 37, Kleemann B 191, Knobel B 87, Koch B 5, 
König B 132, Kools B 37, Kreber B 108, Krebs B 87, 
Kreleis B 343, Krieger, Dr. B 876, 

2ebegott RB 220, Leid B 108, Liebenftein, Frhr. d. B 5, 
Lüdflaede B 37. 

Mader B132, Maguin B 220, Malfac B 45, Maltis B 87, 
Mandel B 37, Mangin B 64, Martin B172, Mayer, Dr. B 37, 
Mer; B 37, Mebger B37, Meunier B 221, Meyer, Yabr.- 
Meitter B191; Dieyer, Habr.»-Schloffermeifter B 364, Mints 
B 172, Miſſchler B 352, Moeller B 68, Mompas B 38, Mönd) 
B 182, Monnin B 159, Mosmann B 150, Müller, Dr. 
B 37, Müller, Feuerwehrzeugm. B 172, Müller, Shuf- 
mannswadtm. B 221, Müller, Fabr.-Hülfspförtner B 243, 
Müller, Fabr.-Oberm. B 308, Müller, Hauptzollamis-R, 
B 316, Munier B 38, Muth B 13 und 411. 

Naſt B 37, Nebelung B 37, Nihſche B 221, North 
B 343, Nusbaum B 408. 

Oberlin B 123, Olivier B 45, Oftermann B 37, Ofter- 
meyer B 37, Oflwalb B 221. 


Batheiger B 37, Peters B 87, Petri B 108, Pfefferforn 
R 372, Piefferle B 108, Pierfon B 197, Prevöt B 37. 


Radile B 45, Raſſel B 38, Raspe B 38, Raſſiga B 37, 

R B 38, Raue B 38, Mebftod B 38, Weibel B 5, 

Reiſſer B 18, Reich B 37, Rick B 892, Riedinger B 803, 

Ritgen B 37, Ritter B 816, Roeſch B 18, Rohr B 37, 

" Rofenbiatt B 37, Roth, M. R. B 87, Roth, Fabr.-Arb. 
B 159, Roth, Wertführer B 316, Rubin B 37. 


Sanner B 32, Schäfer B 97, Schaller B 411, 
Scharfenberger B 172, Scheerer B 38, Scherer B 150, 
Scheuermann B 68, Schiede B 64, Schlachter B 159, 
Schlößer B 159, Schlumberger, €. v. B 197, Schmidt 
B 108, Schmiß B 172, Schneider B 172, Schnigler B 214, 
Scüle B 37, ulge B 87, Schulze B 37, Schuſter B 172, 
Schütz B 88, Schweider B 308, Seeger B 87, Senne B 38, 
Sieveling, Dr. B 172, Speyſer B 172, Sprengnether 
B 128, Sief B 172, Steffan B 87, Stern B 87, Steuer 
B 88, Stobbe B 376, Stödel B 37, Straub B 191, 
Stromeger B 411, Stübing B 87, Stürmel B 262, 
Sturm B 316, 

Tetzlaff B 221, Teutſch B 221, Tornow B 172 u. 392, 
Zutt B 172, j 


uffholz, B 38, Ultich B 45. 
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Vanger B 123, Bogelgefang B 284. 

Wagner B 172, Walter II B 221, Weid B 38, Weill» 
Gotz B 150, Wendel B 37, Wenzinger, Dr. B 87, Wernert 
B 348, Weip B 343, Wettermald B 95, Wianni B 38, 
Wipf B 387, Wistow B 221, Wolf, Dr. B 37 u. 262. 

Zeiß B 68, Zimmermann, Dr. B 37, Zins B 38, Zint 
b 288, Zirnhelt B 38, Ziß B 876, 

Drtöfrankenfafien, Anleitung zur Aus oder lmars 

beitung von Kafjenftatuten A 98. 


P. 


Penſionen, Zahlung und Verrechnung derſelben A 191. 
arreien, Ermächt Errichtung ein i 
— Pk E Kronenburg B 135 ” ji 
reformierten Pfarrei in Algringen B 135. 

Prämien, Ausjegung von ſolchen für Erlegung von Elftern 
B 390, von Wildſchweinen B 415, 

Praktikanten, ärziliche, Verzeichnis der zur A 
ſolchen ame — —— pp. —— 
und den benachbarten Bunbesgebieten B 396. 

Preſſe, Verbot der Londoner polnifchen Zeitung Praedswit 
B 1, der Kralauer Zeitung Naprzöd B 9, der Wiener 


Sonn und Montagszeitung B 125, der Wiener Drudichrift 
Lucifer B 418. 


Broteftantifche Pfarrer, unfreiwillige Verjekung von 
folchen in den Ruheſtand A 26; ſ. au Umlagen für 
tirchliche Zwecke A 31. 

Prüfung, rechneriſche, Beideinigung über biefelbe auf 
Rechnungen und Redinungsbelegen A 89. - 

fungen, Verzeichnis der im Dienfibereiche des Ober- 

Fe 1904 * Ausſicht genommenen Prüfungs- 
termine B 245. 
rüfungstommiffionen, Ernennung von Vorfipenden 

* Mitgliedem der Kommiſſionen für: die huge 
Prüfung A 56, B 851, die juriftifche fung A 56, 
die Vorprüfung und bie ng der Nahrungs» 
mittelhemiter B 59, bie Kreidarztprüfung B 84, die erfle 
forftlihe Prüfung B 89, die wiſſenſcha Prüfung B 
89, die ärztliche Vorprũ B 97, die ärztliche Prüfung 
B 345, bie Apotheferprüfung B 359. 


N. 


Neblauskraukheit, Maßregeln infolge Auftretens der 
jelben in der Gemeinde Habsheim A 4, B 39; im der 
Gemeinde wur a u. 14 mitbeteiligten Gemeinden B 260; 
in ber Gemeinde Jufiy B 347. 


flanzungen, von der Anzeigepfliht ausgenommene 
Anlagen ameritantfdher Reben B 217. 


Nechnungen, rechneriſche Beſcheinigung derſelben A 89. 
Nechnungöbelege, rechneriſche Beſcheinigung derſelben A 89. 


echtfchreibung, neue, d , bom 1. Janııar 1903 ab 
im amtlichen Verlehr eingeführt, A 1. 
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Neichsſstagswahl, Termin zur öffentlichen Auslegung der 
Wähler B 97, Einteilung des Wahlkreifet Stabt 
Straßburg B 181. 

Nente, —— — für die Quittungs · 
leiſtung über Rentenziele 

Nentmeiſter, j. ee 

Repräfentantinnen, |. Invalidenverfiherung. 

Rbeiuſchiffahrt, Signal- pp, Vorſchriften für die aus 
dem Kehler Hafen — Dampfſchiffe und die im 
Rheinſtrom bei Kehl zu Tal fahrenden Schiffe A 90. 

Rheinfchiffe, Errichtung einer Unterfuhungtommiffion für 
biefelben A 27. ® 


Saargemünd, Hofpitalverpflegungsiähe B 302. 
Sanatorium Lalance, Name einer Stiftung zum 


eiterverficherung, Bejeich- 
nung — ei * —— Verhandlungen zuzu⸗ 


——— Erhebung von ſolchen im Bureau 
bes Kanalmeifters zu Sundhauſen A 177. 
Schifföunterfuhungstommiffion, Etrichtung einer 
ſolchen in Straßburg A 27. 
Schlachtvieh⸗ u. Fleifchbefchan- , Au s· 
Vorſchriften zu ae A8,7,45, rar —— 
S wild, Aus 
—— ir 342 7 FT — 
Schweighauſen, ſ. Hülfspfarreien. 
Sonntagsruhe, ſ. Gewerbeordnung. 
arkaſſen, Reviſion derſelben durch bie Kaſſeninſpelloren 
A 161; Nachweiſung derjenigen Guthaben, welche dem Ber- 
fall entgegengeben: Bart B 192, Straßburg B 205, 
Weißenburg B 214, Colmar B 253, Wiek B 279, Saar- 
gemünb B 309, 
Staatdangebörigkeit, Verzeichnis von Perfonen, welche 
nicht ar 4 ringiſche Staalsangehörige zu betrachten 


find B 
Fe bömäßige, Umfang der 
ichtungen, dann Geicdhäftäbetrieb 


Beiugniffe und 8 
berfelben A 228. 

Stempelgeieg, —* einzelner Beſtimmungen der 
Anweiſung für den Vollzug desſelben A 15. 

u a zu Straßburg, genehmigt 

161. 

Steuerauffeber, Tagegelderfag für diefelben A 61. 

Stenerempfangöbezirke, Änderung von folden A 68. 

Steuerkaſſen, Vereinigung derer in Neubreifah zu einer 
einzigen B 859. 

Steuerfommiffariate, Amtstoftenvergütung bei denſelben 
A 39; j. auch Steuerveranlagungä&bezirte. 

Stenerpraftifanten, A 5. 

Stenerfupernumerare, A 5. 

Stenerveranlagumgsbezirfe, Änderungen in der Ab» 
grenzung derjelben A 14, 89. 


Gteueruichläge, Überweifung und Verrechnung derjelben 


— genehmigte, Stenger « Bachmann⸗ Stiftung zu 
— —— B 161; atorium Salance zu Mülhaujen 


Strafenmitteilungen, Nachtrag zu der Allgemeinen 
Verfügung vom 24. März; 1890 A 168, 165. 


Strafregifterfübrung und wechſelſeilige Mitteilung der 
Sirafukeile A 25. 


Straßburg, |, Stenger-Bahmann-Stiftung. 
Stügen, ſ. Invalidenverfjiderung. 
T. 
Tagegelder, Gebt often und Umzugskoſten, Er 
r 


gaͤnzungen be tonung vom 30. Juni 1890 A 28, 77. 
Zagegelderfag für bie Grenzauffeher und die Eteuer- 
kr: A 61. 


Zeftamentöerrichtung vor dem Gemeinbdevor- 
fteber, Anweiſung — A 137, 161. 

Thur, untere, Wäflerungsordnung für diefelbe B 99. 

Zierärzte, Meldepflicht derſelben im irk Ober-Eljaß 
a. 155, im Bezirk Unter-Elfaß A 155, im Bezirk Lothringen 

159. 

Typhus, (Unterleibstyphus), Leitfäke für die Verwaltungs- 

behörben bei der Betämpfung desjelben A 115. 


u. 


u en für Pirchliche Zwede, OrPimmungen für 
die Erhebung von ſolchen A 81. 

Unfallfürforge für Gefangene, A 21. 

allverficherung, Vergütung an die Gemeinbebehörben 
für Einziehung der Beiträge ber in land- und forſtwirt · 
ſchaftlichen Betrieben beihäftigten Perſonen A 81. Durch- 
ſchnittlicher Jahresarbeitsverdienft Iand» und forftwirtichafte 
licher Arbeiter im Bezirt Ober-Elfaß A 180, B 405; |. 
auch Berufsgenojjenihaften, Unfallfürjorge. 

Unterbeamte mit Dienftwohnungen in Dienſtgebäuden; |. 
Dienfiwohnungen. 

Unterrichtöweien, Ordnung der Entlaffungsprüfung an 
der mit der Oberrealichule zu Mülhaufen verbundenen 
Maſchinenbauabteilung A 77. 

Unterftügungen, fortlaufende, Zahlung und Ber 
rechnung derjelben A 191. 


Vereinstaler öfterreihijchen —— Behandlung der 
noch im Umlauf beſindlichen B 9 
— ag an bie — für Einziehung ber 
äge der in land» u. forflwirtiaftlichen Betrieben ber 
Ihäftigten Perfonen zu zablender A 81. 
Bergütungsfäge für die Benufung von Heizungs, Er- 
leuchtungs⸗· u. Wafjerverforgungsanlagen jeiten® Unter 
beamter A 38. 


Beterinärtwwefen, Verlängerung des Verbots des Handels 
im Umberziehen mit Rindvieh pp. für den Kanton Groß- 
tänden A 1; Einfuhr u. Unterſuchung vom Fleiſch im Heinen 
Grenpoerichr A 26; Verordnung Über bie Beauffihtigung 
des Mehgergewerbes u. Fleiſchhandels für den Bezirl Ober: 
Gtiab A 84, desgl. für den Bezirk Unter-Eljab A 37 und 
für den Bezirk Lothringen A 88; Verbot des Handels ‚mit 
Geflügel im Umherziehen für die Kreiſe Colmar, Gebweiler, 
Hoypoltweiler A 61; für bie Kreiſe Alttirh, Mülhaujen 
u. Thann A 66; Aufhebung der in 1901 erlafjenen Ber- 
ordmungen gegen Ginjchleppung pp. ber Ropkrantheit für 
OberEijah A 68, für UnterEljaß A 68, für Lothringen 
169; Beauffichtigung der Viehmärtte im Kreiſe Rappolts« 
weil A 75; Hühnerpeft, Verordnung zur Abwehr und Ber 
!inpfung derjelben A 144; Zulaffung von Viehbeſchauern 
zur Austellung von Gejundheitsicheinen für Viehtransporte 
4177; Bezeichnung der Zeitpuntte, zu denen an ben Grenz · 
eingangsftellen die regelmäßigen tierärgtlichen Unterſuchungen 
der Vieh Transporte ftattfinden B 375; Verzeichnis ber mit 
der fändigen Gtellvertretung ber Kreistierärzte für Unter 
fudungss pp. ns hinſichtlich des aus anderen 

eing 


Bundesgebieten au eführten SMauen- 
viehs B 396. 
Bizinal , Beiträge zu den Koften derfelben im Be- 


jut Ober·Elſaß B 136. 
® e, Tarif für Umwandlung der Wegefronden in 
5* den Beirf Ober⸗Elſaß B 3, für den 
Bezitl Unter⸗Elſaß B 8. 
Berfiherumgdunternebmungen, private, Haupibe- 
belmadtigte für ihren Geſchäftsbetrieb in Eljah-Lothringen 
haben beftellt: die Verſicherungsaltiengeſellſchaft Seluritas in 
Berlin B 85; die Brandenburger Spiegelglasverfierungs- 
geſellſchaft in Brandenburg a. H. B 52; die Verſicherungs · 
aftiengelellichaft Niederländiicher Lloyd in Amfterdam B 65; 
die Penfiong- u. Lebensverfiherungsattiengefellihaft Deut · 
iher Unter in Berlin B 87; die Magdeburger Lebens- 
verficderumgsgefellichaft in Straßburg B 119; die Ber- 
fiherumgs-Atiengejellihaft Albingia in Hamburg B 133; 
die Verficherungsaftiengefelligait Pida in Mannheim B 
133; die Oftrauer Schlachtviehverſicherung von ©. Boerner 
und Uhlmann in Halle a. d. ©. B 268; die Allgemeine 
Deutiche Imvaliden- u. Lebensverſicherungs · Altiengeſellſchaft 
in Berlin B 289; die Norbbeutfche Feuerverſicherungs- 
Geſellſchaft in an Bet 289; die Preußiſche Renten- 
Berfiherungsanftalt in B 350; die Allgemeine Ren 
ten-, Rapital» und Lebensverficherungsbant Teutonia in 
Leipzig B 357; die Stuttgarter Mit» u. Rüdverfiherungs« 
aftiengejelljchaft in Stuttgart B 388; die Hamburger 
Militärdienfte, Ausſteuer · und Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
auf Gegenſeiligleit in Hamburg B 399. 

Die Anzeige, das fie in Elfaß-Lothringen Geſchäfte be» 
treiben wollen, haben erjtattet die Sterbelaſſe des Deutſchen 
Bertmeifter-Berbandes zu Düffelborf B 300; die Pen- 
fionstafle des Vereins für Handlungstommis bon 1858 
in Hamburg B 301, die Sterbefafje Grundftein zur Einig- 
feit in Altona B 872, 

Biehmärfte, deren Beauffitigung ; |. Veterinärweſen. 


Borſchußkaſſen, öffentliche, Erweiterung bes Bezirls der 
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or zu Lorchingen B54, zu Pfalzburg B 374, zu Gemar 
39 


Schließung der Kaffe zu Zillingen B 874. 
Vorverfahren über: Den Entwurf für eine Variante der 
Zeilfirede Mep-Bantoug der Neubaulinie Metz Vigh ⸗Anze⸗ 
lingen B 43; den Entwurf ber Verlegung des Flußbeits 
der Seille B 85; die Erjehung des Planubergangs in 
km 9,616 der Eifenbahnftrede Bendenheim- Weißenburg in 
der Gemarkung Weyersheim durch eine Wegeüberführung 
B 157; die Verbefferung der Bahnfrümmungen auf der 
Sübdjeite des Bahnhofs Biſchweiler B 157; den Entwurf 
zur Herftellung einer Unterführung unter der Verbindungs- 
bahn Breufchbrüde-Hausbergen in km 0,717 für ben 
Feldweg genannt Holzmattiweg in der Untergemartung 
Rönigsbofen der Gemarkung Straßburg B 194; die Ver— 
befjerung der Bahnkrümmungen auf dem Bahnhof Hagenau 
und die Herftellung einer Belohlungsanlage und eines 
Lolomotivſchuppens daſelbſt B 203; die Erweiterung bes 
Bahnhofes zu Dettweiler B 305; die Unterbrüdung des 
Leinpfades auf dem rechten Jllufer im Zug der Schwarz · 
wald · Vogeſenſtraße bis zum Illting und Einführung bes 
Schleppzwangs durch Dampficiffe far die Schiffe auf ber 
Wlußftrede vom Jllbeden oberhalb des Ruprechtsauer Na» 
—*— bis — er an der —3* Stadt · 
ns B 359; die längerung von 
üben nad Seimen und Rodersborf B 389, 


=. 


Wanbergewerbebetrieb, Ausführungsporjchriften zu den 
Beitimmungen des Wandergewerbefteuergejeßes über bie 
Beihlagnahme von Gegenjtänden A 67, 

Wartegelder, Zahlung und Verrechnung derſelben A 191. 

Waffelnbeim, j. Märtte, 

Wafferläufe, Ausführungsvorfriften, betr. die Unterhal- 
tung derſelben A 19; Genehmigung von Bauten und Vor« 
richtungen an ſolchen A 167, 172, 

Waflernugung an der Moder auf Gemarkung Ingweiler A 85. 

WBaflernugungen, Neuregelung derjelben im Gebiete ber 
Ehn und Andlau und ihrer Zuflüfe A 51; Regelung der« 
felben im Wäfferumgsgebiet der unteren Zorn, der unteren 
Moder und des Lanbgrabens A 169. 

Waſſerverteilung, Unterbaltung von Waſſer⸗ 
läufen, Bildung von Flußbauverbänden, Aus- 
führungsvorſchriften hierfür A 19. 

Wegefrondenveranlagung. Bei Feitftellung berfelben 
und bei Inftruierung der Einiprüche gegen diejelbe haben 
fünftig ftatt der Steuerlommifjare die ÜBegemeifler mitzu« 
zuwirlen A 28, 

Wegemeifter, |. Wegefrondenveranlagung. 

Weingeſetz, Bezeichnung eines Erfaßmannes des Sachver⸗ 
ftändigen zur Ausführung des Geſetzes für den Preis 
Schlettſtadt B 276; Ernennung der Sadverfländigen und 
deren Erjagmänner für 1904 und 1905 im Bezirk Unter 
Elſaß B 406. 

Wildfchweine, j. Shwarzmwilb. 

Winterfchulen, landwirtjchaftliche, Eröffnung des Kurfus 
1908/4 B 319. 


XXX 


8. 


Zahnärzte, Berzeichniß der in 1902/1903 approbierten B 373. 
Zeitfchriften, |. Preſſe. 
Zeitungen, |. Preſſe und Belanntmadungen. 
, Erteilung der Befugnis zur Ausfertigung bezw. 
Erledigung von Schaummweinbegleitiheinen an rs Fe 
Umtsftellen B 29; Erridtung eines Nebenzollamts II in 
St, Blafius B 97; Beilegung von Befugniffen an das 
Nebenzollamt I zu Bafel B 153; anderweitige Einteilung 
ber Bezirfe der Nebenzollämter II Masmünfter und Aue 
B 167; Errichtung einer Übergangsfteuerftelle in Rode— 
machern B 265; Bi: wm von Befugniffen an das Neben⸗ 
ollamt I zu Broh- oyeuvre B 379; Aufhebung der 
bergangäfteuerftelle Stieringen-Wendel B 379; Beilegung 
von Befngnifien an verſchiedene Nebenzollämter II in bezug 
auf die Abfertigung von Motorfahrzeugen B 413. 


Zorn, R ber im Wäflerungsgebiet 
2 ine Sen, ——— und —— mer 


Syqht gierbaltuug Verrechnung der Koſien für dieſelbe 


Zwaungsenteignung der © üde für: Die Verlän— 
gerung der Bahn von Lutterbach nad) MWeflerling bis Krüt 
B 48; die Verlegung der Bahnftrede Straß burg — Mitte 
Rhein bei Kehl B 76; die Bereitftellung eines Bauplafes 
zur Errichtung einer Besieksirrenanftalt in Rufach B 225; 
verſchiedene Bauausführungen der Reichseijenbahnverwaltung 
B 812, 860; ſ. au Vorverfahren. 


— Waſſerungsordnung für denſelben 


MLEII. 


Zenfral- und Bezirks-Amtshlatt 


Elfaß-Fothringen. 





L Berordmungen pp. des Keiſerlichen Statthalters, des Minifterinms und det Oberfhulrats. 


a) 

Ich beftimme hiermit, daß vom 1. Januar 19083 
ab der Reinfchrift aller amtlihen Schriftflüde und allen 
im Drud erfcheinenden amtlichen Beröffentlihungen, welche 
von dem Minifterium und dem Oberſchulrat fowie von 
Landesbehörden aller Art ausgehen, die neue beutjche 
Reätihreibung zu Grunde zu legen iſt. 

Straßburg, den 31. Dezember 1902. 

Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen. 
Der Staatöjetretär 


C. B.1732. von Köller, Staatäminifter. 
(2) Werordnung, 
betreffend die Verhätun 


der Weiterserbreitung der Maul · und 
Klagen im &reife 34 

Zur Abwehr und Unterdrüdung der Maul- und 
Kauenjeuche wird auf Grund des 8. 56b Abſatz 3 der 
Gewerbeordnung verordnet, was folgt: 


4 


PER 
— — 


8.1. 


Das dur Verordnung bom 14. Rovember d. Is. 
IV. 13504 — Sentral- und Bezirld-Amtsblatt A Seite 282 
— ausgeſprochene Verbot des Handels im Umherziehen mit 
Rindvieh, Schafen, Schweinen und Ziegen wird für den 
Kanton Groftänden bis zum 31. Januar 1903 
einſchließlich hierdurch verlängert. 


8. 2. 
Zuwiberbandlungen gegen biefe Verorbnung werben 
nad $. 178 Ziffer Ta der Gewerbeordnung beſtraft. 
Straßburg, den 29. Dezember 1902, 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Landwirtſchaft u. öffentliche Arbeiten. 
; Der Unterftaatsjelretär 


IV. 14793. Born von Bulach. 
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Zentral- und Bezirks-Amtshlaff 


Elfaß-Fothringen. 





Hanpiblatt. ö i _ Strafburg, den 10, Iannar 1908. | I Br. 2. 





utuug. 








L Berordnungen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Miniſterinms und des Oberſchulrats. 


(3) Ausführungs-Porfhriften 8.98. 
zu dem Geſth, betreffend die Schladhtvich- und Fleiſchbe ſchau Im übrigen unterliegen Bejchwerden gegen Ver— 
vom 3. Iuni 1900. fügungen, welche auf Grund des Gejepes und der bazu 
ur Ausführung des Gefekes, betreffend die Schlacht- erlafjenert Ausführumgsbeftimmungen von den Polizeis 
vieh⸗ I. —— —* | 1900 (Reichs- behörden erlafjen werden, der Entideidung der vor— 
Gejegbl. S. 547), fowie der vom Bundesrate dazu gefepten Dienftbehörde, . R — 
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen vom 30. Mai 1902 Wird auf Grund des $. 46 ber Ausführungs- 


(Beilage zu Nr. 22 des Zentralblattes für das Deutſche beftimmungen A (Behandlung des Sdlachtviehs und 
Heid) wich hiermit auf en von $. 23 des erwähnten Fleiſches bei Schlahtungen im Inlande) gegen die Ent 
Gejehes beitimmt, was folgt: ſcheidung des Beſchauers don dem Befiger Beichwerde 

erhoben, jo entjcheidet, falls die Beanftandung durch 


8.1. einen tierärztlich micht vorgebifdeten Beichauer erfolgt ift, 

Die in dem Geſetz und den hierzu erlaffenen Aus- das Gutachten eines approbierten Zierarztes, falls ein 
führungsbeitimmungen des Bundesrats den Polizei- approbierter Tierarzt die Beanftandung erhoben hat, das 
behörden überwiefenen Obliegeneiten werden im all- Gutachten des Kreistierarztes und im falle der Bean« 


gemeinen von deu Ortspolizeibehörben (Bürgermeiftern) ſtandung durch einen Kreistierarzt das Gutachten des 
wahrgenommen, in den Fällen des $. 12, Äbſ. 5 und Landestierarztes. 

es $. 24 der Ausführungsbeftimmungen D (Behand- $. 4. 

lung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches) von Die nach den 88. 2 und 3 auf die Beſchwerde 
den Grenzpolizeitommiflaren, in den fällen des $. 11, ergebende Entjcheidung ift endgültig. Die Koften einer 
Abj. 2 und des $. 18, Abi. 3 des Gejeßes vom den unbegründeten Befchwerde fallen dem Bejchwerdeführer 


Kreisdireltoren (Bolizeidireltoren). zur Laſt. 
438* Straßburg, den 5. Januar 1903, 
Über Veſchwerden, welde auf Grund des $. 30 Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
der Ausführungsbeftimmungen D eingelegt werden, ent= Abteilung des Innern. Abteilung für Landwirtſchaft 
ſcheiden die Kreisdireltoren, und zwar, ſofern die Beſchwerde Im un und Öffentliche Arbeiten. 
gegen das technijche Gutachten der Bejchauftelle gerichtet Mandel, Der Unterftaatsfetretär 
ift, nach Anhörung des Sreistierarztes, und falls dieſer — Zorn von Bulach. 


das angegriffene Gutachten abgegeben hat, des Landes« I. A. 15341. 


tierarztes. IV. 1454. 





u gr 


II. Berorduungen pp. der Bezirkäpräfidenten. 


a. Ober-Ulfaf. 
(Zentrale und Bezirks» Amisblatt, A. ©. 61) wird in 
vollem Umfange auf die Gemeinde Habsheim ausgedehnt. 
Nachdem neuerdings die Reblaus aud im ber 


Gemartung Habsheim im Kreiſe Mülhauſen aufgefunden $. 2. 


(A) Berorbnung, | 
| 

worden ift, verorbnie ich hiermit, was folgt: ) Dieje Verordnung tritt jofort in Kraft. 
| 


betreffend die Kontrolle der Hebpflanzungen. 


8.1 Eolmar, den 27. Dezember 1902, 


Die Bezielspoligeiverorbnung vom 3. Februar 1900 Der Bezirlspräfident 
III. 601, betreffend die Stontrolle der Rebpflanzungen III. 11248, Prinz zu Sobenlobe. 


Drudfehlerberidtigung. 
In der Verfügung des Minifteriums vom 20. Dezember 1902 IL. A. 5428, Seite 295 des Zentral- und 
Bezirls-Amtsblatis für 1902, Spalte 1 Zeile 7 v. u. iſt zu fegen ftatt „durch Marine-Gericht“ „durch ein Marine- 
gericht“. 


u — 


WÄlLK 


3enfral- und Bezirks-Antshlaft 


Elfaß-Sothringen. 
Smpiblatt. | Strafburg, den 24. Yanuar 1908, | Una. 
Das Saupiblatt entgält die Werorbnumgen und Gelaffe von allgemeiner und dauerader MWebeutung, das Peiblatt diejenigen vom 
—_ "3. = 








Don Av. 3 iſt ein Dauptblatt nidt ausgegeben worden. 





I, Berorbunngen pp. bes Kaiferlichen Statthalters, des Miniſteriums und des Oberſchulrats. 


3 — rechnen, wenn dieſelbe während eines Jahres den 
Die Berordnung vom 19, Januar 1894, betreffend Zeitraum von acht Wochen nicht überſteigt. 

bie Beſetzung der Stellen der Subaltern-, Ranzlei- und Eine weitere Abtärzung der Borbereitungszeit 

Unterbeamten in ber Berwaltung der birelten Steuern oder eine folhe aus anderen Gründen ift nur mit 

(mit Ausſchluß des Katafterbienftes) (Amtsblatt S. 69) Genehmigung des Miniſteriums zuläffig.“ 

wirb mie folgt abgeändert: gu 


1. Im 8. 2 erhält die Ziffer 2 unter A. II, folgende 3. Der 8. 11 erhält folgende Faffung: 


Baffung: ‚ x 
„2. das 21. Lebensjahr vollendet, fellung % EEE 


das 25. jedoch nicht Überfehritten,* v a) der Antvärter für den Steuerveranlagungsdienft: 
als Steuertommiflar; 


b) der übrigen Anwärter: 


85 


2, Der 8. 5 erhält folgende Faſſung: 


„Der Borbereitungsdienft für den Seltetariatt- 
dienft bei der Direktion, den Steuerempfang:- und 
Kaffentontrolldienft dauert für die Mililaranwärter 
mindeftens ein und ein halbes Jahr, für die Zivil- 
anmärter zwei Jahre. Für den Steuerberanlagungd- 
dienft beträgt die Vorbereitungsgeit in der Regel brei 
Jahre, lann aber je nad) der Befähigung und den Forte 
fohritten des Anwärters auch länger ausgedehnt werben. 

Die Zeit, während welcher ein Anmärter in- 
folge von Krankheit, Beurlaubung, Einziehung zu mili— 
tärifchen Dienftleiftungen oder aus anderen Gründen 
dem Borbereitungsdienft entzogen war, ift auf bie 
vorgefchriebene Dauer des Borbereitungsbienftes anzu⸗ 


im Selretariate der Direktion ber birelten 
Steuern, im Steuerempfangs- und Staffen« 
tonirofldienfte, 

Die Anwärter führen während des Borbereitungs- 
dienftes die Amtsbezeihnung „Steuerfupernumerar“ 
und nad Ublegung der Prüfung die Amtsbezeichnung 
„Steuerpraftitant.* 

Straßburg, den 13. Januar 1903. 


Der Raiferliche Statthalter in Elfah-Lothringen. 
Fürt zu Sohbenloberfangenburg. 
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3enfral- und Bezirks-Amtshlaff 


Elfaß-Fothringen. 


Seaptblait. | = 


Straßburg, den 81. Januar 1908, 


| am. 


Fe UEARSGEN SEE NEE? 
Das —— enthält die Verordnungen und Erlaſſe von allgemeiner und dauernder Bebeutung, das Beiblatt diejenigen von 





L. Berordunngen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Minifteriums und des Oberſchulrats. 


(6) 

Zur Ausführung des Neichögefehes, betreffend bie 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau vom 3. Yuni 1900 
(Reichögefegbl. S. 547), fowie der zu dieſem erlaffenen 
Uusführungsbeftimmungen des Bundesrat? vom 
30. Mai 1902 (Beilage zu Nr. 22 des Zentralblattes 
für das Deutfche Reich) wird auf Grund von $. 23 des 
genannten Gefehes hiermit weiter verorbnet, was folat: 


$s.1. 


Jede Gemeinde, in welcher das Schlächtergewerbe 
gewerbamätig betrieben wird, bildet für ſich einen Be— 
Ihaubezirt“ 

Nah Anhörung der beteiligten Biürgermeifter 
fönnen duch Anorbnung des Kreisdirektors mehrere 
Gemeinden zu einem Befchaubezirt vereinigt werben. 
In größeren Gemeinden können mehrere Beichaubezirte 
gebildet oder mehrere Befchauer beftellt werben, deren 
Zuftändigfeit der Bürgermeifter regelt. Im übrigen ift 
für jeben Beſchaubezirk nah Anhörung der beteiligten 
Bürgermeifter von dem Kreisdireltor in ber Regel ein 
Fleifchbefchauer und ein Stellvertreter besfelben zu be- 
ftellen. 

Die Beihauer find auf ihre Obliegenheiten durch 
den Kreisdireltor ober in befien Auftrage durch den 
Bürgermeifter ihres Wohnortes zu verpflichten. 

Zu Stellvertretern fünnen auch Befchauer benad;- 
barter Beſchaubezirke ernannt werben. 

Als Fleiſchbeſchauer find in Gemeinden, in welchen 
approbierte Tierärzte anſäſſig find, regelmäßig ſolche zu 
beftellen. Im übrigen darf die Ausübung der Schladit- 
vieh- und Fyleifchbefhau mit Ausnahme der Unter- 
fuhung gemäß $. 18,' des Reichsgeſehes, ſowie der durch 
die Ausführungsbeftimmungen des Bundesrat (A 
$$. 11, 30, 31 und D 8. 11) den approbierten Zierärzten 
ausſchließlich zugetviefenen Fälle, nur ſolchen Perfonen 
übertragen werben, welche durch Ablegung einer Prüfung 
gemäß ber Prüfungsnorfchriften für bie Fleiſchbeſchauer 


(Ausführungsbeftimmungen B) genügende Kenniniſſe 
nachgewiefen haben. Für jeden Beſchaubezirk, in welchem 
nicht die gefamte Schladhtvieh- und Fleiſchbeſchau einem 
approbierten Tierarzte übertragen ift, ift für bie ben 
approbierten Tierärzten ausſchließlich vorbehaltenen 
Fälle der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau ein tierärzt- 
licher Beſchauer zu beftellen. 

Die Ausführung der Schlachtvieh- und Fleiſch— 
beſchau bildet, mie bisher, einen Gegenftand der örtlichen 
Polizeiverwaltung, 

Die Fleiſchbeſchauer und ihre Stellvertreter find 
in Ausübung ihres Amtes Ortspolizeibeamte, 

Mit Zuftimmung des Kreisdireltors kann der 
Bürgermeifter die Beichauzeit auf beftimmte Tages— 
ftunden befchränten. 


$. 2. 


Die Anmeldung zum Zwecke der Schlachtvich- und 
Fleiſchbeſchau gemäß $. 1 der Ausführungsbeſtim— 
mungen A (Unterfuhung und gefundheitspolizeiliche 
Behandlung des Schlachtviehs und Fleiſches bei 
Schlachtungen im Inlande) hat rechtzeitig und zivar 
mindeſtens drei Stunden vor der beabfichtigen Schladh- 
tung, die Anmeldung zur Unterfuhung nad dem 
Schlachten in den Fällen des $. 2 der Ausführungsbe- 
ftimmungen A hat fofort nad der Schladtung zu 
erfolgen. 

Die Anmeldungen find an ben zuftändigen Fleiſch— 
befchauer oder, wenn biefer verhindert fein follte, an 
feinen Stellvertreter zu richten. Über die erfolgte An- 
meldung hat der Befchauer dem Anmeldenden auf Ver— 
langen eine Beſcheinigung auszuſtellen. 

In Gemeinden mit Schlahthausziwang unter: 
liegen alle in das öffentliche Schlachthaus gelangenden 
Schlahttiere vor und nad) der Schladhtung der amts 
lihen Unterfuhung Die Anmeldung bat in ſolchen 
Schlachthäuſern nach näherer Beftimmung bes Bürgers 
meiſters ftet3 bei bem bienfttuenben Fleiſchbeſchauer oder 


dem Vorfteher des Schlachthaufes e erfolgen. Die An- 
melbefrift kann durch die Auffichtsbehörde bes Schlacht: 
hauſes herabgefeßt werben. 


8. 3, 


Sobald ein Beſchauer, welcher nicht approbierter 
Zierarzt ift, erfennt, daß er zur Entſcheidung nicht zu- 
ftändig tft, hat er die Unterfuchung zu unterbrechen, dem 
Bürgermeifter Anzeige zu machen und bie Zuziehung des 
tierärztlichen Beſchauers zu veranlaffen. 

Das bei der Beihau als bankwürdig 
(tauglich zum Genuffe für Menfchen ohne jeden Vorbe— 
halt) anertannte Fleisch ift dem freien Verkehr zu über- 
laffen, während das nicht bankwürdige Fleiſch folgenden 
Beſchränkungen unterliegt: 

Bedingt tauglidhes zum Genuffe für 
Menſchen braudbar gemacdte® und mindermer- 
tiges (im Nahrungs- und Genußwert erheblich herab- 
geſetztes) Trleifch darf nur auf der „yreibant“ oder 
> unter ortöpolizeilicher Aufficht feilgehalten und 
verfauft werben. 

$. 4. 

Die Kreistierärzte haben die Tätigkeit der Fleiſch— 
beſchauer ihres Dienjtbezirts zu beauffichtigen und in 
jedem Beichaubezirt mindeftens alle zwei Jahre einmal 
eine Revifion vorzunehmen. über das Ergebnis biefer 
Repifionen ift den Kreisdireltoren zu berichten, 

Erforberlichen Falles fünnen von dem Bezirkä- 
präfidenten für einzelne Gruppen von Beſchaubezirken 
approbierte Tierärzte als Fleiſchbeſchauinſpeltoren be— 
ftellt werben, welche unter der Aufficht bes zuftänbigen 
Streistierarzted die Zätigfeit der Fleiſchbeſchauer zu 
überwachen, inäbefondere die Durchſicht ihrer Bücher 
vorzunehmen haben. 


$. 5, 


Zur Abnahme von Prüfungen in Gemäßheit ber 
88. 1 bis 11 der Ausführungsbeftimmungen B werben 
Prüfungstommiffionen in Straßburg (für ben 
Bezirk Unter-Elfaß), Colmar (für die Kreife Colmar, 
Rappoltsweiler und Gebmweiler), Mülhaufen (für 
bie übrigen reife des Ober-Elſaß), Met (für bie 
Kreife Mep-Stabt und -Land, Diebenhofen-Dft, Die- 
venhofen-Weft, Forbach und Bolden) und Saarburg 
(für die übrigen Kreife von Lothringen) gebildet. Gie 
beftehen aus dem Lanbestierarzt ald Vorſihendem, bem 
Kreistierarzt des Amtsſihes der Kommiffion und einem 
vom Minifterium zu ernennenden Mitgliebe. 

Die Geſuche um Zulaffung zur Prüfung find unter 
Anſchluß der in $. 4 der Prüfungsvorſchriften für bie 
Fleiſchbeſchauer (Ausführungsbeftimmungen B) bezeich- 
neten Nachweiſe an ben Vorſihenden ber Prüfungs- 
tommiffion, vor welcher die Prüfung abzulegen ift, zu 
richten. Gegen bie Verfagung ber Zulaffung zur Prüfung 
ann von den Zurüdgeiviefenen Beſchwerde bei dem Mi— 
nifterium eingelegt werben. 
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$. 6. 


Zur Erteilung des in $. 3 Abf. 1 Nr. 3 der Prü- 
fungsvorfhriften (B) vorgefchriebenen theoretifchen und 
prattifchen Unterrichtes in ber Schlachtvieh- und Fleiſch— 
beſchau find bie tierärztlichen Leiter der Schlachthöſe in 
Straßburg, Me, Colmar, Saarburg und Mülhaufen 
ober ihre Stellvertreter befugt. f 

Der Beginn ber zu dieſem Zmede einzurichtenden 
Unterrichtäturfe, fowie die Termine der Abhaltung ber 
fih an dieſe Kurſe anjchließenden Prüfungen werben 
alljährlich befannt gegeben. 

Die Mitglieder ver Prüfungsfommiffionen, welche 
an dem Prüfungsorte wohnen, erhalten für Abnahme 
2 Prüfung eine Vergütung von fünfzehn Mark für ben 

0. 


8. T. 


Die nad) $. 9 der Prüfungsvorfchriften won ben 
angeftellten Fleiſchbeſchauern alle brei Jahre zu wieder— 
holende Nachprüfung ift vor dem zuftändigen Kreis— 
tierarzt des MWohnortes an beffen Amtsſitze abzulegen. 
Die Aborbnung eines Kommiffard zu einzelnen Prü- 
fungen bleibt dem Minifterium vorbehalten. 

Die Prüflinge haben für die Prüfung eine Gebühr 
von je zehn Mark und für die Nachprüfung eime folche 
bon je fünf Mark zu entrichten. Die Gebühr ift vor bem 
Prüfungstermin an den Sreißtierarzt bed Prüfungs- 
orteö gegen Quittung einzuzablen. 


$. 8. 


Perfonen, welche zur Zeit des ntrafttretend bes 
Reichsgeſehes bereit ein Jahr lang als Fleiſchbeſchauer 
amtlich tätig geweſen find, bürfen bei tabellofer Dienft- 
führung auf Antrag des Bürgermeifters ihres Wohnſitzes 
ohne Beibringung des Nachweiſes, daß fie den in $. 6 
dieſer Verordnung vorgefchriebenen theoretiihen und 
praftifchen Unterricht in der Schlachtvieh- und Fleiſch— 
befhau genoffen haben, zur weiteren Ausübung ber 
Fleiſchbeſchau von bem Kreisdireklor zugelaffen werben, 
wenn fie fich bis zum 30, September 1903 bei dem Kreis— 
direftor melden und bis zum 31. März 1904 eine Prü- 
fung vor dem Streißtierarzte oder einem von dem Mlini- 


fterium zu begeichnenden Stommiffar beftehen, Dieſe 
Prüfung hat en nur auf ben praftifchen Zeil der im 


$. 9 der Prüfungsporfchriften des Bundesrats vorge— 
fehenen Nachprüfung zu erftreden. Die auf biefe Weife 
zugelaffenen Fleiſchbeſchauer Haben ſich der Nachprüfung 
nad Maßgabe ber Beftimmungen im $. 9 ber Prüfungs 
vorſchriften bezw. 3. 7 biefer Verordnung zum erften 
male fpäteftens bis zum 31. März 1906 zu unterziehen. 


8.9. 


Den Berorbnungen ber Ortöpolizeibehörbe ober 
des Bezirköpräfidenten bleiben folgende Anorbnungen 
überlaffen: 

1, Die abermalige Unterfuchung des zum Verlauf auf 
Märkten, Straßen, in Fleiſchläden u. f. m. einge= 





gej Bes, ſowie die au i i = 


2. bie amtliche Unt ineflei 
Triehinen * nterſuchung von Schweinefleiſch auf 


3. vorfehriften über den Vertrieb des „bebingt taug- 
— und „minderwertigen“ Fleiſches, insbeſondere 
inrichtung von Freibänten und die Vorleh— 
er zur Ausführung der Sicherungsmaßregeln, 
- he zur Brauchbarmachung bes als bebingt taug: 
ih erkannten fFleifches zum Genuffe für Menſchen 
gemäß SS. 38 und 39 der Ausführungsbeftimmungen 
au treffen find, ſowie Vorfichtsmaßregeln bei ber 


9 


Im Auftrage: 
Mandel. 


I. A. 750, 


IV. 494. 


Ausfuhr des bebingt tauglien zum e für 6; 
Menſchen brauchbar — — 
minderwertigen Fleiſches. 


Straßburg, den 21. Januar 1903. 
Minifterium für Elſaß⸗Lothringen. 
Abteilung des Innern. ee Landwirtfchaft 






und Öffentliche Arbeiten. 
Der Unterftaatsfekretär 5* 
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Hanptblalt, j Strafburg, den 7, Zebruar 1908, 'ı Mr. 6. 
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L. Berorduungen pp. des Kaiſerlichen Statthakters, des Minifterimms und des Oberſchulrats. 


7) 5 Bekauntmahung. waltungsbehörden uf = ei Benneltung Vila Fe 
zı teilweifer Wbänderung der Bekanntmachun triebes vorgefegte Maſchineninſpeltion zu Saargemün 
vom 15. November 1892 (Zentral: und —— Wertoagen wochen. 


blatt S. 403) find auf Grund non 8. 155 hf 
. . 3 ber Straßburg, den 28. Januar 1903, 
Gewerbeordnung fir den Betrieb ber bon der Reichs- ’ Minifterium für Elſaß - Lothringen. 
errichtet noerwaltung auf dem Bahnhofe in Saargemünd 
en Meeiylensfettgasanftalt die Befugnifle und Abteilung des Innern. 


Obliegenheiten der Polizeibehörden und unteren Ber- L A. 800. 3. U: Manbel. 
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Verordnungen pp. des Kaijerliden Statthalters, des Minifterinms und des Oberſchulrats. 


(7) Bekauntmadung. waltungsbehörden auf die der Verwaltung dieſes Bes 
In teilweiſer Abanderung der Belanntmachung — — vorgeſetzte Maſchineninſpeltion zu Saargemünd 
vom 15. November 1892 (Zentral« und Peieks-Umtge übertragen worden. 
—— 408) fi auf Gum don $. 155 Mb. 3 der Straßburg, den 28. Januar 1908. 
ronung für den Betrieb der vom der Reichs— f ü 
enbaßnverwaltung auf dem Bahnhofe in Saargemind Winikerium für Eiſas · dothriugen. 
> htetert Wcetplensfrettgasanftalt die Befugniffe um Abteilung des Innern. 
bliegenheiten der Rolizeibehörden und unteren Bere L A. 800, J. A.: Mandel. 
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Strafburg, den 21. Februar 1908. 
# Henpiblatt en enthält die Berorbnungen und Gelaffe von allgemeiner ımd dauernder Bebeutung, das Jelblatt diejenigen von 


| ms, 





Don Ur, 7 fr ein Dauptblatt nicht, ausgegeben worden. 


L Berordnungen pp. des Kaiferlihen Statthafters, des Minifterinms und des Oberſchulrats. 


(8) Verfügung, 
betreffend die Fehelung von Gefangenen auf dem Cransportr. 


Sirafgefangene und Arbeitshausgefangene dürfen 
auf einem Transporte nur gefejlelt werden, wenn dies 
wegen bejonderer Gefährlichkeit ihrer Perfon, namentlich 
zur Sicherung anderer, oder wegen Gefahr einer Selbft- 
entleibung oder wegen Fluchtgefahr unerläßlich erjcheint. 
Fluchtgefahr wird bei männlichen zu Zuchthaus verurteilten 
Berjonen regelmäßig borausgejegt. Gefangene, die ſich 
im Beige der Bürgerlichen Ehrenrechte befinden, ſollen 
in der Regel mit anderen Gefangenen nicht zufammen- 
gefefielt werben. it dies nicht zu umgehen, fo bürfen 
fie mit Gefangenen, welche die Bürgerlichen Ehrenrechte 
nicht befigen, nicht zufammengefeffelt werden. Bei Anz 
ordnung der Zufammenfeffelung iſt auf die Perfönlichkeit, 
die Lebensftellung und die Straftat der Gefangenen, 
jomeit irgend tunlich, Rüdficht zu nehmen. 

Die Entfcheidung über die Feſſelung und die Art 
ihrer Ausführung wird vom Borftande der Anftalt, von 
welcher der Transport ausgeht, nad forgfältiger Prüfung 
im einzelnen Falle getroffen. Der Auftrag zur Feſſelung 
it dem mit dem Transporte betrauten Beamten in der 
Regel järiftlich zu erteilen. Dies gilt auch für die Fälle, 
in denen ein Ziviltransporteur mit dem Transporte 
eines Gefangenen beauftragt wird. Der den Transport 
ausführende Beamte darf während des Transports ohne 
Anweifung die Feilelung nur vornehmen, wenn undor- 
bergejehene Umſtände eintreten, welche die Anwendung 
der Maßregel aus den im Abſ. 1 angegebenen Gründen 
unerläßlich erjcheinen lafjen. 

Die vorftchenden Grundjäße finden auf Unter- 
judungsgefangene infoweit Anwendung, als nicht im 
einzelnen Falle der Richter über die Feifelung Beftimmung 
getroffen hat. Von der in GErmangelung einer folden 
Beſtimmung angeordneten Feſſelung ift dem Richter 
alsbald Mitteilung zu machen. 


Den Unterfuhungsgefangenen find biejenigen Ber- 
fonen- gleichzuftellen, welche auf Grund der Geſehze, ins» 
befondere der Prozehordnungen, zwangsweiſe borgeführt 
werben; fomeit die Vorführung nicht von einem Richter 
angeordnet iſt, jteht die Entſcheidung der die Borführung 
anorbnenden Behörde zu. 

Auf BPerfonen, die von der Polizei auf Grund 
eines Haftbefehls verhaftet oder vorläufig feſtgenommen 
find, finden die im Abſ. 1 und gegebenenfalls die im 
Abſ. 2 hinſichtlich der fchriftlichen Erteilung des Auftrags 
zur Feſſelung ausgefprochenen Grundfäbe Anwendung. 
Die Entjheidung über die Feſſelung und die Art ihrer 
Ausführung wird von der Polizeibehörbe, welche dem 
Polizeibeamten den Auftrag zur Verhaftung oder vor- 
läufigen Feſtnahme erteilt, und im Ermangelung einer 
ſolchen Entjheidung von dem Polizeibeamten getroffen, 
deſſen Verfügung der Gefangene unterfieht. Letzterenfalls 
bat der Polizeibeamte die etwa vorgenommene Feſſelung 
unter Angabe der Gründe bei oder alabald nad ber 
Vorführung der Behörde, welcher der Gefangene vor— 
geführt wird, zu melden, 

Bei den nicht mit Zuchthaus, Überweifung an die 
Landespolizeibehörde, Zuläffigkeit der Poligeiaufficht oder 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte beftraften Perſonen 
bat die Transporibehörde die frage, ob die Gefangenen 
gejondert oder im Sammeltransporte zu transportieren 
find, mit Rüdficht auf ihre Perfönlichkeit, ihre Lebens— 
jtellung und die Art der Straftat jorgfältig zu prüfen 
und etwa in diefer Beziehung geäußerte Wünſche nicht 
ohne weiteres abzulehnen. 


Straßburg, den 13. Februar 1903, 
Minifterrum für Elſaß⸗Lothringen. 
Der Staatsjetretär 


II. A. 6638. von Möller, Staatsminifer. 


—— 


(0) Behauntmadung. an I Ag R Der letzlere Bezirk umfaßt ſomit die 
beireſſend Die andermeite ae Steuerkommiffariate Strofburg, den 14. Februar 1903. 
Minifterium Für Elfah-Lothringen. 
Das bisher zum Bezirle des Steuerlommiljariats Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Metz TI gehörige Mofelfort zu Meß (vergleiche Amisbl. Der Unterflaatsielretär 
1902 &. 47) wird dem Bezirle des Steuerfommiffariatse | III. 2006. von Schraut. 
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Ou Sapp. fe 


Zentral- und Bezirks-Amtshlaft 


Elfaß-Fothringen. 


Seupiblatt. | 


Dos Haupiblatt enthält bie Werorbiumgen und Grlaffe von allgemeiner und bauernber Bebentung, das Peiblatt biejenigen von 


borübergehenber Bedeutung. 





1. Berordunngen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Minifteriums und des Oberfchulrats. 


(10) Verfügumg, 
beirefead Die Km hs ee Anweifung 


Die Beftimmungen unter II D Ziff. 15 ber An- 
beifung für den Vollzug des Stempelgejehed vom 
10. Februar 1898 (Zentral: und Bezirks⸗Amtsblatt 1898 
©. 55 ff.) werben aufgehoben. 

Straßburg, ven 17. Februar 1908. 

Minifterium für Eljak-Lothringen. 
Der Staatöjelretär 


IL. A. 623. von Köller, Staatsminifter, 

In Betreff der Berechnung und Erhebung ber 
Gerihtätoften, insbefondere derjenigen, deren Einziehung 
dur Verwendung bon Gerichtätoftenmarten zugelaffen 
war (fiehe IE ID ber Anweifung für ben Vollzug bes 
Stempelgefeßes vom 10. Februar 1898, Sig. 33 ©. 51 
ff. und 88. 9, 10, 12 der Verfügung vom 31. Dezember 
1899, Elg. 24 ©. 1180 ff.), werben im Anſchluß an 
die Verfiigung bes Staatsfekretärs vom heutigen Tage 
folgenbe Beftimmungen getroffen: 


8.1. 


Bei dem Oberlanbesgerihte und den Landgerichten 
bat die Berechnung der Schreibgebühren für Ausfer— 
tigungen und Abfchriften, welche nicht von Amtswegen 
erteilt werben, ſowie ber im $. 2 Abſatz 2 der Verfügung 
tom 31. Dezember 1899, Sig. 24 ©. 1180, bezeichneten 
Gebühren, in einem Beftellvenifter nad; dem für bie 
Amts gerichte eingeführten Mufter ($. 3 der Verfügung 
vom 31. Dezember 1899) zu erfolgen. Das betreffende 
Formular ift in dem yormularverzeichnis unter L. G. 26 
und 27 aufgeführt, 

Das durch die Verfügung vom 15. März 1889 
64 ni ©. 59) eingeführte Beftellregifter tommt in 


& 


$. 2. 

Bei den größeren Amtägerichten kann mit Geneh— 
migung bes auffichtsführenden Amtsrichters ein befon- 
beres Beftellregifter für bie Negifterfachen (Wereins- 
regifter, Güterrechtäregifter, Handelsregiſter, Genoffen- 
ſchaftsregiſter, Börfenregifter, Muſterregiſter, Schiffs— 
regiſter) geführt werden. Für dieſes Regiſter iſt das 
Formular zum gewöhnlichen Beſtellregiſter (Form. 457 a) 
zu verwenden. ’ 

$. 3. 


Die Berechnung ber Gebühren für bie gerichtliche 
Beglaubigung einer Unterfhrift — $. 95 G.-8.-G, für 
Elſ.⸗Lothr. — fowie für die Auszüge aus dem Giraf- 
regifter und für die Befcheinigungen über den Anhalt 
biefes Regifters — 8. 94 Ziff. 8 GeK.G. für Elſ. 
Lotht. — erfolgt fünftig in den Beſtellregiſtern. 

Bei Bealaubiqungen bebarf es ber Bezeichnung ber 
einzelnen Sachen bezw. Urkunden nicht; e3 find vielmehr 
die an jebem Tage erfolgten Beglaubiqungen nur nad) 
ihrer Zahl mit Angabe des Gefamtbetrages ber ents 
ftandenen Gebühren im Beftelltegifter einzutragen, 3. B.: 

1903 Aa 
6/5... 6 Beglaubigungen .. . 1 

8. 4. 

Sämtliche Gerichtstoften (Vorſchüſſe, Gebühren 
und Auslagen) werben behufs Erhebung burd die Ver— 
fehröfteuerämter vermittelft der Einzugsregifter ein= 
gemwiefen, jomweit nicht nachftehend ein anderes be- 
ftimmt ift. € 

$. 6. 


Die in ben Beftellregiftern — S3. 2,3, 6 
ber Verfügung vom 31. Dezember 1899, $$. 1, 2, 3 
gegenwärtiger Verfügung — berechneten Gebühren und 
Auslagen find, fofern bie Beteiligten zur Zahlung ber 
Koſten verpflichtet oder bereit find, unmittelbar durch 
die Gerichtäfchreiber zu erheben. Die erfolgte Zahlung 
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ift im Beftellregifter, und zwar in ber Spalte „VBermerte 
über Zahlung oder Einmweifung” durch einen kurzen 
Vermerk wie „bez.“ erfichtlich zu machen. 

Die in der Zeit vom 1. bis 10,, 11. bis 20. und 
21. bis zum Schluſſe eines jeven Monats erhobenen 
Beträge werben in das Einzugsregifter eingeftellt und 
in bar an das Verfehräfteueramt abgeliefert. Zu biefem 
Swede find diejenigen Beträge, welche im Beftelltegifter 
anmittelbar bintereinanber eingetragen find, zufammen- 
zuzählen und in ihrem Gefamtbetrage, im übrigen 
aber einzeln in folgender Weife am Schluffe jeder Ein- 
weiſungsperiode einzuftellen: 

Es find: 

bezüglih ber Zivilſachen in Spalte 3 
bes Einzugsregiſters die entfprechenden Nummern 
des Beitellregifters (3. B. Beftellregifter des Grunb- 
buchamts Nr. 1 bis 5/1908), in Spalte 4 die Art 
der Koſten im allgemeinen („Gebühren und Nuss 
lagen in Zivilfachen" — „Gebühren und Auslagen 
in Grundbuchſachen“ — „Gebühren und Auslagen in 
Regifterfachen”) und fobann in Spalte 7 bis 11 
bie Beträge ber vereinnahmten Koften, 
bezüglih der Straffaden in Spalte 4 
bes Einzugsregiſters die Art der Soften 
(„Auslagen in Strafſachen“), in Spalte 5 die Num—⸗ 
mern bed Beftellregifter3 und in Spalte 12/13 bie 
Beträge der Koften 
anzugeben. 

In ber vorlegten Spalte der Einzugsregiſter ift 
zu bermerfen „Betrag anbei“, 

Die erhobenen Beträge find gleichzeitig mit dem 
betreffenden Abfchnitte des Einzugsregiſters dem Der: 
tehräfteueramte abquliefern, welches die Vereinnahmung 
in Spalte 12/13 des Einzugsregifters für Zivilgerichts- 
foften bezw. Spalte 17/18 bes Einzugsregifterd für 
Gelbftrafen u. f. w. vermerft. 

Über den Empfang der abgelieferten Beträge ift 
außerdem durch das Verfehräfteueramt in einem nad) 


&* anliegendem Mufter von ber Gerichtöfchreiberei zu füh- 
= — renden und gleichzeitig mit den betreffenden Abfchnitten 


des Einzugsregifterd dem Verkehrsſteueramte borzus 
legenden Quittungsbuche bei jever Ablieferung Quittung 
zu erteilen, 

Für bie Führung des Buches find bie auf dem 
—— des Formulars angegebenen Vorſchriften maß⸗ 
gebend. 


$. 6. 


Die nah Ablauf einer Einweifungsperiode nicht 
bezahlten Koften find, falls fie fpäter eingehen, in gleicher 
Weiſe, mie vorftehend angegeben, unter Ablieferung der 
Beträge in die Einzugsregifter einzuftellen. 

Die im Beltellregifter berechneten Koſten, beren 
Zahlung durch die zahlungspflichtige Partei nicht zu 
erwarten ift, oder nicht innerhalb eines Monat? nach ber 
Fälligkeit erfolgt, werben behufs Erhebung der— 


ſelben durch das Verktehrsſteueramt ein— 
gewieſen. 
8.7. 


über bie erfolgte Einftellung in das Einzugsregiſter 
ift in ven Beftellregiftern in ber Spalte „Vermert über 
Zahlung oder Einmweifung“ ein ber Vorfchrift des $. 19 
ber Inſtruktion vom 6. Dftober 1894 entfprechender 
Vermerk zu machen und mit dem Namenszuge des Ge- 
richtsſchreibers zu verfehen. 

I. 8 

Auf dem ben Beteiligten auszuhändigenden Schrifte 
ftüde ift die Höhe der Stoften und die Zahlung neben 
der Koftenberedinung oder an fonftiger Stelle kurz zu 
bermerien, 3. B. „Gerichtäfoften 3,50 cH. bezahlt“ ober 
„Schreibgebühren 0,30 M. bezahlt“. 

Iſt ein Schhriftftüd nicht auszuhändigen, fo ift dem 
Zahlenden befondere Quittung zu erteilen. 


8.98. 

Für die Einftellung der von den Gerichtöfchreibern 
erhobenen Koften in bie Einzugsregifter fommen Eins 
mweilungsgebühren nicht in Anſah. Im übrigen bleibt 
bie Beftimmung im $. 11 Nr, II Ziffer 1 und 2 ber 
Inſtruktion unberührt, 

$. 10. 

Infoweit bie Erteilung von Abſchriften, Aus— 
fertigungen u. ſ. w. in den Allen zu vermerten ift, bat 
ber Gerichtäfchreiber, wenn bie bezüglichen Koſten in ben 
Beitellregiftern berechnet Ben: ben Vermerlen bie be— 
treffende Nummer bes Bejtellregifterö beizufügen. 


$. 11. 

Die Führung des gewöhnlichen Beftelltegifters 
ſowie die Erhebung ber darin berechneten Koſten hat bei 
den Amtögerichten durch den Amtsgerichtsfefretär und 
bei ben mit mehreren Gefretären bejegten Amtsgerichten 
durch den erften Gerichtäfchreiber zu erfolgen. 

Die Amtsgerichtsfetretäre bezw. erften Gerichts» 
fchreiber haben dafür Sorge zu tragen, daß eine Ver— 
einnahmung von Koften durch andere Perfonen ala bie 
Gerichtäfchreiber, ——— durch Stagiſten, Schreib⸗ 
gehülfen und Gerichtsdiener nicht ſtattfindet. 

Dem Amtsgerichtsfetretär bezw. erſten Gerichts— 
ſchreiber liegt auch die Verwahrung des Quittungsbuchs 
($. 5) ob. er . 


Die 88. 5, 6, 7,8, 9 finden entfprechende Anwen⸗ 
bung binfichtlich der Gebühren und Auslagen für die 
Eintragungen, melde in den von den Hypothelenämtern 
bisher geführten Regiftern noch erforberlich werben, ſowie 
in Anfehung ber Gebühren und Auslagen für die aus 
biefen Regiftern zu erteilenden Auszüge, Abfchriften und 
Beſcheinigungen. 

Die Vermerle über bie erfolgte Zahlung und über 
bie Einftelung in bad Einzugsregifter find in der 
Spalte 11 des Tagebuch: zu den Hypothelenregiſtern 


($. 146 ber Ausführungsbeflimmungen vom 3. Juni 
1901, betreffend die Führung der Eigentumsbücher und 
der vorläufigen Grundbücher), zu machen. 


$. 13, 


Aufgehoben werben: 

1. die Verfügung vom 15. März 1889, betreffend bie 
Einziehung ber Emolumente und Schreibgebühren, 
&lg. 14 ©. 59; 

2 die Verfügung vom 4. Mai 1898, betreffend bie 
as der Gerichtäfoften dur Marten, Sig. 23 


3. bie Verfügung vom 24. März 1899, betreffend 
überweifung von Stempel» und Gerichtätoftenmarten 
an bie Gerichtöfchreiber, Slg. 24 ©. 307/8; 

4. bie Verfügung vom 24. März 1899, betreffend bie 
Abgabe von Gerichisfoftenmarten an Rechtsanwälte 
und Geſchäftsagenten, Slg. 24 ©. 308; 

5. bie $$. 9, 10, 12 ber Verfügung vom 31. Dezember 
1899, betreffend Berechnung, Erhebung und 
Zahlung der Gerichtätoften, Sig. 24 ©. 1180 ff.; 

6. die Verfügung vom 5. Februar 1900, betreffend 
Abgabe von Gerichtöfoftenmarten an Notare, Sig. 25 
©. 49; 

7. die Verfügung vom 22. Auguft 1900, betreffend bie 
den Gerichtäfchreibern gewährte Vergütung für bie 
Erhebung von Gerichtätoften mittels Verwendung 
von Marten, Sig. 25 ©. 689; 

8, die Verfügung vom 3. Dezember 1900, II A 5002, 
betreffend den Zeitpunft, zu meldem die Nach— 
weifungen über bie veriwenbeten Gerichtäloftenmarten 
an die BVerkehräfteuerämter abzugeben finb (nicht in 
der Sammlung); . 

‘„ TA 6618 


9. die Verfügung vom 12. März 1902, Ir 1607” 


beireffend die DVerwenbung von Gerichtäfoftenmarten und 
die den Gerichtöfchreibern dafür zulommende Vergütung. 


P 
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$. 14. \ 


Diefe Verfügung tritt am 1. April 1908 in Kraft. 

Don biefem Zeitpuntte ab ift die Erhebung von 
Gerichtätoften mittel? Verwendung von Gerichtätoften- 
marfen nicht mehr zuläffig. Diefe Erhebung ift ſchon 
jebt, fomweit es fih um Koften handelt, die nicht in den 
Beitellregiftern zu berechnen find, tunlichft einzufchränten. 
Für bie bis zum 31. März 1903 zur Einziehung ges 
langenben Koſten find in ber bisherigen Weiſe Gerichts- 
foftenmarfen zu verwenden unb zu entiwerten. 

Der den Gerichtsfchreibern überwieſene „eiferne 
Beſtand“ an Gerichtätoftenmarten (Verfügungen vom 
24. März 1899, Slg. 24 ©. 307 und vom 27. März 
1899, Zentral» und Bezirls-Amtsblatt 1899 ©. 42 ff.) 
ift fpäteftens biß zum 15. April 1903 in Marken oder 
Geld dem Berfehräfteueramt gegen Quittungserteilung 
in dem Stempelbuche zurüdzugeben. Die Stempelbücher 
werben auf ber Gerichtäfchreiberei aufbewahrt; für bie 
Zukunft fommen fie ganz in Wegfall. 


$. 15. 


Die Gerichtsfchreiber haben bie Notare, Rechtsan- 
mälte, Gerichtövollzieher und Gefchäftsagenten möglichit 
darauf aufmerffam zu maden, daß vom 1. April 1903 
ab eine Verwendung von Gerichtätoftenmarfen nicht mehr 
ftattfinbet. 

Straßburg, den 17. Februar 1908. 

Minifterium für Elfaß-Lothringen. 


Abteilung für Juſtiz und Abteilung für Finanzen, 
Kultus 


h Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsfefretär Der Unterftaatsfefretär 
Dr. Petri. von Schraut. 
II. A. 623. 
UL 1449. 


Quittungsbuch 


JJJ & 35 


ra aaannn 


Bemerkungen. 


1. Das Quittungsbuch dient zur Aufnahme der in den Beſtellregiſtern berechneten, von den Gerichtsſchreibereien 
erhobenen und an die Berlehräftenerämter abzuliefernden Soften. 


2. In der Spalte 3 find die Nummern der Einzugsregifter, unter welchen die Koſten eingeftellt find, und in Spalte 4 
die Gefamtbeträge derfelben getrennt nad Zivil- und Strafgerichisloften einzutragen. 
3, Dos Quittungebuh Tann für mehrere Aalenderjahre angelegt werben, 
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Auf Grund des $. 9 Abſ. 3, $. 24 Abſ. 4, 8. 27 
Abſ. 2 und $. 32 Abf. 2, ferner gemäß $$. 48 und 52 
Wj. 2 des Durch Gejeh, betreffend die Zuftändigfeit in 
Vaſſer⸗ und Meliorationsangelegenheiten vom 22. April 
1902 (Gefegbl. ©. 31) abgeänderten Gefeges, betreffend 
Bofferbenugung und Waflerfchug, vom 2, Juli 1891 
Geſetzbl. ©. 82) wird hiermit beftimmt, was folgt: 


L Bafjerverteilung. 


Art. 1, Die Entwürfe zu Verorbnungen über 
Verteilung bes Waſſers zwifchen den an ben verjchiedenen 
Streden eines Wafjerlaufs belegenen Wäſſerungsberech— 
tigten oder zwifchen Wäſſerungsberechtigten und Zrieb- 
wertbefigern ober anderen Nubungsberechtigten ($. 9 bes 
Geſetzes nom 2. Yuli 1891) find in jämtlichen beteiligten 
Gemeinden während eine? Monats auf dem Bürger: 
meifteramte offen zu legen, 

Als beteiligt gelten alle Gemeinven, beren Ge— 
marfung bie in Frage lommende Strede des Wafferlaufs 
berührt; ob in weiteren Gemeinden bie Offenlegung zu 
erfolgen bat, beftimmt das Minifterium, 

Art. 2. Der Beginn der Offenlegung ift in jeder 
Gemeinde durch Anſchlag am Gemeinbehaufe und in etwa 
jonft ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

In gleicher Weiſe find die beteiligten Perfonen 
aufzufordern, von dem Entwurfe Stenninis zu nehmen 
und ihre etwaigen Bemerkungen in das während ber 
Dauer der Borprüfung auf dem Bürgermeifteramte auf: 
zulegenbe Verzeichnis einzutragen. 

Art.3. Außer burd) Eintrag in das Verzeichnis 
tönnen Bemerkungen föhriftlich bei dem Bürgermeijter- 
amt eingereicht werben. 

Art. 4 Bemerkungen im Intereſſe einer autos 
rifierten Genoffenfhaft fünnen nur durch den Genoffen- 
Thaftsporftand geltend gemacht werben. Dasfelbe gilt 
von Bemerkungen im Ajntereffe einzelner zum Bezirt 
einer foldhen Genoſſenſchaft gehörigen Grundftüde, ſoweit 
fie fih auf Angelegenheiten beziehen, welche zum Gegen- 
ſtand der Genoffenfhaft gehören. 

Art. 5. Beteiligte, welche auf Grund von Pri- 
batrechtäanfprücen Einſprache gegen bie beabfichtigte 
Berorbnung erheben ober Abänderung bes Entwurfs 
beantragen, haben ihren Erflärungen eine beglaubigte 
Abſchrift der etwa in ihren Händen befindlichen, auf ihre 
Rechisanſprüche bezüglichen Schriftftüde beizufügen. 

Art. 6. In jeber beteiligten Gemeinde hat ſich 
der Gemeinderat innerhalb der Offenlegungöfrift über 
den Entwurf zu äußern. Hierbei ift befonders feſtzu— 

ellen, ob auf ber Gemarkung Ort3gebräuche ober alte 
eg in Geltung find, welche ſich auf die Rege— 
fung der Waffernugung beziehen. Zutreffendenfalls find 


“ — 


beglaubigte Abſchriften der Verordnungen ben Vor— 
prüfungsatten beizufügen. 


Art. 7. Nach Ablauf der Offenlegungäfrift hat 
ber Bürgermeifter das VBemertungsverzeihnis abzu— 
ſchließen und die erwachjenen Alten einſchließlich der 
jhriftlich eingereichten Bemerkungen und der Außerung 
bes Gemeinderats mit einer Befcheinigung über bie 
ftattgehabte Offenlegung und die vorherige ortsübliche 
Belanntmahung einem bom Streißbirettor zu bezeich- 
nenden Kommiſſar zu überjenden, 


Urt. 8 Der Kommiſſar hat nad Beendigung 
ber Offenlegung in einer gleichfalls vom Kreisdirettor 
zu bezeichnenden Gemeinde in der Regel an 3 aufeinander 
folgenden Zagen mündliche Ertlärungen ber Beteiligten 
zu Prototoll entgegenzunehmen. Die hierzu bejtimmten 
Zage und Stunden find vorher in allen Gemeinden ort3= 
üblich befannt zu machen. Die Belannimadung kann 
mit derjenigen über die Offenlegung verbunden werben. 

Von dem Termin ift ber zuftändige Meliorations= 
bauinfpettor oder Wafferbauinfpettor zu benadrichtigen. 
Derfelbe ift befugt, den Verhandlungen beizumohnen und 
fachdienliche Bemerlungen zu machen. 


Urt. 9 Nah Abſchluß der Verhandlungen 
überfenbet ber Kommiſſar ſämtliche erwachjenen Akten 
mit gutachtlicher Außerung dem Bauinfpettor, 

Diefer prüft auf Grund bes Ergebniffes ber bis— 
berigen Verhandlungen die einzelnen Beitimmungen bes 
Entwurfs, nimmt bie zur Stlarftellung des Sachverhalts 
ober zur Begründung von Abänderungsvorſchlägen etwa 
notwendigen technifchen Erhebungen vor und reicht dann 
die Alten mit feinen Vorjchlägen dem Minifterium ein. 


Art. 10. Wenn infolge ber geltend gemachten 
Einwendungen und Anträge mwefentliche Änderungen bes 
Entwurf vorgenommen werben, fann das Minijterium 
eine nochmalige Offenlegung anorbnen. Für biefelbe 
fönnen abgefürzte Friſten und ein vereinfachtes Ber: 
fahren vorgefchrieben werben. Im übrigen finden bie 
borhergehenden Beftimmungen entfprechende Anwendung. 


„Art. 11. Der alddann vom Minifterium feitge- 
ftellte Entwurf ift einer Kommiffion zur Begutachtung 
zu unterbreiten, 


Die Kommiffion wird vom Minifterium berufen. 
Sie befteht außer einem vom Minifterium zu bezeich- 
nenden Vorſihenden aus mindeſtens 9 Mitgliedern, 
welche in erfter Linie aus ver Zahl ber Beteiligten unter 
Berüdfihtigung der verſchiedenen Gruppen mit entgegen- 
ftehenden Intereſſen zu entnehmen find. 

Diefe Kommifjion hat das Ergebnis der Vorver— 
bandlungen zu prüfen und fich über die Zwechmäßigkeit 
des Entwurfs, gegebenenfall3 unter Vorſchlag von Ab- 
änderungen zu äußern. Die Kreisdirektoren der betei= 
ligten Kreife, fowie der zuftändige Bauinfpeftor find zur 
Zeilnahme an ben Verhandlungen einzuladen. Das Pros 
tofoll über die Verhandlungen der Kommiſſion ift durch 
den Vorfihenden dem Miniftertum einzureichen. 


Art. 12. Die zur Ausführung ber Merorb- 
nungen fowie, infoweit bie Wafferberteilung auf Orts- 
gebrauch beruht, der Ortsgebräuche erforberlichen An: 
orbnungen (8. 10 des Geſetzes vom 2. Juli 1891) erläßt 
das Minifterium. 


I. Unterhaltung von WBafjerläufen. 


a) Nicht ſchiff- oder flößbare Wafferläufe. 


Art. 13. Die Entwürfe zu ben vom Minifterium 
zu erlaffenden Verordnungen über die Verteilung ber 
Unterhaltungspfliht am nicht ſchiff- oder flüßbaren 
Mafferläufen ($. 24 des Geſehes vom 2. Yuli 1891) find 
in den beteiligten Gemeinden, gegebenenfalls in einzelnen 
Gemeinden unter Beifügung von Plänen, offen zu legen. 
Die Vorfhriften der Art. 1—10 finden entſprechende 
Anwendung. 

Das Minifterium kann für einzelne Fälle unter- 
georbneter Bebeutung die Dffenlegungsfriften abfürzen 
und ein bereinfachtes Verfahren vorfchreiben. 

Art. 14. Die zur Ausführung der Verordnungen 
fowie, infoweit die Unterhaltungspflicht fih nah Orts— 
gebräuchen regelt, der Ortögebräuche erforberlichen An— 
orbnungen erläßt ber Skreiäbireftor, Das Verfahren 
wird durch befonbere Verfügung geregelt. 

Die Hebeliften werben durch ben Kreisdirektor 
vollftredbar erklärt. 


b) Schiffe oder flößbare Wafferläufe. 


Art. 15. Die Entwürfe zu Verorbnungen über 
bie Verteilung ber Koſten der Unterhaltung ſchiff- oder 
flößbarer Wafferläufe ($. 27 des Gefehes vom 2. Yuli 
1891) find in ben beteiligten Gemeinden offen zu legen, 
In einer vom Minifterium zu bezeichnenden Gemeinde 
ift außerbem ein ben beitragpflichtigen Bezirk dar— 
ftellender Plan beizufügen. Die Vorfchriften der Urt. 
1—11 finden entfprechende Anwendung. 
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Das Minifterium kann im einzelnen Falle beftim- 
men, baß bon ber Berufung einer Kommiffion (Art. 11) 
abgejebhen wird. 

Art. 16. Die zur Wusführung ber Verord— 
nungen des Statthalter erforberlihen Anorbnungen 
erläßt dad Minifterium. BDasfelbe beftimmt gleichzeitig 
über Aufftelung und Vollftredbarerflärung ber Hebe— 
* für bie von ben Beteiligten zu leiſtenden Koſten⸗ 

eiträge. 


UL Verordnungen über Bildung von Flußbauverbänden. 


Art. 17. Die Entwürfe zu Verorbnungen über 
Bildung von Flußbauverbänden (38. 30 ff. des Geſehes 
bom 2. Yuli 1891) find in fümtlichen Gemeinden, zu 
deren Gemarkungen Zeile des in Ausficht genommenen 
Verbandögebietes gehören, während eines Monats auf 
dem Bürgermeifteramte offen zu legen. 

Nach näherer Anordnung bes Miniftertums find 
in einer Gemeinde ben Entwürfen Pläne, welche bie 
Grenze des Verbandsgebietes darftellen und gegebenen: 
falls auch einzelne Bauentwürfe mit Koſtenanſchlägen 
beizufügen. Die Vorfchriften der Art. 2—11 finden ent- 
fprechende Anwendung. 

Das Verfahren kann zutreffendenfall® mit dem 
Vorverfahren vor Erlaß einer Verorbnung über bie 
Gemeinnügigfeit des Unternehmens im Ginne ber 
Urt, 2 und 3 des Bimangdenteignungdgefehes vom 
3. Mai 1841 verbunden werben, 


Straßburg, ben 1. Februar 1903, 
Minifterium für Elſaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Abteilung für Landwirtſchaft 
Gewerbe und Domänen. und öffentlihe Arbeiten. 
Der Unterftaatsjefretär: Der Unterftaatzjelretär: 
von Schraut. Zorn von Bulach. 
II. 1513. IV, 1387. 
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3enfral- und Bezirks-Amtshlaft 


Elfaß-Fothringen. 








I. Verordnungen pp. de3 Katjerlihen Statthalter, des Miniſterinms uud des Oberſchultats. 


(12) Bekanntmadung, 
betreffend di - 
a 2 


e Auf Grund des Reichögefehes, betreffend die Unfall- 
fürforge für Gefangene, vom 30. Juni 1900 (Reichs: 
Geſetzbl. ©. 536), welches nah der Kaiferlihen Ber- 
ordnung bom 24. November 1902 (Reichs-Geſeßzbl. 
S. 280) mit dem 1, April 1903 in Kraft tritt, wird 
Biermit folgendes beftimmt : 


1. Als Ausführungsbehörbe ($. 3 des Geſehzes) wird 
der Vorftand der Gefängnisveriwaltung zu Straßburg 
eingejeßt. 

2. Die für die Entſcheidung über. Beſchwerden gegen 
die Beicheide der Ausführungsbehörde (85. 11, 16 
des Gejehes) zufländige Stelle ift das Minifterium, 
Abteilung für Juſtiz und Kultus. 

Strafburg, den 25. Februart 1903. 
Miniftertum für Elfah-Lothringen. 
Der Staatsjetretär 
G. V. 574. von Köller, Stantsminifter. 
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Bentral- und Bezirks-Amtfshlaft 


m ID. 





Eilfaß-Fothringen. 
Straßburg, den 14. Mär; 1908. 
Dai ea bie Berorbuungen und Grlaffe von allgemeiner und bamernber Bebeutung, bas Peiblett diejenigen von 





I. Berorbuungen pp. des Kaiferlihen Statthalters, des Minifteriums und des Oberfchulrats. 


(13) 

Auf Grund des durch Artilel 4 der Allerhöchften 
Berorbnung vom 26, Mai 1890 (Gefepblatt S. 39) 
ergänzten $. 20 der Raiferlihen Verordnung vom 
25. Oltober 1880, betreffend die Tagegelder, Fuhrloſten 
und Umzugstoften der Beamten und Lehrer (Gejehblatt 
S. 136), beflimme ich hierdurch in Ergänzung der Ber: 
ordnung vom 30. Juni 1890 (Amtsblatt &. 189), 
mas folgt: 

Den unter Nr. 3 der Verordnung vom 30. Juni 
1890 (Amtsblatt S. 189) aufgeführten Beamten mit 
dem Togegelderjag von 9 Mark tritt Hinzu: 

„der techniſche Lehrer an der Bergichule zu 

Diedenhofen.“ 

Straßburg, den 27. Februar 1908, 

Der Kaiſerliche Statthalter in Elſaß⸗Lothringen. 
Für zu Sohenlohe⸗Langenburg. 
I. A. 2045. 
St. 1176. 


(14) 
Ich beftimme, daß dom NRedmungsjahre 1908 ab 
die Steuertommiffare von der Mitwirkung bei Feſtſtellung 


der Beranlagung der Wegesfsronden, ſowie bei der 
Infteuierung der Einſprüche gegen die Veranlagung zur 
Fronleiftung entbunden und daß diefe Gejchäfte von dem 
genannten Zeitpunlte ab buch die Wegemeifter wahr» 
genommen werden. Ebenfo haben die Steuerlommifjare 
bei der Inftruierung der Einfprüche gegen die Hunde- 
fteuer nicht mehr mitzuwirlen. Un deren Stelle treten 
die Rentmeifter. 
Straiburg, den 4. März; 1903. 
Minifterium für Ei 
Der Etaatäfelretä 


I. A. 2538. von Köller, Stantsminifter 


15) 

Der Sih des — Metz III (Amtisbl. 1902 
©. 48) wird vom 1. April d. Is. ab nad Rombach 
verlegt. Dasfelbe führt von da ab die Benennung „Star 
tafteramt Rombach“. 

Straßburg, den 6. März 1908. 

Minifterium für Elfaß-Loihringen. 

Abteilung fur Finanzen, Gewerbe und Domänen. 

Der Unterfiaaisjelretär 


III. 3052. von Schraut. 
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3enfral- und Bezirks-Amtshlaft 


Elfaß-Fothringen. 


Straßburg, den 21. Aär; 1908, 


| ar. 12. | 


Das latt enthält bie Berorbnungen umb Gelafie von allgemeiner unb bauernber Bebentung, bad Beiblatt diejenigen von 
ne Bam 
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L. Berorbuungen pp. des Kaiferlihen Statihalters, des Minifterinms nnd des Oberfchulrats. 


Verfügung, 


betreffend Die ade = Bruce url An die wechfelfeitige 


In Ergänzung der Ausführungs-Verfügung bes 


Minifteriums vom 26. September 1896 (Zentral- und 
Beziriö-Amtäblatt S. 230 ff., Samml. 21, 388 ff.) 
wird hierdurch beftimmt: 


1. 


Rr. 1Abſ. 1 der Verfügung erhält folgenden Zuſah: 

Außerbem ift in dem Strafregifter die Wieber: 
einfegung in alle Rechte, welche eine Perfon durch 
gerichtliches Urteil verloren hatte (Rehabilitation), zu 
bermerten. 


Dem 1. Abfa der Nr. 4 tritt folgender Sa hinzu: 
Die Mitteilung über die Wiebereinfegung in 
alle Rechte, welche eine Perfon durch gerichtliches 
Urteil verloren hatte (Rehabilitation) geſchieht aus— 
ſchließlich durch die Staatdanwaltfchaft bei bem 
Landgericht. Die Mitteilung Hat auch in ben Fällen 
des $. 7 Abſ. 1 Nr. 1 und 2 ber Verorbnung be 
Bunbesraiß zu erfolgen; fie unterbleibt jedoch, fo- 
weit es fi um ben Austaufch von Strafnadhrichten 
mit außerbeutfchen Staaten handelt, 
Rr. 17 Abfag 1 erhält folgende Faſſung: 

Die bei der Prüfung nicht beanftandeten Straf: 
nachrichten find, nachdem fie von dem Regifterführer 
am unteren Rande mit feinem Namenszuge verfehen 
morben, täglich in bie Regifterfächer zu verteilen. 
Die Niederlegung erfolgt unter ftrenger Beobachtung 
der leritographifchen Ordnung, bei gleichen Familien⸗ 
namen unter Berüdfihtigung ber in bem Geburtä- 
tegifler eingetragenen Vornamen. De eine * 
mehrere Vornamen, fo find dieſe in der Reihenfolge, 
wie fie im Geburtsregifter angegeben find, maß⸗ 


II. A. 1588. 


Be Es ergibt fich daher 3. B. folgende Reihen 
olge: 

Schneider, Anton, 

Schneider, Joſeph, 

Schneider, Kofeph Anton, 

Schneider, Xofeph Anton Eduard, 

Schneider, Wilhelm Anton. 
Ergeben fi auch hiernach feine Unterfchiete, jo ift 
das Lebensalter der Verurteilten derart zu berüd- 
fihtigen, daß die ben älteren betreffende Straf: 
nachticht an erfter Stelle eingeorbnet wird. 


. Der Nr. 23 wird folgender Abfah 2 Hinzugefügt: 


Das Gleiche gilt Hinfichtlic der Eintragung 
über MWiebereinfegung in alle Rechte, welche eine 
Perſon durch gerichtliches Urteil verloren Hatte (Reha: 
bilitation). Der Vermerk ift unmittelbar unter dem 
Eintrag der betreffenden Verurteilung mit Durch— 
fhreibung ſämtlicher Längsfpalten des Formulars 
anzubringen und hat zu lauten: „Wiebereinfehung 
in alle buch Urteil vom ..... verlorenen 
Rechte durch Erlaß des Statthalter vom... .. #, 


. Die gemäß vorftehender Nummer 3 auszuführenbe 


Einordnung der Strafnadrichten kann bei Gelegen» 
heit der Aufnahme neu hinzufommenber Strafnadh- 
richten ſowie bei ber Audfunft3erteilung aus dem 
Strafregifter vorgenommen werben. 

Straßburg, den 13. März 1903. 

Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung für Juſtiz und Kultus, 
Der Unterftaatsjelretär 
Dr. Petri. 


(17) Minifterialverfügung, 
betreffend Die unfreiwillige Verfchung proteftantifcher Pfarrer 
in den Uahtſtaud. 


Sn Gemäßheit der Vorfchläge des Oberlonfifto- 
riums und bes Direltoriums der Kirche Augsburgifcher 
Konfeffion ſowie der Synode und der Sonfiftorien ber 
reformierten Kirche und auf Grund bes Art. 14 bes 
Defret3 vom 26. März 1852 werben mit Mirffamteit 
bom 1. April d. %8. ab die nachftehenden Beftimmungen 
erlaffen: 

s.1. 


Ein Pfarrer, welcher infolge eines törperlichen 
Gebrechens ober wegen Schwäche feiner körperlichen oder 
geiftigen Kräfte zu ber Erfüllung feiner Amtöpflichten 
dauernd unfähig ift, fol in den Ruheſtand verfegt 
werben. 

8. 2. 


Sudt ein folder Pfarrer feine Verfegung in den 
Ruheſtand nicht nach, fo wirb ihm in ber Kirche Augs—⸗ 
burgifcher Konfeffion durch bad Direftorium, in ber 
reformierten Kirche durch das zuftändige Konfiftorium 
unter Ungabe ber Gründe eröffnet, daß der Fall feiner 
Verſetzung in ben Ruheſtand vorliege. 


8.3. 


Wenn ber Pfarrer gegen bie Eröffnung ($. 2) 
innerhalb ſechs Wochen feine Einwenbung erhoben hat, 
fo mwirb, vorbehaltlich der landesherrlichen Beftätigung, 
in berfelben Weife verfügt, als wenn er feine Verfegung 
in den Ruheſtand felbft nacdhgefucht hätte. 

Die Zahlung des vollen Gehalts dauert bis zum 
Ablaufe des Vierteljahrd, das auf den Monat folgt, 
in welchem ihm bie Verfügung über die erfolgte Ber: 
fegung in den Rubeftand —** worden iſt. 


z. 4. 

Werden von dem Pfarrer gegen die Verſetzung in 
den Ruheſtand Einwendungen erhoben, ſo beſchließt das 
Direktorium bezw. das Konſiſtorium, ob dem Verfahren 
Fortgang zu geben fei. 

In dieſem Falle ernennt bad Direktorium (Kon 
fiftorium) einen Kommiffar, welcher die ftreitigen Tat— 
ſachen zu erörtern und bie Zeugen und Sachverſtändigen 
zu vernehmen bat. Dem Pfarrer fann auf Verlangen 
geftattet werben, ben Vernehmungen beizumohnen. 

Zum Schluß ift der Pfarrer über das Ergebnis 
der Ermittelungen mit feiner Erflärung und feinem 
Antrage zu hören. 

Zu den Verhandlungen ift ein Protofollführer zus 
auziehen. 

$. 6: 


Die gefhloffenen Alten werben dem Direktorium 
bezw. dem KRonfiftorium eingereicht, welches geeigneten 
—— eine Vervollſtändigung ber Ermittelungen an⸗ 
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Dad Direltorium (Konfiftortum) entſcheibet über 
die Verfegung in den Rubeftand. Die Entſcheidung tft 
mit Gründen zu verfehen und dem Pfarrer zuzuftellen. 

Die Entfcheibung, die auf Verfegung in ben Rube- 
ſtand Tautet, unterliegt der Tandesherrlichen Betätigung. 
Sie ift mit den erwachfenen Verhandlungen dem Minis 
fterium einzureichen. Binnen einer Frift von brei Wochen 
nad) der Auftellung kann der Pfarrer mittel3 Eingabe 
beim Minifterium Einwendungen gegen bie Entfchei- 
bung bes Direftoriums (Konſiſtoriums) geltend machen. 
Die Iandeöherrlihe Entſchliezung ift ihm ebenfalls 
durch das Direktorium (Konfiftorium) zuguftellen. 


8. 6. 


‘m Falle der Betätigung der auf Verſetzung 
in ben Ruheſtand Tautenden Entfcheibung bauert bie 
Zahlung bed vollen Gehalts bis zum Ablauf bes 
Bierteljahrs, das auf den Monat folgt, in welchem bem 
Pfarrer die landesherrliche Entſchließung zugeftellt 
worden ijt. j 


8.7. 
Die Zahlbarkeit der Penfion ($. 3 des Gefehes 
vom 6. Juli 1901) tritt gegebenen Falles mit bem 
Ablaufe ber in $. 3 Abf. 2 und $. 6 beflimmten Friften 


ein, 
Straßburg, den 9. März 1908. 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Der Staatsekretär 
IL. B. 393. von KRöller, Staatsminifter. 
(18) Bekauntmadung, 


betreffend die Eu. Eng Brass ng son Fleifh 


Am Anſchluß an die Bekanntmachung, betreffend 
die Einfuhr von Fleiſch im kleinen Grenzverfeht, vom 
19, Dttober 1900 (Zentral- und Bezirtö- Amtsblatt 
A, ©. 242) wirb gemäß $. 14 Abf. 2 des Reichsgeſetzes, 
betreffend bie lachtbieh⸗ und Fleiſchbeſchau, 
3. Juni 1900 (N.⸗G.⸗Bl. S. 547) mit Wirt 
1. April d. Is. ab beflimmt, daß die gefamten Beftim- 
mungen ber $$. 12 unb 13 biefes Ze über bie 
Einfuhr und Unterfuhung bes in bad Zollinland ein- 
gehenden Fleiſches infomweit feine Anmenbung finben, 
als die zollfreie Einfuhr des Fleiſches für bie Grenz- 
bemwohner geftattet ifl. 

Straßburg, den 12. März 19083, 

Minifterium für Elfak-Lothringen, 
Abteilung für Finanzen, Abteilung für Landwirtſchaft 
Gewerbe und Domänen. und öffentliche Arbeiten, 
Der Unterftaatsfelretär Der Unterftaatsfetretär 
von Schraut. Zorn von Bulach. 
IIL 3346. 


iv. 1181. ie 


i 


bom 
bom 


(18) Verordnung. 

In teilieifer Mbänberung der Verorbnungen b 
1sgirtö präfibenten bes Ober-Gilfa bom 19. Februar 
L = 1293 und de3 Unter-Elfah vom 4. Xanuat 
keffen 34, bie Unterfuchung ber Rhein chiffe be> 
211 eilage zum Zentrals und Bezirls⸗Amtsblatt 
— * ahrgang 1883), verordne ich auf Grund des 
Suftändig 53* bom 22. April 1902, ‚betreffend bie 
— folgt Maler: und Meliorationsangelegen- 

$.1. 


Zur Unterfudung der Rheinſchiffe wird zum 
1. April 1903 in Straßburg eine A 
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tommiffion (8. 17) errichtet, welche dem Minifterium 
für Elfaß-Lothringen unterfteht. 
$. 2. 

Die gemäß $. 15 einzureichenben Geſuche find an 
den MWafferbauinfpettor für den Rhein in Straßburg 
zu richten. 

Straßburg, den 10. März 1908. 

Minifterium für Elfaß-Lothringen. 

Abteilung für Landwirtihaft u. öffentliche Arbeiten. 

Der Unterjtaatsjefretär 


IV. 325. Zorn von Bulach. 
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3entral- und Bezirks-Amtshlaft 


Elfaß-Fsthringen. 


Hanptblatt. Strafburg, den 28, März 1908, Ar. 18. 


re nn a a ee et en 
borübergehender & 2 


I. Berorduungen pp. des Kaiferlihen Statthalters, des Minifteriums und des Oberſchulrats. 


puntt vorgemerkten elfaßslothringifhen Anwäriern 


(20) bleiben bie bisherigen Vorzugsrechte gewahrt. 
Auf Ihren Bericht vom 26, Januar biefes Jahres Berlin, An g —— * gewah 
beſtimme Ich in teilweiſer Abänderung Meines Erlaſſes Wilhelm 
bom 14. Oktober 1884 Hinfichtlich der Folgeordnung ⸗ 
bei der Einberufung der Stellenanwärter in die ben IR. 
Milttäranmwärtern vorbehaltenen Stellen: Fürſt zu Gobenlobesfangenburg. 


1. Den in ElfaßsLothringen geborenen Militär An Meinen Statthalter in Eljaß-Lothringen. 
anwärtern werben diejenigen gleichgeftellt, welche aus I. A. 14153, 


den im Lande garnifonierenben Truppenteilen einfchlich- 8367. 

ih der Gendarmerie und der Schukmannfchaften in —— — 

nee — Hübrige 8 —— fm, (21) Dienfanweifung 

o e ihre volle zwölfjährige Dienſtzeit oder die volle ; 

ihrer Invalidität vorausgegangene Dienftzeit in Elfah- Per a en —— 


Lothringen abgeleiſtet haben. Dabei wird jedoch den et 
—— Unteroffigie —— der Dienft in der „I. Die Ronferbatoren ber geſchichtuichen Dent- 
Unteroffizierfchule und denjenigen Anmwärtern, weilche mäler find in Bezug auf die in ihren Wirkungstreis 
ihrer gefeplichen Dienftpflicht außerhalb Elfah-Loth- fallenden Angelegenheiten — ber Sonferbator der ges 


j n ; ; H ; ſchichtlichen Denkmäler im Elſaß außerbem auch in 
ringend genügt Haben, vie gefehliche Dienftpfliht in ber bisziplinärer Hinfiht — dem Kaiſerlichen Staatzfetretär 


vollen Zelibaner angerediel, unmittelbar unterftellt, haben jedoch ihre Berichte und 

II. Die Einberufung der Militäranmwärter hat in Unträge unter Umfchlag des betreffenden Bezirkäpräfi- 
ber Weife zu erfolgen, daß innerhalb ber einzelnen denten einzureichen und erhalten auch die Befcheive und 
Dienftzweige abmwechfelnd ein geborener Elſaß-Loth— Anordnungen des Staatsſekretärs regelmäßig auf bem 
zinger und ein aus den in Elfaß-Lothringen garnifo- nämlichen Wege zugeftellt, In dringlichen Fällen können 
nierenden Zruppenteilen herborgegangener Anmärter fie von ber Borlage durch den Bezirfäpräfidenten ab» 
einzuberufen ift, wobei das den Unteroffizieren mit min= fehen, haben jedoch alsdann diefem eine Abſchrift ihres 
deftens achtjähriger Dienftzeit gewährleiftete Vorzugs— Berichtes einzufenden. Dem Erfuchen des zuftändigen 
recht nad Maßgabe ber vom Bundesrat aufgeftellten Bezirköpräfidenten um Nachrichten oder Gutachten über 
Grundſätze innerhalb der beiden Klaffen gewahrt bleibt. in ihre Amtstätigkeit fallende Angelegenheiten haben bie 


bat t h 
III. Die Beftimmungen Meines Erlaffe3 vom Manjecneloten 1R eRiireofpEm 


16. Februar 1898 werben bu mwärt Er- 11. Die Konfervatoren bebürfen einer ausbrüdlichen 
laß Be berührt, ae ee — ———— Ermädtigung des Staatsfetretärd, um anläßlich von 


j Bauten oder Arbeiten an gefchichtlihen Dentmälern eine 
IV. Die vorftehenden Beftimmungen treten mit außerhalb des Rahmens gegenwärtiger Dienftanmweifung 
dem 1. April 1903 in Kraft; den bis zu biefem Zeits liegende Tätigkeit gegen Bergiitung au übernehmen. 


111. Die Konfervatoren haben eine ftänbige Aufficht 
über ben Zuftand der Elaffierten Dentmäler 
ihres Geſchäftsbezirls — ausgenommen das Münfter in 
Straßburg und bie Kathebrale in Mei — zu führen. In 
Ausübung diefer Pflicht Haben fie barüber zu wachen, 
daß an Haffierten Dentmälern keine irgendwelche Änbe- 
rungen ober Außbefferungen, wozu auch Bemalen, An- 
ſtrich ober andere Verzierungen bes Außern oder Innern 
bon Gebäuben gehören, ohne vorherige Ermächtigung 
bed Gtaatöfelretärd vorgenommen und daß die zur 
Erhaltung und zum Schuß biefer Dentmäler erforber- 
lichen Maßnahmen jeweils rechtzeitig angeregt werben. 

Sie find berechtigt, die Fortſetung ber ohne 
Genehmigung bes Staatäfelretärd begonnenen Arbeiten 
an folhen Dentmälern bis zu ber alöbald von ihnen 
zu beantragenben Entfcheidung bes Staatöfelretärs zu 
unterfagen. 

Alle Anträge auf Vornahme von Arbeiten an Haj- 
fierten Dentmälern find, gleichviel ob diefelben mit oder 
ohne Lanbesbeihülfe ausgeführt werben follen, an ben 
Konfervator zu richten. Derfelbe prüft an Ort und 
Stelle und zwar, fo oft es fi um bautechnifche Inſtand⸗ 
fegungsarbeiten Handelt, gemeinfam mit bem von ihm 
durch Vermittelung bes Bezirföpräfidenten beizuziehenben 
Hohbaubeamten, die an ihn gelangenden Anträge, forgt 
dafür, daß ber ———— eine genaue Beſchreibung 
der vorzunehmenden Arbeiten — Koſtenüberſchlag, 
bezw. wenn ber vorausſichtliche Aufwand 5000 M. nicht 
überſteigt, ſchon gleich den ausführlichen Entwurf und 
Koſtenanſchlag beſchafft, und überſendet die Verhand— 
lungen — behufs Vorlage an den Staatsſelretäär — mit 
feinem Gutachten dem Bezirköpräfidenten, welcher bor 
Weitergabe bie technifche Prüfung der Entmurfäftüde 
und bie rechneriſche Feſtſtellung der Anfchläge zu ber: 
anlaffen und die Verhandlungen im Falle der Bean- 
fprudung einer Lanbesbeihülfe durch feine hierauf be— 
zügliche nähere Hußerung zu ergänzen hat. Soweit es 
ſich um Urbeiten Handelt, welche nach den vorgelegten 
Entwürfen und Stoftenanfchlägen einen Aufwand bon 
nicht mehr ala 5000 AM. erheifchen, wirb regelmäßig eine 
weitere technifche Prüfung nur dann eintreten, wenn es 
ſich um Fragen der Standficherheit des betreffenden Baus 
werles handelt, Gtehen höher veranfchlagte Arbeiten in 
Trage, jo wirb in ber Regel fchon über bie Vorentwürfe 
und Koftenüberfchläge dad Gutachten der Minifterial- 
abteilung für Lanbwirtfhaft und öffentliche Arbeiten 
eingeholt werben, mworauf bie Verhandlungen an ben 
Bezirtöpräfidenten zur Veranlaffung der Beihaffung ber 
ausführlihen Entmwurfzeichnungen, Koſtenberechnungen 
und Berdbingungsanfchläge gehen. Nachdem biefe Stide 
vom Hohbaubeamten vorgeprüft, durch den Stonferbator 
vom Stanbpuntt ber Dentmalpflege begutachtet und 
dur die Kalkulatur rechnerifch feitgeftellt find, leitet 
ber Bezirfäpräfident die alfo verbollftändigten Verhand⸗ 
lungen an ben Staatsſekretär, welcher nah Anhörung 
der Miniftertalabteilung für Landwirtſchaft und öffent: 
liche Arbeiten Entfheidung trifft. 
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Die Dberauffiht über die Ausführung und bie 
Abnahme der fraglichen Arbeiten liegt in allen Fällen 
bem betreffenden Hochbaubeamten ob; dabei muß fi 
jedoch berfelbe zur Wahrung der Intereſſen der Dentmal- 
pflege in ftetem Benehmen mit dem Konſervator halten, 
ben er bon jebem Befichtigungstermine rechtzeitig zu 
verftändigen hat und dem auch die Abrechnungen zur 
Beicheinigung, ob bie Ausführung der Urbeiten vom 
Standpunkt der Denkmalpflege Anlaß zu Erinnerungen 
gibt, vorzulegen find. 

IV. Bon’den nit flaffierten gefhidt- 
lihden Dentmälern, beren Verzeichniß in bem 
bemnächft erfcheinenden Handbuch der Denkmalpflege ent⸗ 
halten jein wird, find bie im Eigentum des Staats und 
ber Bezirke ftehenden Hochbauten burch bie betreffenden 
Hodbauinfpettoren, bie in Gemeinde- und Anftalts- 
eigentum ſtehenden Hochbauten durch bie Hochbauinfpel- 
toren für Gemeinbebauten zu überwachen. Die Mit- 
wirkung ber Ießteren bei ber Bauunterhaltung regelt fich 
nach den Borfchriften der Dienftanweifung vom 21. Juni 
1901 mit der Maßgabe, dab fich die Pflicht der perio- 
bifchen Unterſuchung ($$. 19 ff. 1. c.) auch auf die aus 
Sanbesmitteln nicht unterftühten Baubentmäler erftredt. 

Bevor die Genehmigung zu Arbeiten an nicht 
Hlaffierten Hochbaubentmälern erteilt wird, ift Durch den 
Bezirkspräfidenten ftet3 das Gutachten des Konſervators 
einzuholen; wenn diefer Einwendungen erhebt, benen eine 
Berüdfihtigung nicht fofort zugeftanden wird, ift bie 
Entſcheidung des Staatäfelretärd herbeizuführen, melde 
nad Anhörung der Abteilung für Landwirtſchaft und 
öffentliche Arbeiten erfolgt. 

Die übrigen nicht Hlaffierten Dentmäler werben 
bon ben Ronfervatoren überwacht, welche burch geeignete 
Einwirkung bafür zu forgen haben, daß biefelben in 
gutem Zuftande erhalten und nicht verunftaltet werben. 

Zur Einftellung von Arbeiten, welche an einem 
nicht Llaffierten im öffentlichen Eigentum ftehenden ges 
ſchichtlichen Dentmale ohne vorherige ftaatliche Ge— 
nehmigung begonnen worben find, ift ber Bezirföpräfibent 
zuftändig. 

V. Eine befonbere Aufmertfamteit haben bie 
Stonfervatoren auf bie Funde und Ausgrabungen ge 
ſchichtlichet und vorgefhichtlicher Aitertümer zu richten. 
Sie follen dafür forgen, daß die Örtlichkeit und die Um— 
fände der Auffindung genau feftgeftellt und daß bie 
gefundenen Gegenftände ben öffentlichen Sammlungen 
zugewandt werben. Zu biefem Zmede werben fie bei 
jeber der in ihrem Gefchäftsbezirt vorfommenben Aus- 
führung größerer Arbeiten, melde derartige Auf: 
findungen erwarten läßt, in geeigneter Weiſe auf bie 
Uinternehmer und beren Angeftellte einmwirfen. 


Vi. Den Konferbatoren ftehen Pfleger ber ge- 
ſchichtlichen Denkmäler zur Seite, beren ehrenamtliche 
Aufgabe ed ift, den Konſerbator bei feinen Beftrebungen 
durch Örtliche Aufficht und Berichterftattung zu unter 
fügen. Die Pfleger werben auf Vorſchlag des Konſer— 





u & 


vatord vom Staatöfelretär nach Anhörung des Bezirkä- 
präfibenten beftätigt. 

vn. Mit den Borftänden der Vereine, deren 
Zätigfeit auf bie Ermittelung und Erhaltung bon ge= 
ſchichtlichen Denkmälern gerichtet ift, haben ſich die Kon— 
ſervatoren in ſtändiger Verbindung zu halten. Die in 
den Vereinen vertretenen Spezialtenntniffe fönnen 
vielfach, indbefondere bei der Auffindung geſchichtlicher 
Pf vorgefchichtlicher Mltertümer, von großem Nuhen 
ein. 


VIII. Mit Rüdfiht darauf, daß dem fatholifchen 
Kultus dienende Kirchen einen großen Zeil ber erhaltenen 
Denkmäler bilden, ift die Mitwirfung von Geiftlichen 
borgefehen, die gemäß Auftrag bes Bifchofs die Tätigkeit 
der Konferbatoren auf diefem Gebiete in zweckdienlicher 
Weiſe, indbefondere durch Einwirkung auf die Pfarrer, 
ſowie burh Mitteilung über vorgelommene Beſchä— 
digungen und Berunftaltungen und über notwendige 
oder beabfichtigte Arbeiten unterftügen werben. 


IX. Eine fpezielle Aufaabe des Konſervators der 
geihichtlichen Denkmäler im Elfaß bildet die Leitung 
und Verwaltung bed Faiferlichen Denkmalarchivs zu 
Straßburg. 


X. Die Konfervatoren haben am Ende jeben 
Rehnungsjahres dem Minifterium über ihre Zätigfeit, 
ſoweit über dieſelbe micht beſonders berichtet ift, einen 
Jahresbericht einzureichen. In bemfelben find bie Bor: 
ſchläge allgemeiner Natur aufzunehmen, zu melden fie 
fh im Intereſſe der Ermittelung und Erhaltung ber 
Dentmäler veranlaft finden. 


XI. Die vorftehende Dienftanweifung tritt an 
Stelle der Anftruftion für die SKonfervatoren vom 
19. Yuli 1892 und ber biefelbe ergänzenden Beftim- 
mungen vom 29. Mai 1896. 


Straßburg, ben 18. März 1903. 
Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Der Staatsjefretär 


Z. B. 453. von Köller, Staatäminifter. 
(22) Belimmungen 


über die Er von Um für kirdlihe Dwece 
A 88. 5, 6 ek am en 1 
Auf Grund bes $. 8 bes Gefehes vom 6. Juli 
1901 (Geſetzbl. S. 50), betreffend die Gehalts- und 
Venfionsverhältniffe der proteftantifchen Pfarrer und 
die Fürforge für deren Witwen und Maifen, werben zu 
ben 88. 5, 6 biefes Geſehes bie nachftehenden Aus— 
führungöbeflimmungen erlaffen: 
Yrtitell. 
Die nad) 3. 5 bes Gefehes vom 6. Juli 1901 zu 
erhebenben Umlagen werben auf Grund ber in bem 
Steuerrollen enthaltenen Anfähe der direkten Staats— 


— 
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ſteuern, einſchließlich der Bergwerlsſteuer, für je ein 
Rechnungsjahr veranlagt. 

Auũjahrlich beitimmt das Miniſterium ben zu ers 
hebenden Prozentſatz dieſer Steuerbeträge. 


Artilel2, 

Bleibt die aus ben Umlagen zu beftreitenbe Aus— 
gabe eines Rechnungsjahrs Hinter der Einnahme aus 
Umlagen zurüd oder überfteigt fie biefe,- fo geht ber 
Mehrbetrag der Einnahme oder der Ausgabe auf das 
nächfte Rechnungsjahr über. 

Artikel 3. 

1. Die Feſtſtellung der umlagepflichtigen Perfonen 
($. 6 des Gefehes) erfolgt für die einzelnen Gemeinden 
alljährlich bis zum 15. Juni durch die Verwaltung ber 
bireften Steuern, fomweit erforberlih unter Mitwirkung 
der Bürgermeifter, der proteftantifchen Geiftlihen und 
der Bolizeibehörben. 


11. Für die erfte Beranlagung ift zu 
biefem Zwecke bezüglich aller Gemeinden mit Ausnahme 


derjenigen, für welche bies nad näherer Beftimmung 
bes Minifteriums nicht erforberlich ift, auß den Steuer⸗ 
rollen für 1903 Abfchrift der Spalten, worin Namen, 


. Stand oder Gewerbe und Wohnort der Steuerpflichtigen 


angegeben find, bis Ende Mai 1903 vom Direltor ber 

direften Steuern den Bürgermeiftern mitzuteilen. 

j 1. In die Abſchrift find 

a) auch diejenigen Gteuerpflichtigen aufzunehmen, beren 
Lohn⸗ und Befoldungsfteuer gemäß $. 29 Abf. 3 bes 
Gefehes vom 13. Yuli 1901 auf das Oktroi übers 
nommen iſt. 

b) Steuerpflichtige, die nicht in Elfaß-Lothringen ihren 
MWohnfig oder ihren Aufenthalt haben oder bie zu 
einer Militärficchengemeinde gehören, find nicht aufs 
zunehmen. 

ce) Xeilhaber einer offenen Hanbelägefellfchaft, perfün- 
lich haftende Gefellfchafter einer einfachen Kommanbit- 
geſellſchaft oder einer Kommanditgeſellſchaft auf 
Altien ſowie Kommanbitiften einer einfachen Kom— 
manbitgefellfchaft werben, fofern fie unter ben $. 6 
des Gejehes fallen, mit dem ihrer Beteiligung an 
ber Geſellſchaft entfprechenden Steueranteile zur Um⸗ 
lage herangezogen. 

Zu diefem Zwecke haben zunächft die Gerichts- 
fchreibereien ber Amtsgerichte, welchen die Führung 
des Handelsregiſters übertragen ift, dem Direktor 
ber bireften Gteuern im Laufe be3 Monat? März 
1903 toftenfrei ein Berzeichnis fämtlicher im Han— 
belöregifter eingetragener Gefellfchaften der ermähn- 
ten Arten zu überfenben, worin bei jeber Geſellſchaft 
bie einzelnen Gefellfchafter nad) Namen, Vornamen, 
Stand und Wohnort und, foweit möglich, aud) mit 
ihren Gefchäftsanteilen zu bezeichnen find. 

Mit der Abſchrift aus den Gteuerrollen, wo— 
rin fich folche Geſellſchaften befinden, hat der Direltor 
ber bireften Steuern fobann zu jeber biefer Gefel- 


ſchaften auch die Namen und bie fonftige Bezeichnung 
der einzelnen Gefellfhafter, deren Umlagepflicht in 
Trage fommt, mitzuteilen. 


2. Die Bürgermeifter bezeichnen bei ben in ber 
Abſchrift auß den Gteuerrollen und bei ben nad 
Ziff. II 1e aufgeführten Perfonen deren Umlagepflicht, 
indem fie ge dem Namen ben Buchftaben P 
vorſehen. Diefe Tätigkeit hat fih auch auf die nicht 
in ber Gemeinde mwohnenden, nad) $. 6 des Geſetzes 
umlagepflichtigen Grund» und Gebäubebefiter ſowie 
Gemerbetreibenben zu erftreden. 

In Bezug auf Ehegatten, die in gemifchter Ehe 
leben, ift babei zu beachten, daß nur ber proteftantifche 
Eheteil nah Maßgabe der in den Heberollen auf feinen 
Namen veranlagten Staatäfteuer ber lmlagepflichi 
unterliegt. 

Handelt es ſich bei Eintragungen in ber Abſchrift 
um ein Gewerbe, bad bon mehreren Perfonen gemein- 
ſchaftlich betrieben wird, ohne daß eine Handeldgefell- 
ſchaft vorliegt und ohne daß die einzelnen Teilhaber 
aus ber Eintragung zu erfehen find, fo haben bie Bürger: 
meifter diefe Teilhaber mit Namen, Vornamen, Stand 
unb Wohnort und, fomeit möglich, auch mit ihren Ge- 
Thäftsanteilen in einer Anlage zu ber Abfchrift auf- 
zuführen und, wenn fie umlagepflichtig find, ihrem 
Namen den Buchſtaben P vorzuſehen. 


3. Nac der Bezeihnung der umlagepflichtigen 
Perfonen haben die Bürgermeifter die mitgeteilten Mb: 
fhriften mit den etwa dazu gehörenden Schriftftüden 
zu dem in Ziff. I beflimmten Termin an ben Direltor 
ber birelten Steuern zurüdzufenden. Die entftehenden 
Koften werben erftattet. Die Rechnungen darüber find 
gleichgeitig dem Direltor ber direllen Steuern einzu— 
fenben. 


11], In denjenigen Gemeinden, für melde eine 
Abſchrift aus den Gteuerrollen den Bürgermeiftern nicht 
mitgeteilt wirb, haben biefe für bie erjte Veranlagung 
unter Benugung der ihnen fonft zugänglicden Hülfs> 
mittel (f. 3. B. Urt. 24 Ziff. 3 der Ausführungäbe- 
fimmungen vom 10. Februar 1902, Zentral- und 
Bezirtö-Amtäblatt S. 9) und unter entfprechender Be- 
achtung ber vorjtehenden Beftimmungen Ziff. II 1a, b 
und II 2, 3 eine Lifte ber umlagepflichtigen Perfonen 
aufzuftellen und bis zum 15. Juni an ben Direltor ber 
bireften Steuern zu überfenden. Die ben Gemeinden 
hierdurch entftehenden Koſten merben erftatte. Die 
Rechnungen darüber find dem Direltor ber bireften 
Steuern mit einzufenben. 


IV. Die Beftimmung Ziff. II 1c findet aud 
in ben folgenben Jahren Anwendung. Die Gerichts- 
fchreibereien haben über alle Veränderungen bei den in 
Ziff. TI 1 bezeichneten Hanbelägefellfhaften ſowie über 
bie Neuerrihtung folder Geſellſchaften dem Direktor der 
birefien Steuern im Laufe des Monats März eines 
jeben Yahres Mitteilung zu machen. 


Artitel 4 


Auf Grund der Ermittelungen nad Art. 3 flellt 
ber Direktor ber direften Gteuern für jebe einzelne Ges 
meinbe eine Generalrolle der umlagepflichtigen Perfonen 
auf, bie in der Gemeinde zu einer Steuer veranlagt find, 
fei es, daß fie in diefer Gemeinde ober an einem anberen 
Drte Eljaß-Lothringens ihren Wohnfig ober ihren 
Aufenthalt haben. Dazu gehören auch diejenigen Per- 
fonen, deren Steuerbeträge auf ba3 Dftroi übernommen 
find (Art. 3 Ziff. II 1a). 

Die fi) danach ergebenden, ber Umlage zu Grunde 
zu legenden Staatsfteuerbeträge find, behufs Beftim- 
mung des als Umlage zu erhebenven Prozentfahes 
(Art. 1), bis 15. Juli jedes Jahres, nach Kreiſen zu- 
fammengeftellt, vem Minifterium anzuzeigen. 

Die Generalrollen unterliegen ber jährlichen Fori— 
führung. Mit ben Ermittelungen finb bie Steuerber- 
anlagungsbeamten (Steuerlommiffare und Satafter- 
fontrolleure) zu betrauen, melde in einzelnen Fällen 
zur gung Da Umlagepflicht der Perfonen bie Mit- 
wirfung ber Bürgermeifter, der proteftantifhen Geift- 
lihen und ber Nofigeibehörben in Anfprud nehmen 
fönnen. 

Artikel 65. 


Nachtragsrollen werden für die Umlagen nicht 
aufgeftellt. 

Der Zugang an Steuerpflichtigen im Laufe eines 
Steuerjabres ift erſt bei der Veranlagung für das nächfte 
Jahr zu berüdfichtigen. 

Someit jedoch Veranlagungen irrtümlich unier- 
blieben find, können biefe durch Ergänzungsrollen nach— 
geholt werben. 

Artitel 6 


Die Generalrollen (Art. 4) bilden die Grundlage 
für die von bem Direktor ber bireften Steuern für jeben 
Steuerklaffenbezirt aufzuftellenden Heberollen. In diefen 
ift außer ven Umlagen für jeben Artitel der Rolle eine 
Benachrichtigungsgebühr von 4 Pf. in Anfah zu bringen. 

Bezüglich ber Vollftredbarkeitserflärung für bie 
Heberollen, der Benachrichtigung ber Umlagepflichtigen 
fomwie ber Beitreibung ber Umlagen ift mie bei ben 
direkten Steuern zu verfahren. ö 


Artikel 7. ‘ 


Für die Erhebung und Buchung der Umlagen bei 
ben Gteuerkaffen ſowie für die Ablieferung berfelden an 
die Zanbeshauptfaffe find die Vorfchriften über bie 
Buchführung der Steuerfaffen maßgebend. Die Rent- 
meifter erhalten für die Zuftellung ber Umlagezettel bie 
in Anſatz gelommene Benadrichtigungsgebühr bon 4 Pf. 
—* je bie Erhebung 3 vom Hundert des Gollbetrages 

er Rolle. 

Die Landeshauptlaffe hat bie Umlagen, die für 
bie Veranlagung und Erhebung entftehenben Koſien, bie 
Ausfälle, ſowie die Abführung bed verbleibenden Bes 
trane® in bie nad) $. 5 bes Gefehes von ber Landes: 


haupttaffe zu führende, der Rechnung über bie Kultus- 
verwaltung anzubängende Nebenrechnung in der Ertras 
ordinarien-Rechnung ber Verwaltung ber bireften 
Eteuern in Einnahme und Ausgabe nachzumeifen. 


Artilel 8 


Treten auf Grund von Rechtämitteln, die gegen 
die Veranlagung zu den direkten Steuern einſchließlich 
ver Bergwerts ſteuer eingelegt werben, Minberungen ber 
Steueranfähe ein, jo hat dies auch die verhältnismäßige 
Rinderung ber Umlagen zur Folge. Diefelbe findet auf 
Antrag der Umlagepflichtigen durch ben Direftor ber 
ditellen Steuern ftatt, jofern biefem innerhalb eines 
Monats nach) Bekanntgabe der Steuerminderung ber 
— mit dem Umlagezettel eingereicht wird. 

inwendungen, welche gegen die Zugrundelegung 
von nicht auf Den a ng veranlagten Steuern 
richtet werben, find im Falle der Anerkennung bon 
dem Direltor Der birelten Steuern durch Nieberfchlagung 
des auf den beanſtandeten Gteuerbetrag entfallenben 
Umlagebetragß zu erlebigen. Das gleiche ailt in Fällen, 
io zweifelloß ein Irrtum in ber Veranlagung ftattge: 
funden bat. 

Eonftige Einwendungen gegen die Veranlagung 
der Umlagen find binnen einer Ausſchlußfriſt von brei 
Monaten von ber Bekanntgabe der Zuftellung ver Hebes 
tollen (Art. 6) ab an ben Direktor der direkten Steuern 
zu richten und von diefem bem Bezirksrat zur Entfchei- 
dung vorzulegen. 

Artitel 


Über Anträge auf Erlaß der Umlagen entfcheibet 
dad Minifterium. — * 


Artitel 10. 


Die Koſten der Abſchriften ber Steuerrollen und 
deren Berichtigung (Art. 3), der Aufftellung ber General- 
tollen (Art. 4), ber Heberollen und ber Umlagezetiel 
(Art. 6) und die Erhebungstoften (Art. 7), ſowie bie 
Roften der fonftigen Formulare (Art. 8 und 9) find aus 
den erhobenen Umlagen vorweg zu beftreiten. Auch bie 
—— für Minderungen und Erlaſſe ſind hieraus zu 


Artitel ll. 


I. Durch Austritt aus ber Kirche erliſcht bie 
Umlagepflicht mit dem Schluſſe bed Rechnungsjahrs, in 
welchem ber Austritt ftattfinbet. 

I. Die Audtrittserffärung ift der Streisbireftion 
ober der Polizeidireltion fehriftlich einzureichen; ber 
Austritt wird aber erft dann wirkſam, wenn dieſe Er: 
!ärung früheſtens nier Wochen und fpäteftens ſechs 
Boden nach der fhriftlichen Einreichung in Perfon zu 
Brotofoll vor der genannten Behörde wiederholt wird. 
Dem Ausgetretenen ift eine Befcheinigung über die Auf- 
nahme ber Erflärung zu erteilen. 

... Das Verfahren ift koftenfrei. Abſchrift der Aus— 
rittserffärung ift ber Firchlichen Behörde (dem Diref- 
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torium ber Kirche Augsburgiſcher Konfeifton oder dem 
zuftändigen reformierten Konfiftorium) und dem Direftor 
ber bireften Steuern zu überfenben. 

III. Für minberjährige Perfonen fann bie Er- 
flärung bed Austritts nur bon benjenigen abgegeben 
werben, melde deren religiöfes Belenntnis zu ändern 
berechtigt find. 

IV. Die Austrittserflärung ift unwirkſam, wenn 
nach deren Abgabe der Ausgetretene bie Einrichtungen 
er ber beiden proteftantifchen Landeslirchen weiter 
enüßt. .. 


Straßburg, den 18. März 1908. 
Minifterium für Eljah-Lothringen. 
Der Staatsjekretär 


IL B. 557. von Köller, Staatsminifter. 
(23) Bekanntmadung, 


betr. die non Unterbeamten für die Peruhung von 514 
» Ww f la in Bien 
u ‚Pte 
gäluugen, 


Im Anfhlug an die Belanntimahungen vom 
5. November 1882 (Amtsbl. S. 169), vom 13, Juli 
1882 (Amt3bl. S. 101) und vom 14. Mai 1886 
(Amtsbl. S. 109) wird folgenbes beftimmt: 

Die Unterbeamten, welche in öffentlidhen Ge- 
bäuben, in benen fi ZentralsHeizungs-, Beleuchtung: 
(Gas⸗, lektrizitätd:) und MWafferleitungn für 
dienſtliche Zmwede befinden, Dienftimohnungen 
inne haben und bie bezeichneten Anlagen für ihren 
häuslichen Bedarf benuhzen, haben dafür folgende Ver— 
gütungen zu zahlen: 

1. für die aus ber Zentralheizung zur Erwärmung 
ihrer Wohnungen entnommene Wärme jähr— 
lich 18 Marl. 

Das Feuerungsmaterial zu Rod» und ſon— 
ftigen Zweden haben fie fich felbft zu beſchaffen; 

2. für die Benuhung ber (Gas-, Elektrizität-) Be- 
leuchtungsanlagen und überlaffung der angebrachten 
Beleuchtungstörper jährlich 1 Marl; 

für die Bemugung der Gasmefler und ber 
Glektrizitätszähler, ſofern biefe Eigentum ber 
Landes-Berwaltung find, jährlih 3 Mark, Gehören 
biefe Meßapparate der Landes-Verwaltung nicht, 
fo Haben die Wohnungsinhaber die Miete dafür 
unmittelbar zu bezablen. 

Das entnommene Gas umd bie entnommene 
elettrifche Kraft haben die Wohnungsinhaber nad 
Angabe ber Mehapparate unmittelbar zu bezahlen; 
die Beleuchtungäförper (Zampen, Gloden, Glüh— 
förper, Birnen, Cylinder) haben fie auf ihre Koſten 
im Stande zu erhalten, 
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Für diejenigen Unterbeamten, melde feither 
für die Lieferung bes Lichts und des Beleuchtungs- 
materials eine Paufchvergütung bezahlt haben, bleibt 
biefes Verhältnis bis zum Stellenmwechfel beftehen 
(Verf. des GStaatäfelretärd vom 19. Mai 1901. 
2. B. 599). 

Ein Zwang zur Benuhung der Beleuchtungs— 
anlagen befteht nicht. DVerzichtet ein Wohnungs— 
inhaber auf die Benußung, fo ift die Verbindung 
abzuftellen; 


3. für die Entnahme bes Waffers jährlih 4 Mark. 
Diefer Sa tritt, fofern die Beamten biöher eine 


höhere ober geringere Vergütung gezahlt haben, vom 
1. April 1908 ab in Aratt 


Die Vergütungen find in gleichen Monatäbe- 
beirägen nad) Ablauf an bie Staatölaffe zu zahlen. 
Eine Beichräntung der Zahlung der Yahreövergütungen 
auf einen Zeil des Jahres ift nicht zuläffig. 


Straßburg, den 20. März 1908. 
Minifterium für Elfa-Lothringen. 
Der Staatäfefretär 
von Köller, Staatsminifter. 


II. 1541. 


U. Berordnungen pp. der Bezirkföpräfidenten. 
a. Ober-Elfaf. 


(24) Verordnung, 


b bi des b 
etreffend vie Fa late Argergever [7 


Nach Einficht der $$. 1, 16, 33 Abf. 2, 55 ff, 
59, 66 ber Gemerbeorbnung für das Deutfche Reich, 
bes Neichdgefehes vom 3. Juni 1900, betreffend bie 
Schlahtvieh- und Fleiſchbeſchau (Reichsgeſetzbl. ©. 547) 
und ber dazu vom Bunbesrate erlaffenen Ausführungs- 
beflimmungen vom 30. Mai 1902 (Zentralblatt für 
das Deutfche Reich, Beilage zu Nr. 22), der Verord— 
nung des Kaiferlihen Minifterium® vom 21. Xanuar 
1903 (Zentral und Bezirf3-Amt3blatt S. 7 ff.), ber 
Orbonnanz vom 15. April 1838, betreffend bie öffent: 
fihen und gemeinfchaftlichen Schladhthäufer; 

auf Grund des Artikels 2, Nr. 9 Sektion III be 
Defret3 vom 22. Dezember 1789, des Artikels 3, Nr. 4 
Zitel XI des Geſetzes vom 16.—24. Auguſt 1790, 
ſowie ber Nr, 2 ber Tabelle B zum Dekret über bie 
Dezentralifation der Verwaltung vom 13. April 1861, 
verorbne ich für den Bereich des Bezirks Ober-Elfaß, 
was folgt: 

&.1. 


Leber Fleiſchbeſchauer Hat ein Tagebuch nad 
Maßgabe der Vorfchrift des $. 47 der Ausführungs— 
beftimmungen A des Bunbesrat3 vom 30. Mai 1902 
zum Reichsaefeg vom 3. Yuni 1900, betreffend bie 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau (Zentralblatt für das 
Deutfche Reich, Beilage zu Nr. 22), zu führen, in welches 
fämtliche zur Beſchau angemelbeten Tiere, die Ergeb- 
niffe der Beſchau und die hierauf getroffenen Anord— 
nungen einzutragen find. 

Das Tagebuch ift auf Verlangen dem Bürger- 
meifter, ſowie ben mit ber Aufficht über den Fleiſch— 
beſchauer beauftragten Beamten oder Tierärzten vor— 
zulegen. 

Sind in einer Gemeinde mehrere Fleiſchbeſchauer 
angeftellt, jo fann ber Bürgermeifter anorbnen, daß bie 
Bücher gemeinfam aeführt werben. 


Auf Berlangen Hat der Fleiſchbeſchauer dem 
Beſitzer des unterfuchten Schlachtviehs eine mit ber 
Nummer bed Tagebuchs verfehene Befcheinigung über 
die erfolgte Unterfuchung nad Anlage 2 der Ausfüh- 
rungdbeftimmungen A auszuſtellen. 


$. 2, 

Für die nad) Mafgabe des Reichsgeſetzes vom 
3. Yuni 1900 ausgeführte Schladhtpieh- und Fleiſch— 
befhau find Gebühren nad folgenden Sähen vom bem 
Befiter bes befchauten lachttiereß ober Fleiſches zu 
erheben: [ 

I. Wenn bie Befchau durch einen Laienbefchauer 
ober einen Tierarzt, dem bie allgemeine Beſchau über: 
tragen ift, erfolgt 
1. für bie Beſchau vor und nad dem Schlachten zu: 

fammen: 


a) für jedes Rind......... 1,00 „A 
JJ⏑ 060 „ 
$ Schwein ......> 060 „ 
Be ME ee 0,60 „ 
By: u EB ans 060 „ 


Diefe Sätze gelten auch bei Notichlachtungen 
re boraußgegangene Beſchau im lebenden Zu: 
anbe; | 
für die Beſchau im lebenden ande ohne Beichau ; 
nad der Schlachtung: * * 
a) für jedes Rind ı........ 0,50 
b) „ „ andere Stüd Schladt- 

vieh der oben bezeichneten Art. 0,30 „” 


3. für bie Beſchau eingeführten fyleifches bis 7 
— — — * UN 0,30 HM. 
u t jebe weitere angefangene 14 
derfelben Gattung -. . . » » »..010 „ 
4. für die Ausftelung einer Befcheinigung 0,10 „ 


, „I Bei Zugiehung eines Xierarztes, welcher nicht 
die allgemeine Fleiſchbeſchau wahrnimmt: 
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1, für die Befchau eines Pferdes ober eined anderen 
Tieres des Pferbegefchlehtes vor umb nad ber 
Schladtung zufammen . .» x . . . 2,00 eff. 
für die gleiche Beſchau eines Hundes . 050 „ 

2, für die Beſchau eines im lebenden Zu- 
ftande trank befundenen Tieres vor und 
nach der Schlachtung zufammen: 

a) für jedes And. -. . ». 2. 0... 

b) für jedes andere Stüd Schlachtvieh 

ber oben bezeichneten Art . . » . 100 „ 

3. für die Beichau eines nad) bem Schlachten 
trant befundenen Tieres: 

a) für jede Ri. . . . 2 2.0. 

b) für jebes andere Stüd Schlachtvieh 

der oben bezeichneten Urt . .„ » . 070, 

4 für die Ausftellung einer Befcheinigung . 1,00 „ 

. die Entfhädigung für Neifeloften für außerhalb 
der Gemeinde wohnende tierärztliche Fleiſchbeſchauer 
beträgt nah Maßgabe der Sähe des Regulativs 

für tierärgtliche Dienftleiftungen vom 25. März 1899 

80 Pfg. für bem Kilometer ber Entfernung vom 

Wohnort bed Tierarztes. 

Muß ber Fleiſchbeſchauer zum Zwed ber Vor: 
nahme der Beſchau eine Reife außerhalb der Gemeinde 
feines Amtsfiges machen, fo ftehen ihm für jeden zurüd- 
gelegten Kilometer 0,10 M. Entſchädigung zu. 

Denn infolge einer Beſchwerde die Hinzuziehung 
dei Sreiätierarztes ober des Landestierarztes erforber- 
(ih wird, hat diefer außer dem unter II, 3 bezeichneten 
Gebühren Anſpruch auf die ihm in feiner amtlichen 
Eigenfhaft zuftehenven Liquibationsfäge für Reifetoften. 

Die vorftehend unter I für Laienbeſchauer feſt— 
gefehten Säte können mit Ausnahme derjenigen für 
Reifeloften unter beſonders gelagerten Verhältniſſen 
durch Beſchluß des Gemeinderates herabgeſetzt werben. 
Ein folder Beſchluß bedarf der Genehmigung ber Auf⸗ 
fichtöbehörbe. 

Die Vergütung des Fleiſchbeſchauers Hat in ber 
Regel auß der Gemeindekaſſe zu erfolgen. 


$. 3, 

In jedem öffentlichen Schlachthaufe tft ein als 
Freibank zu bezeichnender, abgefchloffener Raum zu 
errichten. Bei der amtlichen Unterfuhung durch den 
Fleiſchbeſchauer ala bedingt tauglich erflärtes und zum 
Senuffe für Menfchen brauchbar gemachtes ($. 4) oder 
als mindermwertig (tim Nahrungs: und Genußwerte er- 
beblich Herabgefeht) erflärtes und mit dem betreffenden 
im $. 43 ber Ausführungsbeftimmungen A be3 Bundes- 
rated vorgefchriebenen Stempel verjehenes Fleiſch darf 
nur in der Freibank zu beftimmten, bon ber 
Drtpoligeibehörbe befannt zu gebenven Tageszeiten 
feilgehalten ober verfteigert werben. 

In Gemeinden, in welchen bie ei gewerbs⸗ 
mäßig betrieben wird und ſich fein Öffentliches Schlacht⸗ 


” 


on 
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haus befindet, ift gleichfalls ein als Freibant zu be> 
zeichnender, abgefhloffener Raum zum Verlauf ober 
Feilbalten bes im erften Abſah genannten Fleiſches 
einzurichten. 

Der Berlauf des Fleiſches in der Freibank er— 
folgt unter polizeilicher Aufficht in Stüden bis zu 5 kg. 
Die Befchaufcheine, auf welchen von dem Fleiſchbeſchauer 
der Mangel des Fleiſches anzugeben ift, find in leicht 
erfennbarer Weiſe an der Verfaufäftelle anzubeften. 

Im übrigen darf bebingt taugliches zum Genuß 
brauchbar gemachtes und minbermertiges Fleiſch mur 
von Perfonen verfauft und verwendet werben, welche 
bierzu die Erlaubnis bes Kreisdireltors (Polizeidiret- 
tors) erhalten haben (vergl. $. 7). 

$. 4. 

Die Einrichtungen, welche eine Behandlung bes 
bei der amtlichen Unterfuhung als bebingt tauglich 
erlannten FFleifches zum Zweck der Brauchbarmachung 
zum Genufjfe für Menfchen nad den Vorfchriften der 
88. 38 und 39 ber Ausführungsbeſtimmungen A bes 
Bundesrated durch Ausfchmelzen, Kochen, Dämpfen, 
Pölkeln und Durchkühlen ermöglichen, find erforberlichen 
Tralles von ben Gemeinden zu treffen. 

Die Kreistierärzte haben nad eingehender Unter- 
fuhung dieſer Einrichtung eine amtliche Erklärung 
darüber abzugeben, ob fie eine den Anforderungen ber 
$$. 38 und 39 der Ausführungsbeftimmungen genügende 
Behandlung des ala bedingt tauglich erfannten Fleiſches 
zum Zmed der Braudhbarmahung zum Genuffe für 
Menfchen gemährleiften. 

Als bebingt tauglich erflärtes Fleiſch darf auch in 
ber Freibank nur dann feilgehalten oder verfauft werben, 
wenn es vermittelft einer Einrichtung, für welche ber zus 
ftändige Streistierarzt die obige Erflärung abgegeben hat, 
der borgefchriebenen Behandlung unterworfen worden ift. 

8.5. 

Fleiſch, welches bei der amtlichen Unterfuchung für 
untaugli zum Genuß für Menfchen erklärt worben ift, 
ift in ber im $. 45 ber Ausführungsbeftimmungen A 
vorgefchriebenen Weife unfchädlich zu befeitigen. 

Im Einzelfalle kann abgefehen von dem im lebten 
Satze des $. 45 a. a. D. genannten Falle die unfchäbliche 
Befeitigung auf andere Weife ober die Verwendung des 
Tleifches zu anderen als Genußztveden nad) näherer An- 
orbnung bed Kreistierarztes unter polizeilicher über» 
wachung erfolgen. 

$. 6. 


Fleiſch, welches als bedingt tauglich erflärt ift und 
demnächſt zum Genuß für Menfchen brauchbar gemacht 
ober für minberwertig erflärt worden ift, darf aus dem 
reg gern zum Zweck des Verkaufes in einen 
anderen Fleifchbefchaubezirt zwar ausgeführt aber auch 
bier nur entweder auf der Freibank oder von einem im 
Befih der Erlaubnis gemäß $. 11 bes Reichägefepes be- 
finblichen Gewerbetreibenden verkauft werben. Der In—⸗ 


haber ver Ware Hal der Polizeibehörbe des Beſtim— 
mungsortes ober einer vom biefer bezeichneten Stelle vor 
dem Tyeilbieten des Tpleifches eine von dem Tyleifchbe- 
ſchauer des Schlachtortes nah Anlage 2 der Aus— 
führungsbeftimmungen A ausgeftellte Befcheinigung vor—⸗ 
zulegen, in welcher bie einzelnen Zeile der Sendung nad) 
Art und Gewicht näher beftimmt und angegeben fein 
muß, aus welchem Grunde das Fleifh als bedingt 
tauglich ober minbermwertig erflärt worben ift. 
8.7. 

Von Fleifhhändlern, Gaft-, Schant- und Speiſe⸗ 
wirten darf Fleiſch, welches bei der amtlichen Unter⸗ 
fuhung für minderwertig (erheblich herabgefegt im 
Nahrungs» und Genußwert) erklärt worden ift, nur mit 
Genehmigung bed Kreisdireltors (Polizeidireltors) ver⸗ 
trieben und verwendet werben, wie dies hinſichtlich des 
bedingt tauglichen, zum Genuſſe für Menſchen brauchbar 
gemachten Fleiſches im $. 11, ſowie hinſichtlich bes 
Pferdefleiſches im $. 18 des Reichsgeſetzes vom 3. Juni 
1900 angeorbnet ift. 

$. 8. 


Sümtliches Fleiſch, welches fich in den Verkaufs— 
räumen ber Mebger, Wurftler oder fonftiger Fleiſch— 
warenhänbler befindet, ober auf Märkten und an anderen 
öffentlichen Orten feilgehalten wird, unterliegt einer 
außerorbentlichen Fleiſchbeſchau. 

Eine ſolche ift von ben angeitellten Fleiſchbe— 
ſchauern fo oft vorzunehmen, als e3 bie örtlichen Ver— 
hältniffe erfordern. Die Inhaber der Verkaufsräume 
und die Beſitzer bes Fleiſches find verpflichtet, dem zu= 
fändigen Fleiſchbeſchauer und den mit ber Revifion des 
Fleifhbefhaubienftes beauftragten Beamten, einſchließ⸗ 
lich der beamteten Tierärzte auf Verlangen jederzeit ihren 
ig Vorrat an Fleifh zur Unterfuhung vorzu— 
egen. 

8. 9 


Fleiſch oder Fleiſchwaren, welche bei der außer: 
ordentlichen Fleiſchbeſchau als verborben oder verfälfcht 
befunden werben, hat der Fleiſchbeſchauer vorläufig mit 
Beſchlag zu Belegen und Hiervon bem Beſithzer ober 
feinem Vertreter, ſowie der Polizeibehörde Mitteilung 
zu machen, Die Polizeibehörbe hat über die weitere Be- 
handlung bes vorläufig befhlagnahmten Fleiſches ge— 
mäß ber Beftimmungen ber $$. 38, 39, 45 ber Aus— 
führungsbeftimmungen A Entfheibung zu treffen und 
hiervon fofort den Beſitzer oder feinen Bertreter zu be— 
nachrichtigen. 

Gegebenenfalls ift behufs Einleitung bes Straf: 
verfahrens der Staatdanwaltfchaft Anzeige zu erftatten. 
$. 10, 

Der Fleiſchbeſchauer hat bei allen Befichtigungen 
auch darüber zu wachen, daß die Vorfchriften über die 
Einrichtung und Reinlichteit in den Schlahthäufern und 
et a beachtet und Mißſtände befeitigt 
werben. 


Erforderlichenfalls iſt Anzeige an die, Polizei» 


behörbe zu richten, 
5: 11. 


Dur Berorbnung der Ortspolizeibehörde fann 
angeorbnet werben: 

a) die abermalige Unterfuhung von Fleiſch, welches 
innerhalb des Deutfchen Reiches der amtlidden Unter- 
ſuchung nad Maßgabe ver 83. 8 bis 16 bes Reichs⸗ 
gefeßes vom 3. uni 1900 unterlegen bat, zu dem 
Zwech, um feftzuftellen, ob das Fleiſch inzwiſchen ver- 
borben ift ober fonft eine gefunbheitsfhädliche Ver⸗ 
änberung feiner Befchaffenheit erlitten bat; 

b) die amtliche Unterfuhung von Schmeinefleifh auf 
Trichinen. 

$. 12. 


Das Schlachten der Schlachttiere, mit Ausnahme 
bes Federviehes, deren Fleiſch zum Verlauf beſtimmt iſt, 
darf in Orten, für welche öffentliche Schlachthäuſer 
errichtet ſind, nur in dieſen, in anderen Orten nur in 
beſonderen von ber zuſtändigen Behörde ($. 16 ber 
Gemwerbeorbnung) genehmigten Räume ftattfinden. 

Während ber Rachtzeit, b. i. von Sonnenuntergang 
bis Sonnenaufgang, fowie an den Sonn= und Feiertagen 
ift das Schlachten verboten. Ausnahmen können nur aus 
dringlichen Gründen durch ſchriftlich zu erteilende Ge- 
nehmigung ber Drtspolizeibehörde in einzelnen Fällen 
zugelaffen werben. 

$. 13, 


Nah der Schlachtung find die brauchbaren Abfälle 
(Haut, Eingemweide, Fett u. ſ. w.) aus dem Schlachtraume 
zu entfernen und biefer rein zu fegen unb mit reinem 
Waſſer abzufpülen, auch die gebrauchten Geräte zu rei- 
nigen, Unrat und Abfälle entweber in waſſerdicht ver- 
bedte und zeitweilig zu räumende Gruben abzuführen 
ober außerhalb der Orte zu verbringen. Blut und anbere 
Abfalftoffe dürfen nicht auf öffentliche Wege und Pläte 
geleitet werben, 

$. 14. 


Für bie Verarbeitung des Fleiſches müſſen be= 
ſondere Räume (Wurſtküchen, Kuttlereien und der— 
gleichen) eingerichtet fein, reinlich und luftig gehalten 
werben, mit undurdläffigen Fußböben verfehen fein und 
alljährlich Frifch getüncht werben, fofern nicht die Wände 
in HI geitrichen find oder aus glatt behauenen Steinen 
ober glafierten Platten beftehen. 


$. 15. 


Mebgerläden unterliegen den Borfchriften des 
$. 14 und bürfen nicht geheizt werben. | 


$. 16, 

Das Fleiſch darf in den Metzgerläden nicht an ber 
Mauer aufliegen und muß berart aufgehängt fein, daß 
es Verunreinigung entzogen und gegen bie Sonnen» 
ftrahlen geſchüht ift. Die zum Verteilen und Wiegen bes 
Fleifches dienenden Anftrumente unb —S 


müffen ftets rein gehalten werben. Iſt Fleiſchhändlern, 
Gaft-, Schank⸗ und Speifewirten der Vertrieb und bie 
Lerwendung von Pferbefleifch auf Grund bes $. 18 be 
Geſehes vom 3. uni 1900 ober von bebingt tauglichem 
zum Genuſſe für Menfchen brauchbar gemachtem Fleiſch 
auf Grund des $. 11a. a. D. ober von minderwertigem 
Fleiſch nach 3. 7 diefer Verordnung geftattet, jo muß 
in deren Gefchäftsräumen an einer in die Augen fallenden 
Stelle Durch deutlichen Anſchlag befonders erfennbar 
gemacht fein, daß derartiges Fleiſch zum Vertrieb ober 
zur Berwenbung fommt. Fleiſchhändler dürfen derartiges 
Fleiſch nicht in Räumen feilhalten oder verkaufen, in 
melden taugliches Fleiſch von Rindvieh, Schweinen, 
Schafen oder Ziegen feilgehalten ober verfauft wird, 


$. 17. 


Es ift verboten ungebörrte Därme, verborbenes 
Fleiſch, Fett, Knochen und andere Abfälle, Tierhäute und 
Blut in den Mehgerläben aufzubewahren. 


$. 18, 


Kälber dürfen nur gefchlachtet werben, wenn fie 
mindeftens 20 Zage alt find und ein Lebendgewicht von 
minbeftend 50 kg haben. 


3. 19, 


Tleifh und andere zum Genuß beftimmie Zeile 
geſchlachteter Tiere, welche aus einem anderen Beſchau— 
beit! zum Verlauf, MWeiterverfauf oder zur meiteren 
Vers oder Bearbeitung behufs Verlaufs eingeführt 
werben, müflen bon einer Beſcheinigung, daß bie vorge— 
ſchtiebene Beſchau flatigefunden, begleitet und mit dem 
Rontrollftempel des Schlachtorted auf ben einzelnen 
Stüden verfehen fein, außerdem fofort dem Beſchauer 
oder dem Bürgermeifter des Verkaufsortes vorgezeigt 
werben, bevor der Verkauf ftattfindet, 

Die Vorſchriften der $$. 19 und 20 finden feine 
Anwendung auf Fleifch, welches zum eigenen Verbraud) 
eingeführt ober auf Beftellung geliefert wird, 

Das von Mehgern, Wurftlern und Gaftwirten be- 
ae Fleiſch gilt niemals als zum eigenen Verbraud) ein- 
geführt. 


% 20, 


Die Vorſchriften biefer Verorbnung finden mit 
Ausnahme der fich Iebiglich auf den ftehenden Gewerbes 
betrieb beziehenden $8. 15— 17 auch auf den Haufier- 
dandel mit friſchem Fleiſch und Fett, Fleiſch- Fett und 
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—— 


Kuttlerwaren, ſowie auf den Wochenmarltsberkehr mit 
dieſen Gegenſtänden Anwendung, 

Im übrigen unterliegen der Hauſierhandel und der 
Wochenmarktsverkehr ven Beſtimmungen ber Gewerbe— 
ordnung. 

$. 21. 


Der Verkauf von hausgeſchlachtetem Fleiſch unter- 


liegt ben Beſtimmungen dieſer Verordnung, abgefehen 


bon ben in ben $$. 22 und 23 enthaltenen Ausnahmen. 
$. 22. 

WBiehbeſther, welche Vieh ſchlachten, beffen Fleiſch 
nicht zum gewerbsmäßigen Verfauf beftimmt ift, find 
den Vorſchriften ber 58. 12 bis 17 über die Schlacht- 
fätten nicht unterworfen. Jedoch muß ber Schlachtraum 
derart beſchaffen ſein, daß er gegen die öffentliche Straße 
abgeſchloſſen iſt. Blut und andere Abfallſtoffe dürfen 
nicht auf bie öffentlichen Pläge und Wege abfließen; 
Kinder bürfen nicht als Zufchauer zugelaffen werben, 
$. 12 Abſ. 2 findet auch auf bie Hausſchlachtung An- 
werbung. 

$. 28, 


Biehbefiper, welche das Fleiſch ob tt d 
geſchlachteien lg fie en per —— 


deſtens 3 Monate nad) dem Erwerbe in ihrem Gtalle 


gefüttert haben, in ihrem Wohnort ober in beffen Um- 
gebung bis zu 15 Stilometer Entfernung verkaufen 
wollen, unterliegen nicht den Vorfchriften über die Wer: 
faufsftätten, falls ber Verkauf nur gelegentlich betrieben 


wird, 
$. 24. 

Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen biefer 
Verordnung find, foweit nicht bie Geſetze, insbeſondere 
das Reichsgeſetz vom 3. Juni 1900 beſondere Straf⸗ 
androhungen enthalten, nad Artitel 471 Ziff. 15 des 
franzöfifhen Strafgefegbuches zu beftrafen. 

$. 26. 

Diefe Verorbnung tritt mit dem 1. April 1908 
in Kraft. Sie ift vorher ortsüblich zu verkünden. Die 
Bezirköpoligeiverorbnung vom 13, Dezember 1897 
I 12960 ſowie fämtliche mit der vorliegenden Verord— 
nung in Wiberfpruch ftehenven Ortöpolizeiverorbnungen 
werben aufgehoben. 

Colmar, den 26. März 1903, 

Der Bezirkpräfident, 


IIL 2570. 3. 8: Sommer, 


b. Unter-Elfaf. 


(25) duung, 


Veror 
betreffend Die Defense Des Sürhorrgenerbes 


Rad Einficht der 88. 1, 16, 23 Abſ. 2, 55 fr 
”, 66 der Gewerbeordnung für das Deutfche Reich, 


; 


bed Reichsgeſehes vom 3. Juni 1900, betreffend bie 
Schlachtvieh- und Fleifhbefhau (Reichsgeſetzbl. S. 547) 
unb ber bazu vom Bunbesrate erlaffenen alt Hr 
beftimmungen vom 30. Mai 1902 (Zentralblatt für 
das Deutfche Reich, Beilage zu Nr. 22), der Verord⸗ 


nung bed SKaiferlichen Minifteriums vom 21. Yanuar 
1903 (Zentrals und Bezirls⸗Amisblatt S. 7 ff.), ber 
Ordonnanz vom 15. April 1838, betreffend bie öffent- 
lichen und gemeinſchaftlichen Schlachthäuſer; 

auf Grund des Artikels 2, Nr. 9 Seftion ITI bes 
Dekrets vom 22. Dezember 1789, bes Xrtitels 3, Nr. 4 
Titel XI bes Gejehes vom 16.—24. Auguft 1790, 
fowie ber Nr. 2 ber Tabelle B zum Defret über bie 
Dezentralifation der Verwaltung vom 13. April 1861, 
— ich für den Bereich bed Bezirls Unter-Elſaß, 
was folgt: 
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8. 25. 


Diefe Verorbnung tritt mit dem 1. April 1903 
in Kraft. Sie ift vorher ortsüblich zu verfünbigen. Die 
Bezirföpolizeinerorbnung vom 28, Yuni 1889 fomie 
fämtlihe mit ber vorliegenden Verordnung in Wiber- 
ſpruch ftehenden Ortöpolizeiverordnungen werben aufge- 
hoben. : D 


Straßburg, den 26. März 1908. { 
Der Bezirköpräfident 


alt der . 1 Bid 24 ſtimmt wörtlich liberein mit 
der ee * (24) kin gleifjartigen ide ron des IV. 27691, . Halm. 
BSeirteprufibenten bes Ober-Elfah.) 
R c. Lothringen. 


(26) BWerorbunung, 


betreffend die aa werntwerden 


Nah, Einfiht der 88. 1, 16, 23 Abſ. 2, 55 ff, 
59, 66 ber Gemwerbeorbnung für bad Deutfche Reich, 
des Reichsgeſehes vom 3. Yuni 1900, betreffend bie 
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau (Neichdgefehbl. S. 547) 
unb ber dazu vom Bunbesrate erlaffenen Ausführungs- 
beftimmungen vom 30. Mai 1902 (Zentralblatt für 
dad Deutjche Reich, Beilage zu Nr. 22), ber Merorb- 
nung bed Saiferlichen Minifteriums vom 21. Januar 
1903 (Zentral: und Bezirts-Amtsblatt S. 7 ff), ber 
Orbonnang vom 15. April 1838, betreffend bie öffent: 
lihen unb gemeinſchaftlichen Schlachthäuſer; 

auf Grund des Artikels 2, Nr. 9 Seltion III bez 
Delretö vom 22, Dezember 1789, des Artitels 3, Nr. 4 
Titel XT des Gefehes vom 16.—24. Auguft 1790, 
fomwie ber Nr. 2 der Tabelle B zum Dekret über bie 


Degentralifation ber Verwaltung vom 13. April 1861, 
verorbne ich für ben Bereich des Bezirks Lothringen, 
was folgt: 

(Ber ber 96. IT Bis 24 ind überein mit 
der hieroben —2— abgebruckten —— — des 
Bezixköpräfibenten bed Obec-Elfoh.) . 


$. 25. 


Diefe Verorbnung tritt mit dem 1. April 1903 
in Kraft. Sie ift vorher ortsüblich zu verlündigen. Die 
Bezirkäpolizeiverorbnungen vom 1. Januar 1895 unb 
2. November 1897 Ia 2658 und Ia 4139 fowie ſämt⸗ 
fiche mit ber vorliegenden Verordnung in Widerfprud; 
ftehenden Drtöpolizeiverorbnungen werben aufgehoben. 


Met, den 26. März 1908. 
Der Bezirköpräfident 


1%. 1353. Graf Zeppelin⸗Aſchhauſen. 
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3enfral- und Bezirks- Amtsblatt 


Elfaß-Fothringen. 





Henptblatt. | 


Straßburg, den 4. April 1908. 


| ir, 14. 


Das Sauptblatt enthält die Verordnungen und Grlaffe von allgemeiner und dauernder Bebeutung, dad Peiblatt diejenigen von 
borübergehenber Bebeutung. 





L Verordnungen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Minifteriums und des Oberjchufrats. 


(27) Behanutmadung, 
betreffend die Wergätung der Amtshoflen der Btenerkommiffariate. 


1. Vom 1. April d. Is. ab erhalten bie Steuer: 
fommifjare zur Beftreitung der mit der Verwaltung 
des Umts verbundenen Auslagen 
a) eine Amtstoſten-Abfindung nah Fe: 

fegung des Minifteriums, in Monatdraten im 
boraus, 

b) Zagegelder für Wahrnehmung von Amts- 
gefhäften außerhalb des Wohnorts und für bie 
am Wohnorie abzuhaltenden Situngen ber Ver— 
anlagungsfommiffionen für die Kapital-⸗, Lohn- 
und Befolbungs- fowie bie Gewerbeſteuer. 


2. Die Umt3toften- Abfindung ift nur 
ala eine vorläufig feftgefeßte anzufehen, welche nad ben 
Erfahrungen jederzeit abgeändert werden kann. Für 
biefelbe haben die Steuertommiffare ausreichende und 
angemeffene Amtäräume zu ftellen und auszuftatten, 
fofern die Geftellung nicht ausnahmsweiſe auf Koften 
der Landeskaſſe erfolgt, ſolche zu unterhalten, die Koſten 
für Heizung, Beleuchtung und Reinigung und fämtliche 
Bureaubebürfniffe (mit Ausnahme der yormulare, deren 
Lieferung erfolgt) zu beftreiten; 

die Auslagen an Fuhrloſten für auswärtige 
Umtsarbeiten, für Botenlöhne, Beftellgelo und der— 
gleichen zu tragen und bie an ihrem MWohnorte außer- 
halb der Amtsräume vorzunehmenden Amtsarbeiten 
ohne befondere Entſchädigung durch Tagegelder aus— 
zuführen; 

endlih die Aufwendungen für außerorbentliche 
Schreib- oder fonftige Arbeithülfe, welche neben ben 
auf Koften ber Staatstaffe überwieſenen Hülfsarbeitern 
nötig wird, zu bezahlen. 


3. Die Zagegelder betragen für jeden Tag, 
an welchem außerhalb des Wohnort in einer Ent— 
fernung von meniaftend 2 km von bemfelben Amts— 
gefhäfte vorgenommen oder am Mohnorte Sigungen 
der Beranlagungstommiffionen abgehalten werben, 
68 cH. Zulagen für auswärtige übernachtung werben 
nicht gewährt, 

Die Steuerlommiffare haben den Dienftbetrieb fo 
einzurichten, daß unnötige Dienftreifen vermieden und 


-baß, foweit es ohne Beeinträchtigung ber bienftlichen 


Intereſſen und nad dem Umfange der auszuführenden 
Dienftgefchäfte möglich ift, mehrere Angelegenheiten in 
einer Gemeinde oder in mehreren benachbarten Ges 
meinben an demfelben Tage erledigt werben, Für Zage, 
an welden auswärtige Gejchäfte lediglich zur Nach— 
holung durch Verfchulden der Beamten verfäumter und 
unborfchriftsmäßig ausgeführter Arbeiten vorgenommen 
oder Dienftgefhäfte ausgeführt find, bie mit ber Er— 
lebigung anderer Gefchäfte hätten verbunden oder ohne 
örtliche Unterfuhung hätten erlebigt werben können, 
fann bie Gewährung der Zagegelver vom Direltor der 
direften Steuern verſagt werben. 


4. Die Steuerfommiffare Haben nah anliegenbem 
Mufter ein Tagebuch zu führen, in welches bie 
Reifetage und die an benjelben erlevigten Geſchäfte 
ſpäteſtens am Tage nach der Rückkehr zum Amtsſitze 
mit Tinte einzutragen find, Das Tagebuch iſt am 
Schluſſe jedes Monats mit einem abgelürzten Auszuge 
daraus über die Reiſetage dem Direltor ber direlten 
Steuern zur Prüfung, Feſtſtellung und Anweiſung der 
Tagegelder vorzulegen. 

Die Liquidationen über die Vergütungen an die 
Mitglieder der Veranlagungstommiſſionen für bie 
Sigungen ſowie an die Vorfikenden für Abhaltung 
berjelben an ihrem Wohnorte find jeweils gleich nad) 
der Sihung mit dem Protofoll einzureichen. 


Zu. A 


5. Denn ein Steuerlommifjfar vorübergehend im tragen ohne Rückſicht auf eine etwa erfolgende Über— 
Dienfte vertreten werben muß, fo verbleibt ihm in ber nachtung drei Viertel des gemäß der Verordnung bom 
Regel für die Zeit der Vertretung die Amtötoften- 25. Dftober 1880 feftgefeßten Zagegelverfages ihrer 
Abfindung, wogegen er die Amtsräume einfchl. Heizung, Amtöftellung. 


Beleuhtung und Reinigung, die Bureaubebürfniffe, 6. Die früheren Beitimmunagen, insbefondere bie 
Schreibhülfe und Reifetojten bem Vertreter zu gemähren ns A * 2 —— 1878 ——— ©. 3) 
bat. Abweichungen biervon find nur mit Genehmigung werben aufgehoben. 


des Direltord der direften Steuern zuläffig. Nach den— 


felben Grunbfäßen regelt fich das Verhältnis zwiſchen Straßburg, den 25. März 1908. 


dem Verwalter einer durch Tod erledigten Stelle und Minifterium für Eljah-Lothringen. 
= —— des Verſtorbenen während des Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
erbemonat3. : 
Die Tagegelder (Ziffer Ib und 3 oben) ber Der Unterftaatsjetretät 
Vertreter und interimiftifchen Stellen-Berwalter be— II. 3821. von Schraut. 
Sienerlommiljariat. 


Tagebuch 


über 
answärtige Dienftgefchäfte und Abhaltung von Sigungen der VBeranlagungstommiffionen am Wohnorte. 





r hl der Tage, 
Zahl der Tage, | IR J ge 








an welden Sihungen Monat. nennen Mon —* — Mann 
Tag. welchen auswärts —— 
Dienſtgeſchafte ommiſſionen 
—— Be Bezeihnung der auswärts erledigten Dienftgeihäfte. 
| abgehalten find. 
Bemerkung. 


| In dem Auszuge brauden nur die Tage und die Orte, an welchen 

| Dienftgefchäfte auswärts vorgenommen worden find, angegeben zu werben, 

| Darunter ift die Feſtſezung zu bewirken und die Zahlungsanmweifung 
anzugeben, 


(28) Behanntmahung, 
betreffend Die Bergktung der Amtshoflen der Antofterämter, 


1. Vom 1. April d. Is. ab erhalten die mit 
Verwaltung eine SKatafteramt3 betrauten Satafter- 
tontrolleure zur Beftreitung ber mit ber Verwaltung 
des Amts verbundenen Auslagen: 


a) eine Amtsloften- Abfindung nah Feſt— 
fegung des Minifteriums, in Monatäraten im 
borauß, 

b) Zagegelder für auswärtige Amtsgeſchäfte, 

0) Erfag der aus Anlaß von Fortführungsver— 
meffungen, Mieberherftelungn ber Vermarkung 
oder aus Anlaß von Aufnahmen zur Befeitigung 
materieller Irrtümer im Kataſter und bergl. not= 
wendig verausgabten Zagelühne (vergl. Ziffer 5), 

d) Zagegelber und Reifetoften-Entfhädiaung und Er— 
fa der Barauslagen ober bie etwa beſonders 
vereinbarten Vergütungen nah Maßgabe ber Bes 
fimmungen in den 88. 24 und ff. ber Feldmeſſer⸗ 
orbnung vom 14. Ditober 1900 (Amtsbl. Seite 278) 
für bie im Yuftrage anderer Behörben, öffentlicher 
Anftalten oder Privater auögeführten Vermeffungen, 
die nicht als Fortführungsvermeffungen ꝛc. anzus 
ſehen ſind (veral. Ziffer 4). 

Det Kataſterlontrolleur hat den Dienſtbetrieb fo 
einzurichten, daß unnötige Dienftreifen vermieden und 
daß, foweit es ohne Beeinträchtigung bes bienftlichen 

„Intereffes und nad) dem Umfangs der auszuführenden 

Dienftgefchäfte möglich ift, mehrere Angelegenheiten in 

einer Gemeinbe ober in mehreren beieinander gelegenen 

Gemeinden an bemfelben Reifetage erledigt werben, 


2. Die Amtötoften- Abfindung ift nur 
als eine vorläufige anzufehen, welde nad) ben gemachten 
Erfahrungen jeberzeit abgeändert werben fann. Für bie 
jelbe Haben die Katafterfontrolleure ausreichende und ans 
gemeffene Amisräume zu ftellen, auszuftatten und zu 
unterhalten, die Koften für Heizung, Beleuchtung und 
Reinigung und Bureaubebürfniffe (mit Ausnahme ber 
Formulare, welche geliefert werden) zu beftreiten; 

die Auslagen an Fuhrkoſten für ausmärtige 
Amtsarbeiten, für Botenlöhne, Beftellgeld und dergl. zu 
tragen und bie in ber Gemarkung ihres Amtäfikes 
auperhalb der Amtsräume vorzunehmenden Amis— 
arbeiten ohne befonbere Entfhäbigung durch Tagegelber 
auszuführen; 

enblih die Aufwendungen für außerorbentliche 
Shreib- oder fonftige Arbeitähülfe, melde neben ben 
auf Koften der Staatslaſſe übermwiefenen Hülfsarbeitern 
nötig wird, zu bezahlen. 

Merben für das Satafteramt Amtsräume in 
Stantögebäuben geftellt und unterhalten, fo wirb hier⸗ 
auf bei Bemeſſung der Amtstoftenvergütung Rüdficht 
genommen. Yu ben Amtsarbeiten gehören fämtliche 
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Arbeiten der Grund» und Gebäubefteuer-Beranlagung, 
bie Arbeiten ber Fortführung ber Katafterurfunden mit 
Einfluß der bei dem Katafteramte beantragten Fort— 
führungsvermeffungen, ber Wieberherftellung bon Grenz» 
marken, bie Aufnahme von Skizzen und bergl. und 
enblich die Aufftellung ber Heberollen. 

Die Fortführung der Gemeinbelatafterurfunden hat 
ausfhließlih im Amtälofal des Kataſteramts flattzu- 
finden, fofern nicht bei geringem Umfange ber Arbeit 
die Fortführung, namentlich ber Karten ober Pläne, 
gelegentlih anderer Dienftgefhäfte 
und ohne beſondere Stoften in ber Gemeinde ſelbſt auß- 
geführt werben kann. Die durch dad Einforbern ber 
Urkunden etwa entftehenven Portofoften find aus ber 
Amtstoftens Abfindung zu beitreiten. 


3. Die Tagegelber für auswärtige Amts— 
gefchäfte betragen für jeden Tag, an welchem außer- 
halb des Wohnorts in einer Entfernung von menigftens 
2 km von bemfelben Amtsgeſchäfte borgenommen 
werben, 63 A. Zulagen für auswärtige Übernahtung 
werben nicht gemährt. 

Für Tage, an melden auswärtige Dienftgefchäfte 
Tebiglich zur Nachholung durch Verſchulden des Beamten 
verfäumter ober unvorſchriftsmäßig ausgeführter Urs 
beiten borgenommen ober Dienftgefhäfte ausgeführt 
find, die mit der Erlebigung anderer Gefchäfte hätten 
verbunden oder ohne örtliche Unterfuhung hätten ers 
ledigt twerben fünnen, kann bie Gewährung ber Tage: 
gelder vom Direftor ber bireften Steuern verfagt 
werben. ’ ü 
Für die Tage, an welchen nach ber Tyelbmefler- 
orbnung bezahlte Arbeiten (Ziffer 1d) ausgeführt find, 
werben biefe Tagegelber nicht gewährt. 


4, Brivatvermeffungen. 
a) Vermeffungsarbeiten, die nicht als Fortführungs— 
vermeffungen anzufehen find, bürfen nur mit 
ausprüdliher Genehmigung bed Pirel- 
tors ber bireften Steuern audgeführt werben. 
Wird bei dem Statafteramte ein Antrag auf Aus— 
führung einer Privatvermeffung geftellt, fo ift mit 
dem Antragfteller eine fchriftliche Verhandlung aufs 
zunehmen und dieſe unter Angabe des Umfanges 
unb ber borausfihtlihen Dauer der Arbeit bem 
Direktor der bireften Steuern zur Genehmigung vor— 
aulegen. 
Die Einziehung der Gebühren für Pribatver— 
meffungen erfolgt zur Staatskaſſe, aus welcher fie 
nad Tele dem Satafterfontrolleur vergütet 
werben (vergl. Ziffer 8). Die Ausführung bon 
Privatarbeiten gegen unmittelbaren Bezug der Ges 
bühren ift unterfagt. 


5. Die Tagelbhne bei Yortführungsper- 
meffungen u. f. w. (vergl. Ziffer 10) werben, —* 
fie wirtlich notwendig ausgelegt werden mußten, nach 


b) 


— 
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dem ortsüüblichen Satze vergütet. Sind die bei Fort- 
führungsvermeffungen als Meßgehülfen vermenbeten 
Arbeiter zugleich Feldgeſchworene und für ihren Zeit- 
aufwand als folche bezahlt, fo ift feine Tagelohnber⸗ 
gütung au verrechnen. 

Die Tagelöhne für die Aufmeffung von Reubauten 
in Gemeinden mit bereinigtem Katafter find von ben 
Gemeinden zu tragen unb werben baher nicht aus ber 
Landeskaſſe vergütet (Ifve. Nr. 56 des Gebührentarifä 
vom 14, Dftober 1900 — Amtsbl. ©. 253). 


6. Zagebud. Die Katafterlontrolleure haben 
nad anliegendem Mufter ein Tagebuch zu führen, in 
welches bie Reifetage und bie an benjelben erlebigten 
Geſchäfte ſowie die fämtlichen ausgeführten gebühren- 
pflichtige Amts: und Privat » VBermeflungsarbeiten 
fpäteftend am Tage nachher, bezw. am Tage nad) der 
Rücklehr zum Amtsſihe mit Tinie (und zwar die Amt3- 
geſchäfte ſchwarz, bie Privatarbeiten — Ziffer 4 — rot) 
einzutragen find. Das Tagebuch ift am luſſe jebes 
Monats mit ben Koftenrechnungen (Ziffer 7 und 8) 
an ben Diretor ber direlten Steuern einzureichen. 


7. Aufrehnung und Zahlung ber 
Zagegeldber und Tagelöhne für eigent- 
liche Amtsgeſchäftel 

Über die Tagegelder und Tagelöhne für eigent- 
liche Amtsgeſchäfte find auf Grund des Tagebuches 
Rechnungen nad) anliegendem Mufter in boppelter Aus—⸗ 
fertigung aufzuftellen und am Schluſſe jeven Monats 
mit dem Tagebuche dem Direktor der bireften Steuern 
dur Feftftellung und Anmweifung vorzulegen. 

Den Redinungen find Lohnliften nach anliegendem 
Mufter über bie bei auswärtigen Amtsarbeiten veraus- 


Bu gabten Zagelöhne mit ben QDuittungen ber Lohn⸗ 


empfänger beizufügen. 

8 Aufrechnung und Zahlung ber 
Vergütungen für Privatvermeffungen. 

Die Koftenrehnungen über Privatvermeffungen 
Ken bon dem Satafterfontrolleur in doppelter Aus 
ertigung aufzuftelen und dem Direltor der direlten 
Steuern zur Prüfung und Feſtſetzung vorzulegen. 

Der Direktor der bireften Steuern weiſt bie 
Landeshauptlaffe zur Einziehung der berechneten Be: 
träge bon dem Wuftraggeber gegen übergabe bes 
Duplitats der Rechnung fowie zu beren Verrechnung 
und zur Auszahlung bes eingegangenen Belrags 
an ben Empfangäberechtigten an. 


9. — der Fortführungsver— 
meſſungsgebühren. 

Die nad dem Gebührentarif vom 14. Dftober 
1900 (Amt3bl. S. 253) für Fortführungdvermeflungen 
von ben Auftraggebern für Meßurkunden, Skizzen ıc. 
zu zahlenden Beträge find nad Mafgabe der Mini» 
fterialbeftimmungen vom 17. Yuni 1891 III. 3215 
bezw. 23. September 1898 III. 9810 (AmtsbL 1891 
Seite 109 und 1898 Seite 205, Seite 103 ber Fork— 
führungsbeftimmungen) zur Landeskaſſe einzuziehen und 
zu verrechnen. Eine Auszahlung der Beträge an die An— 
fertiger der Meßurkunden findet nicht mehr ftatt, ſoweit 
es ſich um Meßurkunden Handelt, die bon bem 
Katafterfontrolleur ober beffen Vertreter 
ausgeftellt worben find. Diefe Gebühren verbleiben ber 
Staatätaffe. 

Die nad $. 26 der Feldgeſchworenenordnung vom 
14, Oltober 1900 (Amtsbl. Seite 262) von dem Katafter- 
fontrolleur für die Ergänzung ber Vermarktung pp. zu 
berechnenden Vergütungen werben auf Grund der bon 
dem SKatafterfontrolleur dem Direktor ber bireften 
Steuern borzulegenben Koftenberehnung zur Landes— 
faffe eingezogen. 

10. Wenn ein Katafterfontrolleur vorübergehend 
im Dienft vertreten werben muß, fo verbleibt ihm in 
ber Regel für die Zeit der Vertretung bie Amtskoften- 
Abfindung, wogegen er bie Amtsräume einſchl. Heizung, 
Beleuhtung und Reinigung, die Bureaubebürfniffe, 
Schreißhlilte und Reifetoften dem Vertreter au gewähren 
bat. Abweichungen hiervon find nur mit Genehmigung 
bed Direktors der birelien Steuern zuläffig. Nach ben- 
felben Grunbfäßen regelt fih das Verhältnis zwifchen 
dem Verwalter einer durch den Tod erlebigten Stelle 
und ben Hinterbliebenen bes Verftorbenen während bes 
GSterbemonatß, 

Die Zagegelver (Ziffer 1b und 3 oben) ber 
Vertreter und interimiftifchen Stellenverwalter in Yınta- 
ru beitragen ohne Rüdficht auf eine eitwa erfolgende 

rnachtung drei Viertel de3 gemäß ber Verorbnung 
bom 25. Ditober 1880 feftgefeßten Zagegelberfahes 
ihrer Amtöftellung. 

Straßburg, den 25. März 1908, 

Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterfiaatsjelretär 


IIL 3821. von Schraut. 


en 





Mufter 1. 


Tagebuch des BONN. 


für den Monat .. —— 











Amtsarbeiten. Privatarbeiten. 








Gebühren 
Zahl Veraus. |der Staatsfafie Bezeichnung des Orts der Beihäftigung und der Art 
Tag. | Her auf, nah Ziffer 9 


lagte | der Bekannte | der |&ebühren. 
mwärtigen | Fagelöhne.| madung 
Dienfttage. v. 25. 8. 1903. 
4 





ber Arbheilen. 








— — — — — — — — — 





Muſter 2 
Rechnung 
über 
im Monat .................. 19... von dem unterzeichneten Satafterfontrolleur ausgeführte auswärtige 
dienftlihe Verrichtuugen. 
—Ar 
Tag. der Arbeits- | Beleg. Angabe ber Gemarlungen. 


Tage. | löhne. 
4 


Hierunter folgt Feſtſezung und Anweiſung. Einreihung inf1 Exemplar genügt. 





— — 


Muſter 3. nn — 


Lohnliſte. 





Die unten bezeichneten Arbeiter ſind bei den 


— — — — *2* · ·· 


beſchäftigt worden und erhulten dafür, der Vereinbarung entjprechend, nachfiehenden Lohn: 


Uns 
Der Arbeiter zahl [Lohn 


1 


Bu- und Vorname | Wohnort 





7 s[oj1 
1112118 14 15|16 1711819/20 


21122123/24/ 25/26 eh 





J 


u. ſ. w. bis Nr. 14 zweiſeitig. 


Summe.. .Summe . . . 114 
Hierzu Spalte 10. -1.....!.... Rechneriſch richtig 


Zufammen . . . 1... 





Die Richtigkeit der vorftehenden Lohnlifte wird mit dem Hinzufügen befcheinigt, daß im der liquidierten Summe 
feine Beträge enthalten find, welche dem Unterzeichneten beftimmungsgemäß perjönlih zur Laſt fallen. Gleichzeitig 
wird bejcheinigt, dab die vorgenannten Arbeiter in die betreffenden Lohnklafien der Invaliditäts- und Altersverfiherung 
gehören und dab die Beitragsmarken in der entſprechenden Anzahl und in den angegebenen Wertbeträgen in bie 
Quittungstarten eingellebt und zugleich entwertet worden find. 


— ——— 
Der Kataſterlontrolleur: 


—— — ———— 7[" 


(29) 

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß 
bie Ringmauer der Pfalz zu Egisheim unter die Hlaffier- 
ten gef&hichtlichen Denkmäler des Landes aufgenommen 
worden ift. 

Straßburg, den 27. März 1903. 

Miniſterium für Eljah-Lothringen, 
Der Staatsjekretär 


z.B. 521. von Köller, Staatsminifter. 


(30) 

In Ergänzung des $. 1 der Ausführungspor- 
föriften zu dem Gejeh vom 3. Juni 1900, betreffend 
die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau vom 5. Januar 
1903 (Zentral- und Bezirtä-Amtsblatt S. 3) wird 
folgendes beftimmt: 

Die in den Fällen des $. 12 Abf. 5 und bes $. 24 
ber Ausführungsbeftimmungen D bes Bunbesrats (Be- 
handlung des in das Zollinland eingehenben Fleiſches) 
den Grenzpolizeitommifjaren übermwiejenen Obliegen- 
keiten werben bei den Unterfuchungöftellen an ben Haupt» 
Heuerämtern in Straßburg und Mülhaufen ſowie am 
Hauptzolamt in Met von ben Polizeibireftionen, bei 
den Unterfuchungsftellen an den Haupt-Zollämtern in 
Atfich und Diedenhofen von ben Kantonal-Polizei— 
fommiffaren dafelbit wahrgenommen. 

Die Molizeidireftionen find ermächtigt, die in 
Frage ftehenden Dienftgefchäfte einem Polizeitommiffar 
zu Be: 

Straßburg, den 21. März 1903. 

Minifterium für Elfah-Lothringen. 
Abteilumg des Innern. Abteilung für Landwirtichaft 


ß und öffentliche Arbeiten, 
3. A: Mandel. Der Unterftaatsfetretär 
Zorn von Bulacb. 
L A. 3321. 
"W. 3658. 
(31) BVeroronung, 


betr. Die Eutſcheidung der Streitigkeiten wegen der Heranyichung 
30 den — * — Handwerkskammer für —E 

Auf Grund ber $$. 1031, 103 n Abſ. 1, 89 Abſ. 3 
und 4 ber Gemwerbeorbnung, fowie der Verordnung 
vom 7. Auguſt 1901 III 7455, betr. die Koſten ber 
Handiwertätammer für Elfaß-Lothringen, Zentral» und 
Bezirlö- Amtsblatt, Hauptblatt S. 287, wirb beitimmt, 
was folgt: 


%L 
Streitigfeiten twegen Heranziehung der Gemeinden 
zu den Koften der Hanbiverlstammer für Elſaß-Loth— 
ringen unb ber einzelnen Handwerlsbetriebe durch bie 
Gemeinden entfcheidet die Aufſichtsbehörde der Hand» 
werlötammer (Kaiſerl. Bezirtöpräfident in Straßburg; 
$. 1 der Perorbnung vom 12. Dezember 1902 


RL Betr. bie Wahrnehmung ber der Auffchts 


45 


bebörbe der Handwerlskammer für Elfaß-Lothringen 
auftehenden Geſchäfte, Zentral» und Bezirls-Amisblatt, 
Hauptblatt S. 292). Die Entſcheidung fann binnen zwei 
Wochen durch Beſchwerde bei dem Miniſterium, Abtei— 
lung für finanzen, Gewerbe und Domänen, angefochten 
werben. Dieſes entfcheidet endgültig. 


$. 2. 


Die enigegenftehende Vorfchrift des 8. 5 Abſ. 5 
der Verorbnung vom 7. Auguft 1901 III 7455 wird 
aufgehoben. 


Straßburg, den 14. März 1903. 
Minifterium für Eljah-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Abteilung des Innern, 


u. und Domänen. um Nufte 

er Unterjtaatsjetretär age: 
von Schraut. Mandel, 
IL 3236. — 

(32) 


Durch Verfügung bes Minifteriums, Abteilung 
für Finanzen, Gewerbe und Domänen, vom 26. März 
1903 III. 4189 hat bie Ziffer 11 des Art. 40 der Aus» 
führungäbeftimmungen zum Gemwerbefteuergefeße (Amts— 
blatt 1897 Seite 197) — Faſſung erhalten: 

„Die Erhebung, überweiſung, Kontrolle und Ver— 
rechnung ber im Verwaltungswege feitgefegten Steuer- 
beträge erfolgt mittelft ber Nachtragsrollen (Art. 31), 
diejenige der Strafen und Koften auf Grund befonverer 
Unmweifungen. Die Beträge find bei ber Gewerbefteuer 
des laufenden Jahres, die Strafen und Koſten jedoch 
— rg befonderen Abfchnitte, zu verrechnen.“ 

189, 


(33) 

Die Ziffer 46 des Gebührentarifs vom 14. Oktober 
1900 (Amtsbl. Seite 253) für bie Anfertigung ber 
Meßurkunden erhält folgende Faſſung, melde am 
1. April d. X. in Straft tritt: 

„Hat bie Errichtung einer Meßurkunde, für welche 
bie beteiligten Eigentümer Gebühren nad) Ifv. Nr. 27 
bis 37 zu entrichten haben, wegen befonberer Schwierig- 
teit der häuslichen wie örtlichen Arbeiten einen aufer- 
orbentlichen Zeitaufwand erfordert, ſodaß die Gebühren- 
ſähe feine angemeffene ag ze | gewähren, fo kann 
hierfür neben den tarifmäßigen Gebühren eine befondere 
nad Maßgabe der aufgewendeten Zeit. zu bemeffende 
— angeſeht werden. 

Dieſe beſondere Entſchädigung wird durch den 
Direltor der direften Steuern feſtgeſeht.“ 
Straßburg, den 25, März 1903. 

Minifterium fir Elſaß⸗Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen, 

Der Unterftaatsfelretär 
von Schraut. 





“ 


II. 4157. 





— 46 — 
II. Erlaſſe pp. von Reichsbehörden. 


(34) 

Reichseiſenbahnen in Elfaß- Lothringen. 

Zur Aufrehterhaltung der Ordnung innerhalb 
bed Bahngebietes und bei ber Beförberung von Perfonen 
und Sachen werben auf Grund bes $. 43 ber Bahn 
ordnung für die Nebeneifenbahnen Deutfchlands vom 

5. Juli 1892 folgende 

Anordnungen 

für bie nadhftehenden, durchweg eigenen Bahntörper 

befigenben Nebeneifenbahnen getroffen: 

a) Lutterbah — Mülhaufen Nord — Rirheim mit Ab- 
zweigung nah Mülhauſen Kanalhafen und Mül- 
haufen Wanne, 

b) Eolmar— Enfisheim—Bollmeiler, 

ec) Eolmar— Münfter— Meperal, 

d) Echlettftant— Marlirdh, 

e) Strafburg— Königshofen, 

f) Breuichbrüde— Königshofen— Hausbergen, 

g) Abzweigung bei Straßburg —Schilligheim, 

h) Seh— Balburg— Merzweiler, 

i) Lauterburg— Rheinhafen, 

k) Beißenburg—Lauterburg, 

I) Biihweiler— Oberhofen, 

m) Buchameiler— Ingweiler, 

n) Bingn— Münzthal-St. Louis, 

0) Deutih-Apricourt—Bensdorf, 

p) Burthecourt— Pic, 

q) Hagendingen— Gr.-Moyeupre, 

r) Hayingen— Algringen— Detringen, 

s) Fentſch ⸗Deutſch⸗Oth, 

t) Redingen i. L.— luxemburgiſche Grenze bei Deutſch⸗Oth. 

s.1. 

Auf Straßen oder Wegen, welche zu einem Bahn- 
übergange bin Gefälle haben, find Fuhrwerke jo lang» 
fam berabzuführen, daß fie jederzeit anhalten können. 

$. 2. 

Das Hinüberfhaffen von Pflügen und Eggen 
fowie von Baumftämmen und anderen ſchweren Gegen» 
ftänden über die Bahn darf, fofern folche nicht getragen 
werben, nur auf Wagen ober untergelegten Eiteifen 
erfolgen. 2 


Die zur Aufnahme oder —— von Perſonen 
ſowie zur Abholung oder Zufuhr von Gepäck, Expreß— 
gut und Gütern dienenden Fahrzeuge Pürfen nur an 
ben bafür beftimmten Stellen auf ben Vorplähen ber 
Stationen und auf den Plähen an den Labegleifen 
den Güterfchuppen anfahren und Aufftellung 
nehmen. 

Die Überwachung ber Orbnung auf dieſen Plägen 


fteht den Bahnpolizeibeamten zu, infofern in diefer Be- 
ziehung nicht befondere Vorfchriften ein Anderes be= 
ſtimmen. 

8.4. 

Die Bahnpolizeibeamten find befugt, einen eben 
borläufig feftzunefmen, ber auf ber übertretung ber 
borftehenden Anorbnungen betroffen oder unmittelbar 
nach der Übertretung verfolgt wird und fich über feine 
Perſon nicht auszuweiſen vermag. 

Der Betroffene ift mit der Feſtnahme zu ver- 
fhonen, wenn er eine angemeffene Sicherheit beftellt. 

Die Sicherheit darf den Höchſtbetrag der ange- 
drohten Strafe nicht überfleigen. 

Enthält bie ftrafbare Handlung ein Verbrechen 
ober Vergehen, fo kann ſich der Schuldige burdh eine 
Eicherheitäbeftellung ber vorläufigen Sefnahme nicht 
entziehen. 

8.5. 


Der Feſtgenommene ift unverzüglich, fofern er 
nicht wieder im freiheit geſetzt wird, dem Amtsrichter 
ober ber Polizeibehörbe desjenigen Bezirk3, in welchem 
bie Feſtnahme ug ift, vorzuführen. 

Erfolgt die Ablieferung bes Feſtgenommenen nicht 
durch Bahnpolizeibeamte, fo hat der die Ablieferung ans 
orbnende Beamte eine mit feinem Namen und jeiner 
Dienftftelung bezeichnete Feſtnehmungskarte mitzugeben, 
auf welcher ber Grund ber Feſtnahme anzugeben ift. 


$. 6. 


Jede Übertretung biefer ——— wird nach 
$. 45 ber Bahnorbnung für die Nebeneiſenbahnen 
Deutſchlands mit einer Geldftrafe bis zu einhundert 
Mark geahndet, fofern nicht nach den allgemeinen Strafs 
beftimmungen eine höhere Strafe verwirkt ift, 


8.7. 

Alle auf Grund bes $. 45 ber früheren Bahnorb- 
nung für beutfche Bahnen untergeorbneter Bebeutung vom 
12. Juni 1878 erlaffenen bisherigen Anordnungen zur 
Sicherheit des Betriebes auf den vorbezeichneten Neben- 
bahnen werben hierdurch außer Kraft gefeht. 

8. 8, 

Ein Abdrud ber $3. 43 bis 46 der Bahnordnung 
für die Nebeneifenbahnen Deutfchlands, der $$. 13, 16, 
18, 20, 21 und 29 6) ber Verkehrsordnung für bie 
Eifenbahnen Deutfchlands und der vorftehenben Sicher- 
heitövorf&hriften ift in jedem Warteraum auszubängen, 

Straßburg, den 15. März 1908. 

Kaiſerliche Generaldirektion 
der Eijenbahnen in Eljah-Lothringen. 


Waderzapp. 
A. 2693, — 


Li 1, 0 


(35) 
Meihseifendaßnen in Elfah- Lothringen. 


Zur Aufrehterhaltung der Ordnung innerhalb bes 
Bahngebieteß und bei ber Beförberung von Perfonen und 
Saden werben auf Grund des $. 43 ber Bahnorbnung 
für die Nebeneifenbahnen Deutſchlands vom 5. Juli 
1892 folgende 

Anordnungen 


für die machjtehenden, ganz ober teifweife auf Lands 

ftraßen angelegten Nebeneifenbahnen getroffen: 

a) Altlirch ·Pfirt, 

b) Sennheim— Sewen, 

c) Bollweiler—Lautenbad), 

d) Kolmar— Martolsheim, 

e) Weilerthal, Weiler U⸗E., 

f) Rothau— Saales, 

g) Balburg— Lembadh, 

h) Lüselburg — Pfalzburg — Wilsberg — Drulingen mit 
Abzweigung nad dem Rhein-Marne-Stanal bei Lützel⸗ 
burg, 

i) Saarburg— Alberjhmweiler und 

k) Oberhammer— Ballerysthal-Dreibrunnen. 


8. 1. 


Auf Straßen oder Wegen, welche zu einem Bahn- 
übergange hin Gefälle haben, find Fuhrwerke fo lang— 
fam berabzuführen, daß fie jederzeit anhalten können. 

Liegen Wohngebäude, Fabril- oder Wirtſchafts— 
böfe unmittelbar an ber von der Bahn befahrenen 
Straße, jo haben bie Fußgänger fomwie bie Führer bon 
Fuhrwert und Vieh, falls die Bahn von ben Gebäuden 
oder den Höfen aus nicht überfehen werben fann, vor 
dem Verlaffen der Höfe und Gebäude durch den Augen 
ſchein fi davon zu überzeugen, baß fein Zug herannaht. 


$. 2, 


Das Hinüberfchaffen von Pflügen und Eggen 
fowie von Baumftämmen und anderen ſchweren Gegen- 
Händen über die Bahn darf, fofern ſolche nicht getragen 
werben, nur auf Wagen oder untergelegten Eileifen 
erfolgen. F 


Tiere, welche auf der Straße einem Zuge be— 
gegnen, oder bon dieſem überholt werben, ſind bon 
ihrem Führer beim Herannahen bed Zuges fo lange 
anzubalten, bis biefer an ihnen borbeigefahren ift. 

Denn Tiere auf der Straße bei Annäherung eines 

ges fcheu werben, und wenn infolge beffen ber Zug 
ill Hält, fo müffen die Ziere, welche dem Zuge ent» 
gegenlommen, von ihren Führern ohne Verzug borbeis 
geführt werben, während biejenigen Xiere, welche in 
der Richtung des Zuges aehen, ficher feftzubalten ober 
erforberlichen Falles Hinter ben Zug zu führen find, 
damit letzierer meiterfahren Tann. 
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Fuhrwertkte und Hanblarren dürfen das Bahn- 
gleis, wenn bie Straße baneben frei ift, nicht berühren. 

Fuhrwerke und Handkarren ohne Aufficht auf dem 
er oder dicht daneben ftehen zu laffen, ift ver- 
oten. 


$. 4. 


Bei mangelndem Tageslicht müſſen ſämtliche auf 
der als Bahnkörper dienenden Straßen verlehrenben 
Fuhrwerle (einſchließlich der Fahrräder) und bie Führer 
von unangeſpannten Tieren mit brennenden Laternen 
verfehen fein, die weder rot noch grün geblendet fein 
bürfen. Die Laternen find fo zu ftellen oder zu halten, 
daß fie von dem Zuge aus gut bemerft werben können; 
fie find ferner bei zu befürchtendem Scheumerben ber 
Tiere jo lange zu fchmenten, bi ber Zug zum Still- 


"Stand lommt. Auch Fußgänger dürfen bei Dunkelheit 


feine rot ober grün geblendeten Laternen auf der Straße 
mit fich führen. 


$. 5. 


Die zur Aufnahme oder Abſetzung von Perfonen 
fowie zur Abholung oder Zufuhr von Gepäd, Expreßgut 
und Gütern bienenden Fahrzeuge bürfen nur an ben 
dafür beftimmten Stellen auf den Vorpläßen ber Sta— 
tionen und auf den Plähen an ben Labegleifen und ben 
Giüterfchuppen anfahren und Aufftelung nehmen. 

Die Überwahung der Ordnung auf biefen Plähen 
fteht den Bahnpolizeibeamten zu, infofern in biejer 
Beziehung nicht befondere Worfchriften ein Anderes 
beftimmen. . 

8.6. 

Die Bahnpolizeibeamten find befugt, einen eben 
vorläufig feftaunehmen, der auf ber Übertretung ber 
borftehenben Anorbnungen betroffen ober unmittelbar 
nad ber Übertretung verfolgt wird und fich über feine 
Perfon nicht auszumeifen vermag. Der Betroffene ift 
mit ber Feſtnahme zu verfchonen, wenn er eine ange: 
meſſene Sicherheit beftelt. Die Sicherheit darf ben 
Höchftbetrag ber angebrobten Strafe nicht überfteigen. 

Enthält die ftrafbare Handlung ein Verbrechen 
ober Vergehen, jo lann fi der Schulbige durch eine 
Sicherheitöbeftellung der vorläufigen Feſtnahme nicht 
entziehen. 

5.7 


Der Feſtgenommene ift unverzüglich, fofern er nicht 
wieder in Freiheit gefeßt mirb, dem Amtsrichter ober 
ber Polizeibehörbe desjenigen Bezirks, in welchem bie 
Feſtnahme erfolgt ift, vorzuführen. 

Erfolgt die Ablieferung bes Feſtgenommenen nicht 
buch Bahnpolizeibeamte, fo hat ber bie Ablieferung 
anorbnende Beamte eine mit feinem Namen und feiner 
Dienftftelung bezeichnete Feſtnehmungskarte mitzu— 
—— auf welcher der Grund der Feſtnahme anzugeben 
iſt. 


z. 8. 

Jede Übertreiung diefer Anorbnungen wird nad 
$, 45 der Bahnorbnung für bie Nebeneifenbahnen 
Deutfchlands mit einer Gelbftrafe bis zu einhundert 
Mar geahndet, fondern nicht nad) ven allgemeinen Straf: 
beftimmungen eine höhere Strafe vermwirkt iſt. 

2.9. 

Alle auf Grund bes $. 45 ber früheren Bahn: 
orbnung für beutfche Bahnen untergeorbneter Bebeu- 
tung vom 12. uni 1878 erlaffenen biäherigen Ans 
orbnungen ui Sicherheit des Betriebes auf ben borbe- 
er ebenbahnen merben hierdurch außer Kraft 
geſeht. TE 
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$. 10. 


Ein Aborud ber $$. 43 bis 46 der Bahnorbnung 
für die Nebeneifenbahnen Deutfchlands, ver $$. 13, 15, 
18, 20, 21 und 29(%) der Vertehräorbnung für bie 
Eifenbahnen Deutſchlands und ver borftehenben 
Stherheitsporfchriften ift in jebem Warteraum auszus 
hängen. ; 4 
Straßburg, den 15. März 1908. 


ſtaiſerliche Generaldireltion 
der Eifenbahnen in Elfah-Lothringen. 
Wackerzapp. 
A. 2693, 
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dentral⸗ und Bejrls. Amtsblatt 


———— 
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Strafiburg, den 11. April 1908. 
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Das Pro enthält die Berordnungen p Erlaffe von allgemeiner und bauernder Bebeutung, das Beiblatt diejenigen von 


vrübergehender Bedeutung. 





L Verordnungen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Minifteriums und des Oberſchulrats. 


(36) 

Auf Grund des $. 15 = Kapitalfteuergejehes 
vom 13. Juli 1901 (Gefegbl. 55) wird hiermit 
keftimmt , ar nad den 
Bairlen der Steuerlommifjariate Zabern und Saarunion 
abgegrenzte Kreistommiffionen zur Beranlagung der Kapital- 
und der Lohn» und Befoldungsfteuer zu bilden find. 
Diefelden beginnen ihre Tätigkeit mit der Veranlagung 
für das Steuerjaht 1904, 


Etrakburg, den 3. April 1903, 

Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domönen. 
Der Unterftantsjelretär 

IIL 4640, von Schraut. 

(37) 

Auf Grund des 8. 29 des Geſehes vom 8. Juni 
1896, betreffend die Gewerbefteuer gen mi ©. 31), 
werden zu Mitgliedern der Berufungslommijfion 
auf die geſetzliche Dauer von ſechs Jahren ernannt : 

1. Unterftaatsfefretär im Minifterium für Eljah-Loth- 
ringen, Wirllicher Geheimer Rat von Schraut in 
Straßburg, welcher den Borfig zu führen hat, 

2. Landgerichtsdireltor a. D. Dr. Gunzert, Mitglied 
de3 Staatsrats, in Straßburg, 

3, Rommerzienrat Lazard, Bankbireltor in Meb, 

4. Minifterialrat Roth in Straßburg, zugleih als Ber- 
treter des Borfipenden. 

Außerdem gehören der Berufungslommiffion in- 
folge Wahl des Landesausſchuſſes auf Grumd des 
$. 29 des vorgenannten Geſetzes an: 

5. Rentner Bergmann in Straßburg, 

6. Fabrikbefiger E. Koechlin, Mitglied des Staaisrats, 
in Weiler (Ober-Elfaß), 


7. Bürgermeifter Merot in Fenſſch. 
Straßburg, den 31. Mär; 1903, 
Der Kaiſerliche Statthalter i in Elfaß-Lothringen. 


Fürft zu Sobenloberfangenburg. 
IL 3085. 
St. 1972. 
(38) Behanntmadung. 


Zum Zwede der Ausführung dringlider Inftand- 
jeßungsarbeiten werben in diefem Jahre die nachbezeich⸗ 
neten Streden der elſaß⸗lothringiſchen Schiffahrtsſtraßen 
auf die bei denfelben angegebene Zeit gefperrt: 

1. der Mojellanal und die fanalifierte Mojel von 
Meg Bis zur Grenze, einfhließlih des Ars'er 
Zweiglanals, vom 15. Juni bis 1. Yuli, 

2. der Rhein—Rhone-Ranal von Mülhaufen bis zur 
Grenze vom 15. Juni bis 5. Juli. 

As Unterkunftsftellen während der Sperre bienen: 
a) die Tiefen des Ars’er Kanals, des Mofeltanals bei 

der Bacquiniere und des toten Mofelarmes bei Me, 

b) ie auf 1,0 m Waſſertiefe geſenlte Scheitelhaltung 

——— (nur zur Aufnahme von leeren 


Siifen fien) 
e) der neue "Hafen zu Mülhaufen. 

Eine Nachweiſung ber Sperren auf demjenigen 
ſchiffbaren Waſſerſtraßen in Preußen, Belgien und Franl . 
reich, welche mit den Waſſerſtraßen in Eljaß-Lothringen 
in Verbindung fliehen, Tann bei ben Herren erbau- 
infpeltoren in Straßburg (Dienfträume im Schleujen- 
baufe 86 bei den gededten Brüden), Saargemünb und 
Mülbaufen eingefehen werben. 

Straßburg, den 1. April 1903, 

Minifterium für Elſaß · Lothringen. 
Abteilung für Landwirtſchaft u. öffentliche Arbeiten. 
Der efretär 


IV. 4153, Zorn von Bulach. 
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 Strafiburg, den 18. April ioos8s. 
st enthält die Berorbnungen und GErlaffe von allgemeiner und bauernber Bedeutung, bag Peiblatt diejenigen von 


J. Verordnuugen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Minifterinms und des Oberſchulrats. 


(38) Berorbnuung, 
u 
a er 


Auf Grund des Artitels 9 und des Nrtifels 32 
Hier 8 des Gefehes vom 2. Juli 1891, betreffend 
Boferbenugung und Waflerfhuß, wird zugleih in 
Ergängung der Verordnung über den Flußbauverband 
der Ein und Andlau vom 25. Yuni 1891 hiermit 
befimmt, was folgt: 

Artikel 1. 

Die Regelung der Waflernupungen eritredt fich 
auf die nachbezeichneten Wafjerläufe, ſowie deren Zuflüfie 
und Abzweigungen innerhalb der im diefem Artitel näher 
angegebenen Streden. Im alle des Artilels 7 gilt die 
Berordnung für alle nachbezeichneten Waflerläufe in ihrem 
ganzen Umfange bis zu ihren Quellen. 

Die Wafjerläufe find: 

. Die Ehn von der Eifenbahnbrüde in Oberehnheim 
abwärts bis zur Einmündung in die JU nebſt dem 
Ehnhochflutlanal von der Hochwaſſerſchleuſe oberhalb 
Rrautergersheim bis zur Einmündung in die Ehn 
auf Gemarlung Geispolsheim; 

die Andlau don der Brüde, welche fi im Zuge 
der Straße von Andlau nad Eichhofen in der Stadt 
Andlau befindet, bis zur Einmündung in die Ill 
einſchließlich des St. Peter-Stogheimer-Mühlbachs; 
die Kirned dom Austritt aus Barr an bis zur 
Einmündung in die Andlau; 

den Dachsbach von der Straße von Niederehnheim 

Goriweiler bis zur Einmündung in die Andlau; 
. bie Jogenannte „Neue-Scheer” von ihrer Abzweigung 

aus der Scheer bis zur Anblau; 

‚den Ergelſenbach von der Abzweigung von der 
Andlau bis zur Einmündung in den Ehnhochflut⸗ 
a nebft dem alten Ergeljen auf feiner ganzen 
änge; 


— 
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7. den Neugraben von der Abzweigung aus ber 
Andlau in Gemarkung Welthaufen bis zur Ein« 
mündung in die Andlau; 

8. den Königsgraben von der Nözweigung aus dem 
Dachsbach bis zur Einmündung in den Ehnhocflut- 
lanal; 

9. den Meiſtratzheimer-Langgraben von der Ab— 
zweigung aus dem Dachsbach bis zur Einmündung 
in den Ergelſen; 

10. den Geispolsheimer-Langgraben auf 
ganzen Länge; 

11. den Waldgießen und Keſſelgraben von der 
Abzweigung von dem Stotzheimer ⸗Muhlbach bis zur 
Einmündung in die Neue-Scheer ; 

12. den Oberen-Gießen von der Abzweigung aus 
dem Stopheimer-Müplbah bis zur Einmündung in 
in den Seffelgraben; 

13. den Mittleren-Gieben von der Abzweigung aus 
dem Stogheimer- Mühlbach bis zur Einmündung in 
die Neue-Sceer; 

14, den Neumattgraben auf feiner ganzen Länge; 

15. den Rosheimerbadh von der Austrittäftelle aus 
dem Orte Imnenheim bis zur Einmündung in 
die Ehn. 


feiner 


Artikel 2. 

Die Wiefenbefiger an der Neuen-Scheer von ihrer 
Abzweizung aus der Scheer bis zur Einmündung des 
Oberen⸗ Gießen, die Wiefenbefiger an den Kirned unterhalb 
der Walfer Mühle und die Wiefenbefiger am Dachsbach 
haben das Recht, das ganze im dem betreffenden Badh- 
fireden (Art. 1) vorhandene Waſſer jederzeit zur Be— 
waſſerung ihrer Wiefen zu benußen. 


Artilel 3, 


Die Wafferbenugung an den übrigen in Artifel 1 
genannten Waflerläufen wird wie folgt geregelt: 
Die Wiefenbefiger Haben das Recht, dad ganze in 


den in Artikel 1 angegebenen Sireden der Waflerläufe 

vorhandene Waſſer zur Bewäſſerung ihrer Wiejen zu 

benußen: 

1. in der Zeit vom 1. April bis 15. November an 
allen Sonn- und geſetzlichen Feiertagen von 4 Uhr 
abends des vorhergehenden Tages bis 4 Uhr früh 
des dem Sonn» bezw. Feiertage folgenden Tages. 

Die vorflehende Beitimmung findet jedoch Hin- 
fichtlich der gefelichen Feiertage dann feine Anwendung, 
wenn ber betreffende Fyeierlag auf einen Samstag 
oder Montag fällt. 

2. Außer zu dem unter 1 fefigejeßten Zeiten: 

a) Im Frühjahr: in den Gemarlungen Andlau, 
Eichhofen, Mittelberaheim, St. Peter, Stoßhein, 
Zellweiler, Gertweiler, Burgheim, Walf, Oberehn- 
heim und Meiftragheim vom 1. bis 20. Mai au 
allen Tagen; in den übrigen in Frage lommenden 
Gemarkungen vom 1. bis 30, April an allen 
Tagen, 

b) Im Sommer: in allen Gemarlungen vom 1. Juli 
bis 15. Auguſt an allen Tagen. 

e) Im Herbft: in allen Gemarlungen vom 15. 
Oltober bis 15. November an 20 Tagen. 


Artikel 4. 

Außer zu den vorftehend feitgefegten Zeiten iſt 
die Bewäſſerung aus den in Artilel 1 genannten Wafjer- 
läufen, ſowie aus ihren Zuflüffen und Abzweigungen 
innerhalb der daſelbſt näher bezeichneten Streden der 
Mafferläufe ohne Einjhräntung dann geftattet, wenn die 
felben mehr Waſſer führen, als für den Betrieb der be— 
teiligten Werte erforderlich iſt. Die Feitjegung der Wafler- 
ftände, Bei denen die Hochwaſſerbewäfferung beginnen 
darf, erfolgt dur das Minifterium. Die entfpreddenden 
Maflerftände werden für die einzelnen Streden der 
Waflerläufe, ihrer Zuflüfie und Abzweigungen, joweit er- 
forderlich, durch befondere von der Verwaltung anzu⸗ 
dringende Höhenmarten bezeichnet. 


Artikel 5. 

a) Die Ausübung der in den Artileln 2, 3 und 4 den 
Wiefenbefigern gewährten Rechte darf nur auf 
Grund und nah Mabgabe fpezieller Wäſſerungs- 
orbnungen erfolgen, die durch die Verwaltung nad 
Aufnahme eines genauen Planes, nah Aufftellung 
der DVerzeichniffe der Beteiligten und nad Abhaltung 
eines Vorverfahrens für jede genehmigte Waller 
entnahme befonders feftgefegt werden. Die Wäfle- 
rungsordnungen unterliegen der Genehmigung des 
Minifteriums. Die Wäflerzeiten für jede einzelne 
Wafferentnahme, der Umfang der wäſſerungsberechtigten 
Fläche, jowie die dem einzelnen Wäſſerungsflächen zus 
ftehenden Waffermengen werben durch die Wäfle 
rungsordnungen feftgejet. 
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b) Durch die Wäfferungsordnungen lann beftimmt werben, 
in welchen Zeiten und in welchem Umfang das Hoch» 
wafjer der Andlau an den Ergelſenbach und das 
Hochwaſſer der Scheer an die Andlau zu Bemwäfle- 
rungszweden abgegeben werden darf. 

ec) Das Recht der Waffernugung kann für Gemeinden, 
freie oder ermächtigte Genoſſenſchaften oder einzelne 
Grundbefiger feitens der Berwaltung an die Bes 
dingung gefnüpft werden, daß die Zuleitung des 
Waſſers nur vermittelft Stau» und Entnahmeſchleufen 
erfolgt, die durch die Verwaltung genehmigt find, und 
dak nad FFeftitellung des zuftändigen Meliorationg- 
bauinſpeltors für die richtige Zu- und Ableitumg des 
Waſſers Sorge getragen iſt. 

Für die an einer oder mehreren Wafjerentnahmen 
gemeinjam beteiligten Wiejenbefiger laun die Ausübung 
ihres MWäfjerrehts jeitens der altung an die Be- 
dingung gelnüpft werben, daß fie ſich vorher in freie ober 
ermächtigte Genofjenjchaften vereinigen. 

Artikel 6. 

Die näheren Borfchriften über die Speifung ber 
Dorfgräben in Hinbisheim, Lipsheim und des Hanf: 
grabens im Fegersheim aus der Andlau, jowie über die 
Speifung des Dorfgrabens in Niederehnheim, des Hanf- 
grabens in Geispolsheim und der Hanfbäde in Bläs- 
heim aus der Ehn werden von dem Minifterium erlaffen. 


Artilel 7. 


Im ganzen Flußgebiet der Ein und Anblau bis 
zu den Quellen der Wafjerläufe dürfen die Bejiger von 
Triebiverten Teine Maßnahmen treffen, welche das zu⸗ 
fließende Waſſer innerhalb der auf Grund des Artikels 3 
unter 1 feſtgeſetzten Wäflerungszeiten (Sonntagsmäfjer- 
zeiten) in irgend einer Weife am Abfluß hindern und 
zurüdhalten oder in Sammelweihern auffpeihern. Im 
ganzen Gebiet des Flußbauderbands der Ehn und Andlau 
find die Befiger von Triebwerlen ferner verpflichtet, die 
Stau, Leerlaufe und Betriebsjhügen an ihren Werten 
fo zu handhaben, d. h. nad Bedarf geſchloſſen oder 
gezogen zu halten, wie Dies zum Betrieb der im Ber- 
bandsgebiet gelegenen Wäfjerungen erforderlich iſt. Die 
Triebwerköbeliger find, wenn erforderlich, außerdem ver- 
pflichtet, während ber Wäfferzeit den Normalſtau an ihren 
Werten durch enifprechende Regulierung ihrer Belriebs- 
ſchützen einzuhalten. 

Artikel 8. 


Die Handhabung der Wäflerfchleufen darf mur 
unter Beachtung der im den jpeziellen Wäſſerordnungen 
gegebenen Vorſchriften und, joweit es fich um gemoffen- 
Ihaftliche oder Gemeindewäflerungen handelt, durch be 
jonders verpflichtete Wäfjerwarte erfolgen. Jedem Privaten 
ift verboten, eine Änderung in der Stellung dereiner foldhen 
Mäfferung angehörenden Staufchleufen vorzunehmen. 


Artikel 9, 


Abtrags⸗ und Ginebnungsarbeiten, welche die 
Waſſerverteilung beeinfluſſen loönnten, umterliegen der 
Genehmigung der Verwallung. 


Artikel 10, 


Die näheren Bedingungen für die Ausübung der 
durch dieſe Verordnung bewilligten Wäaſſerungsrechte 
werden jeweils von dem Miniſterium fefigefet. 


Artilel 11. 


Ale Verordmmgen und Ermächtigungen über die 
Waſſernußung an den in Wrtifel 1 genannten BWafler- 
fünfen, jowie ihren Zuflüffen und Abſweigungen, weiche 


(40) Verfügung, 


betreffend die Arzueitare für Elfoß-Sothringen. 

Die Arzmeitage für Elfaß-Lothringen (Zentral- und 
Bezirls⸗ Amtsblatt 1902, S. 137) wird hierdurch nad 
Naßgabe des nachſtehend abgebrudten Verzeichniſſes ab- 
geändert und ergänzt. 

Die neuen Taxpreiſe fommen vom 20. April d. Js. 
en zur Anwendung. 

Straßburg, den 7. April 1908. 

Minifterium für Eljaß-Loihringen, 
Abteilung des Innern. 
1. A. 4062, J. A.? Manbel, 


Allgemeine Beſtimmungen. 
(Zentral» und Bezirks⸗Amtsblatt 1898 A. ©. 79, 1899 4. S. 80, 
1900 A. ©. 85.) 


In 8. 10 ift Hinter den Worten „zu berechnen“ 
der Zufag: „Sofern nicht ein höherer Originalverlaufspreis 
von dem Herſteller feitgefegt if.” aufzunehmen. 


Taren der Arzneimittel. 
Erhöht im Preije jind: 











Adeps suillus. .... 2.2222. - 10 Gramm 10 

» Bea Era 100 » — 160 

* $ Be Eee ee er TE Eee 200 > — 90 
Alo& gr. modo pulyxy. 100 >» — /40 
> Rn, a a 10» — 10 
Balsamum Copaivae. ........- 100» 1/15 
Benzo& pulv.. . 2... 222er... 10 >» - 180 
Calsaria usta 100 — 20 
Gera Äava ... 222er 10 >» - | 90 
Ceratum Resinae Pini ....... 10» 1110 
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den vorfiehenden Beſtimmungen twiderfpredhen, werben 
hierdurch aufgehoben. 

Namentlich werben aufgehoben die Präfeftural- 
Erlaffe vom 7. November 1834, vom 30. Oltober 1855, 
vom 15. Oltober 1857, vom 30. Januar und 31. Auguft 
1858, vom 24. Dezember 1859, vom 24. Januar 1874 
und vom 28. April 1885. 

Erworbene Rechte bleiben ausdrücklich vorbehalten. 


Straßburg, den 2. April 1903. 
Der Kaiſerliche Statihalter in Elſaß ⸗Lothringen. 


Fürft zu Hohenlohe⸗Langenburg . 
III. 32321, 





St. 1909. 

A 
Be ee 1/5 
Chloralum formamidatum. . . . . . — | 75 
Codeinum ehloratum ........ 15 
Colehieinum . . .. 2 rer 20. — | 20 
Cortex Cascarillae. .....:..: 10 
» Cinnamomi .. 2.2.22... — 66 
Duboisinum sulfurieum.... . . - — 10 
— 665 
Elixir e Sueeo Liquiritinie 130 
Extractum Aloe... . 2.222202. — 145 
> FE 3150 
» Cannabis indieae,.. . — 150 
Cascarae sagradae fluid. 170 
Chinae spirituosum .. — 135 
Coloeynthidis...... — 140 
Condurango fluidum. . —13 
; . > 1185 
. Frangulae fluidum .. . - | 20 
» > > — 160 
Gossypii fiuidum, . —135 
» > = arm 180 
Grindelise robustae fluid. — 135 
Hydrastis fuidum . . . 3| 50 
s Uvae Ursi fluidum... 1 60 
5 Valerianae........ — 20 
’ Viburni prunifolii fluid. — 26 
* > > * 1 8 
Folia Juglandis cone,........ — | 30 
»  Menthaecrispse cone.etg.m.p. — | 60 
* vr > * » > » >» — 90 
3— * >» » >» » » 3» 1 80 
Fructus Juniperi, . . 2222.00. — 26 
Guajacetinum . . 2.2.2020 — ]35 
— 2185 
Gutti pulv...... 22222000. —13 
Hydrargyrum sulfurat. nigr.. ... - — | 20 






















A 4 

Jodoforminum............ i1 Acidum lactieum, ..... 100 Gramm 1 
Linimentum saponato-camphoratum | 100 » — > — en near > — 
— — eaustieci..... '200 — — 128585 — 
⸗ 500 — AdopsLanae (anbydrie. eteum Agua) | 100 — 

Meutholum - — en ae ic» — Aethor pro nareofi ........= 1 
— Er 10 1 Agsthinum..... 2 cr0er 0. — 

Mistara oleoso-balsamiea...... . - - 100 — Arolum............. * l 
Oleum Jecoris Aselli........ 100 — Albumen Ori siecum.... . — 
Bein 500» 1 Antipyreticum compositum, . . - » — 

» Terebinthinne....-... 200 >» — Aqua Castorei....... 00. — 

Be ee 500» I » Chamomillae ........- 
Parafinum solidum ..... 10 >» — » Menthae piperitae ..... - — 
RE ERVER RR 200 >» | — Argentam nitrieum .. «+++: + 1 
Phloroglueinum ... 22.2.0. lo» — Balsamum peravianum ...- +» - — 
ine an a . 1 Deeigr. 1 ’ Be nie — 
ti 1 Gramm | 12 > N 8 

» sulfaricum — 1 Decigr. 160 6 een 5 

> > a 1Gramm 11a | Er ne 10 

Radir Senegae cone..... +... 10» — !25 | Bismutum subnitrieum ..... +. — 
> > pulr 10 * — 30 » BO En atren 3 

» Serpentariae cone,. ...- 10 > — /20 | Borax pulv. . 2... 2200800. == 
Santoninum. 2... 2.2. rn0 rs 1 » — )15 | Bromipinum 10%... 2.0... — 
Spiritus............... 100» — |45 | Bromoformium. ... 2-0 rn. . — 
e are area len 200 — 65Caleium hypophosphorosum — 
Angoliene compositus 100 — 175 } Castoreum pulv.. . 2.2... 20... — 
ceasrulsus........... 100 : — 80 Be, re men ie — 
eaumnphorato·eroeatus .:| 1 » i 20 | Cetaceum. . 2... 22.2000. — 
ceacmphoratus...... 100 — !50 | Coeainum hydrochlorieum .... . * 
Eee 200 > — | 75 v : er Sa ee 1 

» Coehleariae .. 2... +.» 100 — 75 nitrieum u... 1 

»s  Lavandulas ......... 100 >» 60 | Coffeinum natrio-benzoicum ... . . -— 

» Bosmarini....»..... 100: — ! 60 B » »salieylicum. . — 
ruseiens......... ‚100 — — 70 valerianicum ...... = 

> N ne wine 200 = 1/05 » BT tn — 
a Ban BOB: EEE ee — 

»  saponato-camphoratus. ...; 100 >» — 165 | Extraetum Secalis cornuti ... . - — 
aaponatus et Saponis kalini 100 - !45 | Ferrum tannieum... vr... — 
200 — 170 | Flores Chamomillace — 

* > N 500 > 1 40 * FE Er * 
GSerpylli.......... | 100 > — 160 » Be  ERFar Eee 1 
Sinapis........-. 100 — 60 cone.etgr.m.pulv. — 
4 200 >» — 90 Kaoso gr. modo pulv... 
Tinetura Jodi... 100 1 70 » » >» > » — 
Unguentum fiavum 100 >» — 9 5 er er > 1 
> RKalii jodati ...... 100 — 1 90 >»  Bhoeados cone.......- = 

» Zinei. 2... .:0.- 10 » — | 70 »  Stoechados cone. ...... — 











Folia Menthas piperitae cone. et gr. 
m. pulv. .....» 
Poli Benthas piperitae conc. et gr. 
alv. 

Folia — piperitas conc. et gr. 
m, pulv. . 


Dr 
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Herba Violae trieoloris eone, ,. 


* * > 
Hexamethylentetraminum. ...... 


Kalium chlorieum eryst. et pulv.. 
»  dichromieum erudum , 
» tartaricum pulv....... 
Liquor Aluminii acetiei 


= 


Cresoli saponatus RR 


* 


| 


> * 
Lithium carbonieum. ........ | 


Magnesia usta. .-. > 222... 


Magnesium eitrieum effervescens. . | 


Manna 


Naftalanum. . -. . vH sr 2 22. 


> hydroehloricum. .. .. 
Natrium salieylieum. ........ 
Oleum Amygdalarım..,...... 
ı  Cacao 


. nr nern + 


.e nenne 


’ Chamomill infusum. . . 
Chloroformi. ........ 


Hyoscyami. ... 2.2... 
Nueistae 


De ur Bu a Zu Br 


. entre. 
Pr 


Dee a a 
[Be Bu — 
nr en 


De ee ee Ze 7 VE er 


Sm. Lernen 
» WValerianae. . 2.2.2.2... 
Paraldehydum ..... 2.22%... 
Phenylum salieylieum. ....... 
Piper nigrum pulv........., 
Protargolum . 2 2 2 22er 
Radix Helenii eonc. et gr. modo Be 
» Ipeeneuanhae conc. 
pulv.. a Meise. 


+ * 
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a | 
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Rhizoma Hydrastis eone....... 


» Iridis pulv.... 2...» | 


> Tormentillaeconc, etg.m p. 
Saecharinum 


100 
100 


100 
10 


F | 100 Gramm 
| 200 
100 
Hydrogenium peroxydatum purum | 100 


. ee wu uw. 


u me N en vw 


I 
i 





Seoale eornutum, . 2220er. 
> » 
» > > » » >» 
Semen Lini 
»  Sinapis g. m. p. 
s  Strophanti Kombe. ..... 
Speeies aromaliene . 2.» 22.2...» 


Dee ee 4 


nen Teen 


Zr 


— IA. B.IVete. fructf.) 


* 
— —— nigr. g. m. pulrv. | 
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Suceus Juniperi inspiematnus .... 
—— — et at ER 


En 
Summitates Sabinae conc, et g. ın. p. 
Tartarusstibiatuspro usu veterinario 





Theobrominum natrio-salieylieum . 
Tıymolum. zus uue >04 
Tinetura Ferri eompnsita, ..... 
Trochisei Terpinoli . . . 
Xylolum purum 
Zineum chloratum. .»...:... 


Pe ur rer 


Neu aufgenommen find: 





Anaesthesinum. . 
Bacillolum 
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Natrium glycerophkosphorienm . . . 
Peruolum. ..... — 
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Neue Pojitionen werden aufgenommen: 








| 
| 


| |. 
Acidum sulfurieumn fumans. .... ‚10 Bann ” — | 5 
Alo& gr. modo pulv......... 10 — 6 
Bismutum earbonieum ....... 10 — | 50 
Bromipinum 10%). 22.220202 .. 100 280 
Caleium glycerophosphoricum ...| 10» — 50 
> hypophosphorosum . 1 » — 6 
Ceratum Resinae Pini ....... 10 » — !15 
Collodium elastium ........ 100 — 60 
Cuprum sulfurieum gr. modo pulv.| 10 |- — 65 
Euealyptolum ... 222222204 ae — 6 
Extractum Gentianne........ 10» — 46 
Graminis........ 10 — 46 
Frnetus Anisi gr. modo pulv... 10 » — 6 
Carvi gr. modo pulv.. 10» — 5 
» Foenieuli gr. modo pulv.| 10 » — 5 
—⏑ 100» 150 
— hydrochlorieum ....| 1 » — |85 
sulfurieum ....... 1:3 — 35 
—— 200 >» — | 50 
» 600 1 — 
Peptonum siceum . 2.2.2.2... — 5 
Kae en nee salieylicum . 1 Centigr. | — | 20 
urieum. . sr Ka 20 
— hydrochlorieum .. . 1 Deeigr. 40 
Pulvis Ipecacuanhae opiatus. ... 10 Gramm | — | 30 
Khizomalmperatoriaecone.etg.m.p.| 10 > — 5 
Spiritus Lavandulae, ........ 10 — 10 
» Bosmarini ....2..... 10 — — 10 
»  saponato-camphoratus . . 10 — 110 
» Serpyli.... 222220. 10» — 10 
(a1) 


Auf Grund der 88 1 und 22 des Regulativs über 
die juriftifhen Prüfungen und die Vorbereitung zum 
höheren Juſtizdienſte vom 24. März 1900 (Gefepblatt 
für Eljah-Lothringen Seite 77) wird hiermit für bie 
Dauer von drei Jahren folgendes beftimmt: 

1. Die Kommiffion zur Bornahme der erfien Prüfung 
befteht aus: 

1. dem Minifterialrate Graf von Leublfing in 
Straßburg, welcher zum Vorſihenden der Kom— 
miſſion ernannt wird, dem Landgerichtsdirektor 
Dr. Beyer in Straßburg, der zum Stellvertreter 
des Vorfißenden beftimmt wird, dem Geheimen 
Regierungsrat Dr. Bott und dem Landgeridhtsrat 
Levi in Straßburg, 

. den Profefforen der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Fakultät der Kaifer-Wilhelms-niverfität Strakburg 
Dr. Zaband, 

Dr. Schultze, 

Dr. Knapp, 

Dr. Lenel, 


| 


‘ 






4 

Tartarus stibiatus pro usu veterinario | 10 Gramm | — 
Thallinum (ejusque sales) ... . - 1 >» — 
Tinetura Ferri chlorati aetherca .| 100 » 1 
» »  0composita. :... 200 >» — 

> ey u 27 Te De 500 > 1 

Opii benzoica...... . 100 >» 1 

s aimpler......- 100 >» 1 











4 
Acidum salieylium. .. 2... .. — | 5 
Aconitinum. 2222220... —— — 30 
Adeps benzoatus. ... 2.222... — | 90 
Arecolinum hydrobromienm . . . . | -- | 45 
Bismutum subgallicum ....... -- | 10 
subsalieylienm...... — 10 
Cacao sine oleo.. 2.2200. 95 
Cuprum sulfuricum gr. modo pulv. — 40 
Flores Cinae gr. ınodo pulrv. . — 30 
Fructus Piperis pulv......... — 20 
Liquor Ammonü caustiei spirituosus — 5 
Tinetura Canabis indicae. ... .. — 25 
. ÜMebE.: sus saee — | 10 
» Diele... 2.2.2.2» 120 
»  Euecalypti......... 1 | 20 
»  Ferri composita. .. .. - — | 10 
Gentianae. .... 2... 1 — 

) 


Dr. Sartorius Freiherr von Walters- 
baujen, 
Dr. van Galler, 
Dr. von Tuhr, 
Dr. Kiſch, 
Dr. Zimmermann, 
Dr. Wittid. 
II. Ju die Staatsprüfungstommiffion werden berufen: 
ald Präfident der Kommiſſion der Minifterialrat 
Stadler in Straßburg, 
als Mitglieder: 
der Minifterinlrat Mandel in Straßburg, der zum 
Stellvertreter des Präfidenten beftimmt wird, 
der Zandgerichtödireltor Geheime Juſtizrat Vogt und 
der Geheime Regierungsrat Molitor in Straßburg, 
die Oberlandesgerichtäräte Sreudenthal, Baff- 
rath und Dr. von Mepen in Colmar. 
Straßburg, den 9. April 1903. 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Der Staatsiekretär. 


3. 2: von Schraut. 


- 1 — 1” N Zi Vi 
Zentral- und Bezirks- Amtshlaff 


Elfaß-fothringen. 


- Hanpthlatt, Straßburg, den 25. April 1908, Ur. 17. 


y re i v 
Das 9 enthält die Verorbnungen und Erlaſſe vom allgemeiner und dauernder Bedeutung, bag Beiblatt diejenigen von 
vorüdergehender Bebeutung. 


(42) 
In der Beilage werden (im Auszuge) veröffentlicht: 


i i » und Fleiſchbeſchau 
J. Sbeflimmungen des Bundesrats zu dem Geſehee, betreffend die Schladtoieh- un 
——— 1900. = Belannimachung des Reichslanjlets vom 30. Mai 1902 und 27. Min gs 
II. Belanntmachung des Reichslanzlets, betreffend die Einlaß⸗ und Unterfuhungsftellen für das in 
Zollinland eingehende Fleiih vom 30. Mai 1902, 


11. Gebüßrenordnun 


g für die Unterfuchung des in das Zollinland eingehenden Frleifches. — Belanntmadhung 
des Reichslanzlers dom 12, Juli 1902, 


Digitized by Google 
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4 — 


Zenkral- und Bezirks-Amtshlaft 


Elfaß-Fothringen. 
Hanptblatt. Steakburg, den 2. Mai 1908. | Ar. 18, 


— —— — 


Das tb 
verübergefienber Bebrukung, 


latt enthält die Verordnungen und Grlaffe von allgemeiner und bauernber Bedeutung, daß Beiblatt diejenigen von 





I. Verordnungen pp. des Kaiſerlichen Statihalters, ded Minifteriums und des Oberſchultats. 


(a3) Berorbuung, 
betreffend die Menregelung der Vnterhaltun t am Salhen- 
Aeinerbad innerhalb der — — * 
Auf Grund des 8. 24 des Geſetzes, betreffend 
Waſſerbenutzung und Waflerfhug vom 2. Juli 1891, 
ſowie nach Einfiht des genehmigten Beichluffes des Ge- 
meinberatS ber Stadt Niederbronn vom 4. Ottober 1892, 
wird die Unterhaltungspflicht am Falkenſteinerbach innner- 
bald der Stadt Niederbronn geregelt, wie folgt: 
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Die Koſten der Räumung des Fallenſteinerbachs 
innerhalb der Strede vom Eiſenwerk bis zur Graumühle 


auf der Gemarkung Niederbronn find von der Stabt 


Niederbronn zu tragen. 
8. 2. 

Alle Beitimmungen und Gebräuche über die Unter- 
haltungspflicht des Fallenfteinerbadhs auf der in 8, 1 
angegebenen Strede, die den Vorfchriften diefer Verord⸗ 
nımg wiberjpredhen, werben hiermit aufgehoben, 

8.8. 


Die zur Ausführung diefer Verordnung erforder 


lichen Beftimmungen werden von dem Kreisdireltor im 
Hagenau erlaffen. 
Straßburg, den 21. April 1908. 
Minifterium für Elſaß⸗Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjelretär 
III. 2000. von Schraut. 


(44) Berichtigung. 

Das der Verordnung, betreifend das Berbot dei 
Kreböfangs vom 1. Dezember 1902 (Zentrai» und Be- 
zirl3- Amtsblatt 1902, A. S. 285) nadhgedrudte Ber: 
zeihnis der MWaflerläufe, in welchen der Krebsfang ver- 
boten ift, ift wie folgt zu berichtigen: 

©, L Baſſin der Moſel. , 

An Stelle von „Mendenbach“ tritt „anderer 


C. II. Baffin der Saar. 


An Stelle von „Modenbach“ tritt Mutterbach“; 
an Stelle von „Rode“ ift „Roje” zu leſen. 
IV. 4501, 


B 


File 
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00 
8 
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oO 





m 5.9. 


3enfral- und Bezirks⸗ Amtsblatt | 


Elfaß-Fothringen. 





Strafburg, den 9. 1908. 








Das ga tt enthält die Verordnungen unb Grlafle von allgemeiner und bauernder Bebeutung, bat Beiblatt biejenigen von 


srübergehenber Bebeutung. 








I. Verordnungen pp. des Kaijerlihen Statihalters, des Miinifterinms und des Oberſchulrats. 


(45) WVerordunng, 
m » d ko » 
ketrefi ie U a a Umzugskoften der 


Zur Ausführung der dur die Kaiferlihe Ber: 
wdnung vom 8. April 1903 (Geſetzbl. S. 27) abge- 
änderten Befkimmungen der Saiferlihen Berorbnung vom 
25. Oltober 1880, betreffend die Tagegelder, Fuhrloſten 
und UmzugStoften der Beamten und Lehrer (Geſetzbl. 
©. 136), beftimme ich, was folgt: 


63 erhalten Tagegelder: 
zum Satze von 4'/, Marl 


die Grenzausfjeher und die Steuerauffeher bei der Ver— 
waltung der Zölle und indirelten Steuern. 


Straßburg, den 30. April 1909. 
Der Kaiſerliche Statthalter in Elſaß-Lothringen. 


Fuürſt zu Sobenlohe-Langenburg. 
II. 5845. 


St. 2647. 


(46) Verordnung, 

betreffend das Werbat des Handels mit Geflügel im Umberziehen. 
Zur Abwehr und Unterbrüdung der Geflügelcholera 

wird auf Grund des $. 56’ Wbjap 3 der Gemwerbe- 

ordnung hiermit verordnet, was folgt: 


8. 1. 

Der Handel mit lebendem Geflügel im Umberziehen 
wird für die Kreiſe Colmar, Gebmweiler und Rappolts— 
weiler bis zum 31. Juli d. 38. einfchliehlich ver— 
boten. 


8. 2. 
Diefe Verordnung teitt fofort in Sraft. 
8. 8. 
Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung werben 
nah $. 148 Ziffer 7* der Gewerbeorbnung beitraft. 
Straßburg, den 30. April 19083, 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Landwirtſchaft u. öffentliche Arbeiten. 


Der Unterftaatsjelretär 
IV. 4337, Zorn von Bulach. 


Il. Berordunngen pp. der Bezirlöpräfidenten. 
a. Ober-Elfah. 


(47) Werordnung, 
betreffend Abänderung des S. 12 der Bezirkspolizeinerordun 

betreffend den Berkehr ah Metstiahryingen * KW Ant 

1901 (Dentral- und Peyirhs- Amtsblatt 1901, NHaupiblatt 

3. 116/117). 

Der $. 12 der Bezirkspolizeiverordnung, betreffend 
den Verkehr mit Motorfahrzeugen vom 10. April 1901, 
erhält nachftehende Faflung : 
8. 12. 

. Es hleibt vorbehalten, den Verkehr mit Motor: 
fahrzeugen für beftimmte Stadtteile, Straßen, Plätze 
oder Brüden zu verbieten oder zu bejchränfen, insbefondere 
auch die zuläjfige Fahrgeſchwindigleit auf ein niedrigeres, 
als das in 8.7 bezeichnete Maß herabzufegen. Dieje Be— 


fugnis fteht in Gemeinden mit freier Verfaſſung ($. 1 der 
Gemeindeordnung vom 6. Juni 1895) für die Verlehrs⸗ 
fireden des ſtädtiſchen Straßenweſens einſchließlich der die 
Ortſchaft durchziehenden Streden des großen Straßenweiens 
ber Ortspolizeibehörde zu. Borübergehende Verlehrsverbote 
aus bejonderem Anlaß, ſowie die Herabfegung der Fahr: 
geſchwindigleit auf ein niedrigeres Maß an einzelnen 
gefährlihen Stellen können in jeder Gemeinde durch die 
Ortöpolizeibehörbe verfügt werben. 

Vorjäriften oder Anordnungen diefer Art find 
öffentlich belannt zu machen. 

Golmar, den 2, Mai 1908. 


Der Bezirlöpräfident. 


II. 3372. 3. A.: Sommer, 


c. Lothringen. 


(48) Wolizeiverorbuung, 
ar A ne 
Einziger Ariilel. 


Der 8. 12 der oben genannten Bezirkspolizeiver⸗ 
ordnung wird aufgehoben. An Stelle desjelben treten 
folgende Beftimmungen : 


„Es bleibt vorbehalten, den Verkehr mit Motor- 
fahrzeugen für beftimmte Stadtteile, Straßen, Pläße ober 
Brüden zu verbieten oder zu bejchränten, onbere 
auch die zuläffige Fahrgeſchwindigleit auf ein niebrigeres, 
als das im 8. 7 bezeichnete Maß herabzuſehen. Diefe 
Befugnis ſteht in großen Gemeinden ($. 1 der Gemeinde: 
ordnung vom 6. Juni 1895) für die Verlehrsſtreden 
bes ftäbtifhen Straßenmwejens einſchließlich der die Ort« 
ſchaft durchziehenden Streden des großen Straßenmwejens 
der Ortspolizeibehörbe zu. Borübergehende BVerlehräper- 
bote aus befonderem Anlaß, ſowie die Herabſetzung ber 
Fahrgeſchwindigleit auf ein niebrigeres Maß an einzelnen 
gefährlichen Stellen lönnen in jeder Gemeinde durch bie 
Ortöpoligeibehörbe verfügt werben. 


Vorſchriften oder Anordnungen dieſer Art fine 
Öffentlich befannt zu machen.” 


Mep, den 27. April 1908. 


Der Berirläpräfibent. 


I. 1725. 4.4: Dr. Freudenfelb. 


(49) Beſchluß. 

Auf Grund des 8. 34 Abſaß 2, Ziffer 5 bei 
Anvalidenverfiherungsgejepes vom 18. Juli 1899 be⸗ 
fimme ih mit Wirkung vom 1. Juli d. 38. ab, daß 
die im Bezirl Lothringen angeftellten —— 
lichen Betriebsbeamtinnen, Hausdamen, Repräf 
Stuhen, Kinderpflegerinnen und Kinderfräulein, ſoweit 
nicht ein Jahresarbeitsverdienſt von mehr ala 850 Mark 
— wird, zur dritten Klaſſe verficherungspflich- 
tig find. 


Mep, ven 27. April 1903, 


Der Bezirkspräfident 


III. 398. Graf Zeppelin⸗Aſchhauſen. 


— — — 


Ay M 27. 


Zenfral- und Bezirks- Amtshlaff 


Elfaß-Fothringen. 


Salat. 


Stevafiburg, Den 16, Mai 1908, 


ar. 20. 


we a a aan ra Fr ie — 
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I. Berorbunugen pp. des Kaiſerlichen Statihalters, des Minifterinms und des Oberſchulrats 


Sehauximahung,. 
betreffend Jaderaug son Steuerempfangsbejirken. 
Bom 1. Juli d. Is. ab freten in der Abgrenzung 
der Steuerempfangsbezirke folgende Änderungen ein: 


L 


1. In Straßburg wird eine neue Steuerlaffe mit der 
Begeichnung „Steuerlaffe III" errichtet. Der Bezirk 
derjelben umfaßt die zur Zeit zu den Bezirken Straß- 
burg I, II und IV gehörigen Vororte von Straßburg. 
Die bisherigen Steuerlaffen Straßburg IIL, IV und V 
führen bon jeßt an die Bezeichnung Straßburg IV, 
V und VL 

2, Die Bezirke der Steuerlafien I und II zu Straßburg 
werden auf die Stabt innerhalb der Umwallung 
beſchranlt. Die Grenze bildet die Il vom Eintritt 
in die Stadt und der Stabilfanal bis zur Langſtraße, 
die Langſtraße, Spießgaſſe, —— Pergamenter · 
gaſſe, der Kanal bis zur Ill und die ZU. Der nöͤrdlich 
diefer Linie gelegene Zeil ift der Bezirk I, der ſüdlich 
gelegene Zeil der Bezirk IL 


II 


Die Stabt Mülhaufen wird in zwei Gteuer- 
empfangsbezirte, Mülhaufen I und II, geteilt. Die 
Grenze bildet die obere Ill, die Gay-Lüffachraße, das 
Shleifbächlein, die Gutenbergftraße, die Grabengaffe, die 
Dentſche Straße, die untere JU, das neue ——* 
Der ſudoſtliche Zeil iſt der Steuerlafſe I, der nordweſtliche 
Zeil der Steuerlaſſe IT zugeteilt. 


IL 


Die Steuerlaffen Lutterbach, Sausheim und Landſer 
werden aufgehoben ; aus den Bezirlen derfelben und ben 
jegigen Steuerempfangsbezirlen Dornach, Habsheim und 


—* werben folgende vier Steuerempfangsbezirle 

ge B 

1. Steuerempfangsbezirt Mülhaufen III mit den 
Gemeinden Baldersheim, Battenheim, Illzach, Ringers- 
beim, Qutterbad, Pfaftatt, Reichweiler, Rülisheim, 
Sausheim, Wittenheim ; 

2. Steuerempfangsbezirl Dornach mit den Ge- 
meinden Brubach, Brunftatt, Didenheim, Dornach, 
Flachslanden, Galfingen, Heimsbrunn, Riedermorſch- 
weiler, Reiningen, Zillisheim ; 

. Steuerempfangsbezirt Habsheim mit den Ge- 
meinden Dietweiler, Ejchenzweiler, Habsheim, Landſer, 
Niederfteinbrunn, Riedisheim, Rirheim, Schlierbach, 
Zimmersheim; 

4. Steuerempfangsbezirt Sierenz mit den Ge- 
meinden Bartenheim, Brinlheim, Geifpigen, Helfrants- 
lirch, Kappeln, Kötzingen, Niedermagftatt, Obermagftatt, 
Dberfteinbrunn, Rantsweiler, Sierenz, Stetten, Uffheim, 
Wahlbach, Waltenheim, Zäffingen. 


IV. 


Die Steuerlaffe Sundhaufen wird aufgehoben; aus 
dem Bezirke derjelben und den biäherigen Steuerempfangs« 
bezirten Markolsheim und Muttersholz werben folgende 
zwei Steuerempfangsbezirke gebildet: 

1. Steuerempfangsbezirt Marlolsheim mit den 
Gemeinden Artolsheim, Boozheim, Böfenbiefen, Elfen- 
beim, Heiboläheim, Hefjenheim, Madenheim, Martols« 
heim, Ohnenheim, Richtolsheim, Saajenheim, Schönau, 
Schwobsheim; 

2. Steuerempfangsbezirk Müttersholz mit den 
Gemeinden Baldenheim, Bindernheim, Diebolsheim, 
en Müttershol;, Muffig, Sundhaufen, Wittis« 

m. 


“> 


V. 
Die Stenerlaffe Groß-Hettingen wird aufgehoben; 


aus dem Bezirle berfelben und aus den bisherigen 
Steuerempfangsbezirten Diedenhofen, Metzerwieſe, Yentich, 
Groß · Moheubre und Hayingen werben folgende fieben 
Steuerempfangsbezirle gebildet : 


1. 


co 


Steuerempfangsbezirf Diedenhofen I mit den 
Gemeinden Diebenhofen, Diesborf, ei Ilingen, 
a — Niederham, Nieder⸗Jeutz, 
Ober⸗Jeutz, Udern 


——— Diedenhofen II mit ben 


Gemeinden Entringen, Eſcheringen, Garſch, Groß. 


zen Kanfen, Kattenhofen, Monhofen, en, 
Sentzich, Terwen, Weimeringen, Wollmeringen; 


. Steuerempfangsbezir! Meherwiefe mit ben 


Gemeinden Bertringen, Bettöborf, Biblingen, Büdingen, 
Buß, ge omburg-Bidingen, Inglingen, Kedingen, 
Kemplich, Lutlingen, Megerefh, Mepertwiefe, 

en, Rörhingen, Wedringen, Wolsborf; 
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or 


III. 7069. 


. Steuerempfangsbezirt Deutſch-Oih mit den 


Gemeinden Aumep, Deutſch⸗Oth, Dettingen, Rebingen, 
Rüffingen, Rurweiler; 


. Steuerempfangsbezir! Fentſch mit den Ge 


meinden Algringen, Arsweiler, Bollingen, Fentſch, 
Hadingen, Kneuttingen, Lommeringen, Reunbäufer, 
Nilvingen, Treffingen; 


. Steuerempfangsbezirt Groß-Moyeupre mit 


den Ge Gandringen, Groß-Moyeunre, Klein« 
Mopeudre, Reicheräberg, Roklingen, Wallingen; 


. Steuerempfangsbezirt Hayingen mit den Ge- 


meinden Gefangen, „Brust ‚ Blörhingen, —— 
me: Rangwall, Schremingen, Uedingen, Boll» 
ngen. 


Straßburg, den 8. Mai 1908. 
Miniſterium für Elſaß · Lothringen. 
Abtellung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 


Der Unterftantsjekretär 
von Schraut. 


WIN: 


— 
3enfral- und Rezirks-Amtsblatt 


Elfaß-Lothringen. 


Haupdlatt. 


Strafburg, den 28. KAlai 1908, 


Ar. 21. 


eich ———— enthält die Verorduungen und Erlaſſe von allgemeiner und dauernder Bebentung, bat Beiblatt diejenigen von 





I. Berordummngen pp. des Kaiſerlichen Statihalters, des ——— und des Oberſchultats. 


(51) 

Unter ee a die Verfügungen vom 
21. Februar 1895 Z. B — Bentrale und Bezirke: 
Amtshl. S.39 — und = 20. Juni 1902 Z. B. 864 
— Zentrale und Bezirld-Amtsbl. S. 181 — bringe ich 
nachſtehend ein neu nufgeftelltes Verzeichnis derjenigen nicht- 
preußtjhen Ordensdelorationen zur Öffentlichen Kenntnis, 
welde nah dem Zode der Beliehenen gegenwärtig nicht 
mehr zurädgegeben zu werben brauchen. 

Strafburg, den 12. Mai 1908. 
Minifterium für Elfah-Loihringen. 

Der Stantsfelretär 
von Köller, Stantöminifter. 


Vttʒeichnis 
— * nichtpreußiſchen Orden, welche beim 
Tode des Beliehenen von der Rüdlieferung 
—— — en ir bezw. deren Rüdlieferung 
v 
A. Alle — Hr Brillanten, ausgenommen bie 
Daniſchen Großfreug- Delorationen, von denen bie 
Großkreuze felbft mit Brillanten zurädgugeben 
find, während die Sterne mit Brillanten den Erben 
verble 
B. Alle Dekorationen, die der Berftorbene ſich 
felbft anfertigen ließ. 
C. Einzelne Staaten: 
1. Anßer-Europdifde Staaten: alle Orden. 
2. Baden: Verdienfl- und Rettungsmebaillen, Dienfl- 
auszeihnungstrenz. 
3. Bayern: Berdienffreug; das dem Militär Ber- 
dienſtorden angereifte Militär-Berbienfifteuz ift 
zurüdzuliefern. 


Z. B. 841. 


: Sipiimedaille erſter Klaſſe. 

m ich: alle Orden. 
. Italien: alle Orden, ausgenommen ben Annum -⸗ 
ciaten · Orden. 
. Montenegro: alle Orden. 
- Die Medlenburg-⸗Schwerinſchen Militär-Ehren- 

hen und das Militär-Berbienfifceug. 

fterreich «Ungarn: die älteren Finil» Medaillen 
und filbernen Zivil» Ehrentreuge, das metallene 
Armeekreuz, die goldene und filberne Tapferteits- 
medaille, ſowie alle am Inlander verliehene 
Drden. 

10. Papſtlicher Stuhl: alle Orden. 

11. Portugal: alle Orben. 

12, Rumänien: alle Orben. 

13. Rußland: alle Orden. 

14. Sachſen (Königreih, Großherzogtum und Herzag- 
tümer): Koniglich Sachſiſche filberne enge 
zeichnung, Sächſiſche Erinnerungszeichen fü 
1870/71, Großherzoglich Sächfiſche —S 
medaille. 

15. Schaumburg⸗Lipph: Militär-Verbienfimebaille, 

16. Schweden: Berbienft- Medaille für Kunft und 
Wiſſenſchaft. 

17. Serbien: alle Orden. 

18, Württemberg: Silberne Verdienſtmedaille und 
Berbienfilreug, 

Alle in —— Verzeichnis nicht genannien 
Europäifchen Staaten verlangen Rüdgabe der ſämtlichen 
bon ihnen berliehenen und in natura gelieferten Orden. 

(Anmerkung: Nah Obigem find alfo nunmehr aud 
alle griechiſchen, fürliſchen ſpaniſchen Orden zurüd« 
— er beögleichen bie ſeit 1896 anerlannien bulgariſchen 

rden 
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(52) Berorbnuung, 
betreffend das Verbot des Gandels mit Geflügel im Uinherzichen. 


Zur Abwehr und Unterdrüdung der Geflügelcholera 
wird auf Grund des 8. 56b Abſatz 3 der Gemerbe- 
ordnung hiermit verorbnet was folgt: 


8. 1. 
Der Handel mit lebendem Geflügel im Umherziehen 
wird für bie Kreife Altlirh, Mülhaufen und Thann 
bis zum 31. Juli d. 38. einſchließlich verboten. 


8. 2. 
Diefe Verordnung tritt fofort im Kraft. 
8 


8. 8. 
Zuwiderhandlungen gegen diefe Berorbnung werben 
nad 8. 148 Ziffer 7a der Gemwerbeorbnung beitraft. 
Straßburg, den 12, Mai 1908. 
Miniftertum für Elfaß-Loihringen. 
Abteilung für en u. — Arbeiten. 
er 


u ants 
IV. 5875, Zorn — Bulac. 


IL. Berorbunngen pp. der Bezirlapräſidenten. 
b. Unter · Elſaß. 


(53) Berorduung. 


In Abänderung der Bezirlöpolizeiderorbnung vom 
29, März 1901, IV. 2591, betreffend den Berlehr mit 
Motorfahrzeugen, abgedrudt im Zentrale und Beziris- 
Amtsblatt von 1901, Hauptblatt S. 107, verorbne ich 
auf Grund der Beftimmungen im Artilel 2 Ziffer 6 umd 
9 des Delreis vom 22, Dezember 1789 und $. 366 
Ziffer 10 des Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reid: 

Der 8.12 der genannten Bezirläpoligeiverorbnung 
erhält nachſſehende Yaflung: 

„8. 12. Es bleibt vorbehalten, den Berlehr mit 
Motorfahrzengen für beſtimmie Stadtteile, Straßen, Pläge 
oder Brüden zu verbieten ober zu beichränten, insbe- 
fondere auch die zuläffige Fahrgeſchwindigleit auf ein 


niebrigeres als das in $. 7 begeichnete Maß herabzufeßen. 
Diefe Befugnis flieht in großen Gemeinden S 1 der Ge 
meindeordnung vom 6. Juni 1895) für die Berlehrs- 
fireden des fläbtifchen Straßenwefens einſchließlich der die 
Oriſchaft durdhziehenden Streden des großen Straßen. 
weſens der DOrtäpolizeibehörbe zu. Vorübergehende Ber: 
tehräverbote aus bejonderem Anlaß, ſowie die Herab- 
ſetzung der Fahrgeſchwindigleit auf ein niebrigeres Maß 
an einzelnen gefährlien Stellen lönnen in jeder Ge 
meinde durch die Ortäpoligeibehörbe verfügt werben. 

Vorſchrifiten oder Anordnungen dieſer Art find 
öffentlich befannt zu machen.“ 

Straßburg, den 6, Mai 1903, 


Der Bezirlöpräfident 
IV. 8699, Salm, 
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AASA, 
Zenkral- und BYezirks-Amtshlaft 
für 
Elfaß-Fothringen. 


Huuptblatt. | Straßburg, den 30. Mai 1908. Ar. 22. 





= Mm EN ge eg Au der B * ei 
wa 14, Ma , en auf Er chörde eines 
anderen erfo ei non in Au- 
—— der —— —— em a 
Rah einer zwiſchen den Regierungen jämtlicher 
Bundesſtaaten getroffenen Bereinbarung finden die Vor— 
järiften der Allgemeinen Verfügung vom 2, April 1901 — 
betreffend die auf Erfuchen der Behörde eines anderen 
Bımdestaats erfolgende Einziehung von Koften in An⸗ 
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarleit und in Grund» 
buchſachen (Zentral- und Bezirls-Amtsblatt S, 114) — 
Hünftig auch bei der Einziehung von Koften in denjenigen 
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarleit Anwen⸗ 
dung, welche durch Landesgeſehe den Gerichten übertragen 
find. Ob eine Ungelegenheit der freiwilligen Gerichts- 
barkeit oder eine Verwaltungsfache vorliegt, entſcheidet 
ſich bei Verfchiedenheit des Rechtszuftandes in den ber 
teiligten Bundesftaaten nad) den Gejehen des erjuchenden 
Staates. 


Hiernach gelten wegen der Einziehung von Koften 
auf Erfuchen der Behörde eines anderen Bundesſtaats 
fortan im fämtlichen Angelegenheiten der freiwilligen Ge- 
tihtsbarkeit und in Grundbuchſachen diefelben Vorjchriften, 
welche in $. 4 der Anweiſung des Bundesrats bom 
23. April 1880 (Minift. Amtsbl. S. 41/42) mit Bezug 
auf die Einziehung der Koflen der fireitigen Gerichts- 
barkeit enthalten find. 

Straßburg, den 14. Mai 1903. 

Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Juſtiz und Abteilung für Finanzen, 
Kultus. Gewerbe er —— 
Der Unterftaatsfelretär Der Unterftaatsjefretär 

Dr. ®etri. von Schrant. 
ILA.2855. 

IL 7086. 


(55) Ausführungs-Borfäriffen 
a den Deſtimmungen des Wandergewerb e som 8. Juni 
, 1896 Aber die Pefhlaguahue Sole ’ 

1. Bon der in $. 20 des Wandergewerbeſteuer⸗ 
gefeßes erteilten Befugnis, die zum Wandergemwerbebetrieb 
mitgeführten Gegenftände in Beichlag zu nehmen, ift der 
Regel nad in den geſetzlich zuläffigen Fällen Gebrauch 
zu machen, wenn der Steuerpflichtige 
a) ein Wandergewerbe ausübt, ohne mit einem Steuer- 

ſchein für dasfelbe verjehen zu fein ($. 17, Abſ. 1 


Ziffer 1), 

b) nad Löfung des Steuerfheins, ohne zubor die vor⸗ 
gejchriebene Anmeldung erftattet zu haben, ein anderes, 
al3 das im Steuerfchein bezeichnete Wandergewerbe 
betreibt (8. 17, Abf. 1 Siffer 39), 

ce) den Betrieb auf andere, als die im Steuerfchein be- 
zeichneten Gegenflände, Waren oder Leiftungen aus» 
dehnt oder im Steuerſchein nicht vorgemerkte, gewerb- 
liche Begleiter oder Fuhrwerle mit fi führt (8. 17, 
Abſ. 1 Ziffer 308). 

2. Zur Ausführung der Beſchlagnahme befugt find 
die Hülfsbeamten der Stantsanwaltichaft. 

3. Die Beichlagnahme ift nicht weiter auszubehnen, 
als der Zwed, die Entrichtung von Steuer, Strafe und 
Koften ſicher zu fielen, es erfordert, Sie hat zu unter 
bleiben 
a) wenn der Eingang der Steuer, Strafe und Koſten 

anderweit durch Hinterlegung einer genügenden Summe, 
duch Bürgichaft und dergl. vollftändig gefichert wird, 

b) wenn der Angezeigte im ſolchen Verhältniſſen lebt, 
daß die Zahlung der Steuer, Strafe und Koften mit 
Sicherheit erwartet werden darf, 

ec) wenn die Aufbewahrung oder jpätere Veräußerung der 
mitgeführten Gegenftände Schwierigfeiten verurjachen 
würde, 


d) wenn zu befürchten ift, daß bie Gegenftände durch 
die Beihlagnahme Schaden leiden. 

4. Die beſchlagnahmten Gegenflände find im der 
Regel dem Bürgermeifter der Gemeinde, in deren Bezirk 
die Zumwiderhandlung fattgefunden Hat, zu übergeben, 
bares Gelb der nächſten Steuerkaſſe oder dem nächften 
Berlehröfteueramte zu überjenden. 

5. In der Anzeige über die Zumiderhandlung find 
Art und Umfang der befhlagnahmten Waren ſowie die 
Stelle, bei welcher die Hinterlegung erfolgt ift und, fo= 
weit es fi um bares Geld Handelt, die Ablieferungs- 
ftelle (Ziffer 4) anzugeben. 

6. Die Inanspruchnahme der beſchlagnahmten Gegen- 
fände oder des hinterlegten baren Geldes ift nur flatthaft, 
wenn ein bollfiredbarer Titel vorliegt, alſo für die ge= 
—*8* Steuer eine für vollſtredbar erklärle Rolle und 

Strafe und Koſten ein rechtsträftig gewordenes Urteil. 

Die gleihe Wirkung ift der freiwilligen Unter 
werfung unter die vorläufige Strafverfügung des Direltors 
der direllen Steuern beizulegen. 

7. Die Beſchlagnahme behält ihre Wirkjamteit bis 
zur vollftändigen Durchführung des Strafverfahrens oder 
bis zur Aufhebung der Beichlagnahme durch die zuflän- 
dige Behörde. 

8. Die Vorfähriften in $. 38 der Anweiſung für 
die Berlehröfteuerbehörden, betreffend das Gerichtstoften- 
und Strafwefen, vom 10. Dezember 1896, finden finn« 
gemäße Antwendung. 


Straßburg, den 25. Mai 1903, 


Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung I: Finanzen, er Domönen. 
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(56) 

Zum Zmwede der Ausführung dringlicher Inſtand⸗ 
feßungsarbeiten werden in diefem Jahre die nachbezeich- 
neten Streden der elſaß-lothringiſchen Schiffahrisſtraßen 
auf die bei denfelben angegebene Zeit gefperrt: 

1. der Mojellanal und die lanalifierte Mofel von 
Metz bis zur Grenze, einfchließlih des Ars’er 
Zweigfanals, vom 15. Juni bis 1. Juli, 

2. der Rhein—Rhone-Ranal von Mülhaufen bis zur 
Grenze vom 15. Juni bis 5. Juli. 


Als Unterkunftsftellen während der Sperre dienen: 

a) die Tiefen des Ars'er Kanals, des Mofellanals bei 
der Bacquinidre und bes toten Mofelarmes bei Mep, 

b) die auf 1,00 m Waſſertiefe gefentte Scheitelhaltung 
bei Altmünfterol (nur zur Aufnahme von leeren 
Schiffen), 

e) der neue Hafen zu Mülhaufen. 

Eine Nahweifung der Sperren auf denjenigen 
ſchiffbaren Wafferftcaßen in Preußen, Belgien und Frant- 
reich, welche mit den Waſſerſtraßen in Elfaß-Lothringen 
in Verbindung ftehen, Tann bei den Herren Waflerbau- 
infpeftoren in Straßburg (Dienfträume im Sähleufen- 
baufe 86 bei den gebedien Brüden), Saargemünd und 
Mülhaufen eingefehen werben. 


Straßburg, den 20, Mai 1909, 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Landwirtfchaft u. öffentliche Arbeiten. 


Der Unterftantsjetretär 


IV. 6486, Zorn von Bulach. 


IL Berorduungen pp. der Bezirlspruſidenten. 
a. Ober · Elſaß. 


er Unt 
IIL 7988. von raut. 
(57) Verordnung. 
Artikel 1. 


Meine Verordnung vom 19. November 1901 III 
9680, betreffend Verhütung der Einfchleppung und 


Artikel 2, 
Gegentwärtige Verordnung tritt am 1. Juni d. 38. 
in Kraft. 
Eolmar, den 20. Mai 1903. 


Weiterberbreitung der Rotzlranlheit (Zentral- und Be- Der Begirköpräfident 
zielgamtsblatt B. S. 342) wird Hierdurch aufgehoben. II. 4504. Prinz zu Sobenlobe. 
b. Unter-Elfaf. 


Berorbuung. 
Die Bezirlspolizeiverordnung vom 23, November 
1901 VI 8400, betreffend Verhütung der Einſchleppung 
und MWeiterverbreitung der Rotzlranlheit (Zentral- und 


(58) 


Bezirls ⸗ Amtsblatt A. S. 335) wird mit Wirkung dom 
1. Juni d. 33. ab aufgehoben. 
Straßburg, den 20. Mai 1903. 


Der Berirlapräfident. 


VI 4292, 3.4: Pöhlmann. 


Zenfral- und Bezirks-Amtshlaff 


Elfaß-£othringen. 


Strafburg, den 6, Inni 1908. 





Sauplblall. | Ar. 24. 


N 
R Das Han enthält bie Berorbnungen und Grlaffe von allgemeines unb dauernder Bedeutung, das Peiblatt biejenigen vom 











Von Mr. 28 ift ein Hanptblatt nidyt ausgegeben worden. 


IL. Berorduungen pp. der Bezirlöpräfidenten. 


c. Kothriugen, 
(59) Besirks-Polizeinerorduung, Einziger Artikel. 
betreffend Mafregein gegen die Nohkrankheit. Meine Verordnung vom 23. November 1901 VI. 

Nachdem feit Erlaß der Verordnung, betreffend mn — re Aa ping | = 
Verhütung der Einjhleppung und Weiterverbreitung der Wirkung d x id er b uf ehoben 
Ropkranfheit vom 23, November 1901 VL 2009 (Zentral« m: dom I. Sun a N IR i 
und Bezirfs-Amtsblait A &, 335) nunmehr über ein Mep, den 0. Mai 1903, 
Jahr derfloffen ift, und weitere Fälle von Roptrantgeit | Der Bezirtäpräfident 
nicht vorgekommen find, beftimme ich hiermit was folgt: VL 851. Graf Zeppelin WAfchbaufen. 


Digitized by Google | 
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| Ze * 
Zenkral- und Bezirks-Amfshlaff 


Elfaß-£othringen. 





Straßburg, den 18. Int 1908, 








Bun Ze zaieht will. da Bernäuungen uh Exiefe don elgemeinen wuh hasecnher Bebeutung, tes Deiblit biejenigen bon 





J. Verordnungen pp. des Kaiferlichen Statthalters, des Minifteriums uud des Oberſchulrats. 


(60) 

Ich Habe die Lifte der klaſſierten gefchichtlichen 
Denfmäler des Landes einer Revifion unterziehen laffen. 

Vorbehaltlich künftiger Ergänzung ift die nad: 
fießende Lifte fortab allein maßgebend für die Beurtei- 
lung der Frage, welche Denfmäler im Sinne der Ziff. III 
der Dienftantweifung für bie Stomfernatoren vom 
18. März Ifd. Jahres — Hauptblatt des Zentral und 
en ©. 29 ff. — ala Hlaffierte zu behan- 
deln find. 


Straßburg, den 30. Mai 1903. 
Minifterium für Elfah-Lothringen. 
Der Staatsſekretär 


Z. B. 1025. von Köller, Staatsminifter, 


Zifie 
der Klaffierten gefhichtlihen Denkmäler in Effa- 
Lothringen. 


I. Bezirk Ober-Eljaf. 
Kreis Altkirch. 
Feldbach, Kirche. 
Nötsperg (Morimont), Schlofruine, 


Mir, Schloßruine. 

Turm und Chor der Kirche. 

Kreis Colmar. 

belzenheim, Kirchturm, Wandmalereien in der Kirche. 
Colmar, St. Martinskirche. 

" Klofter Unterlinden. 

Faſſade des Kopfhauſes. 

St. Katharinentloſter — Dacreiter —. 
Egisherm, Drei Eren, Schlogruinen (Wedmund, Wahlens 

burg, Dagsburg). 

Egisheim, Umfaffungsmauer der Pfalz. 
Hoblandeburg, Schloßruine hei Winzenheim. 
Munzenheim, Grabftein bei der Kirche. 
Urſchenheim, Kirchturm. 
Beier auf'm Land, Wandmalereien in der Simultantirche, 


Kreis Gebmeiler, 


Bühl, Gemälde in ver Kirche. 
Enſisheim, Rathaus. 
Geberfchtweier, Kirchturm. 
Gebtweiler, Liebfrauentirche (Neue Kirche). 
ww St. Leodegarkirche. 
Gundolsheim, Kirchturm, 
Hugftein, Burgruine, 
Lautenbach, Pfarrkirche. 
Murbach, Abtei umd Kirche. 
Pfaffenheim, Chor der Kirche, 
Regisheim, Glodenturm. 
Rufad, St. Arbogaſtkirche. 


Kreis Mülhausen. 


Mülhaufen, Sauturm. 
u ©t. Yohannestapelle. ‘ 
Ditmardheim, Kirche. 


Kreis Rappoltsmweiler. 


Alspach, Klofterruine bei Kayſersberg. 
Beblenheim, Grabftein an ver Kirche. 
Bilftein, Burgruine, 
Eckerich, Schloßruine. 
Kayſersberg, Altar in der Kirche. 
A Schloßruine. 
Kienzheim, Wandmalereien an der Pfarrkirche. 
Markirch, Wandmalereien in der Spitallirche. 
Rappoltsweiler, ehemalige Spitalkirche. 
— die Rappoltsweiler Schlöſſer (Girsperg, 
Rappoltſtein, St. Ulrich). 
Reichenweier, alte Stadibefeſtigung: 
a) Das Oberior. 
b) Der Dolber. 
ec) Die alte Mauer bis zum Diebeöturm, 
d) Der Diebesturm. 
Reichenmweier, das ehemalige Schloß, jet Schufhaus. 
Sigoläheim, Kirche. 
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Kreis Thann. Keſtenholz, Kirchturm. 
Engelburg, Burgruine. Schlettſtadt, St. Fidestirche. 
Masmünſier, Kapelle der ehemaligen Abtei. P St. Georgäfirde. 
Ihann, St. Theobaldskirche. Stadtfreis Straßburg. 
IL Bezirk Unter-Elſaß. Straßburg, Unfer Frauen-Wert-Haus (Liebfrauenhaus). 
Kreis Erftein. „ Münſter. 
Bläsheim, Turm auf dem Glöckelsberg. " Fr Betr ls made nr 
Chan, Kirche — 4 Gelsfemifereien —. 4 — 
En ee : Teomticde 
5 die Stadtmetzig. Landkreis Straßburg. 
" der Sechseimerbrunnen. Hohapenheim, Kirche. 
— Heiliggrabaltar in der Pfarrlirche. Küttolsheim, Kirchturm. 
Kreis Hagenau. Dffendeim, Kirchturm, 
Hagenau, St. Georgätirche. Willgottheim, Kirchturm. 
Wafendurg, Burgruine, Kreis Weißenburg. 
Kreis Molsheim. Altenftadt, Kirche. 
Avolsheim, St. Ulrichätapelle (Baptifterium). Arnsberg, Schloßruine. 
Börſch, Befeftigungstürme: Fleckenſtein, Burgruine, 
a) Niebertor. Frönsburg (Frundsperg), Burgruine. 
b) Obertor. Hohenburg, Schloßruine. 
ec) Aftertor. Hohweiler, Wandmalereien in der Kirche. 
Börſch, Sechseimerbrunnen. Löwenſtein (Lindenſchmitt), Burgruine. 
Donon, Donon-Muſeum. Lützelhardt (Fitzhardt), Burgruine, 
Girbaden, Schloßruine. Mitſchdorf, Wandmalereien im Glockenturm. 
Greielthal, Druidenfteine, Selz, Grabſtein bei der Kirche. 
Hohenſtein, Schloßruine. Surburg, Kollegialkirche. 
Nideck, Schloßruine. — Walburg, Glasfenſter in der Abteikirche. 
Niederhaslach, St. Florentiuskirche. Abteilirche. 
Niedermünſter, Ruinen der St. Jalobskapelle. Waſenſtein (Waſichenſtein), Burgruine bei Oberſteinbach. 
Ruinen ver Abtei. Weißenburg, Kirche St. Johann. | 
— — = Nitolaustapelle. ” Stiftsfirde St. Peter und Paul. 
eigen, Kapelle. ; 
Odilienberg, denmauer. * eis 8abern. 
loſter Hohenburg und zwar: Domfeſſel, Pfarrkirche. 
a) St. Odilienlapelle. Groß-Geroldded, Burgruine. 
b) Kreuztapelle. Greifenftein, Burgruine. 
c) Bibliothek. Hohbarr, Burgruine mit Kapelle. / 
d) Stulpturen im Kloftergang. Klein-Geroldsed, Burgruine. 
e) Tränentapelle. | Lichtenberg, Meltung. 
f) Engelötapelle. Mackweiler, Römiſche Bäder. 
Ringeisberg galliſch⸗xömiſche Befeſtigungen. Maursmünfter, Abteitirche. 
Ringelsburg (Ringelftein), Burgruine. Neuweiler, St. Adelphilirche. 
Rofenweiler, Wandmalereien in der Kirche. „ Stiftstitche St. Peter und Paul, 
Rosheim, St. Peter- und Paulstirche. „ Kapitelfaal und Kreuzgang. 
Salm, Schlokruine bei Rothau. DOchjenftein, Schloßruine. 
Scharrachbergheim, Proteftantifche Kirche. St. Johann bei Zabern, Kirche. 


Wangenburg, Schlofruine. 
Kreis Shlettjtadt. | 


Andlau, St. Richardiskirche. IL Besirt Lothringen. 

Beilftein, Burgruine bei Urbeis. Kreis Bolden. 

Ebermünfter, Pfarrkirche. R , 

Epfig, St. Margaretentirche. Dieder&borf, Kirche. | 


Frantenburg. Schlofruine. Kriechingen, Grabdentmäler in der Kirche. 
Hohlönigsburg, Schloßruine. Morlingen bei Bingen, Kapelle. 
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Kreis Chäteau-GSalin:. 
Baubrecourt, Kirche. 
Burgaltdorf, Refte des ehemaligen Schloſſes. 
Chateau⸗Salins, Feitungswerte. 
Dieuze, Römifche Reite. 
Giffelfingen, Kapelle ehem, Maltejerfomptorei 
(Johanniterorben). 
LZemoncourt, Kirche. 
Marſal, Briquetage de ka Seille. 
& Kirche. 
2 Reliquienfhrein in der Kirche. 
Münfter, Kirche. 
Zarquinpol, Römifche Refte. 
Vic, Refte des alten Schloffes. 


Kreis Diedenhofen-Dft. 

Buft, Uſſelskirche bei Buſt. 

Meinsberg, Schlofruine bei Manbdern. 

zen Gottesackerkapelle. 

Sierck, Schloß und Befeſtigungen. 

Kreis Diedenhofen-Weſt. 

Gandringen, Kirche. 

Dettingen, Schloßrtuine. 

Kreis Forbach. 

Heckenransbach, Chor und Turm der Kirche. 

Herapel bei Roßbrücken, Römiſches Lager. 

Mörchingen, Pfarrlirche. 

Oberhomburg, St. Katharinen-Kapelle. 
Schloß und Befeſtigungen. 
Pfarrlirche. 

Stadtkreis Meh. 

Metz, Kathedrale. 

„ St. Vinzentiuskirche. 

„Templerkapelle in ver Zitadelle, 

„ Relief an den Subftruftionen des ehem. Auftras 
ſiſchen Palaftes. 


der 


Landtrei: Mep. 


Alben, Kirche. 

Arry, Kirche. 

Ehätel-St. Germain, Turm im Dorfe. 
Chazelles (Sch), Kirche. 

Eheminot, Kirche. 

Tees, Katholiſche Pfarrkirche. 

Gorze, Abteilirche. 

Youpsaur-Arches, Römiſcher Aquädukt. 
Juſſh, Kirche. 

Lorry⸗Mardignyh, Kirche. 

Mey, Katholiſche Pfarrkirche. 
NorropslesBeneur, Hrypta der Kirche. 
Roncourt, Kirche. 

Ste. Barbe, Lactoix de Loupe, Hochkreuz. 
Sillegny, Kirche. 

Vantoux, ehemalige Kapelle, jetzt Remiſe. 
Vionville, Chorapſis und Glockenturm der Pfarrkirche. 


Kreis Saarburg. 


Finſtingen, Kirche. 

Haſelburg, Römiſches Lager. 

Heſſen, Kirche. 

Lützelburg, Burgruine. 

Rehlibourg, 2 Schlöſſer. 

Schachenech (Hafelburg), 
Kapelle. 


Ruinen ber St. Fridolins— 


Kreid Saargemünd. 


Breitenftein (Meifenthal), Druidenftein. 

Faltenftein (Philippsburg), Schloßruine. 

Schorbach, Beinhaus neben der Kirche. 

Settingen, Pfarrfirche. 

Waldeck (Egelshardt), Schloßruine (Turm) bei Bann 
ftein. 


II. Berorditungen pp. der Bezirkspräfidenten. 
a. Ober · Elſaß. 


(61) Ortsflafut, 


betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, 


Huf Grund des Gemeinveratsbeichluffes vom 
1. de. Mts. und in Gemäßheit der $$. 41a, 105b und 
142 der Gewerbe-Drdnung ſowie der bezilglichen Aus: 
führungsbeftimmungen, 

in Erwägung, baf ed angezeigt erfcheint, die derzeit 
beftehende Regelung der Sonntagsruhe im Handelsge— 
werbe abzuändern, 

wird nad Anhörung von Vertretungen ber Beteis 
figten für den Gemwerbebezirt Colmar das nachftehende 
Ort3öftatut erlaffen. 


8. 1. 


Im Handelägewerbe dürfen Gehülfen, Lehrlinge 
und Urbeiter, infoweit nicht von den zuftänbigen Be- 
hörden Ausnahmen zugelaffen find oder werben, am 
1. Weihnachts-, Ofter- und Pfingfttage überhaupt nicht, 
im übrigen an Sonn: und Feittagen nur mährend 
43 Stunden beichäftfigt werben und zwar: 


a) inden Bädereien von6% bis 11 Uhr vormit- 
tags; 

b) inden Metzgereien und Wurftlereien 
bon 55 bis 10 Uhr vormittags; 

e) indenZuder undPaftetenbädereien, 


fowieindenMaronenhandlungenvon 
10 3 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags; 

d) in den fonftigen Geſchäften der 
Nahrungsmittelbrande, in den Spe— 
zerei- und Trintwarenhbandlungen 
von 7% bis 12 Uhr vormittags; 

e) in allen übrigen Zweigen bes Han— 
delsgewerbes von 8 Uhr vormittags bis 
123 Uhr nachmittags in der Zeit vom 1. April bis 
30. September, und von 9% Uhr vormittags bis 
2 Uhr nachmittags im der Zeit vom 1. Oktober bis 
31. März. 


8.2. 

Soweit nad) den Beitimmungen in $. 1 Gehülfen, 
Lehrlinge und Arbeiter nicht befchäftigt werben Dürfen, 
darf ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen nicht 
ftattfinden. 

8. 8. 


Zumiberhandlungen gegen dieſes Ortöftatut werben 
nad $. 146a der Gewerbeorbnung mit Geldftrafe bis 
zu 600 Marf, im Unvermögensfalle mit Haft beftraft. 


8.4. 

Gegenmwärtiges Ortsftatut tritt nad) erfolgter Ge- 
nehmigung durch den Herren Bezirkäpräfidenten vom Tage 
der Beröffentlihung an in Kraft. Vom gleichen Zeit: 
punfte ab tritt das Ortsſtatut vom 3. Juli 1893, be— 
—23 die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, außer 

raft. 


Colmar, den 12. Mai 1903. 
Der Bürgermeiſter: 
Nieger. 


Genehmigt gemäß 8. 142 der Gewerbeordnung. 
Colmar, den 5. Juni 1908. 


Der Bezirkspräfident. 


II. 4188. I. 2.: Sommer. 
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Verfügung 
die Gemeinde Colmar, betreffend die Sonntagsruhe im 
* — — * 
s.1. 

Auf Grund des $. 105 e der Gewerbeordnung wirb 
den nachitehend bezeichneten Getwerbetreibenden der Ges 
meinde Colmar geftattet, an den Sonn⸗ und Feittagen, mit 
Ausnahme des erjten Weihnachts⸗, Oſter⸗ u. Pfingfttages, 
außer in der dur Orisſtatut feftgefehten Zeit no 
mährend folgenden Stunden ihre Gehülfen, Lehrlinge 
und Arbeiter zu befhäftigen und ihre Läden offen zu halten: 
a) Bäder: von 11 bis 12 Uhr vormittags und von 

6 bis 7 Uhr nachmittags; 

b) Mepger und Wurftler: von 10 bis 12 Uhr 
vormittags, von 6 bis 8 Uhr nachmittags in der Zeit 
vom 1. April bis 30. September und von 5 bis 7 Uhr 
nachmittags in der Zeit vom 1. Ditober bis 
31. März; 

ec) Zuder: und PBaftetenbäder: von 9 bis 
10 3 Uhr vormittags und von 3 bis 8 Uhr nacdhmit- 
tags; 

d) Milchhändler: von 6 bis 74 Uhr vormittags 
und von 5 bis 8 Uhr nachmittags; 

e) Maronenverfäufer: von 3 bis 9 Uhr 
nachmittags. 


$. 2, 

Gemäß $. 105 Abſ. 3 der Gewerbeordnung find 
die in $. 1 genannten Gemwerbetreibenden verpflichtet, 
jeden Arbeiter, der an einem Sonn= ober Feſttage länger 
als fünf Stunden befhäftigt war, entweder an jedem 
britten Sonntag volle 36 Stunden oder an jedem zweiten 
Sonntag mindeitens von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr 
abends von der Arbeit frei zu laffen. 


8. 8. 
Die Verfügungen vom 23. Juli 1892 — II. 6482 
— 27. Yuguft 1892 — 11. 7644 —, 1. Dezember 1892 
— 11. 10140 — und 30, November 1893 — IL. 10 069 
— erben aufgehoben. 
Golmar, den 5. Juni 1903. 
Der Bezirkspräfident. 


II. 4188. 3.2: Sommer. 


4 Hıhıra y 


3enfral- und Beirhs- Amtsblatt 


ifeh-Foiheiugen 


Suuptblatt. 


Strafburg, den 20. Auni 1908. 


Ar. 26, 


—— — das Peiblatt diejenigen von 





I. Verordnungen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Miniſteriums und des Oberſchulrats. 


(62) 

Die Handwerlslammer für Eljoh- Lothringen Hat 
in der Plenarfigung vom 19. Mai d. %8. beichloffen, 
den erſten Saß des $. 60 ihres im Zentral» und Bezirls⸗ 
Amtsblatt von 1900, Hauptblatt S. 161, abgedrudten 
Statuts durch die nachftehenden Beitimmungen zu erfegen: 

„Die Rechnungs- und Kaffengefchäfte der Hand- 
werlslammer werden durch die Kaffe der Handwerls— 
tammer wahrgenommen. Zu dieſem Zwecke beftellt der 
Borfland einen von der Auffichtsbehörde der Handwerks⸗ 
fammer zu beflätigenden Rehnungsführer. Die laufenden 
Einnahmen der Handwerkskammer werden von der Landes- 
hauptlaſſe an die Reihsbant-Hauptftelle in Straßburg 
überwwiefen und von der Handwerlslammer bei leßterer 


im Giroverlehr erhoben. Die Ausgaben ber 
Handwerlstammer werden durch die Kaffe ber Hand» 
werfälammer geleiftet. Die Vergütungen für Führung 
der Rechnungs und Kaſſengeſchäfte werden alljährlich 
durch den Haushaltsplan der Handwerlslammer feſt— 
geſetzt.“ 

Die betreffende Statutenänderung iſt gemäß $. 61 
Abfah 2 des Siatuts diesfeits genehmigt worden. 


Straßburg, den 13. Juni 1908. 
Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjelretär 


II. 8701. von Schraut. 


IL, Berorduungen pp. der Bezirköpräfidenten. 
=. Ober · Elſaß. 


(63) Perorbuung, 
betreffend die tierärztliche Peauffichligung der Wichmärkte. 
In Mbänderung des Artilel 2 der Verordnung 
bom 6. Auguſt 1897, I. 8525, beflimme ich für den 
Kreis Rappoltsweiler: 
Nachdem der Tierarzt Kühlmann in Markirch 
geflorben ift, wird der Tierarzt Thieme in Marlirch 


zur Beauffihtigung der Viehmärlte in Markirch beftellt; 
Stellvertreter bleibt wie bisher der Kreistierarzt Schild 
in Rappoltsweiler. 


Golmar, den 12. Juni 1908. 


Der Bezirkspräfident. 


III. 5187. 3.82: Sommer. 
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au 
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Benfral- und Bezirks-Amtshlaff 


Elfaß-Sothringen. 


Sauptblatt. | 


Strafhburg, den 27. Auni 1908. 


| Ar. 27. 





Das Sampiblati enthält bie Werorbmumgen unb Grlafie von allgemeiner und dauernder Bebritumg, das Deiblati biejenigen von 
verübergebender Mebentung. 





I. Verordnungen pp. des Kaiſerlichen Statthalter, des Minifteriums nnd des Oberſchulrats. 


(64) 


Auf Grund des durch Urtitel 4 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 26. Mai 1890 (Gejekblatt ©. 39) 
ergänzten 3. 20 der Kaiſerlichen Merorbnung vom 
25. Oftober 1880, betreffend die Tagegelder, Fuhrkoſten 
und Umzugstoften der Beamten und Lehrer (Gefehblatt 
S. 136) in Verbindung mit $. 5 des Geſetzes vom 
3. Februar 1872 (Gefegblatt S. 124), beitimme ich 
hierdurch in Ergänzung der Verordnung vom 30. Juni 
1890 (Amtäbl. &. 189) was folgt: 

Den in Ziffer 1 der Verorbnung vom 30. Juni 
1890 aufgeführten Beamten tritt Hinzu: 

Der Vorftand des chemiſchen Laboratoriums ber 
Kaiferlicen Polizeidireftion in Straßburg. 


Straßburg, den 13, Juni 1908. 
Der Kaijerlihe Statthalter in Eljah-Lothringen, 
Fürft zu Sobenlober-tangenburg. 
L A. 6977. 


(65) Ordnung der Entlafungspräfung 
an der mit der Eberrtalſchule zu Mülhanfen verbandener 
—— Antelanı 

Auf Grund des $. 16 Abjah 1 der Verorbnung 
des Neichätanzlerd vom 10. Juli 1873 zur Ausführung 
bes Geſetzes vom 12, Februar 1873, betreffend das 
Untesrichtätvejen, wird die Entlaffungsprüfung an ber 
mit der Dberrealfchule in Mülhauſen verbundenen 
Maihinendau-Abteilung georonet wie folgt: 


Zwed und Boransfegungen der Prüfung. 
8. 1. 

1. Zweck der Entlaſſungsprüfung iſt, zu ermitteln, 
ob der Schüler dasjenige Maß der Ausbildung erlangt 
Bat, das nach der Ordnung der Lehraufgaben in ber 
Naſchinenbau⸗Abteilung erreicht werden joll. 

2. Bei ver Entlaffjungsprüfung wird an Kennt⸗ 
niſſen und Fertigkeiten vorausgefeht auf dem Gebiete 





a) der Mathematik: Arithmetit eimjchließlich des bino- 
milden Satzes und der Reihenlehre; Algebra eins 
ſchließlich der Gleihungen dritten Grades mit einer 
Unbetannten; Planimetrie und Stereometrie ein- 
ichlieplih der allgemeinen Methoven zur Flächen— 
und SKörperberehnung; Goniometrie und Trigono- 
meirie; Analytiſche Geometrie der Ebene einjchlieh- 
lich der Sähe über die Kegelſchnitte und die für bie 
Technit wichtigen Kurven; 
der Phnfit: die Lehre vom Schall, vom Licht, von 
der Wärme, der Elektrizität und dem Magnetismus; 
ber Mechanik: Die Lehre von dem Gleichgewicht und 
der Bewegung feiter und flüffiger Körper; Feitigteits- 
lehre; 
der darftellenden Geometrie: das Grund- und Auf— 
rißverfahren; die fchiefe und rechtwinklige Axono— 
metrie; 
der Baufonftruftionsfunde: die michtigften Verbin— 
dungen in Holz, Stein und Eifen; die bei Fabrik— 
gebäuden vorfommenden Gewölbe, Dächer, Treppen 
und Eifentonftruftionen; 
f) der mechanischen Technologie: die Werkzeuge und 
Maſchinen zur Holz: und Metallbearbeitung; die 
Arbeitäporgänge in dem Hüttenwerk und der Eifen- 
gieherei; 
ber Eleftrotechnit: Bau und Gebrauch der wichtigften 
Mebapparate; die verfchiedenen Strom und Krafi— 
maſchinen; die Anlagen für Beleuchtung und Straft- 
ifbertragung; 
des Mafchinenbaus: die Mafchinenelemente; Ermitt« 
fung ihrer Dimenfionen auf Grund tonftruttiver 
Rechnung, Bau und Berechnung von Hebemaſchinen, 
Dampfteffeln, Dampfmaſchinen, hydrauliſchen und 
Ktlein-Motoren; 
i) des Mafcjinenzeichnens: Skizzieren; Herftellen von 
Werkzeichnungen; 
ber praktiſchen Geometrie: Längen- und Höhen» 
meſſen; Ausfteden rechter Wintel; Aufnehmen eines 


Gebäudes und Zeichnen des Lageplanes; Ausfteden 
von Schnurgerüjten; 

I) der Chemie: die Grundlagen der Metallurgie; die 
wichtigſten Erze und ihre Verarbeitung; 

m) des Beranſchlagens: Betriebsbücher; Veranſchlagen 
bon Arbeitslöhnen; Berechnung der Herſtellungs— 
tojten von Maſchinenteilen; 

n) der Buchführung: fachgemähe Führung eines Inden» 
tarium=, Tages, Kaflen- und Hauptbuchs; 

0) der Geſetzeskunde: die wichtigften Beftimmungen 
der Arbeitergefegaebung und der Gewerbeordnung. 


Inhalt der Prüfung. 
$. 2, 

1. Die Entlaffungsprüfung zerfällt in eine jchrifte 
liche und eine mündliche. Die ſchriftliche Prüfung geht 
der mündlichen voraus, 

2. In der fchriftlichen Prüfung find zu bearbeiten: 
a) 4 Aufgaben aus der Mathematif und zwar je eine 
aus ber Arithmetit, der Kurvenlehre, der Stereo- 
metrie und ber Trigonometrie; 

2 Aufgaben aus der Mechanik, und zwar je eine 
aus der Statik und aus der Dynamit; 

2 Aufgaben aus der mechanischen Technologie, und 
zwar je eine aus der Werkzeugmaſchinenlunde und 
aus dem Gebiete des Schmiedend, Gießens und 
Malzend. — Den Beichreibungen find fauber aus— 
geführte Werkzeihnungen in natürlicher Größe oder 
Skizzen in verfleinertem Maßſtabe beizufügen; 

2 Aufgaben aus der Lehre vom Mafchinenbau und 
zwar je eine aus dem Gebiet der Mafchinenelemente 
und aus dem Gebiet der Hebemaſchinen-⸗, Dampf: 
tefjel- und Dampfmaſchinenkunde. — Das Ma— 
fchinenelement ift tonftruttiv zu berechnen, in 
natürlicher Größe mit den erforderlichen Schnitten 
und Riffen fauber zu zeichnen und die Zeichnung mit 
den nötigen Maßen gu verfehen. In ähnlicher Weife 
ift Die Berechnung der Dimenfionen einer Mafchine 
ober einzelner Mafchinenteile mach gegebener ſchema⸗ 
tifcher Skizze durchzuführen und die erforderliche 
Mertzeichnung herzuftellen. 

Die im ber ſchriftlichen Prüfung zu fertigenven 
Skizzen umd Wertzeichnungen dienen gleichzeitig als 
Nachweis ber Fertigkeit im Mafchinenzeichnen. 

3. Gegenftände der münblihen Prüfung find: 
Mathematik, Phyſit, Mechanik, Baukonſtrukkionslehre, 
ac mehanifde Technologie und Mafchinen- 

nde. 


Zeit. Meldung. Zulaffung. 
8. 3. 

1. Die Entlaſſungsprüfung wird in der Regel 
jährlich gegen Ende des Schuljahrs abgehalten. Zur 
Prüfung werben durch den Direktor diejenigen Schüler 
zugelaffen, welche der oberften Klaſſe feit Beginn des 
Schuljahrs angehören. 


b) 
e) 


4) 
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2, Die Schüler haben das jchriftliche Gefuh um 
Zulaffung nebft einem feldftverfaßten Lebenslauf und 
ettvaigen Zeugniffen über prattifche Tätigkeit außerbald 
der Schule dem Direktor einzureichen. Den Termin ber 
Meldung beftimmt der Oberſchulrat im Anfang jedes 
Schuljahr. 

3. Die Meldungen werben von dem Direktor in 
einer Konferenz, welche er mit den Lehrern ber oberften 
Klaffe abzuhalten Hat, vorgelegt. Die Konferenz ſetzt 
das Urteil über die bisherigen Leiftungen der Gemeldeten 
für jedes Unterrichtöfach feit. Beſitzt einer derfelben nach 
dem Urteil der Konferenz die erforberliche Reife noch 
nicht, fo hat ber Direktor ihm bon dem Eintritt in die 
Prüfung abzuraten und feinen Eltern oder deren Stell» 
vertreter entfprechende Mitteilung zu machen, Befteht 
der Schüler auf feinem Vorhaben, fo fann er nur mit 
Genehmigung des Oberfhulrat3 zur Prüfung zugelaffen 
erben. 

4. Die Zulaſſungsgeſuche nebft Anlagen ſowie das 
Protofoll über die Verhandlungen der in Nr. 3 bezeich- 
neten Konferenz jendet der Direktor an den Oberfchulrat. 
Die Fälle, in denen eö etwa einer Entſcheidung des 
Oberfchulrats bedarf, find dabei ausführlich zu erörtern. 


Schriftliche Prüfung. 
$. 4. 

1. Für die fchriftliche Prüfung haben die Lehrer 
der Prüfungsfädher in der oberiten Klaffe je drei 
Gruppen von Aufgaben dem Direktor vorzulegen. Der 
Direltor und die Lehrer haben dafür zu forgen, daß 
die Aufgaben zwar dem lnterrichtöziel (vgl. $. 2) ent- 
fprechen, aber den Schülern vor der Prüfung auch nicht 
anbeutungsieife befannt werben. Der Direktor fendet 
die von ihm genehmigten Aufgaben gleichzeitig mit den 
Meldungspapieren unter befonderem Verſchluß an den 
Dberfchulrat. Der DOberfchulrat wählt aus den Vor— 
lagen die zu bearbeitenden Aufgaben, er tit befugt, andre 
als die vorgefchlagenen Aufgaben zu ftellen. Die ge 
wählten Yufgaben ſendet der Oberfchulrat unter befon- 
derem Verſchluß an den Direktor und beftimmt gleich 
zeitig die Tage der fchriftlichen und der mündlichen 
Prüfung. 

2. Die Bearbeitung der zur fchriftlichen Prüfung 
geftellten Aufgaben erfolgt in einem geeigneten Schul: 
raum unter fteter, von dem Direftor anzuorbnender 
Aufficht durch Lehrer der oberſten Klaffe. 

3. Die Aufgaben aus der Mathematit, der Medha= 
nit und der mechanifchen Technologie find an je einem 
Tage innerhalb T—8 Stunden anzufertigen; für bie 
Aufgaben aus der Mafchinentunde werden 5 Tage bei 
täglich Sftünbiger Arbeitäzeit gewährt. 

4. Für Die Arbeit aus dem Gebiet der Mafchinen- 
kunde ift die Benußung bes beim Unterricht gebrauchten 
Handbuchs der Technil und mathematiſcher Tabellen 
(fegtere auch für die Arbeiten aus den Gebieten ber 
Mathematik, Mechanik und Technologie) aeftattet. Andre 
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Hüffsmittel bürfen in den Prüfungsraum nicht mitge- 
bracht werben. 

5. Bor Beginn der Prüfungsarbeiten Hat ber 
Direltor den Prüflingen beiannt r machen, daß jeber, 
der fih Bei Anfertigung ver Wrbeiten umerlaubter 
Hülfsmittel bevtent oder ſich zu bedienen verſucht ober 
andern bei der Benugung folder Hülfsmittel Vorſchub 
— bon ber Fortſehung der Prüfung ausgefchloffen 
wird. 

6. Über die Vorgänge bei der ſchriftlichen Prüfun 
wirb ein Protololl gefüßtt — 

7. Die abgelieferten Arbeiten werden von dem 
Lehrer des Fachs durchgeſehen, die Fehler nach Art und 
Bedeutung gekennzeichnet und jede Arbeit mit einem der 
Prädikate „ſehr gut, gut, genügend, nicht genügend“ 
beurteilt. Die beurteilten Arbeiten find bei den Lehrern 
der oberften Klaſſe in Umlauf zu jegen und alsdann mit 
dem Protofoll (vgl. Nr. 6) an den Oberfhulrat einzu- 
enden. Der Oberfchulrat ift befugt, Amderungen in ben 
Prädilaten der Prüfungsarbeiten eintreten zu laffen. 


Mündliche Prüfung. Prüfungstommiffion, Gejdäfts- 
ordnung. 
$.5. 

‚.. 1 Die mündlide Prüfung wird vor einer Roms 
müffion abgelegt, welche befteht aus einem Kommiſſar des 
Oberſchultats als Vorfigenden, einem vom Oberfchulrat 
zu ernennenden Mitglieve der Schullommiffion bei der 
Maſchinenbau⸗ Abteilung, dem Direktor und den Lehrern 
der oberften Klaſſe. Die übrigen Mitglieber der Schul: 
tommiffion hat der Direktor zur mündlichen Prüfung 
als Zuhörer einzuladen. - 

j 2. Der Vorſitzende leitet die Prüfung und die mit 

ihr verbundenen bandlungen. Ber Abjtimmungen 

entfcheidet im Falle der Stimmengleichheit die Stimme 

des Vorfigenden. Der Vorfigende hat das Recht gegen 

Mehrheitsbefchlüffe der Priffungstommiffion Einſpruch 

zu erheben. In ſolchem Fall ift die Entſcheidung bes 
Oberſchulrats einzuholen. 

, 3. Zur mündlichen Prüfung ſollen gleichzeitig d. h. 
an einem und demfelden Prüfungstage, nicht mehr als 
10 Prüflinge der Regel mach herangezogen werben, 
Während der mündlichen Prüfung find die von ben 


Prüflingen im legten Schuljahr angefertigten ſchriftlichen 
Arbeiten und Zeichnungen ſowie die Zertialzeugniffe der 
Prüflinge aus dem legten Schuljahr bereit zu halten. 

4, Für die Leiftungen in der mündlichen Prüfung 
feßt die Kommiffion Prädilate (vgl. $. 4, 7) feit. Auf 
Grund der Urteile über die Leiftungen in der jchriftlichen 
und mündlichen Priifung ftellt die Kommiſſion weiterhin 
unter Berüdfihtigung der Klaſſenleiſtungen Geſamt— 
präbitate für die Prüflinge in den einzelnen Prüfungs— 
fächern feit. Auf Grund der Gefamtprädilate beichließt 
die Kommiffion, ob der Prüfling die Prüfung beftanden 
bat oder nicht. Die Prüfung ift jevenfalld als „nicht 
beftanden“ zu erachten, wenn das Gefamtprädilat in den 
Fächern der Mechanik over der Mafchinenktunde oder des 
Maſchinenzeichnens „nicht genügend“ lautet. Nicht ge— 
nügendes Gefjamtpräbifat in einem der fonftigen Prü— 
fungsfäcder fann durch gutes Geſamtprädikat in einem 
andern Prüfungsfache aufgemogen werben. Die Prü- 
fung ift jedenfalls als „beſtanden“ zu erachten, wenn in 
allen Prüfungsfächern dad Geſamtprädilat mindeftens 
„genügend“ lautet. 

5. Über die Vorgänge bei ver mündlichen Prüfung 
ift ein Protokoll zu führen, Nah Schluß der Prüfung 
und Unterzeihnung des Protofolld verfünvet der Vor- 
figende den Prüflingen das Gefamtergebnis der Prüfung. 


Zeugnis, 
3. 6. 

Mer die Prüfung beftanden bat, erhält ein Reife 
zeugnis nad) dem anliegenden Mufter, Für die Schul- 
fücher, welche wicht Gegenftände der Prüfung find, wird 
das legte über die Klafjenleiftungen des Zeugnisinhabers 
abgegebene Urteil in das Zeugnis aufgenommen, Das 
Zeugnis erhält ven Zufag „mit Auszeichnung beftanden”, 
wenn das Geſamtprädikat in Mechanik, Mafchinentunde 
und Mafchinenzeichnen „jehr gut”, in der Mehrheit ber 
übrigen Prüfungs» und Unterrichtsfächer „gut“ lautet 
und wenn das Gefamtpräbitat „nicht genügend“ über» 
haupt für fein im Zeugnis aufzuführendes Fach erteilt 
worden ift. 

Straßburg, den 19. Juni 1903, 

Minifterium für Eljah-Lothringen. 
Der Staatsjefretär 


0. 8. 3742. von Köller, Staatsminifter. 


Anlage. 
(Reichöformat.) 


Oberrealfhnle gu Mülhanfen ti. ©. 


Mafhinchbau-Abteilung. 


Bengnis der Reife. 


geboren den J ——— — 19 N ee — RENNER 
95 — —— „hat die Maſchinenbau-Abteilung Jahre beſucht 
und der oberſten Klaſſe Jahr angehört. 

Sarntliche Vornamen, Rufnamen unterſtreichen 

Geburtsort 

Areis. 


J.) Verhalten. 

II. Fleiß. 

II. Kenntnifſe und Fertigkeiten: (Mathematik, Phyſit, Mechanil, darſtellende Geometrie, Baukonſtruktionslehre, 
mechaniſche Technologie, Elektrotechnil, Maſchinenbau, Maſchinenzeichnen, praltiſche Geometrie, Chemie, 
Veranſchlagen, Buchführung, Geſetzeskunde). 

Die Urlteile für I—IN find Iebiglich durch eines ber vier Prädikate: „jeher gut, gut, genügend, nicht genügenb* auszudrücken. 

Die unterzeichnete Prüfungstommiffion hat ihm demnah das Zeugnis der Reife") zuerlannt. 

') Sutreffendenfalls Sujag: „mit der Note: mit Autzeichnung beftanben“. 


Mülhanfen, den‘) — une — — I; |" ——— 
) Tag ber mündlichen Prüfung. 


Die Prüfungskommiffton. 


Stempel bed Oberjchulcatd, N. N. Rommiffar des Oberſchulrats als Borfikender, 
N. N. Mitglied der Schultommiffion. * 
. N. Direktor. 


Stempel der Oberrealichule. N 
N. N. Oberlehrer. 


I 


dev 1.13. Vi 


Benfral- und Birls- ulsblatt 


Eifaß-Sothringen 


_ Straßburg, den 4, Iuli 1908, 
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I. Berorduungen pp. des Kaijerlihen Statthalter, des Minifteriums und des Oberfchufrats. 


(66) 

Auf Grund des 8. 24 des Geſetzes vom 13. Juli 1901, 
betreffend die Sapitalfteuer (Geſetzbl. S. 55) und des 
8. 19 des Gefehes vom 13. Yuli 1901, betreffend die 
Lohne und Befoldungsfteuer (Geſetzbl. S. 69), werden 
zu Mitgliedern der Berufungstommifjion auf die 
geieplihe Dauer von ſechs Jahren ernannt: 

l, Unterftaatsfelretär im Minifterium für Elfaß- Lothringen, 
Wirllicher Geheimer Rat von Säraut, in Straßburg, 
welder dem Borfik zu führen bat; 

2, Landgerichtödireltor a. D. Dr. Bunzert, Mitglied des 
Staatsrats, in Straßburg; 

3. Kommerziennrat Lazard, Bankdireltor in Meb; 

4. Minifterialrat Roth in Straßburg, zugleich als Stell» 
vertreter des Borfigenden. 

Außerdem gehören der Berufungstommiffion an 
infolge Wahl des Landesausfhufles auf Grund des 
8. 24, Abfah 3 des Kapitalftenergefehes : 

5. Fabrilbeſitzer E. Koechlin, Mitglied des Staatsrats, 
in Weiler (Ober⸗Elſaß); 

6, Ehrennotar Fuchs, Mitglied des Staatsrats, in Mols- 


beim; 
1. Gutsbefiper Labroife, Bürgermeifter in Wuiſſe (Lot- 
fingen). 


Straßburg, den 13. Juni 1903. 
Der Kaiſerliche Statthalter in Elſaß ⸗Lothringen. 


Iobe-2a b 
= er zu Sobenlobe-Langenburg. 


St. 3782. 


(67) 

Auf Grund des 8. 24 des — — 
vom 18. Juli 1901 (Geſetzbl. ©. 55) und des 8.1 
des Lohn und Befoldungsfteuergefehes von — 
Tage (Gefehbl. S. 69) beſtimme ich, daß für die Be— 
rufangstommijfion für die Kapital», Lohn» und 
Befoldungsfteuer die unterm 8. April 1897 erlafjene 


Verordnung über den Gefhäftsgang der Berufslom- 
miffion für die Gemwerbefteuer (Amtsbl. 1897 S. 173) 
Anwendung zu finden hat. 

Steafburg, den 27. Juni 1903. 

Der Kaiferlihe Statthalter in Elfaß-Lothringen. 


Fürft zu Sobenlobe-Langenburg. 
III. 9165. 


St. 4101. gern 
(68) BeRauntmadgung, 
betreffend di s Unfalo fü d- 
un ortoirtigaf sam 90. Juni 1900 (Heihssefiplätt 3.611). 


Die gemäß $. 110 Abſ. 2 des vorgenannten Reichs- 
gejeges den Gemeindebehörden zu gewährende Vergütung 
wird — unter Aufhebung der Verordnung vom 26, fer 
bruar 1890, Zentral» und Bezirls-Amtsblatt S. 73 — 
bom 1. Januar 1904 ab auf zwei vom Hundert ber 
* die Berufsgenoſſenſchaft eingezogenen Beträge feft- 
geſeht. 


Straßburg, den 24. Juni 1903. 
Der Kaiſerliche Statthalter in Elfah-Lothringen. 
I. A. 6856. J. B: von Köller. 


(69) Dekanntmadung, 
betr. die Bahlung der eingefchriebenen Wente. 


Nah der Beſtimmung in $. 15 der Geſchäfts- 
anweifung für die Landesfchuldenverwaltung vom 6. Juli 
1901 (Amtsbl. S. 243) ift für jedes Ziel einer einge⸗ 
fhriebenen Rente eine befondere Quittung auszuftellen. 
Es erfheint angängig, von dieſem Grundfaße Ausnahmen 
in folgenden Fällen zuzulafien : 

1. Sparkaſſen, melde für eigene Rechnung oder für 
Rechnung der Eigentümer der bei ihnen hinterlegten 
Einfhreibungsauszüge die Ziele mehrerer Einjchrei« 
bungen zu erheben haben, fönnen über die jämtlichen 


— WEN — 


an demſelben Tage fälligen Rentenziele eine Viertelbogens ($. 15 Ziff. 2 der Geſchäftsan- 
Gefamtquittung nad dem Mufter A ausftellen. weifung) haben. Die auf derſelben Quittung ange- 
2, Raffen von Gemeinden und öffentliden An— gebenen Ziele find fireng nad der Nummerfolge 
falten ebenfo Steuerlaffen lönnen über alle von aufzuführen. Eine Unterbredung diejer Folge durd 
ihnen für denfelben Fälligkeitstermin zu erhebenden, Aufführung der derjelben Gemeinde zufiehenden Ziele 
den von ihnen verwalteten Kaſſen zuftehenden hintereinander ift nicht geflattet. 
Rentenziele ebenfalls eine Gefamtquittung nach dem 6. Die Zahlftellen haben die diejen Vorjehriften nicht 
Mufter B ausftellen, entfpredenden Quittungen zurüdzumeifen. Dies hat 
3. Privatperfonen Tann die Ausfellung einer Gejamt- auch zu gejgehen, wenn die Quittungen ber 
quittung über mehrere an demfelben Tage fälligen Einzel-Empfänger den auf dem Mufter T der 
Rentenziele nur dann geflattet werben, wenn die Gejhäftsanweilung angegebenen Erforber- 
Nummern der Einjchreibungen unmittelbar einander niffen bezüglich der Bezeichnung des Eigen: 
folgen. Im diefem Falle muß auf der Quittung eine tümers oder bed Vollmachtsverhältniſſes 
Zufammenftellung der Einzel-Ziele gefertigt werben. nicht entſprechen und dies nicht fofort ergänzt wird. 
4. Die Einſchreibungsauszüge find in allen füllen der Straßburg, den 20. Juni 1909. 
Zahlfielle zur Abftempelung der Zielfelder vor— Minifterium für Elfah-Lothringen. 
zulegen. Die Zahlftele ift bafür verantwortlich, daß Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
die Abftempelung erfolgt. Der Unterfiaatsjelretär 
5. Die Quittungen dürfen ſämtlich nur die Größe eines IN. 9132. von Schraut, 
Diner A. 
— ” . . 
\ Quittung über eingefhriebene Rente. 
Stempel 
der 937,50 M.) 
\ Zahlſtelle. Buchſtäblich: Neunkundert sieben und N Mark 50 Pfg. Rente, 
fällig am 1... — 10 


der nachſtehend verzeichneten —— — — über welche die Auszüge bon 
der unterzeichneten Kaſſe verwahrt werden, find aus der Landeskaſſe von Eljaß-Rothringen 
zur unterzeichneten Kaſſe gezahlt worden, 


Sparkaſſe. 
Gi | Der | Em | Ber | Gi | Beta ERET"% 
ihreibung | des Rentenziels — des Mentengiels | fchreibung | des Rentenziels | jchreibung | des Renlengiels 





Nr. 4 3* Nr. r | * Ar. m e1 Rr. 4 $ 


— nn 2 — ——— — — — — — — — | — 
| 


2 Spalten find zu ſummieren. 
Das Formular fann vierfeitig fein. 





em — ı; I Tr TOT — | 


*) Die Dezimalen find im lleineren Ziffern zu ſchrelben. 
**, Die Piennig-Spalten find nur zur Angabe der Pfennige beftimmt. Sind Teine Pfennige zu zahlen, jo iſt Punkt . ober Strich — 


teinsdfalld aber 00 einzutragen. 


Mufter B. 


Quittung über eingefhriebene Rente. 
937,50 M.') 
Zahlftelle — 
\ ‚ Buchſtäblich: Neunkundert sieben und dreißig Mark 50 Pfg. Rente, 
ut fällig am 1. -...... 10. 


der nachſtehend verzeichneten eljaß-lothringifchen Einfäreibungen, welche den unten angegebenen 
Körperihaften gehören, deren Kaſſen vom der unterzeichneten Kaffe verwaltet werden, 
find aus der Landeskaſſe von Elfaß-Lothringen zur unterzeichneten Kaffe gezahlt worden. 

















‚den... — nu un 19... 
Gemsinbe- (Stadt-) — von 
(Siegel.) j 
— Rafert. —— 9 

Ein⸗ Ein⸗ * 

ſchreibung Renteneigentümer ſchreibung Renteneigentümer. Rentengiela 

ı Ar. Nr. | 

| A | 
| 

| 604 Gemeine A... ...... Die Spalten find zu jummieren, 

| 605 Armenkaſſe A... ...... Das Formular lann vierfeitig fein. 

| 606 | Spital B........... 

699 Gemeine A. ........ 
Summa 
3 } mie Mufler A. 
II. Berorbuungen pp. der Bezirtöpräfidenten, 
b. Unter-Elfaß. 
(70) woch jeden Monats Ferkelmartt und Krammarkt abju« 
Durch Beſchluß vom heutigen Tage, IV. 5610, halten, 
ift die Gemeinde Markolsheim ermächtigt worden, jährlich Strahburg, den 24. Juni 1903, 


am 2, Mittwoch der Monate Mai und Oktober Vieh— Der Bezirkäpräfident. 
markt verbumden mit Zuchtviehmarkt, ſowie am 2, Mitt- IV, 5610, J. A. Pohlmann. 
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Straßburg, den 11. Iuli 1908, 





Des Haupiblatt enthält die Werorbuungen unb Erlaſſe von allgemeiner unb bamernber Bebeutung, ba Peiblatt diejenigen von 
Bebeutung. 


srübergehenber 











(71) Verordnung, 
betreffend 
die Waſſernutzung an der Moder auf Gemarkung Ingweiler. 


Auf Grund des 8.9 des Geſetzes, betreffend Wafler- 
benuhzung und Wafferihuß, vom 2. Yuli 1891 wird 
hiermit beftimmt, was folgt: 


Artilel 1. 


Die Befiger der zwifchen der Moder und dem Henfer- 
bachel oberhalb der Kleinmühle in den Gewannen Schäfer- 
matt, an der Stellfteg und Weyermatt der Gemarkung 
Ingweiler liegenden Wiejen erhalten das Recht, in der 
Zeit vom 1. Februar bis 10. Mai, fowie vom 15. Juni 
bis 10. Auguft jeden Jahres das zur Bewäſſerung ihrer 
Wieſen erforderliche Waſſer aus der Moder zu entnehmen. 
Zu diefem Zwede find aus den bezeichneten Wiefen acht 
Waſſergruppen zu bilden, von denen jede eine gemein« 
ſchaftliche Entnahmeſchleuſe erhält. Diefe Schleufen 
dürfen, abgejehen von den in Artikel 2 erlaubten Hoch- 
waherbewäfferungen, nur während der vorfichend anges 
gebenen Wäfferzeiten geöffnet fein. In der übrigen Zeit 
—— bis zur Uferhöhe waſſerdicht geſchloſſen zu 
a 

Artilel 2. 

Auch außerhalb der im Artilel 1 bezeichneten 
Mifferzeiten Tann bei ftarfer Wafjerführung der Moder 
der den Waflerbebarf der Triebwerke überfteigende Zeil 
ihrer Durchflußmenge auf die Wiefen geleitet werden. 

Die Wafferflände, bei denen diefe Hochwaſſerbe— 
wäflerumgen beginnen dürfen und wieder einzuftellen find, 
werden für die betreffende Flußſtrede durch befondere, von 
der Verwaltung anzubringende Höhenmarlen bezeichnet. 


Artilel 3, 


„Die im Artilel 1 vorgeſchriebene Gruppeneinteilung. 
die Abmeſſungen der Entnahmefchleufen und deren Lage 
jowie die zuläffigen Höhenunterfchiede des Waſſerſpiegels 





J. Verordnungen pp. des Kaiferlihen Statthalters, des Minifteriums und des Oberſchulrats. 





ober⸗ und unterhalb derfelben während der Wäfferungen 
werden durch eine von dem Minifterium zu erlaffende 
Verordnung feitgefeßt. 

Arlilel 4. 

Die Rinnen und Wäffergräben, die fi) längs ber 
Moder Hinziehen, müfjen ſoweit vom oberen Uferrande 
entfernt fein, daß durch diefelben ein Abbruch der Ufer- 
bbſchungen des Fluſſes nicht verurſacht werden Tann. 
Alle jept näher beim Moderufer gelegenen Rinnen und 
Gräben find innerhalb 3 Monaten nad Inkrafttreten 
diefer Verordnung bon den betreffenden Wiejenbefigern 
zuzufüllen, wibrigenfalls dies von Amtswegen auf Koſten 
der Säumigen geſchieht. 


Artikel 5. 

Der Befiper der Ingweiler Kleinmühle ift ver 
pflichtet, während der Wäflerzeiten alle Staus, Betriebs- 
und Leerlauffhügen jo zu bedienen, daß der normale 
Stau an feinem Werte ftets erhalten bleibt. 


Artilel 6. 

Die Vorſchriften des Bejchluffes des Präfelten des 
Niederrheinifchen Departements vom 26. Januar 1810, 
ſoweit diefelben der vorftehenden Berorbnung widersprechen, 
werden hiermit aufgehoben. 

Erworbene ältere Rechte bleiben ausdrücklich vor— 
behalten. 

Artilel 7. 

Das Minifterium wird mit der Ausführung diefer 
Verordnung beauftragt. 

Straßburg, den 22. Juni 1903. 

Der Kaiferlihe Statthalter in Eljah-Lothringen. 

Fürft zu Gobenlobe-Langenburg. 
IL 9147. 
St. 3939. 
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Straßburg, den 18, Iali 1908. 
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Dad Hauptblatt enthält die Verordnungen und Erlaſſe von allgemeiner und dauernder Bedeutung, das Beiblatt diejenigen vor 


sorübergehender Bebeutung. 





I. Verordnungen pp. des Kaiferlihen Statihalters, des Minifterinms und des Oberſchulrats. 


(72) 

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß 
das Renaiffancehaus in der St. Johannesgaffe in Colmar 
unter die Lajfierten geſchichtlichen Denkmäler des Landes 
aufgenommen worden iſt. 


Straßburg, den 9. Juli 1908. 


Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen. 
Der Staaisſelretär. 
J. B.ꝛ von Schraut. 


(73) Behannimadung, 
betreffend Die Verrechnung der Koften für die Zuchtfierhallang. 


Vom Rehnungsjahre 1903 ab find in den Ge- 
meinden, in welchen eine Regelung der Zuchiftierhaltung 
auf Grund des Gejeges vom 9. Juli 1900 erfolgt iſt, 
in den Rechnungen der Gemeinden die Koften der Stier- 
haltung und die zu deren Dedung zu erhebenden Ab- 
gaben al3 budgetmäßige Ausgaben und Einnahmen 
zu verrechnen, fofern die Gemeinde die Zuchtitierhaltung 
auf eigene Rechnung betreibt und die Abgaben zu 
Gunſten der Gemeinde erhoben werben. 

Dagegen find die zu erhebenden Abgaben außer» 
budgetmäßig zu verrechnen, wenn die Gemeinde die 


Z. B. 1215. 


* 


Zuchtſtierhallung einem Privaten übertragen bat und 
die Abgaben für Benukung des Stieres für Rechnung 
des privaten Stierhalters vom dem Gemeinderechner 
auf Grund von Rollen eingezogen werben. 


An die Anweifung über das Gemeinderechnungs- 
weien vom 30. März 1896 wirb als 8. 43a neu 
aufgenommen : 

$. 43a, 
Zudtftierunterhaltung. 

„Wenn die Unterhaltung der Zuchtſtiere (Geſetz 
vom 9. Juli 1900) einem Privaten übertragen ift und 
die Gebühren für Benutzung der Stiere (Sprunggelder 
uw.) für defjen Rechnung auf Grund von Rollen dur 
den Gemeinderechner eingezogen werben, jo find dieſe 
Einnahmen außerbudgetmäßig nachzuweiſen.“ 

Straßburg, den 8. Juli 1903, 

Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern. Abteilung für Finanzen, 


Im Auftrage: Gewerbe und Domänen. 
Mandel. Der Unterftaatsfetretär. 
I. A. 6595. von Schraut, 


LIT. 10282. 
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Dos Hauptblatt enthält die Berorbnungen und Erlaſſe von allgemeiner und dauernder Bebeutung, das Beiblatt diejenigen von 


derũbergehender Bedeutung. 





I. Verorduungen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Miniſterinms und des Oberſchulrats. 


(74) Bekanntmadung, 
beireffend Anderung der Bezirke der Itenerkommiffariate. 


In der Mbgrenzung der Steuerveranlagung3- 
bezitle (Steuerlommiffariate) — vergl. Bekanntmachung 
vom 22, Februar 1902, Amtsbl. ©. 45 — tritt vom 
1. September d. 33. ab nachſtehende Ünderung 
ein: . 

1. Für den Kreis Rappoltsweiler wirb ein Gteuer- 
tommiffartat neu errichtet, mit dem Dienftmohnfite 
"3 GSteuerfommiffard in Rappolt3meiler, 

2. Die Bezirfe der Steuerlommiffariate Colmar 1 
md II, Schlettftabt und Erftein werben dahin ab» 
geändert, daß 


a) das GSteuerfommiffariat Col: 
mar I die Bezirte der Steuerkaffen Colmar I 
und II; 

b) daS Steuerfommifjariat Col— 


mar II die Bezirte der Steuerfaffen Münfter 1 
und II, Munzenheim, Neubreiſach I und II und 
Winzenheim; 
c) das Steuerkommiſſariat Schlett— 
ſtadt den Kreis Schlettſtadt und 
d) das Steuerkommiſſariat Erſtein 
den Kreis Erſtein 
umfaßt. 
Straßburg, den 17. Juli 19083. 
Minifterium für Eljaf-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjelretär 
II 7545. von Schraut. 


(75) Behanntmahung, 
betr ; 
effend Die — en von UVechnuagtn und 


. Im Ginperftänbnis mit dem Rechnungshof wirb 
über die auf ben Rechnungen und Rechnungsbelegen 


auszuftellenden Beſcheinigungen über die recdhnerifche 
Prüfung derjelben folgendes beftimmt: 

1. Sämtliche Rechnungsbelege (einjchließlich der 
Koſtenanſchläge und Bauabredinungen), in welchen durch 
Rechnung zu ermittelnde Zahlen vorfommen, unter= 
liegen in bezug auf bie rechnerifche Richtigkeit der 
Prüfung und Beicheinigung durch einen Rechnungs- 
beamten. Zur Bornahme diefer Prüfung und Ausftellung 
der Beicheinigung find zuftändig: die bei den Behörden 
etatsmäßig angeftellten Revifions-, Setretariats- und 
Bureaubeamten, fowie diejenigen Anwärter, melde bie 
zur Anftellung in dieſen Stellen berechtigende Prüfung 
beſtanden haben. 

Beamte, welche eine Kaffe verwalten, find mit der 
rechnerifchen Prüfung und Beicheinigung von Belegen, 
beren Beträge fie ſelbſt zu zahlen haben, nicht zu bes 
trauen. 

2. Der rechnerifchen Prüfung der Koftenanichläge, 
Abrehnungen und Redmungen über Bauten im Geſamt— 
betrage von mehr als 500 cH. geht die technifche Prü- 
fung nad) Maßgabe ver Verfügung vom 5. März 1889 
(Amtsbl. ©. 62) vorher. Diefe Prüfung erftredt fich 
auf die amgegebenen Vorderſätze an Einzelmaßen, 
Stüdzahl u. |. w. Die Prüfung der hieraus enimwidelten 
Gefamtergebniffe und der Gelbbeträge Tiegt dem Rech— 
nungäöbeamten ob. 

3. Die rechneriſche Prüfung bat ſich neben ber 
eigentlichen rechnerifchen Feſtſtellung der Belege auch auf 
eine Prüfung der den Berechnungen zu Grunde liegenden 
Bahlenangaben (u. a. Zeitraum, Entfernung, Gewicht, 
Map, Stüdzahl, Sat, Zeilenzahl) nach ven mahgebenben 
Vorſchriften, Zarifen, befonderen Erlaffen, Verträgen 
ober fonftigen fchriftlichen Vereinbarungen, auf bie 
erfolgte Veröffentlichung von Inſeraten, das Entftehen 
von Porto und deffen Betrag und bergl. Tomte bei 
Zufammenftellungen auf die Übertragumg aus ben 
Einzelbelegen zu erftreden. 

4. Die geprüften Zahlen find zu 
unterftreihen unb zwar mit demfelden Schreib 


AL} 


material, mit weldem der Prüfungsvermert (5) ab» 
gegeben wird. 

5. Die Beſcheinigung über die erfolgte rechnerifche 
Prüfung ift in folgender Form abzugeben: 

„Geprüft“ 
oder, fall3 Änderungen ee find: 
„Feſtgeſtellt auf . - Pig. 
Unterfchrift SE Die tellung“. 

Soll unter der Rechnung die Zahlungsantoeifung 
in —— Form (Ziff. der a —— vom 
4. Oltober 1896 — Amtsbl. S. 237 — erteilt werden, 
ſo muß der Markbetrag des Geldbetrages vor oder in 
der Beſcheinigung de Rechmungsbeamten in Worten 
angegeben werden. 

Auf Unterbelegen, beren Beträge in Zufammen- 
fellungen übertragen ſind und mit dieſen zur An— 
mweifung gelangen, fann, wenn feine Änderung in den 
Beträgen erfolgt ift, der Prüfungsbermerk abgekürzt 
mit dem Yuchftaben „G“ und dem Anfangsbuchſtaben 
des — des Rechnungsbeamten (Paraphe) erteilt 
ver 

Die Zufammenftellungen ſelbſt find mit dem orb- 
a Prüfungsvermerf zu verfehen. 

Ärztliche Rezepte, Poftpatetabfchnitte, Briefum⸗ 
ſchläge, Zeitungen und andere öffentliche Blätter ſind 
nicht als Rechnungsbelege zu verwenden, ſondern nach 

fung und Richtigbefund bei der Abnahmebehörde 
zurück zu behalten, zu einer nochmaligen Verwendung 
er — aber unbrauchbar zu machen. Nach voll⸗ 

er Erledigung der Rechnungsprüfung können ſie 
en werden. Ste find in die Belegehefte nicht ein- 
zubeften, fondern dem betreffenden Beleg beſonders (etwa 
in einem Umfchlage) anzubeften, jo daß fie bei ber 
Rechnungsabnahme leicht entnommen werben fünnen. 

6. Sofern nicht für einzelne Verwaltungen etwas 
anderes beftimmt ift, find alle zu einer Rechmung ge— 
börigen Anhänge und Belege bei der Abnahme einer 
technerifchen Prüfung und Feſtſtellung zu unterwerfen 
($ 47 ver Oberrechnungskammer-Inſtruktion). Nur 
infoweit ift hiervon abzufehen, ala diefe Anhänge und 
Belege ſchon underweit von foldden Beamten der ab— 
nehbmenden Behörbe, des Minifteriums oder einer 
fonftigen Oberbehörbe (Direktivbehörbe) rechnerifch feft- 
geftellt find, Die nach der Vorſchrift unter Ziffer 1 die 
Befähigung zur felbftändigen Bearbeitung von Rech— 
nungsſachen befigen. Zu ben —— gehören 
in dieſem Sinne auch die Staatsdepoſitenverwaltung 
und die Kaiſerliche Tabalmanufaltur zu Straßburg. 

7. Das Titelblatt der Rechnung tft von dem mit ber 
rechneriſchen Prüfung der Rechnung beauftragten 
Beamten mit dem Vermerk: 

„Geprüft. 
Ort. Datum, 

Namensunterfhrift und Dienftitellung.“ 

u verſehen. Diefer Vermerk bedeutet beziehungsweiſe 
Fehfießt das Anertenntnis in fi: 
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a) daß die ang und bie u. in m Neben: 
rechnungen, Anhänge und — lehtere in a 
Grenzen der Bejtimmung unter er Gier 6 — 
geprüft ſind, und daß ſich dabei nichts Me pin 
das] zu erinnern gefunden hat, [mas in ber be 
jonderen (in diefem Falle im Prüfungsvermert zu 
erwähnenden) Verhandlung über bie rechnerifche 
Prüfung bemerkt ift,] 
daß auch eine Prüfung des Textes der Rechnung 
nad dem Etat, den Einnahme» und Ausgabe-fon, 
trollen, ber vorhergehenden Rechnung, den Prüfungs- 
verhandlungen über bie früheren Rechnungen, ben 
Belegen und den fonitigen —— in bezug auf 
Zahlen, Namen, Daten u. ſ. w rhaupt in bezug 
auf alle diejenigen Angaben Rattgefunden bat, die 
auf das Ergebnis ber — von Einfluß find. 
8. Die Verfügung vom 26. Auguſt 1873 P 1959 
(Bel. Bl. ©. 38) wird aufgehoben. 


Straßburg, den 10. Juli 1908. 
Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Der Staatsjefretär 


IIL 10315. 3. B.: von Schraut, 


Berorbuung. 
Infolge einer zwiſchen der Landesregierung von 
Eljaß-Lothringen und ber Großherzoglih Babifcen 
Regierung getroffenen Vereinbarung wird auf Grum 
des $. 3 des Gefehes vom 22. April 1902, betreffend 
die Zuftändigfeit in Waſſer- und Meliorationdamge- 
legenheiten, hiermit verordnet was folgt: 


z. 1. 

Aus dem Kehler Hafen ausfahrende Dampfſchiffe 
haben zur Wahrſchau im Rheinſtrom zu Tal kommenden 
Schiffen an dem nördlichen Schiffswendeplatz (bei der 
Trennung der beiden Hafenbecken) ein gut vernehmbates 
Signal mit der Dampfpfeife oder der Schiffsglocke zu 
geben und zwar: 

Dampfſchiffe ohne Anhang ein Zeichen, 
Dampfſchiffe mit Anhang zwei Zeichen mit 
lurzer Zwiſchenpauſe. 

Überdies find die Führer ſolcher Dampfſchiffe zur 
Ausſchau mach im Rhein zu Tal kommenden Schiffen 
verpflichtet und haben erforberlichenfall3 zur Vermei— 
bung der Begegnung vor der Hafenmündung die Ge— 
ſchwindigleit zu vermindern. 


$. 2. 

Die im Aheinftrom zu Tal fahrenden Schiffe haben 
in der Nähe der Mündung des Kehler Hafens unter 
Beachtung der in der Rheinſchiffahrts-Polizeiverord⸗ 
nung ($$. 7 und 8) vorgejchriebenen Signale ftet3 bie 
Iinte Seite des —— einzuhalten. Kleinere Fahr⸗ 
zeuge haben auf der Rheinſtrecke zwiſchen den Hafen 
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mündbungen von Straßburg und Kehl ftets eine Flagge 
mindeſtens 5 Meter über Bord am Maſt oder an einem 
Slaggenftod zu führen. Ausgenommen bon der lepteren 
Verpflichtung find die zur Aufnahme einzelner weniger 
Verſonen beſtimmten Nachen. 


$. 3. 


Dieſe Verord i i 
Kraft. ſ ronung tritt am 1. Auguſt 1903 in 


ll » 


9 


8.4, 

Zumiberhanblungen werben auf Grund des $. 366 
Ziffer 10 des Strafgefehbudes für das Deutſche Reich 
beitraft. 

Straßburg, den 15. Juli 1908, 

Minifterium für Elfah-Lothringen. 
Abteilung für Landwirtſchaft u. öffentliche Arbeiten. 
Der Unterftantsfefretär 


IV. 9169. Zorn von Bulach. 
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In der Beilage wird eine Anleitung zur Aus- oder Umarbeitung von Kaffenflatuten nad) dem Geſetze, betr. 
weitere Abänderungen des Krankenverfiherungsgeieges vom 25. Mai 1903 veröffentlicht. 
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1. Berordunngen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Minifteriums und des Oberſchultats. 
(78) 


Auf Grund bes 3. 5 des Gefehes vom 14. Juli 1908, betreffenb die Grunbfteuer (Gefehbl, ©. 47), 
vird nachſtehen des beftimmt: 


J. Die Dienfi-Anweifung für die Kataſterfortſühruugsbeamten vom 17. März 1902 (Zentral- 
und Bezirks⸗Amtsblait S. 60) wird wie folgt abgeändert und ergänzt: 

Art. 6 Ziffer 9: infolge von Ermäßigung, Erhöhung oder Abfehung des Reinertrag ber 
Grundftüde und des Nuhungswertes aus Anlaß von Einwendungen (Art, 88) ober auf Grund von 
Reueinfhägungen (Art. 62). 


Art. 9 Ziffer 2: der von ben Bürgermeiftern nad Urt. 12 über die baulichen Beränderungen 
zu führenden Berzeichnifle, 

Hinter Ziffer 2 ift folgende neue Ziffer : 3 zuzufeßen: 

3, der von ben Feldgeſchworenen nad der Feldgeſchworenenordnung vom 28, Juli 1903 über bie 
Aulturveränderungen zu führenden Berzeichnifie, 

Die bisherigen Ziffern 3 bis 7 erhalten bie Ziffern 4 bie 8, 

Art. 12 Ziffer 1. ec): bie feit dem lehten Fortführungstermin von den Eigentümern nad) $. 7 
Abſatz 1 des Gefehes vom 14. Yuli 1895, betreffend bie Gebäubefteuer, bei ihm angemeldeten (Artitel 13 
Abſatz 2) ſowie die ihm fonft befannt gewordenen Veränderungen in dem Beſtand ber Gebäube und 
ber gebäubefteuerpflichtigen Grunbftüde infolge von Neubau, Umbau, teilmeifem oder günzlichem Abbruch 
u, dergl. in ein Verzeichnis nah Mufter 3 einzutragen und biefes dem ortführungsbeamten bis zum 
1. April jeden Jahres zu überſenden, 

d) das Verzeichnis über alle feit dem 1. April des vorhergehenden Jahres eingetretenen Rultur- 
beränberungen (Urt. 9 Abſ. 3) dem Fyortführungsbeamten zu demfelben Termine wie zu e zu überfenben, 

Hinter e ift folgender neuer Sab f zuzufeßen: 

f) die Feldgeſchworenen auf Erfuchen bes FFortführungsbeamten zufammenzuberufen. 

Arxrtitel 13. Die beteiligten Eigentümer, Befiker, Nußnießer, Pächter und fonftigen Inhaber 
bon Grundftüden können die Veränderungen in ihrem Grundeigentum ſowie etivaige materielle Itrtümer 
im bem Nachweis ihrer Grundftüde mündlich im Fortführungstermine, außerdem jeberzeit fchriftlich bei 
dem Foriführungsbeamten anmelben, 
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Die Veränderungen in dem Beſtande der Gebäube infolge von Neubau, Umbau, teilweiſem ober 
gänzlichem Abbruch u. dergl. find nach $. 7 Abſ. 1 des Geſehes vom 14, Yuli 1895, betreffend bie 
Gebäubefteuer, von den Steuerpflichtigen bei dem Bürgermeifter anzumelben, 

Bei der Anmeldung von Eigentumsübergängen find bie Erwerbäurfunden ober Auszüge aus bem 
Eigentumsbuche vorzulegen. 


Art.15 Ziffer USah d) das von ben Feldgeſchworenen zu führende Verzeichnis ber Kultur— 
veränderungen (Mufter 4 zu Art. 12) zu prüfen, zu berichtigen und zu ergänzen, Zur Ergänzung gehört 
aud) die Aufnahme derjenigen Grundftüde, die aus öffentlichen Wegen ober Gewäflern neu entſtanden 
ober durch An= ober Abſchwemmung neu gebildet find, 

Art 16 Ziffer 5. Der Fortführungsbeamte hat feinerfeits alle von ihm im Satafter enibedten 
Irrtümer (HFlächenfehler, Fehler in der Schreibweife ber Perfonen- und Ortsnamen, Fehler, die auf 
BVerfehen in ber Fortführung beruhen, u. bergl., bie Underungen in dem Beftande ber Grundftüde und 
Gebäude (Kulturveränderungen) dem Grundbuchamt in der Eigentumßveränderungslifte (Art. 19 Ziffer 1) 
bezw. in einer Beftanbsveränderungslifte (Art. 31 Ziffer 2) mitzuteilen. 


Art.17 Ziffer 8. Ergibt fih auß dem Inhalt der Eigentumsveränderungßlifte, daß ein aus meh- 
teren Satafterparzellen ober Teilen folder zufammengefehtes, einen Rechtögegenftand und ein wirtfchaft- 
liches Ganzes bilden des Grundſtück im Eigentumsbuch unter einer Orbnungsnummer ($. 12 der Ausfüh— 
rungäbeftimmungen vom 3. Juni 1901, betreffend die Führung ber Eigentumsbücer) aufgeführt ift, 
fo ift doch nad; wie vor in dem Katafter und bemgemäß in ber Eigentumsveränberungälifte, falls 
bafelbft eine Zufammenziehung der Flächen ftattgefunden haben follte, für jede einzelne Katafterparzelle 
bezio. für jeben Zeil einer folhen bie zufommenbe Fläche aufzuführen. Doc find mehrere zu einem in 
biefer Weiſe zufammengefehten Grunbftüd gehörigen Zeile einer und berfelben Urparzelle unter ber 
Nummer ber lehteren zu vereinigen, falls fie, was in jedem einzelnen Falle feftzuftellen if, bie ganze 
Urparzelle ausmachen, (Vergl. Beifpiel unter Ifbe. Nr. 8 des Mufters 7.) 

Ziffer 12 Shlußfat. (Hinter Mutterrollenblatt. .. . . M. Bl.) Wenn bie in ben Eigen: 
tumsveränderungsliften nachgeiwiefenen Kulturarten von den in ben Satafterurfunden angegebenen ab: 
weichen und nach den mit ben Feldgeſchworenen anzuftellenden Ermittelungen ber Wirklichteit entfprechen 
und ald bauernd anzufehen find, fo find die davon betroffenen Parzellen in das Verzeichnis der Kultur- 
veränderungen aufzunehmen und zur Neueinfhähung (Art. 62) zu bringen. 

Iſt mit ber Neueinreifung der Grundftüde eine Änderung des Reinertrags verbunden, fo ift in 
die Beftandsveränberungälifte ein entfprechender Eintrag zu machen und auf biefen in der Eigentumöbper: 
änberungslifte zu verweilen. Hat bie Neueinreihung feine Anberung bes Neinertrags zur Folge, fo iſt 
bon einem Eintrag in die Beftanbsveränderungßlifte abzufehen und bie Berichtigung bed Kulturzeichens 
in ben Statafterbüchern dadurch feftzuhalten, dat daß in lehterem bisher eingetragene Kulturzeichen in ber 
Eigentumspveränberungslifte ſchwarz über das jeht gültige gefeßt und ſchwarz geftrichen wirb, 

Sind in einer Parzelle zwei oder mehrere Kulturabfchnitte entftanben, fo ift bie Zugehörigteit ber 
Flächen und Reinerträge der Abfchnitte zu einer Parzellnummer durch Klammern außzubrüden, 3. 8. 

14,15 A2 7,08 
A 125 Langemehr 1730 Wi 1730. 

Urt. BO Ziffer 4 ferner find im zweiten Zeile aufzunehmen alle Wohnungsmechfel ber 

Eigentümer, Irrtümer in ber fataftermäßigen Bezeichnung der Grunbftüde im Cigentumsbuche, ſoweit fie 


nicht bereit3 in ber Eigentumsberänderungsliſte (Art. 17) berichtigt find, Irrtümer in der Schreibmeife 
ber Namen u. bergl. 
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Art. 33 Ziffer 1. Der Fortführungsbeamte hat bie bei ihm angemeldeten und bon ihm ſelbſt 
«merken, ferner bie ihm in ben Eigentumsperänderungaliften mitgeteilten dauernden Kulturberände— 
tungen (Art. 17 Ziffer 12) in dem von ben Feldgeſchworenen nad) Art. 6 der Feldgeſchworenenordnung 
zu führenden Merzeichniffe, ſoweit fie nicht ſchon darin enthalten find, nachzutragen und das Verzeichnis 
rad erfolgter Prüfung, Berichtigung und Ergänzung ben nad) Art. 62 Ziffer 10 vorzunehmenden Neu: 
finreihungen ber Grunbftüde zugrunbe zu legen. Das Verzeichnis ift mit ben Fortführungsverhand- 
lungen dem Direktor ber biretien Steuern vorzulegen (Art. 35). ; 


Art. 35 Ziffer 1. Nah Beendigung bes Tyortführungstermins in einer Gemeinde hat ber 
Fortführungsbeamte ſämtliche Fortführungsverhandlungen an ben Direktor ber direllen Steuern innerhalb 
14 Tagen einzureichen und babei dad Verzeichnis ber Skizzen (Urt. 28 Ziffer 5), die Skizzen über bie in 
berichtigten Gemarkungsteilen neu entftandenen Parzellen (Art. 23), die Gebüubebefchreibungen, das Ders 
zeichnis ber neueingefhägten Grunbftüde, ſowie ein alphabetifches Verzeichnis ber biäher in ber Mutter- 
rolle noch nicht enthaltenen neuen Eigentümer nad; Mufter 21 vorzulegen. Der Senbung ift ein Ber- 
zeichnis beizufügen, worauf zu befcheinigen ift, daß außer ben verzeichneten Schriftftüden zc. meitere 
Berhandlungen für das betreffende Rechnungsjahr nicht vorzulegen waren. 

Art, 43 Ziffer 10. Wenn Hausgärten ober Hofräume infolge von Veränderungen in bem 
baulichen Eigentum grundfteuerpflichtig, oder bisher fteuerpflichtige Liegenfchaften infolge ihrer Ver— 

wanblung in Hofräume ober Hausgärten fleuerfrei werben, fo find bie zugehörigen Kulturzeichen und 
Grumbfteuerreinerträge unter Angabe des Jahrgangs ber Veränderung in ben SKatafterbüchern mit 
Ihmarzer Zinte machzutragen bezw. zu burchftreichen, 

Iſt bie Kulturart einer Parzelle ohne Eigentümerivechfel geändert, fo ift das bisher gültige Kultur: 
zeichen mit dem Reinertrag ſchwarz zu ftreichen und ba8 neue Kulturzeichen mit bem neu ermittelten 
Reinertrag (Art. 62) ſchwarz darunter zu fhreiben. 

Sind in einer Parzelle zwei ober mehrere Sulturabfchnitte entftanden, fo ift biefe Anderung in ber 
zu Art, 17 Ziffer 12 angegebenen Weiſe einzuführen, dabei aber bie Parzelle an ihrer feitherigen Stelle 
zu ftreichen und, jebe Kulturart mit ber zugehörenden Fläche und dem Reinertrag auf einer befonberen 
Zeile, am Schluffe nachzutragen. 

Art. 48 Ziffer 2. In der Nachweiſung ber Zus und Abgänge find bie Flächen, Reinerträge 
und Nutzungswerte ber in ihrem Beſtand ober Reinertrag veränderten Parzellen für jedes Rechnungsjahr 
einzeln im neuen und alten Beſtande einzutragen und bad Mehr ober Weniger gegen ben alten Beftanb zu 
ermitteln. Den hiernach zu ermittelnben Gefamtfummen ber Gemeinde an Fläche, Reinertrag und 
Nutzungswert, melde mit dem Abſchluß in ber Beftandsveränberungalifte und in der Abfchlußlifte übers 
einftimmen müſſen, ift das jeweilige Rechnungsjahr vorzufeken. 


Art. 51 Ziffer 5. Kommen Änderungen der in Art. 43 Ziffer 10 bezeichneten Art mit ober 
ohne Eigentumsübergang vor, jo wird, falls bie in Betracht kommenden Parzellen nicht im Nachtrag 
zu wahren find, bie Angabe der Fläche, der Kulturart und bes Reinertrags geftrichen und mit ber das neue 
Verhältnis zur Steuerpflicht zu bezeichnenben Tinke Br ber nächftfolgenden Zeile nachgetragen, wobei 
das Rechnungsjahr anzugeben ift. 


Ziffer 6. Die Beränberungen ber Kulturart und der Reinerträge finb in den Belikftanbanadı- 
mweifungen in ber Weiſe zu wahren, daß bie nicht mehr gültigen Angaben geftrihen und bie neuen Angaben 


* * Die Muſter werben hier nicht mit abgedrudt. Dieſelben werben ben beteiligten Behörden und Beamten befonders 
mitgeteilt, 


Nultur ⸗ 
beränberungen, 
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darunter geſchrieben werben, In ber Spalte 2 ber Beſitzſtandsnachweiſung iſt für dieſe Fälle der Jahr— 
gang ber Veränderung einzutragen. 

Art. 53 Ziffer 2. Der Fortführungsbeamte hat jedoch alle neu entſtehenden Eifenbahnen, 
Kanäle, Straßen und bergleichen nad) ben ihm zugehenben Grunberwerböplänen, ferner auf Grund ber 
Slizzen in der Nachweifung zu Art. 62 bie innerhalb einer Parzelle neuentftandenen Kulturgrenzen mit 
den Aulturzeichen und Hlaffenziffern der entftandenen Aulturabfchnitte in die ihm überwieſenen Satafter- 
pläne (Schätungsriffe) einzutragen unb mit roter Tuſche außzuzeichnen in gleicher Weile, wie bie nor 
übermweifung ber Pläne bereit vorhandenen Eifenbahnen zc. bei ber Direktion ber bireften Steuern nachge— 
tragen worden find, 

Ziffer 4 In bie Planftigzen ber Yortführungsbeamten über berichtigte Gemarkungsteile find 
bie neuentſtandenen Gtenzlinien, Gebäude und Parzellnummern auf Grund ber Skizzen (Art. 23) bezw. 
der Gebäubebefchreibungen (Art. 66) einzutragen, fobald die Teilungen x, in ber Eigentumsperänbe: 
rungslifte erfcheinen. Ferner find einzutragen bie Grenzen ber in einer Parzelle entftandenen Kullurab— 
fehnitte mit ben Slaffenziffern nach den Skizzen in ber Nachweiſung zu Art. 62. Dabei find die neuen 
Grenzlinien ıc. mit roter Tuſche auszuzeichnen, nachdem bie megfallenben mit gleicher Farbe gefreujt 
worben find, Die zur Auszeichnung ber Nachträge erforberlichen Farbanlagen find in Übereinftimmung 
mit bem bei ber erſten Anfertigung beobachteten Verfahren anzubringen, 


Ziffer 5, In der der Gemeinde übermwiefenen Ausfertigung ber Planſtizze find alljährlich mit 
Musnahme ber neuen Kulturgrenzen bie gleichen Nachträge, foweit bie Teilungen zc. in das Eigentumsbuch 
aufgenommen find, zu wahren. 


Art. 58. Bei fyortführung der bereinigten Katafter ift nad) den Beftimmungen vom 14, Ditober 
1900 (Amtsblatt ©. 246), betreffend bie yortführung der bereinigten Satafter, zu verfahren mit ber 
Maßgabe, daß für die Aufnahme der Kulturberänberungen, für bie Austunftserteilung durch bie Feld— 
gefchtoorenen, für die Schägungen und Beranlagungen zur Grund» und Gebäubefteuer ſowie für bie Be- 
handlung ber Einwendungen und Erlaßanträge bie Befliimmungen ber Dienftanweifung vom 17. März 1902 
in ber durch Belanntmahung vom 28, Yuli 1903 abgeändberten Faſſung maßgebend find, 

Art. 59 A Ziffer 2 find am Schluffe drei Sternchen ***) zuzufügen unb hierfür folgende 
Seitenanmerfung zu madıen: 

***) Hierher gehören auch bie Parallelwege an ben Gifenbahnen, bie nicht dem Bahnbetrieb dienen, fofern fie ber 
öffentlichen Benukung geivibmet finb, and; wenn fie im Elgentum bes Reichs verbleiben. 

Art. 62. Ziffer 1. Die bei ber allgemeinen Einfhägung des nicht überbauten Grunbeigentums 
feftgefegten Hulturarten und Klaſſen bleiben bis auf meiteres für die Veranlagung ber Grundſteuer maf- 
gebend. Abweichend von diefer Megel hat jeboch eine Berichtigung ber alten Veranlagung, bezw. eine Neu: 
beranlagung ftattzufinben wenn: 

a) bis e) mit dem bisherigen Wortlaut, ſodann fommt neu hinzu: 

f) die Rulturart einer Parzelle ober eines Xeiles einer folhen bauernd geänbert morben ift. 

Vorübergehenbe Ünberungen ber Aulturart, wie die zeitmeilige Benukung von Wderlanb 
zur Grasgemwinnung unb bergl. bieten feinen Anlaß zu einer andermeitigen Einſchähung ber 
Grundftüde, 

s Innerhalb einer Parzelle find bauernbe Aulturveränderungen nur bann zu berüdfichtigen, 
wenn bie davon ergriffene Fläche in Parzellen unter 20 Ar minbeftend bie Hälfte ber ganzen 
Fläche und bei Parzellen über 20 Yı minbeftens 10 Ar umfaßt. 
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Als Kulturveränderung iſt es anzuſehen, wenn Rebarundftüde auf behörblide Ans 
orbnung wegen Verſeuchung durch die Reblaus ausgerodet worden find. 

Für bie Dauer ihrer anderweitigen Benußung find die ausgeftodien Rebftüde entſprechend 
ihrer wirklichen Benußungsart zu veranlagen. Eine, wenn auch mehrere Jahre dauernde, Be: 
nußung der Rebgrundftüde als Ader ober Wiefe zwedd Berjüngung ber Reben ift nicht ala 
Kulturveränderung anzufehen und baber nicht im Katafter zu wahren. 

Die zu dem Schienenmwege einer Eifenbahn genommenen Grundftüde oder Grunbftüdsteile 
find ſtets als Ader 1. Klaffe einzureihen, ebenfo die grundfteuerpflichtigen Hofraiten und Haus» 
gärten, die zu einzelftehenben, landiwirtfchaftlichen Ziveden dienenden, nad $. 42 Ziffer 7 bes 
Gefehes vom 6. April 1892 von ber Gebäubefteuer befreiten Gebäuden gehören. 

£) Grundſtücle infolge erhobener Einwendungen in eine andere Klaſſe eingereiht worben find; 

h) bie Reinerträge ſämtlicher Grunbftüde in einer Gemarkung ober größerer Abfchnitie berfelben 

(Flur, Gewann) infolge außerorbentlicher Verhältniffe dauernd erhöht oder vermindert worden 
find. (Art. 62.) 

2. pp. 

Die Ziffer 4 ift zu ſtreichen. 

Die Ziffern 5 bis 10 erhalten bie Ziffern 4 bis 9. Ziffer 7 (neu) 2. Abfah: Hören berartige 
Grundflähen twieber auf, gewerblichen Ziveden zu bienen, fo find fie wieder zur Grundſteuer zu veran— 
lagen, 

Ziffer 8 (meu). Über die auf Anmeldung ber Eigentümer nad) bem Gefeh vom 3. Frimaire VII 
(vergl. Art. 59) zeitweilig ganz ober teilmeife zu gewährenden Steuerbefreiungen bat ber Direltor 
ber direlten Steuern eine Nachweifung zu führen und danach bem fyortführungsbeamten feinerzeit 
Renntnis davon zu geben, für welches Steuerjahr wieber voll zu veranlagen ift. 

Nah Schluß der Ziffer 9 (neu) Hinter „eingereiht wird“ ift hinzuzufügen: 

10. Die Reueinreihung ber in ihrer Sulturart veränderten ober aus anberen Gründen neu einzu: 
ihägenden Grunbftüde liegt ber für den Satafterfortführungsbezirk gebildeten Grundfteuerberanlagungs- 
fommiffion ob. Diefelbe befteht aus dem Katafterlontrolfeur als Vorfigenden, einem vom Kreistage ge: 
wählten Diſtriltsſchätzer und einem für jebe Gemeinde vom verftärkten Gemeinderat zu beftellenden Orts» 
Ihäter. 

11. Der Katafterkontrolleur hat die ihm von den Feldgeſchworenen (Art. 9 Ziffer 3) mitgeteilten 
oder fonftivie zu feiner Kenntnis gelangten Kulturberänderungen zunächft darauf zu prüfen, ob fie zu 
einer Neueinfhäßung der bavon betroffenen Grunbftüde Anlaß geben können. Alsdann hat er, ſoweit es 
fih um einzelne Grunbftüde ober um Kleine Komplexe foldher Handelt, bie in ihrer Kulturart veränderten, 
die aus öffentlichen Wegen ober Gemwäflern entftandenen oder au& anderem Anlaß einzufhägenden Par— 
zellen im Benehmen mit bem Ortsſchätzer (Ziffer 10) in Anlehnung an bie Einfchähung ber nächft gelegenen 
Grundftüde gleicher Sulturart vorläufig einzureihen. Dabei find, ſoweit erforberlich, bie bet den Statafter- 
ämtern berubenben Satafterpläne (Schägungsriffe) ober Auszüge aus benfelben zur Hanb zu nehmen. 

12. Handelt es fi um bie Neweinreihung ausgedehnier Komplere, dann ift der Diftriktsfchäher zu 
ben örtlihen Schäßungsarbeiten zuguziehen, 

13. Die Ergebniffe ber Neueinfhäßungen find von dem Aataftertontrolleur in einem Verzeichnis 
nach anliegenbem Mufter einzutragen. Darin find nicht aufzunehmen bie im NRellamationsverfahren 
(Art. 88) erfolgten Neueinfhäpungen fowie die ber zu bem Schienenmweg einer Eifenbahn entnommenen Ne, 
Flächen, da deren Kulturart und Hlaffe, wonach fie zu befteuern find, vorweg feftftehen. Ferner find * 


369525 


Wiederholte 
Ginwendungen, 
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meazulaffen Parzellen, bie als fteuerfreie Hofraiten oder Hausgärten im Katafter nachgewieſen und infolge 
nberung ber Fmedbeftimmung ber Gebäube als A 1 zu befteuern find. 

14. In dem Verzeichnis find die Parzellen, innerhalb berer neueinzufhägenbe Kulturabſchnitte ent- 
ftanden find, durch Handzeichnung barzuftellen und darin bie Lage ber Kulturabfchnitte erſichtlich zu 
machen. Die Fläche ber neuen Kulturabfchnitte ift auf Grund bed Katafterplanes des Kataſteramts zu 
ermitteln, nachbem hierin bie Grenzen ber Kulturabfchnitte, wenn nötig, nach ben durch Wöfchreiten 
gewonnenen Feldmaßen eingetragen find. 

15. Das Verzeichnis ift von der Grunbdfteuerberanlagungstommiffion am Schluf ber Einträge zu 
unterzeichnen. Die Unterzeichnung ber Verzeichniffe durch den Diſtriktsſchätzer, ſoweit lehterer an ben 
örtlichen Arbeiten nicht teilgenommen hat (Ziffer 11) ift in ber Regel in zwei Terminen jährlich herbeizu- 
führen und zwar das eine Mal Mitte Auguft und das andere Mal am Schluß ber Fortführungstermine. 
Dem Diftriltsfhäger find dabei fümtliche zur Beurteilung der Einfhähung erforderlichen Unterlag'n 
zugänglich zu machen, 

16. Bemerkt ver Kataftertontrolleur, baf bie Reinerträge fämtlicher Grundftüde oder größerer Ab- 
fchnitte derfelben (Flur, Gewann) infolge außerorbentlicher Verhältniffe bleibend um minbeftens ein 
Tünftel erhöht ober vermindert worden find, fo hat er hierüber dem Direftor ber bireften Steuern unter 
eingehender Darlegung ber in Betracht kommenden Verhältniffe zu berichten. Als ſolche außerorbent- 
liche Verhältniffe find insbeſondere in Betracht zu ziehen: Entwäfferungen, Bewäflerungen, Eifenbahn- 
und Ranalbauten, Hebung und Senkung des Grundmafferftandes und beral., wenn hierdurch eine blei- 
bende Erhöhung oder troß ſachgemäher Bewirtfhaftung eine bleibende Minderung bed Reinertrages ver- 
urſacht wird. 

17. Der Direktor der direlten Steuern hat eine genaue Prüfung darüber vorzunehmen, ob bie borge- 
brachten Verhältniffe eine Neueinfhäßung ber in frage tommenben Grunbftüde begründen und gegebenen- 
falls nach Anhörung der Kommiffion ber Landesſchäher (Art. 94 Ziffer 5) bie entftandenen Verhanb- 
lungen mit feinem Gutachten dem Minifterium zur Entfcheibung vorzulegen. 

18. Werben von dem Minifterium Neufetitellungen von Reinerträgen angeorbnet, fo hat biefes 
nad) ben Beftimmungen ber Anweiſung vom 24. Mai 1899 für bad Verfahren bei Neueinſchätzung ber nicht 
bebauten Liegenſchaften zu geſchehen. 


Art, 87 Ziffer 3 Die Einwenbungen und Berufungen gegen ben Anfah ber Grund- und 
Gebäubefteuer, bei welchen e3 fih um Steuerbeträge von 25 AH und darüber handelt, unterliegen bem 
Dimenfionäftempel. ; 

Art. 88 A Ziffer 3. gegen bie Einreihung eines Grunbftüds in eine höhere Klaffe ala ihm im 
Vergleich mit ben andern Grunbftüden ber Gemeinde innerhalb ber betreffenden Kulturart zulommt; 

4. zur Herbeiführung ber Einreihung eines Grunbftüds in eine andere Stulturart bei bauernber 
Aulturveränderung. ***) 

B. pp. 

Art. 89 Ziffer 1, MWieberholte Einwendungen, welche ſich auf Grundftüde beziehen, für meldk 
bereit8 eine Entfcheidung zweiter Inſtanz ergangen ift, find als unzuläffig von bem Direltor der direllen 
Steuern zurüdzumeifen, fofern nicht einer der Fälle des Abſ. A Ziffer 3 und 4 bes Art. 88 als feit ber 
Erhebung der lehten Einwendung neu borliegenb nachgewieſen wird. Gegen biefe Entfcheibung ift binnen 
einer Ausſchlußfriſt von 1 Monat von ber Bekanntgabe ber Entfheibung ab Beſchwerde an das Minis 
fterium ftatthaft. 
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Art. 90 Abfak 2. Die in Art. 88 unter A, Ziffer 3 und 4 und B, Ziffer 3 aufgeführten Ein- 
wenbungen find nur innerhalb breimonatiger Friſt von Belanntgabe der Heberofle ab zuläffia. 


Art. 94 Ziffer 1. Die gegen die Höhe des Nupungdmertes ber Gebäude bezw. Behandlung 
gebäubefteuerpflichtigen Grunbftüde unb die gegen bie Einreihung ber Grundftüde in bie für bie einzelnen Fe 
Gemarkungen feftgeftellten Kulturarten und Klaſſen gerichteten Einwendungen läßt ber Direltor ber zumgäwertes ber 
bireften Steuern einzeln mit einer Nachweifung nad) Mufter 27 bezw. 27 a verfehen und dem fyort- rg 
führungsbeamten zur weiteren Behandlung zugehen. Der Fortführungsbeamte trägt fie in fein Rellamas — ——— 
tionsregifter ein, nimmt dann bie erforderlichen tatſächlichen Ermittelungen vor, holt das Gutachten der die eimelnen 
betreffenden Schägungsfommiffion ein, das er in der Spalte 10 der Nadjweifung einzutragen hat und — 
daſelbſt unterzeichnen läßt. Nachdem er dann fein eigenes Gutachten in Spalte 11 abgegeben, legt er gerichteten Ein- 
bie Einwendung mit allen Anlagen und ber Nachweiſung dem Direktor der direften Steuern vor. Diefer wendungen. 
prüft zunächſt, ob bie Erörterungen und Feftftellungen zur Stlarftellung bes Sachverhalts ausreichen, _ Ruf, . 
orbnet je nad; Bebarf weitere Unterfuhungen an und entfcheidet dann in erfter Inftanz. Von bem Inhalt Pfr gr 
diefer Entfcheibung gibt er dem Beranlagten Kenninis. rn 


Ziffer 3 Abfatz 1: 3. Der Berufung, bie fchriftlih an ben Direktor ber bireften Steuern 
zu richten tft, muß ber Beſcheid des Direktor nebſt beffen Anlagen beigefügt fein. 


Ziffer 4 Der Direktor ber bireften Steuern läßt bie rechizeitig eingegangenen Berufungen 
einzeln mit einer Nachweiſung nad; Mufter 28 bezw 28a verfehen und fenbet fie bem Yortführungs- u 
beamten zu, damit biefer diejenigen Ermittelungen und Feftftellungen, nötigenfalls unter Zuziehung eines a, 
ober mehrerer Mitglieder ver Schägungstommiffton vornimmt, zu welchen die Berufung Anlaß gibt. 


Art. 95 Ziffer 1. 1. Die gegen die Gebäubefteuerpflicht gerichteten Einwendungen Behandlung 
werben nad) ihrer Buchung (Urt. 93) von bem Direltor der direften Steuern einzeln mit einer Nach— ——— — 
weiſung nad; Muſter 29 verſehen und hiernach dem Fortführungsbeamten zur Unterſuchung, Begut- pflicht 


achtung und weiteren Veranlaſſung nach Maßgabe des Vordrucks auf der Nachweiſung überſandt. — 


alter 20, 


Art, 96 Ziffer 1. 1. Alle übrigen Einwenbungen gegen bie Grund» und Gebäubefteuer, Behandlung 
ferner fümtliche Erlaßanträge fowie die Anträge auf Umfchreibung von Steuerbeträgen ober auf Be- = en —— nn 
rihtigung bon Irrtümern in der Veranlagung werben nad) ihrer Buchung (Urt. 93) von bem Direltor gegen bie 
ber birefien Steuern einzeln mit einer Nachmeifung verfehen, unb zwar die Anträge auf Erlaß von 84 
Gebäudeſteuer mit einer ſolchen nach Muſter 30, alle anderen Einwendungen und fonftige Anträge mit das 


einer folhen nad) Mufter 29. anträge. 


Ziffer 4 Gegen bie Entſcheidung be3 Direltorß ber birelien Steuern fann ber Beranlagte Muſter 
binnen einem Monat, von dem Tage der Zuſtellung des Beſcheides ab, bei dem Kaiſerlichen Mini— 
ſterium ſchriftlich Beſchwerde einlegen, die an ben Direltor der bireften Steuern zu richten iſt. Der 
Beichtwerbefchrift ift ber ablehnende Beſcheid nebft beffen Anlagen beizufügen. Der Direltor ber direlten 
Steuern führt die zur Klarſtellung der Sachlage noch etwa notiwenbigen Feftftellungen herbei und legt 
fobann bie Beſchwerde nebft ben entftanbenen Verhandlungen unter Beifügung eined Gutachtens bem 
Minifterium vor, welches endgültig entfcheibet. Bon ber Entfcheibung erhält der Beſchwerdeführer durch 
Bermittelung bes Yortführungsbeamten Mitteilung. 


Tragung ber 
Roften, 


Wirtungsfreis 
ber Feld⸗ 
geſchwo renen. 


— 102 — 


I. In der ZeldgeſchworenenOrdnung vom 14. Dftober 1900 (Zentral- und Bezirks⸗Amisblatt 
©. 262), welche auf Gemeinden mit bereinigtem Satafter (vergl. 88.54, 55 des Geſetzes vom 31, März 1884) 
Anwendung findet, treten folgende Änderungen bezw. Ergänzungen ein: 


$. 4. Die bienftliche Tätigkeit der Feldgeſchworenen wird in erſter Linie von dem Bürgermeifter, 
in höherer Inſtanz durch die Auffichtäbehörbe überwacht. 

Der Bürgermeifter hat die Zufammenberufung ber — — beiſpielsweiſe zu den Gemar- 
tungsbegehungen, zum Steinſahe ꝛc. und auf Anfordern des Kataſterkontrolleurs zu dem Fortführungs— 
termine zu veranlaſſen, ſowie bie Feldgeſchworenen bei Aufſtellung der über ihre Dienftverrichtungen zu 
führenden DVerzeichniffe, foweit erforderlich, zu unterftügen. Die jährlichen Begünge der Gemarkung ober 
von Teilen berfelben orbnet ber Bürgermeifter im Benehmen mit dem Fortführungsbeamten an. 

$. 5 erhält nach Abſatz D einen neuen Abſatz: 

E. dem Satafterfontrolleur in dem Fortführungstermine ſowie bei beffen fonftigen Ermitte— 
lungen in ber Gemeinde zum Zweck der Statafterfortführung jede ziwedbienlihe Auskunft zu erteilen. 

Vermeffungen pp. 


$. 21 erhält einen neuen 3. Abfag: 

Es find dabei nur bauernde Sulturberändberungen zu berüdfichtigen, vorübergehenbe bagegen 
außer Acht zu laffen. So ift bie vorübergehende Benugung eines Wiefengrundftüds als Wderland 
u. bergl. nicht ald Kulturveränderung anzufehen. Sind dagegen auf behörbliche Anordnungen Rebgrund— 
ftüde wegen ber Verfeuhung durch die Reblaus ausgeftodt worben, fo ift für die bavon betroffenen 
Grundbftüde für die Dauer der anderweiten Benubung die der lehteren entfprechenbe Kulturart eins 
zuführen. Eine wenn auch mehrere Jahre dauernde Benugung der Rebgrundftüde ala Acker oder Wieſe 
zwed& Verjüngung der Reben ift nicht ala Kulturveränderung anzufehen. 

Dauernde Kulturveränberungen innerhalb einer Parzelle find nur dann vorzumerfen, wenn bie 
Veränderungen bei Grunpftüden unter 20 Ur minbeftens bie Hälfte der Fläche und bei größeren Grund— 
ftüden minbeftens 10 Ur umfaſſen. 

$. 24 3, Abſatz: Für die Teilnahme an den Gemarktungsbegängen ($$. 19 u. 20) unb an ben 
Fortführungsterminen erhalten bie Feldgeſchworenen bie gleiche Vergütung aus der Gemeinbelaffe. 

8. 28 1. Abſat: Die den Feldgeſchworenen und Fortführungsbeamten für bie Wieberberftellung 
und das Sehen von Gemarkungs- und Gemwannfteinen zuftehenden Vergütungen fallen der Gemeindelaſſe 
zur Laft, ebenfo die ben Feldgeſchworenen zuftehenden Vergütungen für bie Zeilnahme an dem Forts 
führunastermine, 


117. Für die Gemeinden mit nicht bereinigtem NKatafter wird nachſtehende Felbgeſchworenen⸗ 

Ordnung eingeführt: 
Jeldgeſchworenen · Ordnung 
für die Gemeinden mit nicht bereinigtem Kataſter. 

Auf Grund ber 88. 1 und 5 des Gefehes vom 14. Juli 1903, betreffend bie Grundſteuer, wird 
über bie Beftellung, die Dienftverrichtungen und bie Gebühren der Fyeldgefchworenen in Gemeinden mit 
nicht bereinigtem Kataſter folgendes beftimmt: 

Art. 1. 


Zur Treftftellung ber Hulturveränderungen fowie zur Nustunftserteilung für bie Zwecke ber Katafter- 
fortführung werben in Gemeinden mit nicht bereiniatem Katafter Feldgeſchworene beftellt. 
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Art, 2, 


Die Weldgefchtoorenen werben, und zwar mindeſtens zwei, von bem Gemeinderat aus feldlundigen — Stellung 


und ſonſt geeigneten Gemeindeangehörigen gewählt, von der Aufſichtsbehörde beſtätigt und vom Amts: " 
richten auf ihre Dienftobliegenheiten eiblich verpflichtet, 

Der Bürgermeifter hat bafür zu forgen, daß ſtets geeignete Feldgeſchworene in ber für bie 
Gemeinde vorgefchriebenen Zahl vorhanden find, Wenn bie Zahl der gewählten Feldgeſchworenen nicht 


ausreicht, To lann die Auffichtsbehörde auf Antrag des ortführungsbeamien bie erforderlichen Er— 
gänzungswahlen anorbnen. 


Art. 3. 


Die Wahl ber Feldgeſchworenen erfolgt ohne Beſchränkung der Amisdauer. 
Feldgeſchworene, bie fich zur Wahrnehmung ihres Dienftes nicht geeignet erweifen ober ihre Dbliegen- 
beiten nicht gehörig erfüllen, können von der Auffichtsbehörbe jederzeit ihres Dienftes enthoben werben. 


Art. 4. 
Die dienſtliche Tätigkeit der Feldgeſchworenen wird in erfter Linie von dem Bürgermeifter, in 
höherer Inſtanz durch die Muffichtsbehörbe überwacht, 
Der Bürgermeifter Hat die Feldgeſchworenen zu den Gemarlungsbegängen und auf Anfordern bes 
Roatafterfontrolleurg zu dem Fortführungstermine zufammenzuberufen. 


Art. 5. 
Die Feldgefchworenen haben 


a) nad Anmeifung des Katafterfontrolleurs bie Gemarkung zu begehen und babei bie eingetretenen 
dauernden Sulturberänderungen feflguitellen, 

b) dem Satafterfontrolleur in dem FFortführungstermine ſowie bei deſſen fonftigen Ermittelungen 
in ber Gemeinde zum Zwecke ber Katafterfortführung jede zwechdienliche Auskunft zu erteilen. 


Art. 6, 


Die bei den Feldbegängen ober fonft bemerkten dauernden Peränberungen in ber Benutzung 
der Grunbftüde find in einem Verzeichniffe nach anliegendem Mufter in ber — 1 6i8 7, 10 und 18 
einzufchreiben, 

Diefes Berzeichnis ift auf dem Bürgermeifteramte aufzubewahren und dem Katafterfontrolleur im 
Hortführungstermine und auf Anfordern auch bei deſſen fonftiger Anmwefenheit vorzulegen. 

E3 find dabei nur bauernde Aulturveränderungen zu berüdfichtigen, vorübergehende bagegen 
außer Acht zu laffen, So ift bie vorübergehende Benutzung eines MWiefengrunbftüdes als Aderland und 
dergl. nicht ala Kulturberänderung anzufehen. Sind dagegen auf behörbliche Anorbnungen Rebgrund- 
Rüde wegen der Verfeuchung durch die Reblaus ausgeftodt worden, fo ift für bie davon betroffenen 
Grundjtüde für die Dauer der anderwellen Benupung die der letzteren entfprechende Kulturart einzu: 
führen, Eine wenn auch mehrere Jahre bauernte Benugung der Rebgrumdftiide als Ader oder Wiefe 
jwecls Verjüngung ber Neben ift nicht als Kulturveränderung anzufehen, 


Dauernde Aulturberänderungen innerhalb einer Parzelle find nur dann borzumerfen, wenn bie 
Veränderungen bei Grumbftüden unter 20 Ar minbeftens bie Hälfte ver Fläche und bei größeren Grund» 
füden minbeftens 10 Ar umfaffen. 


misbauer 
—* Feld⸗ 
geſchworenen. 


Berpflichtung 


ber Felb⸗ 
geſchworenen. 


N 


— 
Kogebäißern. liegendem Mufter zu führen. 


⸗ 
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Art. 7. 
Die Feldgeſchworenen haben über bie von ihnen verrichteten Amtsgeſchäfte ein Tagebuch nad) an— 


Jeder Eintrag in das Tagebuch muß enthalten: 


1. ben Tag ber Verrichtung des Geſchäfts und bie auf dieſes verwendeten Stunden, 
2. Flur (Seftion) und Gewann, in welcher das Gefchäft verrichtet wurde, 


3. Unterfchrift der Feldgeſchworenen, welche das Geſchäft verrichtet haben. 
Diefes Tagebuch; muß feft gebunden und mit Seitenzahlen verfehen fein. 


Beyahlung 


Art, 8. 
Für jeden auf die Dienftgefhäfte verwendeten Tag haben die Feldgeſchworenen eine Vergütung zu 


Be beanspruchen, deren Höhe nad) dem ortsüblichen Tagelohn zu bemeffen und von dem Gemeinberate feitzus 


fegen iſt. 


Diefe Vergütungen fowie die Koften für die erforberlichen Formulare fallen ber Gemeinde zur Laſt. 


Urt, 9, 


Die Feldgeſchworenen haben über die ihnen zuftehenden Vergütungen unter Mitwirkung bed Bürger- 


felbe ift von dem Kataſterkontrolleur bezüglich der angefehten Zeit ald angemefjen zu befcheinigen und 


Ya meifter® und bes Satafterfontrolleurs eine Koftenrechnung nad anliegendem Mufter aufzuftellen. Die- 


fodann von dem Bürgermeifter zur Zahlung auf bie Gemeinbefaffe anzumeifen. 


Straßburg, den 28. Juli 1903, 


II. 10887, 
(79) Perfügung, 
betreffend die Vernenbung vr —— bei Fehftellung 
enpenfionen. 


Die in Penfionsangelegenheiten erforberlichen 
Nachweife über Geburts, Heirats- und Sterbebaten 
fönnen mittel be8 durch Minifterialverfügung vom 
9. Yuguft 1901 (Zentr.- und Bez.-Amtsbl, ©. 285) 
für Elfaß-Lothringen vorgefchriebenen Familienbuchs 
geführt werben, wobei die Angaben in dem Vermerlk über 
bie Ehefließung auch für die Yeititellung bes Geburts- 
batums ber Ehegatten genügen. Die Beamten, welche 
feit dem 1. Januar 1902 die Ehe in Elfaß-Lothringen 
geichloffen haben, befinden fi im Beſihe des Familien— 
buchs; bie übrigen verheirateten Beamten find in ber 
Lage, bie foftenfreie Ausfertigung eines foldhen, das 


Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen, 
Der Unterftaatsjefretär 
von Schraut, 


ihnen auch in anderen Fällen von Nuten fein fann, her— 
beizuführen. Es empfiehlt fich daher zur Vermeidung 
ber Beichaffung foftenpflichtiger Auszüge aus ben 
Stanbedregiftern und ber namentlich für die Hinter- 
bliebenen von Beamten damit verbundenen Umftänblich- 
feiten, da8 Familienbuch zu bem angegebenen Zmede 
zu benuten. Dasfelbe würde gegebenenfalld dem Befite 
der familie erhalten bleiben, da es im Tyalle etwaiger 
Vorlage bei einer Behörde nad) dem Gebrauche zurüds 
gegeben wird, 


Straßburg, den 30. Yuli 1903, 


Minifterium für Elſaß-Lothringen. 
Der Staatsfelretär 


U. A. 2986. von Köller, Staatsminifter, 
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II. Berordunngen pp. der Bezirköpräfidenten. 
a. Ober-Elfaf. 


— Verfügung, 
end Ansmahmen von dem Verbote der Ionniagsar 
im Gewerbebetriebe mit — des Pre 


5. 1. 


Auf Grund des $ 105 e ber Gewerbeordnung unb 
in Gemäßheit der Belanntmahung bes Reichslanzlers 
vom 3. April 1901 (Reichägefegblatt ©. 117) wird bie 
Beihäftigung von Arbeitern an Sonn» und Trefttagen 
— unbejchabet der Beftimmungen ber $$. 105 c, d, f, h 
und i ber Geimerbeorbnung — für bie in ber nach— 
folgenben Zabelle bezeichneten Gewerbe, in ben barin 
beftimmten Gemeinbebezirten unter ben angegebenen 
Bedingungen geftattet. 


8. 2. 

Arbeiter, welche auf Grund der gemäß $. 1 zu— 
gelaffenen Ausnahmen mit Sonntagsarbeiten befchäftigt 
werden, dürfen — wenn nicht Gefahr im Verzug iſt — 
während ber ihnen ausbebungenen Ruhezeit weder zu 
Arbeiten, bie in bem betreffenden Betrieb nad) $. 105 c 
Abſatz 1 ‚ber Gemwerbeorbnung zuläffig find, noch zu 
Arbeiten in bem etwa mit dem Betriebe verbundenen 
Handelsgewerbe herangezogen werben. 


8.3. 
Auf Grund bes $. 41 b ber Geiwerbeorbnung wird 


für bie Gemeinden Eolmar, Do ınad, Geb— 
weiler, Mülbaufen und Pfaſtatt borges 
fchrieben, daf an Sonn und Feſttagen im Barbier- 
und Frifeurgemerbe ein Betrieb nur fomeit 
fattfinden darf, als bie Beſchäftigung bon Arbeitern 
gemäß $. 1 zugelaffen ift. 


$. 4. 


Die Verfügungen vom 26. März 1395 — II 2117 
— (Zentral: und Bezirfsamiäblatt, Hauptblatt ©. 133), 
25. Juni 1895 — II 4792 — (Bentral: und Bezirls⸗ 
amt&blatt, Hauptblatt ©. 170), 22. Aprii 189 — 
TI 2129— (Zentral: u. Bezirtamtsblatt, Hauptbl.S.61), 
31. Dezember 1900 — 11 9643 — (Zentral und Bes 
zirlsamisblatt für 1901, Beiblatt ©. 5), 23. Sep⸗ 
tember 1901 — II 7231 — (Sentral» und Bezirks— 
amt&blatt, Beiblatt S. 277), 26. September 1901 — 
II 7637 — (Zentrals und Bezirfdamtsblatt, Beiblatt 
S. 283), 8. Juli 1902 — II 5768 — (Zentral: und 
Bezirksamtsblatt, Beiblatt ©. 314), und 12. Auguſt 
1902 — II 7198 — (Zentral- und Bezirlsamtsblatt, 
Hauptblatt S. 207) werben aufgehoben. 


Golmar, den 30. Juli 1903. 
Der Bezirkspräſident 


II. 4853, Prinz gu Hohenlohe. 





Gewerbe, für welche Geltungsbereich 











Ausnahmen zugelaffen werben. | der Beflimmungen. Umfang der geftatteten Beihäftigung von Arbeitern. 
1. | 2 3. 

1. Bädereigewerbe .... . . Ober⸗Elſaß. An allen Sonn= und Feſttagen während 10 Stunden. 

2. Konditoreigewerbe. . . . . Ober⸗Elſaß. An allen Sonn⸗ und Feſtiagen während 10 Stunden. 





3. Fleiſchergewerbe. ..... a) Ober⸗Elſaß. An allen Sonn und FFefttagen von 6 bis 9 Uhr vormittags. 
außer Mülhaufen. 





b) Mitlhaufen. | An allen Sonn und Feittagen bon 5 bis 9 Uhr vormittags. 


ne ne ns ei nn 
4. Barbier-und rifeurgewerbe | a) Ober⸗Elſaß. An allen Sonn- und Feſttagen bis 2 Uhr nachmittags; darüber hinaus 
außer Mülhauſen. noch inſoweit, als bei der Vorbereitung von öffentlichen Theate 
vorſtellungen und Schauftellungen erforderlich iſt. 





b) Mülhauſen. Mit Ausnahme des Oftermontags, des Pfingſtmontags und des zweite 
Meihnahtstages, an den Übrigen Sonn» und Feſttagen bis 1 Ih 
nachmittags; darüber hinaus noch inſoweit, al& bei der Vorbereitun 
von Öffentlihen Theaterorftellungen und Schauftellungen erforder 
lich if. 















Bedingungen, unter welchen die Beihäftigung 
von Arbeitern geftattet wird. 





Jedem Arbeiter ift an jedem Sonn- und Feſttage eine ununter- 
brohene Ruhe von 14 Stunden zu gewähren, welde fpäteftens 
um 8 Uhr morgens beginnen muß. Ferner ift jedem Arbeiter 
mindeften® an jedem dritten Sonntag die zum Beſuche des Gottes- 
dienftes erforderliche Zeit freizugeben, 

Während der Ruhezeit dürfen die Arbeiter nach 6 Uhr abends 
und nicht länger als eine Stunde mit Arbeiten beihäftigt werben, 
die zur Vorbereitung der Wiederaufnahme der regelmäßigen Arbeit 
am nächſten Tage notwendig find. 


Jedem Arbeiter ift am jedem Sonn» und Feſttage eine ununter- 
brochene Ruhe von 12 Stunden zu gewähren, melde jpäteftens 
um 12 Uhr mittags beginnen muß. ferner ift jedem Wrbeiter 
mindeften® an jedem dritten Sonntag die zum Beſuche des Gottes- 
bienftes erforderliche Zeit freizugeben. 

Während der Ruhezeit dürfen die Arbeiter mit der Her—⸗ 
ftellung und dem Austragen leicht verderbliher Waren beihäftigt 
werden, die unmittelbar vor dem Genuß hergeftellt werben müſſen. 
Hat diefe Beichäftigung noch nad 12 Uhr mittags flattgefunden, 
jo müffen die Arbeiter an einem der nächſten jechs Werktage von 
mittaggd 12 Uhr ab vom jeder Arbeit freigelaffen werben. 


Bern die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern, jo find 
die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden, 
oder an jedem zweiten Sonntag mindeftens in der Zeit bon 6 Uhr 
morgens bis 6 Uhr abends oder in jeder Woche während ber 
zweiten Hälfte eines rg am und zwar fpäteftens von 1 Uhr 
nachmittags ab, von jeder Arbeit Freizulaffen. 








|| Werden in einem Betriebe ſowohl Bäderwaren als 


Konditorwaren hergeitellt, jo regelt fih die Be- 
fhäftigung ſolcher Arbeiter, die an Sonn- umd 
Fefttagen ausſchließlich mit der Herſtellung von 
Konditorwaren bejhäftigt werben, nad ben Bes 
flimmungen für Sonditoreien, die Beihäftigung 
der übrigen Arbeiter noch den Beftimmungen für 
Bädereien. 

Als Bäderware gilt dasjenige Badwerk, 
welches herlömmlich unter Verwendung von Hefe 
oder Sauerteig ohne Beimifhung von Zuder zum 
Teig hergeftellt wird. 











Penn die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern, jo find 
die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden, 


oder an jedem zmweiten Sonntag mindeftens in der Zeit von 6 Uhr In den Gemeinden Golmar, Dornach, Gebtveiler, 


morgens bis 6 Uhr abends, oder im jeder Woche während der 
zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und zwar jpäteftens von 1 Uhr 
nahmittags ab, von jeder Arbeit freizulaffen. 


Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am Beſuche 


des Gottesdienftes behindert werden, jo ift ihnen an jedem dritten 
Sonntag die zum Befuhe des Gottesbienftes erforderlihe Zeit 
frei zu geben. 


Mülhaufen und Pfaftatt darf an Sonn» und Feſt- 
tagen im Barbier- und Friſeurgewerbe ein Be- 
trieb überhaupt nur ſoweit ftattfinden, als die Be- 
ihäftigung bon Arbeitern in Spalte 3 zjugelaffen ift. 










Gewerbe, für melde 
Ausnahmen zugelaffen werden. 


Geltungsbereich, 


ber Beftimmungen. Umfang der geftatteten Beſchäftigung von Arbeitern. 















1. 2. 





5. a) Babeanftalten, die mur Ober: Elfaf,. An allen Sonn- und Feittagen ohne Beſchrünlung. 
in ber wärmeren Jahreszeit 
betrieben werben. 





5. b) Babeanftalten, die das Ober⸗Elſaß. An allen Somn- und Feſttagen bis 1 Uhr nachmittags. 
ganze Jahr hindurch bes 
trieben werden 










Ober ⸗Elſaß. Mit Ausnahme des erſten Weihnachts-, Oſter- und Pfingſtfeiertags 
an den übrigen Sonn und Feſttagen von 11 Uhr vormittags bis 
4 Uhr nadmittags, 


. Photographiiche Anftalten 






Ober⸗Elſaß. An allen Sonn- und Feſttagen, ſoweit es ſich um Arbeiten handelt, 


7. Gasanftalten und Eleftrizi- 
die für den Betrieb unerläßlich find. 


tãtswerle. 


a 
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— — — Beſondere Anordnungen und Bemerlungen. 


von Arbeitern geftattet wird, 





4 5 





Auf Badeanftalten, die zu Heilzweden beftimmt find, 
| finden die Beftimmungen der Gewerbeordnung 

über die Sonntagsruhe feine Anwendung. 
Denn die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern, jo find 

die Arbeiter, entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 

Stunden, oder an jedem zweiten Sonntag mindeftens in der Zeit 

von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, oder im jeder Woche 

während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und zwar jpäteftens 

don 1 Uhr nachmittags ab, von jeder Arbeit freizulafien. 

Wenn Die Urbeiter durd die Sonntagsarbeiten am Beſuche des 

Gottesdienftes behindert werden, jo ift ihnen an jedem britten 

—— die zum Beſuche des Gottesdienſtes erforderliche Zeit frei 

zu geben. 





Bern die Sonntagdarbeiten länger als drei Stunden dauern, jo 
find die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 
36 Stunden, oder am jedem zweiten Sonntag mindeitens in ber 
Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, oder in jeder Woche 
während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und zwar jpätejtens 
bon 1 Uhr nachmittags ab, von jeder Arbeit frei zu laffen. 

Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am Beſuche 
des Gottesdienstes behindert werden, jo ift ihnen an jedem dritten 
Sonntag die zum Beſuche des Gottesdienftes erforderliche Zeit 
frei zu geben. 


Te 


Die den Arbeitern zu gemährende Ruhe hat mindeitens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden, oder für jeden 
dritten Sonntag 36 Stunden, oder, fofern an den übrigen Sonn- 
tagen die Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stunden dauern, 
für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. 

Ablöjungsmannihaften dürfen je 12 Stunden vor und nad) 
ihrer regelmäßigen Beihäftigung zur Wrbeit nicht verwendet 
werden. Die den Ablöjungsmannihaften zu gewährende Ruhe 
mus das Mindeſtmaß der den abgelöften Arbeitern gewährten 
Ruhe erreichen, 








Gewerbe, für melde Geltungsbereich 
Ausnahmen zugelaffen werden. der Beſtimmungen. 


2. 





h 





8. a) Wafjerverforgungs-An- |  Ober-Eljaf. An allen Sonn- und Feſttagen, ſoweit es fih um Arbeiten handel 


| 
ftalten mit unterbrochenem | die für den Betrieb unerläßlich find, 
Betrieb. | 








8. b) Waflerverforgungs-Un- - Ober⸗Elſaß. An allen Sonn und Feſttagen, joweit es fih um Arbeiten Handelt 
falten mit Tagesbetrieb. die für den Betrieb unerläßlich find. 


9. Bierbrauereien, Eisfabrilen, Ober-Eljah. An allen Sonn und Feſttagen, foweit es fi um die Verforgung der 
Moltereien. Kumdihaft mit Bier, Roheis oder Mollereiproduften handelt, — 2 — 
der für den Handel mit dieſen Gegenſtänden frei gegebenen Stunden, 

jedoch höchſtens bis 1 Uhr nachmittags. 








10. Mineralwafferfabriten . . . Ober⸗Elſaß. An allen Sonn und Feſttagen während der wärmeren Jahreszeit von 
6 bis 9 Uhr vormittags, ſoweit es fih um Arbeiten Handelt, die 
zur Verforgung der Kundſchaft erforderlich iſt. 





11. Belleidbungs- u. Reinigungs- Ober⸗Elſaß. An allen Sonn- und Feſttagen bis 9 Uhr vormittags, ſoweit es ſich 
gewerbe mit handwerks⸗ um die Ablieferung beftellter Arbeiten an die Hunden handelt. 
mäßigem Betriebe. 













Bedingungen, unter welden die Beſchäftigung 


Reiondere Anordnungen und Bemerkungen. 
von Arbeitern geftattet wird. j 3 9 
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Die den Arbeitern zu gemwährende Ruhe hat mindeftens zu dauern: 


dritten Sonntag 36 Stunden, oder, jofern an den übrigen Sonn- 
tagen die Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stunden dauern, 
für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. 

Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden vor und nad) 
ihrer regelmäßigen Beihäftigung zur Arbeit nicht verwendet 
werden. Die den Ablöjungsmannihaften zu gewährende Ruhe 
mus dad Mindeſtmaß der den abgelöften Arbeitern gemährten 
Ruhe erreichen. 


entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden, oder für jeden 


| 
Wenn die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern, To 

find die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 
36 Stunden, oder an jedem zweiten Sonntag mindeftens in der 
Zeit von 6 Llhr morgens bis 6 Uhr abends, oder im jeber 
Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und zwar | 
—— von 1 Uhr nachmittags ab, von jeder Arbeit frei zu 
aſſen. 

Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am Beſuche 
des Gottesdienstes behindert werden, jo ift ihmen an jedem dritten 
Sonntag die zum Beſuche des Gottesdienftes erforderliche Zeit 
frei zu geben. 












Geltungsbereich 
der Beitimmungen. 


Gewerbe, für melde 


äfti bon Arbeitern. 
Ausnahmen zugelaffen werben. Umfang der geftatteten Beihäftigung von Arbe 








1, 2. 
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12. Betriebe, welche ausſchließ⸗ 
fi oder vorwiegend mit 
durch unregelmäßige Wafler- 
fraft bewegten Triebwerten 
arbeiten, mit Ausſchluß der- 
jenigen größeren Betriebe, 
melde fi) neben der vor⸗ 
mwiegenden Waſſerkraft ftäns 
dig einer Hilfskraft bedienen, 
fofern die Hilfskraft an 
Werktagen beim Berfagen ber 
Waſſerkraft die Hortführung 
des Betriebes in einem nicht 
mejentlich bejchräntteren Um⸗ | 
fang und ohne underhält- | 
Unter Ausſchluß des erften Weihnachts-, Ofter- und 

j Pfingfttages und nur ſoweit al die Sonntags 
a) Waflergetreidemühlen Ober⸗Elſaß. An höchſtens 26 Sonn⸗ arbeit zum Erſatze des, durch Verſagen der 
diefer Art. und Feſtiagen im Jahre,| fraft entftandenen Ausfalls an regelmäßiger 
— — — — jaͤgiger Arbeitszeit nötig ift und bisher üblich 








b) Die übrigen Wafler-) Ober-Elſaß. | An höchſtens 12 Somn- 
fraftbetriebe dieſer Art. und Feittagen im Jahre. 


a Zu m 2 















Bedingungen, unter welden die Beihäftigung 
bon Arbeitern geftattet wird. 


Wenn die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern, fo 
find die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 
36 Stunden, ober an jedem zweiten Sonntag mindeitens in der 
Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, oder in jeder 
Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und zwar 
jpäteftens von 1 Uhr nachmittags ab, von jeder Arbeit frei zu laffen. 

Wenn Die Arbeiter durch Sonntagsarbeiten am Bejuche 
des Gottespienftes behindert werden, jo ift ihnen an jedem dritten 
Sonntag Die zum Beſuche des Gottesdienftes erforderliche Zeit 
frei zu geben, 














Bejondere Anordnungen und Bemerkungen. 





6. 


Als vorwiegend mit Waſſerkraft arbeitend ift ein Trieb- 


werk dann anzufehen, wenn eine andere Triebfraft 
(Dampf, Gas, Elektrizität und dgl.) nur beim Ber: 
jagen der Waflerkraft eintritt oder wenn im fyalle 
des Mebeneinanderwirtens der Waflerfraft mit einer 
anderen Zriebfraft die Waſſerkraft bei normalem 
Betriebe die Hauptkraft ift. 

Dies ift in der Regel nur dann anzunehmen, 
wenn bei mittlerem Wafferftand die Wafferkraft mehr 
als die Hälfte der zu dem normalen Betrieb des 
Wertes erforberlihen Kraft Liefert, 

Als unregelmäßig ift eine Wafferfraft dann 
anzujehen, wenn der Waſſerzufluß während der jähr- 
lichen Betriebszeit infolge elementarer Einwirkungen 
(. B. Trodenheit, Hochwaſſer, Froſt), oder aus 
anderen Gründen (Mitbenugung des Waſſers zu 
anderen Zweden, 5. B. Bewäflerungsanlagen uſw.) 
erheblihen Schwankungen unterworfen if, und da- 
durch ein unumterbrochener oder gleihmäßiger Waier- 
betrieb unmöglich gemacht wird. 

Kommt Waller nur in einzelnen Zeilen einer 
gewerblichen Anlage als Zriebtraft in Anwendung, 
jo erſtreckt fich die Geftattung der Sonntagsarbeit 
nicht nur auf diejenigen Arbeiten, welche unter Be— 
nugung des Waflertriebwerles ausgeführt werben, 
jondern auch auf ſolche Arbeiten, die mit jenen 
Urbeiten derart im Zufammenhange ftehen, daß fie 
nicht wohl am vorhergehenden oder nachfolgenden 
Werktage vorgenommen werden können. 

Die Sonn» oder Fyelltagsarbeiten find bon 
den Gewerbetreibenden unter Angabe der Zahl der 
beihäftigten Arbeiter, der Dauer ihrer Beſchäftigung 
und der Art der vorgenommenen Arbeiten in ein 
Verzeichnis einzutragen, welches auf Erfordern der 
Oris polizeibehorde jowie dem Gewerbeauffihtsbeamten 
jederzeit zur Einficht vorzulegen ift. 


Digitized by Google 
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Bentral- und Bezirks-Amfshlaft 


Elfaß-SFothringen. 


Sauptblait. | Strafiburg, den 15. Auguſt 1908. | Ar. 34, 


Das Hauptblatt enihält die Verorduungen und Grloffe von allgemeines und dauernder Bebeutung, bad Beiblatt diejenigen von 
vorübergehenber Bebentung. 








I. Verordnungen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Minifterinms und des Oberfchufrats. 
(sy 


Nachſtehend werden bie im Staiferlichen Gefunbheitäamte außgearbeiteten und im Reichsgeſundheitsrat durch— 
beratenen allgemeinen Leitſähe für die Verwaltungäbehörben bei der Bekämpfung 
bes Typhus (Unterleibstyphus) mit den dur die Drganifation der Landeövermaltung und bie 
beftehenden geſehlichen Beflimmungen bedingten Änderungen zur Senntnis ber beteiligten Behörden gebracht, 


Sie follen den Landes- und Drispolizeibehörben, fowie den beamteten Ürzten als Anhalt für bie beim Aus— 
bruch der Krankheit zu ergreifenden Maßnahmen dienen, find aber nicht ohne weiteres als bindende polizeiliche Vor- 
fchriften für die Bevölferung aufzufaffen. Es ift zunächft überall der Verſuch zu machen, die Matnahmen derch 
Erzielung des Einverftänbniffes ber im Einzelfalle von ihnen betroffenen Perfonen durchzuführen, wobei bie Re ie 
rung auf die verfländnispolle Mitwirkung der behandeinden Ärzte redjnet. Erft, wenn biefer Verſuch nicht zum Ziele 
führt, haben bie zum Erlaß von Polizeiverorbnungen berufenen Behörben (bie Bezirlöpräfibenten auf Grund bes 
Dekret? vom 22. Dezember 1789, Sektion III, Art. 2, Ziff. 9, die Ortspolizeibehörden — Bürgermeifter und 
Bolizeidirettoren — auf Grund bes Geſetzes vom 16. Auguft 1790, Zitel XI, Art. 3, Ziff. 5) pflichtgemäß zu 
erwägen, inwieweit fie die umbebingt erforderlichen Maßnahmen dur förmliche Verordnung mit bindender Kraft 
für die Bevölkerung vorfchreiben wollen. Die Ortspolizeibehörben find, worauf hier befonders hingewieſen fein fol, 
auch ermädtigt, zur Verhütung der MWeiterverbreitung ber Ktrankheit Einzelverorbnungen (arrétés individuels) zu 
erlaffen, denen der Schub ber Strafgefehe (Art. 471 Ziff. 15 des franz. Strafgefehbuches) zur Seite fteht, fo 
3. B. wenn es fih um bie Desinfektion einzelner Gebäube ober Räume handelt oder um bie Unterfagung einzelner 
gewerblicher Betriebe, inäbefondere bed Bertriebs von Nahrungsmitteln aus Häufern, in welchen der Typhus herrfcht 
(Ar. 31 der Leitfäte). 

Schließlich wird bemerkt, daf das Gefe vom 30. Juni 1900 (Reichägefegbl. S. 306) in feinen die Betümp- 
fung gemeingefährlicher Krankheiten betreffenden Vorſchriften nicht auf die Belämpfung des Unterleibstyphus Anwen— 
bung findet, da ber Unterleibstyphus nicht zu den gemeingefährlichen, fondern zu ben übertragbaren Krankheiten im 
Sinne biefes Reichögefehes zählt. 

Straßburg, ben 31. Juli 1908. 

Minifterium für Eljah-Pothringen. 
Abteilung des Innern. 
I. A. 8534. 3.4: Mandel. 
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Allgemeine Leitſätze für die Verwaltungsbehörden bei der Bekämpfung des Typhus. 
(Unterleibstyphns.) 
I. Borbengungsmahreseln. 

1. In ben für die Typhusbekämpfung in Betracht lommenden Ortfchaften ift den Wohnungen, befonbers ben 
überfüllten, ſchlecht zu lüftenden und ſchlecht belichteten Wohnftätten erhöhte Aufmerffamteit zuzumenden. Her: 
bergen, Aſyle für Obdachloſe, Verpflegungsftationen, Gaft- und Schanfwirtfhaften und ähnliche Unterfunftsftätten 
find einer genauen und regelmäßigen Übermahung zu unterwerfen, Menn fich bei der Befichtigung erhebliche geſund⸗ 
heitliche Mißſtände ergeben, fo ift auf deren Befeitigung Hinzumirfen. 

2. Die Ortöpolizeibehörben haben tunlichft dafür Sorge zu tragen, daß eine Befudelung von Straßen, öffent: 
lichen Plähen, Wafferläufen, Höfen u. ſ. w. mit menschlichen Ausleerungen vermieben wird, 

Es ift dahin zu wirken, daß Abtritte und Piffoire ftets rein gehalten werben. Eine regelmäßige Desinfeltion 
ift im allgemeinen nur bei den nach Lage oder Art des Verkehrs befonders gefährlichen Anlagen biefer Art (auf 
Eifenbabnftationen, in Gafthäufern u. a.) erforberlich, 

Die Entleerung von Abtrittägruben ift bei Inphußgefahr unter befondberer Vorficht aufgufühten, um nament- 
lich Verfchleppungen des Grubeninhalts zu vermeiden, 

3. Für die Beſchaffung von reinem Trink- und Gebrauchswaſſer ift beizeiten Sorge zu tragen. Die bem 
allgemeinen Gebrauche dienenden Einrichtungen für BVerforgung mit Trink- und Wirtſchaftswaſſer und für Yort- 
fhaffung der Ubfallftoffe find fortlaufend zu überwachen, wie dies burdh den Erlaß vom 8. Februar 1908 1 A, 
2372 bes näheren angeorbnet ift. 

Jede Verunreinigung ber Entnahmeftellen von Waſſer zum Trink- oder Haußgebraud und ihrer Umgebung, 
in&befonbere durch Haushaltabfälle, ift zu verbieten. Insbeſondere ift das Spülen von unfauberen Gefäßen und 
von Wäfche an den Mafferentnahmeftellen ober in der Nähe zu unterfagen, ſofern dadurch eine Verunreinigung 
ber Wafferverforgung zu befürchten ift. 

4. In Ortſchaften, welche vom Typhus bebroht ober befallen find, fomwie in beren Umgegend Tann es not- 
wendig werben, die Benutzung bon Brunnen, Zeichen, Seen, Waflerläufen, Wafferleitungen ſowie ber dem öffent: 
lichen Gebraude dienenden Babe, Schwimm-, Waſch- und Bebürfnisanftalten zu verbieten oder zu befchränten. 
Die MWiederbenugung folher Brunnen kann bon einer borgängigen Desinfeltion abhängig gemacht werben. 

Diefe Anordnungen find im Einvernehmen mit dem beamteten Arzte zu treffen. 

5. Für eine zweckmäßige und raſche Abführung von Schmutzwäſſern aus der Nähe der Häufer ift Sorge zu iragen. 

6. Auf Grund bes $. 35 Abfah 2 des Gefehes, betreffend die Bekämpfung gemeingefährliher Kranlheiten, 
vom 30. Juni 1900 (Reichs-Geſehzbl. S. 306) find die Gemeinden verpflichtet, für bie Befeitigung ber bei ber 
Verforgung mit Trint- und Wirtſchaftswaſſer und bei der Fortſchaffung der Abfallftoffe vorgefundenen gefund- 
beitögefährlichen Mikftände Sorge zu tragen. Sie Tönnen nah Maßgabe ihrer Leiftungsfähigkeit zur Herftellung 
ſolcher Einrichtungen, fofern diefelben zum Schutze gegen bie Übertragung von Typhus erforderlich find, jederzeit 
angehalten werben. 

Das DBerfahren, in welchem über bie hiernach gegen die Gemeinden zuläffigen Anorbnungen zu entfcheiden 
if, richtet fih nach Ziffer VII ber Belannimahung de Miniftertums vom 21. Dezember 1900 (Zentral- und 
Bezirksamtsblatt 1901, Hauptblatt S, 49), 

7. In ben von Typhus bebrohten oder befallenen Ortfchaften ift die gefunbheitspolizeiliche Beauffichtigung 
beö Verkehrs mit Nahrungs: und Genufmitteln beſonders forgfältig zu handhaben. 

8. Auf die Unfhaffung öffentlicher Desinfeltionsapparate, in welchen die Anmwenbung von MWafferbampf als 
Desinfeltionämittel erfolgen Tann, ift hinzuwirlen. 

Die Ausbildung eines gefchulten Desinfettionsperfonals ift beizeiten vorzubereiten. 

Die Ortöpolizeibehörben haben beizeiten bafür Sorge zu tragen, daß ber Bedarf an Unterkunftsräumen, 
Pflegeperfonal, Arzneis, Desinfeltions- und Krantenbeförderungsmitteln fichergeftellt wird, Desgleichen ift ein Raum 
zur Unterbringung von Leichen bereit zu halten. 
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II. Anzeigeerflattung. u 

9. Jede Etkrankung und jeder Todesfall an Typhus (Unterleissigphus), ſowie jede Erlranlung und jeber 
Todesfall an einer tnphusverbächtigen Krankheit tft dem für den Yufenthaltsort bes Erkrankten ober dem Sterbe⸗ 
ort zufländigen Kreisarzte vom behandelnden Arzte unverzüglich fchriftlich anzuzeigen (Bezirköpolizeiverordnungen 
vom Dftober 1902 — Zentral» und Bezirksamtsblatt S. 270, 272). MWechfelt der Erkrankte den Aufenthaltsort 
(Ort oder Wohnung), fo ift dies vom Hausbefiger ober vom Wohnungsvermieter (Vorſtand des Spitals) bei ber 
Ortspolizeibehörde des bisherigen Aufenthaltortes zur Anzeige zu bringen. Diefe hat die Mitteilung an ben 
zuftändigen Kreisarzt bes neuen Wufenthaltes weiter zu aeben. , 

10. Es empfiehlt fih, das im Kaiſerlichen Gefunbheitsamte bearbeitete „Inphus-Merkblatt“ (Unlage 1) in ben 
von ber Krankheit heimgefuchten Orten und Bezirken in geeigneter Weiſe zur Kenntnis ber Bevölferung zu bringen. 

11. Auf Grund der erhaltenen Ungeigen haben die Kreigärzte über bie angemeldeten Typhusfälle Liften 
nach dem beigefügten Mufter (Anlage 2) fortlaufend zu führen. 


III. Exrmittelung der Strankbeit. 

12. Der Kreisarzt hat von jeber Erfranfung und von jedem Todesfall an Typhus ober einer typhusverdächtigen 
Krankheit, welche zu feiner Kenntnis kommt, dem für die Typhusbelämpfung eingerichteten zuftänbigen Unter- 
fuhungsamt *) eine Mitteilung fofort zugehen zu laſſen. ' 

Die Anzeige an den Bezirtöpräfidenten und ber Austauſch der Mitteilungen unter ben höheren Verwaltungs: 
behörben ber benachbarten Bunbesftaaten ift durch befonbere Verfügung geregelt. 

13. Der beamtete Arzt hat, namentlich wenn e3 ſich um ben erften Fall in einer Ortfchaft handelt, fofort nad 
erhaltener Mitteilung Ermittelungen über bie Art, den Stand und bie Urfache der Krankheit an Ort und Stelle, 
tunlichft unter Zuziehung bes behandelnden Arztes, vorzunehmen und nachzuforfchen, ob noch meitere verbächtige 
Falle in der Umgebung des Kranken ober fonft im Orte vorhanden find. Dabei tft nicht nur auf Erkrankungen bed 
Darmes zu achten, fondern überhaupt auf länger dauernde Erkrankungen fieberhafter oder unbeftimmter Art fowie 
namentlich auf ſolche Krankheitserſcheinungen, welche ſich erfahrungsgemäß häufig im Anſchluß an einen überftan- 
denen Typhus einſtellen (Haarausfall, Erfcheinungen von feiten des Sentralnervenfoftens, Eiterungen und bergl.). 

Zur Verhütung von Doppelunterfuhungen und zur Förderung eines einheitlichen Vorgehens hat ber beamtete 
Arzt feine Ermittelungen im Einvernehmen und tunlichft gleichzeitig mit bem Leiter bed Unterfuhungsamts vorzu— 
nehmen. 

Unter Umftänben find die Geiftlihen, Lehrer, Gemeindeborfteher und andere geeignete Perjönlichkeiten (Brief- 
boten, Polizeibiener, Desinfeltoren und Hebammen) zu befragen, ob ihnen länger dauernde oder überhaupt ber 
dãchtige Erfrantungen bekannt geworben find. : 

Bei ber Ermittelung über die Herkunft ber Krankheit ift u. a. auch zu bebenten, daß Genefenbe ober anfcheinenb 
geſunde Menfchen, namentlich Kinder, ven Anſteckungsſtoff des Typhus bei ſich beherbergen und mit ihren Ausleerungen 
ausſcheiden können. 

14, Dem beamteten Arzte und dem Leiter des Unterfuchungsamts ift, fomweit es zur Feſtſtellung der Krankheit 
erforberlich ift umd der behanbelnde Arzt e8 ohne Schäbigung des Kranken für zuläfftg Hält, der Zutritt zu bem 
Kranken ober zur Leiche und die Vornahme ber zu ben Ermittelungen über die Sranfheit erforderlichen Unter- 
fuhungen zu ermöglichen. 

Die Hausgenoffen und Pfleger des Kranken, fowie die Vorftände ber Krankenkaſſen find anzuhalten, über alle 
für die Entftehung und ben Verlauf der Krankheit wichtigen Umftände dem beamteten Arzte und ber Polizeibehörbe 
auf Befragen Auskunft zu erteilen, 

15. Zur bafteriologifchen Feftftellung des Typhus hat der beamiete Arzt, wenn Zweifel über die 
Yrt der Krankheit beſtehen, umverzüglich geeignetes Unterfuchungsmateriol von dem Erfrantten 
unter Beachtung der Ratfchläge zur Verfendung typhusverdächtiger Unterfuchungsobjefte an die zuſtändige Unter— 
Iuhungsftation zu fenben. Es ift ertvünfcht, daß die Überfenbung bereit? vor dem Eintreffen des beamteten Arztes 
durch den behandelnden Arzt erfolgt, 


*) Balteriologifce Anftalt im Straßburg für dem Bezirk Dber-"und Unter-Elfah; balleriologiſche Anftalt in Metz für Lothringen. 


* 
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Um die Einfenbung von Unterfuhungsmaterial möglichft zu erleichtern, empfiehlt es ſich, ben Ärzien geeignete 
Stäfer in berfanbfertigem Zuftande unentgeltlich zur Verfügung zu ftellen. 

16. Der beamtete Urzt hat dem Kreisditeltor eine Erklärung darüber abzugeben, ob der Ausbruch ber Krankheit 
feftgeftellt ober ber Verdacht bes Ausbruchs begründet iſi. 

Iſt nad) dem Gutachten des beamteten Arztes Typhus feftgeftellt, ſo hat bie PVolizeibehörbe im Einvernehmen 
mit dem beamteten Arzte unverzüglich bie zur Verhütung der Weiterverbreitung erforberlichen Maßnahmen zu 
treffen. Es empfiehlt fih, bei verdächtigen Erkrankungen, folange nicht der Verdacht ald unbegründet fich ermiefen 
bat, fo zu verfahren, als ob es fich um wirkliche Typhusfälle handelt, 

17. Soweit der Leiter eines Unterfuchungsamts es für erforberlich erachtet, zur Tyeitftellung ber Ausbehnung 
und des Urſprungs des Typhus in einer Ortfchaft Ermittelungen, unter Umftänben an Ort und Stelle, borzunehmen, 
ober burch einen Arzt des Unterfuchungsamts vornehmen zu laffen, ift er dazu ermächtigt. Jedoch hat er über bie 
an Ort und Stelle vorzunehmenden Ermittelungen rechtzeitig bem Bezirfspräfidenten, dem zuſtändigen Kreisarzt 
und ber Ortspolizeibehörde Mitteilung zu machen. 

Die Drtöpolizeibehörbe hat dafür zu forgen, daß diefen Sachverſtändigen bei ben bafür erforberlichen Be- 
ſichtigungen von öffentlichen Einrichtungen oder von Wohnungen, Anftalten, Anlagen u. f. w. jede Unterftüßung zuteil 
wird. Auf Erfordern ift den Sachverftändigen ein Polizeibeamter für die Vefichtigungen beizugeben. 

Es empfiehlt fih, daß der beamtete Arzt ſich bei ſolchen Befihtigungen innerhalb feines Amisbezirkes tunlicft 
beteiligt. 

18. Der Leiter des Unterfuchungsamts ift verpflichtet den in bezug auf bie Befämpfung bes Typhus an ihn 
ergebenden Weifungen bed Bezirkspräfiventen Folge zu leiſten. 


IV. Mafregeln gegen die Weiterverbreitung der Strankeit. 

Vorbemerkung: Der Thyphus ift eine anſtechende Krankheit, deren Anftedungsteime hauptfächlich mit den 
Darmentleerungen und dem Harn audgefchieden werben. Die Übertragung gefchieht Durch ben näheren Verkehr mit 
tophußtranten Perfonen, durch den Genuß bon Trinkwaſſer, in welches Krankheitsleime gelangt find, ferner durch bie 
Aufnahme infizierter Nahrungsmittel (Milch, Gemüfe, Obft) ſowie durch die Benupung von Gebrauchsgegenſtänden 
eined Kranlen. 

19, Typhuskranke ſowie trankheitsverbächtige Perfonen find ohne Verzug abzufonbern. 

Als krankheitsverdächtig find, bis bakteriologifche Unterfuchungen den Seuchenverbacht befeitigt haben ober bir 
Strankheitserfcheinungen geſchwunden find, foldhe Perfonen zu betrachten, welche unter Erfcheinungen erfrantt find, 
die den Ausbruch des Typhus befürchten laffen. Unfcheinend aefunde Perfonen, in deren Ausleerungen bei ber balle— 
riologifchen Unterfuhung Typhuserreger gefunden wurden, finb, foweit es fich erreichen läßt, mie Kranke zu behanbeln. 
ebenfalls gilt dies bezüglich der Desinfeltionsmaknahmen. 

20. Die Abfonderung hat berart zu erfolgen, daß eine Verbreitung ber Krankheit tunlichft ausgeſchloſſen ift. 

Iſt die Abfonderung in ber Behaufung bes Kranken nicht in ber erforberlichen Weife zu ermöglichen, fo ift 
darauf zu bringen, daß der Kranfe in ein geeignetes Krankenhaus oder in einen anderen geeigneten Unterfunftsraum 
übergeführt wird. 

Dies gilt namentlid) dann, wenn ber Kranke in einem Gafthaufe, einer Erziehungs-, Pfleger, Gefangen- ober 
ähnlichen Anftalt, einem Schulgebäude, einer Milch, Gemüfe- oder anderen Lebensmittelhandlung ober auf einem 
Schiffe wohnt, oder wenn bie Angehörigen des Kranken durch biefen beſonders gefährbet find (3. B. bei großer Unrein- 
lichkeit oder Überfüllung ber Wohnung, Mangel an Pflege, Vorhandenſein vieler Kinder). 

Die Abfonderung von Typhuskranken hat ziwedmäßig fo lange zu dauern, bis bie Ausleerungen bei ziwei- in ein- 
wöhigem Zwifchenraume vorgenommenen bakteriologiichen Unterfuhungen fih als frei von Typhuserregern ertoiefen haben. 


21. Es empfiehlt ſich, anftedungsverbächtige Perfonen, d. h. folche, bei melden Srantheitserfcheinungen zwat 
nicht vorliegen, jebod) infolge näheren Verlehrs mit Typhuslranken die Beſorgnis gerechtfertigt if, baß fie ben 
KrankHeitäftoff des Typhus aufgenommen haben, einer Beobachtung zu unterftellen, welche nicht länger als brei 
Wochen, gerechnet vom Tage der Iehten Anftelungsgelegenheit, dauern fol. Die Beobachtung, welche in fehonenber 
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Form und fo, daß Beläffigungen tunlichſt vermieben merben, ftattzufinden Hat, wird in der Regel barauf befchräntt 
werben fönnen, daß durch einen Arzt oder durch eine fonft geeignete Perfon von Zeit zu Zeit Erfundigungen über 
den Gefunbheit3zuftand der betreffenden Perfonen eingezogen merben. 

Inwieweit bei anftedungsverbächtigen Perfonen bakteriologifche Unterfuhungen vorzunehmen find, unterliegt 
dem Ermeffen des beamteten Arztes und bes Leiterd bes Unterfuchungsamts. 

Mechfelt eine der Beobachtung unterftellte Perfon den Aufenthalt, fo empfiehlt es fich, bie Polizeibehörbe bes 
neuen Aufenthaltsort3 behufs Tyortfegung der Beobachtung von ber Sachlage in Kenntnis zu ſehen. 

22. Behufs zuderläffiger Durchführung der Schutzmaßregeln empfiehlt es ſich, daß der beamtete Arzt ein Verzeichnis 

1. ber an Typhus erkrankten Perfonen, 

2. ber franfheitäperbächtigen Perfonen, 

3. der anftedungsverbächtigen Perſonen 
aufnimmt und alsbald ber Polizeibehörbe vorlegt. 

23. Inſoweit der beamtete Arzt e8 zur toirtfamen Belämpfung ber Krankheit für unerläßlich erflärt, kann 
es erforderlich werben, bie Gefunden aus ber Wohnung zu entfernen und bie Kranken, anftatt daß fie zur Abſon— 
berung in ein Sranfenhaus oder in einen font geeigneten Unterfunftsraum verbracht werben, in ber Wohnung zu 
belafjen. Inter ber gleichen Borausfegung kann ſich ausnahmsweiſe fogar die Räumung bed ganzen Haufes 
empfehlen, wenn in ihm außergewöhnlich ungünftige, ber Krankheitsberbreitung förderliche Zuftände (Überfüllung, 
Unreinlichteit und bergl.) herrſchen. Den betroffenen Bewohnern ift anderweit geeignete Unterkunft unentgeltlich zu 
bieien. 

Es empfiehlt fih, Wohnungen ober Häufer, in denen an Typhus erfrankte Berfonen ich befinden, ohne daß das 
Erforberliche zur Verhütung der MWeiterverbreitung der Krankheit gefchieht, lenntlich zu machen. 


24. Zur Yortfhaffung von Franken und Krankheitsverdächtigen follen dem öffentlichen Verkehr dienende Be- 
fürberungsmitiel (Droſchlen, Straßenbahntwagen u. dgl.) in ber Regel nicht benußt werben. 

Es ift Borforge zu treffen, daß Fahrzeuge und andere Beförberungsmittel, welche zur Fortſchaffung von franten 
oder frankheitöverbächtigen Perfonen gebient haben, alsbald und vor anbermeitiger Benutzung bedinftziert werben. 

25. Die Pflege von Typhuskranken ift, wenn irgenbmöglich, berufsmäßigen Arantenpflegern zu übertragen. 

Perfonen, welche der Pflege und Wartung von Typhuskranken fich widmen, find zur Beobachtung der von dem 
beamteten Arzte für nötig befundenen Maßnahmen gegen eine Weiterverbreitung ber Krankheit anzuhalten. 

26. Die Leichen ber an Typhus Geftorbenen find tunlichft ohne vorheriges Wafchen und Umkleiden fofort in 
Tücher einzuhüllen, melde mit einer besinfizierenden Flüſſigkeit geträntt find. Sie find alddann in dichte Särge zu 
legen, welche am Boden mit einer reichlichen Schicht Sägemehl, Torfmull oder anderen auffaugenden Stoffen 
bebedt find. 

Soll das Wafchen ber Leiche ausnahmsweiſe jtattfinden, fo darf es nur unter ben vom beamteten Arzte ange: 
orbneten Vorfihtsmaßregeln und nur mit besinfizierenden Flüffigkeiten ausgeführt werben. 

Iſt ein Leichenhaus vorhanden, fo ift die eingefargte Leiche ſobald als möglich dahin überzuführen. In Ort: 
Ihaften, in welchen ein Leichenhaus nicht befteht, ift dafür Sorge zu tragen, daß die eingefargte Leiche ſoweit möglich 
in einem befonberen, abfchließbaren Raume bis zur Beerdigung aufbewahrt wird. 

Die Ausftelung der Leiche im Sterbehaufe ober im offenen Sarge ift zu vermeiden, ber Eintritt des Leichen- 
gefolges in die Sterbewohnung tunlichft zu verbieten. 

Die Beerdigung der Typhusleichen ift nach Möglichleit zu befchleunigen. Perfonen, bie bei der Einfargung 
befhäftigt geweſen find, ift die Einhaltung ber von dem beamteten Arzte gegen eine Meiterverbreitung ber Krankheit 
für erforberlich eradhteten Maßregeln zur Pflicht zu machen. 

27. Die Polizeibehörbe hat dem Haushaltungsvoritand und dem Pflegeperfonal aufzuerlegen, baß bie Aus— 
ſcheidungen bes Seranten (Stuhlentleerungen, Harn, Auswurf, eitrige Abfonderungen) ſowie bie mit bem Stranten in 
Berührung gelommenen Gegenftände (Bett: und Leibwäſche, Kleidungsftüde, Eß- und Zrinfgefhirre, Waſch- und 
Babewaffer u. f. io.) mährenb des Beſtehens ber Krankheit fortlaufend zu desinfizieren find, 

Es ift dafür zu forgen, daß gefunde Perſonen ihre Hände und fonftigen Körperteile, welche mit bem Kranlen 
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oder infizierten Dingen (Ausſcheidungen der Kranken, beſchmutzte Wäſche u. ſ. mw.) in Berührung gelommen find, 
besinfizieren. : 

In Häufern, in welden an Typhus erkrankte Perfonen ſich befinden, find die Aborte regelmäßig nad) Maßgabe 
ber Anlage 3 zu besinfizieren, 

Außer biefen fortlaufenden Desinfektionen ift nach ber Verbringung des Kranken in ein Krankenhaus ober eine 
andere Wohnung, nad der Genefung oder dem Ableben desfelben eine Schlufbesinfektion vorzunehmen. Diefelbe hat 
ſich auf die Ausfcheidungen des Kranken ſowie auf alle mit dem Kranken in Berührung gefommenen Gegenftände zu 
erfireden. Ganz befonvere Aufmerfamteit ift ber Desinfettion infizierter Räume, ferner der Betten und ber Leibwäfche 
des Kranken oder Geftorbenen ſowie der bei der Wartung und Pflege des Sranten benußten Kleidungsſtücke zuzus 
wenden. Nach ber Genefung ift auch ber Franke felbft einer Desinfektion zu unterziehen. 

Wohnungen, welche wegen Typhusausbruchs geräumt worden find, find erft nad) einer wirffamen Desinfettion 
zur Wiederbenutzung freizugeben. 

28. Die Desinfettionen find nah Maßgabe der aus der Anlage 3 erfihtlihen Anweiſung zu bewirken. 

Iſt die Desinfektion nicht ausführbar oder im Verbältniffe zum Werte der Gegenftände zu koſtſpielig, fo fann 
bie Vernichtung in Frage kommen. 

Alle Perfonen, welche vermöge ihrer Beſchäftigung mit Typhuskranken, deren Gebraucdsgegenftänden ober Aus— 
leerungen oder mit Typhusleichen in Berührung kommen (Sranfenwärter, Desinfettoren, Wäfcherinnen, Leichen- 
frauen u. f. iw.), find zur Befolgung ber Desinfektionsanweiſung anzuhalten. 

29. Die Bezirfspräfidenien haben zu ertvägen, inwieweit Neranftaltungen, tele eine Anfammlung größerer 
Menfchenmengen mit fich bringen (Meffen, Märkte u. ſ. w.), in ſolchen Ortf&haften, in welchen der Typhus ausgebrochen 
ift, zu unterfagen find, 

30. Jugendliche Perfonen aus einer Behaufung, in welcher ein Typhusfall vorgelommen ift, müffen, folange nach bem 
Gutachten bes beamteten Arztes eine Meiterverbreitung ber Krankheit aus dieſer Behaufung zu befürchten ift, vom 
Schulbeſuche ferngehalten werben. Es ift ferner tunlichft darauf hinzuwirken, daß ber Verkehr derſelben mit anderen 
Kindern, insbeſondere auf öffentlichen Straßen und Pläßen, eingefchräntt wird, 

Denn in einer Drtfchaft der Typhus heftig auftritt, fann die Schließung der Schulen erforberlih werden. 
Ereignet fih ein Typhusfall im Schulhaufe, fo fann bie Schule aefchloffen werben, folange der Kranlke fi barin 
befindet ober eine Schlußdesinfeltion nicht ftattgefunden hat, 

Es empfiehlt fih, Schulfinder, in deren Wohnort der Typhus herrfcht, vom Beſuche der Schule in einem noch 
thphusfreien Orte auszuſchließen. 

Die gleichen Maßregeln können für andere Unterrichtsveranſtaltungen, an welchen mehrere Perſonen teilnehmen, 
in Betracht fommen, 

31. In einem Haufe, in welchem ein Typhuskranler ſich befindet, können gewerbliche Betriebe, durch melche eine 
Verbreitung des Krankheitsſtoffs zu befürchten tft, inäbejondere Betriebe zur Herftellung und zum Vertriebe von 
Nahrungs: und Genufmitteln, Beſchränkungen unterworfen ober gefchloffen werben, infoweit nach dem Gutachten bes 
beamteten Arztes bie Fortſehung des Betriebs als gefährlich zu betrachten iſt. 

Es kann ſich empfehlen, für Ortfchaften oder Bezirke, in benen der Typhus gehäuft auftritt, die Ausfuhr von 
Milh und Moltereierzeugnifien zu befchränfen oder zu verbieten. 

32. Die Polizeibehörben der von Typhus ergriffenen Drifchaften haben dafür zu forgen, daß Gegenflände, bon 
denen nach bem Gutachten des beamteten Arztes anzunehmen ift, daß fie mit dem Stranfheitsftoffe des Typhus behaftet 
find, vor wirffamer Desinfeltion nicht in den Verkehr gelangen. 

33. In den von Typhus befallenen Ortfchaften ift den im Abfchnitt I erwähnten Maßnahmen eine ganz befon- 
dere Aufmerkſamkeit zuzumenben, 

34, Die Aufhebung der zur Abwehr der Typhusgefahr getroffenen Anorbnungen darf nur nad Anhörung bes 
Geamteten Arztes erfolgen. 
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Anlage 1. 


TyphusAMerkblatt. 





1. Weſen ber Krankheit. Der Typhus, auch Darmtyphus, Unterleibsthphus, Nervenfieber ober 
Schleimfieber genannt, iſt eine anftedende Krankheit, welche durch eine beſtimmte Bakkerienart, den Typhusbazillus, 
hervorgerufen wird, Auch viele der ald gaftrifches Fieber bezeichneten Erkrankungen find echte Typhusfälle. 


2. Berlauf der Krankheit. Die Krankheit beginnt jchleihend mit Kopfweh, Appetitlofigfeit und 
Mattigfeit. Alsdann ſtellen fich Fieber, Fröſteln und Hitze ein, nach deren Beginn die meiften Kranken bald beit- 
lägerigq werben. Daneben treten Durchfälle von hellgelber Farbe auf, das Fieber nimmt von Tage zu Tage zu und 
fleigt gegen Enbe ber erſten Krankheitswoche bis zu 40° und höher, Der Kranke wird von ftartem Durfte gequält, 
feine Zunge ift belegt und, ebenfo wie die Lippen, troden, fein Schlaf unruhig. In ber zweiten Woche, während 
melcher das Fieber gleichmäßig hoch zu fein pflegt, erfolgt meift eine erhebliche Abnahme der Kräfte, auch treten 
Erſcheinungen von feiten deö Nervenſyſtems, wie Benommenheit oder tobfüchtige Unruhe auf. Zu biefer Zeit zeigen 
fih auf der Bruft, dem Bauche, häufig auch an den Dberfchenfeln vereinzelte, flohſtichähnliche, hochrote Flecke 
(roseola), welche auf Fingerdruck verſchwinden, jebodh beim Nachlaß bes Drudes fofort zurüdtehren. Nur felten 
fehlen Zungenerfcheinungen (Katarrhe); zumeilen treten Qungenentzündungen auf. 

Mit der dritten Woche beginnt das Trieber langſam und ftufenmweife wieder abzufallen, und bei günftigem 
Verlauf ift die Krankheit meift am Ende der 4, Woche ald abgelaufen zu betrachten. Jedoch bebürfen die Genefenden 
zu ihrer völligen Miederherftellung oft noch einer monatelangen Erholung. In ungünftig verlaufenden Füllen bleibt 
das Fieber dauernb hoch, der Kräfteverfall und die Unruhe bes Kranken nehmen zu, und in ber 4. ober 5. Woche 
erfolgt der Tod. Befonderd üble Zwifchenfälle können ben Tod ſchon früher herbeiführen. Die Sterblichkeit, melche 
durch eine angemeffene Behandlung und Pflege jehr vermindert werben kann, ſchwankt zwifchen 5 und 15 vom 
Hundert ber Erfraniten, 

Neben den Fällen mit ſchweren Erfcheinungen fommen, wie bei anderen übertragbaren Krankheiten, ſolche 
mit leichten Erfcheinungen und geringen Beſchwerden vor, namentlich bei Kindern. 


3. Behandlung ber Krankheit. Man verfäume ja nicht, rechtzeitig den Nat eines Arztes einzu— 
holen. Da bie Krankheit mit einer Gefhmüräbilbung im Darm einhergeht, darf dem Kranfen während ber Krank— 
heit und der Genefung nur die vom Arzte verorbnete Nahrung gereicht werben. Fehler in dieſer Richtung fünnen 
die en fich bereit? vorhandene Neigung zu Darmblutungen in gefährlicher Weife fteigern und felbft den Zob des 
Erkrankten infolge Zerreißend bes Darms an ben Gefchiwürftellen herbeiführen. Diefe Gefahr befteht namentlich 
während ber Genefung, wo fich bei dem Kranken ein ftarfe® Hungergefühl einſtellt. Eine gute Lagerung bes 
Kranken ift notwendig, um bie Gefahr dei Durchliegens zu vermeiden. So lange Fieber _befteht, forge man in 
geeigneter MWeife für Pflege des Mundes und Stillung des Durftgefühls nad näherer Anmeifung bes Arztes. Einer 
forgfamen Krantenpflege verdanken jelbft Schwerfrante oft ihre Genefung. 


4. Übertragung der Krankheit. Der Anftedungsteim wird von den Typhuskranken hauptfächlich 
mit den Darmentleerungen und dem Harn, zumeilen auch mit bem Auswurfe, dem Nafenjchleim und dem Speichel 
(beim Huften, Nieſen, Erbrechen) ausgefchieben. 
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Zur Übertragung der Krankheit genügen felbft Spuren ber von Typhuskranken herrühtenden Ausfheibungen. 
Belangen biefe auf die Leib» und Bettwäfche, bie Stleider, den Fußboden, auf Eß- und Trinkgeſchirre, in Mild, 
auf Gemüfe, Obft, Salat und dergleichen, jo können fie leicht von anderen Perfonen aufgenommen werben. Auch 
kann ber Krankheitsſtoff durch Waffer, welches beim Abfpülen von Eß- und Trintgefhirren mit Tpphustleimen 
berunreinigt wurde, weiter verbreitet werben. Ferner können Fliegen die Ziwifchenträger bilden. Eine Übertragung 
durch beſchmutzte Gebrauchögegenftände ift um fo leichter möglich, ala die Kranken im beiwußtlofen Zuftande bie 
Entleerungen nit felten unter ſich gehen laſſen. 

Wird der Zyphusteim in ber nächſten Umgebung be Kranken übertragen, fo kommt es meift nur zu Ein— 
jelertrantungen (fogenannten Stontattinfettionen). 

Geht aber der ſtrankheitsleim auf allgemein benugte Nahrungsmittel — Zrintwafler, Milch — über, jo 
fönnen Maffenerfrantungen entitehen; ja e8 können fogar erplofionsartige Ausbrüche mit 
Hunberten und Zaufenden von Strankheitsfällen die Folge fein. 


5. Ubfonderung des Kranken. Die Pflege eines Typhustranken ift zu Haufe wegen ber hoch— 
grabigen Anftedungsgefahr nur mit Schwierigkeiten durchführbar. Schon aus diefem Grunde ift es ratfam, folche 
Kranke fobalb ald möglich einem Krantenhaufe zu übermweifen. Namentlich da, wo eine Übertragung auf meitere 
Kreife zu befürchten ift, wie in Gafthäufern, Wirtöhäufern, Erziehungs, Pflege, Gefangen und ähnlichen 
Anftalten, Schulgebäuden, Milch-⸗, Gemüfe- und anberen Lebensmittel-Handlungen, ift bie Überführung in ein 
Krankenhaus ftet3 zu empfehlen. 

Iſt jedoch die Überführung des Kranken in ein Krankenhaus ausnahmsweise nicht zu ermöglichen, fo ift er 
in einem von der übrigen Wohnung möglichft getrennt liegenden Zimmer unterzubringen; jeder unnötige Verkehr ift 
von bem Sranten fernzuhalten, Es befuche niemand, ben nicht feine Pflicht dahin führt, einen Typhuskranlen. 
Namentlih follen Kinder niemal® zu Typhuskranken zugelaffen werben, ba fie erfahrungsgemäß leicht angeftedt 
werben und bie Krankheit durch den Verkehr mit anderen Kindern meiter verfchleppen. Finder aus Häufern 
oder Familien, in benen fih Typhuskranke befinden, find daher vom Schulbeſuche fernzuhalten. 

Mer einen Typhuskranken, beffen Wäſche ober Bett berührt Hat, reinige unmittelbar nachher die Hände 
gründlich mit einer beöinfizierenden Flüſſigleit (f. u.). 

Zur Verhütung der Übertragung ift es notwendig, daß das Krankenzimmer möglichft einfach ausgeftattet 
ift und täglich minbeftens einmal feucht aufgewifcht wird. Xeppiche und Vorhänge find am beften zu befeitigen. 

In Räumlichkeiten, in denen fih Typhuskranle befinden, foll man Speifen und Getränte niemals zu fid 
nehmen und bad Tabakrauchen auch im eigenen Intereſſe unterlaffen. 


6. Verhalten bed Pflegeperfonald, Diejenigen Perfonen, melde einen Typhuskranken pflegen 
ober warten, follen leicht zu reinigenbe Überfleiber ober bie ganze vordere Körperfläche bebedende Schürzen tragen 
und ſich ſtets ber größten Reinlichkeit befleikigen. Wenn fie einen Kranken oder feine Wäfche berührt ober die Ent- 
leerungen eines Kranken befeitigt haben, müffen fie ihre Hände mit Seife, Bürfte und verbünntem Strefolmaffer 
(fiehe Anmerkung Ziffer 1) gründlich reinigen und besinfizieren. Beſonders vorſichtig müffen fie beim Baben ber 
Kranken fein; ein Verſprihen bes Badewaſſers ift tunlichft zu verhüten. Namentlich werben fie bringenb gewarnt, 
Speifen mit ungereinigten und unbesinfizierten Händen zu berühren oder Gegenftände ig den Mund zu bringen, 
welche im Krankentaume berunreinigt fein können, 3. B. Eh: und Zrintgefhirre u. a, 


7. Befeitigung ber Außleerungen. Typhuskrankle dürfen Aborte nicht benuhen. Ihre Aus: 
leerungen (Stuhlgänge, Harn, Erbrochenes) follen nur im leicht zu reinigenden Gefähen aufgefangen und bürfen 
nicht in unbesinfiziertem Zuftande in Aborte ober auf Düngerftätten ausgegoffen werben. Vielmehr müffen fie vor— 
ber mittels Kallmilch (fiehe Anmerkung Ziffer 2a), ChHlorfalfs (fiche Anmerkung Ziffer 2b) ober verbünnten 
Kreſolwaſſers (ſiehe Anmerkung Ziffer 1) unſchädlich gemacht werben. Sind Desinfeltionsmittel nicht zur Hand, 
fo ift es vorübergehend ftatthaft, die Ausleerungen entfernt von Wafferläufen, Brunnen und Baulichkeiten zu ver— 

graben an Stellen, wo Anftedungen nicht zu befürchten find, Jedes unbebadhtfame Ausgießen der Ausleetungen, 
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das Beſchmutzen bed Bodens, ber Kleider u. f. w., und fei ed auch nur mit Spuren der Hußfcheibungen, finb auf 
das forgfältigfte zu vermeiden, 

Auch der Auswurf der Kranken muß vorfihtig aufgefangen und unſchädlich gemacht werden; die benußten 
Tücher find in verbünntes Kreſolwaſſer mindeſtens eine Stunde lang zu legen ober in Waſſer auszukochen, bevor 
fie zum Wafchen gegeben werben. Zum Auffangen des Auswurfes, zum Abwiſchen des Munbes, ber Rafe und 
dergleichen können am beften Mullläppchen benußt werben, welche nach dem Gebrauche zu besinfizieren oder zu ber- 
brennen find. Die Ausleerungen und ber Harn von Typhuskranken dürfen niemals in ber Nähe von Brunnen und 
von Waflerläufen, auß denen Trinl- oder Gebrauchäwafler entnommen wird, ausgegoffen werben; bie entleerten 
Geihirre dürfen an biefen Wafferentnahmeftellen auch nicht gereinigt werben. Dad Walch: und Badewaſſer von 
Iophustranten fann ebenfall3 Anftedung verurfachen. Es muß daher unſchädlich befeitigt und darf namentlich nicht 
im der Nähe von Brunnen oder Wafferläufen ausgegoſſen werben. Wenn irgend möglich, ift es vor ber Befeitigung 
durch Zufag von Chlorkalk unſchädlich zu machen, 

Es ift zu beachten, daß Perfonen, melde an Typhus erkrankt waren, aber bereitö genefen find, oft noch Tange 
Zeit hindurch mit ihren Ausfcheidungen den Anftedungsfloff entleeren. Solche Perfonen müffen in bezug auf Des— 
infeftion ebenfo wie Kranke behandelt werben, biß der Arzt erklärt, daß eine Anftelung nicht mehr zu befürchten ift. 


8. Behandlung von Wäſche, Kleibern und Gebrauhsgegenftänden. Gebrauchte Leib— 
und Bettwäſche, fowie waſchbare Kleidungsſtüde find in verbünntes Strefolmaffer (fiche Anmerkung Ziffer 1) 
mindeſtens eine Stunde lang zu legen ober in Waſſer auszufochen, bevor fie zum Wafchen gegeben werben. Ge— 
brauchte, nicht waſchbare Kleidungsftüde von Inphustranten find möglihft in einer Desinfeltionsanftalt mittels 
Bafferdampf zu besinfizieren; iſt dies nicht ausführbar, fo find fie mit verdünntem Kreſolwaſſer gut auszubürften. 
Das von dem Kranken gebrauchte Eßgeſchirr (Zeller, Taffen, Gläfer, Löffel, Gabeln, Meffer u. f. w.) ift, vor ber 
Benugung Durch andere Perfonen, mit heißer Sobaldfung gründlich zu reinigen, 


9. Desinfeltion der Wohnung. Beihmupte Stellen am Fußboden des Kranlenzimmers find fofort 
mit verbünntem Kreſolwaſſer (fiehe Anmerkung Ziffer 1) zu übergießen und nad einer Stunde aufzuwiſchen. 

Nah Überführung des Franken in ein Krankenhaus ober in einen anderen geeigneten Unterlunftsraum fomwie 
noch feiner vollfommenen Genefung ober nad feinem Tode find bad Krankenzimmer und alle etwa fonft von dem 
Rranten benugten Räume nebft Inhalt nad Anweiſung des Arztes gründlich zu bedinfizieren, 

Befondere Sorgfalt ift in Gafthäufern, Herbergen, Erziehungs, Pflege, Gefangene und ähnlichen 
Unſtalten, fowie auf Schiffen anzuwenden. » 

109, Vertehr mit Nahrungsmitteln. Die Zubereitung, Aufbewahrung und der Verlauf von Nah— 
tungsmitteln in ober neben Räumen, wo Typhustranke fi) aufhalten, darf unter feinen Umſtänden gebuldet 
werden. 

Zu Zeiten von Typhusepidemien iſt der Genuß von Waſſer, Milch, Obſt und Gemüſe in rohem Zuſtande 
dringend zu miberraten. 


11. Beförberung von Typhusktranken. Zyphustrante find, wenn möglid, in Krankenwagen zu 
befördern. Zur Fortſchaffung von Typhuskranken follen dem öffentlihen Merfehre dienende Beförberungsmittel 
(Drofhten, Straßenbahnwagen und dergleichen) in der Regel nicht benutzt werben. Hat dies ausnahmsweiſe gefchehen 
müffen, fo ift eine alsbaldige gründliche Reinigung und Desinfektion erforberlich. 

Auh von Typhusleichen kann eine Anftedung erfolgen. Sie find daher fobald ala möglich aus dem Sterbe- 
hauſe in eine Leichenhalle überzuführen, ober, falls eine ſolche nicht vorhanden tft, in einem abgefonderten, ver- 
ſchließbaren Raume aufzuftellen. Die Ausftelung der Leiche im offenen Sarge, Bewirtungen im Sterbehaufe u. f. w. 
find gefährlich und deshalb unzuläffig. 


Anmerkung. 


Als Desinfeltionsmittel werben empfohlen: 
1. Berbünntes Krefolmwaffer. Zur Herftellung dient die in jeder Apothele erhältliche Srefolfeifen- 


— 14 — 


löſung (Liquor Cresoli saponatus be3 beutfchen Arzneibuchs). Verbünntes Srefolwafler wird durch Mifchen von 
1 Gemichtsteile Krefolfeifenlöfung mit 19 Gemwichtsteilen Waffer unter Umfchütteln hergeſtellt (d. 5. etwa 4 Ep- 
löffel Krefolfeifenlöfung auf 1 Liter Wafler). 

Ausleerungen, Erbrochenes, Harn und bergleihen werben ziwedd Desinfeltion mit verbünntem Krefolmafler zu 
gleichen Zeilen gründlich gemischt. Diefe Mifhung muß minbeftens eine Stunde ftehen, bevor fie fortgegoflen werben 
darf, 


2a. Rallmild. Zur Herftelung berfelben wirb ein Raumteil zerfleinerter, frifh gebrannter Fall 
(Calcaria usta, Ahlalt) mit vier Raumteilen Waſſer gemifcht, und zwar in folgender Weiſe: Der Kalt wirb in ein 
geeigneted Gefäß gelegt und zunähft durch Befprengen mit 3 Raumteilen Waffer unter ſtelem Umrühren gelöſcht. 
Nachdem der Kalt das Waſſer aufgefogen hat und babei zu Pulver zerfallen ift, wird er mit bem übrigen Wafler 
zu Kallmilch verrührt. Die Kaltmild ift, wenn fie nicht bald Verwendung findet, in einem gut gefhloffenen Gefäß 
aufzubewahren und bor dem Gebrauch umzufchütteln. 

Ausleerungen, Erbrochenes, Harn u. ſ. w. werben zweds Desinfeltion mit gleichen Teilen Kallmilch gründlich 
gemifcht; dieſe Mifchung muß minbeften® eine Stunde ftehen, bevor fie fortgegoffen werben darf. 


2b. Eblorfalt, Der Chlorkall hat nur dann eine außreichende bedinfizierenbe Wirkung, wenn er friſch 
bereitet und in mohlverfäloffenen Gefähen aufbewahrt ift. Die gute Beſchaffenheit des Chlorkalfs ift an bem 
ftarten chlorähnlichen Geruche zu erlennen. 

Bon dem Chlorkalle werben zur Desinfeltion flüſſiger Abgänge je zwei gehäufte Eßlöffel voll in Pulverform 
zu J Liter Abgänge zugeſezt und unter Umrühren mit einem Holzſtäbchen gut damit vermiſcht. Die jo behandelte 
Blüffigteit darf nach 20 Minuten befeitigt werben. Zur Desinfeltion eines Vollbades find vier gehäufle Eßlöffel 
Eplorkalt in Pulverform dem Waſſer unter Umrühren mit einem Holzſtabe zuzuſehen. Daß fo behandelte Babe 
wafler darf erft nach 4 Stunde fortgegoffen werben. 
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Anlage 2. 





























Lifte der angemeldeten Typhusfülle. 
ı 2 | u DE" 8 8] 7 | s Ielmeti m | 12 
; Stand | Stelle Zag 
Gamitien | Ger [guter | un | der bes 
Ort MBohrung) name ſchlecht De jo | de Bemerkungen 
be) der (Straße, Gewerbe | jcäftigung der | ginns | Tag 8 
Ei ni — ii. her dei ren 
" nummer, d EL 8 ob, warn und wo · 
rankung. Stodwerh. — ung. ne Tobed. | per zugereift ufm.). 
hand · 
mim] I | u, 


— 136 — 
Znlage 3. 


Desinfekfionsanweifung bei Typhus. 


1. Desinfehtionsmittel, 


a) Krefol, Karbolſäure. 

1. Verbünntes Kreſolwaſſer. Zur Herftellung wird 1 Gemwichtsteil Krefolfeifenlöfung (Liquor Cresoli 
saponatus bed Arzneibuchs für das Deutfche Reich, vierte Ausgabe) mit 19 Gemichtöteilen Waſſer gemiſcht. 
100 Gemwichtöteile enthalten 2,5 Gewichtsteile rohes Kreſol. — Das Srefolmaffer (Aqua eresolica bed Arznei: 
buch für dad Deutfche Reich, vierte Ausgabe) enthält in 100 Zeilen 5 Zeile rohes Krefol, ift alfo vor dem Ge— 
brauche mit gleichen Gewichtsmengen Waſſer zu verbünnen —. 

2. Karbolfäurelöfung. 1 Gemichtsteil verflüffigte Harbolfäure (Acidum carbolicum liquefactum des 
Arzneibuchs für das Deutfche Reich, vierte Ausgabe) wird mit 30 Gewichtsteilen Waſſer gemifcht. 


b) Ehlortalt, 

Der Ehlorfalf (Calecaria chlorata bed Arzneibuchs für das Deutfche Reich, vierte Ausgabe) hat nur dann 
eine ausreichende beöinfizierende Wirkung, wenn er frifch bereitet und in wohlverfchloffenen Gefäßen aufbewahrt ift. 
Die guie Beichaffenheit des Chlortalts ift an dem ftarfen hlorähnlichen Geruch zu erlennen. Der Chlorkall mird 
in Mifhung von 1:50 Gemichiäteilen Waſſer verwendet. 


ec) Kalt und zwar: 

Kalkmilch. Zur Herftellung berfelben wird 1 Raumteil zerfleinerter frifch gebrannter Kalt, Calcaria usta, 
Atzkalt, mit 4 Raumteilen Waſſer gemifht, unb zwar in folgenber Meife: 

Der Kalt wird in ein geeignetes Gefäh gelegt und zunächſt durch Befprengen mit J Raumteilen Wafler 
unter ſtetem Umrühren gelöfcht. Nachdem ber Salt das Waſſer aufgefogen hat und babei zu Pulver zerfallen ift, wird 
er mit dem übrigen Wafler zu Kalkmilch verrührt. Die Kalkmilch ift, wenn fie nicht bald Verwendung findet, in 
einem gut gefchloffenen Gefäh aufzubewahren und vor dem Gebrauch umzufchütteln. 


d) Kalifeife. 
3 Gewichtsteile Kalifeife (fogenannte Schmierfeife ober grüne Seife oder ſchwarze Seife) werben in 100 Ge— 
mwichtöteilen ſiedend heikem Waſſer aelöft (3. B. 4 Kilogramm Seife in 17 Liter Waffer). 
Diefe Löfung ift heiß zu verwenden. 


e) Formaldehyd. 

Der Formaldehyd ift ein ſtark riechendbes, auf die Schleimhäute der Luftwege, der Nafe, der Augen reizen 
wirtenbes Gas, bad aus einer im Handel vorlommenden, etiva 35 progentigen mäflerigen Löſung des formal: 
dehyds (Formaldehydum solutum bes Arzneibuchs) durch Kochen ober Zerfläubung mit Waſſerdampf fich ent- 
wideln läßt. Die Formaldehydlöſung iſt bis zur Benubung gut verfchloffen und vor Licht gefchügt aufzubewahren. 

Der Formaldehyd in Gasform ift für bie Desinfektion gefhloffener oder allfeitig aut abfchließbarer Räume 
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verwenbbar und eignet fich zur Vernichtung von Krantheitäteimen, bie an frei liegenden Flächen oberflächlich oder 
bod nur in geringer Ziefe haften. Zum Zuſtandekommen der besinfizierenden Wirkung find erforberlich: 
vorgängiger allfeitig dichter Abſchluß bes zu besinfizierenden Raumes durch Verklebung, Berkittung aller 
Unbichtigleiten ber Tenfter und Züren, der BVentilationsöffnungen und bergleichen, 

Entwidelung von Formaldehyd in einem Mengenverhältniffe von wenigftens 5 Gramm auf je ein Kubitmeler 

uftraum, 

aleichzeitige Entwidelung von Waſſerdampf bis zu einer vollftänbigen Sättigung der Luft des zu besinfis 

jierenden Raumes (auf 100 Kubikmeter Raum find 3 Liter Waffer zu verbampfen), 

mwenigftens fieben Stunden andauerndes ununterbrochenes Verfchloffenbleiben des mit Formaldehyd und Wafler- 

dampf erfüllten Raumes; diefe Zeit kann bei Enttoidelung doppelt großer Mengen von Formaldehiyd auf 
bie Hälfte abgekürzt — 

For maldehyd kann in Verbindung mit Waſſerdampf von außen her durch Schlüſſellöcher, durch kleine in bie 
Tür gebohrte Offnungen und dergleichen in den zu desinfizierenden Raum geleitei werden. 

Die Desinfeltion mittels Formaldehyds darf nur nach bewährten Methoden ausgeübt und nur geübten Des— 
infeftoren anvertraut werden, bie für jeden einzelnen Tall mit genauer Anmweifung zu verfehen find. Nach Be- 
endigung ber Desinfeltion empfiehlt es fich, zur Vefeitigung des ben Räumen noch anhaftenden Formalbehnd- 
geruchs Ammontatgas einzuleiten, 


f) Dampfapparate, 

ALS geeignet fönnen nur ſolche Apparate und Einrichtungen angefehen werben, melde von Sadjverftändigen 
geprüft find, 

Auch Notbehelfeinrichtungen können unter Umſtänden ausreichen, 

Die Prüfung berartiger Apparate und Einrichtungen hat fich zu erftreden namentlich auf die Anordnung ber 
Dampfzuleitung und Ableitung, auf die Handhabungsmweife und bie für eine gründliche Desinfeltion erforber: 
liche Dauer der Dampfeinmwirktung. 

Die Bedienung ber Apparate u, ſ. mw. ift, wenn irgend angängig, wohl unterrichteten Desinfeltoren zu über- 
tragen. 


8) Siedehitze. 

Auslochen in Waſſer, Salzwaſſer oder Lauge wirkt desinfizierend. Die Flüſſigkeit muß bie Gegenſtände 
vollſtändig bebeden und mindeſtens zehn Minuten lang im Sieden gehalten werben. 

Unter ben angeführten Desinfeltionämitteln ift die Auswahl nad) Lage ber Umftände zu treffen. Es ift 
zuläffig, daß feitens ber beamteten Ärzte unter Umftänden auch andere in Bezug auf ihre desinfizierende Wirkfam- 
keit erprobte Mittel angewendet werben; bie Miſchungs- beziehungsmeife Löfungsverhältniffe ſowie bie Verwen— 
dungsweiſe folder Mittel find fo zu wählen, daß ber Erfolg der Desinfeltion nicht nachfteht einer mit ben unter a 
bis g bezeichneten Mitteln ausgeführten Desinfektion. 


II. Anwendung der Desinfehtionsmittel im einzelnen. 


1. Alle Ausfcheidungen der Kranken (Stublgang, Urin, Erbrochenes, Auswurf, eitrige Abfonderungen) find 
mit dem unter Ia befchriebenen verbünnten Srefolwaffer ober durch Siebehite (1 g) zu besinfizieren. Es empfiehlt 
fih, folche Ausfcheibungen unmittelbar in Gefäßen aufzufangen, melde bie Desinfektionsflüffigteit in minbeftens 
gleicher Menge enthalten, und fie hierauf mit ber lehteren gründlich zu verrühren. Die Gemifche follen minbeftens 
eine Stunbe ftehen bleiben und bürfen erft dann befeitigt werben, 

Abtritte find in der Weiſe zu besinfizieren, daß die Sihe grünblich mit verdünntem Kreſolwaſſer ober Kalt: 
mild abgewafchen werben und in bie Sitzöffnungen reichlich Kaltmilch eingegoffen wird. Der Inhalt der Abtritts— 
gruben ift reichlich mit Kalkmilch zu übergießen und, fo lange bie Epibemie bauert, tunlichft nicht auszuleeren. 
Der Inhalt von Tonnen, Kübeln und vergleichen, welche zum Auffangen bes Rotes in ben Abtritten dienen, ift unter 
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Umrühren mit ungefähr gleichen Zeilen Kaltmild zu verfegen und erft zu enifernen, nachdem er minbeflens 
24 Stunden mit bem Desinfeltionsmittel in Berührung geweſen war; bie Tonnen und bergleichen find nad) bem 
Entleeren reihlih mit Kallmilch außen und innen zu beftreichen. 

Schmuhfäffer find mit Ehlorfalf oder Kaltmild; zu dedinfizieren, und zwar ift vom Ehlorkalte fo viel zuzu- 
fegen, bis bie Flüſſigkeit ſtart chlorähnlich riecht, von Kalkmilch fo viel, baf bad Gemiſch rotes Ladmuspapier ftarf 
unb bauernb blau färbt. In allen Fällen darf die Flüſſigkeit erft nach einer Stunde abgegoffen werben. Zur Des— 
infeltion eines Vollbades find vier gehäufte Eßlöffel Chlorfalt in Pulverform dem Waſſer unter Umrühren mit 
einem Holzftabe zuzufegen. Das fo behandelte Badewaſſer darf erft nad 3 Stunde fortgegoffen werben. 


2. Hände und fonftige Körperteile müffen jebesmal, wenn fie mit infizierten Dingen (Ausſcheidungen ber 
Kranten, befhmugter Wäſche u. f. mw.) in Berührung gelommen find, durch grünbliches Waſchen mit verdünntem 
Krefolwaffer oder Karbolfäurelöfung (Ia) besinfiziert werben. 


3. Belt: und Leibwäfche ſowie waſchbare Kleivungsftüde und dergleichen find entweder auszutochen (I g) ober 
in ein Gefäß mit verbünntem Kreſolwaſſer ober Karbolfäurelöfung (Ian) zu fteden. Die Flüſſigleit muß in ben 
Gefähen bie eingetauchten Gegenftänbe vollftänbig bebeden. In dem Kreſolwaſſer oder der Karbolfäurelöfung bleiben 
bie Gegenflänbe wenigſtens eine Stunbe. Dann werben fie mit Waffer gejpült und weiter gereinigt. Das babei 
ablaufende Wafler fann als unverbädhtig behanbelt werben. 


4. Kleibungsftüde, bie nicht geiwafchen werben können, Matraben, Teppiche und alles, was ſich zur 
besinfeltion eignet, find in Dampfapparaten zu besinfizieren (If). 


5. Alle biefe zu bedinfizierenden Gegenftänbe find beim Zufammenpaden und bevor fie nad) ben —— 
anftalten oder «Apparaten geſchaffft werben, in Tücher, welche mit Karbolſäurelöſung (Ja) angefeuchtet find, ein- 
zuſchlagen und, wenn möglich, in gut ſchließenden Gefäßen zu verwahren, 

Mer ſolche Wäfche u. f. m. vor der Desinfeltion angefaht hat, muß feine Hände in ber unter Ziffer 2 angege- 
benen Weiſe besinfizieren. 


6. Zur Desinfektion infizierter oder ber Infeltion verbächtiger Räume, namentlich folder, in benen ſich Typhus⸗ 
franle aufgehalten haben, find zunächft die Zagerftellen, Gerätfhaften und bergleichen, ferner die Wände und ber 
Fußboden, unter Umftänden auch die Dede, mitteld Lappen, bie mit verbünntem Kreſolwaſſer ober Karbolſäute⸗ 
löfung (I a) geträntt find, gründlich abzumafchen; beſonders ift barauf zu achten, daß biefe Löfungen au in alle 
Spalten, Riffe und Fugen einbringen, 

Die Lagerftellen von Stranten ober von PVerftorbenen und bie in ber Umgebung auf wenigſtens 2 Meter Ent- 
fernung befinblichen Gerätfchaften, Wand» und Fußbodenflächen find bei biefer Desinfeltion befonberd zu berüds 
fichtigen. 

Alsdann find die Räumlichkeiten und Gerätfchaften mit einer reichlichen Menge Wafler oder Kalifeifenlöfung 
(Id) zu fpülen. Nach außgeführter Desinfektion ift gründlich zu lüften. 


T. Die Anwendung bed Formaldehyds empfiehlt fich befonber# zur fogenannten Oberflächenbesinfeltion. 

Rad voraufgegangener Desinfeltion mittels Formalbehyds können nur die Wände, die Simmerbede, bie freien 
glatten Flächen ber Gerätfchaften als besinfiziert gelten. Alles übrige, namentlich alle biejenigen Zeile, welche Riffe 
und Fugen aufmeifen, find gemäß ben vorftehenb gegebenen Vorfchriften zu besinfizieren. 


8. Bon Kranken benupte Eß- und Trinlgeſchirre ober Geräte find entweber auszufochen (1 g) ober mit heißer 
Ralifeifenlöfung (Id) 4 Stunde lang ftehen zu laſſen und dann gründlich zu fpülen. Wafchbeden, Spudnäpfe, 
Nachttöpfe und bergleichen werben nah Desinfeltion des Inhalts (Ziffer 1) gründlich mit verbünntem SKrefol- 
waſſer ausgeſcheuert. 

Gegenſtände aus Leder, Holz- und Melallteile von Möbeln ſowie ähnliche Gegenſtände werden ſorgfältig 
und wiederholt mit Lappen abgerieben, die mit verdünntem Kreſolwaſſer oder Karbolſäurelöſung (Ta) befeuchtet 
ſind. Die gebrauchten Lappen ſind zu verbrennen. 

Pelzwerk wird auf der Haarſeite bis auf bie Haarwurzel mit verbünntem Kreſolwaſſer oder Karbolſäure⸗ 
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—— (1a) durchweicht. Nach zwölfſtündiger Einwirlung derſelben darf es ausgewaſchen und weiter gereinigt 
werden. 


Plüſch⸗ und ähnliche Möbelbezüge werben nach Ziffer 3 und 4 desinfiziert ober mit berbünntem Kreſolwaſſer 
ober Karbolfäurelöfung (Ta) burchfeuchtet, feucht gebürftet und mehrere Tage hintereinander gelüftet und bem 
Sonnenlicht ausgefeht, 


= 9. Gegenftände von geringem Werte (Inhalt von Strohfäden, gebrauchte Lappen und bergleichen) find zu ver- 
nen, 


10. Durch Ausſcheidungen von Franten beſchmutzte Erbe, Pflafter, offene Dungftätten ſowie Rinnfteine werben 
dur Übergieken mit verbünntem Krefolwaffer (Ta) oder Kaltmild (Ic) besinfiziert. 


11. Sol fid) die Desinfektion auch auf Perfonen erfireden, fo ift dafür Sorge zu tragen, baß biefelben ihren 
ganzen Körper mit Seife abwaſchen und ein vollftändiges Bab nehmen. Kleider und Effetten berfelben find nad 
Biffer 3 und 4 au behandeln. 


12. Die Leiden der an Thphus Geftorbenen find in Tücher zu Hüllen, welche mit einer der unter In aufge- 
führten desimfizierenden Flüffigteiten getränkt find, und alsdann in bichte Särge zu legen, welche am Boden mit einer 
reichlichen Schicht Sägemehl, Torfmull oder anderen auffaugenden Stoffen bebedt find. 

13. Abweichungen von ben Vorſchriften unter Ziffer 1 bis 12 find zuläffig, ſoweit nad) dem Gutachten des 
Beamteten Arzties die Wirkung der Desinfektion gefichert ift. 
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IL. Berorduungen pp. der Vegirtöpräfidenten, 
a. Ober · Elſaß. 


(82) Beſchlußß. 

Auf Grund des 8, 10 des Unfallverſicherungsgeſehes für Land- und Forftwirtfchaft vom 30. Juni 1900 in der 
Faffung der Bekanntmachung vom 5. Juli 1900, ſowie ver Ziffer -1 der Nusführungsbelanntmadjung zu dieſem 
Geſehe vom 1. Dftober 1900. und auf Grund des $. 24 Abſatz 2 Ziffer 2 des Invalidenverſicherungsgeſehes vom 
13. Juli 1899 wird unter Aufhebung bed Befchluffes vom 25. Mai 1901 I. 4356 (Zentral: und Bezirtd-Amtöblatt 
für 1901 Hauptblatt Seite 141/2) der durchfchnittliche Yahresarbeitäverbienft der im Bezirk Ober-Elfaß befchäftigten 
land» oder forftwirtfchaftlichen Arbeiter nad; Anhörung der unteren PVerwaltungsbehörben, ſowie von Sachverftän- 
digen, mit Gültigfeit vom 1. Oftober 1903, wie folgt feitgefeßt: 








Für Arbeiter | Für Arbeiter 





Für Arbeiter 

























. unter 16 bis unter 
über 16 Jahre | zu 14 Jahren | 14 Jahren Be⸗ 
In den Gemeinden. — — — — 
maun⸗weib⸗ | männ= | weib- | männ« | weib- merlungen. 
liche | liche liche liche | liche liche 
A 














Kreis Allirch. 


FERNER 540 | 390 270 | 210 

allen übrigen Gemeinden. 510 | 360 | 240 | 180 
Kreis Colmar. 

2 EEE TE Sen ER FRE RER 690 | 510 | 330 | 300 

Horburg, Münfter*, Türkheim ..... 2:2: rc e 000. 630 | 480 | 270 | 240 


Breitenbah*, Egisheim, Eihbah*, Griesbah, Günsbach, 
Häuſern, Herlisheim, Hohrod*, Luttenbah*, Mekeral*, 
Mühlbach *, —— ren Sondernad *, 


Stogweier*, Sulzbach, Sulzern*, Böllinshofen, Walbach, 

Meier im Tal, Wettolsheim, Winzenheim, Zimmerbad). . | 570 | 420 | 300 | 240 
Dee 540 | 390 | 270 | 210 
allen übrigen Gemeinden des Kreiſes. 22 rue. 540 | 390 | 270 | 210 

Kreis Gebweiler. 
EEE WERE ER ER TE 690 | 510 | 330 | 300 
IRRE”, Sense", Et een 630 | 480 | 270 | 240 


Bergholz, Bergholzzell, Bollweiler, Hartmannsweiler *, Geberſch- 

weier, Hattftatt, Iſenheim, Lautenbah*, Lautenbachzell *, 

LintHal*, Murbad*, Orfchweier, Pfaffenheim, Rimbadh*, 

Rimbadzell*, Rufah*, Sulzmatt*, Wefthalten, Wünheim* | 570 | 420 | 300 | 240 
Berrweiler, Gundolsheim, Merrheim, Enfisheim, Oſenbach, 


ee EEE 540 | 390 | 270 | 210 

allen übrigen Gemeinden des Kreiſes. ............ 510 | 360 | 240 | 180 
Kreis Mülhauſen. 

DRIN 2 5 5 ae DE 690 | 510 | 330 | 270 

Dornach, Hüningen, St. Ludwig...» » sure ennn 630 | 480 | 270 | 240 


Bartenheim, Brunftatt, Lutterbach, Pfaftatt, Reichweiler, Riedis- 
beim, Rirheim, Sierenz, Wittenheim con ne. 570 | 420 | 270 | 240 


heiten | Für Arbeiter Arbeiter 
dür Arbeiter unter 16 bis -.. 


über 16 Jahre 14 
zu 14 Jahren) 14 Jahren ei 
In den Gemeinden. —— | _ 00000022 de 
E R männ= | weib- | märn= | weib- | männ= | weib- | merfungen 
lihe | liche | liche | Fiche | Tiche | Liche 
“ A ı 717127710707 











Balderöheim, Banzenheim, Battenheim, Blogheim, Brinkheim, 
Brubach, Burgfelden, Didenheim, Dietweiler, Eichwald, 
Eihenzweiler, Flachslanden, Balfingen, Geijpigen, Hab&heim, 
Häfingen, Hegenheim, Heimsbrunn, Helfrantstird, Homburg, 
za, Kappeln, Kembs, Kingersheim, Hleinlandau, Kötzingen, 
Sandjer, Neudorf, Niederhagenthal, Niedermagftatt, Nieder 
morſchweiler, Niederfteinbrunn, Niffer, Obermagftatt, Ober« 
feinbrunn, Ottmarsheim, Rangweiler, Reiningen, Rülisheim, | 
Sausheim, Schlierbach, Stetten, Uffheim, Bollensberg, 
Wahlbach, Waltenheim, Zäffingen, Zillisheim, Zimmersheim | 540 | 390 | 270 | 210 


allen übrigen Gemeinden des Sreiled .. 2...» zur... 510 | 360 | 240 | 180 
Kreis Rappoltsweiler. | 

RE a 2 a re a ee a ce ar 690 | 510 | 360 | 300 

Rayjersberg*, Rappoltöweiler* . . 2220er 630 | 480 | 270 | 240 


Deutſch⸗Rumbach*, Hunameier*, Ingersheim, Katzenthal, 
Kiengheim*, Leberau*, Mittelweier, Niedermorſchweier, 


Altweier *, Ummerjchweier*, Bebelnheim, Bennmweier, Bergheim *, | 
Reihernweier*, Rodern*, Rohrichweier*, St. Kreuz*, 


| 
St. Pilt*, Sigolöheim, Zellenberg.....-.»..... 570 | 420 | 270 | 210 
Shnierlach*, Urbadh*, Uxbeis*, Zell*, Thannentich*, Diedols- 
ae Se 540 | 390 | 270 : 210 
allen übrigen Gemeinden des Kreiſes. . .... .. . .. 540 | 390 | 270 210 
Kreis Thaun. 
EN a ar re De ee 630 | 480 | 270 210 
DEE ne a ee ee ce a 570 | 420 | 270 210 


Altthann*, Bitſchweiler*, Felleringen*, Hüfferen-Weflerling *, 

Krüt*, Malmerspah*, Misah*, Mollau*, Mooid*, 

Dvern*, Ranspah*, St. Amarin*, Sennheim*, Stein= 

bach*, Stortensauen*, Uffholz*, Urbis*, Wattweiler*, 

ET RNIT 540 | 390 | 270 ' 210 
allen übrigen Gemeinden des Sreifes. .... 2.2.2.0 00. 510 | 360 | 240 180 


In den mit * bezeichnelen Gemeinden erhöht ſich der durchſchniitliche Yahrearbeitsverbienft für die in der For ſtwirtſchaft ber 
Ihäftigten männlichen Wrbeiter über 16 Jahren um je 60 4 


Golmar, den 31. Juli 1903. Der Bezirkspräfident 

1 3831. ——. Prinz zu Sobenlobe. 
II. Erlaſſe pp. von Reichöbehörden. 

(83) Änderung der Poflordnung vom 20. März 1900. 

Auf Grund des $. 50 des Geſetzes über das Poftwejen des deutihen Reis vom 28. Dftober 1871 wird die 
Poftordnung vom 20. März 1900, wie folgt, geändert: 

Hinter 8. 70 ift folgender neue Paragraph einzuschalten : 

$. 70a. „Rohrpoftbeförderung“. 
Die Bedingungen für die Benukung der Rohrpoſt werden dur eine befondere Rohrpoftordnung feitgejekt. 


Die Änderung tritt mit dem 1. Auguft 1903 in Kraft. 
Berlin W. 66, den 25. Juli 1903. Der Reichslanzler. 
J. 8: KRraetke. 


| 
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3enfral- und BYezirks-Amtshlaft 


Elfaß-Fothringen. 


 Huaptblatt. 
Das 
vorübergehender 


Straßburg, den 22. Augpuft 1908. 
u en enthält bie Verorbnungen und Erlaſſe von allgemeiner und bauernber Bebeutung, bat Beiblatt diejenigen von 
ebentung. 


ir, 85. 





I. Verordnungen pp. des Kailerlichen Statthalters, des Minifteriums und des Oberſchnlrats. 


(84) Ansführungsdefimmungen 


dem Gt 14. 1903, betreffend die t 
" ” > — * von Area. — 


Zur Ausführung bes Geſehzes vom 14. Juli 1903 
(Gefehbl. ©. 45), betreffend die Errichtung und ben 
Vetrieb von Apothefen, wird auf Grund von 8. 9 diefes 
Gefehes beftimmt, was folgt: 


Art. 1, 


Bevor die Bewerbung um bie Genehmigung zum 
Betrieb einer Apotheke öffentlich ausgeſchrieben wird, 
it der Gemeinbevertwaltung des Ortes, an welchem bie 
Apothele errichtet werben foll, jowie dem Ktreisgeſund— 
keitärat Gelegenheit zu geben, fi) autachtlich darüber zu 
äußern, ob die Errichtung der Apothete einem Bebürfnis 
ber Bevölkerung entfpricht und ob bie Lebensfähigkeit 
einer neuen Apothefe nach den gegebenen wirtfchaftlichen 
und Verkehröverhältniffen, fowie mit Nüdficht auf die 
*8* Umgebung bereits beſtehenden Apothelen geſichert 
ericheint, 


Art. 2. 


Die öffentliche Ausfchreibung zur Bewerbung um 
die Genehmigung erfolgt durch eine Bekanntmachung bes 
Minifteriums im Zentral und Bezirfö-Amtsblatt. Die 
Frift zur Einreichung der Gefuche foll mindeſtens einen 
Monat vom Tage der Veröffentlihung im Zentral: und 
Bezirfa-Amtsblatt an betragen. Der Kreisdireltor hat 
den Abbrud der Belanntmadhung in dem für die Be- 
fonntmadhjungen ber Sreisbireftion beftimmten Blatt 
herbeizuführen. In den Städten Straßburg und Meb 
iſt ber Abbruck der Bekanntmachung durch den Polizei⸗ 
direftor zu veranlaſſen. 


Art. 3, 
„.. Die Bewerbungsgeſuche find bei dem Bezirks: 
präfidenten einzureichen und werben bon lehterem nad) 


rer der Einreihungsfrift dem Minifterium vor: 
gelegt. 


Den Gefuchen find beizufügen: 

die Approbationdurfunde in Urfchrift oder in be- 

glaubigter Abſchrift, 

. bie Zeugniffe oder die fonftigen Nachweiſe über 
Beihäftigung und Führung nad) erlangter Appro- 
bation, 

. ein Leumundszeugnis der Polizeibehörbe bes legten 

Mohnortes, 

ein Ausweis darüber, ob Gefuchfteller die zur Errich- 

tung und zum Betrieb einer Apothele erforderlichen 

Mittel befikt, 

. ein felbftgefchriebener Lebenslauf. 

Außerdem find vorzulegen: 

ein Situationdplan, aus welchem bie Lage bes 

Gebäudes oder Neubaues innerhalb der Ortfchaft 

ober bed GStabtvierteld und genebenenfalld die Ent- 

fernung bon ben in ber Gemeinde bereits beftehenben 
benachbarten Apothelen erfichtlich ift, 

. ein Grundriß nebft Befchreibung, aus welchen ſich 
die Lage und die Größenverhältniffe der für bie 
Apotheke beftimmten Räumlichkeiten, insbefondere 
a) des Verkaufsſsraumes (ber DOffizin), 

b) bed Vorratsraumes für bie troden aufzube- 
mwahrenden Mittel (Material- und Kräuter— 
fammer), 

e) der Giftfammer ($$. 5 und 9 ber Verorbnung, 
betreffend den Handel mit Giften, vom 1. April 
1895, Gefehblatt ©. 35), 

d) bes Vorratsraumes zur Aufbewahrung der fühl 
zu haltenden Mittel (Urzneiteller, Gemölbe, 
Wandſchrank u, f. w.), 

e) des Laboratoriums, 

f) der Sieb- und Stoßkammer 

ergeben. 

Iſt in dem Gebäude eine Apothefe bisher fchon 
betrieben worden, fo genügt an Stelle ber unter Ziff. 6, 7 
genannten Zeichnungen eine kurze Befchreibung der unter 
Ziffer 7 bezeichneten Räumlichkeiten. 


1. 


Einem Bewerber, der nicht in ber Lage ift, fchon 
bei der Bewerbung ein beflimmtes Gebäude für ben 
Betrieb ber Apothete anzugeben, fann die Genehmigung 
zwar in Ausficht geftellt werben; bie Erteilung ber 
Genehmigungsurfunde barf aber erft erfolgen, wenn 
er binnen einer vom Minifterium feſtzuſtellenden Friſt 
unter Vorlage der unter Ziffer 6, 7 aufgeführten Zeich— 
nungen und Schriftftüde ein geeignetes Gebäude be— 
zeichnet hat, 

Art. 4. 

Bei der Auswahl unter mehreren Bewerbern foll 
das Alter (Zeitpuntt der Approbation) ſowie bie Tüchtig— 
fett entfcheibend fein. 

Bei Berechnung bed Alter wird biejenige Zeit, 
während welcher ber Bewerber nicht im Inlande im 
Upotheterberufe tätig geweſen ift, in Abzug gebracht; doch 
tann ber Beſchäftigung in beutfchen Apotheten die Be- 
fhäftigung im ausländifchen Apotheferberufe, fowie an 
wiſſenſchaftlichen Inftituten, an hemifchen Fabrilen und 
in ähnlichen berufsverwandten Gewerben des In—⸗ und 
Auslandes gleichgeachtet werben. 

Die Tüchtigkeit ift nach dem Prädikat ber Appro- 
batton im Zufammenhalt mit ben Leiftungen feit ber 
Erlangung der Approbation zu beurteilen, 

Die Bewerbung ehemaliger Apotheienbefiter, bie 
ihre Apothele veräußert haben, findet grundſäßlich 
feine Berüdfichtigung; nur wenn außerordentliche Um- 
ftände bie Aufgabe ber Apothefe verurfacht haben, kann 
eine Ausnahme zugelaffen werben. 

Unter feinen Umftänden begründet ber Erwerb ber 
Räumlichkeiten ober ber Vorräte einer früheren Apothete 
ein Vorrecht auf Erteilung der Genehmigung. 


Art. 5, 

In der Genehmigungsurkunde wird das Gebäude, 
worin die Apothele betrieben werben foll, bezeichnet und 
bie Frift, binnen welcher ber Betrieb eröffnet werben muß, 
beftimmt. 

Die Frift wirb in ber Regel auf nicht mehr ala 
3 Monate bemeffen werben. 

Art, 6. 

Läßt der Berechtigte die ihm zur Eröffnung bes 
Betriebs gefehte Frift oder eine etwa bewilligte Ver— 
längerung biefer Friſt verftreichen, fo kann bie Ge- 
nehmigung auf Grund ber früheren Ausfchreibung nad) 
Maßgabe der Grundbfähe in Artitel 4 einem anderen 
Beiwerber erteilt werben. 


Art. 7. 

Falls der Berechtigte den Betrieb ber Apothele 
aufgibt, Hat er hiervon dem Streißbireltor, in ben 
Städten Straßburg und Metz dem Polizeidirektor 
Tchriftliche Anzeige zu erftatten. 

Art, 8. 

Wollen die Erben des Berechtigten von der Be— 

fugnis des $. 3 des Gefehes Gebrauch machen, fo haben 
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fie innerhalb vier Wochen nah dem Todesfalle einen 
entfprechenden Antrag beim Minifterium einzureichen unb 
gleichzeitig den approbierten Apotheler mamhaft zu 
machen, unter beffen Leitung ber Betrieb fortgeſetzt 
werben fol. 


Art. 9, 

Iſt bei Erteilung der Genehmigung in den Fällen 
bes 8. 2 des Gefehes oder nad) dem Ablauf ber in $. 3 
des Geſehes bezeichneten Zeit dem neuen Berechtigten bie 
Verpflichtung auferlegt worden, von feinem Vorgänger 
ober deffen Erben die zum Betriebe der Apotheke gehörigen 
Gerätichaften und Warenvorräte ganz oder zum Zeil zu 
übernehmen, und fommt unter ben Beteiligten eine 
Einigung über ben Wert der zu übernehmenden Gegen: 
ftände nicht zu ftande, fo wird der Wert unter Ausſchluß 
bes Rechtswegs durch Sachverſtändige endgültig feſt— 
geſtellt. 

Von den Sachverſtändigen iſt je einer von den 
Parteien zu bezeichnen; als Obmann, dem auch die Lei— 
tung bed Verfahrens obliegt, tritt ber für ben Bezirt 
zufländige, von dem Wpothelerrat auß der Zahl ber 
gegenwärtigen ober ehemaligen Apothefenbefiger auf bie 
Dauer von brei Jahren gewählte Sachverſtändige ober 
beffen Stellvertreter ein. 

Bei der Abſchätzung ift der wahre dem Zeitpunft 
der Übernahme entfprechende Wert ber vorhandenen 
Gerätfchaften und Warenbeftände zu ermitteln. über 
die Abſchähung ift eine Verhandlung zu errichten, melde 
bei dem Bezirköpräfidenten zu binterlegen ift. 

Bei Abfihäyungen aukerhalb des Wohnortes erhält 
ber Dbmann oder fein Stellvertreter Reifeloften und 
Tagegelder nad) ben Sähen, welche den in $. 1 Ziffer IV 
ber Verordnung vom 25. Dftober 1880 (Gefehbl. ©. 136) 
aufgeführten Beamten zuftehen. 

Von den Koften ber Abſchätzung trägt jede Partei 
diejenigen, welche durch die Xätigfeit des von ihr 
beftellten Sachverſtändigen entftanden find, bie übrigen 
Koften tragen Käufer und Verkäufer zu gleichen Zeilen. 


Art. 10. 

Eine Stellvertretung von längerer Dauer im Be 
triebe einer Apothele ift in ber Regel nur zu geftatten, 
wenn ber Berechtigte wegen hohen Alter ober megen 
Schwäche feiner körperlichen oder geiftigen Kräfte zu ber 
Erfüllung feiner Berufspflichten unfähig ift. 

Die Stellvertretung muß durch einen approbierten 
Apotheler erfolgen, der im Antrag näher zu bezeichnen ill. 

Die Genehmigung zur ftelung eines Siell⸗ 
vertreterö iwirb von bem Bezirfäpräfidenten erteilt. 

Die Genehmigung zur Berlegung einer Apothele 
in ein anbere® Gebaube bleibt dem Minifteriun 
vorbehalten. 


Act, 11. 


Der Beicheib des Bezirkäpräftventen in ven Fällen 
bes $. 2 Abſ. 2 und $. 5 Abſ. 2 des Gefehes (Zurüd: 
nahme ber Genehmigung und Unterfagung der Fort—⸗ 


RE 


feung bes Betriebs) ift mit Gründen 
3 zu verſehen und 
dem Beteiligten gegen Empfangsbeftätigung zuzuftellen. 
j Der Rekurs an ben Kaiferlichen Rat ift binnen 
vierzehn Tagen nad der Zuftellung bei bem Bezirks 
präfidenten einzureichen. Im übrigen finden auf das 
Refuröperfahren bie Beftimmungen ber Verordnung bom 
—— ve en ©. 35), betreffend das Ber- 
* bo 

a 3 n und dem Staiferlichen Nat, 


Art. 12. 


‚ ‚Der Bezirköpräfident hat ein Verzeichnis aller im 
Bezirk beftehenden Apotheten zu eh in welchem 


unter A bie vor Erlaf bes Gefehed vom 14. zul 1903 
errichteten Apotheten, unter B bie nach Erlaß biefes 
Geſehzes errichteten Apothelen (Perfonalsfonzeffionen) 
einzutragen find. Das Verzeichnis hat den Namen ber 
Gemeinde, die Straße und Hausnummer fowie den 
Namen bed Befiperd der Apothele zu enthalten. Jede 
Anderung in biefen Angaben ift alsbald nachzutragen. 


Straßburg, den 18. Auguſt 1903. 
Minifterium für Elfah-Lothringen 
Abteilung des Innern 


I. A. 8330. von Köller, Staatsminifter. 
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Zentral- und BYezirks-Amtfshlaft 


Elfaß-Sothringen. 


Das ug wen enthält bie Berorbnungen und Erlaſſe von allgemeiner und bauernder Bedeutung, baß Peiblatt diejenigen von 
vorübergehenber Bebeutung. 





Von Ar, BG ift ein Hanptblatt nicht ausgegeben worben. 





J. Berorduungen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Minifteriums und des Oberſchulrats. 


(85) Bekaunfmahung. 


Naciftehend wird - eine Unmweifung zur 
Erridtung von Teftamenten vor dem 
Gemeindbepvorfteher befannt gemadt, die ben 
herren Bürgermeiftern und deren gefeglichen Stell» 
vertretern zur Beachtung eindringlich empfohlen wird, 

Ich bemerfe dabei noch Folgendes: 

1. Bon ber genauen Erfüllung der für die Er— 
tihtung der Teſtamente gegebenen Formvorſchriften 
hängt die Gültigkeit des Teſtaments ab. E3 iſt daher 
in jedem Tralle genau nad der Anmweifuna, unter ent- 
Iprechender Benukung der im Anhang entworfenen 
Mufterurtunden, zu verfahren, 

2. Der Gemeimdevorfteher darf fich der Aufnahme 
eines Teſtaments nur unterziehen, wenn er bei gewiſſen— 
bafter Prüfung die Beforgnis für begründet hält, daß 
der Erblaffer früher fterben werde, ald die Errichtung 
eines Teſtaments vor einem Notar möglich wäre. Liegt 
biefe Vorausfeßung nicht vor, fo muß er feine Mit- 
wirfung verfagen und darf nicht etwa aus Gefälligkeit 
oder, um dem Erblaffer Koften zu erfparen, zur Auf— 
nahme des Teſtaments fchreiten. Das Gemeindeteftament 
bildet nur eine Ausnahme für Fälle von befonberer 
Dringlichkeit; eine mißbräuchliche Anwendung desſelben 
fönnte zu ſchwerer Schädigung der Beteiligten führen. 

3. Bon befonderer Wichtigkeit ift die befchräntte 
Geltung3bauer des vor dem Gemeindevorfteher errichteten 
Ieftaments ($. 14 der Anmeifung). Es ift deshalb, um 
die Beteiligten vor Schaden zu bewahren, unbedingt er: 
forderlich, dat der Gemeinvebeamte, der das Teſtament 
aufnimmt, den Erblafler auf diefe befchräntie Geltungs- 
dauer hinmweift (zu vgl. die Mufterurtunden). 

4. Für die ungefäumte und geficherte Ablieferung 
bes Teſtaments an den Notar ($. 15 der Unmeifung) 


ift mit Nüdfiht auf die Wichtigkeit der Urkunde und 
megen der Verantwortlichteit des Gemeindevorftehers 
auch im deffen eigenem Intereſſe befondere Sorge zu 
fragen. 


Straßbura, den 24. Auguſt 1903. 


Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Der Staatäjelretär 
1I. A, 4600. von Köller, Staatsminifter. 
Anweiſung 
zur 


Errichtung von Teſtamenten vor dem Gemeindevorſteher. 
(88. 2249, 2250 des Bürgerlichen Gejegbuches.) 


s.1 

Bor dem Gemeinbevorfteher kann ein Teſtament 
nur in folgenden Fällen errichtet werben: 

1. wenn zu beforgen ift, daß derjenige, welcher das 
Teftament errichten will (der Erblaffer), früher 
fterben werde, als die Errichtung eines Teſtaments 
bor einem Notar möglich ift; 

2, wenn der Erblaffer ſich an einem Orte aufhält, der 
infolge des Ausbruchs einer Krankheit oder infolge 
fonftiger außerordentlicher Umſtände, 3. B. einer 
Überſchwemmung bergeftalt abgefperrt ift, daß bie 
Errichtung eines Teftaments vor einem Notar nicht 
möglich ober erheblich erſchwert ift. 

8.2. 

Zuftändig ift der Vorfteher derjenigen Gemeinde, 
in deren Bezirke ich der Erblaffer zur Zeit der Errichtung 
bes Zeftaments aufhält. Ob der Erblafjer in biefer 
Gemeinde feinen Wohnſitz bat, fommt nicht in Betracht. 


Gemeinbevorfteher im Sinne diefer Anweiſung ift 
ber Bürgermeifter und, im Falle daß diefer verhindert 
oder nah $. 3 von ber Mitwirkung bei der Errichtun 
des Teſtaments ausgefchloffen ift, derjenige, welcher na 
$. 9 der Gemeindeordnung den Bürgermeifter zu ber: 
treten hat. 


z. 3. 


Der Gemeindevorſteher fann bei ber Errichtung 
beö Teftaments nicht mitwirken: 


1. wenn feine Frau das Teſtament errichtet, auch wenn 
die Ehe nicht mehr befteht; 

2. wenn er mit dem Erblafler in geraber Linie ober 
im zweiten Grabe ber Geitenlinie verwandt ober 
verfchwägert ift; zu dieſen Verwandten und ®er- 
[hwägerten gehören 3. B. die Eltern, Großeltern, 
entfernteren Voreltern, Kinder und Enkel, Schwieger- 
eltern und deren Boreltern, Schiwiegerfinber, Ge- 
ſchwiſter und Schwäger; die Schwägerfchaft dauert 
fort, auch wenn die fie begründende Ehe durch Tod 
oder Scheidung aufgelöft ift; 

wenn in dem Teftament er ober feine gegenwärtige 
ober frühere Frau oder eine Perfon bedacht wird, 
mit ber er in gerader Linie ober im zweiten Grabe 
ber Seitenlinie verwandt oder verfchwägert ift. 


$.4 

Der Gemeindevorfteher muß zur Errichtung des 
Teftaments zwei Zeugen zuziehen. 

Als Zeuge darf nicht zugezogen werben: 
1. der Ehegatte des Erblafferd ober des Gemeinbe- 
vorftehers, auch wenn die Ehe nicht mehr beiteht; 
wer mit bem Erblaffer ober mit dem Gemeinde: 
vorfteher in gerader Linie oder im zweiten Grabe 
der Geitenlinie verwandt ober verfchwägert iſt; 
wer in dem Xeftamente bebacht wirb ober mit bem 
Bedachten verheiratet ift oder war ober in geraber 
Linie oder im zweiten Grade der Seitenlinie ver- 
wandt oder verfchtwägert ift. 


Us Zeuge foll ferner nicht zugezogen 

werben: 
1. ein Minberjähriger; 
2. wer der bürgerlichen Ehrenrechte für verluftig erflärt 

ift, während ber Zeit, für welche die Abertennung ber 
Ehrenrechte erfolat ift; 
wer nad den Vorfchriften der Strafgefehe unfähig 
ift, als Zeuge eiblich vernommen zu werben, d. 5. ein 
wegen Meineids Verurteilter, gegen ben im Urteil 
auf die dauernde Unfähigkeit, ald Zeuge ober 
Sachverſtändiger eiblich vernommen zu werben, er: 
tannt ift; 
wer ald Dienftbote oder Gehilfe im Dienfte bes 
Gemeindevorftehers fteht. 

Auch eine Frauensperfon kann Zeuge fein. 

Als Zeugen find vertrauenswürbige Perfonen zu 
wählen. Wenn der Gemeindevorfteher jelbft nicht bie er— 
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forberliche Gefhäftsgewandtheit befikt, fo hat er be- 
fonder& darauf bebacht zu fein, eine Perſon zuzuzichen, 
welche ihn zugleich zu unterftühen vermag (3. B. durd 
Niederfchreiben und Vorleſen des Prototolls), etwa einen 
Lehrer oder den Gemeinbejchreiber. 


$. 5. 


Der Erblaffer fann ein Teſtament nur perfönlich 
errichten. 
Zur Errichtung eines Teftaments ift unfähig: 
—* das ſechzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet 


’ 
wer fih in einem bie freie Willensbeftimmung aus» 
Ihließenden Zuftande krankhafter Störung ber 
Geiftestätigkeit befindet; 
. wer entmünbigt ift, fowie berjenige, gegen welchen 
die Entmündigung auch nur beantragt iſt. 
Die Entmündigung fteht jeboch der Gültigkeit des 
Teftaments nicht entgegen, wenn ber gerichtliche Ent- 
mündigungsbeſchluß zur J der Errichtung des 
Teſtaments noch nicht unanfechtbar geworden iſt und 
ber Erblaſſer vor dem Eintritte der Unanfechtbarkeit 
ftirbt, Ebenfo fteht die Entmünbigung der Gültigkeit 
bed Teſtaments bann nicht entgegen, wenn bereits 
bor ber Teftamentserrichtung der Antrag auf Wieber- 
aufbebung der Entmündigung geftellt war und bie 
Entmündigung auf biefen Antrag nad ber 
Teftamentserrichtung wieder aufgehoben wirb, 
Ein Teftament kann 
. auch nicht errichtet werben, wenn ſich der Erblaffer 
im Zuftande der Bewußtlofigteit oder vorüber— 
gehenden Störung ber Geiftestätigteit befindet, 


$. 6. 


Die Errichtung des Teftaments kann in boppelter 
Meife erfolgen: 

a) entweber erflärt der Erblaffer dem Gemeindevorfteher 
feinen legten Willen mündlich; 

b) oder der Erblaffer übergibt dem Gemeindevorfteher 
eine Schrift mit der mündlichen Erklärung, daß bie 
Schrift feinen lehten Willen enthalte; die Schrift 
fann offen ober verfchloffen übergeben werben; fie 
fann von dem Erblaffer oder einem anderen ge- 
ſchrieben fein, 

Mer zwar 16 Jahre alt, aber noch minderjährig 
ift oder infolge von Blindheit ober aus einem anberen 
Grunde Gefchriebenes nicht zu lefen vermag, kann bas 
Teftament nur durch mündliche Erflärung (oben a) er- 
richten. Iſt der Erblaffer taub ober ftumm, fo ift nad 
den $$. 10, 11 zu verfahren. 


8.7. 


Der Gemeindevorfteher und die Zeugen müſſen 
während ber ganzen Verhandlung über die Errichtung 
bes Zeftaments zugegen fein. 


1, 
2. 





$.8. 


Über bie Errichtung des Teftaments muß ein 
Protofoll aufgenommen werben. 


Dad Protokoll muß enthalten: 


1. Ort und Tag ber Verhandlung; 

bie Bezeichnung bes Erblaffers ſowie des Gemeindes 

borfteher8 und der Zeugen; 

. menn ber Erblaffer dad Teftament durch mündliche 
Erflärung errichtet, die gefamten Erklärungen bes 
Erblafferd; wenn er aber das Teftament durch über— 
gabe einer Schrift errichtet, die Erklärung, daß bie 
Schrift feinen lehten Willen enthalte, und bie Feſt— 
ftellung der Übergabe. 


Mird das Teftament vor dem Gemeindevorſteher 
errichtet, weil zu beforgen ift, daß der Erblaffer früher 
fierben werbe, ala die Errichtung bes Teſtaments bor 
einem Notar möglich ift, fo muß biefe Beforgnis im 
Protofolle feftgeftellt werben. 


$.9. 


Das Prototoll fol eine Angabe darüber enthalten, 
ob der Gemeinbeporfteher den Erblaffer kennt oder, fofern 
dies nicht ber Fall ift, in welcher Weife er fich Gewißheit 
über feine Perfönlichkeit verfchafft hat. Kann er fich 
diefe Gewißheit nicht verfchaffen, wird aber gleichwohl 
bie Aufnahme ber Verhandlung verlanat, jo foll ber 
Sachverhalt ſowie dasjenige, was zur Tyeftftellung ber 
Perfönlichkeit beigebracht ift, in das Protokoll aufs 
genommen werden. 

Der Gemeinbeporfteher foll ſich davon überzeugen, 
daß der Erblaffer die zur Errichtung eines Teſtaments 
erforderliche Gefchäftsfähigkeit und Geiftesflarheit beſiht 
($. 5). Bon bem Befunde foll in dem Protokoll Er: 
wähnung gefchehen. Werben von dem Gemeinbevorfteher 
Dahrnehmungen gemacht, welche Zweifel an der erforber- 
lichen Geſchäftsfähigleit oder Geiftesflarheit des Erb: 
laffer8 begründen, ober beftehen fonftige Zweifel an ber 
Gültigkeit des beabfichtigten Teſtaments, fo follen bie 
Smeifel dem Erblaffer mitgeteilt werben. Der Gemeinde- 
vorfteher darf aber, wenn der Erblaffer dad Teſtament 
dennoch; errichten will, feine Mitwirkung nicht ablehnen; 
er foll jeboch in dem Protokoll über die Teftamentserrich- 
tung feltftellen, daß er dem Erblaffer die beſtehenden 
Zweifel mitgeteilt und mas biefer barauf erflärt hat. 


$. 10. 


Das Protofoll muß vorgelefen, von dem Erblaffer 
genehmigt. und bon ihm eigenhändig unterfchrieben 
erben. an dem Brotofolle muß I yieg werben, daß 
dies gefchehen ift. Das Prototoll ift dem Erblaffer auf 
Verlangen auch zur Durchficht vorzulegen, 

Iſt der Erblaffer taub, fo fol das Protokoll ihm 
zur Durchſicht vorgelegt werben, auch wenn er es nicht 
verlangt. In dem Protokolle fol feftgeftellt werben, daß 
die Vorlegung gejchehen ift. Iſt ein tauber Erblaffer nicht 
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imftande, Gefchriebenes zu leſen, fo foll eine Ber- 
trauensperfon zugezogen werben, die ſich mit ihm zu 
verftändigen vermag. In dem Prototolle fol feſtgeſtellt 
werben, daß der Erblaffer nach ber Überzeugung bes 
Gemeinbevorftehers bie Vertrauenäperfon berftanden hat. 
Als Vertrauensperfon fann auch einer der Zeugen dienen, 
fofern er fih mit bem Erblaffer verftändigen kann. 

Erklärt der Erblaffer, daß er nicht fchreiben könne, 
ſo wird feine Unterfehrift durch die Feſtſtellung dieſer 
Grflärung im Protofoll erſeht. E3 empfiehlt fi, den 
fchreibensunfundigen Erblaffer zu veranlaffen, daß er 
ftatt ber lUnterfchrift fein Handzeichen, 3. B. brei 
Kreugchen, anbringt; die Feitftellung, daß der Erblaffer 
erflärt hat, er könne nicht fchreiben, wirb aber durch bas 
Handzeichen nicht entbehrlich. 

Das Protofoll muß von dem Gemeinbenorfteher 
und ben Zeugen beziehungsmweife auch der Vertrauens- 
perfon unterfchrieben werben, 


$. 11. 

Mer nad) der Überzeugung bes Gemeindeborſtehers 
ſtumm oder fonft am Sprechen verhindert ift, fann das 
Zeftament nur durch Übergabe einer Schrift errichten 
($. 6’). Er muß die Erklärung, daß die Schrift feinen 
leten Willen enthalte, bei ber — eigenhändig 
in das Protololl oder auf ein beſonderes Blatt ſchreiben, 
das dem Protofoll ala Anlage beigefügt werben muß. 

Das eigenhändige Nieberfchreiben der Erklärung 
fowie die Überzeugung des Gemeindevorftehers, daß der 
Grblaffer am Sprechen verhindert ift, muß im Prototolle 
feftgeftellt werben. Das Prototoll braucht von dem Erb- 
laffer nicht befonders genehmigt zu werben. 

$. 12, 

Erklärt der Erblaffer, daß er der beutfchen Sprache 
nicht mächtig fei, jo muß, fofern nicht etwa der Fall des 
$. 13 vorliegt, bei der Errichtung des Teftaments außer 
den Zeugen ein bereibigter Dolmetfcher zugezogen werben. 
Die nach $. 4 ald Zeugen untauglichen ——— dürfen 
auch nicht als Dolmetſcher zugezogen werden. 

Das Protokoll über die Errichtung des Teſtaments 
ei in beutfcher Sprache aufgenommen werben, zugleich 
muß e3 in die Sprache, in der fich der Erblaffer erklärt, 
überfegt werben. Die Überfegung muß von dem Dol- 
metfcher angefertigt oder beglaubigt *) und vorgelefen 
werben; fie muß dem Protofoll al3 Anlage beigefügt 
werben, 

Das Protofoll muß die Erklärung bes Erblafferz, 
daß er der deutſchen Sprache nicht mächtig fei, ſowie 
den Namen des Dolmetſchers und bie Fyeftftellung ent- 
halten, daß der Dolmetfcher die Überfeßung angefertigt 
oder beglaubigt und fie vorgelefen hat. Der Dolmetfcher 
muß das Protofoll unterfchreiben. 


') Die Beglaubigung, welche erſorderlich ift, wenn ber 
Dolmetiher die Überfegung nicht ſelbſi anfertigt, geſchleht dadurch, 
daß der Dolmetfcher, nachdem er fich von ber Richtigfeit ber ber: 
fehung überzeugt hat, unter biefelbe den folgenden Vermerk mit 
Unterichrift jet: Beglaubigt. X. N. als Dolmetſcher. 





Steht ein im allgemeinen beeidigter Dolmetfcher 
nicht zur Verfügung, fo ift der Dolmetfcher von dem 
Gemeinbeporfteher dahin zu beeidigen, daß er treu und 
gewiſſenhaft übertragen werde. 


$. 13. 

Sind der Gemeindevorfſteher und die Zeugen ihrer 
Verfiherung nach der Sprache, in der fich ber Erblaffer 
erflärt, mächtig, fo ift die Zuziehung eines Dolmetfchers 
nicht erforderlich. 

Unterbleibt die Zuziehung eines Dolmetfchers, fo 
muß das Protofoll in ber fremden Sprache aufgenommen 
mwerben und bie Erklärung des Erblaffers, daß er ber 
beutfchen Sprache nicht mächtig ſei, ſowie bie WVerfiche- 
rung des Gemeindevorſtehers und ber Zeugen, daß fie 
ber fremben Sprache mächtig feien, enthalten. Eine 
beutfche Überfeßung fol als Anlage beigefügt werben. 


$. 14. 

Das vor dem Gemeindevorfteher errichtete Teſta— 
ment gilt als nicht errichtet, wenn feit ber Errichtung 
brei Monate verftrichen find und ber Erblaffer noch lebt; 
Beginn und Lauf diefer Friſt find aber gehemmt, fo 
lange ber Erblaffer außer ftande ift, ein Teſtament vor 
einem Notar zu errichten, 

Der Gemeindevorfteher bat den Erblaſſer hier: 
auf Hinzumeifen. Das Prolokoll foll eine Feſtſtellung 
darüber enthalten, daß biefer Hinmeis erfolgt ift. 

$. 15. 

Der Gemeindeporfteher hat das aufgenommene und 
unterfchriebene Prototol mit dem Gemeinbeftegel zu 
verfchließen, mit einer das Teſtament näher bezeichnenden 
Auffchrift zu verfehen (3. B. „Teitament der Witwe 
Barbara Kleinſchmidt geb. Edert, Bauersfrau in 
Geberſchweier“) und die Auffchrift zu unterzeichnen. 
Dies hat in Gegenwart be Erblafferd, der Zeugen und, 
wenn eine DVertrauensperfon ($. 10) ober ein Dol: 
metfcher ($. 12) zugezogen ift, in Gegenwart auch biefer 
zu geſchehen. 

Die Anlagen des Prototolls, insbeſondere im Falle 
ber Errichtung bed Zeftaments durch Übergabe ciner 
Schrift diefe Schrift, find mitzuverfchliehen. 

Der Verſchluß felbft ift in der Weiſe herzuftellen, 
dak das Teftament in einen feften, dauerhaften Ilm: 
fchlag gelegt und biefer mit dem aufgebrüdten Gemeinde- 
fiegel verfchloffen wird, Der Aufdruck hat in Siegel: 
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lad oder Sigelwachs zu erfolgen; Stempel oder Siegel: 
marfe genügen nicht. 


$. 16. 

Das nad) $. 15 verfchloffene Prototoll hat ber 
Gemeindevorfteher unverzüglich zur befonderen amtlichen 
Verwahrung an den Notar des Amtzgerichtsbezirts, in 
welchem es errichtet ift, abzuliefern. Haben in dem Amt3- 
gerichtsbezitle mehrere Notare ihren Amtzfik, fo ift das 
Amtsgericht unverzüglich um die Bezeichnung des Notars 
zu erfuchen, an ben das Teftament abgeliefert werben 
foll. Hat der Erblaffer in diefer Beziehung einen Wunſch 
zu ertennen gegeben, fo ift dem Amtsgerichte davon 
Mitteilung zu machen. 

Die Mblieferung ift von dem Gemeinbenorjteher 
perfönlich ober burch die Poſt zu bewirken; im Iebteren 
Falle ift die Poftfendung mit der Bezeichnung „Ein- 
fchreiben“ zu verfehen, die Koſten hat der Erblaffer zu 
tragen. 

Der Notar erteilt über das in Verwahrung ge 
nommene Teſtament dem Erblaffer einen Hinterlegungs- 
fchein. Beanfprucht der Notar hierbei die Vermittelung 
des Gemeindeborftehers, fo hat diefer alsbald den ihm 
bom Notar übermittelten Hinterlegungsfchein dem Erb: . 
laffer auszuhändigen. 

Stirbt der Erblaffer, ehe das Teſtament in bie 
amtliche Verwahrung des Notars abgeliefert worben ift, 
fo ift e8 an das Amtsgericht, in beflen Bezirke bie 
Gemeinde Liegt, zur Eröffnung abzuliefern. 


8. 17. 

Bor dem Gemeindevorſteher fünnen Ehegatten in 
der vorbefchriebenen Weiſe, fofern die Vorausfehungen 
des $. 1 zutreffen, auch ein gemeinſchaftliches Teſta— 
ment errichten. Die Beforanis, daß ber Erblaffer früher 
fterben werbe, ald bie Errichtung eines Teſtaments vor 
einem Notar möglich ift, braucht dabei nur bezüglich eines 
der Ehegatten borzuliegen. 

Andere Berfonen als Ehegatten fünnen ein gemein- 
Schaftliches Teftament überhaupt nicht errichten. 

8. 18. 

Ru dem Protokoll über die Errichtung eines 
Teſtaments ift Stempelpapier ober gewöhnliches Papier 
mit Stempelmarten zu verwenden. Die auf das ver- 
ſchloſſene Teftament zu fehende Auffchrift (8. 15) gibt 
zu einem befonberen Stempel feinen Anlaß. 


Anbang. 


I. 


Kluſter 
zu einem Protokoll über die Errichtung eines Teſtaments durch mündliche Erklärung. 


Geberfchmweier, den 1. Nobember 1908. 
Gegenwärtig 
Müller, Sebaftian, Bürgermeifter, 
Oberlin, Jofef, 
Bed, Marie 


IH, der unterzeichnete Bürgermeifter, wurde heute in die Wohnung der mir befannten Banersfrau Witwe 
Barbara Kleinſchmidt gb. Edert von hier gerufen. Sie erflärte mir, fie wolle ihr Teftament maden und fühle ſich 
jo ſchwach, daß fie fürchte, fterben zu müſſen, ehe der Notar kommen könne. 

Wie id mid überzeugte, iſt wirklich zu bejorgen, daß die Kleinſchmidt ein Teſtament vor einem Notar nicht 
mehr machen lann. Ich erflärte mich deshalb zur Aufnahme des Teftaments bereit umd zog als Zeugen zwei mir 
befannte Nachbarsleute, den Küfer Joſef Oberlin und die ledige Maria Bed von hier, zu. Die Frau ſtleinſchmidt 
erllärte fodann: 

Ih fee als meine Erben ein die beiden Kinder meiner Schwefler Magdalena Mayer, Eduard und Luiſe Mayer, 
Ehefrau Schott, in Winzenheim. Die Luije Schott ſoll verpflichtet fein, die 500 M (fünfhundert Mark), welche fie 
bei ihrer Verheiratung von mir erhalten hat, bei der Nuseinanderjegung mit ihrem Bruder zur Nusgleihung zu bringen. 

Meiner Nahbarin Elifabeth Heyler vermache ich zum Dank für ihre Pflege und für die Bearbeitung meiner 
Reben meinen in dieſem Jahre geherbfteten Wein *). 


} als Zeugen. 





*) Der Inhalt der lektwilligen Verfügung des Erblaflers kann jehr vielgeitaltig fein. 
Der Erblafler kann insbefonbere 

1. einen oder mehrere Erben beitimmen (wie oben in der Muſterurlunde angenommen it; B. G. B. 8. 1987, Sept er mehrere 
Verfonen als Erben ein, jo fann er für das MWerhältnis unter den Erben ober fie die Auseinandberjegung beftimmte Anordnung 
treten (B. G. B. $8. 2044, 2048, 2050). 

Der Erblafier fann auch für den all, daß ein Erbe wegfällt (weil er nicht Exbe fein kann oder nicht will), eine andere Berjon 
al3 Erjagerben einjegen B. 6. B. $ 1; oder ex fann eine Perſon Nadherben d, b. in ber Meife zum Erben einjeken, 
dab fie erſt nad) einem anderen (dem Vorerben) Erbe werben foll (B. G. B. $. 2100). 

Er lann aud 
‚2 einen Verwandten oder feinen Ehegatten fdie nach 88. 1924—1991 B. G. B. die geſetzlichen Exben find) von ber 5*8* 
Erbfolge ausſchließen B. G. B. 8. 1998) oder ihnen aus gewiſſen Gründen den Pflichiteil u oder bejchränlen (dB. G. B. 
— . &r lann dies tum, auch ohne einen Erben einzuſeten, wenn er ed alſo im übrigen bei der geſetzlichen Erbfolge 
aflen will. 


Der Erblafjer kann ferner 


3, einem Dritten ein Vermächtnis zuwenden (wie in ber obigen Mufterurfunde den Wein), und zwar lann er mit bem Ver 
mädtnis einen Erben oder einen Vermächtniänehmer beichweren (B. ® B. 3 1939, 2147). Beitimmt er nicht näher, wer mit dem 
Vermächtnis beſchwert fein foll, jo ift der Erbe (oder die Erben) beſchwert, d. h. verpflichtet, daS Vermächtnis zu erfüllen, 

4. den Erben oder einem Vermächtnisnehmer eine Auflage machen, z. B. für das Grab zu forgen, Seelenmeſſen leſen zu laſſen, 
ewas für einen wohltätigen Zwed hinzugeben und bergl. (B. ©. 8. $. 1940), 

5. eine Stiftung errichten. 


— 12 — 


Sonft habe ich nichts zu beftimmen. 


Ich machte die Barbara Kleinſchmidt darauf aufmerkſam, da diejes Teftament nah Ablauf von drei Monaten 
feine Kraft verliere, wenn fie während diefer Friſt im ftande fei, vor einem Notar ein Teftament zu errichten. 


Ich Habe ſodann dieſes Protokoll vorgelefen. 


Das Protofoll ift hierauf von der Barbara Kleinſchmidt genehmigt worden. Sie erllärte, daß jie nicht 
ſchreiben lönne und machte ftatt der Unterfchrift ihr Handzeichen. 


+ + 4 
Ih habe jodann mit den Zeugen das Protokoll unterjhrieben. 


Müller. 
Joſef Oberlin. Maria Bed. 





Der Erblaffer lann auch 
ohme über feinen Nachlaß eine beſondere Beitimmung zu treffen, ein Pays Teftament oder eine einzelne in einem früheren 
Teftament enthaltene Ver g dur: eues Teſtament Es 8 tt 
* En „ a * in de Er on wi So, o * Teſtament lann auch ein wegen chwache, 
7. einen oder mehrere Teſtamentsvollſtrecker ernennen, 


8. für ein umter der elterlichen Gewalt des Erblaſſers ftehendes Mind einen Vormund benennen; dabei kann er die Beitellung 
eines Gegenvormundes ausſchließen. Er kann eine mie Perjon von der Beitellung zum Vormimde für ein ſolches Kind aus- 
Ey en, — * Na dem von ihm —— Vormund Befreiung von gewiſſen Obliegenheilen bei ber Vermogensverwaltung gewähren 

2—1855). Ebenjo kann er für die Normundichaft feines Kindes die Einfegung eines Familienrates — und 
Bine Se od Say I a bes A mie er auch umgekehrt die Einjefung eines Familienrats unterfagen kann 
h 

en Kr se ein we Ten elterlichen Gewalt ftehendes Kind Hinterläht, lann anordnen, daß der Mutter ein Beiftand 

beftellt werde (8. ©. 8, $. 1687 


II. 


Mufter 
zu einem Protokoll über die Errichtung eines Tejtaments duch Übergabe einer Schrift. 


Dttersweiler, den 1. Dezember 1903. 

Gegenwärtig 

Wagner, Joſef, Beigeordneter, 
Huber, Michael, 
Schneider, Johann Baptift, 

Jh, der unterzeichnete Beigeorbnete, in Vertretung des ortäabwejenden Bürgermeifters, wurde heute in die 
Vohnung des mir befannten Wirtes Michael Huber von bier gerufen. 

Ih traf dort den Huber, der mich in ein Zimmer führte, in dem eim mir unbelannter Mann zu Bett Tag, 
Liefer erflärte mir, er fei der Handlungsreifende Heinrich Bender aus Colmar; er habe fi, als er geftern hier 
angelommen, ſchon Frank gefühlt und fei jetzt, nachdem er heute Nacht einen Blutfturz erlitten, jo ſchwach, daß er 
befürdpte, ſtexben zu müſſen, ehe der Notar lommen fönne; er wolle deshalb vor mir fein Zeftament machen. 

Zur Freftftellung feiner Perfönlichfeit wies er auf feine auf dem Tiſche liegende Brieftafche, welche eine Anzapl 
Briefe mit der Adreſſe „Herrn Heinrich Bender, Gejchäftsreifender* und einige Bifitenfarten mit dem Aufdrud 
‚Heinrich Bender, Colmar“ enthielt. 

Wie ih mich überzeugte, ift wirklich zu bejorgen, daß Bender, der nur mühjam fpredhen kann, aber bei vollem 
Verftand iſt, ein Teſtament vor einem Notar nicht mehr machen lann. Ich erllärte mid deshalb zur Aufnahme des 
Teſtaments bereit und zog als Zeugen den Wirt Michael Huber und den mir gleichfalls befannten Lehrer Johann 
Baptiſt Schneider von bier zu. 

Heinrich Bender übergab mir fodann den dieſem Protololl ala Anlage beigefügten Umſchlag, welder mit der 
Auffchrift verjehen war: „Zeftament des Heinrih Bender“ umd erllärte: Die in diefem Umfchlage befindlihe Schrift 
enthalte jeinen letzten Willen. 

Ich machte den Bender darauf aufmerkfam, daß diejes Zeftament nad) Ablauf von drei Monaten feine Sraft 
verliere, wenn er während biejer Friſt im ſtande jei, ein Teſtament vor einem Notar zu errichten. 

Hierauf ift das Protokoll vorgelefen und von dem Exblaffer genehmigt und eigenhändig unterſchrieben worden. 

Ich habe ſodann mit den Zeugen das Protokoll unterſchrieben. 


| ala Zeugen. 


Wagner. Huber. Schneider, 


(86) Verordnung, 
beireffend die Abwehr und Behämpfung der Hühnerpef. 


Nachdem durh Belanntmahung des Herrn 
Reichälanzlerd vom 16. Mai d. J. (Reichögefegblatt 
©. 223) vom 1. Yuni d. %. ab bis auf meiteres bie 
Anzeigepflicht für bie a im Sinne bed $. 9 

. Yuni 1880 n 
bes Reichsgeſehes vom 1 Mai 1904" betreffenb bie 
Abwehr und Belämpfung von Viehfeuchen (Reichägefeh- 
blatt 1894 ©. 409) eingeführt worden ift, wird ver— 
orbnet was foldt: 


z. 1. 

Die Anzeige von dem Ausbruch der Hühnerpeſt und 
von verdächtigen Erſcheinungen, welche den Ausbruch der 
Seuche befürchten laffen, find von den nach $. 9 bes 
Reichsviehſeuchengeſehes zur Anzeige Verpflichteten bei 
ber Ortöpolizeibehörbe (dem Bürgermeifter, in Straß: 
burg, Meb und Mülhaufen dem Polizeidireltor) zu 
machen. Gleichzeitig hat der Beſitzer des verfeuchten oder 
feuchenverdächtigen Gehöfts dafür Sorge zu tragen, daß 
fein Geflügel jever Art von dem Betreten öffentlicher 
Wege und Wafferläufe, ſowie von der Berührung mit 
anderem Geflügel ferne aehalten und baf; berenbetes 
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Geflügel in unfhädlicher MWeife (durch Verbrennen mit 


Petroleum oder 4 


Meter tiefes Vergraben) befeitigt 
toird, j 


$. 2. 
Die DOrtöpolizeibehördbe bat auf die erftattete 
Unzeige ober auf die auf anderem Wege erhaltene 


Kenntnis von dem Husbruche der Hühnerpeft oder Dem 
Verdacht des Ausbruchs berfelben fofort dem Streis- 
tierarzt Mitteilung zu machen. Im Falle der Feſtſtellung 
der Seuche durch den Streistierarzt hat die Ortspolizei— 
behörbe die nach dem Gutachten des Kreistierarztes im 
Sinne des Reichövichfeuchengefeßes erforderlich erachteten 
Anordnungen fofort zu treffen und dem Kreisdirektor 
von dem Ausbruche der Seuche und den zur Belämpfung 
berfelben ergriffenen Maßnahmen Anzeige zu erftatten. 


$. 3. 

Die Seuche ailt als erlofchen, wenn auf bem 
Seuchengehöft fümtliches Geflügel gefallen oder getötet 
ift ober nach dem letzten Erfrantungsfalle 8 Tage ver: 
ftrichen find und die Desinfeltion nad Anleitung bes 
Kreistierarzted ftattgefunden hat. 


g. 4. 

———— gegen die Beſtimmungen 
dieſer Verordnung werden, ſofern nach den beſtehenden 
aefehlichen Beſtimmungen nicht eine höhere Strafe er— 
wirkt ift, nach $$. 65, 66 und 67 des Reichsviehſeuchen⸗ 
gejehes beitraft. 

$. 6. 

Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 

Straßburg, den 27. Auguft 1903. 

Minifterium für Eljaß-Lothringen. 

Abteilung für Landwirtihaft u. öffentliche Arbeiten. 

Der Unterftaatsjefretär 
IV. 82221, Zorn von Bulach. 


Ar EMn. 
en In 


3enfral- und BYezirks-Amtshlaft 


Elfaß-Fothringen. 








Hunptblatt. Straßburg, den 12. September 1908. 
me En vd bie Verordnungen und Erlaſſe von allgemeiner und bauernber Bebentung, baB Beiblatt diejenigen von 











I. Berorbunngen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Miniiteriums und des Oberſchulrats. 


(87) Ausführungsbefttimmungen 
zum Geſetz vom 13. Aumi 1903, 
betreffend 


die Erhöhung der Lizenzgebühren für den Kleinverlauf von geiftigen Getränfen u. ſ. w. 
(Gefepblatt für Elfak-Fothringen Seite 37.) 
Art. 1. 

Die in den einzelnen Gemeinden nah Maßgabe der 88. 1 und 4 bes Gefehes aufzubringenden Feſtſtellung 
Steuerlontingente werben alljährlich im Monat Januar für das mit bem 1. April beginnende Steuer: ee 
jahr (Rechnungsjahr) auf Grund von Verzeichniffen derjenigen lizenzpflichtigen Fleinverfäufer bon ber 
geiftigen Getränfen, welche ihren Gewerbebetrieb bis zum Schluß des Monats Dezember nicht eingeftellt — 


und abgemeldet haben, durch den Direltor der Zölle und indirelten Steuern feſtgeſtellt. Ligenz« 
Art. 2 — 


Die Hauptzoll- und Hauptfteuerämter haben zu Anfang des Monats Januar bie Verzeichniſſe der— 
Iizengpflichtigen Betriebe der Sleinverfäufer (Art. 1) auf Grund ber erteilten Lizenzfcheine und zwar ein 
Verzeichnis nach Mufter 1 und ein zweites PVerzeichnid nah Mufter 2 durch die Steuerämter aufftellen * 
zu laſſen und am 15. Januar an ben Direltor ber Zölle und indireften Steuern einzuſenden. Letzterer x 
(übt die Werzeichniffe, nachdem barauf der Betrag ber Stontingente verzeichnet ift, bis zum 1. Februar 
dem Direktor der direften Steuern zugehen, welcher dieſelben alsbald an bie zuftänbigen Steuer: En 
fommiffare gelangen läht. 

Art. 3, 

Nah dem Empfang der Verzeichniffe haben die Steuerlommiffare die für ihren Gebrauch be: Einjätgıng 
fimmten Verzeichniffe nach Mufter 2 in ben Spalten 5—9 zu vervollftändigen. Als Unterkagen dienen gigenz: 
dabei neben den Ergebniffen der Gemwerbeiteuerveranlagung und fonftigen geeigneten Feſtſtellungen Nach- pflichtigen. 
weifungen über die von den Kleinverläufern bezogenen Mengen an Wein und an aus anderen Bunbes- 
faaten eingeführtem Bier, welche die Hauptzoll- und Hauptfteuerämter alljährlich bi8 zum 15, Dftober 
für bie Zeit vom 1. Dftober bed borausgegangenen bi8 zum 30. September des laufenden Jahrs an 
den Direltor ber birelten Steuern mitzuteilen haben. 

Die Steuerlommiffare haben fodann bis fpäteften® zum 21. Februar die Gemwerbefteuer-Streid- 
Rommiffionen einzuberufen und burch biefelben bie Beträge ber von den einzelnen Steuerpflihtigen zu 
entrihtenden Lizenzgebühren nach Maßgabe des $. 1 des Geſehes durch Einfhägung feitftellen zu laſſen 
(At. 8), 
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Die Einfhägung erfolgt nah Steuertlaffen, weldhe unter Einhaltung der im Gefeh feitgelehten 
niebrigften Steuerfäße in ber Weife zu bilden find, daß die Beträge der von den einzelnen Steuerpflichtigen 
zu entrichtenden Lizenzgebühren ohne Reſt burd 5 geteilt werben lönnen. 

Art. 4 

Diejenigen Perfonen, welchen die Lizenz zum Kleinverkauf von geiftigen Getränfen erft nach dem 
für die Einfendung der Verzeichniffe an den Direktor der Zölle und imbireften Steuern maßgebenden 
Zeitpunkt (Art. 2) erteilt wird, bleiben bei ber auf Grund dieſer Verzeichniffe vorzunehmenden Ein: 
Thäßung der Steuerpflichtigen außer Betracht (Urt, 7 letzter Abſatz). 

Die in bie Verzeichniffe aufgenommenen Gewerbetreibenden, welche den Stleinverfauf von geiftigen 
Getränten vor oder während ber Einſchätzung eingeftellt und in der vorgefchriebenen Weife abgemeldet 
haben, find von feiten der Kreistommiffionen, unbeſchadet des Anſpruchs der Gewerbetreibenden auf 
Erlaß der Lizenzgebühren, mit dem für die betreffende Gemeinde geltenden Mittelfaß einzureiben. 

Die Steuerämter haben den Steuerfommiffaren von foldhen bis zur Einfhäßung erfolgten Be— 
triebseinftellungen von Gemwerbetreibenden, welche in die Verzeichniffe eingetragen find, Mitteilung zu 
machen. 

Der rechtzeitigen Abmeldung ift gleich zu achten, wenn bon feiten des Bürgermeifteramts befcheiniat 
wird, daß ber Stleinverfauf eingeftellt worben und der Kleinverfäufer geftorben ift ober in anderer 
Meife verhindert war, die Abmeldung bes Kleinverkaufs zu bewirken. 


Art. 5. 

Auf die Gewerbebetriebe, welche in der Zeit vom 1. Januar bis zur Einſchätzung deshalb ab- und 
tieberangemelbet werben, weil in ber Perſon des Gefchäftsinhabers ein MWechfel eingetreten ift, oder ber 
Tizenzpflichtige Gewerbebetrieb innerhalb berfelben Gemeinde in einen anberen Gefchäftsraum verlegt 
worben ift, finden die Beftimmungen im Art. 4 feine Anwendung. 

Die von ben betreffenden Stleinverfäufern zu entrichtenden Lizenzgebühren find vielmehr durch Ein- 
ſchätzung feftzuftellen. Bon dergleichen Ab: und Wiederanmeldungen ift den Steuerlommiffaren durch bie 
Steuerämter fofort Kenntnis zu geben. 

Art, 6, 

Die Steuertommiffare haben die durch die Kreistommiffionen für die einzelnen Lizenzpflichtigen 
feftgeftellten Gebührenbeträge in beide Verzeichniffe (Muſter 1 und 2) einzutragen und biefe zu unter- 
ihreiben. Sie haben alddann die Verzeichniffe nach Mufter 1 bis fpäteftend zum 1. März an bie zu« 
ftändigen Steuerämter zu überfenben. 

Die Steuerämter haben nad) Empfang der Berzeichniffe und längftens bis zum 10. März bie ein— 
zelnen Steuerpflichtigen, inſoweit fie nicht zuvor ben Kleinverfauf von geiftigen Getränken eingeftellt und 
abgemeldet haben, von ben für fie feftgefegten Gebührenbeirägen nad) Anleitung des Mufters 3 in Stennt- 

* nis zu ſetzen und beglaubigte Abſchriften der Verzeichniſſe durch Vermittelung der Hauptämter an ben 
EN 


Direltor der Zölle und inbireften Steuern einzufenben. 
Art. 7. 
— Für die vorſchriftsmäßige Einziehung der geſchuldeten Lizenzgebühren haben bie Steuerämter Sorge 


—* zu tragen. 
—— Von den in die Verzeichniſſe eingetragenen Gewerbetreibenden, welche vor dem 1. April den n lei: 
Yanfong verfauf von geiftigen Getränken einftellen und nad Vorfchrift abmelden, find die von den ſtreis-ſtom— 
en 4 * miffionen feſtgeſehten Lizenzgebühren nicht zu erheben. 
i Merben jedoch die betreffenden Gefchäfte vor Ablauf des mit dem 1. April beginnenden neuen Rech: 
nungsjahrs wieder angemeldet, fo find für biefelben die durch die Einſchätzung ber Kreis-Rommiffionen 
feftgeftellten Lizenzgebühren zu entrichten. 
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Die im Urt. 4 Abfah 1 bezeichneten Perfonen haben die Lizenzgebühren bis zur nächſtfolgenden 
Einfhägung nad) dem für die betreffende Gemeinde geltenden Mitteffah zu entrichten, 


Art. 8. 

Der den Stleinverfauf von geiftigen Getränten gleichzeitig in mehreren getrennten Gewerbsräumen 
betreiben will, hat für jeben biefer Räume eine befonbere Lizenz zu löfen und ber Verpflihtung zur 
kaltichtung der Lizenzgebühren ebenfo zu gemügen, als wenn ber Kleinverkauf in ben einzelnen Gewerbs— 
:änmen bon verſchiedenen Perfonen betrieben würde. 


Art. 9. 

Denn Perfonen, welche ſich im Befig der Lizenz für den Kleinverkauf von geiftigen Getränten be- 
finden, vor dem Beginn eines Vierteljahrs weder ben ſtleinverkauf abmelden, noch bie gefchuldeten 
ijenggebühren entrichten, find Iehtere, unabhängig hon dem nach 3. 7 des Geſehes bei Fortſetzung bes 
ſtleinderlaufs einzuleitenden Strafverfahren, im Wege bed Zwangsverfahrens beizutreiben. Die Beitreis 
bung umterbleibt, wenn nachgemiefen wird, daf der Ktleinverkauf vor Beginn des DVierteljahrs eingeftellt 
worden ift (Art. 4 lehter Abſahz). 


Urt. 10. 

Inſoweit andere Gewerbetreibende, als Speifewirte, Kaffeewirte, Beſitzer von möblierten Logier- 
biufern, Hausverwalter ober andere Perfonen, welche tage, monat: ober jahrmeife Speifen verabreichen, 
dr Ligenzpflicht unterliegen, ohne daß fie den Kleinverfauf von geiftigen Getränten betreiben, werben fie 
buch das gegenwärtige Gefe nicht berührt. Ihre EN richtet fich nach den bisherigen 
Geſetzen und BVorfchriften. 


Art. 11, 


Die nah 8. 5 des Geſetzes zuläſſigen Rechtsmittel gegen den Steueranfaß, zu welchem ber 
Steuerpflichkige eingefhägt ift (Art. 3), tönnen nur auf den Nachweis gegründet werben, daß bem 
Beſchwerdefiührer ein größerer Zeil des in der betreffenden Gemeinde aufzubringenden Sontingent? zur 
Laft gelegt ift, al3 nad) dem Umfang und der Befchaffenheit der Betriebe der fämtlichen in der Gemeinde 
dothandenen, der Einfhägung unterftellten Kleinverkäufer von geiftigen Getränten auf ben Beſchwerde— 
führer zu fommen bat. 

Bezitglich der Friſten zur Einlegung der Rechtämittel, bezüglich der amtlichen Behandlung der Ein- 
ſptüche und Berufungen ſowie der Form ber Entfcheibungen und deren Zuftellung und bezüglich ber 
Roften ded Verfahrens finden die Hinfichtlich der Rechtömittel gegen die Gemerbefteuerperanlagung 
geltenden Beftimmungen (Urt. 32 bis 34 ber Ausführungsbeftiimmungen vom 24. Juni 1897, Zentral- 
und Bezirls-Amtsblatt, Hauptblatt, Seite 197) finngemäß Anwendung. 

Die perſönliche Anweſenheit der Steuerpflichtigen ober die Vertretung berfelben durch Rechts— 
anwälte findet in den Gitungen der Kreiß-ftommiffionen unb ber Berufungs-Kommiffionen nicht ftatt. 


Act. 12. 

Der Direktor der direkten Steuern, dem bie Alten nach Erledigung ber Einſprüche und Berufungen 
vorzulegen find, gibt von ben Entfcheibungen, welche bie Einreihung von Lizenzfteuerpflichtigen in eine 
niedrigere Steuerflaffe (Art. 3 lehter Abfah) zur Folge haben, dem betreffenden Hauptzoll- over Haupt: 
feueramt und dem Direktor der Zölle und indirekten Steuern Kenntnis und benachrichtigt gleichzeitig 
die für den Einzug der Gewerbeftener zuftändige Steuertaffe. 

Das Hauptzoll- oder Hauptfteueramt Hat fodann die Zurüderftattung der zuviel erhobenen Beträge 
zu veranlaffen, ſoweit dieſelben nicht von ber Steuerkaſſe zur Dedung geſchuldeter fälliger Beträge an 
ditelten Steuern im Wege der Aufrechnung ($$. 387 ff. B. ©.:8.) in Anfprud genommen werben. 


Nechtämrittel 
gegen bie 
Einfhähung. 


Auöftellung ber 
Rizenzicheine, 


Kontrolle, 


Straf: 
verfahren. 
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Art. 18, 
Die Lizenzfcheine für den Kleinverkauf von geiftigen Getränken ($. 6 des Geſetzes) find nach dem 
Mufter 4 ausgufertigen. 


Art. 14. 

Die Genbarmen und Schubleute, ſowie die Auffichtsbeamten ber Forſtæ⸗, Bau: und Gemeindever— 
waltung find verpflichtet, ebenfo wie die Auffichtsbeamten ber Verwaltung der indirelten Steuern barauf 
zu achten, daß nur foldhe Perfonen, welche ben gefehlichen Vorfchriften Gemüge geleiftet haben, Den 
Kleinverlauf von geiftigen Getränken betreiben. Zumiderhandlungen gegen dieſe Vorfchriften, von 
welchen die gebachten Beamten Stenntnis erhalten, haben fie bei dem Steueramt des Bezirls zur Anzeige 
zu bringen. 

Art. 15. 

Auf jebem Bürgermeifteramt ift ein Verzeichnis ber in ber betreffenden Gemeinde vorhandenen 
Perſonen, melde f 

1. zum Sleinverfauf von geiftigen Getränken berechtigt, 

2. nad $. 2 Abſatz 2 bed Gefehes zum Verlauf von felbfterzeugtem Branntwein in Mengen von 

3 Litern und barüber ohne Entrichtung ber Lizenzgebühr befugt find, 

3. Die Erlaubnis zum Kleinverfauf von benaturiertem Branntwein befigen (5. 2 Ubi. 3 Des 

Geſehes), 
au jedermanns Einſicht offen zu legen. Dieſe Verzeichniſſe ſind von den Steuerämlern jährlich in ben 
erften acht Tagen bes Rechnungsjahrs unter Zurüchnahme ber älteren Verzeichniſſe neu aufzuſtellen und 
von feiten der Bürgermeifterämter durch Eintragung der ihnen von den Steuerämiern regelmäßig mit— 
zuteilenden Ab» und Zugänge auf dem laufenden zu erhalten. 

Art. 16, 

Die Steuerämter Haben von den im Befig einer Lizenz befindlichen Gewerbetreibenben, welche bie 
geſchuldeten Lizenzgebühren nicht rechizeitig eingezahlt haben und beshalb ben Sleinverfauf von geiftigen 
Setränten nicht fortfegen dürfen ($. 7 des Gefehes), dem Bürgermeifteramt und bem Bezirkäfteuerauf: 
feher fofort nach Beginn bes betreffenden Vierteljahrs fchriftliche Mitteilung zu machen, ſowie dieſelben 
davon in Kenntnis zu fegen, wenn durch nachträgliche Einzahlung der Lizenzgebühren ber Lizenzinhaber 
die Berechtigung zur Fortſetzung des Kleinverkaufs wieder erlangt. 

Art. 17. 

Die Beftimmung im $. 27 des Gefehes, bad Verfahren bei Zuwiderhandlungen gegen die Zoll- 
gefege und bie Gelege über bie inbireften Steuern betreffend, vom 5. Juli 1872 (Gef. BL. f. E,-2. ©, 465) 
findet auf Zumiderhandlungen gegen das gegenwärtige Gefeh feine Anwendung. 

Art. 18, 

Diefe Ausführungsbeftimmungen fommen zum erftenmale für die Veranlagung des Steuerjahrs 1904 
zur Anwendung. 

Straßburg, den 5. September 1903. 

Minifterium für Elja-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen, 
Der Unterftaatsfelretär 
III. 13118. von Schraut. 
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Mufter 1. 


BB nee Haupt... antsbejirk .................... 
Senrrkommiferiat .................... = Steneramisbtjirk .................... 


Derzeihnis 
der in der Gemeindefur den Mleinverfanf von geiftigen Geträulen 


erteilten Pizenziheine nad) dem Stande zu Anfang des Jahres 19... 


Feſtſtellnug des Aontingents der Gemeinde: 


Einwohnerzahl der ee a er ee rn wie ee RE 
Mitilerer Satz der NSG. - a ee a nern Mark. 
Zahl der erteilten SEHE a a a Re ee 


Kontingent der in der Gemeinde aufzubringenden Lizenzgebühren : 
a) nad der Zahl der — — ee ee ri are ee re em DE 
Be) NE ee a re ee ER R.E Be 


Sulammen, . 222200000 mu 


Das bon den — ———— der Gemeinde —— ee für das — — 1 wird 
hierdurch feſtgeftellt auf: SEELE . Mark. 


Straßburg, den Januar 10 


Der Direſttor der Zölle und indirehten Steuern. 
(Unterjchrift.) 











Aufgeftellt auf Grund der am 1. d. Mis. gültigen Lizenzicheine. 


‚ den..." Januar 19 


Das Kaiſerlicheeannt. 


Die erfolgte Einfhägung und richtige Eintragung der eingeihäßten Beträge beſcheinigt. 


Der Kaiſerliche Steuerßommiſſar. 
Muterjchrift.) 
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Mufter 3. 
(Erfte Seite) Bar 
Benarhrüchtigung 
über gefchuldete Lizenzgebühren. 
Herr (Frau)... —— — wohnhaft zu F 
wird hierdurch benachrichtigt, datz nach der gemäß 8. 1 bes Geiehes, — ı die — der in 


gebühren für den Sleinverfauf von geiftigen Getränken zc., vom 183. Juni 1903 (Gefegblatt für Elfah- Lothringen 
&. 37) erfolgten Einfhägung an Lizenzgebühren für den Kleinverlauf von geiftigen Getränfen für das Rechnungs- 
jahr 190 vierteljährlich den Betrag von ··· A, IM Worten aaa MarkPfg.“, 
zu entrichtere Hat, 

Diefer Betrag ift an das unterzeichnete Amt 
(an die Ortseinmehmerei zu... ——— — ) zu entrichten: 

a, für die Monate Alpe, 3 Mai und Juni vor dem 1. April d. %., 

b. für die Monate Juli, Auguft und September vor dem 1. Juli d. J. 

c. für die Monate Oktober, November und Dezember vor dem 1. Oktober d. I. 

d. für die Monate Januar, Februar und März Vor dem 1. Januar k. J. 


Gleichzeitig wird auf die umftehend abgedrudten geſetzlichen Beſtimmungen aufmerkſam gemacht. 
‚ den....... März 190 


Das Kaiſerliche amt. 
(Unterferift 
Man beachte die Nüdjeite. 


(Zweite Eeite.) 


Auszug aus dem Gefeß, 
betreffend 
die Erhöhung der Lizenzgebühren für den Sleinverlanf von geiftigen Getränfen :c., 
bom 13. Juni 1903, 
(Gefegblatt für Elſaß ⸗Lothringen &. 37.) 


(Folgen 8. 2, 8. 4 Abſatz 1 und 2,8. 5,8. 6 und 8. 7.) 


— 


Diufier a. 


(Stempel.) 


Lizenzſchein 
Lil. Nr. 


für den Kleinverkauf von geiſtigen Getränken. 


Dem Herrn (Fran) Rilolaus Mohr, wohnhaft zu Dambach im Kreiſe Schlettitabt, wird hierdurch beſcheinigt, 
dab ihm auf Grund der Anmeldung vom 10, Juni 1904, nad der er beabſichtigt, 
vom 1. Juli 1904 ab in feinem Wohnhaufe Wallftrafe Nr. 7 die Gaſtwirtſchaft 
zit betreiben, die Lizenz zum Stleinverfauf von geiftigen Getränken in dem bezeichneten Geſchäftsraume erteilt worden ift. 


Barr, den 10. Juni 1904. 


Das Kaiferlide ................... amt. 
(Unterfchrift.) 
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II. Berordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
a. Ober-Elfaf. 


(88) 

In Abänderung des $. 1 ber Verorbnung, be 
treffend bie Beauffihtigung bes Mebgergewerbes und 
Fleiſchhandels vom 26. März d. Is. (Zentral und 
Bezirl3-Amteblatt ©. 34) wird folgendes beftimmt: 

In Schlachthöfen mit einem oder mehreren Tier: 
ärzten find die nad Maßgabe der Vorfchrift bes $. 47 
ver Ausführungsbeftimmungen A des Bunbesrats vom 
30. Mai 1902 zum Reichögefeg vom 3. Yuni 1900, be- 


treffend bie Schlachtvieh⸗ und Fleifchbeihau (Zentral 


blait für Das Deutfche Reich, Beilage zu Nr. 22), zu 
bewirtenben Eintragungen in die Tagebücher der FFleifch- 
beihauer für nicht beanftandete Schlachttiere zufammen- 
foffend, jedoch mindeſtens allmonatlih und georbnet 
nah den einzelnen Schladhttiergattungen, vorzunehmen. 
Die Eintragungen in die Spalten 4, 5, 7 und 9 bes 
Tagebuch find regelmäßig und diejenigen in die Spalte 6 
unter ber Vorausſehung mwegzulaffen, daß eine Bean- 
ſtandung bor dem Schlachten nicht erfolgt ift. 


Eolmar, den 2. September 1903. 
Der Bezirkpräfident. 


IIL 7415. 3. 8: Sommer. 


(89) Bezirks-Wolizeinerordnuung, 

betreffend die Meldepflicht der Ärzle und Cierärzte. 

Auf Grund bes Defrets vom 22, Dezember 1789 
(Sett. 3 Art, 2 Nr. 9) verordne ich für dem Bezirk 
Ober⸗Elſaß was folgt: 

8. 1. Wer ala Arzt die Heilflunde auszuüben beab: 
fihtigt, hat Died binnen 14 Tagen nach Beainn der beruf- 
lichen Zätigleit dem zuftändigen Kreißarzt unter Angabe 
bes Drtes feiner Niederlaffung anzuzeigen. Tierärzte 
haben die Anzeige an den Kreißtierarzt zu richten. 

Diefe Beftimmung erftredt ſich auch auf die Mili- 
tärärzte und Militärroßärzte, melde Privatprarid aüs- 
üben mollen. 

Bei der Anzeige ift bie Approbationsurfunde vor- 
zulegen. 

$. 2. Bon ber Verlegung bes MWohnfikes in eine 
andere Gemeinde tft dem für ben feitherigen Wohnort 
zuftändigen Kreisarzt (Hreißtierarzt) binnen 14 Tagen 
gleichfalls Anzeige zu erftatten. Dasfelbe ailt, wenn ein 
Arzt oder Tierarzt feine berufliche Tätigkeit einftellt. 

$. 3. Auf die Profefforen und Privatdozenten 
in der mebizinifchen Faluliät der Univerfität findet biefe 
Berorbnung feine Anwendung. 

Eolmar, den 2. September 1903. 

Der Bezirkäpräfident. 


III. 7416. 3. 8.: Sommer. 


b. Unter-Elfaß. 


(80) Berirks-Poltzeinerorbnung, 

beireffend die Meldepflicht der Itzte und Cierärzte. 

Auf Grund des Dekrets vom 22. Dezember 1789 
(Sch. 3 Art. 2 Nr. 9) verorbne ich für ben Bezirk Unter: 
Elſaß was folgt: 

s.1u.f. w. 
(Der Inhalt der Verordnung ſtimmt wörklich 
überein mit der hier oben unter (89) abgebrudten gleich: 
artigen Verordnung bed Bezirkspräſidenten des Ober- 
Elſaß.) 
Straßburg, den 3. September 1903. 
Der Bezirlspräfident 


IV, 7495. Halm. 


(91) Berorbnuung, 
betreffend 
die Deauſſichlignug des Mehgergewerbes und Fleifchhamdels. 


In Abänderung bed 8. 1 der Verordnung, be— 
treffend die Beauffihtigung des Metzgergewerbes und 
Tleifhhandels vom 26, März d. Is. (SZentral- und 
Bezirl3-Amtsblatt Seite 37/38), wird folgendes bes 
ftimmt: 

An Schlachthöfen u. ſ w. 

(Der Anhalt der Verordnung ſtimmt mörtlich 
überein mit der unter (88) abgebrudten aleichartigen 
Berorbnung bed Bezirkäpräftbenten des Dber-Elfah.) 


Straßburg, den 2. September 1903. 
Der Bezirköpräfident 


IV. 7804, Halm. 
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Elfaß-Lothringen. 





ı Steafiburg, den 19. Geptember 1908. 


Far 80. 





(92) 


Auf Grund bes $. 13 des Gefebes, betreffend bie 
Rehtöverhältniffe der Dienftboten (Gefindeorbnung) vom 
26. Juli 1903 (Gefeßbl. ©. 51), wird beftimmt, daß 
bad Dienſt buch die aus der Anlage erfichtlihe Form 
erhält, 

Die Ausftelung des Dienſtbuchs erfolgt gegen 
Entrihtung des Betrages von 30 Pfennig (8. 12 des 
Gefehee) in ben Stäbten Straßburg, Meb und Mül— 
baufen durch die Polizeidirektion, in den übrigen Ges 
meinben des Landes durch den Bürgermeifter. 

Der Polizeidirettor kann mit der Ausftelung ber 
Dienſtbücher die Nevier-Polizeitommiffare beauftragen. 

Nach 8. 11 des Geſetzes haben fich diejenigen Per— 
fonen, welche nach Inkrafttreten des Gefehes (1. Of: 
tober 1903) ein dauerndes Dienftverhältnis als häusliche 


Anlage. 
1. Seite. 
Ar... de Verzeichniffes der Polizeibehörde für 19....... 


Dienftbud) 
für 
666666 
—— — Verwaltungsbezirl 
Ausgeſtellt: , den19 


Die Ortspolizeibehörbe:: 


Unterfchrift bes Inhabers: 


ober lanbwirtfchaftliche Dienftboten eingehen, mit einem 
Dienftbuc zu verſehen. Dienftboten, welche am 1. Oktober 


- bereit3 in einem Dienftverhältnis ftehen, find erft beim 


Eintritt in ein neues Dienftverhältnis zur Befchaffung 
eined Dienſtbuchs verpflichtet. Auf Verlangen ift ihnen 
jedoch auch beim Verbleiben in ihrer Stelle ein Dienft: 
buch auszufertigen. 

Die Herftellung der Dienftbücher ift der Druderei 
M. Du-Mont-Schauberg in Straßburg übertragen 
mworben, Die Polizeibireltionen und bie Bürgermeifter- 
ümter haben ihren Bebarf bei der genannten Firma 
rechtzeitig zu beftellen. 

Straßburg, den 15. September 1903. 

Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern. 


I. A. 9620. J. A.: Mandel, 





2. Seite. 


Perfonendefhreidung des Inhabers: 
ME a a ee 
Gefihtsform iu HAARE: — 
Angen c·⸗·⸗·)))—Baut;; — 


Beſondere Kennzeichen: 





Bemerkung: Von der ausſtellenden Behörde iſt 
hierunter ein Vermerk zu machen, wenn das Dienſtbuch 
an Stelle eines verloren gegangenen oder vernichteten 
ausgeſtellt wird. 


Auf Seite 3—7 folgt der Wortlaut des Gejehes dom 
26. Juli 1903, betreffend die Rechtsverhältniffe der 
Dienftboten (Gefindeordnung). 


Auf Seite 8—13 folgt: Auszug aus den Vorſchriften 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs, nämlich Einführungsgejeg 
zum Bürgerlichen Geſetzbuch. Vom 18. Auguſt 1896, 
Artilel 95. 


Bürgerliches Geſetzbuch. Vom 18. Auguſt 1896. 
88. 104—115, 8. 131, 8. 278, 88. 611—6530, $. 831, 
8. 840 Ab. 2, $. 1358. 


Auf Seite 14— 25. Vordrud für 24 Beidheinigungen 
der Dienftberrfhaft nach folgendem Mufter: 


Eingetreten am ne 
Ausgetreten am 


Art der Beihäftigung *) ... 
Dirterkißtit eier 


| Stand oder Gewerbeeeee 
eier un ee 


Der : 
ienftherrf&aft ; 


Unbere ald bie vorgeſchriebenen Eins 
D 


tragungen ober Vermerle find unzuläſſig. 


*, Unzugeben, welche Art häuslicher ober landwirtſchaftlichert 
Geſchafte der Dienftbote verrichtet Hat. 
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Auf Seite 26 und 27, Vordrud für 4 Eintragungen 
der Polizeibehörde auf Grund des 8. 17 des Geſetzes 
vom 26. Juli 1903 *) nad folgendem Mufter: 

Inhaber ift durch Urteil des Fa... Gerichts 
a rt I 
BAR an — 

\ 
zu einer Strafe von nn 
— verurteilt worden. 
—— TIEREN TRS ER serien Wk 
Die Ortspolizeibehörde: 


(Siegel) 





*, 65 find nur vechtöfräftige Verurteilungen bes Inhabers zu 
einer Frelhellsſtrafe wegen eines Verbrechens, wegen eines Bergehens 
gegen bad Vermögen oder gegen bie Gittlichfeit ober wegen einer ber 
im $. 361 bes Strafgefehbuchs bezeichneten Übertretungen eingutragen. 


Seite 28, 


Amtliher Bermerk 
über die Schliefung des Dienftbuds, wenn es aus 
gefüllt oder miht mehr brauchbar ift (Gefindeordnung 
8. 15, Abf. 1). 
, DEN... — | \ VRVRERSER 


Die Ortspolizeißehörde: 
(Siegel) 


IL Verordnungen pp. der Bezirköpräfidenten. 
a. Ober-Elfaf. 


(93) Verfügung, 
für die Gemeinde Clnar, —** die Zeantagsruhe im 


5. 1 


Unter Aufhebung der Verfügung vom 5. Juni 
d. J. 11 4188 (Zentral- und Bezirtsamtsblatt, Haupt⸗ 
blatt S. 74) und auf Grund bes $. 105 e der Gewerbe⸗ 
orbnung wird ben nachſtehend bezeichneten Gemwerbe- 
treibenden ber Gemeinde Colmar geftattet, an ben Sonn 
und Feſttagen, mit Ausnahme des erften Weihnachts-, 
Dfters und Pfingfttages außer in ber buch Ortäftatut 


feftgefegten Zeit noch während folgender Stunden ihre 
Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter zu befhäftigen und 
ihre Laden offen zu halten: 
a) Bäder: 
Von 11 bis 12 Uhr vormittags, von 7 bis 
8 Uhr nachmittags in ber Zeit vom 1. April bis 
- 30. September unb von 6 bis 7 Uhr nachmittags in 
ber Zeit vom 1. Oftober bis 31. März. 


b) Mepger und Burftler: 


Bon 5 bis 54 und von 10 bis 12 Uhr vor: 
mittags. 
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c) Zuder=- und Baftetenbäder: 


Bon 9 bis 104 Uhr vormittags und von 3 bis 
8 Uhr nahmittags. : 


d) Milchhändler: 


Don 6 bis 74 Uhr vormittags und von 5 bis 
8 Uhr nachmittags. ö 


e) Maronenvertäufer 
Don 3 bis 9 Uhr nachmittags. 


$. 2. 

Gemäß $. 105 0 Abſ. 3 der Gewerbeordnung find 
die in 8.1 genannten Getwerbetreibenden verpflichtet, jeden 
Arbeiter, der an einem Sonn- ober Feſttage länger als 
fünf Stunden befhäftigt war, entweder an jedem britten 
Sonntag volle 36 Stunden ober an jebem zweiten 
Sonntag minbeftens von 6 Uhr morgens bi3 6 Uhr 
abends von ber Arbeit frei zu laffen. 

Golmar, den 10, September 1903. 

Der Bezirkäpräfident. 


II. 7099, 3.8.: Sommer. 


c. Lothriugen. 


(94) Bezirkspolizeiverorbnung, 


betreffend die Meldepflicht der Arzte und Citrärzte. 
Auf Grund des Dekret vom 22, Dezember 1789 


(Sekt. 3 Art. 2 Nr. 9) verorbne ich für ben Bezirk 
Lothringen, was —* ch für den Bezir 


3. Lu. ſ. w. 


| 


(Der Inhalt der Verordnung ſtimmt wörtlich 
überein mit der unter (89) abgedruckten gleichartigen 
Verordnung des Bezirkspräſidenten bes Ober⸗Elſaß.) 


Metz, den 4. September 1903. 
Der Bezirlspräſident. 


Tr, 4711. 3. %: Dr. Frendenfeld. 
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Hauptblatt. | 
: mr. en — die Verordnungen und Erlaſſe von allgemeiner und bauernder Bedeutung, das Beiblatt diejenigen von 





J. Berordunngen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Minifteriums und des Oberſchulrats. 


(95) Dekanntmadung, 
betreffend die Mevifon der Sparkaffen durch die Aafeninfpehtoren. 
Im 8. 4 ber Anmweifung zur Ausführung des 
Gefeges über die Sparlaffen vom 19. Januar 1897 
(Amtsbl. Seite 81) wird der zweite Satz im zmeiten 
Abjap: 
„Lehtere haben die Sparkaſſen in jedem Biertel« 
jahre einer undermuteten Revifion zu unterziehen.“ 
wie folgt geändert: 
Lebtere haben die Sparkaffen in jedem Rechnungs- 
jahre mindeftens zweimal einer undermuteten Revifion 
zu unterziehen. Bei den größeren Sparlaffen, bei 


welchen mindeftens zwei Kaſſenbeamte angeftellt 
find, von denen der eine als Rechner, der andere 
als Gegenbuchführer fungiert, genügt die Abhal« 
tung mindeftens einer unvermuteten Rebifion im 
Rechnungsjahre. 
Der dritte Abſatz des 8. 4 fällt weg. 
Straßburg, den 10, September 1903. 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern, Abteilung für Finanzen, 
Im Auftrage: Gewerbe und Domänen. 
Mandel. Der Unterftaatsfelretär 
III. 12607", von Schraut. 


II. Berordnungen pp. der Bezirlöpräfidenten. 
o. Lothringen. 


(96) 

In Abänderung bes $.1 der Verordnung, betreffend 
die Beauffihtigung des Metzgergewerbes und Fleiſch— 
handel vom 26, März d. 33. (Zentrale und Bezirld- 
Amtsblatt S. 38), wird folgendes beftimmt: 

In Schlachthöfen mit einem oder mehreren Tier- 
ärzten find die nah Maßgabe der Vorſchrift des $. 47 
der Ausführungsbeflimmungen A des Bundesrats vom 
30. Mai 1902 zum Reichsgeſetz vom 3. Juni 1900, 
betreffend die Schladtvieh- und Fleiſchbeſchau (Zentral« 
blatt für das Deutſche Reich, Beilage zu Nr. 22), zu 


(97) 


bewirlenden Eintragungen in die Tagebücher der Fleiſch- 
befehauer für nicht beanftandete Schladttiere zujammen- 
foffend, jedoch mindeftens allmonatlih und geordnet nad 
den einzelnen Schlachttiergattungen, vorzunehmen. Die 
Eintragungen in die Spalten 4, 5, 7 und 9 des Tagebuchs 
find regelmäßig und diejenigen in die Spalte 6 unter 
der Vorausſetzung wegzulaſſen, daß eine Beanftandung 
bor dem Schlachten nicht erfolgt ift. 


Mep, den 16. September 1903. 


Der Berirtspräfident 
14, 1875. Graf Zeppelin: Afchbaufen. 


Berichtigung. 


In der in Nr. 37 veröffentlichten Anweiſung zur Errichtung von Zeflamenten vor dem Gemeindevorfteher hat 
der Schluß der Mufterurfunde II (auf S. 143) wie folgt zu lauten: 
Hierauf ift das Protokoll vorgelefen und von dem Erblaffer genehmigt und eigenhändig unterfehrieben worden, 


Bender. 


* 


Ich habe ſodann mit den Zeugen das Protololl unterſchrieben. 


Wagner. 


über 


Huber. 
Dementiprehend find die 3 Iepten Zeilen der betreffenden Mufterurfunde durch die beigegebene Zeftur zu 
lleben. 


Schneider, 


> 
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I. Verordnungen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Minifteriums und des Oberſchultats. 


(98) Hadtrag 


yu ber V 21. Mir 1890, bet d 
A ffathen Teil il der Geht u der —e 
— an andere Pchotden zu mndenden Mitlei 


Der 8. 10. der Allgemeinen on bom 
24, März 1890, betreffend die in Strafſachen feitens 
der Gerichte und der Stantsanwaltihaft an andere 
Behörden zu machenden Mitteilungen (Zentrale und 
Bezirks-Amtsblatt 1890 Nr. 14 S. 98 und Beiblatt 
zu Nr. 14), erhält als Ubi. 4 folgende Zufaßbeftimmung: 


Außerdem if, foweit dies micht ſchon nad 
Abſ. 1 und 3 (Verfügung vom 24. — 1901, 
Zentrale und Bezirkd-Amtshlatt 1901 S. 239) zu 
geihehen hat, von jeder rechtsträftigen Verurteilung 
einer männlihen Perfon im Alter vom vollendeten 


12. Lebensjahre bis zum Eintritt in das militär- 
pflihtige Alter dem Zivilvorfigenden der Erſaß— 
tommiffion desjenigen Aushebungsbezirls, im welchem 
die betreffende. Perfon geboren ift, Mitteilung zu 
machen, von ber Verurteilung wegen einer Uber⸗ 
tretung jedoch nur in dem falle, daß auf eine pri» 
märe Haftftrafe erlannt if. Die Mitteilung unter 
bleibt Hinfichtlich ſolcher männlicher Perfonen, welche 
nicht im Reichsgebiete geboren find. 


Straburg, den 26. September 1903. 


Mimiſterium für Elfaß⸗Lothringen. 
Abteilung für Juſtiz und Kultus. 
Der Unterftaatsjelretär 


IL. A. 5369. Dr. Petri. 
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Elfaß-Fothringen. 


Hunptblatt. 


Strafburg, den 10, Oktober 1908, 


Ar. 42. 


Das Hauptblatt enthält die Verorbnungen und Erlaſſe von allgemeiner umb bauernder Bebeutung, das Peiblatt diejenigen von 


vorübergehender Bebeutung. 





I. Berordnungen pp. des Kaiferlihen Statthalters, des Minifterinms und des Oberſchulrats. 


(98) Rachtrag, 


der allgemeinen V 2. 1890, betreffend Di 
In Strefanen fitres der Gerichte 1nb ber Statsenwalifäef 
an andere Behörden zu machtuden Mitteilungen. 


In der allgemeinen Verfügung vom 24. März 
1890, betreffend die in Straffachen ſeitens der Gerichte 
und der Staatsanwaltfhaft an andere Behörden zu 
mahenden Mitteilungen (Zentrale und Bezirls-Amts- 
blatt Nr. 14 ©. 98 und Beiblatt Nr. 14) mirb im 
zweiten Abfchnitt zwifchen den Nummern IX und X 
unter der Überschrift 


IXa. Dienftboten 
ala $. 35a nmachftehende Beftimmung eingefchaltet: 
IXa. Dienftboten. 
$. 35a. 

Die rechtäfräftige Verurteilung eines Dienftboten 
zu einer Freiheitsſtrafe wegen eines Verbrechens, wegen 
eines Vergehens gegen dad Vermögen oder gegen bie 
Sittlichfeit oder wegen einer der im $. 361 des Straf⸗ 
geſetzbuchs bezeichneten Übertretung ift der Polizeibehörbe 
behufs Eintragung im Dienftbuche mitzuteilen ($. 17 
Abſ. 1 des Gefehes, betreffend die Rechtsperhältniffe der 
Dienftboten (Gefindeordnung) vom 26. Juli 1903, Ge- 
ſehbl. Nr. 10 ©. 51). Die Mitteilung hat in allen 
Füllen zu erfolgen, in denen die Verurteilung feit dem 
Intrafttreten der Gefindeordnung (1. Oftober 1903) 
rechtöfräftig geworben ift und Perſonen betrifft, die 
zur Zeit der Begehung der Straftat oder auch nur zur 
Yet der Beftrafung ald Dienftboten in einem Dienft- 
verhältnis geftanden haben. Die Mitteilung gefchieht 
durch die Staatsanmwaltfchaft bei dem Gerichte I. Inſtanz 
($. 3) und hat die Bezeichnung des Gerichts, den Tag 
der Verurteilung, die ftrafbare Handlung, wegen deren 
die Verurteilung ergangen ift und die ausgejprochene 
Strafe zu enthalten, Auf der Mitteilung ift in der linten 


oberen Ede handſchriftlich oder durch Vorbrud der Ver: 
mert zu maden: „Zur Eintragung im Dienftbuche”. 
Die Mitteilung ift an die Polizeibehörbe des Ortes zu 
richten, an welchem der Dienftbote zulegt im Dienft: 
verhältnis geftanden ober feinen dauernden Aufenthalt 
gehabt hat. 

Polizeibehörde im Sinne des $. 17 Abſ. 1 der 
Gefindeordnung find in den Städten Straßburg, Meb 
und Mülhaufen die Polizeidirettionen, in den übrigen 
Gemeinden die Bürgermeifter. 


Straßburg, den 1. Oftober 1903. 
Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung für Juſtiz und Kultus. 
Der Unterftaatsjelretär, 


II. A. 4165. 3. U: Damm. 


(100) Ferfügung, 
betreffend die allgemeine Beeidigung von Dolmeifcern. 


Auf Grund des $. 2 der faiferlichen Verorbnung, 
betreffend die Ernennung und die Beeidigung von Dol- 
metfchern, vom 13. Yuni 1903 (Gefekbl. ©. 39) wird 
folgendes beftimmt: 

s.1. 

Die Auswahl der ald Dolmetfcher im allgemeinen 
au beeidigenden Perfonen erfolgt nad) Einvernehmen 
mit dem Bezirkspräſidenten und dem Erften Staats: 
anmwalt dur den Landgerichtspräfidenten. 

Bor ber Beeibigung find Erfundigungen über ben 
Umfang des Bebürfniffes und die Befähigung und Zus 
verläffigkeit der in Ausficht genommenen Perfon vorzu: 
nehmen. Iſt die Befähigung des Betreffenden nicht bereits 
aus feiner bisherigen Zätigkeit ald Dolmetfcher ober 
aus feiner beruflichen Wirkſamleit belannt ober in 
fonftiger Weife zuverläffig nachgewiefen, fo darf die all: 
gemeine Beeibigung erft erfolgen, wenn die Befähigung 


durch eine nach näherer Anordnung des Lanbgerichts- 
präftbenten abgelegte jchriftliche und mündliche Probe- 
——— ift, 
fientliche Beamte dürfen mur mit Genehmigung 
ihrer vorgefegten Dienftbehörbe ald Dolmetſcher im 
allgemeinen beeibigt werden. 
$. 2, 

Der Landgerichtöpräftvent fann die Beeibigung 
felbft vornehmen oder einem Mitglieve des Landgerichts 
oder einem Amtsgericht übertragen. 

Die Beeidigung erfolgt für die Tätigkeit als Dol- 
metfcher bei den Verhandlungen vor ober gegenüber 
ben Gerichten, Verwaltungsbehörben und Stambes- 
. beamten ſowie bei der Aufnahme öffentlicher Urkunden 
burd Notare ‚oder andere ‚hierfür zuftändige Beamten. 
Die Tätigkeit als Dolmetſcher begreift auch biejenigen 
Übertragungen in fi, melde nach beſtehenden DBor- 
ſchriften von einem „Überfeger” borzunehmen find. 

Die Beeivigung kann für die Dolkmetfchertätigteit 
innerhalb des Landgerichtsbezirls oder innerhalb eine? 
oder mehrerer Amtögerichtöbezirke erfolgen; mit Ge- 
nehmigung bes Oberlandesgerichtspräſidenten fann Sie 
auf die Zätigkeit in einem anderen Landgerichtäbezirt 
erſtreckt werben, 

8.8, 

Der Eid ift von dem Dofmetfcher dahin zu leiſten: 
daß er, wenn er als Dolmetfcher vor oder gegenüber 
einem Gericht, einer VBerwaltungsbehörbe oder einem 
Standbesbermten des betreffenden Bezirks ober bei 
der Aufnahme einer öffentlichen Urkunde dur einen 
Motar oder einen anderen Beamten dieſes Bezirks 
tätig werbe, bie Verhandlungen ober Schriftſtücke 
aus Det . .... Sprache oder in dieſe Sprache 
treu und gewiſſenhaft übertragen werde. 

Für die Beeidigung eines Dolmetſchers zur Ver⸗ 
handlung mit tauben oder ſtummen Perſonen iſt die 
Eidesformel entſprechend zu ändern. 

$. 4. 

Am übrigen finden auf bie allgemeine Beeidigung 
eines Dolmetfcherd die Beftimmungen ber $$. 6, 7 und 
bes $. 8 Abſ. 1, 2, 5 der Verfügung des Minifteriums, 
betreffend die öffentliche Beftellung und die allgemeine 
Beeidigung von Sachverſtändigen, vom 2. Mai 1902 
(Zentral: und Bezirtd-Amtsbl. ©. 165) entſprechende 
Amverdung; die Mitteilung von ber allgemeimen Be- 
eidigung fowie von der Streichung eines Dolmetſchers 
aus der Dolmeiſcherliſte iſt außer an bie beteiligten 
Gerichte an den Bezirkspräfidenten und an den Erften 
Staatsanwalt zu richten. Der Erfte Staatsanwalt hat 
den beteiligten Rotaren und Gtandesbeamten Kenntnis 
zu geben. 

Die allgemeine Beeidigung eines Dolmetfherd 
ſowie die Streichung eines beeivigten Dolmetſchers aus 
der Lifte find im Zentral» und Bezirks⸗Amtsblatt öffent- 
(ich befannt zu machen. 
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8. 6. 

Dem Dolmetſcher ſtehen auch in den Fällen, in 
denen die Gebührenordnung für Zeugen und Sachver— 
ftändige vom 30. uni 1878 nicht fraft Gefehes Anwen⸗ 
dung zu finden hat, bie in dieſer Gebührenorbmung bor- 
gefehenen Vergütungen zu. 

$. 6. 

„ ‚Die Verfügungen des Miniftertums, betreffend bie 
ftändigen überfeger (Dolmetfcher), vom 18, September 
1889 (Zentral- und Bezirks⸗Amtsbl. ©. 245) und vom 
22, Ditober 1901 (Zentrale und Bezirls⸗Amisbl. 
©. 311) werben aufgehoben. 


Straßburg, den 3. Oktober 1908. 


Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Der Staatsjelretär 
I. A. 4599. son Köller, Staatsminifter. 


(101) 


m Anflug an die Verordnung vom 13. Yuni 
1903 (Amtsbl, S. 81) wird hierburd zur Kenntnis 
gebracht, daß ber Kaiferliche Statthalter auf Grund des 
$. 24 des Kapitalftenergefeged vom 13. Yuli 1901 und 
des $. 19 des Lohn» und Beſoldungsſteuergeſetzes bon 
demjelben Tage an Stelle de3 auf feinen Antrag aus: 
fcheidenden Bankdirektors Kommerzienrat Lazard in 
Metz den Notar a. D. Bürgermeifter Tiſchmacher in 
Rombach zum Mitgliede ver Berufungstommiffion für 
die Kapitals, Lohn- und Befoldungs- 
fteuer auf die gefehliche Dauer von ſechs Jahren 
ernannt hat. 


Straßburg, den 1. Oltober 1903. 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjelretär 


IH. 14304. von Schraut. 


(102) 

Im Anſchluß an die Verordnung vom 31. März 
1903 (Amtsbl. S. 49) wird hierburch zur Kenntnis 
gebracht, daß der Saiferliche Statthalter auf Grund des 
$. 29 des Gewerbefteuergefehes vom 8. Juni 1897 an 
Stelle des auf feinen Antrag ausſcheidenden Bankbirel- 
tor3 Kommerzienrat Lazard in Meß ben Kommerzien- 
tat Müller in Meb zum Mitgliede der Berufungstom- 
miffion für die Gewerbefteuer auf bie geſehliche 
Dauer von ſechs Jahren ernannt hat. 


Straßburg, den 1. Oktober 1903. 
Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjefretär 


{II. 14305. von Schraut. 


Bentral- und 
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Bezirks-Amtfshlaff 


Elfaß-Fothringen. 





Strafiburg, den 17. Oktober 1908. 





eier ———— 
En bie Verordnungen unb Grlafie von allgemeiner und dauernder Bebeutung, bat Beiblatt diejenigen won 





I. Verordnuugen pp. des Kaiſerlichen Statthalter, des Minifterinmd und des Oberſchulrats. 


(103) Behannfmadung, 


betreffend 
die Genehmigung zu Bauten und Vorrichtungen an Wafferläufen, 


Im Anſchluß an die Ausführungsbeftimmungen 
über die ‚Genehmigung und die Erlaubnis zu Bauten 
und Borriätungen an Wafferläufen vom 30. September 
1902 (Zentrals und Beirks-Amtsblait Seite 217) ift 
Anorbnung dahin getroffen worden, daß bon allen feitens 
der Herren Bezirkspräfidenten oder Kreisdireltoren er⸗ 
teilten Genefmigungen zu Stauanlagen an Bafferläufen 
und zu Anlagen am nicht fchiffe oder flößbaren Waſſer⸗ 
laufen zum Zwecke von Waſſerableitungen und Wafler- 


entnahmen, Wafjereinführungen, Zuleitungen fremder 
Stoffe pp. befondere Abjchriften den betreffenden Bürger- 
meifterämtern mitgeteilt werden. Dieſe Abfchriften find 
in den Gemeindeardhiven aufzubewahren. 


Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Landwirtſchaft Mbteilung für Finanzen, 
und öffentliche Arbeiten. Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsfekretär Der Unterftaatsjelretär 
Zorn von Bulach. von Schraut, 
IV. 12399. 
II. 14159. 
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169° — 


Zenfral- und Bezirks-Amtshlatt 


Elfaß-Fothringen. 





Ä 5 —— 


Straßburg, den 24. Oktober 1908. 
ae  Srde allgemeiner und dauernder Bedeutung, daß Peiblatt diejenigen vom 
—— 





I. Verordnungen pp. des Kaiſerlichen Statthallers, des Miniſteriums und des — 


(103) Verorbuung, 
nd die Kcegelung der Wa en. im Wäfferungsgebiet 

en Ban hie a ae mb des ae = 

er — des Art. 9 des Geſehes vom 2. Juli 

1801, betreffend Waſſerbenutzung und Waſſerſchutz, wird 

hiermit beftimmt, was folat: 

Artikel J. 

Die Regelung der Waſſernutzungen erſtreckt ſich 
auf die machbezeichneten Waſſerläufe ſowie deren Zu: 
flüffe und Abzweigungen "ahnt der nachſtehend 
angegebenen Streden dieſer Wafferlaufe in den Ge— 
marlungen Bendenheim, Wanzenau, Hörbt, Bietlenheim, 
Wehersheim, Kilftett, Gambsheim, Hurzenhaufen, Her: 
lisheim, Offendorf, Gries, Hanhofen, Biſchweiler, Rohr» 
weiler- und Drufenheim: 

1 die Zorn von der Gemarfungsarenze zwiſchen 
Geudertheim und Bietlenheim Bis zur Einmündung 
in die Mobder; 

2. die Moder von ber Brüde in der Straße bon 
Biſchweiler nach Oberhofen abwärts bis zur 
Straßenbrücke in Druſenheim; 

3. den Landgraben von der Gemarkungsgrenze 
Reichſtett⸗Vendenheim⸗Wanzenau bis zur Einmüns 
dung in den Mühlchein; 

4 den Hohmaffertanalder Zorn von feiner 
Abzweigung auß der Zorn bis zur Einmündung in 
den Zandgraben; 

5. den Sieben von feiner Abzweigung aus bem 
Landgraben bis zur Einmündung in den Mübhlchein; 

6. den Eihgraben von feiner Abzweigung aus ber 
Zorn bis zur Einmündung in die Moder; 

7. en Waſchgraben von ber Straßenbrüde Biſch⸗ 
weiler⸗Kurzenhauſen bis zur Einmündung in ben 
Eichgraben; 

8. den Hellergraben von der Strafe von Biſch— 
meiler nach Weyersheim bis zur Einmündung in den 
Eichgraben. 


Artilel 2, 


Die Waſſernutzungen an den in Artilel 1 ge 
nannten Waflerläufen werben wie folgt geregelt: 

a) Die Wiefenbefiker im Wäfferungsgebiete des Lanb- 
graben und feiner Mbzweigungen, ſowie ber 
Zorn, foweit fie aus dem Landgraben gefpeift werben 
fann, haben bad Recht, folange die Ill durch das 
Wanzenauer Wehr angeftaut wird, aus ber Yu 
oberhalb dieſes Stauwehrs eine Maffermenge bis zu 
3500 Sefundenliter in ber Zeit 


vom 1. April bis 15. Dezember 


zu entnehmen und das Waſſer zur Bewäfferung ihrer 
Miefen zu verwenden, 


b) außerdem haben die MWiefenbefiger im Mäfferungs- 
gebiete der Zorn von der Gemarkungsgrenze zwiſchen 
Geudertheim und Bietlenheim abwärts bis zur Ein- 
mündung der Form im die Mober, ſowie im 
Mäfferungdgebiete des Sornhodtwafferfanals bad 
Recht, mit dem Waffer diefes Fluſſes gu wäſſern 
in der Zeit: 

1. vom 1. April bis 1. Juni an 15 aufeinander 
folgenden Tagen, 

2. vom 1. Juli bis 15. Auguft an 15 aufeinander 
folgenden Tagen, 

3. bom 1. Oktober bi 15. Dezember an 32. auf- 
einander folgenden Tagen, jeiveild beginnend an 
einem Samstag Abend; 

c) die Wieſenbeſiher in dem auf bem rechten Ufer ber 
Moder liegenden MWäfferungsgebtete der Mober von 
ber Brüde in der Straße Biſchweiler⸗Oberhofen ab- 
wärts bis zur Einmündung der Zorn in die Mober 
haben das Recht, mit dem Waffer diefes Fluſſes zu 
mwäffern in ber Zeit: 

1. vom 1. April bis 1. Juni an « aufeinander 
folgenden Tagen, 


OM 


FF 


2. bom 1. Yuli bis 1. Auguſt an 4 aufeinander 
folgenden Tagen, 

3. vom 1. Ditober biß 15. Degember an 4 auf- 
einander folgenden Tagen, jeweils beginnend an 
einem Samdtag Abend. . 


b Artilel 3. 

Außer zu den in Artikel 2 feftgefehten Zeiten ift 
bie Betwäfferung aus ben in Artitel 1 genannten Streden 
ber Zorn, der Moder und des Landgrabens ſowie au 
ihren Auffüffen und Abzweigungen auf diefen Streden 
ohne Einſchränkung dann geftattet, wenn diefe Waſſer⸗ 
läufe mehr Waſſer führen, als für ben Betrieb ber 
beteiligten Werte erforberfih if. Die Feſtſetzung der 
Wafferftände, bei denen die Hochwaſſerbewäſſe— 
rung beginnen barf, erfolgt durch das Minifterium. 
Diefe MWafferftände werben für die einzelnen Streden 
der Wafferläufe, ihrer Zuflüffe und Abzweigungen fo- 
weit erforderlich durch befondere, von ber Verwaltung 
anzubringende Höhenmarten bezeichnet. 


Artilel 4. 

Die Gemeinde Herlisheim hat das Recht, — 
die ſogenannte Schäfer'ſche Schleuſe dem Kleinba 
50 Liter in ber Sekunde aus ber Zorn folange zuzu— 
fabeen, als die Mafferführung der Zorn den Bedarf 

er Breimühle nicht überfteigt. 

Die Verwaltung beftimmt die Höhe, auf melde 
die Unterfante ber Schühe zu biefem Zweck gezogen 
werben darf. 

Nur in Brandfällen, bei Hochwaſſer und wenn bie 
Waſſerführung der Zorn den Bedarf der Breimühle 
überfteigt, darf eine größere Waflermenge durch die 
Schleufe entnommen werben. 


Artikel 5. 

a) Die Ausübung ber in Artitel 2 ben Miefen- 
befikern gewährten Rechte darf nur auf Grund und 
nad) Maßgabe von fpeziellen Wäfferungdorbnungen er- 
folgen, bie durch bie Verwaltung nad Aufnahme eines 
genauen Planes, nad Aufftellung ber Verzeichniffe ber 
Beteiligten und nah Wbhaltung eines Vorverfahrens 
für jee genehmigte Wafferentnahme beſonders feftgefeht 
erben 


Durch diefe MWäfferungdorbnungen follen bie 
Mäfferzeiten für jede einzelne Wafferentnahme, ber 
Umfang der wäſſerungsberechtigken Flächen, ſowie bie 
den einzelnen Wäſſerungsflächen zuſtehenden Waſſer— 
mengen beſtimmt werden. Sie unterliegen ber Geneh— 
migung des Miniſteriums. 

b) Das Recht ber Waſſernuhzung kann für Ge— 
meinben, freie ober ermächtigte Genoſſenſchaften ober 
einzelne Grunbbefiger feitend ber Verwaltung an bie 
Bebingung gefmüpft werben, daß die AZuleitung bes 
Waſſers nur vermittelt Staus und Entnahmefchleufen 
erfolgt, bie durch die Verwaltung genehmigt find und 
daß für die richtige Zu⸗ und Ableitung des Waſſers im 
Intereſſe der beteiligten Wäſſerungsberechtigken und 
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ZTriebiwerfsbefier nach ben Weiſungen bes zuftändigen 
Meliorationsbauinfpettord Sorge zu tragen tft. 

Für bie an einer ober mehreren Maflerentnahmen 
gemeinschaftlich beteiligten Wieſenbeſiher fann die Aus: 
übung ihres Wäſſerrechts feitens der Verwaltung an bie 
Bedingung gelmüpft werben, daß fie ſich vorher in freie 
ober ermächtigte Genoffenfhaften vereinigen. 


Artiftel 6 

Sn fämtlicen vorgenannten MWäfferungdgebieten 
dürfen bie Beſiher von Triebwerken an ber Zorn und ber 
Moder dad Maffer innerhalb der auf Grund ber Ar— 
titel 2 und 3 durch bie betreffende Wäſſerungsordnung 
feftgefehten Wäſſerungszeiten nicht zum Betrieb ihrer 
Werke anfammeln, vielmehr haben biefelben die Staus, 
Leerlauf» und Betrieböfhügen an ihren Werten fo zu 
handhaben, d. 5. nad Bedarf geichloffen oder gezogen 
zu halten, wie bied zum Betrieb ber im Gebiet bes Lanb- 
grabens, der Zorn und Mober gelegenen MWäfferungen 
erforberlih if. Die Triebwerlsbeſiher find, wenn er— 
forberlich, außerdem verpflichtet, während. ber Wäſſerzeit 
den Rormalftau an ihren Werken durch entfprechenbe 
Regulierung ihrer Betriebsſchützen einzuhalten. 


Artilel 7. 

Die Handhabung der MWäfferfchleufen darf nur 
unter Beachtung ber in ben fpeziellen Mäfferorbnungen 
gegebenen Vorfchriften und ſoweit es fih um genoffen- 
ichaftliche oder Gemeindewäſſerungen handelt, durch be— 
ſonders verpflichtete Wäfferwarte erfolgen. Jedem 
Privaten ift verboten, eine Änderung in ber Gtellung 
der einer ſolchen Wäfferung angehörenden Staufdleuf 
borzunehmen. 


Artitel 8, 

Abtrags⸗ und Einebnungdarbeiten, welche bie 
Mafferverteilung beeinfluffen fönnten, unterliegen ber 
polizeilichen Genehmigung. 

Artitel 9. 

Die näheren Bedingungen für die Ausübung ber 
durch biefe Verordnung bemilligten Wäfferungsrechte 
werben jeweils von dem Mintfterhum feitgefeht. 

Artikel 10. 

Alle Verordnungen und Ermächtigungen über bie 
Maffernugungen an den in Xrtifel 1 genannten Waffer: 
läufen, fotwie ihren Zuflüffen und Abzweigungen, melde 
ben borftehenden Beftimmungen twiberfprechen, werben 
hierdurch aufgehoben. 


Ermorbene Rechte bleiben ausdrücklich vorbehalten. 
Straßburg, den 26. September 1903. 
Der Kaiſerliche Statthalter in Elfa-Lothringen. 


Fürft zu Sohenlohe⸗Zangenburg. 
St. 5847. 


—* 


(108) f Beſtimmungen, 
ehr, Segel der Ben race 
zuüchenden Anteile der Gewerbe- und Wandergewerbeftener, 


Unter Aufhebung der Verorbnung vom 7. Februar 
1879 Belanntmadımgsbl. ©. 3) und der Ziffer 3 ber 
delanntmachung vom 8, Dezember 1883 (Amisbl. 
©. 353) wird folgendes beftimmt: 

$.1 

Den Bezirken und Gemeinden find bie Steuer- 
zufhläge und -Anteile im Laufe bed Rechnungsjahrs 
nachdem Soll ber Haupiveranlagung der Grunds, 
Gebäudes, Kapitals, Lohn» und Beſoldungs⸗, Gewerbe: 
und Bergiverköfteuer zu überweiſen und zwar 
1. den Bezirken und bemjenigen Gemeinden, welche eine 

eigene Faffenverwaltung Haben, am Schluſſe ber 
Monate Mai bis Februar jedes Yahres mit je einem 
Zwölftel, 
2, denjenigen Gemeinden, deren Kaſſen mit Steuer⸗ 
laſſen verbunden ſind, am Schluſſe des Monats 
uni mit zwei Zwölfteln, am Schluſſe ber Monate 
tember und Dezember mit je drei Zmölfteln, 

Die Übenmweifung Hat für jebe Gemeinde mit auf 
Zehnet von Mark nach umten abgerundeten Summen 
zu erfolgen. 

Die Übertweifumg des ſich hiernach ergebenden 
Refte aus der Hauptveranlagung und des ben Bezirken 
und Gemeinden weiter zuftehenben Betrags der Zu— 
ſchläge und Anteile (8 Prozent des SollE ver Ge 
werbefteuer) auf Grund ber Nacditragdveranlagung 
ſowie der Anteile (8 Prozent) an bem Ertrage (Iſt- 
tinnahme) der Wanbergewerbefteuer erfolgt nad) Schluß 
des Redmungsjahrs, fpäteftens am 20. April. 

$.2. 

a) Die Überweiſung ($. 1) an die Bezirke 
undan die Gemeinden mit befonbdberem 
Rehner erfolgt burh die Landes— 
baupttaffe. PBezügliche Anweiſungen werben der- 
felben vom Direktor der direften Steuern nach Been- 
digung der Hauptveranlagung und nad; ber endgültigen 
Feſtſtellung zum Jahresſchluß erteilt. Die Beträge find 
det Staatöbepofitentaffe zur Gutſchrift auf den Konten 
det Bezirle und Gemeinden durch die Landeshauptlaffe 
aujuführen. i 

Don den erfaffenen Anweiſungen gibt der Direktor 
ber direlten Steuern der Staat3bepofitentaffe Abſchrift, 
welhe bie Anlegungsanträge erfeht. Den Bezirköprä- 
fiventen und Bürgermeiftern gibt er Nachricht vom ber 
AUnweiſung, Damit diefe danach die Ammeifungen zur 
Vereinnahmung und Anlegung bei der Staatöbepofiten- 
laſſe erlaffen fönnen. 

Die Duittungen der GStaatöbepofitenkaffe dienen 
der Landeshaupttkaſſe als Rechnungsbelege; befonderer 
Quittungen der Gemeinderechner bedarf es fomit nicht. 

b) Die Überweifung an bie Gemeinden, 


171 


beren KRaffen mit Steuerfaffen vers 
bunden find, erfolgt durd die lezteren 
für Rechnung ber Landeshauptlaffe auf Grund der Soll» 
überweifungen (Xitefblätter der Heberollen, Nachweis 
fingen u. f. mw.) nach den aufzuftellenden Berechnungen 
Mufter 1 und 2. 

8.8, 

Meitere Abſchlagszahlungen als in 8. 1 zugelaffen, 
tönnen nicht gewährt werben. 

Für bie Gemeinden, deren Kaffen mit 
Steuerftaffen verbunden find, können zur 
Dedung ber Bebürfniffe derfelben nad der Verfügung 
vom 24. Mai 1878 (Bekanntmachungsbl. ©. 23) die Bes 
ſtände der Staatskaſſe benutzt und kann deren Beriven- 
dung mit ben zuſtehenden Zufchlägen begründet werben. 

z. 4, 

Die Kaffeninfpettoren erhalten über die Übertweis 
fungen im Laufe des Steuerjahts feine beſondere Nach⸗ 
richt, Dagegen wird ihnen das Soll der Steuerzufcjläge 
und «Anteile durch die Steuerfoll-Ühberweifungen bes 
fannt gegeben. 

8.6, 

Die Steuerkaffen Haben die Zahlungen auf Grund 
ber abquittierten Berechnumgen — Mufter 1 und 2 — 
der Landeskaſſe in gewöhnlicher Weife anzurechnen. 

8. 6. 

Die Steuerzuſchläge und -Anteile find von ber 
Zandeshauptlaffe in einer Ertraorbinarien-Rehmung 
nachzuteifen, welche der Rechnung über den Spegialetat 
der Verwaltung der direften Steuern als Anhang bei- 
zubeften ift, 

Als Grundlage für dieſe Rechnung dient eine 
vom Direltor der direlien Steuern am Schluſſe be 
Rehnungsjahrs zu überweiſende Nachweiſung. 

8.7. 

Die Landeshauptkaſſe ftellt die auß der vorer⸗ 
mwähnten Nachweiſung fich ergebenden Summen in ber 
Ertraorbinarien-Rechnung in Soll-Einnahme und Soll» 
Ausgabe. na 

Die Buchung und Verrechnung ber Kft-Einnahme 
und Iſt-Ausgabe erfolgt nah Maßgabe ber An— 
weiſungen bed Direftord ber direlten Steuern umb ber 
Quittungen ber Staatöbepofitentaffe ſowie der Auf: 
rechnung der Steuerlaffen. 

Mit Rüdfiht darauf, daß die Steuerkaſſen die 
erhobenen Steuern mit allen Zuſchlägen ungetrennt ab» 
liefern, Hat die Landeshaupttaſſe die Zuſchläge pp. aleich- 
zeitig mit ber Buchung in Iſt-Einnahme in ber Ertra- 
orbinarien-Rechnung, ſpäteſtens am Schluſſe jebes 
Monats, von den Wblieferungen ber Steuerfaffen ab- 
zufeßen. 

8.8. 


Die in den Bezirlszuſchlägen enthaltenen 8% Zu- 
{läge für ben Glementar-Unterridht find in ben Begiris⸗ 


* 


rechnungen nur Burchlaufenb zu verredinen und in ber 


Zentralrechnung über die Unterrichtöverwaltung bon ben 
Ausgaben „Beihilfen an Gemeinden zu den Koſten bes 
Elenrentarunterricht3" abzuſetzen. Der Direklor der 
direften Steuern Hat den Betrag dieſer Zuſchläge zum 
Jahresſchluß den Bezirköpräftventen fowie dem Dber- 
ſchulrat zur Erteilung der Anweiſungen mitzuteilen, 


8.9, 


Bis zum 20, April jenes Jahres erhalten die Be⸗ 
zirke und Gemeinden von dem Direktor ber bireften 
Steuern eine Beicheinigung über die Höhe der ihnen für 
das abgelaufene Rechnungsjahr zuftehenden Steuerzu- 
ſchläge und «Anteile. Den Gemeinden, deren Kaſſen mit 
Steuerfaffen verbunden find, geben diefe Beicheinigungen 
durch Vermittlung bes Kaſſeninſpeltors zu. 


8.10. 


Diefe Beftimmungen treten vom Rechnungsjahre 
1903 ab in der Weife in Kraft, daß Ende September 
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vr. 


1903 den Bezirken und Gemeinden, unter Anrechnung 
ber bereit3 erhaltenen Beträge, fünf Zwölftel ber ihnen 
nad der Hauptveranlagung für 1903 zuſtehenden 
Steuer⸗Zuſchläge und -Anteile zu überweiſen find, 

Straßburg, den 14. Oltober 1903, 

Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen, 
Der .Unterftaatsfekretär 
IT. 13372. von Schraut. 
(106) Ergänzung. 

Am Schluffe der Bekanntmachung, beireffend bie 
Genehmigung zu Bauten und Vorrichtungen an Waffer: 
läufen, Haupiblatt Nr. 43 ©. 167, muß bad Datum 
eingefeßt werben, wie folgt: 

„Straßburg, den 3. Oktober 1903.* 
IV. 13099. 


Stenerempfangäbezirt Rechuuugsjahr 


—νν 9 


Berechnung 


der den Gemeinden, deren Rechner der Rentmeiſier iſt, am Schlufje des ........ Vierteljahres 19. 
zu. überweifenden Steuer-Zufhläge und »Anteile. 





Sofl der Zufhläge (ohne Er— 


u * * 
hebungslkoſten) nad den Hebe⸗ 8%, : Davon 63 = 
Namen tollen über Anteil Gefamt werden | 5 
. ejamt= _ u 
= an der beträgt | üiher- N) 
= der Berge | Gewerbe: ) wieſen = 
= betrag * 
F Gemeinden werls ſteuer alflel —E 2 
fie = 
feuer, (Sof). Zwolftel. rund). = 
= 
— — I 4] 4 || # 
: - Ei —— Ce ET 





—— — — — — — — — — — — ö— — —— — — — 
— — — [en |) 











Überhaupt ....... | | | | 


Die in Spalte 9 ausgeworfenen Beträge mit zufammen 
MA, wörtlich: 


fu aus der Kaiferlihen Sandespauptaffe m Straßburg überiwiefen. 2 von mir e für die bezeichnelen Gemeinden 
vereinnahmt worden. 











Der Bentmeifler — Gemeinderechner. 


Steneremplaugsbeirt 































































































Muſter 2, Rechnungbjahr 
19.. 
Berechnung 
der den Gemeinden, deren Rechner der Rentmeiſter ift, für das Rehnungsjahr 19........... zuflehenden Etener- 
zuſchläge und Anteile. 
Betrag ber 
| Soll der Zufchläge 9 8%, Betrag ber |, Ehelte 4| Demnach gu * 
(ohne Erhebungsloſten) Unteit | Anteit Gelamts Geme inde ⸗znthallenen aebt ber Darauf in Kap 
| Name nad) den Heberollen über aufchläne | Gemeinde} Summe | aahlender ift 
| an ber | anbem | Hetrag | von weg» | aufchläge Hinzu Gefamt« find buth⸗ 
zur 
RR der : . Ges | Ylber gefallenen itafs (Mehr: jest noch 
| — —— Berge | werde: | Wander-| (Spalte 3 | Mapitale, | gopne und |Betrag der betrag | Sie jeht zu | Rum 
. und N Mefofbungs: J - Sohn: und |Befolbungss] Epalte 10 | (Spalte 8 
Gemeinden. Gebinde und werls · a. gewerbe- | His 7). Befolbungs:] feuer aus | gegen ( — aczahi. ayten, | mer. 
fteuer, — ſteuer. | (Sol). | feuer. ftenern. ra a Spalte 9). +1). 
ESF. 3 DER HER? 3 WELHRE A DEMO 3 DEMO 9 DOES —. .41 
11 2 3 4 5 ẽ 7 ® 9 10 1 12 13 14 15 
| | | | | | | 
| | | | | | | | 
| | | | | | | 
| | II ı | | | | | 
| 1 t 
| | | | t 
| | | 
2 | | | h 
| | | | | 
| | | | | | 
| | | | | | 
Überhaupt | | | | 
Dir in Epalte 12 aufgeführten Beträge mit zujammen — Br Wr: 


ment ſind aus der Kaiſerlichen Landeshauptlaſſe 5 zu Strafburg überwiefen und bon mir für die bezeichneten. Gr- 


meinden in Ein nahme verrechnet worden. Die Quittungen über die Abſchlagszahlungen (Spalte 13) werden für ungültig ertlärt. 


den REN 19 


Der Bentmeifer — Gemeindereöner. 
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—— — 


Zentral- und Bezirks-Amtshlaft 

















Elfaß-Fothringen. 
Hauptblatt. | Straßburg, den 81. Oktober 1908. Ur. 45. 
2 — ge nr bie Berorönungen unb Grlaffe von allgemeiner und dauernder Bebeutung, das Beiblatt diejenigen von 





I. Berordnungen pp. des Kaiſerlichen Statihalters, des Miniſterinms und des Oberſchulrats. 
(107) Veſtanutmachung. 

Zum Zmwede der Ausführung jehr dringlicher Inftandfegungsarbeiten wird die Strede des Rhein-Marne-Stanals 
von Schleuſe 4 Oft bis Schleufe 18 Oft vom 7. bis 17. Dezember d. 58, einfchlieglich für den Schiffsverkehr ge 
iperrt werben. 

Straßburg, den 23, Oftober 1903, 

Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung für Landwirtſchaft u. öffentliche Arbeiten. 
Der Unterftantsjefretär 
IV. 13211. : Zorn von Bulach. 





ner — Digitized by Google 


en ed ltr en. . 
a et. l. 


— —— 


Zenkral- und Bezirks-Amtshlaft 


Elfaß-Fothringen. 
 Gempblatt. | Strafburg, den 7. Movember 1908. T ar. 46. 


Bad ati enthält die Werorbnungen und Grlaffe von allgemeiner umb dauernder Bebeutung, das Peiblatt diejenigen von 


wrübergebender Bebeutung. 





L Verordnungen pp. des Kaiſerlichen Statthakter, des Minifteriums und des Oberſchulrats. 


(108) 


Unter Sezugnahme auf die Verorbnung, betref- 
fend bie Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf den 
Kanälen, vom 1. April 1896 (Zentral- und Bezirtd- 
Amtsblatt Seite 101) wird beftimmt was folgt: 

Infolge Aufhebung der Steuerfaffe Sundhaufen 
wird im Bureau des Sanalmeifterö zu Sundhaufen mit 
Rirffamteit vom 1. November 1903 eine Kaffe zum 
Zwede der Erhebung von Schiffahrtäahbgaben eingerichtet. 
Dielelde wird denfelben Gejchäftsbereich haben, wie bie 
unter Nr. 13 der Anlage B zu der Verorbnung vom 
a 1896 bezeichnete frühere Steuerfaffe Sund- 

en. 


Strafburg, den 10. Oftober 1908. 


Minifterium für Eljaß-Lothringen. 

Abteilung für Landwirtſchaft Abteilung für Finanzen, 
und öffentliche Arbeiten. Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjefretär Der Unterftaatsjelretär 
Zorn von Bulach. von Schraut. 

IV. 11380, 

IL 15174. 


(108) Berorbuung, 
knreffend Die Ausfiellung von Gefundheitsfcheinen für Wichtransporte. 


Am Hinblid auf das Antrafttreten des Geſetzes 
* 3. Juni 1900, betreffend die ig F 
Flei au (Reichsgeſetzblatt Seite wirb in Er- 
Feifhbeihau (Reichsgeſetz en 
18. November 1895’ 
betreffend die veterinärpoligeiliche Beauffihtigung des 
\ Biehverfehrd — Zentral und Bezirts-Amtsblatt, Jahr: 
| gang 1889 Seite 297, Jahrgang 1895 A Seite 228 — 
deſtimmt was folgt: 


gänzung der Merorbnung bom 


3. 1 

Die Berechtigung, ba in $. 1 Abf. 1 Ziffer 2 der 

18. November 1889 

18, November 1895 vorgefehene Zeug- 

nis auszuftellen, jteht fünftighin außer den approbierten 

Zierärzten und den für eine elfaß-lothringifche Gemeinde 

beftellten Fleiſchbeſchauern auch denjenigen Perfonen zu, 

bie ald Viehbeſchauer zugelaffen find. 
$. 2. 

Das Geſuch um Zulaffung als Viehbeſchauer ift an 
den Kreisdireltor (Polizeibirektor) zu richten. Dem Ge— 
fuche tft beizufügen: 

1. ein von der Ortöpoligeibehörbe ausgeftelltes Unbe— 
ſcholtenheitszeugnis; 

2. eine Beſcheinigung des Kreistieratztes, aus ber her- 
vorgeht, daß der Bewerber über ſeine Befähigung, 
die Seuchen am lebenden Tier zu erkennen, ſowie 
über feine Kenntnis der einfchlägigen Rechtsvor— 
ſchriften ſich zufriedenftellend ausgemwiefen‘ hat. 

$. 3. 

Dem Gefuhe um Zulaſſung als Viehbeſchauer 
fann, vorausgefeßt, daß der Bewerber den im $. 2 gegen- 
märtiger Verorbnung aufgeftellten Bebingungen genügt, 
oe Kreispireftor (Polizeidireltor) ftattgegeben werben, 

ern 

entiveber der Betverber bis zum 1. April d. Is. für 
eine elſaß⸗lothringiſche Gemeinde als Flei Hauer 
beftellt geweſen ift, 

ober in dem Orte, an welchem er feinen Wohnfit hat, 
ein reger Viehverfehr ftattfindet, 

Bor der Entſcheidung tft der Bürgermeifter bes 
Ortes, ſowie der Hreistierarzt qutachtlich zu hören. 

Viehbeſchauer, die nicht ſchon früher ala Fleiſch— 
beſchauer tätig waren, find vom Kreisdirettor (Polizei: 
direltor) auf gemiffenhafte Erfüllung ihrer Obliegen- 
heiten zu verpflichten. 


Verordnung vom 
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8.4 

Die Viehbeſchauer haben bei ihrer amtlichen Tätig- 
feit ausſchließlich diefer Bezeichnung fich zu bedienen, 
insbefondere Iehtere bei Ausftellung von Gefundheits- 
zeugniffen ihrer Unterfchrift beizufügen. Ausdrücklich 
unterjagt ift den Viehbefchauern, fich ala Fleiſchbeſchauer 
zu bezeichnen, namentlihd Stempel mit dem Aufdrud 
„Fleiſchbeſchauer“ zu führen. 


$.5 
Für Ausſtellung eines ——— hat 
der Biehbefchauer eine Gebühr vom 40 Pe. für ein 
—— Stüd Großvieh, von 20 Pfg. für ein einzelnes 
Kalb, Schaf, oder eine einzelne Ziege zu bean- 
fpruden. 


Sind mehrere Tiere gleichzeitig zu unterfuchen, 
jo beträgt die Gebühr für daß zweite Stüd Großvieh 


15 Pfg., für jebes folgende 10 Pfg.; für das zimeite 
Stüd Rleimvieh 10 Pfg., jedes folgende Stüd 5 Pfa. 

Dieſelben Sätze gelten fünftigbin für bie Aus— 
ftellung von erg Tele durh Fleiſch— 
beſchauer; ber $. 1 Abf. 4 der Verordnung vom 
18. November 1889 * aufgehoben. 


$. 6. 
Gegenmwärtige Verordnung tritt fofort in Kraft. 
Straßburg, den 21. Oltober 1903, 
Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung für Landwirtſchaft und öffentliche Arbeiten. 
Der Unterftaatsjefretär 


IV. 8905. Zorn von Bulacb. 


3enfral- und Bezirks-Amtshlaff 





für 
Elfaß-Fothringen. 
Strafiburg, den 28. November 
Das enthält die Verorbnungen und Grxlaffe von allgemeiner unb bauernber Bebentung, daB Beiblatt diejenigen von 
voräßergehender 


Don Ur, 47 und 48 ift ein Hauptblatt nicht ausgegeben worden, 


I. Berorbnungen pp. des Raiferlichen Statthalters, des Minifterinms und des Oberſchulrats. 


(110) 

Seine Majeftät der Haifer haben zu genehmigen 
gerußt, daß Die Katferkichen Förſter in Elſaß-Lothringen 
auf ben Achfelftüden als Abzeichen eine Eichel aus 
Metall nach dem Mufter des den Königlichen Förſtern 
in Preußen vorgefchriebenen Abzeichens tragen, 

IIL 16089, 


Satzungen 
für die Zuſbeſchlagſchule in Aulhauſen. 
3mwed der Hufbeidhlagihule 
$. 1. 
Die Hufbeſchlagſchule hat die Aufgabe, junge Leute, 
welche das Schmiedehandwerlk erlernt haben, in der Aus— 
führung eines guten Huf- und Klauenbefhlags auszu— 
bilden und zur Ablegung der in $. 1 des Gefehes, beiref- 
fen die Ausübung des Hufbefchlaggemwerbes, vom 5. Mai 
= Fe aeg Prüfung mm Hufbeſchlag vorzus 
rei 


(111) 


Lehrperſonal. 
8. 2. 

Für die Hufbefhlagihule ift ein Tierarzt als 
Lehrer in dem theoretifchen Zeil des Unterrichts, und 
ein Beſchlagſchmied ala Lehrer des praftifchen Huf: 
beſchlags beitellt. 

Vorſtand der Schule tft der tierärztliche PBehrer. 

DObliegenheiten des Shulvorftande3,. 
8.3 


Der Borftand der Schule empfängt die Anmel- 
dungen zur Aufnahme in die Schule; derſelbe tft für 
bie Einhaltung des Lehrplames verantwortlich; es fteht 
ihm zu, dem Unterricht der Schüler zu jeber Zeit beizu- 
wohnen. Den von ihm innerhalb der Grenzen biefer 
Satzungen und des Lehrplames getroffenen Anordnungen 
tft feitens des Beſchlaglehrers, wie der Schüler Folge zu 
leiften. Er übt die Disziplin über die Schüler aus, 
Anzeigen über Ordnungswidrigleiten der Schüler find an 


ihn zu richten. Er ift befugt, den Schülern Urlaub zu 
gg mas jedoch nur in dringenden Fällen gefchehen 
darf. 

Der Vorſtand führt das Inventar der Schule 
und ift für beffen Inſtandhaltung verantwortlich. 

Der Vorſtand vertritt die Schule nad) außen und 
iſt verpflichtet, dem Miniftertum über die Aufnahme von 
Schülern, ven Abgang derfelben, ſowie über alle Vor— 
fommniffe, welche den orbnungsmäßigen Fortgang des 
Schulunterrichts ftören ober zu ftören geeignet find, als— 
bald Bericht zu erftatten. 

Der Vorftand der Schule hat die bertragdmäßia 
übernommenen DBerpflichtungen bezüglich der für den 
praftifchen und theoretifchen Unterricht nötigen Lokali— 
täten und Einrichtungsgegenſtände berfelben genau zu 
erfüllen und das nötige Werkzeug zu liefern. 

DObliegenheiten des Befhlaglehrers. 
$. 4. 

Der als Beſchlaglehrer angeftellte Hufichmied Hat 
die Schüler nach dem Lehrplan in ber Fertigung ber 
Huf- und Klaueneiſen, ſowie im Beſchlag von Pferden 
und Rindern ober von toten Pferbehufen oder Rinder: 
Hauen zu befchäftigen. 

Jede andere Verwendung der Schüler ift unterfagt. 

Kofen des Unterricht. 
$%. 5, 

Der Unterricht ift unentgeltlich. 

Sämtliche zum Schmieden oder zum Beſchlagen 
a Werkzeuge werben unentgeltlich zur Verfügung 
aeftellt. 

Die Schüfer haben für ihre mohnliche Unter: 
brinaung und Belöftigung aus eigenen Mitteln aufzu— 
fommen. 

Die Höhe der Vergütung, welche an den Beſchlag— 
lehrer zu entrichten ift, wenn er felbit die Beköſtigung 
und vie Unterbringung der Schüler übernimmt, wirb in 
dem Bertrage mit dem Beſchlaglehrer feitgeftellt. 


Lehrmittel, 
8. 6. 


Die Schule wird aus Mitteln der Landeskaſſe mit 
* —— Lehrmitteln außgeftattet (Siehe An- 
age A). 

Für Unterhaltung und Ergänzung bes Schul— 
inbentars und der Sammlungen wirb ein entfprechenber 
Kredit zur Verfügung geftellt. 

Aufnahme in die Shule 
8.7. 

Die Aufnahmen in die Schule erfolgen in der Regel 
am 1. Montag im November umd, wenn ein zieiter 
Kurfus abgehalten wird, auch am 1. Montag im Februar. 

Mer in die Hufbeihlagfchule aufgenommen werben 
will, bat innerhalb ver jeweild in den öffentlichen 
Blättern befannt gemachten Melvefrift ein fehriftliches 
Geſuch an den Vorſtand der Hufbeichlagfchule zu richten. 
Diefem Gefuche find beizulegen: 

a) ber Geburtsſchein des Geſuchſtellers; 
b) der Nachweis der mit Erfolg beſtandenen Lehrzeit 
e urch Zeugniffe ober Arbeitsbuch zu erbringende 

Nachweis eimer. zweijährigen Beichäftigung als 

Schmiebegefelle. 

Ferner hat jeder Aufzunehmende durch ein ar m 
meifteramiliches Zeugnis fein biöheriges Wohlverhalte 
nachzuweiſen und in glaubhafter Weiſe darzutun, daß 
er, feine Eltern oder Vormund die Mittel aufbringen, 
um bie Koſten der Lehrzeit: zu beftreiten. 

Die Aufnahme in die Hufbeſchlagſchule fann von 
einer vor dem Schulvorftande abzulegenden Probeleiftung 
abhängige gemacht werben, welche 
a) in dem Schmieden eined Hufeiſens in zwei Hitzen 

aus Gtabeifen, 

b) a vollſtändigen Beichlagen eines Pferbehufes 
eht. 

über die Aufnahme entfcheidet der Schulvorftand 
im Benehmen mit dem Beichlaglehrer; im alle ber 
Meinungsverfchievenheit der Qandestierarzt. 


Marimalzahl der Shüler. 


$. 8. 

Zu einem Lehrkurfus follen nicht mehr als zehn 

Schüler zugelaffen werben. 
gen die Anmeldungen dieſe Zahl, fo ent- 

fcheibet über die Aufnahme die größere Befähigung und 
unter Gleichftehenden die Reihenfolge der Anmeldung. 

Die Zurüdgeftellten follen, ſoweit tunlich, bei der 
Aufnahme zum nächften Unterrichtsfurfe berüdfichtigt 
mwerben; eine wiederholte Anmeldung berfelben ift nicht 
nötig. 

Denn fich nicht mehr ala 3 Schüler melden, fo 
unterbleibt der Unterrichtöturs. 


180 — 


Unterrichtszeit. 
9 


8.9. 

Die Unterrichtäzeit eined Kurfus ift bis auf wei— 
tereß auf drei Monate feftgefeht. Die Wiederholung eines 
Lehrkurfus iſt zuläffig. 
VerhaltenberShülerundp Handhabung 

ber Disziplin. 


$. 10. 

Während des Aufenthalts an der Hufbefhlagfchule 
bat fich ber Schüler fireng nad) der eingeführten und 
in ber Anftalt außgehängten Orbnung, fowie nad ben 
Anordnungen des Vorftandes und Beichlaglehrers zu 
verhalten und ein gefittete und anſtändiges Beiragen 
zu beobachten, 

Megen unbotmäßigen ober trägen Verhaltens in 
der Schule, ſowie wegen rohen, unfittlichen oder Ärgernis 
erregenben Betragens außerhalb berfelben, ſteht dem 
Vorftande das Recht der Entlaffung aus der Schule zu. 

Die Entlaffung aus der Anftalt fann aud gegen 
folhe Schüler ausgefprochen werben, welche feine Fort⸗ 
fchritte machen ober fich fo wenig befähigt erweifen, daß 
fie dem Unterrichte micht zu folgen vermögen ımb bie 
Ausbildung der übrigen Schüler fören. 

Gegen die Entlaffung fteht die Beſchwerde an bas 
Minifterium zu, welche binnen 8 Tagen bei bemfelben 
fchriftlich eingelegt werben muß. 

Der Entlafjene fann erft nach Ablauf eines Yahres 
wieder aufgenommen werden. 

Ein zum zweiten Male Entlaffener wird nicht 
wieder zugelaffen. 

Erteilung — Prämien. 


8. 

Denjenigen Schülern, welche den Lehrlurfus mit 
Erfolg zurücgelegt, fih gut geführt und in $. 7 der 
Verordnung zum Vollzuge des Gefehed vom 5. Mai 
1890, betreffend die Ausübung des Hufbeihlaggemwerbes, 
borgefchriebene Prüfung beftanden haben, fann eine vom 
Minifterrum feftzufegende Gelbprämie bis zur Höhe von 
Fünfundſiebzig Mark zuerkannt 

Jedem Schüler wird bei dem Austritt aus ber 
Schule eine Anzahl von ihm felbft nad) guten Muftern 
geſchmiedeten Eifen, biß zu 12 Stüd, ala Muftereifen 
mitgegeben. 


Rehrplan. 


%.12 
Der Unterricht wird nad dem anliegenden Vehr- 
plan erteilt. (Siehe Anlage B.) \ 
Obere aaahe ” die Shule. 


Die Hufbefchlagfchule fteht unter der oberen Auf: 
ficht des Minifteriums. 
Straßburg, den 18. November 1903. 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 


Abteilung für Landwirtfhaft und öffentlihe Arbeiten. 
Der Unterftaatsfetretär 
IV. 13871. Zorn von Bulach. 


— 11 — 
Anlage A 





Lchrmittel, 


Als hauptſächlichſte Lehrmittel dienen: 
1. ein Pferde, wenn möglic auch ein Rinderfteleit, ferner Knochen- und Sehnenpräparate der Vorber- und Hinter 
gliedmaßen ; 
2. bie anatomiſch zerlegten äußern und inneren Zeile bes Pferde- und des Rinderfußes; 
8. Abbildungen normal gebauter Pferde, fowie regelmäßiger und unvegelmäßiger Stellungen ber Gliedmaßen bes Pferdes; 
4. Modelle gefunder und kranler Pferbefüße; 
5. Normalbeſchlag des Pferde» und Rinderfußes, Hufeifen für Sommer und Winterbeichlag; 
6. Mufter von Eifen und Beſchlägen für Pferde mit unregelmäßigen Stellungen und unregelmäßigen ober trankhaften 
Füßen; 
7. Muſter von Hufnägeln; 
8. bie für ben Hufbeichtug erforderlichen Werlzeuge; 
9. verjchiebene neue Lehrbücher über Hufbeſchlag; 
10. bie nötigen Schreib- und Zeidhenmaterialien. 
Jeder Schüler hat einen gebrudten Leitfaden für den theoretifdhen Unterricht auf feine Koften anzuſchaffen. 


— 188 — 


Lehrplan, 


a) Für den theoretifhen Anterricht. 
Derfelbe erfiredt ſich: 
. auf das Aufere des Pferbes und bes Windes; 
auf das Knochengerüſt bes Pferdes und des Rindes; 
. auf die einzelnen Zeile des Pferde» und Rinderfußes unterhalb des Knie- bzw. Sprunggelents; 


. auf den Unterſchied zwiſchen den Vorber- und Hinterfühen, den rechten und Yinten Füßen, bzw, Hufen, ben feineren 
Bau, dad Wachstum und die mechaniſche Verrichtung des Iehteren; 


5. auf bie zur Ferligung ber Eifen und zum Beichlage erforderlichen Werkzeuge und Materialien; 

6. auf die Beſchaffenheit des Eifens im allgemeinen ; 

7. auf das Einſiedel'ſche, englifche, Charlier'ſche Hufeifen, auf das Eifen für Neite, Wagen« und Zugpferde; 
8 

9 
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. auf das Sommer: und Winterbeſchläg; 
. auf ben Umgang und bie Behandlung der Pferbe zum Zwed des Beſchlagens; 
10. auf die Beurteilung des zu befchlagenben Pferdes in Bezug auf Alter, Stellung ber Gliedmaßen, Gangart, Beichaffen- 
beit des Hufes (gefunder und kranler Huf); 
11. auf bie deutſche und englifche Art des Beichlages der Pferde; 
12. auf die Pflege bes beichlagenen und unbeſchlagenen Hufes und 
18, auf den Klauenbeſchlag. 


b) Hür den praßtifden Anterricht. 


Der praltiiche Unterricht beginnt mit der Fertigung von Eifen für normal gebaute Pferde und Rinder. Dabei fol Rüd- 
fit auf bie Unterfhiede in Beſchlag der vorderen und hinteren, reiten und Iinfen Hufe genommen werben. 

Hieran ſchließt fi das Lochen bes Eifens ebenfalls unter Beachtung ber gedachten Unterſchiede, das Schmieben von Eifen 
mit Rappen und Stollen, das Richten, Durchſchlagen umb Feilen berfelben an. 

Der Unterricht in der Zubereitung des Hufes zum Beichlag iſt am toten Hufe einzuleiten und der richtigen Handhabung ber hierzu 
nötigen Inftrumente befonbere Aufmerkfamteit zu wibmen, Sodann find bie Schüler im Beilagen von Pferden, fowie in ber Fertigung 
von Wintereifen (Griffe, Stoß» und Schraubftollen), engliſchen⸗ (Falzeiſen), Einfiedel’ihen-, Charlier'ſchen⸗Eiſen zu üben und endlich 
im Beilagen von Pferden mit unregelmäßigen Stellungen und Gangarten, abnormen und kranken Füßen und Hufen zu 
unterrichten. 
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N Berorbnuung, 
2; I 8 Rs vet —5 — 
landwirtſe ea Vereine und den 
Fandsictt er u 


In Gemäßheit des ß. 15 der Saiferlihen Ber 
ordnung vom 6. November 1895, betreffend die landwirt⸗ 
Ihaftliben Bereine und den Landwirtſchaflsrat (Geieh- 
blatt Seite 111), wird verordnet, was folgt: 

$. 3 Abſatz 2 und g. 8 Abfay 1 der Minifterial- 
berordnung vom 4. Dezember 1895 (Zentral- und Be: 
zirls- Amtsblatt A Seite 229) erhalten nachftehende 
Baflung: 

9. 3 Wbfap 2, 

Die Wahlen können buch Zuruf vorgenommen 
werden, wenn in der Wahlverfammlung ein dahingehender 
Antrag geftellt und fein Widerſpruch erhoben wird, Der 
Antrag oder der Widerſpruch wmüflen von wenigftens 
foviel Mitgliedern der Wahlverfammlung geftellt ober 


— — . 


erhoben werben, ald der Vorfiand nach 8. 4 Abfah 1 
der Kalſerlichen Verordnung vom 6. November 1895 
Beifiper zählt. 


8. 8 Abſaß 1. 

Erreicht während ber Amtszeit der Velfiger des 
Borftandes (Kaiferliche Verordnung vom 6. November 1895 
g. 4 Abfap 2) die Zahl der erledigten Stellen ein Viertel 
der ordnungsmäßigen Zahl der Beiſißer, jo find Erfaß- 
wahlen vorzunegmen. Im Bepürfnisfalle kann das 
Minifterium auch fhon früher Erſatzwahlen anordnen. 
Die Erfapmänner bleiben bis zum Ende desjenigen Zeit- 
raumes in Zätigfeit, für melden bie Ausgeſchiedenen 
gewählt waren, 


Straßburg, den 28. November 1903. 
Minifterium für Elſaß ⸗Lothringen. 
Abteilung für Landwirtichaft u. öffentliche Arbeiten. 
Der Unterftaatsjefretär 
IV, 14288, Zorn von Bulach. 
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Das GHauptblatt enthält die Verordnungen und Grlaffe von allgemeiner und dauernder Bebentung, das Peiblatt diejenigen von 
vorübergehenber Bedeulung. 
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betreffend die auswärtigen Gerichtstage der Amtsgerichte. 


A. Auf Grund des $. 12 des Gejehes bom 
4. November 1878, betreffend die Ausführung des Ge- 
richtsverfaſſungsgeſetzes (Geſetzbl. S. 65), wirb hierdurch 
beftimmt, daß Gerihtätage außerhalb der Sitze ber 
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B. Im übrigen wird folgendes beftimmt: 


1. Hauptverhandlungen in Strafſachen mit oder ohne 


Zuziehung von Schöffen dürfen auf den Gerichtätagen 
nicht ftattfinden; die Entgegennahme von Anträgen 
und Erklärungen in Grundbuchſachen auf den Ge— 
richtstagen ift nicht ftatthaft (val.’s. 36 Abſ. 1 der 
Minift. Verf. vom 3, Juni 1901, Samml. 26, 148). 
Bürgerliche Rechtöftreitigkeiten follen, abgefehen von 
dem Falle freiwilligen Erfcheineng beider Parteien, in 
der Hegel nur dann auf dem Gerichtätage verhandelt 
werden, wenn fämtliche Parteien in den Gemeinden 
wohnen, für melde die Abhaltung des Gerichtstags 
angeordnet if. Sachen, welche eine befondere Be- 
ichleunigung erfordern, find am Gerichtsſitze zu erle- 
digen, es fei denn, daß die Verhandlung auf dem 
Gerichtötag eine Verzögerung der Erledigung nicht 
verurfadtt. 

Größere und ſchwierigere Rechtöftreitigkeiten 
find regelmäßig nicht auf dem Geridytätag zu ber 
handeln; ergibt fich erft bei der Verhandlung, daß ein 
Öfteres Verhandeln zu erwarten ift, fo ift Die Sache 
an den Gerichtäfit zu vermeifen. ä 

Ebenfo find Sachen, in melden die Parteien 
durch Rechtsanwälte oder Geſchäftsagenten vertreten 
find, von der Verhandlung auf dem Gerichtätag auß- 


zufchließen; eine Ausnahme von diefer Regel gilt nur 
dann, wenn durch die Neife an den Ort des Gerichtös _ 
tags den Beteiligten feine höheren Koften, als im 
Falle der Verhandlung am Gerichtäfig erwachſen. Ob 
dieje Vorausſetzung zutrifft, iſt zu prüfen, fobald 
fih aus einem Schriftfag oder aus fonjtigen Um— 
ftänden ergibt, daß in der Sache Parteivertreter tätig 
fein werden, 

Findet eine Vertagung lediglich zur Urteiläver: 
fündung ftatt, fo it Die Sache am Gerichtäfige zu 
erledigen. 


.Im übrigen tft zu beachten, daß alle Angelegenheiten, 


fomweit die Verhandlung nicht gemäß Ziff. 1 und 2 
an dem Site des Gerichts ftatizufinden hat, auf den 
Gerichlstagen zur Erledigung gebradjt werden fünnen 
und follen, fofern hiermit für die Beteiligten größer: 
Bequemlichkeiten und eine Erfparnis von Koften ver- 
bunden find und fofern nicht infolge der felteneren 
auswärtigen Termine eine erhebliche Verzögerung 
der Erledigung verurfacht wird. 

Was insbefondere die mit mehreren Richtern 
befegten Amtsgerichte betrifft, fo hat der Richter, 
welcher den Gerichtätag abhält, nicht allein die Sachen 
aus feinem durch die allgemeine Gefchäftsverteilung 
beftimmten Geſchäftsbereich, ſondern tunlichft alle 
geeigneten bei dem Amtsgericht anhängigen Sadyen 
auf em Gerichtätage zu verhandeln. Diefe Beftim- 
mung findet mamentlich bezüglich der Erledigung von 
Beweisbefchlüffen, Verhandlungen in Ungelegenheiten 
der freiwilligen Gerichtöbarteit u, f. tw. Anwendung. 
Dem betreffenden Richter find die Akten fobalb ala 
möglich vorzulegen. Die Vorlage hat, fofern vor dem 
Zermin noch Zuftellungen erfolgen müffen, noch vor 
Bewirtung der Zuftellungen zu gefchehen. 


, Wenn feine Sachen zur —— auf einem aus: 


wärtigen Sitzungstag angefeht oder die angeſetzten 
Sadıen inzwifchen erledigt find, der betreffende 
Situngstag fomit ausfällt, hat die Erfegung des: 
felben durch einen auferordentlichen Gerichtätug nicht 
ftattzufimden. 


.Soweit durch gegenwärtige Verfügung unter A die 


Zahl der Sihungstage auf 10 jährlich feſtgeſtellt iſt, 
hat, mit Uusnahme des Monats Auguſt umd des 
Monats Juli oder September, in jevem Monat eine 
Situng ftattzufinden. Die auf die Zahl von 12 
jährlich feftgefehten Gerichtätage find allmonatlic, 
abzuhalten; bei 17 jährlichen Situngen follen 
während der Gerichtäferien 2 abgehalten, die anderen 
15 Sifungen auf die übrige Zeit des Jahres mit 
gleichen Zwiſchenrüumen verteilt werden. höherer 
Zahl jährlich feitgefehte Sitzungen find gleichmäßig 
auf das Jahr zu verteilen. 

Der Beginn der auswärtigen Gerichtöfigungen ift in 


der Regel auf eine Stunde innerhalb des Vormittags 


feftzufeßen, damit genügende Zeit zur ausgiebigen 
Verhandlung vorhanden ift und für die auswärts 
twohnenden Beteiligten die Möglichteit befteht, am 


felben Tage nad ihrem MWohnorte zurückzulehren; 
anberjeits ift darauf Bedacht zu nehmen, daß bie 
Terminsſtunde in feinem Fall auf eine fo frühe Tages: 
zeit angejeßt wird, daß der Ort der Verhandlung 
von den Beteiligten an demfelben Tage nicht erreicht 
werden kann. 

. Die auöwärtigen Siungen find im Dezember jeden 
Jahres für das folgende Jahr nad Tag und Stunde 
durch denjenigen Umtsrichter, welchem die Abhaltuna 
des Gerichtstags obliegt, feſtzuſehen. Die Feſtſetzung 
iſt, nachdem ſie durch den Landgerichtspräſidenten 
genehmigt worden, durch Anſchlag an die Gerichts— 
tafel befannt zu machen; Auszüge aus der Feſtſetzung 
ſind den Bürgermeiftern der beteiligten Gemeinden 
zum Aushang an der Gemeindetafel zu überfenden. 

. Hinfichtlich der Verpflichtung derjenigen Gemeinden, 
in welchen auswärtige Gerihistage ftattfinden, zur 
unentgeltlichen Stellung, Heizung, Beleuchtung und 
Reinigung Der mit ben erforderlichen Mobilien aus— 
geftatteten Räume verbleibt es bei den biäherigen Ab— 
madungen. 

. Zur Vornahme der während der Sitzung erforderlich 
werdenden Dienftleiftungen wird von der Gemeinde 
auf Verlangen des Richters ein Bedienfteter (Ge: 
meinbebiener, Polizeibiener, Bannwart) zur Ver— 
fügung geſtellt. 

Die Zuziehung eines Gerichtspollziehers darf 
nur nad) vorheriger Genehmigung de Minifteriums 
erfolgen. 

10. Gegenwärtige Berfügung tritt am 1. Januar 1904 in 
Kraft; jedoch finden die unter Nr. 7 getroffenen Be- 
ſtimmungen für die Fyeitfegung und Belanntmachung 
der im Jahre 1904 abzuhaltenden ausmwärtigen 
Sigungen jofort Anmwenbung. 

11. Die fämtlichen auf die Einrichtung der Gerichtätage 
bezüglichen Verfügungen find aufgehoben, namentlich: 

Die Berfügungen des Minifteriums 

vom 8. November 1880, Samml. 5,0 
vom 29. Dezember 18830, Samml. 5,335 
vom 28. April 1882, Samml. 7,1 
vom 17. Mai 1882, Samml. 7,12 

vom 14. September 1833, Samml. 3,75 
bom 19. September 1834, Samml. 9,38 
vom 12. Februar 1885, Samml. 10, 
vom 1. September 1885, Samml. 10,196 
vom 20. Oktober 1885, Samml. 10,25 
vom 6. Juli 1886, Samml. 11,4 

vom 2, Oftober 1889, Samml, 14,08 
vom 19. Aprit 1890, Samml. 15,19 
bom 12. Juni 1890, Samml. 15,174 
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14. Juni 1890, Samml. 15,175 

7. Juli 1890, Samml. 15,216 

6. September 1890, Samml. 15,512 
7. Januar 1891, Samml, 16, 

24. März 1891, Samml, 16,35 

10. September 1891, Samml. 16,357 
23. Januar 1892, Samml. 17,2: ° 
20. Juni 1892, Samml. 17,458 

27. September 1892, Samml. 17,301 
7. Dezember 1892, Samml. 17,54 
10. Mär, 1893, Samml. 18,s0 

1. April 1893, Samml, 18,7 

30. September 1893, Samml. 18,301 
12. Januar 1894, Samml. 19,4 
16. Januar 1894, Samml. 19, 
21. März 1894, Samml. 19,18 

12. Juni 1894, Samml. 19,10 

15. Auguſt 1894, Samml. 19,218 

8. September 1894, Samml, 19,281 
10. Dezember 1894, Samml. 19,s07 
3, November 1894, Samml. 19,280 
28, Dezember 1894, Samml, 19,518 
2. Mai 1895, Samml. 20,243 

27. Auguſt 1895, Samml. 20,47 

4. Dezember 1895, Samml. 20,73 
6. Januar 1896, Samml. 21, 

11. Februar 1896, Samml. 21, 
22, Juni 1896, Samml. 21,1 

vom 21. Dezember 1896, Sanıml. 21,4 

vom 30. April 1897, Samml. 22,31, 

vom 23. September 1898, Samml. 23,387 

vom 15. Dezember 1898, Samıml. 23,458 

die Belanntmahung des Erften Präfidenten bei 
Appellationsgerichts und des Generalprofurator® vom 
23, September 1879, Samml. 5,1 und 

die Verfügung des Oberlandesgerichtöpräfidenten 
bom 14, April 1890, Samml, 15,1s. 

Hinfichtlich der Anweiſung der Reifevergütung der 
Amtsrichter und Gerichtöfchreiber aus Anlaß der Ab- 
haltung der auswärtigen Gerichtätage behält e& bei ber 
Minifterialverfügung vom 25. März 1901 (Sammtl. 26, 
41) jein Bewenden. 


Strafburg, den 4. Dezember 1903, 
Der Kaiſerliche Statthalter in Eljah-Lothringen 
Fürft zu Sobenloberfangenburg. 
II. A. 6625. . 
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I. Berordunngen pp. des Kaiſerlichen Statthalters, des Minifterinms umd des Oberſchulrats. 


cara) Bekanntmachung, 
betreffend 


die Zahlung und Verrechnung der Gehälter, Wartegelder, Penfionen und fortlaufenden Unterflägungen, 


Zur Erleichterung des Zahlungsverfehrs bei den öffentlichen Hafen Hat der Herr Staatäfelretär bes Reichs: 
Ihapamts für bie Reichöverwaltung unterm 13. September 1900 Borfchriften erlaffen. Diefe Borfchriften, melde 
nad) einer Mitteilung bed Königlich Preußifchen Kriegsminiſteriums auch im Bereiche der Militärverwaltung und 
nach einer Mitteilung bes Reichs-Marineamts vom 26. Oktober 1900 auch im Bereiche der Kaiferlihen Marine An— 
wendung zu finden haben, find in der Nr. 222 des Reichs anzeigers vom 18. September 1900, Erfte Beilage, ver» 
öffentlicht. Diefe Beftimmungen beziehen fi auf die für Rechnung des Reichs zu zahlenden Befoldungen, Wartes 
gelber, Penfionen, Beihilfen, Erziehungsbeibilfen und fortbauernden Unterſtützungen. 

Unterm 2, November 1900 ift vom Reichsſchahamte weiter beftimmt worben, daß die Gebührniffe der Penfions- 
empfänger und die Hinterbfiebenen-Bezüge, welche aus verfchiebenen Fonds gezahlt, aber in derfelben Rechnung nach— 
gewiefen werden, in den Rechnungen nicht hintereinander unter jevesmaliger Aufführung der Empfänger bei ben 
einzelnen Fonds, ſondern nebeneinander unter einmaliger Aufführung der Bezugsberechtigten und Ausbringung 
der Einzelbeträge in verfchiedenen Spalten aufzuführen find und daß dementſprechend über diefe nebeneinander nad)> 
zumeifenden Bezüge von jevem Bezugsberechtigten auch nur eine Duittung auszuſtellen ift. 

Diele für Rehnung des Reichs zu leiftenden Ausgaben werben in folgenden Rechnungen verrechnet: 

1. von der Landeshauptfaffe 
1. die Penfionen und Zulagen der vormals franzöſtſchen Militärperfonen und deren Hinterbliebenen; 
2. die Penfionen der deutfchen Militärperfonen einfchl. der Zulagen a. (3 Rechnungen): 
a) Difiziere und Beamte (Militärpenſionen), 
b) Militärperfone,: der Unterflaffen (mvalidenpenfionen), 
e) Hinterbliebene von a und b; 
3. die Penſionen ber Angehörigen der deutfchen Marine und deren Hinterbliebenen eimfchl. der Zulagen x. 
(3 Rednungen): 
a) Offiziere und Bermte, 
b) Marine-nvaliden, 
c) Hinterbliebene von a und b; 
4, bie auf Grund des Art. III. $. 5 bes Reichsgeſetzes vom 22. Mai 1895 zu zahlenden Friegäteilnehmer-Beihilfen; 
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5. die auf Grund des $. 23 des Neichögefeges vom 31. Mai 1901 an elfaß-lothringifche Landesangehörige, melde 

im franzöſtſchen Heere kriegsinvalide geworben find, und deren Hinterbliebene bewilligten Beihilfen. 

II. von der Reichshauptkafſe ober anderen Reichskaſſen. 
1. die Beſoldungen für Beamte; 
2. die Wartegelver, Penfionen und fortbauernden Unterftügungen un deutſche Reichsbeamie und beren Hinter» 
bliebene; 
3. die nad) $. 21 des Reichögefehes vom 31. Mai 1901 an die Teilnehmer der oftafiatifchen Erpebition und deren 

Hinterbliebene zu zahlenden Penfionen und fonftigen Bezüge; 

4. Unterftügungen und Erziehungsbeihilfen aus dem Allerhöchiten Dispofitionsfonds bei der Reichöhauptkaffe. 

Die unter II genannten Zahlungen werden nur auf Erfuchen der betreffenden Reichstafle von der Landeshaupt⸗ 
foffe und in deren Auftrage von den Spezialfaffen geleiftet. 

Die Zahlungen an Militärs over Marine-Invaliden (oben I Nr. 2b, INr. 3b und II Nr. 3 — fomweit Inba— 
liden in Betracht fommen — werben auf Quittungsbücher geleiftet, die übrigen gegen auf bie Reichskaſſe 
lautende Quittungen. 

Für bie für Rehnung der Landestaffenon Elfaß-Lothringen zu zahlenden gleichartigen 
Husgaben, nämlich: : 
1. die Befoldungen, firierten Renumerationen und jonftigen Dienftbeziige der Landesbeamten und Geiftlichen, 

2. die fortdauernden Unterftügungen für ehemalige Landesbeamte, Geiftliche und Lehrer und deren Hinterbliebene 
fomwie für fonftige Perfonen, 
3. die Wartegelder und Penfionen für Beamte und Lehrer, ſowie Emeritengehälter ber Univerfitätsprofefloren 

(Zivilbeamien⸗Penſionsrechnung), 

4. die Witmen- und Waiſenpenſionen für Hinterbliebene (Ziwil-Witwenpenfionsrechnung), 
5. die Penfionen für Geiftlihe und deren Hinterbliebene (Gefe vom 13. Mai 1884, 31. März; 1890 S. 10 

und vom 6. Juli 1901), 

6, die Penfionen für Gemeindeförfter und deren Hinterbliebene (Gefe vom 17. Yuni 1900), 

7. die Penfionen für Gerichtsvollgieher und deren Hinierbliebene (Geſeß vom 21. Juni 1897 und Statut vom 
29, Mai 1902 — Amisbl. ©. 175 —), 

8. die Penfionen für ehemals franzöſiſche Zivilbeamte und deren Hinterbliebene 
follen, vorbehaltlich der Beftimmungen im $. 3 (Zahlung vor dem Fälligkeitstermin) und im 8. 5 unter 3 (Bejchei« 
nigung der Monatöquittungen), im Intereſſe der Gleihmäßigkeit diefelben Beftimmungen wie für die Reichsaus— 
gaben gelten. *) 

Die biöher für diefelben geltenden, mit Zuftimmung des Rechnungshofs erlaffenen Beltimmungen gehen zum 
Zeil über Die jet von der Reichiverwaltung zugelaffenen Erleichterungen hinaus, zum Teil bleiben fie hinter den: 
felben zurüd. Es wird daher im Einverftändniffe mit dem Rechnungshofe folgendes beftimmt: 


8. 1. 
Zahlbarſteit. 


Nach Maßgabe der Geſetze und der erlaſſenen Zahlungsanweiſungen, ſind, ſoweit nicht anderes 
beſtimmt wird, zahlbar 


*, Die auf Grund bed Reichtgeſetzes über Unfallfürſorge für Beamte und Perſonen bes Soldatenſtaudes (1901 ©. zll} 
und des elfah-lothringifhen Unfallfürforgegefehes für Beamte (1902 ©, 47) zu zahlenden Penfionen und Renten find wie bie Zivil: und 
Milttärpenfionen zu zahlen und zu verrechnen, 

Die auf Grunb bes Reichtgeſehes vom 7. Juni 1871, betreffend die Verbindlichkeit zum Schabenerfak für die beim Betriebe von 
Eifenbahnen, Bergmerken, Steingenben u, f. w., ber Heichöellmfallverficherungsgelege (Meichägejehbl. 1900 ©. 578 fi), des Reichägefehet 
über bie Unfollfürforge für Gefangene vom 30. Juni 1900 ber Reichs- oder Landeslaſſe zur Laft fallenden Renten für ander Perſenen 
werben burd; bie Meihpoftverwaltung gezahlt — 8. 18 des Gejehed dom 30. Juni 1900, $. 97 be Unfallverficherungägef. für Gewerbt, 
%. 103 beögleichen für Lanbwirtihaft u. f. w. —. 
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1. die Gehälter, Wartegeider, Dispofitionsgehälter und Dienitzulagen der Zivil- und Militärbeamien, Offiziere, 
Geiftlihen und Lehrer monatlich oder vierteljährlich im voraus (38. 5, 27 des Reichöbeamtengef., 88. 88 und 
% der Beſoldungsvorſchrift für das Heer); 

Bon den etatsmäßig angeftellten Landes beamten beziehen bie vom Kaiſer oder dem Kaiſerlichen Statt» 
halter ernannten, ſowie diejenigen Beamten, welche auf Grund der Allerhöchſten Verordnung vom 25, Ditober 
1880, betreffend die Tagegelder, Fuhrkoften und Umzugskoſten der Beamten und Lehrer, bei Dienftreifen ein 
Zagegeld von wenigftens 9 AH. erhalten, ihre Befolbung vierteljährlich, Die übrigen Beamten monatlich im voraus, 

An die nicht emeritierten Profefloren der Kaifer-Wilhelms-Umiverfität findet die Gehaltszahlung viertel- 
jährlich, un die emeritierten Profefforen monatlich im voraus ftatt. 

Die Zahlung der auf den Etat der Kultußveriwaltung anzumeifenden Beſoldungen, und zwar: 

a) des Bureauvorſtehers, des Redmungsbeamten, der Kanzleibeamten und des Bureaubienerd dei Direl: 
toriums der Kirche Augsburgiſcher Konfeſſion, 
b) ber Sefretär und ber Bureaudiener der iſraelitiſchen Konftftorien, 
ec) der iſraelitiſchen Vorſänger 
erfolgt monatlich, 

die Zahlung der übrigen Befoldungen vierteljährlich im voraus. 

2. die firierten Remunerationen für Hilfßarbeiter, wenn die Beichäftigung eine dauernde ift, monatlich im voraus, 
fonft am Schluſſe ed Monats; 

3. die Vergütung der Beamten für Amtsaufmand monatlich im voraus; 

4 die Deutfchen Ziwilpenfionen (3. 56 des Reichsbeamtengeſ.), 
die deutſchen Militärpenftonen ($$. 30, 48 des Militärpenfionägef. vom 27. Juni 1871), 
die $nvalibenpenfionen ($. 99 des Militärpenfionägef. vom 27. uni 1871), 
die Seriegdteilnehmer- Beihilfen (Urt. III, $. 1 des Gefehes vom 22. Mai 1895), 
die Kriegsinvalfiden-Beihilfen ($. 23 des Gefehes nom 31. Mai 1901), 
die Penfionen der Lehrer (Urt. I des eljahslothringifchen Gefehes vom vom 6. uni 1900), 
die Penfionen der Geiftlichen ($. 3 des elf.slothr. Geſehes vom 6. Juli 1901), 
die Penfionen der Gerichtöpollzieher (Ziff. VI des Statut vom 29. Mai 1902 — Amtsbl. ©. 175 —), 
die Penfionen der Gemeinbeförfter ($. 4 letzter Abfat; des elfah-lothringifchen Geſetzes vom 17. Juni 1900), 
monatlih im voraus; 

5. die Benfionen, das Witwen» und Waifengeld, die Beihilfen und Erziehungsbeibilfen für die Witwen und Waifen 
der unter 1 und 4 genannten Perfonen monatlich im voraus 
$. 7 des elfahslothringifhen Gefehes vom 24. Dezember 1873, $. 3 des Geſetzes vom 25. Dezember 1873 

(Hinterbliebene von Beamten x.), 
$. 16 des Reichsgeſ. vom 20. April 1881 (Hinterbliebene von Reichſsbeamten), 
$. 18 des Reichsgeſ. vom 17. Juni 1887 (Milttärhinterbliebene von Offizieren, Ärzten und Beamten), 
$. 8 des Reichögef. vom 13. Juni 1895 (Militärhinterbiiebene der Unterflaffen vom Feldwebel abwärts), 
$3. 15, 16, 17 und 23 des Reichögef. vom 31. Mai 1901 (Kriegshinterbliebene), 
$. 3 bes elfahslothringifchen Gefehes vom 6. Juli 1901 (Hinterbliebene der Beiftlichen), 

Ziffer VIII. des Statut vom 29, Mai 1902 — Amtsbl, S. 175 — (Hinterbliebene der Gerichtsbollzieher), 
$. 4 Iehter Abjah des elfaß-lothringifchen Gefehes vom 17. Juni 1900 (Hinterbliebene der Gemeindeföriter); 

6. die ehemals franzöftihen Zivil-, Militärs und HinterbliebenensPenfionen vierteljährlich, 

die Medaillen und fonftigen Zulagen aber teils viertel-, teils halbjährlih nachher, 
dagegen bie gratification de r6forme renouvelable halbjährlih im voraus; 
7. bie forfdauernden Unterftügungen je nad den erteilten Anweiſungen vierteljährlich oder monatlich im voraus; 


8. die auf Grund des NReichögefepes über die Haftpflicht aus dem Betriebe der Eifenbahnen, Bergwerte u. ſ. m. 
vom 7. Juni 1871, des Reichdgef. über Unfallfürſorge für Beamte und Perfonen des Soldatenftandes vom 
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18. uni 1901, ſowie des elſ.lotht. Unfallfürforgegefepes für Beamte (Gefehbl. 1902 ©. 47) an Beamte, 
Perfonen des Solbatenftandes oder deren Hinterbliebene zu zahlenden Penfionen und Renten wie bie Penfionen 
unter 4 und 5. 

Die auf Grumb bed unter 8 genannten Haftpflichtgefehes, ber Reichsunfallverficherungsgefehe (Meichägefegbl. 1900 S. 578 fi.) 
umb des Unfollfürforgegefeges für Gefangene Reichsgeſetzbl. 1900 &. 536) an Perfonen, welche nicht unter Ziff. 8 fallen, zu zahlen- 
ben Renten find nad) ben Beftimmungen ber Gejche in monatlichen Raten, wenn ber Jahresbeirag nicht über 60 M ift in Wiertel- 
jaßtöraten, im voraus zu zahlen. — Die Auszahlung erfolgt durch die Poflverwaltung — BVergl. 35. 14. 18 des Geſetzes für Ges 
fangene, Reichögefehbl. 1900 ©. 636; 9. 93, 97 für Gewerbe, Reichsgefetzbl. 1900 S. 586; 63. 99, 108 für Land« und Forftwirt- 
ſchaft, 1900 &, 641; $. 37 für Banunfälle, 1900 ©. 698; 38. 47, 101 für Geeunfälle, 1800 ©. 716). 


$. 2. 
Fäfigkeit nnd Lerechnung. 

Die im voraus zahlbaren Beträge find am erften Tage, die nachher zahlbaren Beträge find am 
legten Zage der Periode, für welche die Zahlung zu leiften ift, fällig, fofern nihtin ber Anmweifung 
andered beſtimmt tft. 

Die Perioden find falendermäßig zu berechnen. 

Die in einer Periode beginnenden Zahlungen find zum erftenmale am Tage des Beginns für die Zeit von 
da bis zum Schluß ber Periode (3. B. bei vierteljährlichen Zahlungen vom 1. Februar bis Ende März am 
1. Februar) fällig. 

Als einmonatlicher Betrag der Zahlung gilt, ohne Rüdficht auf die Tageszahl der einzelnen Monate, */,, des 
Yahresbetrages, 

Bei Zahlungen für Zeile von Monaten gilt als Grundfab, daß für jeden einzelnen Tag je nad) ber Zahl der 
Zage im Monat , Yan, */s0 oder ?/,, der Monatsfumme gewährt wird, 

Die bei Ermittelung der Monatöbeträge ſich ergebenden Bruchpfennige find in ber Meife auszugleichen, daß 
bei /, Pig. für den zweiten Monat im Vierteljahr, bei ?/, Pfg. für den erften und dritten Monat im Vierteljahr 
ein voller Pfg. gezahlt wird. 


$. 3, 


Zahlung. 

Um ben Zahlſtellen zu ermöglichen, zur Vermeidung eines übergroßen Andrangs an dem Iehten und erſten Wert: 
tage eined Monats eine Verteilung ber Zahlungen nad den einzelnen Kategorien der Empfänger auf mehrere Tage 
borzunehmen und den Gehalts», Martegeld-, Penfiong-, Remunerationd: und Unterftügungsempfängern die Möglich— 
feit zu geben, in fällen, in weichen der Fälligkeitstag auf einen Sonn» ober gefehlichen Feiertag fällt, ihre Bezüge 
bereit dor dem Sonn oder Feſtiage zu erheben, können, falls im einzelnen Falle von der An» 
weifungsbehörbenihts anderes beftimmt ift, gezahlt werden: 

1. Zahlungen für Reichſsrechnung: 
1, die Befolbungen der nicht regimentierten Offiziere und der Beamten der Heereöverwaltung 
ftet3 an bem, dem Fälligkeitstage vorhergehenden Werktage, 

. die Penfionen der Dffiziere, Beamten und nvaliden, die Witwen» und Waiſengelder, die im voraus zahl: 
baren Unterftüßungen, die Witwen und Erziehungsbeihilfen, ſowie bie Seriegsteilnehmer- und Kriegsinvaliden⸗ 
beibilfen 

am lebten Werktage vor dem Tyälligkeitßtermin, wenn letzterer aufeinen Sonntag oder 
gefegliden Feiertag fällt; 
I. Zahlungen für Landesrehnung: 
1. bie im voraus oder am Monatsfchluffe fälligen Zahlungen an Gehältern und Dienftbezügen, Wartegeldern, Pen- 


fionen für Beamte, Geiftliche und Lehrer und die forfdauernden Unterftügungen an Penfiongempfänger 
ftets an dem, dem Fälligteitstage Te t vorhergehenden Werktage; 
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2, im Falle der Fälligkeitſtermin aufeinen Sonntag oder gefeglidenfeiertag 
fällt 
a) die unter 1 genannten Ausgaben bereit$ am vorletzten Werktage por dem Fälligkeitstermine; 
b) bie im boraus oder am Monatsfhhuffe fälligen Zahlungen an firierten Nemunerationen fowie an Witwen: 
und Waijenpenfionen, und Unterftüßungen für Hinterbliebene 
am leizten Werktage vor dem Fälligleitstermine. 

Die Quittungen find im diefen Fällen vom Tage der verfrühten Zahlumg zu datieren. 

Beicheinigungen über das Leben der Wartegeld-, Penfiond- und Unterftühungsempfänger u. f. w. fünnen 
ebenfall3 bereit3 an diefem Tage ausgeftellt werben. 

Empfangsberechtiglen, welhe perfönlich zum Empfang des Geldes erfcheinen, ift, wenn nicht andere 
Unftände vorliegen, die Auszahlung nicht zu verweigern. Am übrigen verbleibt ben zahlenden Kaſſen die Be- 
fugni3 zu eimer ausnahmsweiſen Beanftandung der Zahlung vor dem Fälligkeitstermine in den Fällen, mo — 
wie etwa bei ſchwerer Erkrankung eines Beamten :c., der zum Gnadenbezuge berechtigte Angehörige nicht befikt 
— ein Verluft entftehen könnte, Sollte der Bezugdberehtiate nach Abhebung des Geldes vor dem Beginn bes 
Fälfigleitötages fterben, fo ift von ber zahlenden Staffe für Wiebereinziehung bed Betrages, melcher nicht durch 
Anrechnung auf die zuftändige oder zuläffige Gnabentompetenz zur Erftattung gelangen fann, Sorge zu tragen. 

«Die zahlenden Kaſſen follen für derartige Beträge, welche nicht wieder eingezogen ober zur Anrechnung 
gebracht werben fünnen, nicht verantwortlich gemacht werben, wenn ihnen fein grobes Verſchulden zur Laft fällt. 


$. 4. 
Baflaungsempfänger und Nahweis der Berehtigung. 

1. Die Kaffen find dafür verantwortlich, daf die Zahlungen an die Berechtigten geleiftet werben, 

Die Zahlungen find — vorbehaltlich der Beftinmungen im $. 3 — an bie im $. 1 bezeichneten Empfangs- 
berechtigten, welche an der Kaſſe ſelbſt erfcheinen und quittieren, in der Regel ohme weiteren Nachweis zu leiften. 
In Füllen der Vorlegung der Duittung oder des Quittungsbuches durch andere ohne Beibringung einer Voll— 
macht kann von der Befcheinigung des Lebens und bezw, der eigenhändigen Unterfchrift auf den Monats- 
quittungen abgefehen werden, wenn dem zahlenden Beamten befannt ift, daß die Bezugs- oder Empfangdberedhe 
tigten die Quittung ſelbſt unterfchrieben und die Bezugsberechtigten am Tage der Fälligkeit noch gelebt haben. 
Hat die Zahlftelle Zweifel an der Identität des Empfängers oder glaubt fie Grund zu der Annahme zu haben, daß 
im Falle der Vorlegung der Quittung durch andere die Unterfchrift nicht echt ift ober der Vorlegende unredt- 
mäßigermweife in den Befit der Quittung oder des Quittungsbuchs gelangt ift, fo kann fie die Zahlung bean- 
fanden und geeigneten Nachweis ober die Beglaubigung der Unterfchrift, event. auch des Foribeſtehens der 
Voraudjegung für die Zahlung (3. 5), verlangen. 

2, Un Empfänger, welche zum Schreiben unfähig find, kann gezahlt werben, wenn fie die Quittung mittel Hanb- 
zeichen vollaogen haben und dieſe beglaubigt find. 

3, Für Empfänger, welche — etwa wegen Krankheit — nicht fchreiben können und auch nicht zur Abgabe von 
Handzeichen im Stande find, fann die Zahlung an einen Vertreter erfolgen, welcher eine amtliche Beicheinigung 
unter ber von dem Vertreter auszuftellenden Quittung Darüber beibringt, baß der Bertreier von dem Bezug: 
berechtigten zur Erhebung des Geldes ermächtigt ift. 


4. Die Zahlung der Penfionen an Milttärperfonen der Unterflaffen vom Feldwebel ıc. abwãris (Militär- und 
Marine⸗Invaliden) erfolgt ohne Quittung gegen Eintragung des gezahlten Betrages durch die Zahlftelle in bie 
nah den Vorfchriften der Anmeifung vom 21. November 1873 (Bekannimachungsbl. ©. 62) und ver Belannt- 
madhung dom 9, Mai 1877 (Belanntmadhungsbl. ©. 147) zu führenden Duittungsbüder. Die Ausfertigung 
„ der lehteren erfolgt durch bie zahlenden Kaffen, welchen der erforderliche Bedarf von der Lundeshauptlafle über⸗ 
wieſen wird. Die zahlenden Kaſſen Haben die Angaben über ben Penſionsbezug — Dauer der Bewilligung, 
Kataſtereintrag zc. — auf der erſten Seite des Umſchlags der Quittungsbücher dem Vorbrude gemäß ſorgfältig 
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zu bewirklen umd bei vortommenden Veränverumgen ftet? auf dem Laufenden zu erhalten. Dasfelbe hat bin- 
ſichtlich der ftändigen Zahlungsnachweiſungen zu gefchehen. 

Bei Wohnortiöverlegung eines Invaliden außerhalb des Kaſſenbezirls iſt von der zahlenden Kaffe der 
Bandeshauptlaffe unter Rückgabe des Zahlungsauftrags Anzeige zu machen. Bei Verlegung des Wohnorts aufer- 
halb Elſaß-Lothringens ift auch das Quittungsbuch beizufügen. 

Die Landeshauptiaffe hat die Überweifung an die zuftändigen Spezialfafien innerhalb Elſaß-Lothringen 
felbft zu beiwirten, die Überweifung nach Orten außerhalb Elſaß-Lothringen aber mitteld des vorgeſchriebenen 
Formulars unter Beifiigung des Quittungsbuchs beim Minifterium zu beantragen. 

Die den Hinterbliebenen der Militärperfonen der Unterflaffen nach $. 14 des Reichögefches vom 4. April 
1874 und nach dem Reichsgeſetze vom 13. Juni 1895 zuſtehenden Gnaden- und Penſionsbezüge werben nicht in 
die Duittungsbücher aufgenommen. Hierüber find Quittungen auszuftellen. 

. Penfionsempfänger, welche fih im Auslande (außerhalb des Reichsgebieis) aufhalten, müflen die Abhebung 
ihrer Penfion im Inlande entiveder in eigener Perfon oder durch Bevollmächtigte bewirlen. 

Die inländischen Kaffen und Behörden find zu Geldſendungen und zu fohriftlihem Verlehr mit den im 
Auslande lebenden Penftonären nicht verpflichtet; es ift vielmehr Sache diefer letzteren, den Kaſſen und Behörben 
alle diejenigen Unterlagen zu liefern, welche für die Zahlbarmachung der Penſion erforberlih find, wozu 
namentlich daß Lebensatteft und Der Nachweis gehört, dak der Penfionär nicht durch umunterbrodenen zehn: 
jährigen Aufenthalt im Auslande die deutfche Reichsangehörigfeit verloren hat. Den Nachweis, daß er aus 
anderem Grunde die deutſche Reichdangehörigfeit wicht verloren habe, hat der Penfionär nicht zu führen. Wird 
der Yahlftelle befannt, daß der Penfionär diefelbe aus irgend einem anderen Grumbe verloren bat, fo ift die 
Zahlung ber Benfion einzuftellen. 

Die Prüfung der von den Penfiondempfängern oder deren Bevollmächtigten vorgelegten Schriftftüde, ind: 
befondere auch der Vollmachten, ift Sache der zahlenden Kaſſe. Die bezüiglichen Vollmachten unterliegen dem 
eljaßsloihringiichen Stempel, deffen Verwendung durch die zahlende Kafje vermittelt werben lann. 


8.5. 
Doransfegungen für die Zahlung. - 
. Die Zahlung der Gehälter, firierten Remunerationen und jonftigen Dienftbezüge erfolgt gegen einfache Quittung 
der Empfangäberechtigten. Über die in einem Rehnungsjahre bezogenen Gebührniffe ift eine Haupts 
quittung auszuftellen, durch deren Aushändigung die früher ausgeftellten Monats- oder Vierteljahräquittungen 
ungültig werben. Cine Rüdgabe der letzteren findet nicht ftatt. 
. Die Zahlung der Wartegelvder, Penfionen, Hinterbiiebenenbezüge, Beihilfen, Erziehungsbeibilfen und fort 
dauernden Unterftühungen ift — unbefchabet weiterer im einzelnen alle in den Zahlungsanmeifungen anzu- 
gebenden Beichränfungen — davon abhängig 

a) daß die Bezugsberechtigten noch leben oder am Tage der Fälligleit des in Frage kommenden Bezuges noch 
gelebt haben, 

b) daß Die Bezugäberechtigten die Duittumgen eigenhändig vollzogen ober anberen zur Erhebung bes 
Geldes Vollmacht erteilt haben, 

ec) daß die Witwen ſich ſeit dem Tode desjenigen, von dem fie ihr Recht herleiten, nicht wieder verheiratet 
haben, 

d) daß die Warfen noch leben, die mehr als 16 Jahre alten Töchter umverehelicht find und, ſofern Erziehungs- 
beihilfen aus dem Allerhöchſten Dispofitionsfonds bei der Reihähauptlaffe im frage kommen, 
daß die Waiſen, für melche ſolche Beihilfen bewilligt md, von der Mutter ober dem beftellten Pfleger 
unterhalten ober die Beihilfen zu ihrer Unterhaltung verwandt erben, j 

e) daß die Wartegelvdempfänger und Benfionäre, fowie die elfah-lothringifhen Beamien- und 
Lehrer⸗Witwen und Waiſen im Reichd-, Staats- oder im öffentlichen Schuldienfte fein Dienfteinfommen 
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beziehen, welches zur Kürzung der Penfion zc. einen Anlaß gibt ($$. 29, 57—59 des Neichäbeamtengefehes, 
$. 13 des Geſetzes vom 24. Dezember 1873, $$. 33, 34, 101, 102 des Militärpenfionsgef. vom 27. Juni 
1871), 


f) dab die Militärwaifen nit in eine Dilitär-Erziehungsanftalt aufgenommen find, 
g) dat die im Auslande wohnenden Empfänger noch die beutfche Staatsangehörigkeit befigen, 
h) daß Wartegeldempfänger und bie Empfänger ber ehemals franzöftfchen Zivil- oder Militärpenſionen und 


der daraus bergeleiteten Witwenpenſionen noch auf deutſchem Gebiete ihren Wohnfik Haben, 


i) daß die Hilfsbedürftigkeit 


1, der Empfänger von Unterftüßungen aus Sap. 74, 75, 80 und 83 des Reichshaushaltsetats, ſowie 
der auf Grund des Militärpenfionsgefeges bemwilligten Elternbeihilfen, 

2. der Empfänger von Unterftüßungen aus dem Allerhöchften Dispofitionsfonds bei der Reichöhaupt- 
faffe, ſoweit es fih um Bewilligungen an Witwen und Aszendenten verftorbener Militärperfonen 
hambelt, welche den unteren Klaſſen bed Soldatenftandes oder den unteren Militärbeamten ange: 
hört haben, 

3. ber Waifen, für welche Erziehungsbeihilfen aus dem zu 2 genannten Fonds bewilligt find, fofern ihre 
Mütter ſich wieder verheiratet haben, 

und 

4, der Empfänger von Unterftüßungen aus elfaßslothringifchen Landesfonds 

noch fortdauert, 


k) daß in den Quittungsbüchern über Indalidenpenſionen für Militär: oder Marineperfonen im September 


und März jedes Nechnungsjahres die vorgedrudte Verhandlung aufgenommen ift. Die Invbaliden find nach 
dem Bundesratsbefchluffe vom 13. März 1877 — Belanntmadhungsbl. S. 147 — verpflidtet, 
diefe Verhandlung im September und im März ausfüllen zu laffen. Die in der Verhandlung auszu- 
drückende Anerkennung der geleifteten Zahlung bezieht fich nur auf die daneben angegebenen Stompetengen, 
jie kann mithin ſchon ausgejtellt werden, wenn auch die Zahlung für den Monat September oder März 
noch nicht erfolgt iſt. Es iſt im Intereſſe der Gleihmäßigteit und der Kaffenordnung erwünſcht, daß die 
für März vorgefhriebene Verhandlung bereit3 bei Abhebung der Penfion für den Monat März vorgelegt 
wird, Da die Zahlung der Imwaltdenpenfionen im voraus erfolgt, fann die Musftellung bereit3 am 
1. März erfolgen, zu einem früheren Zeitpunfte aber nicht. Die Zahlftellen haben darauf hinzuwirken, 
daß die Invaliden die Verhandlung bei Abhebung der Penfion für Märg vorlegen, damit fie nach erfolgter 
Zahlung die Dejignation ausjchneiden und bereits mit der Wbrehnung für März der Landeshaupttafle 
einjenden fünnen. Eine Weigerungder Zahlung für März ift indes nicht zuläffig, wenn die 
Berhandlung nicht vorgelegt wird. Das hat alsdann erjt bei Antrag auf Zahlung für Mpril zu 
geſchehen. 

Die vorbegeichneten Erforderniſſe find auf den in $. 10 bezeichneten Quittungsformularen für bie 
verfchiedenen Kategorien ſowie in den Jnwaliven-Quitungsbüchern im Vorbrud angegeben. 

Die Zahlumg erfolgt gegen Quittung der Empfangäberehhtigten und eine Beichernigung über das 
Vorhandenfein der in Trage tommenden vorgenannten Vorausſetzungen. 

Die Beſcheinigung der Hilfsbebürftigteit der Empfänger iſt nur zu den Yahresquittungen zu 
erfordern. 

"Ferner ift bei Zahlungen für Reihsrehnung zu den im Inlande ausgeftellten Monate» 
oder Vierieliahresquittungen von Beibringung der Beſcheinigung über die übrigen vorgenannten Erfor- 
derniffe nach Maßgabe der Beftimmungen im 5.4 Ziffer 1 und unter ber Bedingung abzufehen, daß die 
Bezugs- over Empfangöberechtigten jelbjt die Verfiherung von dem VBorhandenfein der unter e, d, e und f 
genannten Vorausjegungen abgeben. 
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3. Bezüglich ber für Rehnung der Landestaffe von Elſaß-Lothringen zu leiftenden 
Zahlungen verbleibt es bei dem bisherigen Verfahren, wonach zu den im Inlande ausgeftellten Monais- 
oder Vierteljahresquittungen die Beibringung der Beſcheinigung über die Zahlungserforberniffe ober die Abgabe 
ber vor unter c, d und f beregien Verfiherungen von dem Empfangs- oder Bezugäberechtigten nicht zu verlangen 
ift, wenn dem zahlenden Beamten bie in Betracht fommenden Berhältniffe hinlänglich bekannt find, ſodaß Er— 
hebungen zur Ungebühr nicht vorfommen können. 

Zu den über die in einem Nechnungsjahre erhobenen Beträge auszuftelenden Hauptquittungen ift jedoch 
die Beicheinigung über die Zahlungserforberniffe zu erbringen. 

4. Die Duittungen über die Zahlungen für Reihsrehnung haben alle in berjelden Rechnung nachzuweiſenden 
Bezüge eined Empfänger an Penfionen, Zulagen, Beihilfen, Erziehungsbeihilfen und Unterftügungen gemäß 

dem Vorbrud auf den Quiitungsformularen zu umfaflen. 

5. Die Unterftügungen für Rechnung der Landestaffe werden in verſchiedenen Rechnungen nachgewieſen und find 
Daher über biefelben beſondere Duittungen auszuftellen. 


8. 6, 
Vornamen. 

In den Rechnungen und in den Quitiungen Über Penfiond» und SHinterbliebenen-Bezüge, Erziehungsbeihilfen 
und Unterftügungen hat bie Aufführung der fümtlihen Vornamen ber Berechtigten zu unterbleiben, es ift mur ber 
Rufname anzugeben. 

An den Rechnungen ift der Familienname zuerft und dann der Rufname zu fehen. 


8. 7. 
WBitwenkaffenbeiträge, 

Die Angabe der Witwenlaffenbeiträge in den Rechnungen und Duittungen über Befoldungen, Wartegelber, 
Dispofitionsgehälter und Penfionen ift im allgemeinen nicht mehr erforderlich, nur bezüglich der Militär- und Marine: 
Angehörigen ift ſolche noch zu bewirken. 

8. 8. 
Zahlung durh Poflanweifung. 

1. Die Zahlung der Wartegelder, Penftonen, Witmenpenfionen, Kriegdteilnehmer- und Kriegsimvalibenbeibilfen, 
fortdauernden Unterftühungen und ber an bie Mutter der Mailen zu gewährenden Erziehungsbeihilfen kann 
innerhalb de8 Deutfhen Reichs bis zum Monalöbetrage von 800 M. auch im Wege des Poſtanweiſungs⸗ 
verlehrs in den Fällen erfolgen, in welchen die Erhebung der Beträge ſeitens der Berechtigten 
felbft — nicht durch einen Dritten (Vormund, Pfleger, Bevollmächtigten) — erfolgt und feine weiteren als 
bie im 8. 5a—f, h und i angegebenen Zahlungserforderniſſe vorliegen. 

2. Die Zahlung der Bezüge mittels Poſtanweiſung Hat nur auf fhriftlichen Antrag der Berechtigten zu gefchehen, 
in welchem enthalten fein muß: 

a) die Erklärung, daß die Zufendung und Ausbändigung des Geldes auf Gefahr und, fofern die Empfänger 
auf Berfenbung der Bezüge mitteld portofreier Poftanwerfung feinen Anſpruch haben, auf Koſten ber 
Empfänger erfolgt, 

b) ber Verzicht auf eime befondere Benachrichtigung von ber Abſendung des Geldes, 

c) die Verpflichtung, der zahlenden Kaffe von jedem Wechſel des Wohnfiges rechtzeitig Anzeige zu erjtatten, 
widrigenfall3 die Zufendung mittel3 Poftanweifung eingeftellt wird, 

d) die Berpflichtung, im Monat März die Yahresquittung, welche mit den in biefem Antrag ausdrücklich 
anzugebenven, im einzelnen Falle —R— Beicheinigungen, außerbem feiten® ber Penfionäre und 
Wartegeldempfänger mit der pflichtmähigen Erflärung über ein etwaiges neue? Dienfteinlommen verfehen 
fein muß, an die zahlende Kaſſe einzureichen, widrigenfalls die Abſendung der nächſten Monatärate vor: 
läufig unterbleibt, = ER 


or 
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e) die Verpflichtung lediger weidlicher Perfonen und Witwen, ıbei Bezügen, deren Zahlung die Fortdauer ed 
ledigen ober MWitwenftanbes . zur Voraußfegung hat, der zahlenden Kaffe unverzüglich von dem etwaigen 
Eingehen einer Ehe Anzeige zu erftatten und 

f) die Verpflichtung der zum Empfange von Waijengelvern und Erziehungsbeihilfen berechtigten Witwen, 
die zahlende Kaffe von dem Ableben der bereditigten Waifen, von der Verheiratung noch berechtigter Töchter, 
von der Aufnahme der Waiſen in eine Militärerziehungsanftalt und bei Erziehungsbeihilfen von bem 
Aufhören der Unterhaltung der Waiſen durch die Mutter fofort in Kenntnis zu ſetzen. 

Bei der Zahlung der Penfionen mittel? Ynvalidenpenfiond - Duittungsbüder 

Haben fih die Empfänger bei dem Antrag an Stelle der Erforberniffe unter e und d zu verpflichten: 

ce) die mitteld Poſtanweiſung überfandten Beträge entweder jelöft im Quittungsbuch in die Spalte „Geld: 

betrag“ der Zahlungsordnung einzutragen oder ihre Eintragumg von dem die borgedrudte Verhandlung 

mit dem Imaliden aufnehmenden Beamten nad Maßgabe der Angaben auf dem Umfchlage des Quit⸗ 
tungsbuchs bewirfen zu laſſen, 

d) das Quittungsbuch der Zahlſtelle nicht nur bei einem Wechſel des Wohnfiges und halbjährlich im Sep- 
tember umb März jedes Jahres nach Aufnahme und Vollziehung der vorgedrudten Verhandlung, ſondern 
auch bei jeder Anderung im Penſionsbezug einzureichen, widrigenfalls die Abfendung der nächſten Monats— 
rate vorläufig unterbleibt oder die Zuſendung mittels Poſtanweiſung nicht meiter erfolgt. 


3. Gedrudte Formulare zu den Anträgen find von den Zahlitellen unentgeltlich abzugeben. Lebtere haben ſolche 


von der Landeshauptlaffe zu beziehen. 
Im Falle des Antrags der Invaliden auf Überfendung ihrer Bezüge mitteld Poftanwerfung find die Quit- 
tungsbücher durch eimen von der Zahlftelle darin aufzunehmenden VBermerf zur Sicherung gegen Doppel: 
erhebungen zu fperren und bei Einftellung der Zahlungen im Poftanweifungsverfehte durch einen weiteren Ber: 
mert für die perfönliche Erhebung wieder zu öffnen. Nah Eingang der Quittungsbücher haben die Zahlſtellen 
die bereits beiwirtten Eintragungen in der Spalte „Geldbetrag“ ver Zahlungsordnung zu prüfen und unrichtige 
oder etwa noch fehlende Eintragungen zu berichtigen oder zu ergänzen, fowie bie Anderungen im Penſions⸗ 
bezug in die Angaben auf dem Umſchlage ded Quittungsbuchs zu übernehmen. 


. Bei der Überfendung der Benfionen u. ſ. w. ift, jofern e3 fih um Eingelbeträge handelt, von den Poftanftalten 


auf Pofteinlieferungsicheine, fofern aber gleichzeitig zwei ober mehr zu berjelben Rechnung gehörige Poftan- 
twerfungen aufgegeben werden, auf Nachmeifungen in der Form ber Anlage zu quittieren, welche feitens ber 
Zahlſtelle allmonatlih und für jede Rehnunggetrenntaufzuftellen find. Die Pofteinlieferungsfcheine 
oder Nachiveifungen find bei Zahlung für Rechnung anderer Kaſſen diefen gegen Erftattung der gezahlten Bes . 
träge zu überweiſen und Hhinfichtlich Derjentgen Zahlungen, über melde Jahres- (Haupt:) Quittungen nicht bei⸗ 
gebracht werben fönnen, 3. B. meil fie nicht mit dem vollen Beirage für das Rechnungsjahr, fondern nur für 
einzelne Monate verausgabt worden find, wie bei Sterbefällen, Verheiratung, Wechfel des MWohnfihes, in einem 
befonderen Hefte den Rechnungsbelegen beizufügen. Sofern bei den Penſions- u. f. tw. Zahlungen Abzüge, bie 
nicht — wie bei Pfänbungen — ohne meiteres einzubehalten find, 3. B. von Witrwenfaffenbeiträgen, ftatt- 
finden, um deren Einbehaltung unter Bezeichnung der einzelnen Beträge die Empfänger bei ihren Anträgen 
auf Zufendung ihrer Bezüge mit der Poft ausprüdlih machhfuchen, find die Duittungen der Poftanftalten nur 
auf Nachweiſungen zu leiften, in denen die Abzüge erfihtlih zu machen find. Beim Fehlen ver Jahres: 
quittungen find die Empfangsbefheinigungen der Stelle, an welche Die Abzüge abgeführt find, den Nachweiſungen 
beizufitgen. 


. Die Überfendung der Penfionen der Militärperfonen aufwärts bi zum 


Major oder Korveitenltapitän ausfhlichlid, Jowie der Invaliden-Unter— 
tügungsgelder Hat gemäß Artikel 8 Biffer 2d und 4b des Megulativs über Die Portofreiheiten mittels 
portofreier Poſtanweiſungen ( Militärſache) zu erfoigen. Ebenſo find die Sendungen der auf Grund des 
Geſehes vom 22. Mai 1895 zu zahlenden Kriegsteilnshmerbeihilfen, der auf Grund des Geſetes vom 31. Mai 
1901 zu zahlenven Seriegsimwalibenbeihilfen, der auf Grund des Allerhöchſten Erlaffes vom 22. Juli 1884 be: 


4 


+ 


mwilligten Gelbunterftügungen aus dem Allerhöchften Dispofitionsfonds an ehemalige Unteroffiziere und Mann— 


ſchaften, der Unterftügungen und Erziehungäbeihilfen aus diefem Fonds an Hinterbliebene folder Perjonen, 
fowie der Unterftühungen an Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannfhaften portofrei zu be— 
fördern, Die Portofreiheit erftredt ſich indeſſen nicht auf Sendungen an Empfänger im Orts- und Landbejtell- 


bezirte des Aufgabepoſtorts. 


Alle übrigen auf Grumd diefer Beſtimmung mittels Poſtanweiſung zu überſendenden Beträge find zu fran— 
tieren. Das Porto ift an ber zu überfendenden Summe zu fürzen und durch Markenverwendung nachzuweiſen. 


. Die Einlieferung der Poftanweifungen bei der Poitanftalt ift am lebten Werktage vor dem Tage der Fällig- 


feit zu betvirfen, Damit die Empfänger rechtzeitig im -den Beſih bes Geldes gelangen. 


. Für die auf Erfuchen von NReichstaffen und Kaſſen anderer Bundesftaaten zu zahlenden und von diefen zu ver— 


10, 


11. 


vechnenden Penfionen u. f. mw. findet von elfahslothringifchen Kaffen eine Zahlung mittels Poftanweifung micht 
ſtatt. Eintretendenfalls ift der Auftrag zur Zahlung zurüdzugeben. 
Die Zahlung der von der Landeshauptkaſſe zu verrechnenden Penfionen u. ſ. w. mittels Poftanweifung tft von 
den Spezialtaffen zu bewirken, ſoweit ihnen die Zahlung übertragen wird. 
Duittungen über die bei den Poftfendungen gefürzten Beträge (Witwenkaſſen-Quittungen, Berfiherungs- 
prämien-Quittungen u. ſ. mw.) find den unter Ziffer 6 genannten Empfängern unter dem portofreien 
Vermert („Militärfache”), den anderen Empfängern ald „Bortopflihtige Dienſtſache“ unfran- 
tiert zu überſenden. 
8.9, 
Einflelfung der Zahlung. 


. Die Einftellung der Zahlung der Gehälter und fonftigen Dienftbezüge hat mit dem Ausfcheiden aus dem Amte 


zu erfolgen gemäß der ergehenden Anweiſung. 
Für verftorbene Beamte bedarf es einer Anweiſung nicht, Da folche duch die Anweiſung der Gnabentompetenz 
erfegt wird, Wird eine Gnabentompetenz nicht angewieſen, fo ift der Tag des Mblebens auf Grund der Anzeige 
der Zahlſtelle oder nach eigener Kenntnis von der rechnunglegenden Kaffe in der Rechnung anzugeben, mit bem 
Zufügen, daß eine Gnadenfompetenz nicht angewiefen ift. Sterbeurfunden oder die Anzeigen der Zahlftellen 
find den Rechnungsbelegen nicht beizufügen. 

Hinfichtlich der Zahlung und Verrechnung des Gnadenquartals an die Hinterbliebenen verftorbener 
Beamten wird auf bie Belanntmachung vom 11. März 1893 (Amtsbl. ©. 145) vertiefen. 


2. Abgeſehen von dem Ableben bed Berechtigten oder Ablauf des Zeitraums, für welchen die Bewilligung erfolgt 


ft, hat die Einftellung der Zahlung zu erfolgen: 

a) bei Wartegeldern im Falle der MWiederanftellung oder der Dienftentlaffung (38. 29, 30 des Reihäbeamien- 

geiehes); 

b) bei deutfchen PBenfionen im Falle der Wiederanftellung im Reicht» oder Staatsbienfte und bei Militär- 
perfonen — Dffizieren und Inbaliden — der gerichtlichen Verurteilung, ſowie bei Invaliden im Falle 
der Aufnahme in einer militärifchen Kranlen-, Heil» oder Pflegeanftalt, oder der VBerforgung in Inba— 
fiveninftituten ($$. 57—60 des Reichsbeamiengef., $$. 32, 33, 34, 48, 100, 101, 102 des Reichägef. vom 
27. Juni 1871); 

ce) bei Witwen: und Watfenpenfionen im Falle der Wiederwerheiratung der Witive, der Verheiratung der 
Töchter, der Unterbringung einer Waife in einer militärifchen Erziehungsanftalt, ſowie für Waifen bei 
Vollendung des 18. Lebensjahres; 

(zu vergleichen die in $. 1 Ziff. 5 amgegebenen Geſetze); 

d) bei Witwenbeihilfen, fortdauernden Unterftügungen und Erziehungsbeihilfen für Hinterbliebene von im 
Kriege gebliebenen oder infolge des Krieges verftorbener Militärperfonen auf Grund ber $$. 41, 42, 
9, %, 96 des Militärpenfionsgef. vom 27. Juni 1871, begw, $3. 15, 16 Geſetz vom 31. Mai 1901, für 
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die Witwe im Falle der MWiederverheiratung nach Ablauf eines Jahres nach berfelben, für die Finder 
von Offizieren u. f. w. mit der Vollendung des 17. Lebensjahres, für die Kinder von Militärperfonen 
der Unterflaffen mit der Vollendung des 15. Lebensjahres, oder der Aufnahme in Erziehungsanftalten, 
für Vater ober Großvater, Mutter oder Großmutter mit dem Aufbhören der Hilfsbebürftigteit; 

e) bei Witwenbeihilfen auf Grund des $. 17 des Gefehes vom 31. Mai 1901 und fonftigen forkdauernden 
Unterftüßungen beim Wegfall der Unterftügungsbebürftigteit, ver Wiederverbeiratung der Witwe oder bei 
der Verheiratung der Züchter; 

f) bei vormals franzöſiſchen Penfionen mit ber dauernden Verlegung des Wohnſitzes außerhalb des 
Deutſchen Reichs und für Witwen mit der Wiederverheiratung mit einem Ausländer; 

g) im Falle des DVerluftes der Reichdangehörigteit. Ein Nachweis über den Beſitz der Reichsangehörigkeit it 
aber von den im Inlande mohnenden Berechtigten nicht zu fordern. 

Die Einftellung erfolgt 
für bie Fälle unter a—e und g mit Ablauf des Monats, in welchem das den Wegfall bevingende 
Ereignis eingetreten if, 
für die vormals franzöſiſchen Penſionen — f — beim Ableben de3 Empfänger oder der Miebers 
verheiratung der Witwe, mit dem auf den Eintritt des Ereigniffes folgenden Tage, 
für die im voraus zahldare gratification de rökorme renouvelable aber mit Beendigung der 
Bahlperiobe, in welcher das Ereignis eingetreten ift. 
Für die Berechnung des Lebensalters bei der Zahlung von Penfionen over Renten, welche bis zu einem 
beftinemien Alter zahlbar find, wie 3. B. Waifenpenfionen, ift gemäß $. 187 des B. G.«B. der Tag der Geburt 
bei der Berechnung des Lebensalters mitzurechnen; e8 ift deshalb beifpieläweife für ein am 1. Januar 1884 
geborenes Kind die gefehliche Waifenpenfion bereits mit dem 31. Dezember 1901 in Abgang zu ftellen, da bie 
Vollendung des 18. Lebensjahre bereit? mit Ablauf diefes Tages und nicht erft am 1. Januar 1902 
eintritt. 


. Erhält die Zahlftele Kenntnis von einer gerichtlichen Handlung, melde eine Zwangsvollſtreckung in eine ihr 


zur Auszahlung übertwiefene Forderung zum Gegenftanve Hat, fo Hat fie mit der Auszahlung einzuhalten, ber 
Landeshauptkaſſe Davon Anzeige zu machen und demnächſt deren Anmerfung zu befolgen. 


. Die gahlenden Kaſſen Haben auf pünktliche Abhebung der fälligen Raten hinzuwirken, namentlich ift dafür zu 


forgen, daß beim Schluffe des Rechnungsjahres Reſte tunlichft vermieden werben. Gelangt eine fällige Zahlung 
nicht alsbald oder nicht in der regelmäßigen Weiſe zur Abhebung, fo hat die Zahlſtelle Die Urfache der Ber- 
ſäumnis feftzuftellen, geaebenenfalld den Empfänger zur Abhebung der fälligen Rate aufzufordern. 


. Beim Gintritt eines die Zahlungseinftellung bedingenden Ereigniffes ift mit der Zahlung einzuhalten und bon 


den Sadwerhältnis, umter Angabe des Zeitpunttes bis zu welchem Zahlung erfolgt ift, der Landeshaupikaſſe 
unverzüglich Mitteilung zu machen, welche gegebenenfalls — Ziffer 7 und 8 — der aniveifenden Behörde Anzeige 
zu erftatten Hat. 

Die Abgänge von Empfängern der Ftriegdteilnehmerbeihilfe — Geje vom 22, Mai 1895 — find dem 
Minifterium ftets mit tunlichiter Befchleuniaung zur Anzeige zu bringen, Damit gegebenenfalld bie freigeworbenen 
Beihilfen alsbald weiter verliehen werben können. 

Der Wegfall der Penfiomen kann die Anmweifung von Gnadenkompetenzen und von Wilden: und Maifen- 
penfionen, der Wegfall der Wittwenpenftonen kann bie Erhöhung von Waifenpenfionen zur Folge haben. 
In den Fällen der Verlegung des dauernden Wohnfiges — MWartegeldempfänger und vormals franzöfifche 
Penfionäre — außerhalb des Deutfchen Reichs ober des Verluſtes der Reichsangehörigkeit und des Wegfalls 
der Unterftügungsbebürftigteit ift zur Abganaftellung eine Anmweifung ber Anmweifungsbehörde erforderlich. 

In allen anderen Fällen kann die Wbgangftellung ohne befondere Anmeifung in gleicher Weife erfolgen 

wie oben bei Nr. 1 für die Gehälter nachgelaffen ift, 
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zu ae 


Der Iag:der Berheiratung der Witwen oder Zöchter iſt durch Angabe in der Beicheinigung der Haupt: 
guittung feſtzuſtellen. 
Die Landestauptlaffe hat jedoch nicht abgehobene Beträge 

an Militär und Indalidenpenſionen und elfab-lothringiihen Penfionen bis zum Schluffe des zweiten 
Rechnungsjahres, 

an Penſionen der Marineberwaltung bis zum Schluſſe des vierten Rehnumgsjahres und 

an vormals frangöfifchen PBenfionen bis zum Schluffe des erjten Rechnungsjahres, 
in Reft zu führen und aldbann ohne weitere Anmeifung in Abgang zu Stellen. 

In Spalte Bemerlung der Rechnungen find die Gründe, aus denen die Zahlung unterblieben, -furz zu 
bermerten., 


Dem Miniſterium Mbteilung für Finanzen :c. find zur Kontrolfführung — Verzeichniſſe über 
die ohne beſondere Anweifung in Abgang geſtellten Penfiond- 2. Bezüge, ausgenommen die Waiſenpenſionen, 
nah dem Hauptabfchluffe einzureichen, 

Megen der Einziehung, Kürzung und Wiedergemährung von Wartegeldern, Zivil- und Militärpenfionen, ſowi⸗ 
elfaßslothringifcher Witwen- und Maifenpenfionen ind im übrigen die Belanntmadhungen 

vom 22. Februar 1875 (Bekanntmachungsbl. S. 14) — Invalidenpenfionen —, 

vom 27. Mat 1882 (Amtsbl. S. 32) — Zivilbenſonen —, 

vom 8. September 1885 (Umtsbl. S. 179) — Anvalidenpenfionen —, 

vom 28. April 1894 (Umtsbl, S. 125) — Invalidenpenfionen —, 

vom 24. Dezember 1894 (Amtsbl. 1895 ©. 1) — Militär- und Indalidenpenſionen —, 

vom 15. Januar 1895 (Amtsbl. S. 13) — Jnvalidenpenfionen —, 

und vom 18. Juli 1895 (Amtsbl. S. 184) Zipilpenfionen —, 

auch weiter zu beachten. 


$. 10. 
Qnittungen, 


. Die auszuſtellenden Quittungen haben zu lauten: 


auf die Reichskaſſe, wenn es fih um Zahlungen für Rechnung des Reichs, 
aufdie Zandestaffevon Elſaß-Lothringen, wenn ed fih um Zahlungen für Rechnung 
bon Elſaß⸗Lothringen handelt. 


‚Eine Zurückweiſung von Quittungen, in welchen die Kaſſe irrig bezeichnet iſt oder in welchen Anderungen vor⸗ 


genommen find, welche nicht den Gelbbeirag oder die Zeit, für welche gezahlt wird, betreffen, darf nicht erfolgen. 
Die Inderungen können ohne weitere Beglaubigung oder Anertennung der Ünderungen auch feitens ber Zahl⸗ 
ſtelle erfolgen. 

Quittungen, in welchen der Geldbetrag oder die Zeit, für welche gezahlt wird, geändert find, müſſen 
zurüdgemiefen werben. 


. Zu den Zahlungen für Reihsrehnungen an Penfionen und Hinterbliebenen-Bezügen find Formulate 


vereindart worden. (Siehe Anlagen.) Diefelben betreffen 

Mufter I Penfionen für Offiziere und Ürzte; 

Muſter II Penfionen für Offiziere und Ürzte, ausgeftelli von Vormündern (Pflegern); 
Mufter III Penfionen für Beamte; 

Mufter IV BPenfionen für Beamte, ausgeftellt von Vormündern (Pflegern); 

Mufter V Hinterbliedenenbezüge — Witwen mit Slindern —; 

Murfter VI Hmterbliebenendezuüge — Witwen ohne Kinder — 


Mufter VII Warfengeld u. j. w., außgeftelli von Bormünbdern; 
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Mufter VIII zu benutzen, wenn Empfänger nur eine Gebührnis, insbefondere nur laufende Unterftügung 
u. dergl. bezieht. Unter entfprechenver Änderung aud) für Aszenventenbeihilfen verwendbar; 

Muſter IX QDuittungen über Striegsinpaliden-Beihilfen ($. 23 Gefeh vom 31. Mai 1901); 

Mufter X Quittungen über Rriegsteilnehmer Beihilfen (Gefet vom 22. Mai 1895); 

Mufter XI Franzöffhe Militärpenftonen. 

Diefe Yormulare find für alle derartigen Zahlungen ausfhliehlic zu benutzen. Someit fie aud) 
für andere Zahlungen für Rechnung des Reichs paffend find, können fie auch dazu benußt werben. 

Die beteiligten Kaflen Haben viefe Formulare vorrätig zu halten und nach Bedarf an die Empfänger 
unentgeltlich abzugeben. Die Formulare werben von der Landeshauptkaffe geliefert. 

4. Für die für Rechnung der Bandestaffe zu leiftenden Zahlungen find Formulare nad) den anliegenven 
Muftern zu verwenden: 

Mufter XII franzöſiſche Zivilpenfionen, 

Mufter XIII effahslothringifche Beamtenpenfionen, 

Mufter XIV elfaß-lothringifche Witwenpenfionen — ohne finder — 
Mufter XV elfaß-Tothringifche Witwenpenfionen — mit Kindern —, 
Mufter XVI elfaß-lothringiſche Unterftügungen. 

Diefe Formulare werben nicht geliefert. Diefelben find in der Straßburger Druderei und Berlagsarftalt 
(vormals R. Schul u. Eie.) in Straßburg vorrätig; fie lönnen auch aus anderen Drudereien bezogen werben, 
müffen aber von gleihem Inhalt und von gleiher Ausftattung fein. 

Die Kaffen Haben nah Zunlichkeit auf Verwendung der Formulare zu halten. Bisherige Formular— 
Beftände tönnen zu Monats und Vierteljahrs-Quittungen — unter entfprechender Änderung — aufgebraucht 
werben. 

Die Zahlftellen find zur Lieferung der Formulare zu den Qutttungen — Ziffer 4 — und Vorbereitung der- 
ſelben nicht verpflichtet. Es ift vielmehr Sache jedes Penfionsempfängers, die Quittung der Kaffe vorzulegen, 
zu deren Abfaſſung jeboch bie Zahlftellen jede tunliche Anleitung und Grleichterung zu gewähren haben, 
Werben bie Quittungsformulare von den zahlenden Beamten bezogen, fo dürfen diefe für jedes Formular eine 
Entſchädigung bis zu 5 Pig., aber keinerlei Gebühr für die eiwaige Ausfüllung von den Penfionären in 
Empfang nehmen. 

5. Denn ein Vertreter (Vormund oder Pfleger) die Quittung — Ziffer 4 — auszuftellen Hat, ift das für den 
Perftons-Empfänger bezw. »Empfängerin beftimmte Formular unter entfprechender handſchriftlicher Anderung 
bezw. Ergänzung zu benußen. 

6. Hauptquitiumgen find möglichft auch dann zu erbringen, wenn ein Zeil der Zahlungen — 3. B. Waifenpenfionen, 
fofern ein Verechtigter im Laufe ded Jahres verftirbt, heiratet, die Miterögrenze erreicht, oder ein Empfangs- 
berechtigter verzieht — nicht für das ganze Jahr erfolgt iſt. In diefen Fällen fann die Quittung auch auf 
das betreffende Rechnungsjahr lauten, ohne nähere Bezeichnung der einzelnen Donate, für melde Zahlung ftatt- 
gefunden hat. 

7. Über befonders angerviefene Bezüge (Önadenmonat, Penfionsrefte, einmalige Unterflügungen ec.) kann auf der 
Anweiſung mit „Erhalten und Unterſchrift“ quittiert werden (Belanntm. vom 4. Ditober 1896, Ziffer 13, 
Amtsbl. ©. 239). Die Zahlftellen Haben darauf zu falten, daß, mo angängig, von diefer vereinfachten Form 
der Quittungsleiftung, zur Verringerung der Zahl der Rechnungsbelege Gebraucd gemacht wird. Eine Beglau: 
bigung der Unterfchriften ber Empfänger ift in diefen Füllen nicht erforberlich. 

8. Die Befcheinigumgen über bie eigenhändige Unterfchrift bezw. die Handzeichen der ſchreibensunkundigen und 
unfähigen Empfangsberechtigten und über das Vorhandenfein der Zahlungserforderniffe müflen von bem 
Bürgermeifter oder einem zur Führung eines Amtsſiegels berechtigten Beamten ausgeſtellt fein, jedoch ift bie 
Ausftelung durch den zahlenden Beamten unzuläffig. . 

Für im Auslande wohnende Empfänger ift in den Beichernigungen der Befih der forfbauernden Reichs— 
angehörigleit handſchriftlich nachzutragen. 
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&. 11. 
SKoflen der Iormmlare. 


Die Koften der unter $. 10 Ziff. 3 genannten Quittungsformulare und der in 8. 8 Ziff. 3 bezeichneten For— 
mulare zu Anträgen auf Poftüberfendung find aus der Landestaffe zu bezahlen. 


$. 12. 
Die entgegenftchenden Vorfchriften find aufgehoben. Insbeſondere find durch die vorftchenden Beſtimmungen 
befeittgt Die Befanntmahungen und Berfüqumgen, 
vom 17. Januar 1873 (Betanntmahungsbl, 1873 ©. 1), 
vom 21. November 1873 (Belanntmahungsbl, 1873 ©. 59), 
vom 31. Dezember 1873 (Betanntmachungsbl. 1874 ©. 1), 
vom 10. Juni 1874 (Befanntmahungsbl, 1874 ©. 50), 
vom 7. April 1875 (Betanntmachungsbl. 1875 ©. 80), 
vom 10. Januar 1876 (Befanntmahungsbl. 1876 ©. 1), 
vom 22, März 1876 (Belanntmahunasbl. 1876 ©, 11), 
vom 7. Juli 1876 (Bekanntmachungsbl. 1876 ©. 58), 
vom 10. Dezember 1379 (Amtsbl, 1880 ©. 7), 
vom 26. April 1882 (Amisbl. 1882 ©. 66), 
vom 8. Februar 1883 (Amtsbl. 1883 ©. 37), 
vom 23. Märg 1883 (Amtsbl. 1883 ©. 99), 
vom 23, Februar 1884 (Amtsbl. 1884 ©. 53), 
vom 13. Auguft 1885 (Amtsbl. 1885 ©. 165), 
tom 11. Dttober 1885 (Amisbl. 1885 ©. 207), 
vom 19. November 1885 (Amtsbl. 1885 ©. 229), 
vom 24. September 1886 (Amtsbl. 1886 ©. 215), 
bom 31. März 1889 (Amtsbl. 1889 ©. 79), 
vom 5, April 1889 (Amisbl. 1889 ©. 85), 
bom 6. März 1891 (Amtsbl. 1891 ©. 56), 
die die Zahlung und Duitiungen betreffenden Vorfchriften der Beftimmungen vom 16. Juli 1887 (Amisbl. 
Beilage zu Nr. 32 S. 1, XIII und XIV) und vom 16. Juli 1895 (Amtsbl. S. 197), 
bom 12. Auauft 1894 (Amtsbl. S. 169), 
vom 19. November 1894 (Amtsbl. ©. 269), 
vom 3. März 1896 (Amtsbl. ©. 39), 
vom 17. Mai 1899 (Amtsbl. ©. 70), 
vom 10, November 1899 (Umtsbl. S. 139). 


Straßburg, den 23. November 1903, 
Minifterium für Elſaß-Lothringen. 
Der Staatsjekretär 
IT. 16256. von Köller, Stantsminifter. 


Anlage zu 8. 8, Ziff. 5. 


der von ber -- Kaſſe zu — — für 
ben Monat — — — mittels Boftanweifung ahpufenbenden Beträge an 
Benfionen (Sartegelbern, "Bitwen- und Waifengelder, Unterjtügungen, Erziehungsbeihilfen). 
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Lau⸗ Ausgabe | Name und Mohnort — Davon sehen ab: Bleiben bar — 
fende | Handbuch der Empfänger, = abzufendei ü 
N » Abzüge oftporto ö Abzüge 
Nr. Blatt | Degelhnung der Dezüge. a . * J in Spalte 5 
— 2 er - u ge 4 5 Ö — — 8 
| | 
1} 
| | 
| | | 
l i 
i | | N 
| 
u 
I 
! 
| | | 
| mE 
| | | | | 
| | — —ı—— 
| | Summe ... | | | | 
) I J 
| 5 | ı i 
Poſtanweiſungen über zufammen , in Worten u. j. W. 


And heute zur 12 — mit der Poſt eingeliefert — 
Über die in Spalte 6 angegebenen Beträge find Poſt-Freimarlen verwandt. 


— en sn Ze Man 


zujammen 


) Nur der Markbetrag 
it in Wuchitaben, der 
Pfennigbetrag in Zahlen 
zu wiederholen. 


*) Muszufüllen und zwar 
Dahn dem —— 
„mit „nicht3*, wenn 
dies zutrifft, fonft mit 
„nur“, unter furjer 
Bezeichnung der neuen 
Unjtellung oder Ber 
jhäftigung, ſowie des 
ig erlangen bezoge · 
nen Einlommens. 
’) Bom Benfionär eigen« 


er zu —— 


Dienſtgrad, Dienſtſtel · 
lung, Zruppenteil (Bes 
börde), welchem (bezw. 
welcher) der Penſionar 
zuletzt angehört hat 
(beyw. 3. 3. angehört). 


) Kommt neben den geich- 
lichen Bezügen Aller 
bite Bewilligung in 
etradbt, dann muß 
auch beicheinigt werden, 
dab die Verhältnifje 
des —8 ſich ge⸗ 
gen früher nicht ge= 
befjert haben. 


9 Siegel oder Stempel, 
Unterjrift und Amts» 
ftellung des Beſcheini⸗ 
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Quittung. 


Me een Pf. Penfion 


„ Benfionserhöhung 





in Worten: ) ___...... 


habe ih für den Monat................... 


R „ Wlerhöchfte Bewilligung 
ee ne 


aus der Reichskaſſe gezahlt erhalten. 

IH verfichere, daß ich für dem obigen Zeitraum an Dienjteintommen infolge 
einer Anſtellung oder Beihäftigung im Reichs- oder Staatsdienfte?)......................- 
bezogen oder zu beziehen habe. 


— ······· ⸗ 


— — das Rechnungsjahr 19.. — 


—rc— De... ® — 
TE WÄREN eg ee SER 


Beſcheinigung. 


Der Penſionsempfänger befindet ſich am Leben und hat vorſtehende Quittung 
ſelbſt unterſchrieben. 


EEE. — — 
Dee haare —— — 








zuſammen 


"Nur der Marfbetrag 
4 in a hehe 
zu ken ee 


Dienftgradb, Dienftitel- 
i lung, 8 — ect (Be 
hörde), —2 
welcher) der Penfionär 

zuletzt —— hat — 
en des Jene 


e des Aufent- 
te Benfionars 


Dante 
u. ſ. w. ausgeſteute 
bensbeſcheinigung bei 


jubringen. 


än t 
3 Di Unters 
"Bol. Anm. 3, 


') Stand und Name des 
Vormundes (Pflegers). 


en ae 
n 

Beh Benin g in 

bie TR 
— 


Bee Kr m ur: 


— F— us 
Bine De Beicheini« 


Y 


in Worten: ') . 
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Quittung. 


— —— Mann Pf. Penſion 
a „ Benfionserhöhung 
RER m Mlerhöchite Bewilligung 
—— Pr. 
habe ich für ur Monat... nu lu — DRS Demungeahe 1 19. — 


als Vormund (Pfleger) desſelben aus der Neichskaſſe gezahlt erhalten. 
Ich verfichere, daß der vorbezeichnete Penfionär noch lebt. ) 


—— |: SURERE 


Beſcheinigung. 


1) Der vorbezeichnete Penſionär befindet ſich am Leben. *) 
DI Der J 


iſt zur geit der —— (Bfleger) * Benfionäre u Br d Hat vorftehende £ Dit, 
tung felbft unterſchrieben. 


— den — — — 
94 — 
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Quittung, 


as Mann Pf. Penfion 

——— — — „Dienſtzulage 

ee Driegt ulage 

—— ———— „Verſtümmelungszulage 
et ar -  Bulage für den Zivilverſorgungsſchein 


—— — — Penſionserhöhung 
DENE TEN Me m Wartegeld 


—— mn Allerhöchſte Bewilligung 
Bush ne „ anderweite fortlaufende Unterjtügung 


ZUfammen mm Me mm Pe 


') Nur der Markbetrag in Worten: ')._ 
in Buchſtaben, ber 
Bund | babe ich für den Monat —— —— 19.......... — das Redhnungsjahr 19......... 


„ Amer E - edell — aus ber Neichs kaſſe gezahlt ‚erhalten. BN 
It fort, wenn feine IH verfichere, daß ih für den obigen Zeitraum an Dienfteintommen infolge 
ai —— er⸗ einer Anſtellung oder Beſchäftigung im Reichs- oder Staatsdienſte [*) oder im Dienſte 
) Auszufüllen und zwar bei einem ganz aus Mitteln des Reichs oder Staats unterhaltenen Suftitute) *) 


8 dem Hr et a Pan bezogen oder zu beziehen habe. 


mit „nur“, * furjer Be a 6600— 
Deyldmung oder Be (Zu: und Rufname: a —— et a er en 
— ſowie des ie 


— 2*62*2**22 — en 


9 Bo SSòIe— ç ———— 
———— 

‘ er ellu 

ic, men 


welcher) der 
im zuleht —2 


den 
Kr beat Befheinigung. 
4 Der BPenfionsempfänger befindet fih am Leben und hat vorjtehende Quittung 
fionärs 8 ſelbſt unterfchrieben. 


mürbigund *— 
) Siegel oder Stempel... nee BR — ——— 

Unterſchriſt und Amts- ) 

ſtellung des Beſch heinie ————— — 

genden. 


Mufter IV. 


zuſammen 
RXur der Marlbetrag 


in Buchfiaben, der 
—— 


2 Im Falle des Aufent 
des närs 


Vormundes (Pflegers). 
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Quittung. 


Pf. Penſion 

— —Vientzulag⸗ 

— — Kriegszulage 

ee Fa VE „ Berjtümmelungszulage 

ee — » Bulage für den Zivilverforgungsjchein 
— „ Benfionserhöhung 

ine ee Wartegeln 

——— „Allerhöchſte Bewilligung 

ESCHE TRIER m ee anderweite fortlaufende Unterftügung 


··. · —ñ  Af nennen 


———— a 


in Boriennnnnnnnn ——— 


habe ich für den Monat 1.. — das Rechnungsjahr 10.... — 





222202· —· 


als Vormund (Pfleger) desſelben aus ver Neichskaſſe gezahlt erhalten. 
IH verfichere, daß der vorbezeichnete Penſionär noch lebt. °) 


Befcheinigung. 


1) Der vorbezeichnete Penfionär befindet fih am Leben. *) 

EEWE N): eine — 
iſt zur Zeit der Vormund (Pfleger) des Penſionärs und hat vorſtehende 
Quittung ſelbſt unterſchrieben. 


Ve NS ES 


— * ee TE ee re er 





ERDE ————— — — 
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Mufter V. RD, 
a nn Bi. 


ae ——— 


b 
— * habe ich und zwar: 











Bucftaben, der . 
di —— age Für den DE We —— 
len zu wiederholen. Fir das Rechnungsjahr 19.......... 


*) € find auch biejes 
nigen Finder mit aufjus 
führen, für welche wegen 












Gnaben- Zuſchuß zum 


Bun —— —— ſonſtigen Unterftüßung Witwen: und Witwen · Sufauf 

ae Baifengeld nicht —* 

zahlbar ift. Waiſengeld⸗ Gef. joı 
Unterftüßung 











Er 4 A 13 a; 





für mich — 


— — en an 
Diner ee 
3... BETT NER RER 
a, an 


zuſammen —— ——— ——— 

Lehter Dienfigrad — als Witwe des) Ba a a u ea ae a u 
—— aa FB ho aus ber Neichsfaffe gezahlt erhalten. 

benen Ehemannes. ) Ich verfichere, daß ich feit dem Tode meines vorgenannten Ehemannes nicht wieder 

) Mas nicht zutrifft ober — habe, daß meine vorbezeichneten Kinder noch leben und die unter ihnen befind— 

nicht eriorberlih, ift lichen mehr als 16 „Jahre alten Töchter unvereheliht find, ſowie daß feines der Kinder 


zu durchſtreichen. in eine Militäverziehungsanftalt aufgenommen ift — daß der imter genannte Sohn 
*) Auszufüllenmit igreit, Seit Dem nee in einer Stelle des FORCE. gs m 
wenn dies zutrifft, ſonſi j den ten 
milden Jahrg EEE a 
— des Erziehungsbei⸗ —* — — — ———— w — geborene .. — — 


9 —— Uns 


tür, er ne Beſcheinigung. 


und Geburtsaname. 


) Was nicht zutrifft oder *) Es wird bejcheinigt, daß: 
nicht erforderlich, iſt U. IE ERET e 
zu durchſtreichen. noch lebt, micht wieder geheiratet und vorjtehende Quittung jelbft unter 
) Mannes, Rufe umb jchrieben hat, 
Geburtsname. 2. die vorbezeichneten Kinder noch leben, 


3. die unter den Kindern befindlichen mehr als 16 Jahre alten Töchter m 
verehelicht find, 

4. feines der Kinder in eine — ——— ——— —— — — daß 
ber unter genannte Sohn ſeit dem... einen ME 
einer“) Stelle des Kadettenkorps fh befindet, 

5. die Berhältnifje der oben bezeichneten Hinterbliebenen ſich gegen Pe 
nicht eis haben bezw. diefe Hinterbliebenen fortdauernd würdig und 


Siegel oder S l, — d 
) Siegel oder Stempe 666— 
eng und ** 





it in Buchſtaben, der 
BiennigbetraginSaplen 


N Letzter Dienſtgrad (legte 
—— — 


Name de 
Ehemannes, 


Ei A Un: 
te —— Witwe 
a Rufr 

und Geburtäname. 


IB t zutrifft ob 
ad erfonberlic Ru 


burchftreichen. 
’) Be * und 


9 Siegel foder St 
Ineelejrift und Haie 
ftellung des Beſchei⸗ 

nigenben. 
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—— — * 
De SE N ͤcccc.. nennen — — 
Für den Monat.-................ — J—— 
Fir das Rechnungsjahr 19 
an an an an N an an an 
uſchuß zum 
Witwengean | fonftigen Gnaden⸗ uUnterſtügung | MWitwengeld | Witwengelb- | Zufguß 
geiehlichen — laufend ober] für Stabs · 
(bezw. Rente) Berwilligungen penfion auf Zeit — ine Unterftügung | ef. [01 


— — —A— 


| \ | 
} 
} 1 
! 
| | | | 
| | 


| 
aus der Neichskaffe — — 

Ich verſichere, daß ich ſeit dem Tode meines vorgenannten Ehemannes nicht 
wieder geheiratet habe. 





a u 66 
eacreee 


Beſcheinigung. 


Es wird —— daß: 
1. die Witwe 
noch lebt, nicht wieber — — ——— Quittung fetbft ———— hat, 
2. die Verhältniffe der vorbezeichneten Witwe ſich gegen früher nicht gebefjert haben, 
bezw. diefe Witwe er — und * F 


JJ rc 


— —— 


Mufter VIL 


) Rur 
— — 
en i 
len zu ——— 
98 Dienſigrad — 
it Sienfielung 
und Name des Vaters. 
*) Es find auch die · 
jenigen Finder mit aufs 
zuführen, für welche wegen 
unent ———— 
in T = 
ar Bang nd 
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Quittung, 


in Worten: ') - IE DEE WALD Det Di 1 ei un Mr Te 
es = m bie Rinder des 6 vertan) ——— —— 
———— und zwar: 


für den Monat... ——— || TRRRBEISER 
für das Rehnungsjahr 19....... n 








er Unterftügung Zutanb Dom en 
Weifengeld | seichigen | igungss —taufenbode für Stabg. | Waifengeld: | Zufguß 
(bezw, Rente) | willigungen geld ae Unterftügung | Gef.joı 


(nur Rufname) “185 + 18% E: E 3 BEE BEBE 3 REDE : 
für *) — —— — 





) Mas nicht zutrifft oder 
nicht 1 ot, i 
n 


9 un ee 


a 


9 — 5 — andige Un» 
terjchrift des Bor 


zu durchſtrei 


) Mas nicht zu oder 
nicht erforberlich, ift 
zu durchſtreichen. 


') Stand und Name bes 
Vormundes. 


*) Siegel oder Stempel, 
——— 
elung ⸗ 
nigenden. 


a * am 





| 

als Bormund RR aus der Meichsfaffe — erhalten. 

) Ich verſichere, daß die vorbezeichneten Kinder noch leben, die unter denſelben 
befinbfihen ‚mehr als 16 Jahre alten Töchter unvereheliht find und daß feines ber 
Kinder in eine EEE — m — * der unter ....... genannte 
Sohn jeit dem... - in einer‘) .. - Stelle des Radettentorps ſich 
befindet. 
189 


Beſcheinigung. 


*) Es wird beſcheinigt, daß: 

1. die vorbezeichneten Kinder noch leben, 

2. die unter denſelben befindlichen mehr als 16 Jahre altem Töchter unver 
ehelicht find, 

3. feines dieſer Kinder in eine ar re it — da 
der unter au genannte Sohn jeit dem... * in einer‘)... 
Stelle des Kadettenkorps ſich befindet, 

4. die Verhältniſſe der vorbezeichneten Kinder ſich gegen ie — gebeſſert 
—— bezw. dieſe Kinder fortdauernd würdig und DEN ind, 

Du BEE "Yeninmacenee 
zur Seit der Bormund der vorbezeichneten Kinder, ift und vorftehende Quittung 
aa ——— * 

= ” 1 DE 6V0ü 


—22222·* 


— 213 — 





ne Me 
Ye: ber Daran A En 


ift in — ber ü 
— — Be J für ber Monat 2 — BG. \ HEBEN — das _ Vierteljahr 
19......... — das — 19... aus ber Neichstaffe — erhalten. 
) * it ee ) Ich verfichere, daß ich mid) RR im Witwen» — ledigen Stande befinde. 
durchſtreichen. 
666666 
9 Eigenhändige Unter⸗ 1 und Rufname:“* 
ichift des des Empfängers. (bei Witwen auch EN 
NBei Männern: BD be u a ne 
letzter Dienſtgrad, lebte 
ienſtſtellung; ERLERNEN SENEEORNEROLT SENDEN. x 
ve Witwen: 
er Dienftgrab, we 
ienſtſtellung — um 


Name bes —— 
benen Ehemannes; 
bei Töchtern: 
— letzte 
Dienftft 


ellung — und 
Rame des verftor- 
benen Vaters. £ 
Beſcheinigung. 
Was nicht t ober J i ini s 
) F ae an, Es wirb bejcheinigt, daß 
durdftreichen. ——— MEERE REEL EINER EEE ERS EESSES 
) Bei — —— er lebt und vorftehenbe Quittung, jetbft unterfchrieben hat, 
ge dir 2. die Genannte fih noch im Witwen: — ledigen — Stande befindet, 
— 3. die VBerhältnifje d........ Genannten ſich gegen früher wicht gebeffert haben, bezw. 
Mannes», Rufe und d.......... Genannte foridauernd würdig und bebürftig ift. 
Geburtäname; 
ed ER — :  CASBRR 
) Giegel ober Stempel, nase 
Unterſchrift und Amts 
tellung des Beſchei ⸗ — 
nigenden. 


——— 


Quittung 


über Kriegsinvaliden Beihilfe 


gemäß $ 23 des Reichsgeſetzes vom 31. 5. 01. 


Wörth: 
habe ih an KeiegsinvalidensBeibilfe fi * 


aus der Reichskaſſe gezahlt erhalten. 


——— 
— AHEAROTERGERNERL, |: WERFEN 


nterfhrift | Familien und 
RN) ee 


Empfängers |  Ceburtname) 


Beſcheinigung. 


Di... Beihilfeempfänger....... befindet ſich am Leben und hat vorftehende Quittung felbft 


unterjchrieben. 
ee ER u 


Der — 


(Eiegel.) 


Bei ab der Rate m Quittu 
N hen Sehen ae — Steuerkafle ......... nn. 
3 Bel Witwen ift außerdem der Wihvenfland und 

Tagebuch Nr................ 


Ägen. 
— —— a DE f * it, if 
eamter heinigung erteilt, 
deiien sth beizufehen, Handbuch ter 
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Rufter X. 
Quittung 
über Briegsteilnehnmter-Beihilfe 
gemäß Art. I Ziffer 3 des Reichsgeſetzes vom 22. Mai 1895. 
A. 
wörtlid :.. Br IE NENSEERRERTEIE UHR SUSI HEBEN 
habe ga an 1 Rriegstelluehmer-Beibilfe für d JJ. 6 


aus der Reichskaſſe erhalten. 


Autler ſchr iſt 
des Familien · und Rufname: EB ro a era Ba ne ee ba ae at 
Gmpfängers 


Beſcheinigung. 


Daß der Beihilfe-Empfänger noch lebt, obige Quittung ſelbſt unterſchrieben hat, ſich wegen 
dauernder gänzlicher Erwerbsunfühigkeit in unterſtützungsbedürftiger Lage befindet, aus Reichsmitteln 
teine gejegliche Invalidenpenſion oder eine jonftige entiprechende Zuwendung bezieht, auch nad 
feiner Lebensführung der Fürforge als wilrbig anzufehen ift, wird Hiermit befcheinigt. 


Der Bürgermeiſter,“ 


Eiesel.) 
Steuer kaſſſeee 
1) Bei Mbhebung der Rate für Marz muh Quitlung u 
über den Yohreöbrtrag audgefleüt werben. 
AI I Tagebuh Nr... 
” Des Seele Blenikn — (0 
, AR daffen Wmthtitel beijwfehen * Handbuch Nr.. 


wörtlich: _ 
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1 AM 


Quittung 


über vormals franzs ſiſche Militärpenſion. 





— — **2***4*44 nn 


habe is a an vormals rangöfifger Militärpenfion für —* 


aus der Reichskaſſe gezahlt erhalten. 


— Mn 


{ 
Winterfgripg | Samilien- und, MRufname: 
bes 


Es wird befheinigt, daß d..... 


1. noch lebt, 


2. die Quittung ſelbſt unterfchrieben hat, 


Beſcheinigung. 


Benfionsempfänger 


3. feinen (ihren) Wohnfit auf deutfchem Gebiete hat. 


u ag „19 


Der Bürgermeifter, “ 


1) Bel Abdeb der tem Rai Quiktung 
a; über — A — 


4) n eim anderer Führung eined Dienfl- 
berechtigter — die eiüeinigung er · 
teilt, i deſſen Amlatltei beijufe hen. 


(Eiegel.) 


©teuerfafle ...... 


Tagebuh Nr.............. 
Handbuh Nr............. 


— — — — — 





- 317 — 





Mufter XI. 
Quittung 
über vormals franzö öſiſche TRETEN: 
wörtlich: . 


babe —* an vormals 8 frangöfifger Zioilpenfion fe d*).. 
aus der Landeskaſſe von Eljaß:Lotbringen — a 


UAnterfärift —J — — 
enyſanger⸗ Jediger Wohnort: u... 
+ + 
Befcheinigung. 
Es wird bejcheinigt, daß b..... Penfionsempfänger 
1. noch lebt, 
2. die Quittung felbft unterfchrieben hat, 
3. feinen (ihren) —— auf — Gebiete * 
— SEIEN — 
‚ ben... — — 
Der Bürgermeifter, ” 
(Siegel.) 
1) 2 RA legten —* — Quittung j 
—— aber us — Steuerkaſſſeeeee 
3 Bei Witmm Rn außerbem Bien H ‚ein, dab m ⸗ ñ —e — 
„— Bette —3 —— 5 Tagebuch Nr.............- 
sofa Handbuch Nr............ 


1, if Amtstitel beigufehen. 


. 4; , u 


— — 


Heftrand. 
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Quittung. 
wörtlich: 


Penfion 9 habe is fr Fo r ———— TEN, | EEON 
aus der Landeskaſſe von Eifaß · Lothringen —— eralten. 
Ich verfichere, daß ich für den ee. Zeitraum außerdem an rar im Reichs, 
Staats: oder öffentlihen Schulienft ?) ... a Fast — 
bezogen oder zu beziehen habe. 

——— ———— 


BEN | Lebie Dienftftellung: . BR a a a ge 
Gmpfängers | an Din — 


Befcheinigung,. 


Der BPenfionsempfänger befindet fih am Leben und hat die Quittung felbjt unter 
ſchrieben. 


Va ke en an Ber 


dDer Bürgermeifter ” 


“ober, UC 
Du, der Baheeägubtung, Ei 

By u au * — Benflon Ba 

% Seen, ci Dim Re 3 beogen 

das Wort ists“ bi hinzuiehen, ſonſt H > 

Bean muB a enfenk . 
‚Eis *FF * — u dr nm Steuerkaaſfſfſfeeee —— 
—3 er a u 
Taogebuh Rı................. 


J 
{ft deffen Amtstitel beizujegen . Handbuch Nr. 





— BE — 
Muſter XIV. 
* 
Quittung. 
Penſion habe ih als Witwe des)))) — et 
für d*).... — un Dun RE Der Landeskaſſe 


von Eifaß:Lotbeingen — — 

Ich verſichere, daß ich für den obigen Zeitraum außerdem an Dienſteinkommen im 
Reichs⸗, Staats⸗ oder öffentlichen Schulbienft?) .......... 
bezogen oder zu beziehen habe. 


An eng Mei 
lien⸗ Rufs 
ä Auterſchriſt San —S— BE . geb..... 
= — Wohnert: 
* im Yen Ci he u. Nr) 
Ba 
> 
["} 
w + + 
Beſcheinigung. 
Es wird beſcheinigt, daß die Penſionsempfängerin 
1. noch lebt, 
2. die Quittung ſelbſt unterſchrieben hat, 
3. nicht wieber geheiratet hat. 
Der Bürgermeiiter, ” 
Anmerkungen. (Dienftfiegel.) 
1. Ru .. und framilienname deb ver» 
2. „den Monat“ „das Rebnungsjahr*. 
3 —— m i 
jahr* anzugeben, aud wenn ee Benfon Aare a für 
3. en ud Äetennen nit b wird, 
ih Das Wort Dinzufegen, forh iR der Steuerkaſſe — 
rn und r 2 eng — N — — — — — — — 
„Bas si Die Blasen aebörigkeit u Sefdeinigen. Tagebud) Nr.. 
zur Fügrung eines Dienfl 
| I —X — te * Handbuch Nr. 


Detitrand, 





Mufter XV. 


1. 


v 


* 


m. 
* 
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Onitiung. 


Ich befenne als Witwe des ') . “ a ieh 
— en Ma aus der Landes kaſſe 
von Eifaß · Lothringen —** eraten * Inden, 

Witwenpenfion für mid) . EN A wa 
Waijenpenfion für meine Kinder . . ee 
Mur Rufname) Bei Auen 





zufammen . . . Ma a 

wörtlich: er Marl u Pr 

Zagleich verfiere i6, daß ich für den obigen geitraum auferbem an Dienfteinkommen im 
Reichs⸗, Staats: oder öffentlichen — für * oder meine Kinder 


ie — a — — oder zu beziehen habe. 
⸗ Ru = 
J 
bige Wehnstt:; nme swiraminnie ae ee ee 
m. 5 — 


Beſcheinigung. 


Es wird * daß die Penfionsempfängerin 
1. no t 
2. die Quittung ſelbſt unterfchrieben hat, 
3. nicht wieder geheiratet hat, 
4. die obengenannten Kinder noch leben, 
5. bie —— noch — ei 
*) 


ñ— —*4 ⸗ nenn ·—— — 


= . Der Bürgermeifter, ” 


Dien = Bumil, 

8 » enname beb ver · 

an a * = 5 (Dienfifiegel.) 

„den Monat” ober „bad erg “, 

In der Yabresquittung, melde bung ber 
Rate zn! , H 

je anzugeben, auch u die Perfion, nament- 

J fenpenfion, — für das ganze Jahr zu 

war 

a ein "Dienfeintommen nit bejogen wirb S tene rka ſſe 


iR das Wort „„uidts* Vayepegen, fonft iR der SR SEET PB SEES BEL ——— 
Belrag und die Etellung amzugenen. EEE — —— — 


Tagebuch Nr... 
2534 dtigter Behr die Befheinigung er · 
— —— Handbuch Nr................ 


Mufter X VI. 


Quittung. 


wörtlid :. " J 
——— — ER pl für b b. — 
aus der Landeskaſſe von Eiſaß⸗Lothringen alt — 


„18. 


Anterfärift \ Teilen und | 


ame: “urtsenseneenn cn ernennen 
Smpfängers | (German) | 


Beſcheinigung. 


Es wird beſcheinigt, daß: 
noch lebt und vorſtehende Ouittung ſelbſt unterſchrieben hat, 
2.) die Genannte ſich noch im Witwen- — ledigen — Stande befindet, 


3. die VBerhältniffe b........ Genannten ſich gegen früher nicht gebefiert haben, bezw. D...... 


fortbauernd wilrbig und bebürftig ift. 
— DE ne 


Der Blrgermeifier 


(Bienfflegel.) 
A Bhrung il Dierk. Steuerkafle u 
— —— Geinlauns er —r — — —— 
Zagebuch Mr... 


Handbud Rr............. 


Genannte 


Digitized by Google | 


(115) Borfäriften 


über den Umfang der Befugniffe und Verpflichtungen, fowie ber 
den Gefcyäfisbeirieb der gewerbsmäfigen Grfindevermieter und 
Stellenvermittler, 


Auf Grund des 8. 38 Abſ. 1 und 3 der Gewerbes 
ordnung (Reichsgejegbl. 1900 ©. 871) wird folgendes 
beftimmt: 


1. Die gewerbsmäßigen Gefindevermieler und 
Stellenvermittler find verpflichtet, ihren Familiennamen 
und mindeftens einen ausgefchriebenen Vornamen mit dem 
Zuſatz „Gelindevermieter" oder „Stellenvermittler* in 
deutlich lesbarer Schrift an der Strakenfeite des Haufes 
auf, über oder neben dem Hauseingange und am Ein- 
gange zu den Gejchäftsräumen anzubringen, 

Die Beilegung der Bezeihnung „Lonzejfionierter 
Gefindevermieter“ oder „Lonzeifionierter Stellenvermittler* 
oder einer fonfligen Bezeichnung, durch welde die Ans 
nahme einer befonderen faatlihen Bevorzugung erweckt 
wird, ift unterjagt. 


2. Wer das Gewerbe eines Gejindenermieters oder 
Stellenvermittlers betreibt, ift verpflichtet, Geſchäfisbücher 


/ mad den beigefügten Muftern A und B zu führen. Für 
/ wännnlihe und meiblıhe Dienfte und Stellefuchende 


— 


fönnen getrennte Bücher geführt werben. 

Die Bücher müflen dauerhaft gebunden und mit 
fortlaufenden Eeitenzahlen verfehen fein; fie find vor 
ihrer Ingebrauchnahme von dem Polizeikommiſſar des 
gewerblichen Niederlaffungsortes (in Straßburg, Metz 
und Mülhaufen von dem zuftändigen Revierpolizeitom- 
miffar) unter Beglaubigung der Seitenzahl abzuftempeln. 
In den Büchern dürfen weder Nafuren vorgenommen, 
noch Eintragungen umnleferlih gemacht werden. Auch 
dürfen die Bücher während der für die Aufbewahrung 
vorgeichriebenen Zeit (Ziffer 5) weder ganz noch teilmeije 
bernichtet werden. 

3. Die dem Gefindevermieter oder Stellenvermittler 
erteilten Aufträge find im Laufe des Tages, an welchem 
fie eingehen, in der Reihenfolge des Eingangs unter fort« 
laufenden Nummern vollfländig einzutragen. Auch ift die 
Erledigung der Aufträge und der Eingang der Zahlungen 
neben der erſten Eintragung in den entfpredhenden Spalten 
im Laufe des Tages, an welchem der Auftrag erledigt 
wird oder die Zahlung eingeht, zu vermerlen. 

Ale Eintragungen müſſen in deutſcher Sprade 
mit Tinte gut leferlich bewirkt werden. In den Gemeinden, 


welche nad Maßgabe des Geſetzes vom 31. Mär; 1872, 


wur _ 


betreffend die amtliche Geſchäftsſprache, vom Gebrauch 
der deutfchen Sprache als amtlichen Geſchäftsſprache ent« 
bunden find, kann für die Dauer der zugelaſſenen Aus» 
nahme vom Sreisdireftor (Polizeidirektor) einzelnen Ge— 
werbetreibenden geftattet werden, die Eintragungen in 
frangöfifcher Sprache zu bewirken. 
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Die Angabe des Lohnes oder Gehaltes, ſowie der 
dem Bermitiler gezahlten Gebühren hat ausſchließlich in 
Martwährung zu geſchehen. 

Werden von einem Dienft» oder Stelleſuchenden 
Ausweispapiere, Zeugniffe und dergleichen Schriftftüde 
hinterlegt, fo ift dies unter näherer Bezeichnung der 
Papiere in der Spalte „Bemerkungen“ einzutragen. 


4. Für die ordnungsmäßige Führung der Gefchäfts- 
bücher ift der Gefindevermieter oder Stellenvermittler 
auch dann perfönlih verantwortlid, wenn er fie einem 
anderen übertragen hat. 


5. Geichäftsbücher, welche nicht mehr benupt werben 
follen, find unter Ungabe des Zeitpunltes abzufchließen, 
dem Bolizeilommiffar zur Betätigung des Abſchluſſes 
vorzulegen und fodann zehn Jahre aufzubewahren. Nach 
dem Abſchluſſe dürfen weitere Eintragungen nicht mehr 
gemacht werden. 

Dasjelbe gilt, wenn der Gejchäftsbetrieb einges 
ftellt wird, 

Die fonftigen das Vermittlungsgeſchäft betreffenden 
Schriftitäde (Briefe und dergleichen) find zwei Jahre lang 
aufzubewahren. 


6. Die Gefindevermieter und Stellenvermittler haben 
in der Regel ihr Gewerbe perfönlich auszuüben. 

Über die Zuläffigfeit der Stellvertretung entfcheidet in 
jedem einzelnen Falle der Sreisdireltor (Polizeidireltor). 

Die Beihäftigung von Hülfsperfonen (Gehülfen, 
Lehrlingen, Agenten) einjhlieblich der Hamilienangehörigen 
iſt ebenfalls nur mit Erlaubnis des Kreisdireltors (Polizei⸗ 
direltors) geftattet. Diefe Erlaubnis darf nur für Per- 
jonen erteilt werden, welche die erforderliche Zuverläjfig- 
leit befigen; fie kann jederzeit widerrufen werben. 


7. Die Gefindevermieter und Stellenvermittler haben 
forgfältige Erlundigungen über die Dienftverhältniffe der 
Dienſtherrſchaften und Arbeitgeber ſowie der Dienſt- und 
Stellefuchenden einzuziehen. Sie dürfen Dienftboten (Ges 
finde), von denen fie wiffen oder den Umftänden nad) 
annehmen müffen, dab fie ohne Kündigung rechtswidrig 
ihre legte Stelle verlafien haben (vergl. $. 6 der Gefinde- 
ordnung vom 26. Juli 1903, Gefeßbl. ©. 51), ihre 
Vermittlung nicht gewähren. Insbefondere ift bei Per— 
fonen, welche ſich den gejeplichen Vorſchriften zumider 
nicht im Befige eines orbnungsmäßig ausgeitellten und 
ausgefüllten Dienftbuches (8. 11 fi. der Gejindeordnung) 
oder Arbeitöbuches (8. 107 ff, der Gewerbeordnung) bes 
finden oder welche die zur Verdingung erforderliche Er— 
mächtiqung des gefeglichen Vertreters (8. 113 des Bürger« 
lichen Gejegbuchs) nicht nachweiſen fönnen, die Vermittlung 
jo lange zu veriagen, bis fie fih in dem Beſitz des vor« 
geſchriebenen Dienjt« oder Arbeitsbuches gejeßt oder den 
Nachweis der Zuftimmung des gejeplihen Vertreters 
erbracht haben. 


f 


⸗ 


8. Bei der Vermittlung von ausländiſchen Stellen 
an weibliche Perjonen find alle Berhältniffe mit bejon- 
derer Sorgfalt zu prüfen, um Schädigungen der Stelle: 
fuchenden, namentlich in fittlicher Beziehung, fernzuhalten. 
Für minderjährige weibliche Perjonen muß außerdem die 
ausdrüdliche Ermächtigung des gejehlichen Vertreters zur 
Annahme einer ausländischen Stelle vorliegen, 


9. Der Gefindevermieter und Stellenvermittler hat 
fich jeder Einwirkung auf die in einem feſten Dienft- 
oder Arbeitsverhältniffe ftehenden Perſonen dahin, dab 
fie ihre Stellung mit einer anderen vertauſchen, zu ent- 
halten. Ebenſo ift ihm jede Einwirtung auf Dienit- 
hertſchaften oder Arbeitgeber wegen Entlafjung ihrer 
Dienfiboten oder Arbeiter unterjagt. 

SInsbejondere ift es den Gefindevermietern und Stellen= 
vermittlern verboten, einen Dieftboten zu verleiten, ber= 
tragswidrig einen Dienft nicht anzutreten oder vor Be— 
endigung des Dienfiverhältniffes zu verlaffen ($$. 10, 18 
Ab. 2 der Gefindeordnung). 


10. Der Gefindevermieter und Stelfenvermittler 
darf mit Perfonen, denen er eine ihre Ermerbstätigfeit 
voljtändig in Anipruch nehmende Stellung vermittelt 
bat, erft dann wegen Beichaffung einer anderen Stellung 
in Verbindung treten, wenn der erfte für das beflehende 
Dienſt- oder Arbeitäverhältnis maßgebende Kündigungs— 
termin verftrichen ift, jofern nicht ein wichtiger Grund 
für das vorzeitige Verlaſſen der Stellung nachgewieſen wird, 

Die Vermittlung von Stellungen für Dienftboten 
(Gefinde), welche fih in einem dauernden Dienftverhältnis 
(8. 11 der Gefindeordnung) befinden, darf der Geſinde— 
bermieter und Stellenvermittler erft dann übernehmen, 
wenn ihm das Dienſtbuch oder eine gemäß $. 14 Abi. 5 
der Gefindeordnung von der Dienfiherrfchaft dem Dienft- 
boten ausgeftellte Beſcheinigung über die Kündigung oder 
die Beendigung des Dienfiverhältniffes beigebradt ift. 

11. Der Gefindevermieter und Stellenvermittler hat 
fofort über jeden von ihm vermitielten Dienflvertrag 
fomohl dem Dienftberedhtigten ald auch dem zur Dienft- 
leiftung Berpflichteten einen Ausweis nach dem beigefügten 
Muſter C auszuftellen. 

Der Ausftellung des Ausweiſes bedarf es nicht, 
wenn der Dienfivertrag durch direlte Vereinbarung der 
Parteien zuftande fommt. 


12. Die Gefindevermieter und Stellenvermittler haben 
Dienſtbücher, Arbeitspücher, Zeugniſſe, Beicheinigungen, 
Ausweispapiere und fonftige Gegenflände, weldhe ans 
läßlich der Stellenvermittlung in ihren Beſitz gelangt 
find, auf Verlangen des Berechtigten jofort zurüdzugeben; 
insbejondere dürfen fie am ſolchen Gegenftänden ein 
Zurüdbehaltungs: oder Pfandrecht nicht ausüben. 


13. Wegen der Gebühren für die Stellenvermittlung 
gelten die Beflimmungen des 8. 75a der Gewerbe: 


. 
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ordnung *). Weitere Gebühren als die in den Gejdhäfts- 
räumen angeſchlagenen dürfen nicht berechnet werben. 
Die Erftattung barer Auslagen darf nur infoweit ge- 
fordert werden, als ihre Verwendung auf Berlangen des 
Auftraggebers erfolgt ift und nachgewieſen wird. 

Vereinbarungen über die Zahlung eines die Zare 
überfteigenden Betrages find verboten (8. 79 der Ge 
werbeordnung) und demgemäß nichtig ($. 134 des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs). 

Das Gebührenverzeihnis ift der Ortspolizeibehörde 
in boppelter Ausfertigung einzureichen, von denen die 
eine abgeftempelt zurüdzugeben, die andere dem zus 
ftändigen Polizeilommiſſar einzufenden ift. 

14. Die Bermittlungsgebühren find von demjenigen 
zu entrichten, der den Auftrag erteilt hat. 

Reifegelder oder Draufgaben (Handgeld) find nad 
Befimmung der Auftraggeber ungefchmälert dem Stelle 
ſuchenden auszuhändigen und dürfen ohne deflen Zu- 
flimmung nicht gegen die geſchuldeten Gebühren auf: 
gerechnet werden. 


15. Den Gefindevermietern und Stellenvermittlern 
fowie ihren Hülsperſonen einjchlieglih der Familien⸗ 
angebörigen ift jede Gejchäftstätigleit auf öffentlichen 
Wegen, Straßen, Plägen oder an anderen öffentlichen 
Orten (Scantjtuben, Bergnügungsorten, offenen Läden, 
Bahnhöfen, Eifenbahnzügen u. ſ. w.) verboten. 

16. Die Gejhäftsanzeigen der Gefindedermieter 
und Stellenvermittler in den Zeitungen und fonfligen 
Öffentlihen Ankündigungen dürfen nur ſolche Angaben 
über die Zahl der offenen Stellen und der ftellefuchenden 
Perfonen enthalten, für melde Aufträge durch die Ge- 
jhäftsbücher nachgewieſen werden können. 

17. Den Gefindevermietern und Stellenvermittlern, 
ſowie ihren Hillfsperfonen einjchließlih der zum Haus: 
halte gehörigen Familienangehörigen ift die gleichzeitige 
Ausübung des Gaft- und Schanlwirtſchafisgewerbes 
fowie der Kleinhandel mit Bier, Branntwein und fonftigen 
geiftigen Getränken unterfagt; auch darf der Gefchäfts- 
betrieb weder in Räumen, welche der Gaft- oder Schant: 
wirtſchaft dienen, noch im folden, die mit ihnen im Zu» 
ſammenhang ftehen, ftattfinden. 

18. Gefindevermieter und Stellenvermittler bedürfen 
zur Beherbergung von Stellefuchenden der ausdrüdlichen 


* Derjelbe Tautet: Die Gefindevermieler unb Gtellenber- 
mittler find verpflichtet, dab Verzeichnis ber von ihnen für ihre 
gewerblichen Leiftungen aufgeftellten Zaren ber Ortspolizeibehörbde 
einzureichen und in ihren Gefhäftsräumen an einer in bie Mugen 
fallenden Stelle anzufhlagen. Diefe Tagen bürfen zwar jede ijeit 
abgeändert werden, bleiben aber fo lange in Kraft, biß bie Ab» 
änderung ber Poligeibehörbe angezeigt und das abgeänderte Der 
zeichnis in dem Gefhäftsräumen angefchlagen if. 

Die Gefindevermieter und Stellenvermittler finb ferner ver- 
pflichtet, bem Stelleſuchenden vor Abſchluß bed Dermittlungs- 
geihäfts die für ihn zur Anwendung kommende Taxe mitzuteilen. 
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Genehmigung des Kreisdireltors (Polizeidireltors), Die 
Genehmigung iſt widerruflih. Sie ift nur dann zu er- 
teilen, wenn zur Unterbringung geeignete Räumlichkeiten 
vorhanden find. Männliche und weibliche Perjonen dürfen 
nicht gleichgeitig beherbergt werden. 

19. Den mit einer Erlaubnis gemäß Ziffer 18 
verfehenen Gewerbetreibenden ift die Lieferung von geiftigen 
Getränten an die bei ihnen beherbergten Perjonen nicht 
geſtattet. 

20. Die Gefindevermieter und Slellenvermilller 
find gehalten, den Polizeilommiſſaren und deren Ber- 
tretern jederzeit den Zutritt zu den Geichäftsräumen, ſowie 
gegebenenfalls zu den zur Beherbergung dienenden Räums 
lihteiten zu geftatten; fie haben auf Anfuchen den Po— 
Igeitommiffaren und beren Vertretern die Geſchäftsbücher 
und alle auf ihren Gejchäftsbetrieb bezüglihen Schrift» 
Rüde, forvie die etwa in ihrer Berwahrung befindlichen 
Gegenftände vorzuzeigen und ihnen, joweit es im ns 
terefje der polizeilichen Überwachung erforderlich ift, Aus: 
kunft über ihren Gefchäftsbetrieb zu erteilen. 

21. Ein Abdrud diefer Vorſchriften in lesbarer 
Särift if in den Gefchäftsräumen an zugänglicher Stelle 
aus zuhangen. 

22. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Bor« 


Ariften werben, akgrfchen von dım Falle des 8. 18 Abſ.2 
der Gefindeorbnung, gemäß $. 148 Ziffer 4a ber Ge 
werbeordnung mit Geldftrafe bis zu 150 M und im 
Unvermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen beftraft. 

23. Die vorfichenden Beltimmungen finden auf 
Stellenvermittiungen und Urbeitgnachmeile, welche von 
Gemeinden, landwirtſchaftlichen Kreisbereinen, Innungen, 
Annungsausfhäfen, Innungsverbänden, Handwerler— 
kammern, Berufsvereinen, Gewerbevereinen und ſonſtigen 
Vereinen, ſowie von Verbänden von Vereinen errichtet 
und nicht gewerbsmäßig betrieben werden, feine Ans 
wendung. 

- 24. Das Verbot der gleichzeitigen Ausübung des 
Maſt- und Schankwirtihaftsgewerbes tritt am 1. Dt: 
tober 1904 in Kraft; im übrigen treten die Vorſchriften 
an Stelle der Verordnung, betreffend den Geftäftsbetrieb 
der Gefinden-rmieter und Stellenvermitiler vom 1. Fe— 
bruar 1890 (Zentral und Bezirld-Amtsbl, S. 53). 

Die in Gebrauch befindlichen Gefchäftsbücher dürfen 
noch bis zum 1. Januar 1905 benußt werben. 
Straßburg, den 10. Dezember 1903. 
Minifterium für Elſaß-Lothringen. 
Der Staatsjelretär 


L A. 14068, von Köller, Staatsminiſter. 
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Mufter A, 


Geſchäftsbuch für A 


Des letzten Dieufiser 





Des Auftraggebers 


(Arbeitgebers) 
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Bon dem Auftraggeber 
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Geſchäftsbuch für Aufträge di 


Für den Fall erfolgter 
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Iienfiherrfhaften oder Arbeitgeber. 





Don dem Auftraggeber geleiftete Zahlungen, 





b) °) 
bare Aus⸗ der 


Spalten 12 
u. 18. Zahlung. 


| Tag ber 
friſt. Gebühr. Gebuhr. lagen. 
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Muſter C, 


Bis zur Beendigung des Dienjtverhältnifies aufzubewahren. 


Ar. des Geſchäftsbuchs — 





Vor: und Zuname Vor⸗- und Zuname 
ber | bes Art der Tag bes Kündigungs- | Gehalt oder 
Dienſtherrſchaft | Dienftboten Dienitftellung. | Dienfteintritts. fein. Lohn. 
(de3 Arbeitgebers), | (Arbeitnehmers). i 


— — — — — — — — — 


1. 2. 3. 4. 5. Ö. 

















Name des Gefindevermieters oder Stellenvermittlers: 


— 
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Benfral- und BYezirks-Amtshlaft ” 


Elfaß-Fothringen. 











Hauptblatt.| 


Strafiburg, Den 26, Deyember 1908. 





| Mr. 58. 





Das u we enthält die Verorbnungen unb Grlafle von allgemeiner und bauernder Bebeutung, das Beiblatt diejenigen von 
ebeutung. | 


vorübergehender 





I. Berordunngen pp. des Kuiferlicen Statthalter, des Minifteriums nud des Oberſchulrats. 


(116) Besirks-Polizeiverorduung, 
beireffend 
den Verkehr mit Gcheimmitteln und ähalichen Arzurimitteln. 


. In den Anlagen A und B wird em Verzeichnis 
/ von Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln bekannt 
/ gegeben. 

Die Ergänzung der Anlagen bleibt vorbehalten. 

Soweit die aufgeführten Mittel als Geheimmittel 
zu betrachten find, finden die gegen Geheimmittel be= 
fehenden Borjchriften Anwendung.“) 

Soweit es fi bei den aufgeführten Mitten nicht 
um Geheimmittel Handelt, wird für den Verlehr mit 
denjelben auf Grund von Eelt. III, Hit. 9 des Delrets 
vom 22, Dezember 1789 verordnet, was folgt: 

1, Die Gefäße und bie äußeren Umbüllungen, in denen 
diefe Mittel abgegeben werden, müfjen mit einer In« 
ſchrift verfehen fein, welche den Namen bes Mittels 
und den Namen oder die Firma des BVerfertigers 
beutlich erjehen läßt Außerdem muß die Infchrift 
auf den Gefähen oder den äußeren Umhlillungen den 
Namen oder die Firma des Geſchäfts, in welchem 
das Mittel verabfolgt wird, und die Höhe des Ab- 


* Anm. Geheimmittel find nach ber Rechtſprechung ſolche 
eld Hellmittel bezeichnete Zubereitungen, bie weder fantlicherfeits 
als Apothelerivare genehmigt find noch ihre Beftanbteile unb beren 
Iufammenfegung in verftändlicher Weiſe erkennen Laffen, 


IT? Bi 


gabepreijes enthalten; dieſe Beſtimmung findet auf 
den Großhandel feine Anwendung. 

Es ift verboten, auf den Gefäßen ober äußeren 
Umbüllungen, in denen ein jolhes Mittel abgegeben 
wird, Anpreifungen, insbefondere Empfehlungen, Bes 
Hätigungen von Heilerfolgen, gutachtliche Außerungen 
oder Dankſagungen, in denen dem Mittel eine Heil» 
wirkung oder Schutzwirkung zugefchrieben wird, anzu⸗ 
bringen oder ſolche Anpreifungen, fei es bei der Ab— 
gabe des Mittels, fei es auf fonftige Weife, zu ver: 
abfolgen. 


. Der Apotheker ift verpflichtet, fih Gewißheit darüber 


zu derjchaffen, inwieweit auf diefe Mittel die Vor— 
Schriften über die Abgabe ſtark wirlender Arzneimittel 
Anwendung finden. 

Dei den in der Anlage B aufgeführten Mitteln 
fowie bei denjenigen in der Anlage A aufgeführten 
Mitteln, welche nur auf ärzlliche Anweiſung verab— 
folgt werden dürfen, muß auf den Abgabegefäßen 
oder den äußeren Umhüllungen die Inichrift „Nur 
auf ärztliche Anmweifung abzugeben“ angebracht fein. 


. Die difentlihe Ankündigung oder Anpreifung diejer 


Mittel ift verboten, 
Straßburg, den 14. Dezember 1903. 
Der Bezirläpräfident 


VI 10490. Salm. 


1. 
2. 
3. 
4. 


5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
0. 


— 


11, 
12. 


31, 


Adlerfluid, 

Amarol (au Ingeflol). 

American coughing cure Lüßes. 

Antiartfrin und Untiarthrinpräparate (au Sells 
Antiarthrin). 

Antigihtwein Duflois (auch Antigichtwein Oswald 
Nierd oder Vin Duflot). 

Antimelin (auch Essentia Antimellini composita). 
Antirheumaticum Saids (auch Antirheumaticum nad 
Dr. Said oder Antirheumaticum Lüds). 

Antituffin. 

Aſthmapulver Shiffmanns (au Aſthmador). 
Aſthmapulver Zematone, aud in Form der Aſthma— 
jigareiten Zematone (auch antiaftgmatische Pulver 
und Zigaretten des Apothelers Escouflaire). 
Augenwaſſer Whites (auch Dr. White Augenwaſſer 
bon Ehrhardt), 

Ausſchlagſalbe Schüges (auch Univerſalheilſalbe oder 
Umiverjalheil- und Ausſchlagſalbe Schützes). 


. Balfam Bilfingers. 
. Balfam Lamperts (auch Gichtbalfam Lamberts oder 


Lampert-Stepf-Baljam). 


. Balfam Sprangers (auch Sprangerſcher). 
. Balfam Thierrh's (auch allein echter Balfam Thier- 


293, englijcher Wunderbalfam oder englijcher Balſam 
Thierry’s). 


) 
. Bandwurmmittel Koneblys (auch Koneplys Helminthen- 


ertralt), 
Beinſchaden Indian Bohnerts, 


. Blutreinigungspulver Hohls. 
. Blutreinigungspulver Schützes. 
» Blutreinigungstee Wilhelms (auch antiarthritifcher 


und antirheumatiſcher Blutreinigungstee Wilhelms). 


. Bräune-Einreibung Lamperts (aud) Univerfal-Bräunes 


Einreibung und Diphtheritistinktur). 
Bromidia Battle u. Comp. 
Bruchbalſam Tanzers. 


Bruchſalbe des pharmazeutiſchen Bureaus Valkenberg 


(Vallenburg) in Holland (auch Paſtor Shmits Brud- 
jalbe). 


. Cathartie pills Ayers (auch Reinigungspillen oder 


abführende Pillen Ayers). 


« Eorpulin (auch Eorpulin-Entfettungspralines ober 


Pralinss de Carlsbad). 


. Djveat Bauers. 
. Elixir Godineau. 
. Embrocation Ellimans (aud) Universal embro- 


eation oder Ellimans Univerfal-Einreibemittel für 
Menden), ausgenommen Embrocation etc. for 
horses, 

Epilepfieheilmittel Quantes (au Spezifitum oder 
Gejundheitsmittel Quantes). 
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Anlage A. 


. Epilepfiepulver Caffarinis (au) Polveri antiepilet« 


tiche Gafjarinis). 


. Eutalyptusmittel Heß's (Eulalyptol und Eutalyptusöl 


Heßs). 


Gebirgstee, Harzer, Lauers. 
 Gehöröl Schmidts (auch verbefjertes ober neu ver— 


beflertes Gehörol Schmidts). 


, Gefundheitsfräuterhonig Lüds, 
. Gicht und Rheumatismuslitör, ameritanifher, Latons 


(au) Remedy Latons). 


. Glandulen, 
. Gigcofoltol Lindners (au Antidiabeticum Lindners). 
. Heilfalbe Sprangerd (auch Sprangerjhe, oder Zug- 


und Heilfalbe Sprangers oder Sprangerjde). 


. Heiltränte Jacobis (auch Heiltrankefjenz, insbefondere 


Königtrant Jacobis). 
omeriana (auch Bruſitee Homeriana, ruffifcher 
öterih, Polygonum aviculare). 


. Injection Brou (au Brouſche Einjprigung). 

. Injection au matico (aud) Einfprigung mit Matico). 
. Ralofin Lochers. 

, nöterihtee, ruffifcher, Weidemanns (auch ruffifcher 


Knöterich⸗ oder Brufttee Weidemann). 


. Kongopillen Richters (auch Magenpillen Richters). 
. Sträutertee Lücks. 
, Kräuterwein Ullrichs (au Hubert Ullrichſcher Kräuter 


wein). 


. Kronefjenz, Altonaer (auch Kronenefjenz oder Mena» 


diefche oder Altonaifche Wunder-froneflenz). 


. Lebensefjeng Ferneſt (au Ferneſtſche Lebenseffenz). 
. Liqueur du jDocteur Laville (aud 2ilör des 


Dr. Laville). 


. 2orapillen Richters. 
. Magenpillen Tachts. 
. Magentropfen Bradys (aud Mariageller Magen- 


tropfen Bradys). 


. Magentropfen Sprangers (au Sprangerſche). 
. Mother Seigels pills (au; Mutter Seigels Ab- 


führungspillen oder operating pills). 


. Mother Seigels syrup (aud Mother Seigels cu- 


rative syrup for dyspepsia, Extract of American 
roots oder Mutter Seigels heilender Sirup). 


. Nervenfluid Drefjels. 
. Nerventraftelirir Lieber, 
. Rervenflärter Paſtor Königs (au Paftor Königs 


Nerve Tonic), 


. Orffin (aud Baumann-DOrfffches Kräuternährpulver). 
Pain⸗Expeller. 


Pectoral Bals (auch Huſtenſtiller Bals). 
Pillen, indiſche (auch Antidyſentericum). 
Pillen Moriſons. 

Pillen Redlingers (auch Redlingerſche Pillen). 
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68. Pilules du Docteur Laville (auch Pillen Lavilles). 80. Sirup Pagliano (au Sirup Pagliano Blutreinigungs« 





69. Reduktionspillen, Marienbader (au) Marienbader mittel, au Blutreinigungs⸗ und Bluterfrifhungs- 
Reduktionspillen für Fettleibige). firup Pagliano des Prof. Girolomo Pagliano oder 
70. Regenerator Liebauts (auch Regenerator nach Liebaut). Sirup Pagliano von Prof. Erneſto Pagliano). 
71. Remedy Alberts (aud Alberts Rheumatismus- 81. Spermatol (auch Stärlungselirir Gordons). 
und Gichtheilmittel). 82. Spezialtees Lücks (auch Spezialträutertees Lüds). 
72. Sackharofalvol. 83. Siomalal Richters (auch Tinctura stomachica 
73. Safe remedies Warners (Safe cure, Safe diabetie, Richter). 
Safe nervine, Safe pills). 84. Tarolinlapfeln. 
74. Sanjana-Präparate (auch Sanjana-Specifica). 85. Tuberkeltod (auch Eiweiß -Kräuterlognat-Emulfion 
75. Sarfaparilfien Ayer3 (auch Ayers Yufammengefeßter Stided). 
und gemifchter Sarfaparillaertratt). 86. Univerfalmagenpulver Barellas, 
76. Sarfaparillion Richters (auch Extractum Sarsa- 87. Vin Mariani (aud) Marianiwein). 
parillae compositum Richter). 88. Wulneraleröme (auch Wunderöme Bulneral). 


77. Sauerftofipräparate der Sauerftoffheilanftalt Vitafer. 89. Wundenfalbe, Eonzejfionierte, dids (auch Zittauer 





78. Schlagwafjer Weißmanns. Pflafter). 

79. Schweizerpillen Brandts. 90. Zambatapfeln Lahrs. 

1. Antineon Lochers. 4, Heilmittel des Grafen Mattei (auch Graf Ceſare 

2. Augenpeilbalfam, vegetabilifher, Reichels (auch Oph— Matteifche eleltrohomdopathiſche Heilmittel). 
thalmin Reichels). 5. Sternmittel, Genfer, Sauters (auch eleltro-homöopa- 

3. Diphtheritismittel Noortwyds (auch Noortwyds antie thiſche Sternmittel von Sauter in Genf, oder Neue 


jeptifches Mittel gegen Dipptherin). eleitro · homdopathiſche Stermmittel u. ſ. w.). 
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3entral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Lothringen. 


Seiblalt. | 


Straßburg, Den B. Tanuar 1908, | 





I. Berordnungen pp. des Minifterinms und des Oberfchulrats. 


Auf Grund der Befliimmung in 8. 2 bes Gejepes 
über die Prefje vom 8. Auguft 1898 bat das Minifterium 
de Verbreitung der in London im polniſcher Sprache er- 
Iheinenden Zeitung «Przedswits für das Gebiet von Eljaß- 
Lothringen verboten. 

LA, 15344. 


(2) 

Da das Kaffenftatut der freien Hülfsfafle Nr. 21 
(vormals Nr. 12 ula Concorde») zu Strahburg-Neuhof den 
Anforderungen des $.-75 des SKranfenverficherungsgefches 
nicht mehr genügt, wird die der Kaſſe auf Grund bes 8 75a 
des Gefehes durch Minifterialerla vom 27. Dezember 1892 
— Zentrale und Bezirtd- Amtsblatt B S. 328/9 — erteilte 
Beiheinigung widerrufen. 

l. A. 15385, 





(8) 

Die freie Hüffsfaffe Nr. 19 zu Straßburg hat nad 
borgenommener Statutenänderung durch Minifterialerlaß vom 
27. Degember 1902 von neuem die Beſcheinigung erhalten, 
dab fie — vorbehaltlich ber Höhe des ſtranklengeldes — den 
—— des Kranlenverſicherungsgeſeßes genügt. 

. 4. 15893. 


(4) Veſchluh. 

Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend bie 
Syndilatsgeno ſſenſchaften vom 21. Jumi 1865, jowie bes 
Art, 15 bes Gejehes, betreffend die autorifierten Genoſſenſchaften 
um Zwede der Regelung von Feldwegen, jowie der Her« 
fellung von Bewäflerungen und Entwäfjerungen vom 30. Juli 
1890, wird hiermit, nachdem laut tofoll vom 17. No⸗ 
vember 1902 im der an dieſem Tage zu Schiltigheim flatt- 
babten Generalverfammlung ber beteiligten Grundbefiger von 
318 vg wi weile zujammen 161,940 Hellar befigen, 
275 der Bildung der Genoffenfchaft beigeflimmt haben, und 
zwar 44 mit 45,9809 Fer Grundbefib durch ausbrüdliche 
Erflärung und 231 Eigentümer mit 90,15 Heltar Grund« 
beig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, während nur 43 Be- 
kligle mit 24,0100 Meltar Grundbeſitz ſich ablehnend auz- 
geſprochen haben, beidlofien, was folgt: 

Artitel 1. 

Die zum Zwecke der Anlage und Unterhaltung von 
Feldwegen in Verbindung mit einer Neueinteilung ber Grund« 
Rüde in ben Fluten A und B der Gemarkung Sciltigheim 
unter dem Namen „Flurbereinigungsgenofieniaft Schiltigheim“ 


mit dem Sitze in Schiltigheim nad) Ma$ der beiliegende 
——— 3 Genofeaft wird Diermit 
a ert. 


Artilel 2. 


Diefer Beſchluß, fowie ein Auszug der Genofjenfchafts- 
Emo it im Zentral» und Bezirfd-Amtsblatt zu verdffent- 
lien und in ber Gemeinde Schiltigheim während eines Mo— 
nats, vom Tage des Empfangs besfelben an, durch Öffent- 
lichen Anſchlag befannt zu machen. Die Erfüllung biefer 
legteren Förmlichkeit ift durch eine Beſcheinigung des Bürger« 
meiſters nachzuweiſen. 

Straßburg, den 10. Dezember 1902. 

Miniſterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjelretär. 
11. 16242, 3.4: Fecht. 


Ausjug 
aus ben Genoſſenſchafibſahungen für die unter dem Namen Flur 
bereinigungsgenoffenfaft Schiltigheim mit dem Sitze in Schil ⸗ 
tigheim gebilbete autorifierte Genoſſenſchaft. 


Abſchnitt I. 
Zweck der Genoflenfchaft. 
&rtifel 1. 

Der Five der Genofjenfchaft ift die Anlage vom fFelbivegen 
in ben Fluren A und B in ber Gemarkung Schilligheim und zwar 
unter Neueinteilung bei beteiligten Grunbeigentum® nad ben 
Beitimmungen beö Gejehes vom 30. Juli 1390, 


Abſchnitt IL. 


Gefchäftsordnung und Befugniffe des Genoffenfchafte- 
vorftande, 
Urtitel 2. 

Die Genoſſenſchaft wird durch einen Borftanb verwaltet, 
deſſen Mitglieder durch bie Generalverfammlung aus ben Beteis 
ligten gewählt werben, 

Urtilel 3. 
Der Vorſtand Geflecht aus 7 Mitgliebern und 2 Gtelluer- 
— auß ber un ee euch wählen find. 
er Borflanb re A bon 
fünf Jahren tritt eine Neuwahl bei Vorſtands burch bie General: 
berfammlung ein. 
Generalverfammlung. 
Artitel 6, 

Zur Zeilnahme an ber Generalverfammlung find biejenigen 
Eigentümer beziehungsweife gefehliche Wertreter von ſolchen bes 
vechtigt, welde mit mindeſtens Heltar an bem Unternehmen 
beteiligt find, . 

Die Gigentümer, deren beteiligte Grumbeigentum biefes 
Mindeftmah nicht erreicht, Können fich vereinigen, um fidh durch 
Bertreter aus ihrer Mitte an ber Generalverfammlung zu betei- 
Ligen. Die Anzahl dieſer Vertreter beflimmt fich durch die Zahl, 
welde angibt, wie viele mal ber Fiächeninhalt von 25 Ar ein 
Diertel Hektar in Ihrem gemeinſchaftrichen Grundbefig enthalten ift. 


Eigentümer von mehr ala ein Viertel Hektar find zu To 
viel Stimmen berechtigt, ald fie je ein Bieriel Heltar beſitzen. 
Kein Gigentümer kann jedoch mehr ald drei Stimmen führen. 

Eigentümer, weldje verhindert find, perjönlih zu erſcheinen, 
fowie Frauen, foweit fie nicht durch ihre Ehemänner zu vertreten find, 
tönnen fi burch Bevollmädhtigte vertreten Pen. ing 
Bollmacten müfen durch ben Bürgermeifter des Wohnorts bei 
Vollmachtgebers beglaubigt fein. Ein und biefelbe Perfon kann nicht 
mehr als 3 Bollmachten übernefmen. 


Wahl des Direftors und Befuaniffe desfelben. 


Urtitel 7. 


Die Borftanbämitglieber wählen einen Direltor umb, wenn 
erforberlih, einen Beigeorbneten ala befien Vertreter aus ihrer 
Mitte durch Stimmenmehrheit, Der Direltor und beffen Stellver- 
treter bleiben während fünf Jahren im Amt. Ser Direltor beruft 
bie Gikungen des Vorſtands jo oft die Intereſſen ber Genoſſenſchaft 
es erfortern ober ber Bezirfäpräfident eine Berufung anorbnet oder 
fobald minbeftens ein Fünftel jümtlicher Mitglieder des Borftanbs 
eine Eitung beantragen; er führt ben Vorfig in den Eikungen unb 
in ben Generalverfammlungen. Er Hat bie Inlereſſen der Genoſſen⸗ 
ſchaft zu Überwachen unb bie Pläne, Alten unb anbere auf bie 
Verwaltung ber Genoſſenſchaft bezügliche Papiere aufzubewahren, 

Die Borftanbsmitglieber find jeberzeit berechtigt, dag Alten: 
verzeichnis umb die Meten ſelbſt einzufehen. 

Der Direltor Hat bie Beichlüffe des Borftands anzzuführen; 
berjelbe ift insbefondere dazu berufen, bie Genoſſenſchaft bei ben 
Gerichten zu vertreten, 


Obliegenbeiten des Genoſſenſchaftsvorſtands. 
Artitel 12. 
Der Genofenfhaftävorftand Hat für bie Beihaffung ber 
Mittel zur Ausführung und Unterhaltung ber Arbeiten, für welche 
bie Genoſſeuſchaft gebildet wurde, zu forgen. 


Derfelbe iſt ferner berufen : 

1. bei ber Beſihaufnahme, Bonitierung, Neueinteilung und Ber: 
martung ber beteiligten Grundſtücke, bei der Feſtſtellung bes 
Weg: und Grabennebes, ſowie bei ber Wufftellung be# vor⸗ 
läufigen und endgültigen Sutellungswerkes beratend mitzn: 
wirlen; 

2. über Umſang und Reihenfolge der auszufſihreuden baulichen 
Anlagen zu beſchliehen, bie Vergebung und Ausführung biefer 
Arbeiten zu veranlafien unb bei ber Ausfügzung die Erfüllung 
ber vorgefchriebenen Bebingumgen zu überwachen 

. bie öffentliche Belanntmacdhung über den Beginn es Berfahrens 
zu erlaffen; 

4. bie Offenlegung ber Befikftandsaufnahme und bes Zuteilungs · 
werls fowie bie vorichriftsmäßigen Benachrichtigungen an bie 
Beteiligten zu bewirken; 

ſich gutachtli über die Verglitung zu äußern, welche ben 
mit der Ausführung ber Mxbeiten beirauten Perfonen zu ger 
währen find, foweit diefe nicht gemäß 5. 6 ber Reftimmungen 
vom 2. Oftober 1891, betreffend bie autorifierten Genofjen: 
ſchaften u. ſ. w., duich ben Direltor der bireften Steuern 
feftgefeßt find; 

6. an den während ber Berbanblungen ftattfindenden Terminen 
teilgunehmen, bei ber Erlebigung der erhobenen Einwendungen 
mitzutvirlen, ſowie bie Wahl der nach dem Geſehe erforder: 
lichen Sadjverftänbigen vorzunehmen ; 

. bie Beitragstlaſſen für die Verteilung ber Koften nad Maß— 
gabe ber in Artilel 22 enthaltenen Grunbjäge, fowwie die ben 
einzelnen Gigentümern zufallenden Unteile an den Ausgaben 

feftzufeßen;; 

. bie bei ber Vertauſchung ber Grundflüde zur Ausgleichung 
ber MWertunterfchiebe jeftgefehten Geldentſchädigungen von bem 

Verpflichteten einzuziehenfund an ben Berechtigten zu zahlen; 


= 


or 


-. 





En 


9. den jährlichen Haushaltsentwurf für Neubauten und Unter: 
Haltungsarbeiten aufzuftellen; 

10. im Namen ber Genofienicaft vorbefafttich ber Genehmigung 
durch ben Bezirkäpräfidenten Anleihen aufzunehmen 

11. über ben Abſchluß fonftiger Rechtsgeſchäfie, u über bie ger 
richtliche Verfolgung von Rechtsanſprüchen und über die Ein: 
laffung auf die gegen die Genoffenfchaft gerichteten Klagen 
Beſchluß zu faſſen; 

12. an bes Genofjenjaftsreciners zu beauffichtigen 

18, Gulachten über alle Gegenftände abzugeben, welche bie Interefien 
der Genoſſenſchaft berühren. 


Abſchuitt II. 
Ausführung und Unterhaltung ber Arbeiten, 


Wrtilel 18. 
Die Gefamtheit der Arbeiten wird unter ber Leitung und 
Beauffichtigung des Meliorationsbauinſpeltors ausgeführt. 


Artilel 14. 
Die Beauffiätigung und Prüfung ber vermefſungstechniſchen 
Arbeiten erfolgt durch die Ratafterverwaltung. 
Die Vergütungen für die BVermeflungsarbeiten richten ſich 
foweit biefelben nicht durch Vertrag feftgejeht werben, nad) ben für 
die Katafterverwaltung geltenden Beftimmungen, 


Artilel 16. 

Die bautechniſchen Arbeiten werben durch ben Dteliorations- 
baninfpeftor, ſoweit möglich, in ber für die Vergebung Öffentlicher 
Arbeiten vorgefchriebenen Weife vergeben und zwar im Gegenwart 
bes Direktors und eines Dorftanbsmitgliebes, 

Die Arbeiten lönnen jedoch auf Antrag des Vorſtands ber 
Genoſſenſchaft und mit —— bes Bezirckapraſidenten auf 
auf andere Weiſe vergeben werben 

Krtitet 16. 

Dringende Arbeiten Lönnen fofort durch ben Meliorationshau: 
infpeltor auf Antrag bed Direktors ausgeführt werben; ber Melio- 
rationsbauinfpeltor ift jedoch verpflichtet, bem Borfigenden ber Flur⸗ 
bereinigungslommiffion Hiervon jofort Anzeige zu erftatten. 

Wenn in dringenden Fällen ber Direftor die Ausführung 
notwendiger Arbeiten tro ber Aufforberung des Meliorationäban: 
infpeftord unterläßt, fo kann die Flurbereinigungsfommijfion nad 
Anhörung des Meliorationsbauinfpektorß deren jofortige Ausführung 
auf Koften ber Genofſenſchaft veranlafjen. 


Artilel 18, 

Nach erfolgter Hinterlegung des Zuteilungswerles auf dem 
Öypothelenamt oder Amtsgericht, beziehungsweile nad Abgabe dei 
Zuteilungswerf3 an ben Direktor ber bireften Steuern, gehen bie 
in Artilel 15 und 16 bezeichneten Befugnifſe ber Flurbereinigungs 
tommilfion an ben Bezirtöpräfibenten über. 

Artitel 19. * 

Alljahrlich nimmt der Meliorationsbauinfpeltor in Beglei- 
tung des Direltord eine Beſichtigung des Zuſtandes der Bauten 
dor und entwirft jobann mit dem Direltor ben Voranſchlag der im 
nächften Jahre auszuführenben Arbeilen. 

Artilel 20. d 

Die Ubnahme der Arbeiten erfolgt durch den Meliorationd 
baninfpeltor in Gegenwart des Direltord und bed in Artikel 15 
erwähnten Borftanbimitgliebes. 


Abſchuitt IV. 

Verteilung der Ausgaben, Vollſtreckbarerklärung 
der SHebeliften und Mechnungswefen, 
Artikel 21. 

Am Anfang jebeö Rechnungsjahres legt ber Borftand während 
14 Zagen auf dem Bürgermeifteramte ber beteiligten Gemeinde 
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ben Voranſchlag der Arbeiten, welche im Rechnungsjahr ausgeführt Artilel 26. 
werben follen, und die Abrechnung über die im vergangenen Jahre Die Erhebung ber Koftenbeiträge geichieht durch die Gemeinde: 
ausgeführten Arbeiten auf. Diefe Offenlegung ift in allen zur Ges rechner, dieſe führen, falls fie nicht zugleich Genoffenfchaftsrediner 
noffenfchaft gehörigen Gemeinden Öffentlich bekannt zu machen. find, die erhobenen Beträge an den Genofienjchaftsrechner ab. 

Jedem Beteiligten ſteht es frei, von ben offengelegten Die Gemeinderechner erhalten für den Einzug eine Ber: 
Shriftftüden Einficht zu nehmen und elwaige Bemerkungen in eine gütung, nämlich 3 Prozent für die erften 4000 4, 1,50 Progent 
hierzu beftimmte Lifte einzutragen ober einzureichen, für die folgenden 20000 4, 0,75 Prozent für bie folgenden 

Der Boranſchlag unterliegt der Genehmigung des Bezirke 56.000 A, 0,38 Progent für bie folgenden 80 000 bis 800 000 A 
präfidenten und, fofern er einen Zuſchuß aus Landesmitteln vorfieht, und 0,12 Proyent für Beträge über 800000 M Für bie Abführung 
der Genehmigung bed Minifteriums, ber erhobenen Beträge an die Genofienichaftätafie haben diefelben 

feine Bergütung zu beanfprucen. 
Artitel 22. Ihre Verpflichtungen bezüglid des Cinzuges ber Beiträge 

Die Berteilung ber Koften erfolgt nach Maßgabe ber betei- find die gleichen, wie bie der Mentmeifter Hinficgtlich der direlten 

ligten Fläche, gegebenenfalls unter Annahme mehrerer Klaſſen. Etenern. — 
rtifel 81, 
Artikel 23. Zur Aufnahme von Anleihen Hat der Genoffenfhaftsvorftand 

Der Borfiand ernennt einen Genofjenfchaftsreiiner. Derfelbe von der durch Verfügung vom 2. Jımi 1894 ben Genofjenfchaften 
Sat eine angemefjene Kaution zu flellen und bezieht eine Bergitung. gewährten Dergünftigung Gebraud zu machen unb bei ber Staals- 
Die Höhe der Kantion und ber Dergitung wird nad Anhörung bepofitenverwaltung entfprechenben Anteng zu ftellen, fofern ihm 


des Vorſtandes von dem Bezirkäpräfibenten feftgefekt. nicht von anderer Seite ein niederer Zinsfuß ald 3°, zugebilligt wird. 


IL Berordunngen pp. der Bezirföpräfidenten. 


a. Ober-Elfaf,. 


(5) s wege vom 21. Mai 1836 den Tarif für die Umwandlung 
Die Arditelten Seltzer und Schüle in Mülhaufen der MWegefronden in Geldleiflungen für die Zeit vom 
ind als Sachverſtändige im Sinne des $. 56 Abjak 1 Ziffer 6 1. April 1903 bis 31. März 1904 wie folgt fejlgefegt: 


der Gemeinde-Drbnung für ben Begirt Ober-Eijah ugelffen | 1. Zagemert eines Mann. . .. ...... 0. 4 1,80 
worden. j =. „  Bierdes ober eines Odfen... „ 2,00 
Colmar, den 24. Dezember 1902. . » einer Rat a 2 1,00 
Der Bezirkspräfident 4. ” eines 0,6 
b. eines Wagens zu mehr als 2 Gefhirren „ 1,00 
1. 11890, —BRX zu Sobenlobe. &. 5 R , zu2mbmwenigerald2, u 0,50 
(6) Behanntmadung. Colmar, den 27. Dezember 1902. 
Der Bezirlötag bat in feiner Sihung vom 10. Nor Der Bezirfspräfident 
dember 1902 gemäß Arlilel 4 des Gejeges über die Vizinal ll. 10912. Prinz zu Sohbenlohe. 
b. Unter-Elfaf. 
(7) Bekanutmahung, Tarif für das Rehnungsjahr 1903 in gleicher Höhe bei— 


betreffend Feſtſtellung bes Tarif zur Umwandlung behalten, wie berjelbe im Jahre 1877 vom Bezirkätage feit» 
der Naturalleiftungen für Bizinalwegezwede in gejegt worden ift (Bergl. Bezirlsamtsblatt für 1877 Seite 148.). 





Geldleiftungen für das Rechnungsjahr 1908, Straßburg, ben 17. Dezember 1902, 
ö Zufolge Beihluffes des Bezirlstags des Unler⸗Elſaß Der rtöpräfident 
in feiner Sigung vom 11. v. Mis. wird ber vorbezeichnete V. 6941. alm. 
©. Lothringen. 
(8) BSehaunfmadung. 8. W. 48 —— 2 — —* — Ver⸗ 
Die neugebildele Schmiede⸗Berufbgenofſenſchaft in Berlin Irauensmänner und deren Gtellvertreter beforgt wird. 
bat mitgeteilt, daß die Genoffenfchaft he * Fir he Die für den > Lothringen ernannten Vertrauenz- 
entbehre und die gefamten PBerwaltungsgeichäfte durd den männer und beren Stellvertreter bringe ich deshalb nachfichend 


Vorftand, welchem das Genofienihaftsbureau zu Berlin zur Kenntnis der Beleiligten, 


Borftands»-Bezirt Nr. 18. 


Schmiedemeifter Michael Reiter-Hayingen (Lothringen) 
Stellvertreter: Schmiedemeifter Krieger-Sciltigheim (Eljah). 


Elfah-Loldringen. 
c. Lothringen. 











Der: Untere Name und Wohnort des 
—— Verwaltungs-Behörd 
— erwallungs · Behörde. Verlrauensmanns. Stellvertrelers. 
1 | Polen, Hreid .. 2.22... Mathias Jager, Bolden. Nitolaus Irrthum, Bolden. 
2 Ehäteau:Salins, Kreis... ... Sylvefter Sanjon, Chateau⸗Salins. Edmund Michel, Chateau-Salins. 
3 Diedenhofen- Weit, Kreit. .. . . Fried. Siegmund, Yentic. Ludwig Naſſoye, Yamed. 
4 Diedenhofen-Of, Kreis .... - Nic. Sellen, Diebenhofen. Franz Weyand, MWolsborf. 
5 Forbach, Kreiß - » - 22.2... Johann Deutſch, Forbach. | Johann Ludwig, Yorbad), 
6 Mei, Stodtlreid 2 22.2..2.. MWiühelm Wroblewsty, Me. | Joſ. Eherre, Diet 
7 Mes, Lanbkreiß..-....... Wilhelm Nörenheim, Sablen. Gamille Fontaine, Vallieres. 
8 Saarburg, Kreit ......-.. Biltor Henry, Saarburg. Eduard Rother, Saarburg. 
9 Saargemünd, Hreiß ....... Vittor Nicolic, Saargemünd. | Rarl Schmitt, Saargemünd. 
Met, den 16. Dezember 1902. Der Bezirfspräfibent. 
II. 1030, I. 4: Albrecht. 
(9) Bekanntmadung. bireftion und für den Bürgermeifter zu Hunlirch zur Ber 


Nachdem die Safungen der in ber Gemeinde Sun« 
lirch, Kreis Ehätenu-Salins, gebildeten Genofjenihaft zur 
Anlage und Unterhaltung von Feldwegen biesjeits genehmigt 
—25 he bring sah — * = vom zum Tage, 
0 ie aftsfogungen hierdurch auszugsweiſe zur 
Öffentlichen Be — — — 

Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend bie 
———— vom 21, Juni 1865, wird hiermit, 
.. —** * = — 1902 in der any we 

zu Hunlirch flattgehabten neralverfammlun ung ber be= 
teiligten Grund t von 220 Beteiligten, welche zujammen 
240,20 Heltar beſihen, 212 der Bildung der Genoſſenſchaft 
beigeftimmt haben, und zwar 48 mit 78,363 Heltar Grundbefik 
durch ausdrüdliche Erflärung und 164 mit 152,8687 Heltar 
Grundbeſih ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, während nur 
8 Beteiligte mil 8,5335 Hellar Grundbeſitz ſich ablehnend 
ausgeſprochen haben, beſchloſſen, was folgt: 

Artilel 1. 

Die zum Zwede ber Anlage und Unterhaltung von 
Feldwegen in ber ae Hunlirch nad —* * * 
beiliegenden nofjenf&haftsjagungen gebildete noſſenſcha 
wird hiermil —2 u 


Artilel 2, 
m iR im Sentrle und Beycte Kntebattyı verfnt 
e "un 3 
—c 3 in * — Hunlirch w F —8 
Monats, vom Tage bes er — — durch 


öffentlichen —* belannt zu ma dieſer 
—— Sat en iſt durch eine Elben: zn lirger« 
me nachzuwei 


Arlilel 8. 


Je eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je eine 
beglaubigte Abſchriſt ber Senofenfhafsfapunge und des 
Mitglieberverzeichnifjes beiliegt, tft für bie Alten ber Kreis- 


wahrung im Gemeindeardiv beftimmt. 
Eine dritte Ausfertigung ift dem Direktor ber Genoffen- 
ſchaft nad) feiner Ernennung auszuhändigen, 


Meb, den 10. Dezember 1902. 


Der Bezirfepräfident 
VI. 1952. I. A.: Albrecht. 


Genoffenfhaftsfagungen 
für die unter dem Namen Feldweggenoſſenſchaft Hunlirch mit 
dem Gipe in Hunkirch gebildete autorifierte Genoſſenſchaft 


Abſchnitt II, 


Geihäftsordnung und Befugniffe des Genoffenfchafte: 
vorftandes, 


Artilel 2, 


Die Genofjenihaft wird durch einen Vorſtand verwallet, 
beffen Milglieder durch bie Generalverfammlung aus ben Beteiligten 
gewählt werben. 

Urtilel 8, 
Der Borftand befteht aus 5 Mitgliedern und 2 Etellvertretern. 
Hiervon find 5 Mitglieder und 2 Stellvertreter aus ber Zahl ber 
beteifigten Gigentümer zu wählen. 

Der Borftand bleibt fünf Jahre im Amt. Nach Ablauf von 
fünf Jahren tritt eine Neuwahl des Borftanbes durch bie General 
berfammlung ein, 

Generalverfammlung. 
Artilel 4, 

Die Berufung ber Generalverfammlung ber Beteiligten 
erfolgt durch ben Direktor ber Genoffenfchaft nach Beſchluß bei 
Genoffenihaftövorftandes. 

Der Bezirköpräfident Tann derartige Berfammlungen bot 
Anıtö wegen anorbnen. Zur Bornahme ber erften Wahl bes Bor: 
ftandes wird eine Generalverfammlung durch Verfügung des Bezirki: 
präfidenten unter gleichzeitiger Beftimmung des Ortes ber Ber: 
fammlung und Genennung bes Vorfigenben derſelben einberufen. 

Die Belanntmachung der Generalverfammlung erfolgt me 
gleicher Zeit in jeber ber beteiligten Gemeinden durch Anſchlag 
an dem Gemeindehanfe und in fonft ortsüblicher Weife. 


Wahl des Genoffenfhaftsvorftandes. 
Artitel 6. 

Die Mahl der Mitglieder bes Vorſtandes erfolgt mittels 
Wahlliſten nach relativer Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidel das Lebensalter. 

Abſchnitt III. 
Ausführung und Unterhaltung der Arbeiten. 
Artikel 14, 

Die Arbeilen werben durch ben Melioralionsbauinſpektot 

ſoweil möglich in ber für die Vergebung öffentlicher Arbeiten vor⸗ 
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geſchriebenen Weiſe vergeben und zwar in Gegenwart bes Direltors 
und eines Vorſtandsmilgliedes. 

Die Arbeiten können jedoch auf Antrag bes Vorſtanbes ber 
Genofienichaft und mit Genehmigung bed Bezirläpräfidenten auch 
auf anbere Weiſe vergeben werben. 


Artikel 17. 


ANjäprlich nimmt ber Meliorationdbaninfpeltor in Begleitung 
des Direltors eine Befihligung des Zuftandes ber Bauten vor und 
entwirft jobann mit bem Direltor ben Voranſchlag ber im nädhften 
Jahre auszuführenden Arbeiten. 


III. Erlaffe pp. anderer, als der vorftehend aufgeführten Landesbehörden. 


(10) 

Der Gefellenausfchuß der Handwerlslammer für Eljah- 
Lothringen Hat in feiner Sifung vom 25. November d. Is. 
infolge Ausjcheidens und ugs verfhiedener feiner Mit- 
glieder und Erfaßmänner gewählt: 

1. Als Vertreter des Geſellenausſchuſſes bei ber Handwerls- 
fammer- Abteilung Me an Stelle des ausgeſchiedenen 
Fleiſchers Scharr in Meh das ordentliche Mitglied Bau— 
tifchler Apel in Beauregard, 

2. als defien Erſazmann bei ber Abteilung Metz an Stelle 
des verzogenen Bäders Bouquet in Met bas ordentliche 

Mitglied Schuhmacher Denis in Mördingen, 

. als ordentliches Mitglied des Geſellenausſchuſſes an Stelle 
des ausgeſchiedenen Fleifchers Touſſaint in Brumalh 
den Erſahmann im Geſellenausſchuß Schuhmacher Guth 
in Straßburg⸗ Kronenburg, 

Hals Erſatzmann im Geſellenausſchuß an Stelle des unter 
3 genannten Schuhmachers Guth den Kondilor Stahl 
in Straßburg, 

. als Vertreter des Geſellenausſchuſſes bei der Hanbmerle- 
fammer-Abteilung Straßburg an Stelle des ausgeſchiedenen 
Fleiſchers Touffaint in Brumalh den bisherigen Erjag- 
mann dieſes Wertreterd, Schuhmacher Guth in en 
burg· Kronenburg, 

6. als deſſen Erfagmann bei der Abteilung Straßburg ben 
Erfagmann im Geſellenausſchuß Konditor Stahl in 
Straßburg, 5 

. als Erjahmann im Gejellenausihuß an Stelle des aus« 
geſchiedenen Schreiners Keib in Mülhaufen den Maler 
Spies daſelbſt, 


os 


— 


en 


1 


8. als Erſahmann des Vertreters des Geſellenausſchuſſes bei 
ber Handwerlsfammer-Abteilung Mülhaufen an Etelle 
bes ausgeſchiedenen Blechſchmieds Zimmermann in 
—n das ordentliche Mitglied Konditor Bieth 

afelbft. 
Straßburg, den 22. Dezember 1902, 
Auffigtstommiffion für die Handwerlslammer. 
Der Vorfikende 


IR. 78. von Freyberg. 


cıı) 

Die Firma H, Kennel u. Co. aus Girafburg bes 
abfichtigt, auf einem auf dem Gemeindebanne von Walmen 
gel enen Grundftüde, eingetragen im Satafter unter Flur 

. Nr. 180 Gewann „Im der Muhl unter dem Weg“, eine 
Fabrilanlage zur Herftellung chemiſcher Präparate zu errichten. 

Einwendungen gegen diefe Anlage find bei mir oder 
dem Bürgermeifter von Walmen binnen einer Friſt von 
14 Tagen mändli; oder fchriftlich einzureichen. 

ieſe Friſt un mit Ablauf des Tages der Aus« 
gabe diefes Blattes. Einwendungen, weldye nad Ablauf diefer 
Friſt erhoben werden, werben, foweit fie nicht auf privat« 
rechtlichen Titeln beruhen, nicht berüdfichtigt. 

Pläne und Beſchreibung der Anlage liegen während 
der — Friſt bei mir und auf dem Bürgermeiſteramte 
zu Walmen offen. 

Forbach, den 22. Dezember 1902. 

Der Kreisdirellor. 


J.Nr. 6087. I. B.: Dr. Ullersberger. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(12) 


Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigft gerubt, 
dem Minifterialrat im Minifterium für Effaß-Lothringen 
Julius Hamm zu Straßburg i. €. auß Anlaß feines Aus- 
Iheibens aus dem Amte als Rurator der Raifer-Wilhelms- 
Univerfität Straßburg den Königlichen Kronen-Orben zweiter 
Klaſſe mit dem Stern, dem Geheimen Regierungs- und vor · 
tragenden Rat im Büreau des Statthalter® in Elſaß-Loth- 
ringe, Freiherrn von Liebenftein und dem Regierungs- 
ir Forſtrat Koch in Straßburg, diefem aus Anlaß feines 
Äbertritts im dem Rubeftand, den Roten Abler-Orben britter 


ARE 


Verleihung von Orden uud Ehrenzeichen. 


Klaffe mit der Schleife, dem Pfarrer und Ehrendomherrn 
Ehrhard in Enfisheim und dem Hülfspfarrer Reibel in 
Dinsheim aus Anlaß ihres fünfzigjährigen Priefterjubiläums 
den Roten Abler-Orben vierter Klaſſe mit ber Zahl 50, 
ferner dem Gaftwirt und Landwirt Emil Haegi zu Benfeld, 
Kreis Erflein, die Rettungsmebaille am Bande und dem 
Mitgliede der freiwilligen Feuerwehr Johann Joſeph Eaen zu 
—— Kreis Zabern, das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
eihen. 
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Erunennungen, Verſetzungen, Entlaſſungen. 


JZuſtij· und Aultasverwaltung. 


Seine ug Son der Raifer haben Allergnäbigft gerubt, 
den Geheimen Regierungsrat und vortragenden Rat im 
Büreau des Kalſerlichen Statthalter in Eijaf-Sotfringen, 
Freiherrn von Liebenftein in Straßburg, zum Vorſtand der 
Gefängnisverwaltung, mit welchem Amte die Stellung eines 
Referenten im Minifterium für Elfaß-Pothringen verbunden ift, 
zu ernennen. 

Ernannt: Notar Dr. Jaeger in Hochfelden zum 
zweilen Ergängungsrichter des Amtsgerichts daſelbſt, der mit 
der einftweiligen Verwaltung der Direltorftelle an ber Er- 
—* 8 und Beſſerungsanftalt zu Hagenau beauftragte 

—— Casper zum Direllor —* Anflalt. 

Dem Gefängnisaufjeher Bögge zu Me iſt der Eharatter 

als Oberauffeher verliehen worben. 


Verwaltung der finanzen, Gewerbe und Domänen, 


Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigft geruht, 
dem Negierungs- und Forſttat Koch in Straßburg die nach ⸗ 
geſuchte Entlafjung aus dem Dienſte de3 Reichslandes Elſaß- 
— mit Penſion zu erleilen. 

rt Kaiſerliche Statihalter hat dem re 
meifler Bartholomäus Gaechner zu Forſthaus Laubed im 
Kreife Gebweiler und ben Gemeinbeförflern Jatob Kammerer 
zu Forfihaus St. Gertrud im Sreife Colmar, Franz Jalob 
Scherrer zu Wattweiler im Kreiſe Thann, Johann Herr« 
mann zu Forſthaus Elmerforft im Kreife Molsheim, Philipp 
Sonntag zu Forſthaus Unterjägerhof im Kreiſe —— 
Wilhelm Theobald Schulß zu — FKupenhaufen um 
Eugen Dietrih zu — Lampertsloch im Seife 
Weißenburg, Johann Jalob Lucas zu Großblitteradorf im 
Kreife Saargemünd, Georg Hinfchberger zu Geßlingen im 
Kreife Forbach und Julian Billig zu Hibespeim im Kreiſe 
Saarburg das goldene Portepee der Kaiferlichen Förfter als 
Ehrenportepee verliehen. 

Die am 10. Juni d, Ye. vollgogene Wahl, durch 
welde die Herren Fabrifant Emil de Bary in Gebweiler, 
Kaufmann Eduard Chevalier in Colmar, Fabrilant Alfred 
Bourcart in Gebweiler, Fabrilant Andreas Baumgartner 
in Marlich und Weinhändler Albert Doll in Colmar auf 
die Dauer von 6 Jahren zu Mitgliedern der Handelstammer 
in Golmar gewählt worden find, ift durch das Minifterium 
beftätigt worden, 

Ernannt: Zu Rentmeiftern: Zivilanwärter Girarbin 
in Rombad, Zivilanwärter Johannes in Walt, Zwilan - 
wärter Wolf in Nieberhagenthal, Militäranwärter Scheuer 


in Rodemachern. 
Peirksnerwaltung. 
a. Ober⸗Elſaß. 

Ernannt: Aderer und Heuhändler Joſeph Koch in 
Walbighofen zum Bürgermeifter der Gemeinde Maldigbofen, 
Landwirt Reinhard Grohinger in Rumersheim zum Bürger: 
meifter der Gemeinde Rumeräheim. 

Geftorben: Lehrer Conſtantin Rafjner in Mülhauſen. 

Kommiſſariſch übertragen: Dem Gemeindeförfter- 
anmwärter Mann zu Forſthaus Nieberlauchen die Gemeinde 
förfterftelle Gundolsheim in der Oberförfterei Rufach. 


b. Unter-Elfaß. 

Ernannt: An Stelle bes Bürgermeiſters Joſt, ber 
fein Amt niedergelegt hat, das Mitglied des Gemeinderais 
Hierongmus König zum Bürgermeifter ber Gemeinde Rotbau, 
Kreis Molsheim, für die Gemeinde Engenibal als Bürger- 
meifter Spengler, Wendelin, Aderer, als Beigeorbneter 
Scherno, Yolepb, Holzhauer. 

Entlafjfen: Lehrerin Celine Liermann in Lorenzen 
behufs ÜÜbertrittg in den oberelſäſſiſchen Schufdienft. 

ce. Rothringen. 

Definitiv ernannt: Der Zivilverforgungtberechtigte 
Ehriftian Ferdinand Wäſche zum Kaiſerlichen Rreisfanzliften 
bei der Kreisdireltion Meh-tand. 

Ernannt: für die Gemeinde Richeval, Kreis Saar- 
burg. zum Bürgermeifter Jacquot, Hyazinth, Aderer, zum 
Beigeordneten Nafzieger, Valentin Ernft, Aderer, für die 
Gemeinde Alben, Landkreis ". zum Bürgermeifier Johann 
Nikolaus Pauline, Lehrer a. D., zum Beigeorbneten Julius 
Barba, Landwirt, für bie Gemeinde Augny, Kreis Meh, 
um Bürgermeifler Lucian Cheoreux, Weinhändler, zum 

igeorbneten Karl Georgin, Schreiner, für die Gemeinde 
Vivierd, Kreis Chateau-Salins, zum Beigeorbneten Joſeph 
Brun, Schmied. 

Definitin ernannt: Peter Schober zum Lehrer an 
der Gemeindejhule St. Franz- Kreuz, Maria Schmit zur 
Lehrerin an der Gemeindeſchule zu Diefenbah b. Pültlingen, 
Angela Dahm zur Lehrerin an der Gemeindefchule zu Hilsprich. 

Ernannt: Der tommiffarishe Schutzmann Emil Bettac 
bei der Kaiſerlichen Polizeidirektion zu Meg zum Kaiferlichen 
Schupmann. 

Proviforifh angeftellt: Bizemadhtmeifter Georg 
Büchler und Bizefeldwebel Bruno Lehmann als Schutz- 
männer bei der Kaiſerlichen Polizeidireltion zu Me. 

Ueichs· Poſt und Telegraphennerwaltung. 
a, Bezirk der Ober-Pofldireltion Straßburg i. €. 

Neu angenommen: Zu Poflanwärtern Trompeter 
Haafe in Zabern und BVizefeldiwebel Rudolf in Straßburg; 
zum BPoftgehülfen Ramfeyer in Mülhaufen. 

Die Höhere BVBerwaltungspräfung für Poſt 
und Zelegrapbie haben beftanden: Die Poflpraftifanten 
Willnow in Straßburg und Immenlamp in Colmar; 
fie führen fortan die Amtsbezeichnung „Ober-Boitpraftifant”. 

Verlieben: Der Charakter als „Ober-⸗Poſtſelretär 
dem Poſtſelretär Trepte in Straßburg aus Anlaß feines 


Scheidens aus dem Dienfte. 


Ernannt: Zum  Boftverwalter Boftaffiftent Emil 
Meyer aus Neubreijah in Rufach. 

Angeftellt: Ws Poflaffiftenten die Poftaffiftenten 
Bieber in Thann, Junkes aus God in Straßburg und 
Schweißer in Straßburg. 

Berfegt: Die Poftverwalter Köberle von Kayſersberg 
nad Straßburg-Hönigehofen und Ehrhard von Rufach nad 
Kayjersberg; die Poftaffiftenten Dörries von Strafiburg 
nad Herzberg (Harz) und Romeis von Mülhaufen nah 
Straßburg. ’ 

Freiwillig ausgeſchieden: gonerbätfe Shorn in 
Straßburg und Telegrapbengehülfin Gollbojer in Eolmar. 

Geftorben: Poftagent Schneider in Rolhbach. 


4 WW — — 
J TH 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


<ı13) 

Dos Proviantamt Hagenau ſeht die Anfäufe in Roggen, 
Safer, —— und Stroh —* in Kocherbſen und weißen Bohnen 
unter Bevorzugung der Produzenten fort. 


Roggenkleie wird an Landwirte freihänbig abgegeben. 


— 


(14) 

Das Proviantaınt Meh kauft od; immer Weizen, 
Roggen, De Heu und Roggenlangfiroh zu den jeweiligen 
Tagespreijen. Hierneben wird der Anlauf von Hülſenfrüchten, 
— Stocherbfen, weiße Speifebohnen und Linſen — fortgejeht. 
Produzenten werden bevorzugt. Abnahme täglich, 


— — en a 


Etrabburger Druderel u, Berlagbauftalt, vorm. X. Schultz u. Go. 
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I. Berordnungen pp. des Minifteriumsd und des Oberſchulrats. 


(15) 

i Auf Grund der Beitimmung im $. 2 des Geſthes 
über die Prefje vom 8. Auguft 1898 hat das Minifterium 
die Verbreitung der in Krakau in polniſcher Sprache er» 
Iheinenden Zeitung «Naprzöd» für das Gebiet von Eljah- 
Yothringen verboten. 

1. A. 15461. 


(16) 

Die freie Hülfslafje „Bruderliebe“ zu Seunheim hat nad) 
vorgenommener Statutenänderung durch Minifterialerlag vom 
4. Januar d. 38. von neuem bie Beicheinigung erhalten, 
da fie — vorbehaltlich der Höhe des Krantengeldes — den 
a Tai des Kranlenverſicherungsgeſezes genügt, 


Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend die 
Syndikatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, ſowie bes 
Art, 15 des Gejehes, betreffend die autorifierten —— * 
zum Zwecke der Regelung von Feldwegen, ſowie der = 
felung von Bewäfjerungen und Entwäflerungen vom 30. Juli 
1890, wirb hiermit, nachdem laut Protofol| vom 1. Der 
yember 1902 in der am biefem Tage zu Illzach ſtattgehabten 
Generalverfammlung der beteiligten Grunbbefiger alle Be⸗ 
teifigten, welche zujammen 101,517 Seltar befiken, der Bil- 
dung der Genoflenichaft beigeftimmt haben, und zwar teils 
dur) ausdrückliche Erklärung, teils ſtillſchweigend durch Nicht» 
teinahme, beſchloſſen, was folgt: 


Artikel 1. 


Die zum Zwede ber Anlage und Unterhaltung von Felb- 
wegen in Berbindung mit der Neueinteilung eines Teils des 
Grundeigentums in einem Teile ber Seltion Ü in der Gemarkung 
Mjach unter dem Namen ge wegen Ill⸗ 
ed m = — ieh Ilzach a 2 en —* bei · 
jegenden 0 aftsfaßungen gebilbete Genoſſen wird 
hiermit ce 


(17) 


(18) 


Artilel 2, 

Diejer Beſchluß, fowie ein Auszug der Genoſſenſchafté- 
jagungen ift im Zentral- und Bezirls⸗Amtsblatt zu verdffen- 
lichen und in ber Gemeinde Illzach während eines Mo- 
nats, vom Tage des Empfangs desfelben an, durch dffent« 
lichen Anjchlag bekannt zu machen. Die Erfüllung dieſer 
fegteren Förmlichteit ift durch eine Beideinigung bes Bürger- 
meiſters nachzuweiſen. 

Straßburg, den 19. Dezember 1902. 


Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjefretär. 
il. 17258, I. 4: Fecht. 


Die Sakumgen ber durch vorflehenden Beſchluß autorifierten 
Flurbereinigungsgenoffenfchaft jind gleicjlautenb mit ben unter (4) 
veröffentlichten Sahungen, auögenommen Urt. 31, welder hier fort: 
fällt, und folgende Artikel, welche lauten: 


Artilel 3 Abſ. 1. 
Der Borftand befteht ans 5 Mitgliedern und 2 Stellvertretern. 
Hiervon find alle Mitglieder und alle Stellvertreter aus ber Zahl 
der beteiligten Grumbbefiker zu wählen. 


Ürtilel 6. 

Zur Teilnahme an ber Generolverfammlung find alle 
Eigentümer beziehungsweiie geiehliche Vertreter von ſolchen berechtigt, 
welche an dem Unternehmen beteiligt find. 

Eigentümer, welche verhindert find, perfönlich zu erſcheinen, 
ſowie rauen, ſoweit fte wicht durch ihre Ghemänner zu vertreten find, 
können fi) durch Bevollmächtigte vertreten Iaffen. Privatichriftliche 
Vollmachten müfjen durch den Bürgermeifter bei Wohnoris bes 
Vollmashtgebers beglaubigt jein. Ein und dieſelbe Perfon kann nicht 
mehr ald 3 Bollmachten übernehmen. 


Artitel 22, 
Die Verteilung der Koften erfolgt für jebe ber beiben nach⸗ 
ftehenben Abteilungen des Genofjenfchaflägebietö befonders und zwar; 
a) in bem ber Neueinteilung unterzogenen Zeil des Genoſſenſchafts- 
gebiet? im Verhältnis bes Wertes ber Grundftüdaflädhe, mit 
welcher jeber Befiger an dem Unternehmen beteiligt ift; 

b) in demjenigen Zeil, für welchen bie Grundſtücksgrenzen beibe: 
Halten werben, alfo wo feine Neueinteilung vorgenommen tixd, 
im Verhältnis der hieran beteiligten Flächen. 


I. Verordnungen yp. ber Bezirfspräfidenten. 
a. Ober-Elfaf. 








a) Eharmoille 
b) Zutter 


| Schmeiz | 11. 10534 vom 11. De. 1902 
















Stand a) Beburis- 












ide, ——— unb Datum 
Pr Zur und Vorname, ober und Stant. 
" Gewerbe. b) Wohnort. — 
2 | Labrune, Martial... ....| 21 | Hanblanger | a) Aupirougier An) In. 10391 vom 6. De;. 1902 
| b) ohne erteur 
8 Lavignon, Auguſt...... 21 Tagner = Mibiel 1.1048 „9. u » 
ohne 
4 | Racreuje, Emil....... 20 Friſeur a . 1.110466 „O0. & 
) ohne “ 
5 | Quabri, Suigl. . 2.2... 3l Maurer a) Agno (Zeffin) Schweiz 1.1032 „I. „ » 
b) Eofmar 
6 | Roffi, Reinhold Noe Maria.| 45 Journaliſt a) Re Griechenland | 1. 1042 „10. „ u 
7 | Simon, yeadinand ..... 27 Dienſtlnecht Berſigny antreich Ul. 10217 „ u nu 
| b) ohne ejerteur) 
8 | Better, Salob.......- 50 Tagner a) Entlebuch Schwei 1. 10158 „4 
b) Niedermorjchweiler _ Sr noch zu 
zu vo — 
9 | Wächter, Richatd. ... 25 Kaufmann a) Wien Defterreih | II. 10306 vom 4. Dez. 1902 
b) ohne (Deferteur 
I. 78. en 
b. Unter · Elſaß. 
(19) Berorbnung. b) Finflingen, Bird 3. Pfaljpurg und Saarburg: in 
Auf Grund des Art. 23 des Detrets vom 17. Februar Fr 
1852 und dee 8. 10 des Geſetzes über die Preffe vom 7. Mai 1874 c) —— —— —* und Waſſelnheim: in 
in der in EifaßeLothringen geltenden Fafjung, verordne ih — A Oberonte —. "Erfleinet Rreißblatt“, 
ſoweit es fih um den Landgerichtsbeiit Zabern handelt, im ) Oberehnheim: in das rg e ö 
Einverftändnis mit dem Herrn Bezirkspräfidenten von Loth. Gerichtliche Anzeigen, bie für bie Gültigfeit oder Offent- 
ringen — maß folgt: lichkeit von Prozeßhandlungen oder Verträgen geſeßlich En 
At, 1. dert —— ohne daß ihre Bekanntmachung dur 


den Siß des Gerichts beftimmte Blatt ausbrüdfid vorge 


Gerichtliche Anzeigen, die nad; geſehßlicher Vorſchrift in önnen a 
dasjenige Blatt eingerüdt werden follen, welches für es Token eigechtl werben werben im — 1906 weh Mehl ber * 
des Gerichtes zur Verdffentlichung der amtlichen Belannt« 


1. im Landgerichtsbe it Straßb 
madjungen beftimmt ift, ſind im Jahre 1908 einzurüden: in das —S out, — „Straßburger P 
1. für das Landgericht Straßburg: in die „Straßburger Poft“; „Straßburger Neueften Na den „Stra 
2. = bie im Landgerichtäbezirt Straßburg gelegenen Amts« Boten”, den „Straßburger Sn („Stra 
Ran: Volkszeitung”), die „Straßburger Zeitung”, ben „Elſäſſer“, 
% De ,. Erſtein und Illlirch: in das „Erſteiner die „Bürger-Zeitung“, den „Eljäjfifchen Voltaboten", das 
„Erfteiner Kreisblatt”, den „Neuen JZorntal ⸗Boten“, das 
b) — und Niederbronn: in die , Hagenauer — Kreisblatt”, früher „Weißenburger Wochen 
Zeitun Blatt”, „Weißenburger Zeitung”, die „Hagenauer 
c) Srumath in den „Neuen Zorntal-Boten“; —5* gr „Bifepweller Wochenblatt”, das „Nieder: 
d) re m au. B, Weißenburg und Wörth a. S.: bronner Rantonalblatt*; ; 
in das ibenburger FKreieblatt, ber BWeihenburger 2. im Landgerichtsbezirt Zabern: 
Wochenblatt”; in das „Zaberner Wochenblatt“, den „Zaberner Anzeiger“, 
e) — und Schiltigheim: in die „Straßburger die „Saarburger Zeitung”, das „Wochenblatt für Saar: 
burg” m. ſ. w, das „Dlsgeimer Kreisblatt”, das 
f} rang, un Truchtersheim: im bie „Straßburger „Eriteiner Kreisblatt“, „Dberehnheimer Anzeiger“, 
Neueiten Nachrichten” ; den „Breufehtal-Boten“, 2 „Elſäſſiſchen Vollsboſen“. 
3. das Landgericht Zabern: in das „Zaberner MWochen- Art. 2. 
Gerichtliche Anzeigen in Sa die im Arme 
4. Me bie im Landgericht&bezirt Zabern gelegenen Amtöge- betrieben —— find inentgeittid en, Mer 
— — ee und Zabern: in das „Zaberner Art, 3, 
Wochenblatt Die genannten Blätter haben den erften Artilel biefer 


rg monatlich wenigfiens einmal unenigeltlich einzu= 
en. 

Straßburg, den 31. Dezember 1902, 

Der Bezirkäpräfident 
V. 7142. Salm. 
(20) 

Am 16. Juli Ib. Is. fiel ein unbelannter Knabe beim 
Spielen auf dem Leinpfab an der Fußgängerbrüde am Schiff- 
leutſtaden bierjelbft in die Il. Der Studierende der Rechte, 
Georg Muszad, gebürtig aus Perleberg, Regierungsbezirk 
Potsdam, 3. Zt. hier wohnhaft, der gerade die Fußgänger 
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brüde paffierte und ben Knaben in Lebensgefahr fah, ſprang 
raſch entihloffen von ber Brüde aus auf ben Peinpfab und 
von da in die AIl dem Knaben nad. Es gelang ihm ben 
Knaben, etwa 3 Meter vom Ufer entfernt, zu ergreifen, ihn 
ſchwimmend ans Ufer zu bringen und jo vor dem ficheren 
Tode des Ertrinfens zu erreiten. 

Diejer von Mut und Entichlofienbeit zeugenden Tat des 
v. Muszad ſpreche ih hiermit öffentliche Anerkennung aus. 


Straßburg, den 29. Dezember 1902. 
Der Bezirlapräfident. 


IV. 10666. I. U: Killinger. 


c. Lothringen. 


(21) Brhanntimahung. 


Der Generaloberin der Schweftern von ber mütter«- 
lien Liebe, Schweſter Alexis, hierſelbſt ift durch Beſchluß 
vom heutigen Tage die Ermächtigung erteilt worden, zu 
Gunften der genannten Bereinigung eine Lotterie zu ver 
anftalten. 

Die Zahl der Lofe, deren Abfak ſich auf den Bezirk 
Lothringen bejchräntt, beträgt 8000, zum Preife von je 50 Pfg. 

Die Gewinne beflehen in 800. Gegenfländen teils von 
Gönnern und Freunden, teil aus Handorbeiten der Schweflern. 


Met, den 24. Dezember 1902. 
Der Bezirkspräfident. 


la. 6564. x U: Hübſch. 
(22) 
Der Techniter Joſehh Schultheis in Saargemünd ift 
auf Grund des $. 1895 der Neichsgewerbeordnung durch das 
Raiferliche Minifterium zum Aififtenten des Gewerbeauffichts- 
beamten für den Bezirk Lothringen in Bezug auf den Arbeiter 
Ihug bei der Ausführung von Bauten in der Stabt Saar: 
gemünd ernannt worden. 


Das Mandat des biäherigen Aſſiſtenten Bautechnifers 
Paul Gedide ift zurüdgezogen worden. 
Mep, den 29. Dezember 1902, 
Der Bezirkepräfident. 
14. 2284. J. A. Hübſch. 


(23) Behanntmahung. 

Zur Vornahme der Erfahwahl für das aus dem Wahl- 
bezirt VI ausgeſchiedene Mitglied der Handeldlammer Jeanth 
aus Saargemünd Habe ich in Gemäßheit des $. 3 Abſ. 2 
der Kaiſerlichen Verordnung vom 14. April 1897, Termin 
auf Freitag, den 30. Januar 1903 um 1 Uhr vor- 
mittags anberaumt. Die Dauer ber Wahl fege ich auf 3 
Stunden feſt. Nad Ablauf diefer Zeit ift die Abftimmung 
für gefchloffen zu erflären.- 

Die Wahl erfolgt im Stabihaufe zu Saargemünd, 
Die Mahlhandblung wird gemäß $. 5 der Minifterialvers 
ordnung vom 11. Juli 1897 in Berbindung mit Ziffer 5 
ber Minifterialverordnung vom 15. Oftober 1900 von bem 
Bürgermeifter der Stadt Saargemünd, oder von dem Be— 
auftragten desſelben geleitet. 

Mep, den 30. Dezember 1902. 

Der Bezirläpräfident 
14, 2309. Graf Zeppelin⸗Aſchhauſen. 


III. Erlaſſe pp. anderer, ald der vorftebend aufgeführten Landesbehörden. 


(24) KAontroflvorfihriften. 


Die Landesverfiherungsanftalt Eljah-Lothringen erläßt 
auf Grund bes $, 161 “br 3 des Imvalibenverficherungs« 
geſehes vom 13. Yuli 1899 mit Genehmigung des Reids- 
BVerfiherungsamtes zum Zwecke der Kontrolle, und zwar 
zunöchſt nur für die Jahre 1903 und 1904, die nachftehenden 
Vorſchriſten: 

8. 1. 

Arbeitgeber, welche regelmäßig wenigftens 5 Verficherte 
beihäftigen, und melde außerdem enimeber —* mangel · 
hafter Verwendung von Beitragsmarfen bereits beſtraft, oder 
länger als ſechs Monate mit der Markenverwendung im 
Rüdftande geblieben find, haben auf Anordnung des Bor- 
Mondes Liften nad anliegendem Mujter über die von ihnen 
beiäftigten Perjonen (mit Einfluß der unftändigen Arbeiter) 


zu führen. Die Eintragungen in biefe Lifte find innerhalb 
dreier Tage na Beginn und nad Beendigung des Arbeits- 
verhältnifjes zu bewirten. 

Der Führung diefer Liften bedarf es nicht, joweit die 
zu Sweden der Unfallverfierung geführten Lohnliften bie 
in anliegendem Mufter vorgejehenen Eintragungen enthalten. 
Die Unfalltoßnliften gelten dann als Liften im Sinne dieſer 
Kontrollvorichriften, Bezüglich der in diefen Unfallohnliften 
nicht aufgeführten Perjonen verbleibt e8 bei der in Abfah 1 
und 2 vorgejchriebenen Liftenführung. 

Die nah Vorſchrift diefes Paragraphen zu führenden 
Liften, einſchließlich der dieſe Liften erfegenden Untalliohnliften, 
find drei Jahre nad) dem Abichluffe der Liſten aufzubewahren, 
Bei Anlegung einer neuen Lifte find diejenigen Verſicherten 
aus ber alten in die neue Lifte zu übertragen, deren Arbeils- 
verhältnis noch fortbauert. 


gi 8. 6. 
Die gemäß vorftehender Beftimmungen geführten Liften Arbeitgeber und Verſicherle lönnen von dem Borflande 
find auf Erfordern des Vorflandes, des mit der Kontrolle gemäß $. 161 des Impalidenverficherungsgejeßes zur Erfüllung 
der Quittungsfarten beauftragten Beamten, ober der unteren der ihnen durch die SS. 1, 2 und 4 auferlegten Pflichten 


Verwaltungsbehörde vorzuzeigen oder einzufenben. durch Geldftrafen bis zum Betrage von je 150.4 ange 

8.3. halten werden, er 
Die Quittungstarten, ſowie die nad) 8.1 diefer Vor— en 2 

ſchriften zu führenden Liften find berart ——— daß Gegen EStraffefliegungen kann von ben a ai 

fie auch bei einer unvermuteten Rebifion dem Kontrollbeamten gemäß 8. 178 des Sapolfbenberfihecnugbgriehes innerhalb 

ohne Verzug vorgelegt werden können. 14 —* nach der Zuſtellung der Strafverſügung Beſchwerde 
44 beim Reichs⸗Verſicherungsamie in Berlin eingelegt werden. 

Arbeitgeber und Verſicherte, bei denen die Durch ⸗ $. 8. 

führung der Kontrolle weder in der Wohnung noch an der Die Arbeitgeber find befugt, die ihnen in dieſen 


Vetriebäflätte zu ermöglichen war, oder welde der im $. 8 Kontrollvorjchriften auferlegten Verpflichtungen auf bevoll- 
gegebenen Borjärift nicht nachtommen, Haben auf Verlangen mächtigte Pr ihres Betriebes mit der Wirkung zu über- 
des zuftändigen Kontrollbeamten dieſem unter Vorlegung der tragen, daß nad) Mitteilung des Namens und des Mohn« 
Quittungstarten, Aufrechnun sbeiheinigungen, Liften, Auf ortes des bevollmädhtigten Betriebsleiter an ben Vorſtand 
— Dienſſbüchet u. j. w. ſchriſilich, oder, falls nad) der Landesverſicherungsanftalt die Strafandrohungen auf 
m Ermeſſen bes Kontrolbeamten die erforderliche Auf- Grund dieſer PVorfcpriften mur gegen den Betrichsfeiter 
Härung nicht zu erzielen iſt, mündlich, und zwar perjönlich gerichtet werben können. 
oder durch einen geeigneten Stellvertreter in ihrer Wohnung 


bezw. Betrieböftätte, oder an einem anderen von dem Sontroll- Straßburg, den 24. November 1902. 

beamten zu beftimmenden, innerhalb der Gemeinde, des Be= Der Borftand: 
triebes ober des Wohnſitzes gelegenen Orte, über die Dienft« Dtt. 

und Arbeitsverhältniffe Austunft zu erteilen. 





. $- 5. Die vorfiehenden, zum Zwecke der Kontrolle exlafjenen 
Arbeitgeber, welche in die von ihnen gemäß $. 1 zu Borjchriften werben gemäß $. 161 Abjag 3 des Jnvaliden- 
führenden Liſten Eintragungen aufnehmen, deren Unrichtig« verfiherungsgefeßes vom 13. Juli 1899 genehmigt. 





feiten fie lannten, oder den Umfländen nad; annehmen mußten, Berlin, den 29. November 1902. 
tönnen gemäß 8.175 des Invalidenverfiherungsgefehes vom ; * f 
13. Juli 1899 von der unteren —— a mit Das Reidjt-Berficgerungdamt. 
Gelditrafe bis zu 150 .#, ober vom NAnftaltsvorflande mit Abteilung für Imvalidenverfiherung : 
Geldftrafe bis zu 500 4 belegt werden, (Siegel) Gaebel. 
Anlage zu $. 1. 
* 
Zilte 
DIE: DE Beeren eek — — 
a — — E WENDEN erſecen 
Abe. Beihäftigungsdauer 
Nr Familienname Vorname Wohnort Tag des Eintritts Tag des Austritts 


Tag Monat Jehr — Monat Jahr 














(25) 

Der Wurftler Eduard Dichtel, wohnhaft in Colmar, 
beabjihtigt auf dem dem Zimmermann Frik Meyer gehörigen 
Grundflüde, gelegen zu Golmar Eeltion F au Gewann 
Stadt eine Gedärmeeinſalzung zu errichten. 

Die auf dieſes Unternehmen bezüglichen Beſchreibungen, 
Pläne und Zeichnungen liegen von dem auf das Erſcheinen 
diefer Nummer des Amtsblattes folgenden Tage an, ſowohl 
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auf der biefigen Sreisdireftion ala auch auf dem Bürger- 
meijteramte in Colmar offen. 

Etwaige Einwendungen find bei dem unterzeichneten 
Kreisdireltor oder dem Bürgermeifter von Colmar während 


der in $. 17 der Gewerbeordnung bezeichneten, die jpätere 


Geltendmahung ausjhließenden, vierzehntägigen Friſt jchrift- 
lich oder mündlich anzubringen. 
Colmar, den 30. Dezember 1902. 
Der Kreisdireltor 


Nr, 10262. Miennpy. 


V. Berfonal-Machrichten. 


(26) 


Seine Majeflät der Kaiſer und König haben Aller 
gnäbigft geruht, dem Schmiedemeiſter Nilolaus Erener und 
dem Härtermeifler Alois Reifjer in Mufig, Kreis Mols- 
heim, dem berittenen Gendarmen Didemann in Selz, dieſem 
aus Anlaß jeines Übertritts in dem Ruhejtand, und dem 
Bürgermeifter Denis Roeſch zu Et. Johann-Aurzerode, 
Kreis Saarburg, lefterem aus Anlaß feines Ausſcheidens 
aus dem Aınte, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, 


Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 


Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller- 
gnädigft gerubt, dem Büreauvorfteher im Minifterium für 
Elſaß · Lothringen, Geheimen Rechnungsrat Muths zu Straf- 
burg die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verlichenen 
Nitterfreuges erfter Rolle des Badiſchen Ordens vom Zäh- 
tinger Löwen zu erteilen. 


Ernennnngen, Verfehungen, Eutlaffuugen. 


Univerfität. 


Seine Majeflät der Kaifer Haben Allergnädigft gerubt, 
den Staalsſekretär, Stantsminifter von Köller in Straf- 
burg zum Aurator der Kaifer-Wilhelms-Univerfität Straßburg 
mit der Maßgabe zu beftellen, daß derjelbe das Amt als 
Rurator vom 1. Januar 1903 an als ein Nebenamt zu 
führen hat. 

Der Kurator hat zu feinem Referenten für die 
er Ruratorgefchäfte den Minifterialrat Stadler 


Seine Majeftät der Kaiſer haben — — geruht, 
den ordentlichen Weofeffor Dr. Oito Mayer zu Straßburg 
i. Ef. die Entlafjung aus dem ihm übertragenen Amte als 
ordentlicher Profefjor in der rechts⸗ und ftaatswifjenfchaftlichen 
Falullät der SKaifer-Wilhelms-Univerfität Straßburg zum 
1. April 1903 zu erteilen. 

Schumann Friedrih Brunne in Straßburg ift zum 
jweiten Diener bei dem chemiſchen Inftitut der Univerjität 
ernannt worden, 


Jufiz- und Aultasvermaltung. 


Seine Majeftät der Kater haben Allergnäbigft gerubt, 
dem SLandgeritäpräfidenten Sacmann in Golmar den 
Charalter als Geheimer Ober-Juftizrat mit dem Range ber 
Räte 1, Klaſſe, dem Oberlandesgerichtsrat Caſspers in 
Colmar und dem Landgerichtsdireltor Wenz in Zabern den 
Gharafter als Geheimer Juftizrat, den Rechtsanwälten Lint 
in aufen ımd Dr. Scharlad in Straßburg jowie den 
Notaren Haafe in Mülhanfen und Jaeger in Kayſersberg 
den Charakter als Juflizrat und ben Amtögerichtäfefretären 
are in Hagenau und Drankburg in Thann ſowie 
em Staatsanwaltigaftsfetretär Hedelmann in Mülhaufen 
den Charakter als Kanzleirat zu verleihen. 


Seine Majeftät der Kaiſer Haben Allergnädigft gerubt, 
den Amtsrihter Kornmann in Thann zum Richter bei dem 
Landgericht in Mülhaufen und den Amisrichter Grupe in 
—* zum Richter bei dem Landgericht in Metz zu ernennen 
ſowie die Amtsrichter Bogler- vom Amtsgericht in Dieden- 
bofen an das Amtsgericht in Me, Schmiß vom Amtsgericht 
in Truchtersheim an das Amtsgericht in, Diedenhofen und 
Hipp vom Amtsgericht in Dammerlirch an das Amtsgericht 
in Thann in gleicher Eigenſchaft zu verſehen. 

Die Referendare Dr, Maurer und Martin find auf 
Grund der beitandenen Staatsprüfung zu Gerichts-Afjefjoren 
ernannt tworben. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pomänen. 


Ernannt: Zivilanwärter Barthelme in Dieuze zum 
Kaiferliden Steuerfommillar. 


Oberſchultat. 


Feſtangeſtellt: Lehrerin Hedwig Kromayer an ber 
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Saargemünd. 

Ernannt: Lehrerin Elijabeih Michel zur Oberlebrerin 
an der jtädtifchen höheren Mädchenſchule in Mülhauſen. 


Pejirksverwaltung. 
a. Ober-Eljaß. 


Ernannt: NAderer Göleftin Schird in Gilbiweiler 
zum Bürgermeifter der Gemeinde Gilbweiler, Aderer Paul 
Eglin in Waldighofen zum Beigeorbneten der Gemeinde 
Waldighofen, Aderer Theodor Schönauer in Rumersheim 
zum Beigeordneten der Gemeinde Rumeräheim, ber Habrif- 
angeftellte Jalob Schmitt Niedermorfhweiler zum Bür ⸗ 
germeifter der Gemeinde Niedermorfchweiler. 


b. Unter-Eljaß. 


Ernannt: Für die Gemeinde Mutzig als Bürger- 
meifter Schaeffer, Friedrich, Apothelenbeſiher, als Beigeorb- 
nete Schidele, Heinrich, Eigentümer, Klaeyle, Sebaftion, 
Eigentümer, für die Gemeinde Plobsheim als Bürgermeifter 
Bapft, Johann Georg, Landwirt, als Beigeordneter Loreng, 
Philipp, Landwirt, für die Gemeinde Steinburg als Bür« 
germeifter Petitjean, Nitolaus Erispinus, Landwirt, ala 
Beigeordneter Scherer, Joſef, Landwirt, für die Gemeinde 
Schirmed als Bürgermeifter Bogt, Gottfried, Bauumter- 
nehmer, als Beigeordneter Duloiſh, Xaver, Bädermeifter. 

Feftangeftellt: Lehrer Leo Hediy in Gingsheim. 

Verſeht: Lehrer Peter Engels von Winzenbad) 
nad) Fauffenheim. 

Penſionirt: Elementarlehrer Georg Reeb in Wörth, 


c. Lothringen. 


Berjegt: Lehrer Johann Lang von Montoy nad) 
Lorry b. Mep. 


Verwaltung der Pölle und indirekten Steuern. 


Ernannt: Gteuerjefretär Weninger in Straßburg 
zum Regierungsjefretär bei der Direktion, eltetär Bertſch 
in Meg zum Zollamtsrendanten in. Allmünſterol, Zollprak - 
lan Haus in Straßburg zum Zolljetretär in Saarbur 
Umtsbieneranwärter Rapp in Bafel zum Amtsdiener dafelbit, 
Poſtagent Boſſert in Regisheim zum Ortseinnehmer dajelbft, 
Wagner Matter in Kilftett zum Ortseinnehmer daſelbſi. 

Verjegt: Zolljetretär Truſchel in Saarburg als 
Steuerfetretär nad Colmar, Zollſeltetär Burger in Alttich 
als Steuerjelretär nad) Hagenau. 

Penſionirt: Negierungsjelretär Rechnungsrat Obſt 
in Straßburg, Hauptzollamtsrendant Rechnungsrat Beecke 
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in Diedenbofen, Zollamtsaffiftent Weiste in Deutſch⸗Avricourt, 
Steueraufieher Hoffmann in Straßburg, Amtsdiener Leh- 
mann in Markirch. 

Gejtorben: Steuerjetretär Mepler in Colmar. 


Verwaltung der Verhehrsftenern. 
ul Die Verlehrsſteuerſekretäre in Me: Ram 
merer vom Verlehröfteueramt | an das Verlehrsſteueramt 11 
und Mall vom Verlehrsſteueramt II an das Vertehräfteuer- 
amt 1 dafelbit. 


Beihs-Pon- und Celegraphennerwaltung. 
b. Bezirk der Ober-Poftdireftion Mey. 


Neu angenommen: Szomm, beritiener Gendarm, 
als Poſtanwärter in Bitih; Floed und Wild in Meh als 
Poflgehülfinnen; Bad, Heufer, Marjot, Nürnberger, 
Schrape und Zehl in Me und Engel in Mördingen 
als Zelegraphengehülfinnen; Schmitt, Schreinermeijter in 
Harjweiler, als Poſtagent. 

Ernannt: Poftjetretär Marbach in Di.-Noricourt 
zum Poſtmeiſier. 

Verſeht: Die Ober-Poftpraftifanten Niederaftroth 
von Me nad Hamburg und Kellner von Senftenberg 
(Laufig) nad ef, Ober⸗Poſtſelreiär Schneider von 
Diedenhofen nad Düffeldorf, ferner die Poſiaſſiſtenten 
Bauer von ung ! nad) Diedenhofen, Bayer von Kneuttingen 
nad Algringen, Boller von Sierd nad) Hayingen, Piftorius 
* a nad; Diedenhofen und Wendt von Teterchen nad 

ierd. 

Freiwillig ausgeſchieden: Poſtgehülfin Kemniß 
in Metz, Telegraphengehülfin Chelius in Mörchingen und 
Poftagent Beder in Harzweiler. 

Geftorben: Poftverwalter Biller in Ueckingen. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(27) r 

Das Proviantamt in Colmar i/E, lauft fortwährend 
Roggen, Hafer, Heu und Roggenſtroh zu den jeweiligen 
Tagesmarktpreifen, Angebote von Produzenten werden vor⸗ 
zugsweiſe berüdfichtigt. 


(28) 

Das Proviantamt Etrafburg i. Elf. kauft Weizen, 
Roggen, Hafer, Heu, NRoggenftrob, Kocherbjen und Bohnen 
magazinmäßiger Güte zu den Xagespreifen unter Bevor« 
jugung der Brodugenten, 


— — 


Die Abnahme erfolgt an den Wochenlagen des vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 und bes nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


(29) 

Das Proviantamt Saarburg i. 2. kauft forigefept 
Roggen, Hafer, Heu und Roggenrichtſtroh magazinmähiger 
Güte zu dem jeweiligen Zagespreifen unter Bevorzugung von 
Produzenten. 

Die Abnahme erfolgt an allen Wocentagen von 8 
bis 12 Uhr vormittags und 2 bis 4 Uhr nachmittags. 








Etraßburger Drußerei u. Berlagkonfalt, vorm. M. E4ulf u. Co. 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Sothringen. 


"geinet, | 


Strafburg, den 17. Danuar 1908, 


i Ar. 8, 


&in Dauptblatt ift nicht ausgegeben worden, 


I. Verordnungen pp. des Minifterinms und des Oberſchulrats. 


30 
zus Erlaß des Miniſteriums ift genehmigt worden, 
daß dom dem Pferdezuchtverein für Elfaß-Lorhringen im Jahre 


Br 





(1) Yertellungs-Plan 


der Beſchäler im Jahre 1908. 


Das Beihälgefhäft beginnt in Straßburg bereits am 
15. Januar, auf allen übrigen rg erft am 1. Fe- 
bruae und endigt mit dem 80. Juni d. Is. 

Die en find in den Monaten Februar, März 


und April, — von 8—10 Uhr, nachmittags von 


1903 eine Lotterie zur Hebung der Pferdezucht mn. 
wird und die Loje in ganz Elfah-Lothringen vertrieben werde 
I. A. 15627/02. 


| 2-4 Uhr; im Monat Mai und Juni, vormittags von 
7—9 Uhr, er von 8—5 hr. 

Zur Vermeidung jeder Störung des Übrigen Dienfles 
werben bie en Wierbegüchter dringend erſucht, bie vor« 
— nen genau einzuhalten. 

Die Bedeckung an den Sonn- und Feierlagen am Bor: 
mittag ift "at das möglichte Ma zu bejchränten und muß 
um 9 Uhr beendet fein, An den Nacdhmittagen diejer Tage 


vor] ah wit 22 werben. 





A. Bezirk Unter-Elfaß. 











1 | Straßburg. . . ., Straßburg. . . .! Zittel, Obergeftütswärter .| Zimme. ..... on. . . „| Rappen. —— 
| | | Gräfe... ... Sache .| Dtlbr. | Engländer 
| | | rter. . . .|Rotih. | Ardenner. 
2 | Brumath . . . . Straßburg . . .| Orth, Gaſtwirt. ... - . Ohrt....... Marceau. . .) Braun. | Anglo-Rorm, 
| | Tonfin.. . .| Braun. veran 
| Snap... . R n. 
| Tampon . Duntelf. | Arbenner. 
3 | Hodjfelben Straßburg . Schadinger, Kantonaltier- | Steinius. . . - - Montebourg .| Braun. | Anglo-Norn, 
Ddee: =... 8, —— 
| Su. 2... - raun. glo-Norm. 
4 | Truchtersp Straßb Specht, Gaſtwirt Asmuſſ une ein —— 
ein. . urg pet, Gaſtwirt . - muffen raun. overan. 
Query. . . „| Dilbr. | Anglo-Rorm. 
N ‚ : Teplitz. eiſenſch Ton. 
5 Erſtein ..... Erſtein . . - - Offenftein, Gaftwirt . . . .|; Reder... . - - Niger appen. Nora, 
| Eion..... Braun. | Ardenner, 
6 | Benfeld Echei Flach, Gaſtww nihſcht Derbi. e 
ARM \ — it... 2.0.0. Ritihle -. . ... —* VBo 
Quitri.... Eiſenſch. Boulonnais. 
7 | Begershei Grftei F chriſ eo Ir —— Ardenner. 
eim BR a0 Schalt, Gaftwirt . . . . - 1: VERFOFAFEFGS aribon . . ., Rappen. n 
| Unten. . . | Stichelf. | Ardenner. 
3 | Roshei | Molspei Weiß, Bürgerweifl des — = gg 1er 
im..... im. .. ib, Bürgermeifter. . - -| Haas ..... .Tom..... aun, enner. 
| . ” (Hälfswärter) |Upas. . . - - KRotih. | Ardenner. 
9 | Waffelnheim. . .) Molsheim. . .. Neinbold, Gaftwirt. . . - . Raul. ...... Urville. . . .| Fuchs. overan 
Urlau . . . .| Braun. rdenner. 
Sabre... . .| Rotic. Ardenner, 
10 Roſchwoog Hagenau .. . .| Wilhelm, Gaftwirt. . . . .| Kortüm ... - . Rapirat. . . . | Hellbraun.| Anglo-Norm, 
Mortagne . .| Duntelj. | PVercheron. 
11 | Schlettftabt Schlettftadt . , -| Dengler, Tierart . . - - - Sütter...... Delyen . . . . | Dflbr. nnoveran. 
any. . . „| Rappen cheron. 
Notſch. Ardenner. 





























12 | Sundhaufen. . .| Schlettjtabt . . .| Trufchel, Gafwirt... ... . Ehrhardt . . . - a. +. +. Braun, | Anglo-Rorm. 
13 | Nieberlauterbad. Weißenb Guthans, Gaftwirt Peterfen II Sipabin  - 1 1| Happen. | Berheren 
! r enburg. . .| Guthans, Gaftwirt. ... . - N . ../8ivadia . . . | Rappen. n. 
14 Oberſechach. .. Weißenbu * auobloch Banken gran. Angiorsto 
e Bye nburg. . . 1 GR BEER |... | PRPSFOrEE raum. n or, 
z — Oman .. appen —— 
Nine“ i eron. 
15 Sul Wal. .| Weißenburg. .. Fiſcher, Gaftwirt.. . . . .. Beterfen 1. . . ‚Karat! en — — Vollblut. 
| | Patriarche . . —* Anglo· Norm. 
UÜrſprung . . . Fu weran. 
16.Budchsweiler. .Zabe Wire. Fiſchbach, Gaſtwirtin. Stieber — —— 
Mor... me, ıyı hr tin. leder . . » - » SM... . + X. . 
17 Druli Habe '» Bendeirt .. . .| Sqhwaqh (üroeie. 2 2 Suppe Norden 
rulingen. . . . 1 RE tummer, Landwirt . . . - wah..  . .Lavater. . .; Rappen. n. 
| ® | Fam — J Braun, rbenner. 
18 | Pfaffenhofen. . .| Zabern . . . . | Morig, Brauereibefiger. . . Bartd.. . - . - Kaufmann . .; Duntelbr. | Anglo-Norm. 
| ‚Dlivier. . . .. —— Ardenner. 
| Kraus... . Apfeiſch. eron. 
| j \Sidnay . . . Fuchs. | Boulonnais. 
19 | Saarunion ... Zabern ..... ı Witwe Herrenſchmitt, Gafte, Häfele. . . . . „Ueberfee ... ., Yraun. enner. 
wirtin. ‚Bauban... .; Braun. Ardenner. 
B. Birk Ober⸗Elſaß. 
20 | Eolmar..... Golmar. .... eiburger, Gaftwirt... . .| Quirin. . . . . - Octant. . . .| Duntelbr. | Anglo-Rorm. 
—— Urmiß ... Kramer. 
21 /Mlch..... Altlirch ..... Zeyer, Gaftwirt.. -. . - Eihody ... . . Ugolin.... . .| Braun. | Urbenner. 
| Ut..... [Ro reuſch. Ardenner. 
22 |Nipheim..... Mülhaufen Sauter, Gaſtwirt - - | Martin ..... les i eli oulonnais. 
le as r 7 —S— Tolai . .... dran. * 
nheim.. J hart, Gaſtwirt. ... Nieß....... ÜBER deron. 
| Neuß... .. Roblfuchs.! Arbenner. 
<. Bezirk Lothringen. 
4 |Bip...... Mh ...... Petit, Landwirt ...... BVeiffer. .. - . - DB ..... Braun, | Ardenner. 
Ultra. .. . .! Fuds, er. 
35 |Eolge..... Mh ...... Biville, Landwirt .. . . . Fulgraff . . - - Tonnerre. . . — —— 
es ® rbenner. 
26 Coin bei Cuvry. Web ..... . Gayotte, Landwirt... . - Medelle. .. . . Braun. Ardenner. 
er Sol Her, &s Troupere Rotgrſch. —— 
Fallenberg 5zJ5 „Gaſtwirt ... Diener...» - r . enner. 
238 | Reuntirdhe Saargemünd ah im, Gaſtwi Bed ———— —— 
n. .. Saargemünd . . i "Tu BARS — ent.... k \ 
29 | Wolmünft = ad. [m 2% Gaſwirt —— Sa. Giecu. | Worelfd. | Berderon 
— emün itwe Brir, Ga in... J——— oubleau, on. 
| j Wr Fuge. —— 


Das Deckgeld beträgt für einen jeden Hengft ohne Ausnahme 10 Mark, 
Anmerkung — Die Pferdezüchter werben barauf re u * nach Erlaß des — Miniſteriums nur 
diejenigen Multerſtüten mit nam prämitert berg beren letzter en mit Gen Ball € —* Begangen; 
man wolle —* Warmblu m nur mit n Den ben uch — = mit 
lonnais und Ardenner —* Kal ——— alle anderen Warmbluthengſte. 
Außerdem befinden ſich an Privatbeſchälern in Elſaß-Lothringen: 
a ei Gelbeie denae. 


irt Unte = 38 
m Belt Dberlfube 1 — 3 
Birk a: 106 61 = 167 
161 64 = 225 
Gejehen und genehmigt: Der Direktor des Landgeftüts in Eljaß-Lothringen: 
Der Unterftaatsfetretär Baron Gharpentier. 
Zorn von Bulach. MEER EIERN 
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II. ee pp. der Bestrköpräftbenten. 


b. Unter-Elfaf. 


Beſchluß. 


Auf Grund bes Art. 12 des Gelches, ** die 
Syndilats genoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wird bier. 
mit, ben laut Brototoll vom 4. November v. I. in der 
an diefem Tage zu Quahenheim fattgebabten Generalverſamm ⸗ 
fung ber beteiligten Grundbefiger von 178 Peteiligten, welche 
zulammen 29,141 Seltar beſihen, 178 der Bildung der Ge- 
noſſenſchaft beigeftimmt haben, und zwar 48 mit 9,5080 Hellar 
Grundbefit durch ansdrüdliche Erflärung und 185 mit 19,2111 
Hektar Grundbeſitz fillihweigend durch Nichtteilnahme, be— 
ichlofien, was folgt: 
Artitel 1. 


mn ** der Anlage und Unterhaltung von 
—— Fluren 4, 5, 6 und 9 der Gemarkung 

Oungenheim und Gettion B wi Gemarkung —— mit 
dem Sige in Duaßenheim; nad) 2 beiliegenden 
ro Tr gebildete Genoſſenſchaft wird hiermit 


Artikel 2, 
Dieſer Beſchluß, ſowie ein Auszug der Genoſſenſchafts- 
iſt im Zentral · und Bezirls⸗Amtsblatt zu veröffent · 
und in den Gemeinden Quatzenheim und Doſſenheim 
ch eined Monats, vom Tage des Empfangs —* 
an, durch Bffentlichen Anſchlag belannt zu machen. Di 
ln biefer Ichteren —— iſt durch eine ——— 
des Bürgermeiſters nachzuweiſen. 
Artilel as 
Je eine Ausfertigung dieſes Beichtuffes, welcher je eine 
ung ber Genoflenfhaftsfapungen beiliegt, ift für 
die Akten ber Kreisdireltion und für den Bü: zu 
Ounafenheim zur Verwahrung im Gemeinbenrchiv beftimmt, 
Eine dritte Ausfertigung it dem Direktor der Genofjene 


(32) 


ſchaft nad) jeiner g auszuhändigen. 
Straßburg, den 3. — 1903. 
Der Berirfspräfident. 
l. 6761. 3. U: Pöhlmann. 
Ausıng 


aus den Genoflerichaftsfagungen für bie unter dem Namen Feld: 
wegegenoffenfhaft Onahenheim—Dofienhein mit dem Sitze in 
Quagenheim gebildete autorifierte Genoffenichaft. 
Abſchnitt I. 
Bwed der Genoffenfchaft. 
Artikel 1. 
Der Zwei der Genofjenjchaft ift die Anlage und Unterhal- 
haltung von Feldwegen in den Fluren 4, 5, 6 und 9 ber Gemar ⸗ 
fung Ouakenheim und Geltion B der Gemarkung Doſſenheim. 
Abſchnitt II. 

Gefhäftsordnung und Beingniffe des Genoffenfchafts:- 
vorftandes. 
Artitel 2, 

Die rn wird durch eimen Borftand "verwaltet, 
befien Mitglieder durch die Generalverfammlung aus ben Beteis 
ligten gewählt werben. 


Artitel 3. 
Der Vorſtand beſteht aus 5 Mitaliebern unb 2 Stellver: 
tretern, bie aus ber Zahl ber beteiligten Grundbbefiher zu wählen find. 
Der Borftand Hleibt fünf Jahre im Amt. Nach Ablauf von 
fünf Jahren tritt eine Neuwahl dei Vorftands- burch bie General: 
berjammlung ein. 


Generalverfammlung. 
Urtilel 5. 


Zur Teilnahme an der Generalverfammfung find rg 
Eigentümer beziehungstweife geſetzliche Wertreter von foldien be 
—— 5 mit mindeftens ', Heltar an dem Unlernehmen 


—* Gigentümer, deren beteiligtes Grundeigentum dieſes 
Mindeſtmaß nicht erreicht, können ſich vereinigen, um ſich durch 
Vertreter aus ihrer Mitte an ber Generalberſammlung zu betei⸗ 
Tigen. Die Anzahl diefer Vertreter beftimmt fi durch bie Zahl, 
welche angibt, wie viele mal ber Flaächeninhalt von ein Biertel 
Heltar in ihrem gemeinichaftlichen Grunbbefik enthalten ift. 

Gigentümer von mehr old ein Diertel Heltar find zu fo 
viel Stimmen berechtigt, als fie je ein Viertel Heltar befiken, 
Kein Eigentümer kann jedoch mehr als brei Etimmen führen. 

Eigentümer, welche verhindert find, perjdnlih zu erfheinen, 
fotie Frauen, ſoweit fie nicht durch ihre Ghemänner vertreten finb, 
lönnen fich durch Bevollmächtigte vertreten Lafjen. Frege 
Vollmachten müflen durch ben Bürgermeiſter bed Mohnoris 
Bolmachtgeberb beglaubigt fen. Ein und diefelbe Selen kann nit 
mehr als 8 Vollmachten übernehmen. 


Wahl des Direktors und Befugniffe desfelben. 


Artitel 7. 


Die Vorftanbömitglieder wählen einen Direltor und, wenn 
erforberlih, einen PWeigeorbneten alß deſſen Wertreter aus ihrer 
Mitte durch Stimmenmehrheit. Der Direltor und deffen Stellver- 
treter bleiben während fünf Jahren im Amt. Der Direltor beruft 
die Sitzungen bes Borftands fo oft die Intereſſen ber Genoſſenſchaft 
es erfordern ober ber Bezirfäpräfident eine Berufung anorbnet ober 
ſobald minbeftens ein Fünftel jümtlicher Mitglieder des Borftands 
eine Eitung beantragen; er führt den Borfig in den Eigungen und 
in ben Generafverfammlungen, Er hat bie Interefjen der Genofjen- 
ſchaft zu Überwachen und die Pläne, Alten und andere auf bie 
Verwaltung der Genoflenjchaft bezügliche Papiere aufzubewahren. 

Die Borftandsmitglieber find jederzeit berechtigt, das Alten ⸗ 
verzeichnis umb bie Alten felbft einzuſehen. 

Der Direktor Hat die Beſchlüſſe des Morftands auszuführen; 
es rn insbefondere dazu berufen, die Genoſſenſchaft bei ben 

au vertreten. 


DObliegenheiten des Genoſſenſchaftsvorſtands. 
Artikel 12. 

Der Genoffenfchaftsvorftand bat für die Beſchaffung der 
Mittel zur Ausführung und Unterhaltung der Arbeiten, für melde 
die Genoffenfchaft gebildet wurde, zu ſorgen. 

Derfelbe ift ferner berufen: 

1, Über Umfang und Reihenfolge der außzuführenden baulichen 
Anlagen zu beiähliehen, bie Vergebung und Ausführumg biejer 
Arbeiten zu veranlaffen und bei ber Uusfährung bie Erfüllung 
der vorgejchriebenen Bedingungen zu überwachen 

2. bie Beitragsflaffen für die Werteilung der Roften nah Maß ⸗ 
gabe der in Artikel 20 enthaltenen Grundfäge, gr bie ben 
een ‚zufallendben Anteile an ben Ausgaben 

ufeßen ; 


— 


8, ben jährlichen Haushaltsenlwurf für Neubauten und Unler⸗ 
baltungsarbeiten aufzuftellen ; 

4. im Namen ber Genoſſenſchaft, vorbehaltlich ber Genehmigung 
burch ben Bezirlspräfibenten, Anleihen aufzunehmen ; 

5. über ben Abſchluß fonftiger Nechtögefchäfte, ſowie über bie 
gerichtliche Verfolgung von Rechtsanſprüchen unb über bie 
Ginlafjung auf die gegen bie Genoſſenſchaft gerichteten Klagen 
Beſchluß zu faſſen; 

6. bie Geſchaäftsführung bed Genofſſenſchaftsrechners zu beauffich- 
tigen und zu prüfen; 

7. Gutachten über alle Gegenftände abzugeben, welche die Interefien 
der Genoſſenſchaft berühren. 


Abſchnitt II. 
Ausführung und Unterhaltung der Arbeiten, 
Artikel 18, 


Die Gejamtheit der Arbeiten wird umier der Leitung und 

Benuffichtigung des Meliorationsbaninfpetiors ausgeführt. 
Artilel 14, 

Die WUrbeiten werben durch ben Meliorationsbauinfpeltor 
foweit möglich in ber für bie Vergebung Öffentlicher Urbeiten vor: 
gefchriebenen MWeife vergeben unb zwar in Gegenwart bed Direktorg 
und eines Dorftanbömitgliebes. 

Die Arbeiten können jeboch auf Antrag bes Vorſtands der 
Genofienichaft und mit Genehmigung des Bezixtspräfldenten auch 
auf andere Weiſe vergeben werben, 

Artikel 15. 

Dringende Urbeiten fönnen durch ben Dieliorationäbauins 
—— auf Antrag = ne. ausgeführt werden; ber Melios 
rationdbauinfpeftor ift jebod verpflichtet, bem Bez rã 
hiervon ſofort Anzeige zu erſtalten. — 

Denn in dringenden Fällen ber Direktor die Ausführung 
notwendiger Arbeiten trog ber Aufforderung bes Meliorationsbaus 
infpeftor® unterläßt, fo fann der Bezirköpräfident nad) Anhörung 
bes Meliorationsbauinfpeltord deren fofortige Ausführung auf Koften 
ber Genoſſenſchaft veranlaffen. 

Artifel 16, 

Wird zur Ausführung der Mrbeiten bad Gnteigmungsver: 
fahren notwendig, fo hat der Borftanb über bie Hierauf bezüglichen 
Arbeiten dem Bezirläpräfidenten eine befonbere Vorlage zu maden, 

Artitel 18. 

Die Abnahme ber Urbeiten erfolgt durch den Dieliorationd: 
bauinfpektor in Gegenwart des Direktors und bes in Artikel 14 
erwähnten Borftandämitgliebes. 


Abſchuitt IV. 


Berteilung der Ausgaben, Vollftredtbarerfläru 
ber ebeliften und Rechnungswefen. * 
Artikel 19. 
Am Anfang jedes Rechnungẽjahres legt ber Vorſtand während 
14 Zagen auf bem Biürgermeifteramte der beteiligten Gemeinde 
ben Boranfchlag ber Urbeiten, welche im Nechnungsjahr ausgeführt 
werben follen, und bie Abrechnung über die im vergangenen Jahre 
außgeführten Arbeiten auf. Dieſe Offenlegung ift in allen zur Ges 
noſſenſchaft gehörigen Gemeinden in ortsfiblicher Weiſe befamnt zu 


„eben Beteiligten ſteht es frei, vom ben offengelegten 
Ehriftflüden Einficht zu nehmen und Bemerkungen in eine Hierzu 
beftimmte Lifte einzutragen ober einzureichen. 
yeifte =. 5 —— 8 Genehmigung des Bezirks 

x , jofern ex einen us Banbesmitte 
ber Genehmigung bei —— ie 2 ; TOR 
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Ürtilel 20. 

Die Berteilung ber Koften erfolgt nad Maßgabe ber belei⸗ 

liglen Fläche, gegebenenfalls unter Annahme mehrerer Mlaffen. 
Artilel 21. 

Der Borftand ernennt einen Genoſſenſchaftsrechner. Derjelbe 
hat eine angemeffene Kaution zu ftellen und bezieht eine Vergütung. 
Die Höhe ber Kaution und ber Vergütung wird nad Anhörung 
bes Vorjtanbeb von dem Bezirkäpräfibenten feftgefeht. 

Artilel 22, 

Der Genoſſenſchafterechner Hat alljährlich ben Entwurf ber 
Hebeliften über bie von ben Mitgliedern zu leiftenben Beiträge unter 
Zugrundelegung ber in Artikel 12 Ziffer 2 (bezw. Wrtilel 20) 
feftgefegten Art ber Koftenverteilung aufzuftellen. 

Der Entwurf wirb in jeber Gemeinde während 14 Tagen 
auf bem Bürgermeifteramte offengelegt. Diefe Offenlegung ift in 
ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. Jedem Beteiligten fleht es 
frei, von ben ofjengelegten Schriftſtücken Kenntnis zu nehmen und 
Bemerkungen in eine hierzu beftimmte Lifte einzutragen ober ein: 
zureichen. Nach Ablauf biefer Friſt tritt ber Borftand zur Beſchluß⸗ 
faffung über die während berjelben vorgebraditen Ginwenbungen 
jufammen. Der BDireltor legt alsdann die Hebeliften mit ben Ber: 
bandlungen durch Dermitilung des Meliorationsbauinfpeltord bem 
Bezirlöpräfidenten zur Genehmigung vor. 

Artitel 38. 

Der Bezirkäpräfident erflärt bie Heberolle für vollftzedbar. 
Die Beitreibung der Koſten erfolgt nach ben für ben Einzug der 
birelten Steuern geltenden Beitimmungen, 

Gegen bie Beranlagung in den Sebeliften find biefelben 
Redismittel zuläffig und innerhalb berfelben Friſten geltend zu 
machen, wie gegen bie Veranlagung zu ben_birelten Steuern, 

Urtilel 26, 

Der Genoſſenſchaftsrechner bat jährlih vor dem 1, Mei 
über bie Einnahmen * —— pr vorbergegangenen Rechnungs 
jahres dem Borftan mung zu legen. 

Der Borftand Hat bie Abrechnung bes Genofjenfchaftsredineri 
zu prüfen, biejelbe alsdaun im gleicher Weife, wie in Artilel 19 
bezüglich des Voranſchlags vorgefchrieben ift, offen zu legen und 
nach Ablauf ber Frift mit ben etwa eingegangenen Bemerkungen 
dem Bezirkäpräfidenten zu übermitteln. 

Hinfichtlih ber Abnahme und Prüfung ber Rechnungen, 
ſowie Hinfichtlich der Eutſcheldung über Einſprüche finden bie Bor: 
ſchriften für die Rechnungen von Gemeinden unb Körperſchaften 
Anwenbung. 


Artilel 29. 

Zur Aufnahme von Anleihen Hat ber Genoſſenſchaftevorſtand 
von ber burdh Verfügung vom 2. Juni 1894 ben Genoffenfchaften 
gewährten Bergünftigung Gebrauch zu machen unb bei ber Etanid 
depofitenverwaltung entſprechenden Antrag zu ftellen, ſofern ihm 
nicht von anderer Eeite ein nieberer Zinsfuß als 3°), zugebilligt teird. 


Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend die 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21, Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Protololl vom 18.' Dezember 1902 in ber an 
biefem Tage zu Erftein fattgehabten » Generalverfammlung 
ber Beteiligten Grumbbefiger von 43 Beteiligten, welde 
zufammen 18,029 Heltar befigen, 38 der Bilbung der Ge 
noſſenſchaft beigeftimmt haben und zwar 18 mit 1,072 Heltar 
Grundbefig durch ausdrückliche rung und 25 mit 
10,208 Heltar Grundbeſitz ftillfehweigend durch Richtleil⸗ 
nahme, während nur 5 Beteiligte mit 1,1535 Grund» 
beit ſich ablehnend ausgeſprochen haben, bejchlofjen was folgt: 


(33) 


er | N 


Artitel 1. — — 3 wi 1. — 
i de der U x Vorſtand befteht auß 5 Mitgliebern und 3 Ste tetern, 
— Mr ee u aa bie auß der Zahl der Beteiligten Gigentümer zu wählen finb. 
ge _— — —— —— Zuge Sur Kaltaaf —— * — 
3 egenen e über das Wehr der Mittelmühle ur Zeilnahme an ber Weneralberjamm ejenigen 
i i Gigentümer begiehungsteife geiehliche Vertreter von fol t, 
in —————— Erftein nach Maßgabe der beiliegenden — un ha Meetsunienne Sehatlgt Kab. chen berechtig 


Genofienihaftsfagungen gebildete Genoſſenſchaft wird hiermit eher Eigentümer Hat eine Stimme. 
autorijiert, Eigentümer, weiche verhindert find, perfönlich zu erſcheinen, 
Artitel 2. ſowie Frauen, foweit fie nicht durch ihre Ehemänner vertreten find, 


Diefer Beihluß, fowie ein Auszug ber Genoflen Können ſich durch Bevollmäcptigte vertreten laſſen. Privatſchrifillche 
Ichaftsfagungen iſt im tral- und Bezirfd-Amtsblatt zu Bollmachten müfen durch den Bürgermeifter des Mohnorts bes 
veröffentlihen und im ber Gemeinde Erftein während Bo tgeberö beglaubigt fein. Ein und biefelbe Berjon kann nicht 
eines Monats, vom Tage des Empfangs desſelben an, mehr ala 3 Vollmachten übernehmen, 


duch Öffentlichen Anfchlag bekannt zu machen. Die Erfüllung . Artitel 20. 
—* —— ee Duni di Beipnigung de 1. ber Bee —————— wird auf eine 
age " Marl pro Ur beteiligter Fläche feflgefeht. Bon diefem Peitra 
} } tra i . 
2 Je * Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welchet je —— für bie au ih Heben Del * nr 
eine Ausfertigung der Genoſſenſchaftsſaßungen beiliegt, if Weg der Genoffenfhaft feitens des Ginates übertwiefen, 
für die Alten der ſtreisdireltion und für den Bürgermeifier 
N 2. Die Verteilung ber Kosten ber Unterhaltung ber Weganlage 
zu Erſtein zur Verwahrung im Gemeindeardjio beſtimmt. gejchieht im Verhältnis ber Flachengröhe, mit ber bie Eigentümer 
Eine dritte Ausfertigung ift dem BDirelior der Ges an bem Genoffenfchaftsgebiet beteiligt find. 
noſſenſchaft nach jeiner Ernennung auszuhändigen. Bemerkung. Die Genoffenfhaft erhält vom Staate das 


Nedjt ber Benugung ber Wehrbrüde gegen eine jährliche Anerlennungs: 


Straßburg, den 6. Januar 1908. gebühr von einer Mark. 
R x Aufnahme von en ha enoffenichaftsvorftan 
L 21. 3.4: Pöhlmann. von ber durch Derfügung vom 2. Juni 1894 ben Genofjenjcdaften 


Die Sakungen ber durch vorfichenden Beſchluß autorifierten gewährten Vergünftigung Gebraud) zu machen und bei der Slanit: 
Frelbweggenoffenichaft Brunnenwörth in GErftein find gleichlautend depofitenverwaltung entfpredjenden Antrag zu ftellen, fofern ihm 
mit den Bieroben unter (32) abgebrudien Satzungen, ausgenommen nicht von anderer Seite ein nieberer Zinsfuß als 3°, zugebilligt - 


folgende Wrtitel, welde Lauten ; wieb. 
(34): eryeicdhnis 


der im Pesirk Unter-Elfoß im Ps: Dezember 1902 aus Elfah-Fothringen ausgewiefenen Ausländer. 
(Geſetz vom 8, Dezember 1849.) 











# Der Außgewiejenen Datum 
Fr Geburisdalu ber Aubweiſungs⸗Journal · 
Rome und Borname Stand - rn. Geburtäort —— —— verfügung Nummer 
3 ö angehörigteit | im Anlanbe e 
a Tag [Monat] Jahr Zag | Monat] Jahr 


1 ] Bara, Glemens. .. | Erbarbeiter 2. | Juli 1880) St. Vincent Franzoſe ohne ſeſten 4. Sybr. 1902 IV, 10060 


des Landes 
2 | Buffig, Louis allas BDäder 26, Juni 11881 Paris Franzoje oßne feften | 15. |. |. IV, 10348 
3 — — — 25. Febr. |1880 | Aradour St, Franzoje oßne feften | 22. | : | - IV. 10655 
4 | Becomte, Lucian. . Tagner 11, März |1884 Nayemont les Franzoſe Saales 4. . | P IV. 9981 
5 | Bacciarini, Gio | Steinhauer | 20. Nobr. 1871 —— Haliener ohne fejten 8. | » | 5 VW. S.7 


vanni. 
6 | Rybida, Johann. . | Zufchneiber | 28. 8 KRajejovicz Öfterreicher Straßburg 8, - |. IV. 9974 
Nicht vollzogene Ausweijungen. 


1 Diejenige bed Simon Golombo (RT, 4 des DVerzeichnifjed vom Mai dv. YE.) 
2 = » Julius Mam Grimm Mr. 4 „ F »„ Bali Fi 
3 . «e Peter Olivetti Ars „ a v Mai 54 
4 . » Heinrich Welter Mr. 9, . .Ottober 
Straßburg, den 3. Januar 1908. Der Berirkspräfident. 
IV. 4. —— 3.9: Böhlmann. 


Pe 


— 20 — 


c. Lothriugen. 
(35) Berzgeidnis 
der im Beyich Sathringen im Monat Dezember 1902 ans Elfaß-fothringen ausgewiefenen Ausländer. 

































" Ber Ausgemwielenen 
8 Ort Datum 
* —— Geburts⸗ Wohnort der Auswelfungs- Journal. 
2 Etand * ober | Rationatität im Verfügung unmet. 
3 und Vorname Wohnort Inlande 
& Tag [Monet] Jeht | za0 [etenet] Jahr 
f} t . | 
Bae ſch, Theodor. .JSchachtmeifter] 10, | 2. 1863| Weiſswampach— Luremburger ohne 9 9. | ı2. 1902 1. 5213 
2| Panfelli, Peter. .| Hanblanger | 8. | 10 [1877| Gorbeno Staliener Homburg: „6. 18. 1802 1. 5140 
Bidingen 
3Bentz, Lubwig ... ‚|Hüttenarbeiter) 29, | 10. |1882| Flörchingen | Sugemburger Flörchingen .: 6018, 1902| 1. 5161 
4] Bergner, Glemen: .| Bergmann 20. | 11. 11864 | St. Ealvator | Ofterreicher | Ameuitingen : 19. 12. 1002 1. 5346 
5) Bagliont, Luigi. „| Hüttenarbeiter] 18. | 9, 1880 Gualdo Tadinoſ Ztaliener Redingen . 30. | 18. 1902 | 1. 5425 
6| Srendolan, Bominit| Erbarbeiter | 18, 7. ı1882 | Gombelara . Urs aM. . 31. 12, 1802 I. 5408 
7| Caroji, Eöleftin.. „Hültenarbeiter| 13, 3 1876 Prater J Marange⸗ 10. 12. 1902 1. Beet 
Anfidonia Sildange 
8] Geccon, Anton. . . r 2. | 6. 11882) Samftazario F Kluingen 6. 18. 1902 1. 5168 
9 Chanvean, Beier. ‚| GErbarbeiter | 28, 10. |1881 Givry Frangoſe ohne .17. 12, 11902] I. 5286 
(Defertenr) | 
10 | Gaffaro-Hore, SHandlanger | 26. | 4. 1882 Befiolu Hafiener Algringen ..19 | 18 1902] 1. 5946 
Luigi | 
11} Sallini, Seeunds. . Tagner 24, | 12. j1852) Caſalbuttano . Ars aM. » . 19. | 12, |1902] 1. 5847 
12 | Dupre, Ebuard Suffhmieb | 21. | 12. |1880 Euaree drranzofe obne „| 18. | 12, 1902 Ji. 59371 
Johann MODeſerteur⸗ 
181 Desnones, Ferdi) Schloffer 27. 5. 11884 | Vienne⸗en⸗Val . 2 24. 18. 119081 I. 5418 
nand | ] 
‚14| Farceioretti, An] Bergmann 8 4. 11875 Novara Maliener Deutſch⸗ Oth 6. | 12. 1902 1. 5150 
tonio | 
15] Hin, Maibies .... Sicher 15. | 8, 1871 Ehnen Luxemburger ohne .. 9% | 18. 1802 1. 5189 
16] Huber. Iofef... J Mebger 18. | 38, 1874 Meran flerreicher a .., 16 | 12. }1902]| 1. 6814 
171805, Kal ..... Schneider 18. 4. 1884 Paris Schweiner 24. | 12. 1902 1. 5415 
18) Beufhling, Holet .| Bergmann 9, 4. 1882 Eſch Luxemburger * . | 81. 18. [1902] 1. 539 
19) Monti, Angelo... Gerber 26. | 3. |1870 Pavia Italiener . | 80. | 12. j1908 Il. 54161 
20) Darreau, Wibert . Aderer 24. 3. 1878| Newillalais Franzofe — 18.182. j1S02| 1. 5358 
(Defertenz) 
211Mora, Franz... .| Bergmann | 21. |; 5. j1879| Gurreggio Ataliener Deulich· Oth 9. 12. 1902 1. 6178 
22 | Bepin, Sadl.... Heizer 19. 1. 1877) Billerupt Franzofe ohne „| 24. | 12. !1902]1. 5955 
231 be Perfis, Greola .| Schloſſer 8.| 6. 1873 Rom Italiener — 80. 18. |1902 | 1.5416! 
24 | Piella, Qubwig, . .| Erbarheiter | 27. | 3. 1876 Bavia > E „| 80. | 12. |1902 fi. 5416lll 
25] Remy, Paul... .| Wagner 28, | 6. j1880| Ramondamp Franzoſe 18. | 12. 1902| I. 5274 
(Dejerteur) 
Sch Rofa, Karlo... .]| Bergmann 6. | 11. !1876 Sivorno: Ataliener Deutih-Dtb ri 6. | 12, I1902| 1. 5146 
Biemonte 
37] Rieblin, Karl Abolfſ Erdarbeiter | 21. | 8. |1878| Weims Sranzofe ohne „24. 12. 1802 1. 5414 
(Defertene) 
28| Ruaro, Dominik. „|Hüttenarbeiter] 14. | 6. |1854 | Montechio: Sialiener Fentſch .. 31. 12. |1902]1. 5456 
Maggiore 
2eslEämibt, Hans .. Mehger 24. | 3. 11874 | Brunawlinge | Schweiger obne „18 | 12. 1902] 1. 5344 
{Zürid) 
so| Scagnet, Bellegrino.| Erbarbeiter 6. | 4. (1875 Belluno Italiener Aumehz 288. | 12. /1902] 1. 5393 
sıl Thurn, Emil Leon „| Anftzeiher | 14. | 9. ue St. Mihiel Franzoſe ohne „ | 10. | ı2. {1902| 1. 5220 
(Deferteut) | 
32 | Bercelfoni, Johann Bergmann | 14. | 5. 1872| Gigliono | Maliener | Amenttingen | „ | 10. | 12. Jıgog| 1. o2s0 
Bapttit 
38 | Banderbele, Alberi| Tuchmacher 24. | 2. |1882 Ronbair Frrangofe ohne „ | 27. | 18, Jj1902] 1. 5820 
Franz Theofil De ſerleur) 
34 | Weiſſe, Auguſtin. | Schuſter 21. | 8. j1881 | Gombresſous⸗ a - .„ I 18. | 12, 1902] 1. 6984 
Deſerteur | les⸗C otes | 
35 | Salvagni, Andreas Arbeiter 14, 8. 1869 Como Staliener . .«) 1] 12. i1902 | I. 5106 
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E der Musweifungs: ¶ Journal · 
= Stand. * ober | Rationafität im Verfügung Nummer 
3 unb Borname Wohnort Inlande 





Tag Vionai Jahr 
I ) zz | | | 
Bemerkungen. 
a. Zurüdgenommene Ausweifungen. 
1[ Jolivalt, Gabriel.| (Bugemburger), aus Gier (Ifbe, Nr. 10 der Lifte pro September 1902 |Meb| 22. | 9. I1802 1. 4069 
h. Ausmweijungen, die noch nicht vollzogen werden fonnten, 


1fRintgen, Jalob. . (libe, Ar. 17 ber Lifte für Auguſt 1902) Meh 7. | 8. I19002 | 1. 3421 
2] Emilovic, Hiric . (ide. Nr. 33 der Lifte für November 1902) . ; 25. | 11. j1802| 1. 5020 





| zus [monat] gahr 
I 





„Richardsdorf“ in Zukunft ausſchließlich mit „Aspenhübel“ 
(36) .  Behaunfmahung. zu bezeichnen iſt. : 

Auf Antrag des Gemeinderats zu Spiltel, Kreis Mep, den 10, Januar 1908. 
dorbach, beftimme id; mit Zuftimmung des Kaiferliden Mi« Der Bezirtäpräfident. 
nifteriums für Elſaß-Lothringen, dab die Nrbeiterfolonie 1. 95. 3. 4: Dr, Frendenfeld. 


III. Erlafje pp. anderer, ald der vorfichend aufgeführten Landesbehörden. 


(37) Behauntmaduung. b)- Mitglieder: 
Den auf Grund der $$. 16 und 17 des Geſehes, bee . Emit Fuchs, Ehrennotar und Staatsrat in Molsheim, 
treffend die Kapitalſteuer und des $. 18 des Gejehes, betreffend . Karl Jehl, Beigeordneter in Straßburg, 
die Lohn⸗ und Befoldungsfteuer vom 13. Juli 1901 gebildeten . Dr. Wilhelm Gunzert, Staatsrat in Strafburg, 
Veranlagungstommiffionen gehören die nachfolgenden Wor« Lubwig Gottsmann, Kaufmann in Biſchweiler, 
ſtheuden, Mitglieder und flellvertretenden Mitglieder an: Friedrich Schleiffer, Billardfabrilant in Straßburg, 
. Karl Eijjen, Kommerzienrat in Straßburg, 
I Bezirkskommiſſionen. 


. Karl Raufimann, Bankdireftor in Straßburg, 
A. Begirkskommiffion Ober · Elſaß. 


. Auguft Spieß, Kaufmann in Schlettſtadt. 
a) —— Regierungsrat Dr. Nobis in Straf- — —— 
urg- 


. Karl Adam, Gutsbefiger in Sauterburg, 
we . Anjelm Laugel, Gutäbefier in St. Leonard» Börjdh, 
b) Mitglieder: her 
1. Eduard Koechlin, Staalärat in Weiler bei Thann, 


. Jofef Walter, Mühlenbe in Martoläheim, 
2, Nitolaus Krafft, IJuflizrat und Ehrennotar in Sul O/E,, 


une 


ki 


. Viltor Fir, Bürgermeifter in Behlenheim. 


3. Iofef Rudolf, Gutzbefiger in Battenheim, C. Bezirfiskommiffen Lothringen. 

4. Dr. Eugen Ridlin, Kantonalarzt in Dammerlirch, i j 
5. Heinrich Wallach, Fabritant in Mülpaufen, a) Vorſihender: Regierungs-Affefjor von Jordan in 
6. Rene Bian, Fabrifant in Sentheim, Straßburg. 

?. Lazare Lang, Yabrifant in Mülhaufen, b) Mitglieder: 

3. Andre Baumgartner, Yabrifant in Markirch, « Yofef Dominit Henry, ehem, Notar in Kurzel, 


9, Ein von dem Öemeinderat der Stabt Eolmar zu wählendes 
Mitglied, 
c) Stellvertretende Mitglieder: 
1. Auguft Plug, Redtsanwalt in Mülhaujen, 
2. Camillus Heilmann, Gutsbefiger in Habsheim, 


. Morik Nennig, Gutsbefifer in Gauwies, 

. Auguftin Regnier, ehem. Notar in Bigy, 

. Afred Samy, Rentner in Pic, 

. Theodor Müller, Generaldireltor, Rommerzienrat in Meh, 
su. Saul — pr Maizieres, * 
3 A : eopold Lazard, Banfdirektor, Kommerzienrat in Met, 
Pi en, pe - en Bergheim. ee Er u Vater, Direltor der Glasfabrif in 


B. Begirkskommiffioen Anter-Elfaß. c) Stellvertretende Mitglieder: 


a) Vorfigender: Regierungs-Afjeffor Dr. Bergmann 1. Amabeus Pate, Gutsbefiger in La Reh, 
in Straßburg. 2. Peter Guir, Gutsbeſiher und Bürgermeifter in Eblingen, 
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3. Prosper Obelianne, Landwirt und Bezirtstagsabger 


orbneter in Da 


any, 
4. Julius Lallement, Spediteur in Mep. 
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II. freistommiffionen. 
A. Bezirk Ober · Elſaß. 
1. Kreiskommiſſion Altkirch. 


a) Borfigenbe: 
1. Kopf, Steuerlommifjar in Altlirch, 
2. Schneider, Gteuerlommiffar in St. Ludwig. 
b) Mitglieder: 
. Albert Durthaller, Bürgermeifter in Altlirch, 
. Iofef Riß-Strolz, Rentner in Dammerlirch, 


. Wilhelm Yaible, Bürgermeifter in Altmünflerol, 


. Georg Hartzer, Bürgermeifter in Niedermüspad), 
. Ludwig Touvet, Gerbereibefiger in Pfirt, 
. Gamil Bilger, Gaftwirt in Niederjept, 
. Ludwig Peter, Schreinerpolier in Altlirch, 
c) Stellvertretende Mitglieder: 
. Anton Wolf, Bürgermeifter in Niederſpechbach, 
. Heinrih Naß, Weinhändler in Pfirt, 
. Zeodegar Yoltzer, Bürgermeifter in Tagolsheim, 
. Anton Faffa, Bürgermeifter in St. Uni, 
2. Rreistommijjion Colmar Stadt. 
a) Vorfigender: Klein, Steuerlommiffar in Colmar, 
b) Mitglieder: 
R —— Richert, Gutsbefiger in Colmar, 
Emil Kürfner, Gärtner dafelbit, 
. Ludwig Kueny, Rentner dajelbit, 
. Yatob Bernhard, Rentner dafelbit, 
. Eduard Chevalier, Rentner daſelbſt, 
. Lubwig Lorber, Rentner daſelbſt, 
Anton Ent, Medaniter dafelbit, 
ce) Stellvertretende Mitglieder : 
. Shmidt-Grad, Sattler in Colmar, 
. Emft König, Gärtner dajelbft, 
. Johann Rietfh, Mebgermeifler bajelbit, 
. Robert Werk, Satafterfetretär daſelbſt. 
8. Kreistommisfion Colmar Land. 
a) Borfigende: 
1. Rlein, 
2. Gars, 
b) Mitglieder: 
. Johann Ruhland, Bürgermeifter in Münſter, 
Guſtav Edert, Gutsbefiker in Biesheim, 
Alois Meyer, Bürgermeifter in Wingenheim, 
. Andreas Rubart, Bürgermeifter in Munzenheim, 
. Jalob Buffer, Zimmermann in Horburg, 
Egisheim, 


| Steuerlommifjare in Colmar. 


. Sebaftioen Heinrich. ehem. Bürgermeifter in 
Johann Matter, Schlichter in Münſter. 

ce) Stellvertretende Mitglieder: 
. Mathias Ripenthaler- Ortlieb, Gutsbefiger in Horburg, 
. Rarl Steib, Gutsbefiper in Meier a/f,, 
Martin Schott, Bürgermeifter in Mühlbach, 
Joſef Bruder, Bürgermeifter in Wettolsheim, 
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. Sofef Strohmener, Gutsbefiger in 


4. Rreistommijjion Gebweiler, 
a) Vorfigender: Wichterich, Steuerlommiſſar in 
Gebweiler. 


b) Mitglieder: 


. Xaver Mo&mann, Notar in Enfishelm, 

. Xaver Oſtermeyer, Gutäbefiger in Rufad, 

. Gafton Hiltenbrand, Bürgermeifter in Iſenheim, 

. Mathias Landwerlin, Kreistagsmitglied in Orſchweier, 


Emil de Bary, Manufatlturift in Gebweiler, 


. Karl Em, Dpbermeifter in der Fabrit Nogelet in Bühl, 
, Stefan Fürl 
. Julius Bolge, Verlagsbuchhändler in 


ing, Bürgermeifter in Roggenhaufen, 
weiler. 


c) Stellvertretende Mitglieder: 


. 2eo von Schlumberger, Fabrilant in Gebweiler, 
. Jatob Reymann, Bürgermeifter in Oberenzen, 

. Luctan Müller, Bürgermeifter in Rufach, 

. Theodor Moyſes, Beigeordneter in Ungersheim. 


5. Kreislommiſſion Mülhaufen Stabt. 


a) Vorfigende: 
1. a 
2. Kniebühler, 


b) Mitglieder: 


| Steuertommifjare in Mülhauſen. 


. Georg Ruft, Bürgermeifler in Heimsbrunn, 


Ferdinand Bueb, Kaufmann in Mülhaufen, 


. Jofef Hug, Kaufmann in Mülhaufen, 


Ludwig Weinzorn, Wirt in Mülhaufen, 
Georg Zierdt, Bauunternehmer in Mülhauſen, 


. Leo Bader, YBuchdrudereibefiger in Mülhaufen, 
. Rarl Wader, Eijengroßhändler in Mülhauſen. 


c) Stellvertretende 


. Joſef Biegenmwald, Präfident des Darlehenstafjenvereins 


in Mülbaufen, 


- Ludwig Shwart, Rentner in Mülbaufen, 
. Eduard Vogt, KHlempnermeifter in Mülhaufen, 
. Paul Haas, Kaufmann in Mülhaufen. 


6. Kreistommiffion Mälhaufen, Land, 


a) 
1. — Steuerlommiſſar in St. Ludwig, 
—XX Sieuertommiſare in Mũlhauſen. 


b) Mitglieder: 
Nilolaus Grienenberger, Bürgermeiſter in Blotßheim, 
jeronymus Hoog, .. in Uffheim, 
bajlion Pius Gegauff, Bürgermeifter in Wittenheim. 
Yıflin Jaeck, VBürgermeifter in Hegenheim, 


. Rarl Harnift, Spezereihändler in Dornach, 

. Julius Nithart, Bädermeifter in Riedisheim, 

. Yalob Müler, Bürgermeifter in Klein-Landau, 

. Emil Wepelr-Waldenfpiel, Auffeher in der Fabril 


Saraffin in St. Lubwig. 
c) Stellvertretende Mitglieder: 
imsbrunn, 


Heinrich Deck, Beigeordneter in ©t. Ludwig, 


—— Gſchwind, Bürgermeiſter in Niederhagenthal, 


ons Burgart, Beigeordneter in Pfaſtatt. 


— — 





7. Rreistommiffion Rappoltsweiler, 
a) Vorfipende: 
1. Riotte, Steuerfommiffar in Schlettftabt, 
2. arg, Steuerlommiſſar in Colmar. 
b) Mitgrieder: 
1. Guſtav Epevroton, Bürgermeifter in St. Pilt, 
2. Johann Baptift Adam, Weinftiher in Ammerſchweier, 
3. Ritolaus Barthelmy, Bürgermeilter in Peberau, 
4. Baul Eduard Birkel, Bürgermeifter in Reichenweier, 
5. Heinrich Nietich, Gilenbändter in Marlirch, 
6. Yaul Ortlieb, Gutsverwalter in Rappoltäweiler, 
7. Serafin Thomas, Bürgermeifter in Urbach, 
8. Ludwig Auguft Ancel, Zettler und Spezereihändler in 
Marlirch. 


c) Stellvertretende Mitglieder: 
1. Wilhelm Greiner, Weinhändfer in Rappoltsweiler, 
2. Rarl Fiſcher, Beigeordneter in Marlirch, 
3, Lucian Baffrey, Bürgermeifter in Urbeis, 
4, Georg Umbdenftod-Dehlert, Gutsbefiger und Gaflwirt 
in Onbeim, 


8. Rreistommiffion Thann. 
a) Borfipender: Walz, Steuerlommijjar in Thann, 
b) Mitglieder: 
1, Iofef Vogt, Fobrifant in Niederbrud, 
2. Zepbyrin Hug, Bürgermeifter in Hüſſeren-Weſſerling, 
3, Xaver Mäiler-Sicter, Fabritant und Beigeordneter 
in Thann, 
4. Johann Baptift Eifer, Kaufmann in Sennheim, 
5. Adolf — chneiderneifler in Thann, 
6. Eugen Böhm, Bürgermeifter in Masmünfter, 
7. Emil Meyer, Vorbereitungsmeifter bei Gtehelin-Scheurer 
in Sennheim. 
c) Stellvertretenhe Mitglieder: 
1. Iofef Remy, Bürgermeiiter in Wattweiler, 
2. Emil Pienoz-Fahler, Ziegeleibefiger in Alt-Thann, 
3. Franz Joſef Welſch, Notar und Bürgermeifter in 
t. Amarin, 
4. Iſidor Andre, Fabrifant in Masmünfter. 


B. Bezirk Unter-Elfah. 
1. Rreistommiffion Erftein. 
a) Vorfigender: Kemper, Steuerlommiffer in Ober- 
ehnheim. 


b) Mitglieder: 
1. Eduard Laufenburger, Gulsbeſiher in Gerſtheim, 
2. Veter Barthelmeé, Bürgermeiner in Sand, 
3. Florenz Rudloff, Baumternehmer in Oberehnheim, 
4. Theophil Sprauel, Ackerer in Ichtraßheim, 
5. Telesbhor Andres, Konditor in Erftein, 
6. Rarl Lutz, Gaftwırt in Illlirch-Grafenſtaden, 
7. Adhilles Meyer, Kaufmann in Benfeid, 
ec) Stellvertretende Mitgliener: 
1. Heinrich Biecher, Bürgermeifter in Walf, 
2, Friedrich Jalob Weber, Bürgermeifter in Bläsheim, 
3, Zaver Hettler, Bürgermeifter in Mahenhe 
4. Franz Ernft Hildt, Bürgermeifter in Erflein. 
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2. Rreistommiffion Hagenau, 
a) Vorfigender: Dehn, Steuerlommilfar in Hagenau. 
b) Mitglieder : 
. Georg Apel, Bürgermeifter in Seſenheim, 
. Kart Zeyjolff, Weinhändter in Niederbronn, 
Karl Seylier, Baurat in Hagenau, 
Georg Lemaitre, Kreistagsmitglied in Malt, 
. Karl Geiger, Rentner in Hagenau, 


. Ludwig Schied, Eifendreher in der Mafchinenfabrit Hol« 


roft in Niederbronn, 

. Edmund Hoerdt, Kaufmann in Hagenau, 

. Karl Klein, Proturiſt der Neuen Tuchmanufaltur in 
Birdweller. 


c) Stellvertretende Mitglieder : 


« Aam Leonhardt, VBürgermeifter in Uhrweiler, 


. Aerander Fortmann, Altbürgermeifter in Stattmatten, 
.Paul Hueber, VBürgermeifter in Drujenheim, 
Joſef Kehren, Bürgermeifter in Wahlenheim. 
8. Kreistommiffion Molshe im. 
a) Vorfigende: 
1. Hügel, Steuerlommiffar in Molsheim, 
2. Schrader, Steuerlommillar in Zaubern. 
b) Mitglieder : 
. Georg Rapp, Direktor in Lüpelhaufen, 
. Ludwig Bed, Notar in Motsheim, 
. Ernft Hugues, Bürgermeifter in Wiſch, 
Gamill Thiriet, Rentner in Saales, 
. Karl Bet, Ortstrantentafjenrechner in Waflelnheim, 
. Theodor Biſchoff, Fabrikdirettor im Molsheim, 
. Einft Mardal, Fapritant in Rothau. 
c) Stellvertretende Mitglieder : 
. Julius Robinet, ehem. Bürgermeiiter in Wafjelnheim, 
. Afred Münd, Holzhändler in Nosheim, 
. Auguft Peterolif, Landwirt in Biſchofsheim, 
. Emil Voegele, Bater, Kaufmann in Waflelnheim. 


4. Kreistommiffion Schlettſtadt. 
a) Vorfigende: 
1. Riotte, Steuerlommifjar in Sählettitabt, 
2. Kemper, Steuerlommiflar in Oberehnheim. 
b) Mitglieder: 
.Julius Kuhn, Landwirt in Saajenheim, 


. Zohann Jatob Moerlen, Bürgermeiiter in Barr, 


. Karl Schloefſer, Bürgermeifter in Ohnenheim, 
. Alfred Stemm, Beigeordneter in Weiler, 
. Karl Kleinmann, Rentner in Barr, 
Bılior Beyer, Webermeifter in Mütter&bolz, 
Kaver Meyer, Beigeordneter in Schlettftadt, 
c) Stelivertretende Mitglieder: 
.Ostar Shomas, Bürgermeifter in Baſſenberg, 
Adilles Waltsburger, Gutshefiger in Saafenheim, 
Ernſt Brumbt, Gutsbeiiger in Diefenbad). 


5. Kreisfommijjion Straßburg Stadt. 


a) Vorfigende: 
1. Hülstrunt, 
2, Baumwerfer, 
8. Kriegbaum, 





Steuerlommiffare in Straßburg, 


b) Mitglieder: 
Dr. Peter Burguburi, profi, Arzt in Straßburg, 
. Aıfred Rapp, Holzhändler in Neudorf, 
. Emit Boſch, Rentner in Straßburg, 
Emit Widmann, Rentner dafelbft, 
Biltor Neßmann, Gutsbefiger daſelbſt, 
Emit Helimutb, Meifter in der Artilleriewerlſlatt daſelbſt, 
Guſlav Hoffmann, Geſchäftsführet daſelbſt. 
c) Stellvertretende Mitglieder: 
Karl Dach, Rentner in Straßburg, 
Wilhein Jeremia®, Banlier dafeıbfl, 
Julius Freyß, Bierbrauereibefiger in _Königshofen, 
Friedrich Rupp, Schloffrrmeifter in Straßburg, 
6. Kreislommiffion Straßburg Land, 
a) Vorſißende: 
1. Gaefar, 
2. Rriegbaum, 
b) Mitglieder: 
„ Poren; Fiſcher, Vürgermeifter in Mittelfchäffolsheim, 
Emil Rhein, Bürgermeifter in Schiltigbeim, 
, Sojef Zimmer, Pürgermeifter in Gombsheim, 
Albis Ziller, Rreistagemitglied in Hochſelden, 
Albert Fromm, Beigeordneter in Brumath, j 
Georg Stenger, Schloſſer und Kolonnenführer in 
Schilligheim, 
. Konrad Steinfeld, Ziegeleibeſitzer in Biſchheim. 
c) Etellvertretende Mitglieder: 
. Georg Namspader, Mühlenbrfiger in Lupftein, 
Michael Diemer, Bürgermeilter in Neitweiler, 
. Diihoel Mattern, Büruermeifter in Gersweiler, 
Aloys Lug, Yürgermeifter in Dürningen, 


7, Rreistommillion Weißenburg. 
a) Vorfigender: Engelbad, Steuerkommiſſat in 
Weißenburg. 
b) Mitglieder: 
. Ehriflian Loew, Vürgermeifler in Sulz u/W, 
Joſef Wernert, Rentner iu Dürrenbach, 
Karl Friedrih Teutſch, Bürgermafter in Weißenburg, 
Philpp Sturm, Pürgermeiiter in Niederbetichdorf, 
Lorenz Breitenreicher, Gilenhändler in Lembach, 
Ludwig Heilmann, Beigeordneter in Niederlaunrbad, 
, Anton Jourdan, Bürgermeifter in 
c) Stelivertretende Mitglieder; 
. Serapbin Schneider, Gutsbeſitzer in Selz, 
. Karl Gudert, Beigeordneter in Lauterburg, 
. Peter Seiler, Bürgermeifter in Brinbeim, 
Friedrich Keil, Kürſchner in Weißenburg. 
8. Rreistommifjion Zabern. 
a) Vorſihende: 
1. Schrader, Steuerfommiffar in Zabern, 
2. Holger, Steuertommiflar in Saarunion. 
b) Mitglieder: 
1. Jalob Michael North, Yuflizrat und Notar in Dettweiler, 
2. Georg Wehrung, Bürgermeifler in Otimweiler, 
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Steuerlommiffare in Straßburg. 
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8. Theodor Richert, Seifenfabritant in Buchsweiler, 
4. Ludirig Hausknecht, Bädermeifter und Wirt im Lüpelftein, 
5. Enuard Ludorff, Fahrifbeamter in Zabern, 
6. Georg Grienenwald I, Gerbrreibefiger in Pfaffenhofen, 
7. Heinrih Reiber, Geſchäftsagent in Saarunion, 
c) Etellvertretende Mitglieder : 
1, Auguft Flurer, Bürgermeifter in Saarunion, 
2. Johann Michael Heiligenftein, Holzhändler und Beige 
orsmeter in Zabern, 
8. Friedrich Haag, Brauereibefiger und Bürgermeifter in 
Angmeiler, 
4. Franz Gromer, Aderer und Fruchthändler in Maurämünfter. 


C. Bezirk Lothringen, 
1. Rreistommiffion Bolchen. 


a) Vorſitzende: 
1. Kohn, Steuerfommiffar in Bolchen, 
2. Schultis, Steuerfommiffar in Forbach. 
b) Mitglieder: 
. Jofef Bourger, Bürgermeifter in Bufenborf, 
. Johann Beter Raureng, Bürgermeifler in Zetingen, 
Nitolaus Bröme, Fabritant in Bolden, 
.Joſef Jager, Bürgrrmeifter in Merten, 
.Alphons Calba, Bürgermeifter in Niederum, 
Thaddäus Kiefer, Bergmann in Kreuzwald, 
. Beter Leclere, Bürgermeifter in Heinfingen. 
c) Stellvertretende Mitglieder : 
1. Dr. Heinrich Werner, Apotheler in Bolden, 
2. Michael Schmitt, Sattler in Faltenberg, 
8, Jofef Adam, Bürgermeifter in MWeibelstirchen, 
4. Ehriitoph Schneider, Bürgermeifter in Edlingen, Gde. 
Anzelingen. 
2. Rreistommijjion Chateau-Salins. 
a) Borjigende: 
1. Ditſch, Steuerlommiſſar in Ehätrau-Salins, 
2. Barthelmd, Steuerlommiffar in Dieuze. 
b) Mitglieder: 
. Anton Nitolaus Thomas, Bezirkstagsabgeorbneter in 
Albesdorf, 
. Leon Noirjean, Perirfstagtabgeordneter in Gemesborf, 
. Julius Beaudoin, Gurebefiger in Obhred, 
, Ludwig Brocde, Eigentümer in Laneuveville, 
. Dippofyt Stiers, Rentier in Chätrau-Salins, 
. Emil Rirgis, laufmänniſcher Direior der Saline in 
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Dieuze, 
- Auguft Maſſon, Kaufmann in Vergaville, 
c) Stellvertretende Mitglieder : 
« Ludwig Mulotte, Areistirrarzt in Chäteau-Salins, 
Joſef gen. Eraſt Barbier, Gutsverwalter in Lindre-Bafı, 
. Prosper Gomte, Rentner in Bic, 
4. Eugen Ehiriet, Butsbefiher in Hampont. 


8. Rreistommiflion Diedenbofen-Dft. 
a) in Eyles, Steuerfommiflar in Dieden 
en, 
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b) Mitglieder : 
1. Georg Pelte, Berirkstagsabgeorbnrter in Kaltweiler, 
2. Fedmand Shumann, Bezirlstagsabgeordniter 
Emringen, 
3. Konrad Haas, Rechtsanwalt in Diedenhofen, 
4. Jobann Michel Perry, Eigentümer in Waldwieſe, 
5. Uuguft Müller, Reniner in Diedenhofen, 
6. Karl Ehriftian, Goldſchmied in Diedenhofen, 
7. —— Frank, Direltor der Thomasihladenwerte in 
auregard, 
8. Philipp Becker, Aufſeher im Gementwert Diesdorf. 
c) Stellvertretende Mitglieder: 
1. Ritotaus Schmitt, Gutsbefiger in Ejcheringen, 
2. Franz Anton Shlemer, Bürgermeifter in Wolaborf, 
8, Mathias Wallowinsti, Guftwirt in Diedınhofen, 
4. Johann Nitolaus Eraufer, Bürgermeifter in Diedenhofen. 


4. Rreistommiffion Diedenhofen- Welt. 


a) Borfißgender: Obernefjer, Steuerlommifjar in 
Diedenhofen, 
b) Mitglieder: 
1. Peter Merot, Bezirkstogsabgeordneter in Fentſch, 
2. Peter Eugen Enjel, Bürgermeifter in Uedingen, 
3, Auguſt Winded, Bürgermeifter in Hayingen, 
4, Franz Fid, Kaufmann und Beigeordneter in Deutſch-Oih, 
5. Johann Keinge, Vorarbeiter und Mitglied des Gemeinde» 
ats in Hayingen, 
. Karl Müller, Rechnungsführer bei ber Firma Gebr. 
Stumm in Algringen, 
Adolf Martin, Kenmer in Groß-Moyeupre, 
c) Stellvertretende Mitglieder: 
1. Nikolaus Bernhard Mangin, Gutspächter in Bettingen, 
Gde. Florchingen, 
2. Veter Plagnieux, Bürgermeiſter in Oetlingen, 
8. Nilolaus Engel, Bürgermeiſter in Groß-Moheuvre, 
4. Auguſt Lerog, Walzwertächef in Groß-Moyeuvre. 


5. Kreiskommiſſion Forbach. 


a) Borfigende: 
1. Schullis, Steuerlommiffar in Forbach, 
2. Ditſch, Steuerlommiſſar in Ehäteau-Salins, 
b) Mitglieder: 
. Albert Mayer, Rentner, Schloß Fürſt bei Folfchweiler, 
. Lucian Rihard, Eigentümer in Saaralben, 
. Dr. Ludwig Eouturier, Fabritbefiper in Forbach, 
. Bernhard Schoppmann, Bürgermeiiter in Moörchingen, 
5. Balentin Belt, Bürgermeifter und Schichtmeiſter in 
Kleinroſſeln, 
6. Ambronus Renard, Bürgermeiſter und Weinhändler in 
Rarlingen, 
7. Leo Elauffe, Fabriklaſſierer in Püttlingen. 
e) Stellvertretende Mitglieder: 
1. gem Schang, Bürgermeilter in Großtändhen, 
2. Peter Leonard Sıbilte, Gerhäftsagent in Hellimer, 
8. Adolf Laurent, Bürgermeifter in Stieringen, 
4. Ritolaus led, Bürgermeifler in Gehlingen. 
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6. Kreistommiffion Meß Stabi. 
a) Vorfißende: 
1. Rleemann, 
2. Stoch, 
b) Mitglieder: 
; Heifter, Arhitelt und Bezirfstagsabgeorbneter 
in Me 
Joſef Ei Moitrier, Konfervenfabrifant und Bezirks 
tagsabgeordneter in Mep, 
. Alfred Fery, Farbenhändler in Mep, 
. Balthafar Konrath, Rentner in Meh, 
.Hugo Schmidt, Rentner in Dep, 
Georg Hermestroff, Rentner in Dep, 
Ma Schmitz, Kaufmann in Mep. 
c) Stellvertretende Mitglieder : 
. Megander Döhmer, Apoıheter in Me, 
. Johann Peter Aubertin, Gerbermeifter in Mep, 
. Franz Emil Ealtot, Rentner in Mep, 
. Emanuel Leiſer, Kaufmann in Dep. 
7. Rreistommifjion Meg Land. 
a) Borfigende: 
1. Stud, Steuerfommiffar in Meb, 
2. Kerbs, Steuerfommillar in Montigny, 
8. Kohn, Steuertommifjar in Bolden. 
b) Nitglieder: 
. Yohann Baptıt Tiſchmacher, Bezirfstigsabgeorbneter in 
Rombach, 
Franzg Guépratte, Gutsbefiger in Ancy, 
Ludwig Pierfon, Kreistagsmirglied in Ay, 
Franz Nitolaus Lerond, Kreistagsmirglied in Vionville, 
Auguft Müller, Beigeordneter ın Montiguy, 
———— Bauumernehmer in Devant⸗les-Ponts, 
Otto Kellner, Werkitättenichloffer in Montigny, 
. Heinrich Lübke, Hüttenbeamter in Rombach. 
c) Stellvertretende Mitglieb'r: 
. Leo Adde, Rentner in Hauconcourt, 
. Johann Peter Maguin, Bürgermeifter in Kurzel, 
. Biltor Johann Louis, Kreistagsmitglied in St. Marie 
aur-Chenes, 
4. Peter Xardel, Kreistagsmitglied in Rollingen, 
8. Rreistommiffion Saarburg. 
a) Vorfigende : 
1. Sohns, Steuerlommiffar in Saarburg, 
2. Barthelmé, Steuerlommiffar in Dieuze. 
b) Mitglieder: 
1. Eduard Violland, Bezirfstagsabgeordbneter in Pfa'zburg, 
2. Rene Bourgon, Berirfstagsabgeorbneter in Niedermweiler, 
8. Dr. Hermann Köfter, Sanitätsrat, Bürgermeifter in 
Fmſtingen, 
4. Abin Callais, Bürgermeiſter in Aspach, 
5. Eloi Len&que, Kreistierarzt in Saarburg, 
6. Johann Baptift Letourdy, Ortsei nehmer in Heming. 
7. Eugen Eder, Maurer in Hochwalſch. 
ce) Stellvertretende Mitglieder : 
1. Alfred Köhren, Notar in Saarbur 
2. Auguftin Henry, Bürgermeifter in Beigingen, 


| Steuerfommiffare in Metz. 
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8. Leo Schott, Holzhändler in Schäferhof, 
4, Bittor Bournique, Bürgermeifter in Harzweiler. 


9. Rreistommiifion Saargemünb. 

a) Borfigender: Heder, Suuertommifjar in Gaar« 
gemünd. 

b) Mitglieder: 


. Eunen Jeanty, Bezirtötagsabgeordneter in 
gemünd, 


. Ehriftoph Pierion, Kaufmann in Saargemünd, 
.Prosper Manfion, Bürgermeifter in Rohrbach, 
. Johann Nitolaus Schaeffer, Beigeordneter in Meiſenthal, 
. Alfred de Hody, Habrifant in Saargemünd, 
. Karl Gaudet, Kaufmann in Bitich, 
. Beier Brig, Gaftwirt in Wolmüniier, 
Felix Gobieng, Bankier in Saargemünd. 
c) St Ilvertietende Mitglieder: 
. —— Franthauſer, Weinhändler in Lemberg, 
nton Mercier, Kaufmann in Saargemünd, 
. Jatob Def, Bürgermeifter in Großrederingen, 
, Qıltor Borjenberger, ehem. Beigeordneter in Wolmünſter. 


Straßburg, den 16. Januar 1903. 
Der Direltor der direften Steuern 
Nabe, 
Gcheimer Regierungsrat, 


Saar · 
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38) 

h Der Mehger Ludwig Bey in Frieſen beabfichtigt auf 
feinem an der Wizinalftrae Nr. 17 in Frieſen gelegenen 
Anweſen ein Sclachthaus zu errichten. 

Die Beſchreibung und Plane der Anlage Tiegen in je 
einer Fertigung auf der Kreisvireltion Alttich und auf dem 
Bürger meifteramte Friefen zur Einſichtnahme offen. 

Einwendungen gegen die Anlage find bimmen einer 
bierzehntägigen die jpätere Geltendmachung ausſchließenden 
Friſt, weiche mit dem Ablauf des Tages beginnt, an weldyem 
die Nummer dieſes Blattes ausgegeben ıft, bei mir oder bei 
dem Bürgermeifteramte zu riefen anzubringen, 

Alttich, den 12. Januar 1908, 

Der Kreisbireftor 


Nr. 3325. Seitmann. 


(39) 

Im Nachgange zu der Belanntmadung vom 21. Ottober 
1901, betreffend die Dauer der Lehrzeit für die Handiwertä« 
lehrlinge ın Gliaß-Lorhringen (Zentral» u. Bezirtö-Amıeblatt 
1901 B. ©. 309) ift gemäß $. 130a Abi, 2 der Gewerbes 
ordnung mit Genehmigung der Aufficytsbehörde für die Hand» 
werfäfammer die Lehrzeitdauer für das Buchdruder- und 
Schriftiegergewerbe auf 4 Jahre feftgeiegt worden, 

Straßburg, den 8. Januar 1908, 


dwerfstammer für Elſaß ⸗Lothringen. 
ar Dr, Geiffenberger, : 


V Berfonal-Racbrichten. 


(40) 


Dentralbarcau des Stnatsfehrelärs, 

Der Kaiſerliche Statthalter hat dem Mufilichrer Karl 
Somborn am ftädtiihen Konjervatorium hier das Prä,itat 
Profeſſor“ verliehen. 

Verwaltung des Innern, 

Den praftiichen Ärzten Dr. med. Molf Würtz und 
Dr. med. Aıfred Kuhn in Straßburg, fomwie dem Rantonal« 
arzte Dr. med. Joſef Baitian in Fegersheim ıft nach ber 
—— Prüfung das Zeugnis der Befähigung zur Anſtel ⸗ 
ung als Rreißarjt erteilt worden. 

Iuftiy- und Auliusperwaltung. 
Die von dem Konfiftorium der Kirche Nugsburgifcher 
Konfeſſion zu Buchsweiler vorgenommene Wahl des Pfarrers 
aan dafelbfl zum Präfidenten des Konſiſtoriums hat bie 
Räılaung des Kaiſerlichen Siatthalters erhalten, 
em Gerichtsvolzieher Brieden in Colmar ift bie 
nachgeſuchte Entlafjung aus dem Dienſle erteilt worden. 
Gefängnisverwaltung. 

Geftorben: Gefängnisvorfteher, Oberinfpeltor Thiele 
in Zabern. 

Verwaltung der finanzen, Memerbe und Domänen 

Grnannt: Militäranwärter Shumpp in Straßburg 
zum Kaiſerlichen Landeshaupttafienbuchhalter, 


Ernennungen, Verſetzungen, Eutlaffungen. 


Oberſchalrat. 

Ernannt: Der wiſſenſchaflliche Hülfslehrer Hillen- 
brand an der Oberrealihule in Meh zum Oberlehrer und 
Lehrer Rouy an der Realſchule in Forbach zum Reallehrer 
an den öffentlichen höheren Schulen Elfaß-vothringens. 

Geftorben: Die Oberlebrer am Pyıeum in Colmar 
Profefjor Dr. Lupus umd Profeſſor Dr, Albrecht. 


Peyirhsperwaltung. 
a. Ober-Ellaß, 


Ernannt: Fabritbeamter Emil Grob in Mollau zum 
Bürgermeifter der Gemeinde Mollau. i 


b. Unter-Eljaf 
Berſeht: Lehrer Frievrih Schoner von Nieberbronn 
nah Winzenbach. 
Penfioniert: Efementarlehrer Franz Auguſt Roos 
in Wirtisheim, 
©. Potbringen. 
Ernannt: Für die Gemeinde Achätel, Kreis Mep- 
Land, zum Bürgermeifter Paul Letrou, Dandelsmann, für 
bie Gemeinde Woippy, Kreis Mep-Land, zum Beigeordneten 


Nitolaus Weber, Schuhmacher. 


Ernannt zum ſtändigen Uberſeher: Lehrer und 
Gemeindeſchreiber Vingler in Maizieres, 


Etrapburger Druderei u. Berlagkankalt, vorm. N. Squli u. Go. 


u 
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I. Verordnungen pp. ded Minifterinmd und des Oberſchulrats. 


(al) 
In den Monaten Oltober, November und Dezember 1902 haben die elfaß-lothringifche Stantsangehörigkeit durch Natura- 
liſation erworben: 













J Biöherige Datum 
Geburtsort. Geburtsdatum. | Grootsangehörigkeit. der Raturalifation. 


I. Im Bezirk Ober-Elfaß. 














1m mrein, Sarl......... | Mabdrib Rufach 80. Ollbr. 1856 | obne 14. Novbr. 1902 
2; Baccara, Franz Jofeph. . . | Milhaufen Hattftatt 8. März 1861 ohne 7. Ole. „ 
3 daber, Emil Alfred... . . . ‚ Mülhaufen ! u 20, Dezbr. 1875 Franzoſe 5. Nopbr. „ 
| ' (Schweiz) j | 
elber, Martin Alfred... . | Winzenheim | Wingenheim 19. Iumi 1885 ohne 16. Dejbr. „ 
4 illinger, Ernft Michel. . . | Bühl Bühl 5. Dezbr. 1874 — 8. Ollr. „ 
6 | Gerard, Mary Gertrude. . . | Colmar rn 19. Rovbr. 1857 | Engländerin 12. Novbr. „ 
| (England) | 
7 Grob, Robert. ........ Mollau Urbis 20. Januar 1877 ohne 16. Dejbr. „ 
8 | Hanauer, Anton... 222... Suljmalt ' Sulymatt ' 9, Ianuar 1851. Franzoſe 28. Nobbr. 
9 | end, Ioleph. 22.2... Golmar ‘ Gingäheim 80. Ottober 1846 desgl. \ 6. Novbr. „ 
10 | Hirlemann, Emft...... Baris Winzenheim 18, Sebibr. 1882' ohne ' 8. Dr. „ 
11 | Hüdel, * aptiſt . . Mulhauſen Türtheim 1. Maͤrz 1851 | Franzoſe 129. Ollbr. 
12 Rack, Johann ........ Müthaufen ' Rlein-Landau 25. Septbr. 1856 ohne '29, Oltbr. „ 
18 | ı Reuerleber, SJatob...... | Colmar | — 20. Dezbr. 1888 ohne 6. Novbr. 
ch 
14 Leonhardt, Franz Xaver. . . Kloſter Olenberg, Neuſtadt a/$. 11. Sepibr. 1876 ohne 3. Dezbr. 
Gde. Reiningen 
15 Lindecker, Eduard ...... | Rirdberg Kirchberg 26. Septbr. 1874 Frauzoſe 5. Nobbr. 
16 Mettauer, Joſeph. ..... Colmar Niederburbach 20. Dezbr. 1852 ohne 5. NRoobr. „ 
17 | Müller, Amatus Joſeph. - | Sentheim Hüferen-Befler- 21. Septbr. — ohne 18. Dezbr. 
ing 
18 Reffillon, Ehlothilde. - - . . | Colmar | Bouray 8. Auguft 1881. Franzöfin 6. Novbr. „ 
| | „ (Franteeid) | 
> Seiller, Karl Albert... . - Gebweiler eiler 9. Mai 1876 ohne 17. Novbr. „ 
| Strehl, Lilor....-... Bergheim | —5 12. CHibr. 1881 | Franzofe 11. Deabr. „ 
2 | Thiriret, geb. Hojienlopp. | Gebweiler ! Gebweiler 6. Olibr. 1851 | Franzöfin 19, Dejbr. „ 
2 | Wernert, Maria Salomea. . | Golmar | Lüpelftein 3. Januar 1847; besal, | 7. Novbr, „ 
| | 
II. Im Bezirk Unter⸗Elſaß. 
1|Bey, Maria Luije geb. Big. | Hochfelden zum 10. Mai 1850 Frangoſin 18. Dezbr. 1902 
2) Binnert, Theophil Franz Joſ. Limersheim imers heim 22. März 1888 Frangoſe 22. Dtibr, „ 
3 Ehamley, Johann Joſeph.. | Breitenau Lubine (Bosges)| 9. März 1856 beögl. 11. Novbr. „ 
4 Fauft, Es — —— ehe Frohmühl Frohmũhl 9. April 1850 desgl. 14. Novbr, „ 
sl ober, Iofen. 22.2... Schirrhein | Schirrhein 2. März 1845 desgl. 6, Oftbr. „ 
6 hat, — de Dinsheim Dins heim 14. Dezbr. 1850 desgl. 18. Oltbr. 


Wiederanfnahme. 


Wohnort. 







Namen. 


Die Loje der Lotterie, welche aus Anlaß der im 
Frühjahr 1903 in Königsberg flattfindennen Pferdeausftele 
lung veranftaltet wird, dürfen in Eifaß-Lothringen vertrieben 


werden, 
l. A. 125" 









IE  Binferige — 
Geburtsdatum. | Sraatsangehörigkeit. |ver Raturakifation, 








7 | Greiner, Friedrich ...- - - Straßburg Matiftall 22. Septbr. 1857 Schweizer 11. Novbr. 1902 
8 Gugumus, Georg . ..... Weilersweiler Weitersweiler 20. Auguſt 1885 Franzoſe 11. Novbr. „ 
9 Kalck Ludwig Anion..... Oberehnheim | Oberehnheim 8. Mai 1842 desgl. 24. Oftbr. „ 
10 | Marzolf, Heinrich -.... . » Boſſelhauſen | Ingweiler 12. Auguft 1879 besgl. 22. Dtibr, „ 
11 | Morgenthaler, Kafimir. ... | Hägen ‚ Hägen 5. März 1878 elfaß-loihr, Emigrant|18. Ofibr. „ 
12 | Motti, Heintid. ....... ijch uenos· Ayres |28. Januar 1870 Staliener 18, Dezbr. „ 
(Süd«-Amerita) j 
13 | Müller, Mathias....... gellenbeim Hefjenheim 5. Februar 1858 elſaß · loihr. Emigrant| 6. Oltir. „ 
14 | Pfeiffer, Adolf Stephan. . - | Straßburg Antwerpen 24. April 1885 Frangoſe 80. Ottbt. 
15 Schohn, Emil Peter..... rufenheim Drufenheim 7. Februar 1880 besgl. 80. Otter. „ 
16 | Shuhmader, Raıl..... Straßburg ' Keftenholg 15. Septbr. 1857 ohne 125. Novbr. „ 
17 | Sieffert, Auguſt. ...... Biſchenberg Irmftett 10. Auguft 1873 jelfaß-lothr. Emigrant 25. Otıbr. „ 
18 | Vögele, Andreas Bernhard . | Kindweiler | Straßburg 29. Novbr. 1879 Granzofe * Der. „ 
II. Im Bezirk Lothringen, 
10) Andrea, Peter...» Saaralben — 9, Novbr, 1874 Italiener 80. Dezbr. 1902 
(Italien) 
2) Bad, Lubwig..--.. +... Saargemünd — 25. Sepibr. 1861 elſaß · lohhr. Emigrant 16. Dezbr. „ 
eis Zabern 
3 | Baffi, Joſeph. .. ...... Fentſch Am. 30. Oltbr. 1852 Italiener 19, Novbr. „ 
d’Ongina 
4 | Bajfi, Nilolaus........ Deutſch · Oth Bliesbrücken 1. Juni 1879 desgl. 17. Dezbt. 
5 | Beati, Johann Alphons . . . Rombach Morazjone 4, Juli 1862 desgl. 8. Olibt. 
6Blaiſe, Peter Midel. . . . - Arzweiler Arziweiler 13. Oltbr, 1875 Franzofe 4, Noobr. „ 
7 | Blaife, Johann Baptift Maria | Arzweiler Arzweiler 13. Novbr. 1876 desgl. 4. Novbr. „ 
8 | Boiftaug, Nikolaus... . - - Sablon Sablon 11. Juni 1852 desgl. 14. Novbr, „ 
9 | Fihant, Iean Jacques . - . | Dettingen alanzy 12. Februar1855 Belgier 7. Rovbr, „ 
10 | Fichant, Peter... ..... Dettingen eitingen 2. Juli 1881 besgl. 7.Novbr. „ 
11 | Hillard, Johann Ludwig . . | Niederlon Niedertong 25. Rovbr. 1867 ohne 22. Nobtr. „ 
12 | Hullard, Johann Peter. . . | Saargemünd Longwy 1. Januar 1852| Luxembutger 27. Oltbe. „ 
13 | Jarding, Peter Auguft .... | Mep ** Gde. 15. Auguſt 1854 desgl. 26. Oltbr. 
ifferdingen 
14 | Kremer, Auguſt Karl Luzian. rn a Ars aM, 6. Mai 1884 Branzofe 20. Dezbr. 
/Bonteh«M, 
15 | Kremer, Xob. Bapt. Bernhard | Hayingen Pürmeringen 14. Juni 1874 Qugemburger 15. Oltbr. „ 
16 | Larde, Felix Ludwig... . - Mepereich Metzereſch 14. Januar 1881 elſaß · lolhr. Emigrant 24. Dejbr. „ 
17 | Lombardin, Ludwig Stephan | Bommerieur Chilleras 18. März 1854 Franzoſe 20. Dezbt., 
18 | Lombardin, Maria Luiſe.. | Pommerienr Pommerieug 19. Auguft 1881 Franzöfin 20. Deibt. „ 
19 | Remy, Johann Baptift..... . | St. Quirin St. Quirin 31. März 1844 Ftanzoſe 22. Olibr. „ 
20 | Schtud, Samuel Hirſch. . . | St. Avold * adt 15. Auguft 1860 Rule 13. Otibr. „ 
owno 
21 | Thomas, Edmund Ernfl. . . | Lorry- Marbigny| Jouy ·aux⸗Arches 7. April 1888 Franzoſe 18. Ollbr. 
1. A, 477, = 
- (42) (43) 


Da das Kaffenftatut der freien Hülfstaffe Nr. 18 
(vormals Nr. 76) zu Straßburg-Neuhof Anforderungen 
des 8. 75 des Kranlenverſicherungkgeſetzes nicht mehr genügt, 
wird die der Safje auf Grund des 8. 75* des Geſetes durch 
Minifterialerlaß vom 27. Dezember 1892 — Zentral- umd 


nn — 


Bezirtt-Amtablatt B. S. 328/99 — erteilte Beſcheinigung 
widerrufen, 
L A. 82, 


(44) 

Die freie Hülfstaffe Nr. 11 „Zum Dachs“ zu Straß« 
burch hat nad) vorgenommener Statutenänderung durch Minie 
ferialerlaß vom 13, Januar d. Is. von neuem die Be— 
Iheinigung erhalten, daß fie — vorbehaltlich der Höhe des 
Krantengelbes — den Anforderungen des Kranlenverſicherungs · 
pefepe® genügt, 

I. A. 283. 


(45) 

Die freien Hülfstaffen Nr, 36 und 61 (Dreifönigs- 
faffe) zu Straßburg Haben nad vorgenommener Etatuten« 
änderung durch Dtinifterialerfaß vom 14. Januar d. 98. von 
neuem die Beicheinigung erhalten, dab fie — vorbehaltlich 
der Höhe des Krankengeldes — den Unforberungen des 
Krantenverficherungsgefeßes genügen. 

Il. A. 416. 


(16) - 

Da das FKaffenflatut der freien Hülfelafle Nr. 5 
(früher Nr. 95) zu Straßburg. Neuhof den Anforderungen 
des 8. 75 des Kranfenverfiherungsgejepes nicht mehr genügt, 
wird die der Kaffe auf Grund des $. 75* des Gielehes 
durch Minifterialerlaß vom 27. Dezember 1892 — Zentral 
und Bezirl3-Amtsblatt B. S. 328/9 — erteilte Beiheinigung 
widerrufen. 

1. A. 459. 


(47) 

Da das Raffenftatut der freien Hülfstaffe Nr, 58 
(früher Nr. 141) zu Straßburg den Anforderungen bes $. 75 
des Franfenverfiherungsgeiege® nicht mehr genügt, wird bie 
der Kaſſe auf Grund des 8. 75* des Geſehes durch Minie 
ferialerfaß vum 27. Dezember 1892 — Zentral« und Bezirls⸗ 
Amtsblatt B. S. 330 — erteilte Beſcheinigung widerrufen. 
L A. 508. 


(48 
aa nachſtehenden Amtsftellen if die Befugnis zur 
Ausfertigung bezw. zur Erledigung von Schaummwein-Begleit- 
ſcheinen erteilt worden: 
a) Zur Ausfertigung und Erledigung von Schaum— 
wein«Begleitjheinen: 
bem Hauptzollamte zu Diebenhofen, 
dem Eteueramte II zu Sierck — Hauptzollamtsbezirt 
Diedenhofen —, 
dem Hauptzollamte zu Meß, 
ber Zollabfertigungsfielle am Bahnhof au Meh, den Neben- 
zollämtern | zu Amanweiler und Noveant — Haupt» 
zollamtäbezirt Me —, 
dem Nebenzollamte I zu Chambrey — Hauptjollamts- 
bezirt Saarburg —, 
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dem Hauptzollamte zu St. Ludwig, 

dem Mebenzollamte I zu Bafel — Hauptzollamtsbezirt 
Et. Ludwig —, 

dem Haupifteueramie zu Mülhauſen, 

dem Hauptfleueramte zu Straßburg, 

ben Abferrigungsftellen am Bahnbofe zu Straßburg und 
zu Schiltigheim — Hauptfteueramtsbezirt Straßburg —, 

dem Hauptfteneramte zu Hagenau, 

dem Hauptfieueramte zu Saargemünd; 


b) Zur Ausfertigung von Schaummwein-Begleit- 
ſcheinen: 
* Steueramte I zu Ars a. M. — Hauptzollamtsbezirt 
ed — 
den GSteuerämtern I zu Gebweiler, Rappolisweiler und 
Rufah — Haupifteueramtsdezirt Colmar —, 
dem Steueramte I zu Buchsweiler — Haupifieueramts- 
bezirt Hagenau —; 
e) Zur Erledigung von Schaummein-Begleit- 
feinen: 
dem Hauptzollamte zu Saarburg, 
den Nebenzollämtern I zu Deutfch-Woricourt und Lagarde 
— Hauptzollamtsbezirt Saarburg —, 
dem Nebenzollamte 1 zu Altmünſterol — Hauptzollamis« 
bezirt Alttich —. 
Il. 17832/1902. 


(49) Verordnung, 


betreffend die Dedung ber Ausgaben der Handels 
fammer zu Colmar für bas Rechnungsjahr 1908. 


Auf Grund der 89. 1 und 4 bes Geſehes vom 29, März 
1897 wird verordnet, was folgt: 


$1. 


Zur Dedung der Ausgaben der Hanbelsfammer in 
Colmar in dem Rehnungsjahre 1903 gemäß des feflgeftellten 
Voranſchlags werden auf die Ahgabepflidtigen des betreffenden 
Zeitraums in dem Handelstammerbejirte Colmar Biertaufend 
Mart unter Zujefung von fünf Prozent zur Dedung der 
Auefäle und von drei Prozent zur Dedung der Erhebungs« 
fojten umgelegt. 

$. 2. 

Die Ergebnifje der Umlage werben der Hanbelsfammer 
zu Colmar auf Anweifung bes Direftors ber direften Steuern 
zur Berfügung geftellt. Über die Verwendung ift dem Mini» 
fterium durch die Handelslammer Rechnung zu legen. 

Straßburg, den 17. Januar 1908. 

Miniſterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjefretär 


Ill. 610. von Schrant. 


I. Berordnungen pp. der Bezirfspräfidenten. 


50 acweiſan 
es 4 Monat Dezember 1902 feftgeftellten Duräfäntns der Ban Tagen ber Hauptmarktorte, nad welchen bie Wergütung 
für verabreichte Fourage erfolgt, & 9 Nr. 3 des Reichsgeſehes über Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im & 
vom 18. Februar 1875 (R. 8. [, S. 52) und Art. Il 8. 6 des Reichsgefepes vom 21. Juni 1887 (R. ©. Bl. ©. 245). 











Stroh 
Hafer. Noggen« Weisen den, 
Ridt« ſtrumm⸗ Richt⸗ Rrumme 


Marttiort, 
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III. @rlaffe pp. anderer, als der vorftehend aufgeführten Laudesbehörden. 

(51) z — (52) 
Durd) das Kaiſerliche Minifterium ift beftimmt worden, Es wird darauf aufmerffam gemadit, baß bie Berech · 
ilitärdienfte bei Berluft 


daß die Vorfchriften der 88. 49—55 bes ae tigung zum einjährig= freiwilligen 

vom 81. März 18834 ſowie die auf Grund des 8, 63 dieſes des Anrechtes —** big zum 1. Februar desjenigen 

ag bierzu erlaffenen Ausführungsbeflimmungen vom Jahres nachzuſuchen if, in welchem ber Militärpflichtige das 
, Ofto 


ber 1900, betreffend die Forıführung der bereinigten anzigfle Lebensjahr vollendet. Vor vollendetem fiebenzehnten 
Ratafler, für die Untergemarkung Straßburg, Stadt, Il, Ge- —* darf die Berechtigung nicht nachgeſücht werben, 
meinde Siraßburg, vom 15. Februar 1908 ab Anwendung Die im Bezirle Ober- Eljaf ———— 
zu finden haben. welche die Berechtigung nachſuchen wollen, haben ſich bei dem 


Die Unlergemarlung Straßburg, Stadt, II umfaßt bie unterzeichneten Borfigenden der Prüfungs-Rommiffton (Bezirte- 
alten Seltionen O und P der Gemeinde Straßburg, begrenzt präfidbium) fchriftiich zu melden, Der Meldung find folgende 
im Norden von der Langſtraße, Spiehgafle, Judengaffe, Ber- Scrififtüde (auf —— Papier) beizufügen: 
gamentergafie, Hohenloheſtraße, Nitolausring, Mörihhaufer- a) ein Geburiszeugnis; 
firafe und Schwarzwaldſtraße, im Oſten und im Süden von b) die Einwilligung des Vaters oder Vormundes und ferner 
dem Umleitungstanal umd im Welten von der I. die Erllärung dieſer onen, baß aus bem Vermögen 
K. 12156. des Bewerber bie Koften für Belleidung und Ausrüftung, 


Wohnung und Unterhalt bes einjährigen Dienfles bes 
firitten werben follen, oder bie Erflärung eines Dritten 
(ded Vaters, des Vormundes oder einer anderen Perjon), 
daß bie bezeichneten Koften von ihm als Selbſtſchuldner 
übernommen werden. Die Unterihrift der Einwiligung 
und der Erllärung, fomie die Fähigleit des Berwerbers 
ober des Dritten zur Beflreitung ber Koſten ift obrig« 
leitlich zu befcheinigen . IM der Dritte zur Gewährung 
des Unterhaltes an | Bewerber geſehzlich nicht verpflichtet 
fo — bie Erflärung der gerichilichen oder notariellen 


nie Erflärung hinſichtlich der ilbernahme der Koflen 
ift in eimer ber nachſtehenden Formen abzugeben: 


1. F Beſtreitung der Koſten durch den Einjäh- 
rigen. 
Einwilligung und Erflärung. 


eh —— Par er | Won 
en Sohn (Mündel) ».. 2.2 eceereen 

Berechtigung zum Kae freiwilligen Dienft nach⸗ 
hut, und erfläre er sh die Dauer feines 
ein; en Dien die n bes lnterhalts, mit 
Einfluß der Koſten der Ausräftung, Belleidung und 
Wohnung, von meinem genannten Sohne (Mündel) 
getragen werben, 


F 
Die Unlerſchrift des N. N. und bie Fähigleit feines 
+ annten Sohnes (Mündels) zur Belreitung der 
* —* —— — Dienſtes werden bier« 
eſch 


misſiegei) Der Bd = 
u fiegel.) ärgern. 


2. Bei Tragung der Koften dur dem gefehlichen 
Bertreter. 
(Bater, Bormund, Mutter.) 


Einwilligung und Erflärung. 
willige hierdurch ein, daß meinam , . u... 18... 
—— Sohn (Mündel)............ 
ie — tigung zum einjährigsfreiwilligen Dienſt 


—R erkläre ich mich meinem genannten Sohne 
(Münbdel) gegenüber verpflichtet, für die Dauer des 
einjährigen Bienftes die Koſten des Unterhalts, mit 
Einihluß der Koften der Ausrüftung, Betleivung und 
Bohnung zu tragen, und verbürge mid, foweit bie 
Koften von ber iiitärverwaltunn beftritten werben, 
diefer gegenüber hinſichtlich der Erjappflicht des Ein⸗ 
jährigen als ya 

ee EEE 19... 

en 

Die — * bes N. N. und feine hr zur 
Erfüllung der ron übernommenen Verpflichtungen 
werben —* * 


are Mi a ee 


u 19 
„„ttsheget) Der Bürgermeifter. 
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8. Bei Übernahme ber Koften durch einen Dritten. 


Einwilligung. 
Ich willige — ein, daß mein am 
—— geborener Sohn der: 


. 2.7 nee 


. nr Ma 0 Terre“ 


Die vorſtehende ern bes N. N. wirb hier 
durch beglaubigt. F 
en 


„ben. 
(Amtafiegel.) Der iBürgermifer, 
Erflärung. 


DB ee Te ee ee ee ee Bee ee ur ee ee ee er ee Bee ee ee er 


DIE u Tr Te Bu us Base Beer Tue Bes Zus Base Ze u Zee Zee Ber Bee er Zu ee Ber Beer Ber Ze Ze Zu 2 


Sohn (Mündel) des................ 
verpflichtet, für die Dauer feines einjährigen Dienfles 
die Koften bes Unterhalts, mit Einjchluß ber Koiten 
der Ausräftung, Belleidung und Wohnung, zu tragen, 
und verbürge mich, joweit die Koſten von der Miltär« 
verwaltung beftritten werben, biefer gegenüber binficht- 
lich der Erlagpflict - a kr ing als —— 


"x x. 
Die Unterſchrift des N. N. und feine Fähigkeit zur 
Erfülung der vorflehend übernommenen Verpflichtungen 
wird hierdurch — 


(Amtsfiegel) — De — = 


ber —35 für ch e übrigen jungen Leute durch bie 
Bolizeiobrigteit oder ihre borgejegte Dienftbehörde aus · 
—— Papiere find im Original einzureichen. 


die wi ftliche Befähigung x 
Dies — —— gi —— Ra 
niſſes über bie wifjenfchaftliche ——— für den —5* F 
freiwilligen Dienſt, oder es iſt in ber 


um Zulaflung zu der Prüfung vor der —— ehe: u 


auszujpredhen. 

Diejenigen, welche an der im Monat März db. Is. 
ftattfindenden rüfı vor ber Prüfungs-Fommif teile 
nehmen wollen, en ihre Meldung fpäteftens zum 
15. ed d. 38. ee. 

a—c erwähnten 


niſſen ift 1.0: Bodum —— Krisen ——— 
gen. A 
ber —— —— 2* 
ſich Meldende geprüft je 
der Brüfung wird den fi) Meldenden noch 


befonders mitgeteilt werben. 
Colmar, den 8, Januar 1908. 


der Bräfungs-Rommiffen 1% Einjäfeigeffreiwit 
er n mamı n A 
Pe. .£ Graf er Kr ” 


—— 


(53) (54) 

Der Architelt E. Werte, wohnhaft in Straßburg, Die Firma Bemer und Shwark in Meherwice 
beabfiähtigt, auf dem ihm gebörigen Grunbflüde, gelegen zu beabfihtigt auf dem auf dem Banne von Meperwirje gelegenen 

ochſeiden, Seltion C Nr, 698—694 ein Ralfwerk zu er im Ratafler unter Flur 17 Nr. 23 eingetragenen Grunb« 

richten. flüde neben den beftehenden Sallofenanlagen zwei weitere 

Die Beichreibungen, Pläne und Zeichnungen liegen Raltöfen zu errichten. Beichreibung, Zeihnung und Lageplan 
von dem auf das Erfcheinen dieſer Nummer des Amtsblattes liegen fowohl auf dem Bürgermeiiteramt zu Meperwieje als 
folgenden Tage an ſowohl auf der Kreisdireltion als auch auch auf der Kanzlei ber Kreisdireltion während ber Amts- 
auf dem Bürgermeifteramte Hochfelden offen. fiunden zur Einfihtnahme auf. Etwaige Einwendungen gegen 

Einwendungen find bei dem unterzeichneten Kreisdireltor die Anlage find binnen einer Friſt von 14 Tagen, welche 
oder dem Bürgermeifter von Hochfelden während einer bie mit dem Tage ber Ausgabe dieſes Blattes beginnt und jede 
fpätere Geltendmachung ausſchließenden vierzehntägigen Frift fpätere Geltendmadhung ausjhließt, bei mir oder bei dem 
fhriftlich oder mündlich anzubringen. Bürgermeifter ber genannten Gemeinde zu erheben. 

Straßburg, den 14. Januar 1908, Diedenhofen-Dft, den 19. Januar 1903. 

Der Kreisbireltor Der Rreisbireftor 

J.Nx. 288, j Dr. Eurtius, Nr. 5080. Frhr. v. d. Goltz. 


V. Perſonal⸗NMachrichten. 


(35) Verleihung von Orden nud Ehrenzeichen. 


Seine Majeftät der Raifer haben Allergnäbigft geruht, im Literariichen Büreau des Minifteriums für Elſaß ⸗Loth⸗ 
bem —— Steuerinfpeltor Sanner in Weißen⸗ ringen Ludwig Jeppe zu Straßburg den Königlichen Pronen- 
burg aus Anlaß des Ülbertritis in den Ruheſtand ben Roten Orden vierter Klafje zu verleihen. 

Adler · Orden vierter Mafle und dem bisherigen Hülfsarbeiter 


Ernennungen, Verfegungen, Entlaffungen. 


Jeſtij· und Aultasserwaltung. Verwaltung für Sandwirtfäaft und öffentliche Arbeiten. 
Seine Mojeftät der Kaifer haben Allergnäbigft geruht, Angeftellt: Bauauffeher Parrang als Ranalmeifter 
ben Gerichtsaſſeſſor Schmidt zum Staatsanwalt in ber in Moufjey. 
Berwaltung von Elfaß-Lorhringen zu ernennen. Bojirhsperwaltung. 
‚, Staatsanwalt Schmidt iſt der Staatsanwallſchaft a. Ober⸗Elſaß. 
bei bem —— in Meß zugeteilt worden. Ernannt: Nderer Alois Fink zu Gilbweiler zum 
Durch Verordnung des Kaiſerlichen Statihalters ift ber Beigeorbneten der Gemeinde Giloweiler, die früheren Ser 
Pfarrer Wagner in Diorsbronn zum geiftlihen Imfpektor geanten Bruds und Podrandt zu Raiferliden Schup- 
der na — Weißenburg ernannt worden. männern in Mülhaufen. 
rnanut: Referendar Troefter auf Grund ber bes 0. Lothringen. 
ftandenen Staatsprüfung zum Gerichtsaſſeſſor. Ernannt: Für bie Gemeinde Machern, Kreis Forbach, 


Dem Gutäbefiger Niglis in Gierenz iſt die nachge · : ger 
fuchte Entlafjung aus dem Amle als yet —“— es Denesteia lich me —— 
des Amtsgerichts in Sierenz erteilt und Notar Stoll dajelbft meifter Hofef Haan, Oberwerfmeifter, für die Gemeinde 
zum zweiten Etganzungsrichter bes bejzeichneten Gerichis Nublingen, Kreis Saaraemünd, zum Bürgermeifter Nitolaus 


ernannt worden. Jung, Aderer, zum Veigeorbneten Ritolaus Wary, NAderer, 
ER Eric rg ac bee u er a ET Gemeinde Biften im Loch, Kreis Bolden, zum Bür 
tgänzungsridter 8 Amtsgerichis daſelbſt. germeiſter Mathias François, Ackerer, zum Beigeorbneten 
Verſeht: Gerichtsvollzieher Wend in Hüningen nad) Simon Fettich, Schmiedemeifter. 
Colmat. Geflorben: Lehrer Ferdinand Jeanmaire in 
Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen. Lupershaufen. 
Seine Majeflät der Kaiſer haben Allergnädigft geruht, Verwaltung der Bölle und indirchten Steuern. 
den Oberförfter Herf zur Zeit in Straßburg zum Raiferlichen Ernannt: Zollietretär Rothenbücder in Bafel zum 
Regierungs und Forſtrat in der Verwaltung von Eljaß« Steueramtörenbanten in Thann, Grenzdienftanwärter Maier 
Lothringen zu ernennen, in Deutfh- Rumba zum Grenzaufjeher daſelbſt, Grenzdienſt · 


egierungs- und Forſtrat Herf iſt dem Bezirkapräfibium anwärter Menzel in Reunhäufer zum Grenzauffeber dajeibfl, 
in Straßburg überwiefen und demſelben ber Forſiauſſichts- Eiienbahnhalteftellenauffeher Karges in Philippsbure, Eigen» 


bezirt Straßburg · Hagenau Übertragen worden. tümer Eonter in Argancy, Schreiner Friſch in Fixem zu 
Ernannt: Borflfieffor ayer zum SKaiferlichen Ortseinnehmern in ihren Wohnorten, 

Oberförfter in de demſeiben ift die biäher von Derjegt: Zolleinnehmer Brenner in St. Jure als 

ihm lommiſſ⸗ verwaltete Oberförflerftelle Lüpelhaujen Steuereinnehmer nad) Selz, Zolleinnehmer Gafjer in Bieder ⸗ 


übertragen worden. {hal als Stewereinnehmer nad Dammerlirch. 


; Geftorben: Amtsbiener Heder in Colmar, Orts- 
einnehmer Wackherr in Jungholz, Oriseinnehmerin Witwe 
Reller in Oberbronn. 

Ueichs· Voſt · und Celegraphenserwaltung. 
a. Bezirt der Ober-Poſtdireltion Straßburg i. €. 


Neu angenommen: Zu Poftanwärtern die Fuße 
gendarmen Kleba in Rappoliäweiler und von Rabenau 
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in Straßburg; zum Poftagenten Zolleinnebmer Griesheim 
in Diedolshaufen ; zur Poftagentin Witwe Bed in Rotbbad). 
Die Poftjefretärprüfung hat beftanden: Pofl- 
aſſiſtent Below in Straßburg. 
Penfioniert: Boftoerwalter Buy in Drulingen und _ 
CherZelegraphenaffiftent Gotz in Straßburg. 
Freiwillig ausgeſchieden; Pongeiülk Enp- 
minger in Hochfeiden und Poftagent Rieb in Diedoldhaufen. 
Geftorben: Poflagent Schneider in Rothbach. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(36) 

Das Proviantamt Hagenau nimmt, unter Fortfehung 
der NRaturalienantäufe in bisheriger Weile, vom 21. d. Ms. 
ab auch die Heu- und Stroheinnahme auf dem Übungsplatze 
bei Hagenau wieder auf. Emlieſerungen daſelbſt am jedem 
Mittwoch und Samstag, möglichft vormittagd, Wegen be— 
Ihräntter Räume für Heu und Stioh ift im allgemeinen vorher 
anzufragen. 


(57) 

Das Proviantamt Straßburg i. €. lauft Weizen, Roggen, 
fer, Heu, Roagenſtroh und Epeijebohnen magazyinmähiger 
üte zu den Zagedpreifen unter Bevorzugung der Produzenten. 

Wegen Diangel an Lagerraum ift bei Strohtieferungen 

vorher anzufragen. 

Die Abnahme erfolgt an den Wochentogen des Vor« 

mittags von 8 bis 12 und des Nachmittags von 2 bi 5 Uhr, 


(58) 

Das Proviantamt Meh lauft weiter Weizen, Roggen, 
Dafer, Heu und Roggenlangftrob (fFlenel= u. —— 
ſoweit Vlaß hierſür vorhanden iſt. Auch iſt noch ein Hemer 
Reſt Erbſen, Bohnen und Linſen zu decken. Produzenten werden 
erſucht mit ihren Angeboten hervorzutteten. 

(38) EN 

Das Proviantamt Diedenhofen hat vom 1. 2. 03 ab 
wieder Raum zur Unterbringung von Roggen, Hafer und 
Roggenfiroh und fept von da ab die Anläufe an dieſen 
Naturalion zu ben ur Zeit ber —— gültigen Tages» 
preifen weiter fort. Beſchränlter Raumverhältnifie wrgen iſt 
vorherige Verabredung des Zeitpuntts der Lieferung notwendig. 

Der Ankauf von Heu ift beendet, Einlieferungszeiren 
an den MWochentagen, nur bei qutem Weiter, am vor« 
teithafteflen in den Vormittagsftunden von 8 bis 12 Uhr. 

Produzenten erhalten den Vorzug. 


Gleafburger Dradirel u. Berlagtankalt, vorn. R. Gäulk u. Co. 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlaft für Elfaß-Lothringen. 





Seiblatt, | 


Straßburg, den 81. Tanuar 1908, | 


I. Verordnungen pp. des Minifterinmsd und des Oberfchulrats. 


(60) 

Die Verſicherungs Altien-Gefellfichaft Securitas“ im 
Berlin hat für ihren Gejchäftsbetrieb in Elſaß-Lothringen an 
Stelle des bisherigen Vertreters den Herm W. Hundhauſen 
a Er zu ihrem Hauptbevollmächtigten beftellt. 

. A. 717, 


(61) 

Die freie Hülfstaffe Nr, 6 „Eintracht zu Straßburg- 
Neudorf hat nad) vorgenommener Statutenänderung durd) 
Minifterialeria& vom 22. Januar d. 98. von neuem bie 
Belheinigung erhalten, daß fie — vorbehaltlich der Höhe des 
Rranfengeldes — den Anforderungen des Kranlenverſicherungs · 
eich genügt, 

. A. 758. 


(62) 
Für bie nad) $. 103e ber Gewerbeordnung und 8. 3 
der Wahlordnung der Handwerlslammer für Elfaß-Lothringen 


im Frühjahr 1903 vorzunehmenden Erneuerungswahlen zur 

Handwertsfammer für Eifoß-Sothringen und ihren Gefellen- 

ausihuß find in Gemäßheit des 8. 8 der Wahlordnung der 

Handwerlslammer als Wahllommiſſare zur Leitung der Wahlen 

beftellt worden: 

1. Für ben PVerwaltungsbegirt Ober-Elſaß der Re 
gierungeaffefor von Rzewusti am Bezirlspräſidium in 

olmar, 

. für den Berwaltungsbezirf Unter» EIjaf ber Regierungs« 
aſſeſſor Freiherr von Fihard am Bezirfäpräfidium im 
Straßburg, 

8. für den Verwaltungsbezirl Lothringen der Regierungs« 

rat Nelken am Bezirlapräfidbium in Meb. 
Straßburg, den 21. Januar 1903. 
Minifterium für Elſaß ·Lothringen. 

Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen, 

Der Unterflaatsfetretär 
von Gchrant. 


[6] 


Ill. 647, 


II. Berordunungen pp. der Bezirköpräfidenten. 
a. Ober-Elfaf. 


(63) Veſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend bie 
Spmbilatsgenofjenichaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Protofoll vom 14. Januar 1908 in ber an 
biefem Tage zu Griesbach ftatigehabten Generalverfammlung 
der beteiligten Grumbbefiger von 82 Beteiligten, welche 
julammen 14,153 Heltar befigen, 82 ber Bildung ber Ge- 
noſſenſchaft beigeflimmt haben und zwar — mit — SHeltar 
Grundbefig durch ausdrückliche Erklärung und 82 mit 
14,133 Hektar Grundbefig ſtillſchweigend durch Nichtteil« 
nehme, während nur — Beteiligte mit — Heltar Grund» 
Br ſich ablehnend ausgejprochen haben, beſchloſſen was 
olgt: 


Artitel 1. 


Die zum Zwede ber Herftellung von Feldwegen in 
der Gemarkung Griesbah nah Maßgabe der beiliegenden 
—— — gebildete Genoſſenſchaft wird Hiermit 


Artikel 2, 


Diefer Beſchluß, ſowle ein Auszug ber Genofen- 
Waftsfagungen ift im Zentrale und Bezirfs-Amtsblatt zu 
veröffentlichen und in der Gemeinde Griesbach während 
eines Monats, vom Tage des Empfang besfelben an, 
* ——— Anſch 1“ 1 Ben. Die —** 
iefer emlicht ur eine Beicheinigung bes 
Bürgermeifters nachzinveiſen. 


Artikel 8, 

Je eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je 
eine beglaubigte Abſchrift der Genoſſenſchaſtsſahungen bei« 
liegt, ih für die Alten der Sreißbireftion und für ben 
Bürgermeifter zu Griesbad) zur Verwahrung im Gemeinde» 
archid beftimmt, 

Eine drille Ausfertigung ift dem Direftor der Ge— 
noſſenſchaft nach feiner Ernennung auszuhändigen, 

Colmar, ben 24. Januar 1903, 

Der Bezirlapräfibent. 
.Y U: Sommer. 

Die Sabungen ber burch vorſtehenden Beſchluß autoriflerten 
Felbweggenoſſenſchaft find gleichlautend mit ben unter (92) ver 
Öffentlichten Sahungen, mit ber Ausnahme, daß Art. 29 hier fort 
fällt und bie Welifel 5 umb 20 Tauten wie folgt: 

Artitel 5. 

Zur Teilnahme an ber Generalverfammlung find alle Eigen» 
tümer begiehungsweife geiehlicdhe Vertreter von ſolchen berechligt, 
welche an bem Unternehmen beteiligt find. 

Zeber Eigentümer hat eine Stimme, 

Eigentümer, weldje verhindert find, perfänlich zu erſcheinen, 
fowie Frauen, foweit fie nicht durch ihre Ehemänner zu vertreten find, 
lönnen fi b ar vertreten laſſen. chriflliche 
Vollmachten müſſen durch ben Bürgermeiſter des Wohnorts des 
VBollmachtgebers beglaubigt fein, Ein und dieſelbe Perfon lann nicht 
mehr als 3 Vollmachten übernehmen, 

Artikel 20. 

Die Berteilung ber Koften erfolgt im Verhältnis zu — — 

welcher ben Beteiligten aus der Anlage ber einzelnen Wege € ft. 
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b. Unter · Elſaß. 


Nadweifung 
der Burhfäpnittsmarhtpreife während der lehten zehn Kriedensjahre im Pezirk Unter-Eifaf. 


(64) 





Namen dber Marlttorte:; 









— Gegenſtand. Brumath. Zabern. 
= —— — — — nee — — 
ä Durchſchnittpreis für je 100 Kilogramm 
“AI 41 AT AI AT ST AT AT AT HT 4 
ME — — J ss |s| ı | so| 1 | 2?eIlsl|/oIs | 5] “4 01 
Mn ........ 234 | s6 | ıs 21 — I|—- I a |o|e2eJsejis I 21 — — 
a > 16 oIs5s Ia|l sel ai se I ai r/iai ss | 9 16 | 4 
4. Stroh.. ....... ı |» s | a s|o 5 50 6 77 | 5 54 
ee se | ‘| 713 | 5 s | 5 6 | 0 7 | 07 
Bemerfungen — Für den Kreis Erftein gilt Straßburg als Hauptmarktort, 
In Brumath wird fein Roggen und in Molsheim jowie in Zabern wird fein Mehl zu Marlte gebracht. 
Straßburg, ben 19, Januar 1908. Der Bezirföpräfibent. 
I. 280. BAER I. 9: Pohlmann. 
III. Erlaſſe pp. auberer, als der vorftehend aufgeführten Landesbehörden. 
(65) (67) 


Dur; Verordnung des Kaiferlien Herrn Oberlandes- 
gerichtäpräfidenten vom 15. Januar 1903 iſt auf Grund bes 
$. 83 bes Gerichtöverfafjungsgeieges und des $. 18 des 
Geſetzes vom 4. November 1878 die Eröffnung der Schwur« 
en bei dem Saiferlihen Landgerichte in 

olmar für bie 1. Gifungsperiode des Jahres 1903 auf 
Montag, den 2. März 1903, vormittags 9 Uhr, 
eſtgeſezt umb ber Landgerichtädireltor Herr Walther zum 
orfigenden berfelben ernannt worden. . 
Eolmar, den 22. Januar 1908, 


Der R. Landgerichtspräſident Der K. Erfte Staatsanmall 


Geheimer —— Haſemann. 
T. 234/02. # 
(66) Bekauntmadgung, 


Auf Grund des 8. 83 bes Geridhtsverfaffungsgeiehes 
und bes 8. 18 des Gefches vom 4. November 1878 hat der 
Herr Ober⸗Landesgerichtspräſident dur Verordnung vom 
15. Januar 1903 die Eröffnung der Schwurgerichtsverhand« 
lungen beim Landgericht zu Straßburg für die 1. Sigungs- 
periode des Jahres 1908 feitgeiegt auf Montag, den 
2. Mär; 1903, vormittags 9 Uhr, und ben Land» 
gerihtädireltor Herrn Dr. Weyer in Straßburg zum Bor- 
fienden berjelben ernannt, 

Straßburg, den 21. Januar 1903, 


Der K. Landgerichtspräfident Der R, er Staatsanwalt 
— Boecking. it. 


Die Beſiher von Mehl- und Sägewerken Alfons 
Jaed, Mois Gaſſer und Auguſt Ridlin aus Hegenheim 
haben am 12. Auguſt v. 33. den Antrag auf Erweiterung 
des Werllanals zur Mühle des Alfons Jaed und Einrichtung 
diefes Kanals zu einem Sammelweiher geſtellt. 

Elwaige Einwendungen gegen dieſen Antrag find 
binnen einer die fpätere Geltendmadhung ausichließenden Frift 
bon vierzehn Tagen, beginnend mit dem Ablauf des Tages 
der Ausgabe diejes Blattes, bei dem Bürgermeifter zu Hegen- 
heim anzubringen. 

Die Beſchreibungen und Pläne der Anlage Tiegen in 
je einem Exemplare I dem Bürgermeifteramte zu Hegenheim 
zur .. offen. 

haufen, ben 23, Januar 1903. 
Der Kreisbireltor. 
L 144. 3. U: Fehr. von Kapsberr. 
(68) 

Der Tabritangeftellte Albert Tremeau aus Colmar, 
wohnhaft bier, hat die Ermächtigung nachgefucht, in Zukunft 
an Stelle des Familiennamens „Tremeau* ben familien 
namen „Ditner“ führen zu bürfen, Einwendungen Dritter 
gegen die beabjicitigte Namensänderung find innerhalb eines 
Jahres nach diefer Belanntmahung bei dem Kaiſerlichen 
Minifterium für Elſaß Lothringen, Abteilung für Juſtiz und 
Kultus in Straßburg i/E. einzureichen, widrigenfall® beren 
Geltendmadung ausgeſchloſſen ift. 

Mülhaufen, den 20. Januar 1908, 

Der Erfle Staatsanwalt 
Scha 


* 


> add 


V. Berfonal:Machrichten. 
(69) Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 


Seine Majeflät der Kaiſer und König haben Aller- 
nädigft gerußt, bei dem diesjährigen rönungs» und Ordeng« 
e den nachbenannten Beamten und Sandesangehörigen von 
Elſaß · Lothringen folgende Orden und Ehrenzeichen zu verleihen 
und zwar: 
den Roten Ablerorben zweiter Klaſſe 
mit Eihenlaub: 

Dem Landforfimeifter Freiherrn von Berg zu Straf» 
burg i. E, dem Minifterialrat Mandel zu Straßburg i, €., 
dem Minijterialrat Roth daſelbſt und dem Bezirfäpräfidenten 
Halm bafelbit; 

ben Roten Ablerorben dritter Klafje 
mit der Schleife: 

Dem Geheimen Juftizrat, Oberlandesgerichtsrat Breuer 
zu Colmar, dem ordentlichen Profefior Dr. Gerland an der 
RoiferWirhelms-Univerhtät zu Straßburg i. €, dem Ger 
beimen Regierungsrat Killinger bei dem Bezirfspräfidbium 
dafelbft, dem ordentlichen Profefior Dr. Mayer, Olto, an 
der Kaiſer⸗Wilhelms-Univerſtlät zu Straßburg i. €, dem 
Profeffor Dr. Müller, Oberbiblioihefar an der Univerfitäte- 
und Landesbibliothel dafelbft; 

den Roten Ablerorben vierter Klaffe: 

Dem Forftmeifter, Cherförfler Bierau zu Schirmed, 
Rreis Motsheim, dem Rechnungsrat, — * Blum 
bei dem Oberſchulrat zu Strafburg i. E, dem Oberbergrat 
Braubach, technifchen Referenten im Minifterium für Erfaß- 
Lothringen, zu Straßburg i. E., dem Juflizrat, Notar Burger 
iu Roppolläweiler, dem Rechnungsrat, Rentamtman von 
Egger zu Zabern, dem Kantonalpolizeilommiſſar FFaefter- 
mann zu Weißenburg, dem NRegierungsrat Feift im 
Minifterium für Eifaß-Lorhringen, Landestierarit zu Straß- 
burg 4. €, dem GEriten Staatsanwalt Dr. Franz beim 
Dberlandesgericht zu Colmar, dem Recdhnungsrat, Regierungs» 
iefretär Fourman zu Straßburg i. E, dem Biegeleibefiher 
Gilliot, Mitglied des Landesausſchuſſes zu Rheinau, Kreis 
Erftein, dem Gymnafialdireltor Helmbold zu Mülhaufen 
€, dem Königlich bayerifchen Cberleutnant a. D. Hör- 
mann von Hörbach, et im literariſchen Büreau des 
Ninfleriums zu Straßburg i. E., dem Tatholifchen Pfarrer 
Rools zu Lördingen, Kreis Saarburg, dem Gutsbeſiher 
Dftermeyer, Mitglied des Landesausſchuſſes zu Rufäch, 
Kteis Gebweiler, dem Neglerungsrat Patheiger bei ber 
Direktion der Zölle und indireften Steuern zu Straßburg i. €, 
dm Landgerichtsrat Peters zu Mülhauſen ii. €, dem 
Rofienoberinfpettor Reich zu Straßburg i. E, dem Profeffor, 
Dberiehrer Ritgen am Gymnafium zu Schlettitabt, dem 
Oberpollinfpeltor Rohr zu Saarburg, dem Hüttendireltor, 
Vürgermeifter Schulze zu Maizieres, Landkreis Meß, dem 
Kreisdireltor Seeger zu Bolden, dem Ehrendomberrn, 
tatboliichen Pfarrer Steffan zu Weißenburg, dem Konfiftorial» 
präfidenten, reformierten Pfarrer Stern zu Mülhauſen i. €., 
dem Baurat, ag Taten Wendel zu Mep, dem praf« 
fühen Arzt Dr. Wenzinger zu Molsheim, dem außer» 
ordentlichen Profefior Dr. Wolff an der Kailer-Wilhelms- 
Uni zu Straßburg i. €, und dem aufßerordentlichen 

Dr. Zimmermann am derfelben Univerfität; 


den Stern zum KHöniglihen Kronenorden 
zweiter Stlaffe: 
Dem Unterftaatsjelretär z. D. Raſſiga, Präfidenten 
bes Oberlandesgerihts zu Colmar; 


den Königlichen Kronenorben zweiter Hlaffe: 
Dem Mitgliede des Staattrat3 und bes Landeaus« 
ſchuſſes, Bürgermeifter Fuchs zu Molsheim; 


den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe: 


Dem Amtsgerihtsrat Bollinger zu Hagenau und 
dem Geheimen Redhnungsrat Höper, Bireauvorfteher im 
Minifterium für Elfaß-Lothringen zu Straßburg i. E.; 


ben Königlichen Kronenorden vierter Rlaffe: 


Dem Gutäbefifer, Bürgermeifler Borner zu Pült« 
fingen, Kreis Diedenhofen-Oft, dem Vürgermeifier Frant- 
baufer zu Windflein, Kreis Hagenou, dem Hauptlehrer 
Heyler zu Sciltigbeim, Landfreis Straßburg i. E,, dem Ktan⸗ 
tonalarzt Dr. Hoffmann zu Wafleinheim, Kreis Mols heim, dem 

egemeifter, Kailerlichen Förfter Krebs zu Forfibaus Daumen, 

berförfterei Niederbronn, reis Hagenau, dem Oberlehrer 
am Gymnafium zu Gebweiler, Oberleutnant d. 2, Lüdjtaede, 
dem Lehrer Naft am ftädtifchen Mufikfonfervatorium zu 
Straßburg i. E., dem fläbtiihen Bauinſpelior Nebelung 
zu Straßburg i. €, dem Bürgermeifter Oftermann zu 
Molfisheim, Landkreis Straßburg i, E, dem Bürgermeifter 
Prebot zu Moofh, Kreis Thann, dem Bürgermeifter 
Rofenblatt zu Heifrantätich, Kreis Mülhaufen i. E, dem 
Eidhungsinjpeltor Rubin zu Straßburg i. E, dem Haupt- 
lehrer Schäfer dafelbit, dem Chitbauichuldireftor 4. D. und 
Vorfteher der Tandwirtichaftlihen Winterichule Schüle zu 
Straßburg i. €, dem Steuereinnehmer Stödel zu Dornady, 
Kreis Mülhauſen i. E, dem Oberlehrer Dr. Engel am 
Lyzeum zu Golmar und dem Eichmeifter Schultze zu Colmar; 


das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens: 


Dem Gendarmerieoberwachtmeifter Knobel zu Alllirch, 
dem Fußgendarmen Stübing zu Straßburg i. E. und bem 
Pürgermeiftereifetretär Gomprir zu Me; 


das Allgemeine Ehrenzeichen: 


Dem Steueramisaffiitenten Beder zu Zabern, dem 
Steuerboten Beder zu Scletiftabt, dem Straßenwärter 
Biehler zu Scherweiler, Kreis Schleitftadt, dem Küfter der 
reformierten Kirche Boettgen zu Meb, dem berittenen Gen- 
darmen Bundt zu Sufflenbeim, Kreis Hagenau, dem Bürger» 
meifter Demange zu July, Landfreis Mep, dem Bann- 
wart Drad zu MWitternheim, Kreis Erftein, dem Bannwart 
und Polizeidiener Ellet zu Köflladh, Kreis Alilirch, dem 
ag erg warn Graeifer zu Mülhaufen i,Elſ. 
dem Mitgliede des Gemeinderats, Aderer Graff zu Banzen- 
beim, Kreis Mülhauſen i/Elſ, dem Sreisfanzliften Herpin 
zu Erftein, dem Steueraufjeher Hertle zu Bijchweiler, Kreis 
Hagenau, dem Polizeiboten Hirn zu Straßburg iElſ, dem 
Schuldiener Maltis beim Gymnafium zu Altfird, dem 
Grenzauffeher Merz zu Baſel, dem -Oberwärter Mehger 
der Bezirksirrenanftalt zu Stephanzfeld, Landfreis Straß- 
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burg i. Elſ, dem Straßenwärter Munier zu Sueuttingen, Steuer zu Zabern, dem Gemeindehegemeiſler Uffholz zu 
Kreis Diedenhofen- We, dem Oberbannwart Raffel zu Dberburnhaupt, Kreis Thann, dem Wegemeifter Weib zu 
Bergheim, Kreis Rappoltsweiler, dem Sanzleiniener Raspe Weißenburg, dem Gtraßenwärter Wianni zu Ofihaufen, 
beim Minitterium zu Straßburg i. Elf, dem Gefängnisaufs Kreis Erftein, dem Ortseinnehmer und Übergangsfteuererheber 
ſeher Rapel zu Zabern, dem Samzleiinfpeltor Raue zu Zins zu Schredlingen, Kreis Boldien, dem Straßenwärter 
Straßburg i, Elf, dem Straßenmwärter Rebftod zu Lucy, Zirnhelt Upfweiler, Kreis Hagenau, bem Schreiner 
Kreis Ghäteau-Salins, dem Gemeindeförfler Shüf zu Wald⸗ Mompas h der Saline zu Dieme, Kreis Chätenu-Salins, 
eg Kreis Diedenhofen-Dft, dem Straßenwärter Senne bem Grenzaufjeher Haederih zu Diebenhofen und dem 


zu Feldbach, Kreis Alıticch, dem Genbarmerieoberwachtmeifter Steuerauffeher a. D. Scheerer zu Musig, Kreis Molsheim. 
Ernennungen, Verfehungen, Entlaffungen. 
Verwaltung des Innern. c. Lothringen. 
Ernannt: Der bisher mit der Wahrnehmung der Ernannt: Für die Gemeinde Robalben, Kreis Ehi- 


Stelle eines Kantonalpolizeitommiffers beauftragte Auguft teau-Salins, zum Bürgermeifter Viktor Streiff, Schmied 
Ludwig Purruder in Diedenhofen zum Kaiſerlichen Kantonal« und Wirt, zum VBeigeordneten, Johann Gaif, Aderer, für 


polizeitommiffar. bie Gemeinde Chateau⸗Salins zum Beigeorbneten Hippo! 
j Geftorben: Regierungsſekrelär Rechnungsrat Kamps —————— ⸗ oo Gippolnt 
in Dieb Iafiy- and Anltussermaltung. Definitiv ernannt: Schußmann Ferdinand 


Rreisboten bei b isbireltion Di . 
Seine Mojelät der Kaifer Haben Allergnäbigft gerußt, ——— zum boten bei ber Kreisdirellion Diedenhofen 


ben Landrichter Leuchert in Dep zum Landgerichtärat, Ernannt: Der fommifjarifche Scupmann Joſeph 
lize 


den Staatsanwalt Finger in Colmar zum Staatsanwalt ⸗ ; ; ; 
ſchaflsrat und die Amtsrichter Eoerper in Sennbeim, Dr. Ti» ae am. Herlien Pollgeisieltien zu Rej 


did in Bufendorf, von Mengershanfen in Benfeld, Moe» 


bus in Mech, Dr. Nuland in Straßburg, Badfeld in J 

Fallenberg und Ziefe in Barr zu Amtsgerichtsräten zu ernennen. Weids-YoR- und Celegraphenserwaltung. 

a even — ser ser Ka net geruht, a, Bezirk der Ober-Boftdireltion Straßburg i. E. 
ie Gerichtsaffefioren Dr. Reiferfheid und Eifemann zu . 

Amtsrichtern, erfteren bei dem Amtsgericht in Dammerficch, Neu angenommen: Zu Poſigehütfen Horres 


und Wilhelm in Straßburg. 


leßteren bei dem Amtägericht in Truchteräheim, zu ernennen, 
s * — Angeſtellt: Als Poſtprallilant Poſtpraltilant Wenn⸗ 


Pryirhsperwaltung. ri in Strafiburg, als Poftaffiftent Poftanwärter Neu: 
a. Ober⸗Elſaß. gebauer in Saarunion, 
Ausgeſchieden in Folge Anftellung als Grenzaufs Berjegt: Pofipraftifant Vogt von Colmar nad 
jeher: Schugmann Wundrad in Mülhauſen. Oberglogau, 


VI. Vernifchte Anzeigen. 
(70) Einfieferungen — möglichft vormittags. — Bei Hafer 
Das Proviantamt zu Saargemünd kauft nod Hafer ift wegen Raummangel vorher anzufragen. 
unb Kara ariareree von guter magazinmäßiger 
Beihaffenheit. Produzenten erhalten den Vorzug. 


_ Ghrabbunger Drudreei m. Urrlagsanfalt, vorm. M. GQuif u. Ge. 





Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Lotdringen. 


iv Mrs 





Seiblatt. | 


Strafburg, den 7. Lebrnar 1908, | 


I Berordnungen pp. des Minifteriums und des DOberfchulrats. 


(71) 

Da das Kaſſenſtatut ber freien Hülfslaſſe „Die 
Menſchenliebe“ in Biſchheim den Anforderungen des $. 75 
des Sranfenverficherungsgejeges nicht mehr genügt, wird bie 
der Kaſſe auf Grund des 8. 75a des Gejehes durch Miniftes 
rialerlaß vom 26. Februar 1894 — Zentrale und Bezirks- 
u B ©. 53 — erteilte Beſcheinigung widerrufen, 

l. 2. 


(72) 
Die freie Hülfslaſſe „VBrüderlichkeit”" zu Sennheim hat 
nah vorgenommener Statutenänderung durch Minifterialerlaß 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
B 


vom 24. Januar d. Is. von neuem die Beſcheinigung erhalten, 
daß ſie — vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes — den 
—— des Ktrankenverſicherungsgeſetzes genügt. 

. 358. 


(73) 

Die freie Hülfsfaffe Nr. 7 zu Straßburg hat nad) 
vorgenommener Statutenänderung durch Miniſterialerlaß 
vom 31. Januar d. Is. von neuem die Beiceinigung 
erhalten, daß fie — vorbehaltlich der Höhe des Krantengeldes 
* den Anforderungen des Ktranlenverſicherungsgeſehes genügt, 

A. 1104, 





— 


I. Verordnungen pp. der Bezirkspräſidenten. 
a. Ober-Elfaf. 


(74) Orts-Polizeiverordbnung. 
Nach Einficht des Art. 3 Nr. 5 it. XI des Gefehes 
über die Gerichtäverfaffung vom 16./24. Auguſt 1790, des 
Urt. 46 Nr, 1 it. I des Geſehzes, betreffend die Einrichtung 
einer Gemeinde» umd einer Zuchtpoligei vom 22, Juli 1791, 
des $. 16 der Gemeindeordnung; 

nah Einfiht des 8. 3 des Meichögejehes, betreffend 
bie Abwehr und Unterbrüdung der Reblaustrantbeit vom 
3. Juli 1883, des $. 3 des Landesgeſetzes zur Ausführung 
des dorgenannten Reichögefehes vom 16. April 1884, jowie 
des 8. 3 der Verordnung des Kailerlihen Minifteriums für 
Elſaß · Lothringen, die gleiche Angelegenheit betreffend, vom 
16. Juni 1884; 


i 
_ „ nch Einſicht des Art, 471 Nr. 15 des franzöfifchen 
Strafgefegbuches ; 
in Erwägung, daß ber mit ber Umterfuchung über das 
Vorbandenjein der Heblaus beauftragte Kommiſſar das erneute 
Vorlommen dieſes Inſelts auf verfchiedenen in der Gemarkung 
sheim belegenen Grundftüden feftgeftelt hat, fowie in 
ägung, daß die von ber Reblaus infizierten Flächen von 
vielem Perſonen befucht werben, wodurd die Gefahr der 
Verſchleppung erhöht wird, beſchließe ich: 
Art, L 
a) Reben, Rebteile, Weinpfähle (Rebftügen) oder Erzeugnifje 
des Weinflodes, jowie ferner andere Pflanzen oder Pflanzen⸗ 
teile dürfen von den infizierten Grundftüden nicht enıfernt 


werben, 
b) Reben, Rebteile, Weinpfähle (Rebitügen) dürfen aus der 
Gemarkung Habäheim nicht ausgeführt werden, 
Art, II. 
Das Betreten der von der Neblaus infizierten Flächen 
ft mit Ausnahme von den mit einem Erlaubnisfhein ver- 
Ihenen Perſonen bis auf weiteres verboten. 


‘Art. III. 

Erlaubnisfcheine werden nur ausnahmsweiſe in dringen⸗ 
den Fällen zum Zwed der Vornahme von landwirtſchaftlichen 
Arbeiten den Eigentümern bezw. Pächtern für die eigene 
Perſon und ausſchließlich zum Betreten der eigenen bezw. 
gepachteten Grundftüde erteilt. 

Art. IV, 
Zuwiderhandlungen werden nad den Geſehen beſtraft. 
Habsheim, den 9. Januar 1903. 
Der Bürgermeifter 
E. Neymann. 


Borftehende DOrtis-Polizeiverordnung wird auf Grund 
bes 8. 3 des Geſehes vom 16. April 1884, betreffend bie 
Abwehr und Unterdrüdung der Neblaustrantheit hierdurch zur 
Öffentsichen Kenntnis gebracht. 

Eolmar, den 3, Februar 1903. 

Der Bezirkspräfident 
Prinz zu Hohenlohe. 


Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend bie 
Syndilatsgenofienihaften vom 21. Juni 1865, wird biermit, 
nachdem laut Protofoll vom 14. Januar 1908 in ber an 
dieſem Tage zu Günsbach ftattgehabten Generalveriammlung 
ber beteiligten Grumdbefiger von 204 Beteiligten, welche 
zufammen 24,007 Heltar befigen, 204 der Bildung ber Ges 
noſſenſchaſt beigeftimmt haben und zwar — mit — Heltar 
Grundbefig durch ausdrückliche Erklärung und 200 mit 
23,8705 Hektar Grumdbefig ſtillſchweigend durch Nichtteile 
nahme, während nur 4 Beteiligte mit 0,219 Heltar Grunde 
u fih ablehnend ausgeſprochen haben, beſchloſſen was 
olgt : 


Il. 618. 





(75) 


Hrtitel 1. 

Die zum Zwede der Anlage von Wegen in den Ge— 
mwannen: Im großen Stüd, Cher-Gümmeräberg, Pfubl-Ader, 
Schbnenbach, Birlenbach, Buchholz; und Kanztain in der 
Gemarkung Günsbay nad Maßgabe der beiliegenden Ge« 
re gebildete Genoffeniaft wird hiermit 


autorifi 
Artilel 2, 

Diefer Beſchluß, ſowie ein Auszug der Genofien- 
Ihaftsfagungen ift im Zentral» und Bezirks-Amtsblatt zu 
veröffentlichen und in der Gemeinde GBünsbah während 
eines Monats, vom Tage des Empfang: desſelben an, 
durch Öffentlichen Anſchlag bekannt zu machen. Die Erfüllung 
biefer leßteren Förmlichleit ift durch eine Beſcheinigung bes 
Bürgermeifters nachzuweiſen. 


Artikel 8, 

Ie eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je 
eine beglaubigte Abſchrift der Genofienihaftsiafungen bei- 
liegt, iſt für die Alten der Sreiädirefiion und für dem 
zen. zu Günsbach zur Berwahrung im ®emeinde- 
archiv beſtimmi. 

Eine dritte Ausfertigung ift dem Direltor ber Ge 
noſſenſchaft nach feiner Ernennung auszuhändigen. 

Eolmar, den 24. Januar 1908. 


Die Satzungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Felbwegegenoſfenſchaft find gleichlautenb mit ben unter (32) ver 
Öffentlichten Sabungen, mit ber Ausnahme, bab Urt. 29 Gier fort 
fällt und bie Artitef 8 Mbf. 1, 5 und 20 Tantem wie folat: 


Artilel 3 Abi. 1. 


Der Borftanb beſteht aus 7 Mitgliedern und 3 Stellv: 
tretern, Diefelben find aus ber Zahl ber beteiligten Gigentüimer zu 
mählen. 


Artilel 6, 


Zur Teillnahme an ber Generalverfammlung finb alle Eigen- 
tüner begiehungsmeife geiehliche Mertreter von ſolchen berechtigt 
welche an bem Unternehmen beteiligt find. 

Sjeber Ginentümer hat eine Stimme, 

Eigentimer, melde verhindert find, perfönlich zu erſcheinen, 
ſowie frauen, foweit fie nicht durch Ihre Ehemänner zu vertreten finb, 
können fi durch Devollmädtigte vertreten laſſen. Privatichriftlice 
Bollmachten müfen durch ben Bürgermeifter be Mobmorit bei 
Dollmadptgebers beglaubigt fein. Ein und biefelbe Perlon kann nicht 
mebr ald 3 Vollmachten Übernehmen, 


Artilel 20. 


Die Berteilung ber Roften erfolgt nad) Verhältnis der Größe 
ber Fläche, mit welcher die Eigentümer au dem Unternehmen betei: 


Der Bezirlspräſibent. Ligt find ımb dem benfelben auß ber Anlage ber einzelnen 
IL. 600. 3. 1: Sommer. a — 
b. Uuter · Elſaß. 
(76) Bekanstmadung. | Wahl des Direktors und Befuguiffe desfelben. 
Auszug t Artilel 6, 


aus den Genoſſenſchaftsſatzungen für die unter dem Namen 
Drainagegenofjenihaft „Bor den Neben” mit dem Sike 
in Kirweiler gebildete freie Genoſſenſchaft. 
Abſchnitt J. 
Zweck der Genoſſenſchaft. 
Artikel 1. 


Der Zwed ber Genoſſenſchaft iſt, die Gewanı „Bor ben 
Reben“ im ber Gemarkung Rirweiler durch eine Drainage zu ent- 


wäffern, 
Abiänitt IL 

Gefhäftsordnung und Befugniffe bes Genoffenfchafts: 
vorftande, 


Artikel 2, 

Die Genoffenfhaft wird durch einen Vorſtand verwaltet, 
defien Mitglieber durch die Generalverfammlung aus ben Beteiligten 
gewählt werben, 

Urtitel 8, 


Der Borftand beſteht aus 3 Mitglieberm, welche im Falle 
bes Ausſcheidens ergänzt werben. 

Der Borftand bleibt fünf Jahre Im Amt. Nach Ablauf von 
fünf Jahren tritt eine Reuwahl bes Borftanbg durch die General 
derfammlung ein, 

Generalverfammlung, 


Artilel 4. 
Die Berufung der Generalverfammlung ber Beteiligten 
erfolgt duch ben Direktor ber Genoflenfhaft nach Beſchluß bes 
Genofienfaftsvorftanden, 


| 








Die Borftandämitglieber wählen einen Direltor unb, wenn 
erforberlilh, einen Beigeorbneten ald beflen Bertreter amd ihrer 
Mitte durch Stinmmmenmebrheit. Der Direllor und befjen Stellber⸗ 
treter bleiben während fünf Jahren in Amt. Der Direktor beruft 
bie Sitzungen bes Vorſtands fo oft bie Intereffen ber Genoſſenſchaft 
ed erfordern ober ſobald minbeftens bie Hälfte ſämtlicher Mit 
glieber bed Vorſtands eine Sitzung beantragen; ex führt ben Borfik 
in ben Eigungen und in ben Generalverfammlungen. Er hat bie 
Intereſſen ber Genoſſenſchaft zu Überwachen und bie Pläne, Akten 
— andere auf bie Verwaltung ber Genoſſenſchaft bezügliche Pr- 
p been, 

Die Dorftandömitglieber find jeberzeit berechtigt, bas Alter 
verzeichnis und bie Mlten ſelbſt einzuſehen. 

Ber Direltor hat bie Beſchlüffe des Vorſtandes auszuführen; 
berfelbe ift insbeſondere dazu berufen, die Genoſſenſchaft bei ben 
Gerichten zu vertreten. 


Sbliegenheiten des Genoffenfchaftsporftandes. 
Artifel 10. 

Der Genofienfeftsvorftanb Hat für bie Beſchaffung ber 
Mittel zur Ausführung und Unterhaltung ber Arbeiten, für melde 
bie Genoſſenſchaft gebilbet wurde, zu forgen, 

Derſelbe ift ferner berufen: 

1. Über Umfang und Reihenfolge ber auszufügrenben baulichen 
Anlagen zu beſchließen, bie Vergebung und Ausführung biefer 
Arbeiten zu veranlaflen und bei ber Musführung die Erfüllung 
ber vorgejähriebenen Bedingungen zu überwachen; 

2. die Beitrngällafien für die Verteilung ber Koften nad Mob: 
gabe ber in Artikel 20 enthaltenen Grunbfäge, ſowie bie den 
Fra Eigentümern zufallenden Anteile an ben Ausgaben 

eben; 


8. ben jährlichen —— für Reubaulen und Unter 
haltungẽarbeiten aufzuſtellen; 


4. im Namen der Genoffenſchefi vorbehaltlich der Genehmigung 
durch den Bezirläpräfidenten, Anleihen aufzunehmen ; 

5. über den Abſchluß fonftiger Mechtögeichäfte, ſowie Über bie 
gerichtliche Verfolgung von Recdtsanfprüdhen und über bie 
Ginlafjung auf die gegen die Genoſſenſchaft gerichteten Klagen 
Beihluß zu faflen; 

6. bie Geihäftsführung des Genoſſenſchaftsrechners zu beauffich⸗ 

. tigen und zu prüfen 

7. Gutachten über alle Gegenflänbe abzugeben, welche bie Interefſen 
bes Genoſſenſchaft berühren, 


Abſchuitt IV. 


Verteilung der Ausgaben, Vollſtreckbarerklärung 
der Hebeliften und Rechnungsweſen. 
Artifel 16. 
Am Anfang jedes Recinungsjahres Legt ber Vorftand während 
14 Zagen auf dem Bürgerm e ber beteiligten Gemeinde 
ben Boranfchlag der Arbeiten, —* im Rechnungsjahr ausgeführt 
werben jollen, unb bie Abrechnung über bie im vergangenen Jahre 
anägeführten Arbeiten auf. Diefe Offenlegung ift in allen zur Ges 
u gehörigen Gemeinden in ortsüblicher Meife befannt zu 


| 
| 


| 


Zorftinebennuhungstaxe 
für die Staat3- und diejenigen ungeteilten Waldungen, an benen ber Staat beteiligt ift, 
fowie für die Gemeinde» und Antaltswaldungen, 
Bezirk Unter⸗El ſaß. 
Gültig vom 1. Aprif 1902 ab, 


Geben Beteiligten ſteht «8 frei, von ben offengelegten 
Shriftftüden Einſicht zu nehmen und Bemerkungen in eine hierzu 
beftimmte Lifte einzutragen ober einzureichen, 

Artilel 17, 

Die Verteilung der Koſten erfolgt auf bie im Verzeichnis 

unterzeichneten Eigentümer nach Maßgabe ber beteiligten Fläche. 


Vorſtehender Nuszug wird hiermit gemäß Art. 6 bes 
Geſehes vom 21. Juni 1865 befannt gemadht. 
Straßburg, den 20. Januar 1903. 
Der Bezirfspräfident, 


1. 301. J. A.: Pöhlmann, 


(77 

Dose vom Beginn des laufenden Rechnungsjahres an 
in Kraft getretene yorfinebennupungstare für die Staatd« 
und diejenigen ungeteilten Waldungen, an denen ber Staat 
beteiligt ift, jowie für die Gemeinde» und Anftaltswalbungen, 
des Berirls Unter-Elfaß wird nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht, 

Straßburg, den 22. Januar 1903. 
Der Bezirlspräfibent 
Salm. 
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Die vorfichenden Tarbeträge find Minimalfäge. 


(78) Behauntmahung, 


betreffend bie Abhaltung einer Borunterfuhung über 
- Entwurf für eine Variante der Zeilfirede 

Mep— Bantour der Neubaulinie Meß -Bigy— 
Anzelingen. 


—8** ben Antrag ber Kaiſerlichen Generaldirellion der 
ern Gienbahnen in Elfaß-Lothringen vom 4. Januar db, Je. 


Was, Einf Urt. 3 des Gefefes vom 3. Mai 
1841 und ber — vom 18. Februar 1884 verordne 


id hiermit, was folgt 


aſt 
a) 1 Karren oder einfpänniger Magen 
b) 1 Zraglaft 
co)1 Edellannenreis aus ben 


[ee Ba Be a Br u Zr er — 


De u u u eu Be u u re 


a) für Altvieh | Rinvieh p. Stüd 
b) für Jungvieh u. Monat 
c) . ohne Unterfchied vom 
1. April bis 30. September min- 
deitens pro Stüd.... 22... 
d) vom 1. Oftober bis 31. März jedoch 
mit Ausichluß der Maftzeit . 
e) Schweine während ber Maftzeit vom 
1. Oftober bis 81. März mindeflens 
Die Tare zu Pof. 38* lommt zur An⸗ 
wendung für bie Zeit, in welcher der 
Eintrieb von Schweinen zur ur 
zehrung der Baummaft geftattet wic 


1 Raummeler - »- 22 rr een en 


1 Rubitmeter xefp. | a) I. orte... 
Duadratıneter b) I, Sorte. . . 
1 Raummeter ...: 2. c2s20 0 
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Artikel 1. 


ara a 2 © 


-_ 


«I ıifle 


Etwaige Werbungstoften find von ben Empfängern befonbers zu tragen. 
o. Lothringen, 


Über bie dffentliche Nüplichteit und Bringfichtelt bes 
Entwurfs für eine Variante der Teilſtrecle Meß — Vantour 
ber Neubaulinie Mep—Vigy— Angelingen wird hiermit eine 
einmonatige Vorunterfuchung und zwar vom 8. Februar 
bis einjhließlih ben 10. März db, Is. eröffnet, 


— 


Während dieſer auf dem hieſigen Bezirks⸗ 
räſidium, Zimmer Nr. 26, vi auf der reisbireftion zu 


$ (Eheobaldswall) — wer 
0 


* Hohenplãne zu jeberm 


— 


Artilel 8. 

Während ber gleihen Friſt ift an ben genannten 
Orten eine Lifte ausgelegt, in welde Wünfche und Erinne · 
rungen in Bezug auf die Anlage eingetragen ober unter Bei 
a —* Ausführungen vorgemerlt werden können, 

Artitel 4, 

Die beteiligten Militär» und Zivilbehörben, ſowie bie 
Hanbelstammer bierjelbft werben biermit eingeladen, von dem 
ausgelegten Entwurfe und den Grlänterungen Kenntnis zu 
nehmen und ihre gutachtlihe Äußerung bis fpäteftens 
ben 10. März db. Is, abends 6 Uhr, mir oder dem 
Herrn FKreißdireftor zu Meh zu übermitteln. 


Artilel 5. 
Zur Prüfung der während der Vorunterſuchung ein- 


geg en Wünſche und Erinnerungen, ſowie zur Begutachtung 
des og im allgemeinen tritt am Mittwodh den 
11. März b Js, vormittags 11 Uhr, im Gebäube 


der Kreisdireftion zu Meg ein Ausihuß zulammen, welder 
tunlichſt raſch und jpäteftens bis zum 11. April d. Is. fein 
Gutachten abzugeben bat. 
Artikel 6. 

Zu Mitgliebern bes Ausſchuſſes ernenne ich die Herren: 
. Kreisdireltor Graf Billers un Met, Borfigender, 
i Sänigler, Bauunternehmer in Gupry, 
. GSaye, Eigentümer und Bürgermeifter in Marange 


Silvange, 

. Schulze, Hättenbireltor und ermeifter in Maizieres, 

. Dr. Seidel, Wigentümer und Bürgermeifter in Sch, 

. Bourgenil, Babrifdireltor und Bürgermeifter in Chätel- 
&t. Germain, 


. Hollard, Rentner und Bürgermeifter in Jouy-aur« 


Arches, 
8. Guspratte, Weinbergbefiger und Bürgermeifter in Anch, 
9. Regnier, Banfier und Bürgermeifter in Bigy, 
10. von Weftfalen, Bürgermei er in Devant-les-Ponts, 
11. X Georg, Großgrundbeſiher und Bürgermeifter in 


12. Se olgne, Raufmann und ae in Ars a / d. M,, 
13, Houpert, Nitolaus, Buchhändler in 


-1 Sn X m m 


Artikel 7. 

Die gegenwärtige Berorbnung wird durch das Zentral» 
und Bezirts-Amtsblatt (Beiblatt), ſowie in ortsüblicher Weije in 
ben beteiligten Gemeinden zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 

Meg, den 2, Februar 1908. 

Der Bezirköpräfident. 
V. 291. J. A.: Sr Srendenfeld. | mit 


4 — 


(79) Bekannfmadung. 

Nachdem die Satzungen der in der Gemeinde Jallaucourt, 
Kreis Chateau⸗Salins, gebildeten Genofjenihaft aur Anlage 
und Unterhaltung von Drainagen der am Oſſonbache in ber 
Gemarkung Jallaucourt gelegenen Kantone diesjeits genehmigt 
worden find, bringe ich meinen Beihluß vom heutigen Tage, 
ſowie die Genofjenihaftsjagungen hierdurch auszugsweiſe zur 
öffentlihen Kenntnis, 

Beſchluß. 


Auf Grund bes Art. 12 des Geſehes, betreffend bie 
Syndilatsgenoſſenſchaften, vom 21. Juni 1865, wirb biermit, 
nachdem laut Prototoll vom 18. Dezember 1902 in der an diefem 
Tage zu Jallaucouit flattgehabten Generalverfammiung der 
beteiligten Grumdbefiger von 29 Beteiligten, welche zujammen 
10,784 Heltar befigen, 27 der Bildung der Genoſſenſchaft 
beigeftimmt haben und zwar 7 mit 2,0119 Hektar Grundbeſiß 
durch ausdrüdlihe Erklärung und 20 mit 8,ess Heltat 
— finihmweigend durch Nichtteitnahme, während mur 

2 Beteiligte mit O,ıso Seftar —— ſich ablehnend 
ausgeſprochen haben, beſchloſſen, was folgt 
Artikel 1. 

Die zum Zwede ber Anlage und Unterhaltung von 
Drainagen in verfhiedenen Kantonen der Gemarkung Jallau- 
court nad) Maßgabe der beiliegenden — — 
gebildete Genofſenſchaft wird ei autorifiert, 

Artikel 

Diefer Beſchluß ſowie ein * ber Genoſſenſchafts⸗ 
ſaßungen iſt im Zentral» und hg rege au veröffent» 
fihen und in der Gemeinde Jallaucourt während eines 
Monats, vom Tage des Empfangs besjelben an, durch 
öffentlichen Anſchlag bekannt zu machen. Die Erfüllun biefer 
lehteren —— — durch eine Beſcheinigung des 
meiſters nachzuwei 


Artikel 8 
Je eine —— Dicht, Beſchluſſes, welcher je eine 
laubigte Abichri A und bes 

Mitgliederverzeihnifjes beilient, ift für die Alten ber Areis- 
direftion und für ben Bürgermerfter. zu. Jallaucourt zur 
Berwahrung im Gemeindearchiv beftimmt. 

Eine dritte Ausfertigung ift dem Direktor ber Genofjen- 
ſchaft nad) feiner Ernennung auszuhändigen. 

Mes, den 14. Januar 1908. 

Der Bezirkäpräfibent 

VL 2105. I. U: Dr. reudenfeld. 

Die Satzungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 


Drainagegenoffenſchaft am Oſſonbach in Jallaucourt ſind gleichlautenb 
mit den unter (9) veröffentlichten Satzungen. 


IL @rlaffe pp. anderer, als der vorftebend aufgeführten Bandeöbebörben. 


(80) 

Die Gemeinde Algringen beabfihtigt auf dem in 
Mgringen Flur 2 Gewonn Borngärten gelegenen im Ras 
tafler unter Nr. 4, 5, — 10, 9, Ey und = einge · 


tragenen Grundftüde ein Schlachthaus zu errichten. Beſchrei⸗ 
—5 Zeichnung und Lageplan liegen ſowohl auf dem 
Bürgermeifteramt zu Algringen als auch auf der Kanzlei ber 





Kreisdireltion während der Amtsftunden zur Einſichtnahme 
auf. Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen 
einer Frift von 14 Tagen, weſche mit dem Tage der Aus- 
gabe dieſes Blattes beginnt und jebe jpärere Geltendmachung 
ausſchließt bei mir oder bei dem Bürgermeifter der genannten 
— zu erheben, 
edenhofen-WWeft, den 81. Januar 1908, 

Der Kreispireltor 

ordeman 


J.Nx. 140, u. 
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V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(sı) 


Seine Majetät der Kaifer und König baben Aller 
gnädigft neruht, dem Kommifiar der Landesverwaltung für 
Elſaß · Lothringen beim Bundesrat, Wirtlichen Geheimen Ober- 
Regierungsrat Hallen in Berlin den Stern zum Königlichen 
Khonen-Orden zweiter Klaſſe zu verleihen. 

Seine Mojeftät der Kaiter haben Allergnädigft geruht, 
bem Sanalmeifter Rabdtte, früher in Dungenheim, Kreis 


Verleihung von Orden 


\ 
| 
| 
! 
I 


und Ehremeichen. 


Eolmar., jept in Barendt, Kreis Marienburg, aus Anlaß 
feines Übertritts im den Rubeftind das Kreuz des Allge» 
meinen Ebrenzeichens, ferner dem Borarbeiter Emil Ulrich 
in Straßburg, dem Emil Theobald Matfac, Zuglübrer und 
dem Ramillus Olivier, Sorifenmeilter der flädtifchen 
Bauch in Meh das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver 
leihen. 


Grnennungen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Miniferium. 

Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht, 
dem Sanzleifefretär im Miniitertum für Elfab-Pothringen, 
Ranzleiinfpettor Roeder zu Straßburg die nachgeſuchte Ent 
lafjung aus dem Dienfte des Reichslandes EifaksLotbringen 
in Gnaden mit Benfion und unter Verleihung des Charafters 
als Kaiferlicher Kanzleirat zu erteilen. 


Uniperfität. 


Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnädigft gerubt, 
dem ordentlichen Bro efior Dr. Wilhelm Windelband zu 
Straßburg i. €, die Entlafjung aus dem ihm übertragenen 
Amte als ordentlicher Profeſſor in der philofophiihen Fatultät 
der Raijer-Wilhelms-Univerfität Straßburg zum 1. April 1903 
b erteilen, ſowie den ordentlichen Brofeflor Dr. Clemens 

aeumfer an ber Univerfität in Bonn zum ordentlichen 
Profe ſſot in der philoſophiſchen Fakultät der Kaifer-Wilhelms- 
Univerfität Straßburg zu ernennen. 


Verwaltung des Innern, 


Dur Tandesherrliche Verordnung des Herm Gtalt- 
halter find die Fabrilanten Andreas Emil Kiener und 
Andread Scheurer zu Beigeordneten der Stadt Colmar er 
nannt worden. 

Ernannt: Die ug Alfons Federſpil 
in Colmar und Dr, Emil Karl Petri in Straßburg zu 
Regierungsafjefioren; erfterer ift dem Bezitlspräſidium im 
Colmar, legterer der Polizeidireltion in Straßburg zur Be- 
jhäftigung überwiefen worden. 

Regierungsafjefjor Hamm in Me ift zum fiellner- 
tretendben Borfigenden des Schiebögerichts für Arbeiterver- 
figerung in Meg beftellt worden. 


Jufty- und Kultasnerwaltung. 


Die von dem reformierten Konfiflorium in Meb vore 
enommene Ernennung des Hülfsgeiftlihen Monje in 
ntigny zum Pfarrer der neu errichteten Pfarrei Montigny« 
Sablon hat die Beſtätigung des Kaiſerlichen Statthalters 
erhalten, 

Durch Verordnung des Kaiſerlichen Statthalter find 
die von den Wählern des ifraelitiichen Konfiftortalbezirts 
Lothringen vorgenommenen Wahlen det Sylvain Zevy, des 
Dr. Emft Müller und des Auguft David in Meg und 
bes Sylvain Berr in Saarburg zu weltlihen Mitgliedern 
des Konſiſtoriums beftätigt worden, 


Ernannt: Gerihtsaffeffor Dr. Helmer in Mülhaufen 
zum Notar in Masmünſter. 
Geflorben: Notar Andrae in Winzenheim, 
Poirhserwaltung. 
a. Ober-Eljaf. 
Ernannt: Weingutöbefiger und Weinflicher Alfred 
Geyl im Beblenheim zum Bürgermeifter, Rentner Paul 
Ortlieb dafelbft zum Beigeordneten der Gemeinde Beblenheim. 
Definitiv angeftellt: Lehret Leo Ueberſchlag in 
RNiederhagenihal und Lehrerin Marie Obrecht in Colmar. 
Geftorben: Lehrer Jalob Liebe in Geifpigen. 
Entlafjen auf Antrag: Lehrer Benjamin Wanger 


in Mülhaufen. 
b. Unter=-Elfaß. 
Feftangeftellt: Die Lehrer Viktor Griesner in 
Illlirch · Grafenſtaden und Joſef Uhrin in Hochfelden, 
Verſeht: Die Lehrer Eonftantin Holved von Ofihofen 
nad Stüpheim und Albert Zuber von Ohnheim mad) 
Witternheim. 
Entlafjen auf Antrag: Lehrerin Maria Pfalzgraf 
in DOffweiler. 
c. Rothringen. 
Ernannt: Für die Gemeinde Pandorf, Kreis Forbach, 
zum Bürgermeifter Viktor Element, Aderer, 


Verwaltung der Bölle und indirchten Steuern. 


Ernannt: Zollpraltilant Kabus in Selz zum Zoll 
relär in Alllitch, Zollpraftifant Elter in Meß zum Zoll« 
fretär in Meg, Zollprattitant Blajel in Colmar zum 

Zolfelretär in St. Ludwig, Grenzaufieher Her in Noveant 
zum Zolleinnehmer in St. Jure, Örenzdienftanwärter Wundrad 
in Montois-Ja-Montagne zum Grenzauficher dafelbft, Grenz- 
bienftanwärter Röjch in Häfingen zum Grenzaufieher daſelb 
Ehefrau Klepzig in Königshofen zur Ortseinnehmerin dafelb 

Verſeht? Zolljetretär Schmitt in Gt. Ludwig nad 
Bajel, die Grenzauficher Voß im Gorze nach Novdant und 
Ratelmann in Diedolshaufen nad Gorze, 

Ausgejhieden: Grenzaufieher Reppin in Martird. 

Gejtorben: Steueramisaffiitent Dillmann in Mül« 

haufen, Steueraufjeher Mattuſchte in Dornach. 


Beihs-PoR- und Eelegrophenserwaltung. 
b. Bezirk der Ober-Boftdireltion Me$. 


— angenommen: Diſtler in Metz als Poſt- 
e. 


MI ERURLEIEENN: Poſtpraltilant Hartmann 
aus Hannover in Meb, ferner Hülfsmechaniter Haad in 
Mek als Telegraphenmedaniter, 

Berjept: Ober-Roftprattitont Voſswinkel von Berlin 
nad Saarburg, Ob’r-Voftiekretär Bordardt von Gaar« 
burg nad Berlin, Poftprattitant Offermann von Deutich- 
Aoricourt nah Meg, Ober-Boftaffiftent Mädel von Birch 
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nad) Saargemünd, fowie die Poftaffiflenten Hellwig von 
ayingen nad; Dieb, Nöfel von denſch nad) Hayingen, 
duro von Saargemünd nah Bitih, Sinner von 3 

nad Deutich«Aoricourt, Wildermuth von Saarburg na 

Novcant-Gormy, und G. Wolf von Meß nad Hannover. 


Geftorben: Poſtſelretär Kowalewsti in Meg. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(82) 

Das Proviantamt Straßburg i / E. kauft Weizen, 
Roggen, Dafer, Heu und Roggenftıoh magazinmäßiger Güte 
zu den Tagespreifen unter Bevorzugung der Produzenten. 

Wegen Mangel an Lagerraum ift bei den Heu- und 
Stroblieferungen vorher anzufragen, 

Die Abnahme erfolgt an den Wochentogen des Bor« 
mittags von 8 bis 12 und bes Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr. 

(83) 
Das Proviantamt kauft noch Roggen, Hafer, 
eu und NRoggenlangftroh (Flegel- und Maſchinendruſch). 
er Ankauf von Weizen ift eingeftellt. 


— — — —* 


Bis 15. Februar dieſes Jahres werden auch noch 
Erbſen, Bohnen und Linſen angenommen. Es wird hierzu 
noch ausdrüdlich bemerlt, daß von dieſen Hülſenfrüchten nur 
noch kleine Mengen zu deden verblieben ſind. Die Herren 
—— werden erſucht mit ihren Angeboten bald hervor⸗ 
zutreten. 


84) 
Das Proviantamt Saarburg i/2. lauft fortgefeßt Roggen, 
Hafer und Roggenrichtſtroh magazinmäßiger Güte zu 
jeweiligen Tagespreifen unter Bevorzugung der Produzenten. 
Die Nonahme erfolgt an allen Wocentagen von 
7° bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr nad» 
mittags. 


Straßburger Drudreri u. Brrlagtanfalt, vorm. M. GAulfu &. 


11 — — WEI 


 Bentral- und YBezirks-Amtshlatt für Elfaß-Sotdringen. 











Beiblalt. ! Strafiburg, den 14, Februar 1908. | Ar. 7. 
Ein Dauptblatt if nicht ausgegeben worden. 
I. Berorduungen pp. des Minifteriums und des Oberſchulrats. 
(85) (89) 


Der Vertrieb der Lofe zu der aus Anlaß des Zucht 
marktes für eblere Pferde im Mai db. Is in Neubranden« 
burg beabfichtigten Lotterie ift in Eljah-Lothringen geftattet 


l. A» 965 11. Ang. 


(86) 

Der Bertrieb der Loſe zu der Lotlerie, welche das 
Romitee für Hebung ber Zucht gängiger Wagenpferde in 
Baden in dieſem Jahre zu veranfialten beabfichtigt, ift in 
Elſaß · Lothringen geftattet worden. 

l. A. 13745/02. 


) R 
Als Ürzte, welche bei den Verhandlungen vor dem 
Schiebsgerichte in der Regel nad Bedarf als Sachberſtän- 
dige zuauziehen find (8. 8 des Gejehes vom 30. Juni 1900), 
baben die Schiebsgerichle für Arbeiterverfiherung auk gewählt: 
. das Sciebsgeriht zu Straßburg ; 
den praltiihen Arzt Dr. Ungerer, 
„ MUniwerfitätsprofefior Dr. Friß Fiſcher, 
w Dr. Ledderhoſe, 
ni Dr. Gerhardt, 
prattiſchen Arzt Dr. Riff, 
u Dr. Rapot; 
das Schiedsgericht au Colmar; 
den Rantonalarzt, Sanitätsrat Dr. Steinmeß, 
Pr F Dr. Mayer, 
„ praltifchen Arzt Dr. Kayſer; 
. das Schiedsgericht zu Mülhaufen : 
den praltifchen Arzt Dr. M, Wisfemann, 
Dr. €. Schlumberger, 
x R „ Dr A. Peiri; 
. das Schied£geriht zu Meß: 
den Medizinalrat Dr. Bawolled, 
-» Sanitäisrat Dr. Leng, 
„ praftiichen Arzt Dr. Sant 
„ Dr. Füth, 
" „ Dr. Sterr, 
Augenarzt Dr. von Mittelftaedt, 
„ Dr. Bielefeld. 


—⸗ 


je 


cs 


* ” " 


— 


[3 ” 


LA. 1215. 


) 

Die freie Hülfslaſſe „Alfatin” zu Mülhaufen hat nad) 
borgenommener Statutenänderung durch Minifterialerlag vom 
. 2. Februar d. 38. von neuem die Beicheinigung erhalten, 
dab fie — vorbehaltlich der Höhe des Krantengeldes — ben 
erg des ſtranlenverſicherungkgeſehes genügt. 

. 1149. 


Da das Kaflenflatut der freien Hülfslaſſe „Begen- 
feitige Unterſtüßungslaſſe“ zu Düttlenheim den Anforderungen 
des 8. 75 bes gen yo nicht mehr genügt, 
wird die der Kaſſe auf Grund des 8. 75» des Geſehes durch 
Minifterialerlaß vom 27. Dezember 1892 — Bentral- und 
— B ©. 328 — erteilte Beſcheinigung wider⸗ 
rufen. 


(90) Berdluf. 

Auf Grund des Art. 12 des Gefehes, betreffend die 
Syndilatögenoffenihaften vom 21. Juni 1865, jowie bes 
Art. 15 des Geſetzes, betreffend die autorifierten Genoſſenſchaften 
zum Zwede der Regelung von Feldwegen, jowie ber Der- 
ftelung von Bewäfferungen und Entwäflerungen vom 30. Juli 
1890, wird hiermit, nachdem laut Protololl vom 16. De- 
zember 1902 in der an diefem Tage zu Gelspolsheim ftatt« 
gehabten Generalverfammlung der beteiligten Grundbeſiher von 
345 Beteiligten, welche zuſammen 44,sırı Hellar befigen, 
329 der Bildung der Genofjenihaft beigeftimmt haben, und 
zwar 2 mit 0,103 Heltar Grundbeſih durd; ausdrüclliche Et - 
Närung und 827 Eigentümer mit 42,951 Heltar Grundbeſih 
ſtillſchweigend durch Nichtteilmahme, während 16 Beteiligte mit 
2,1777 Heltar Grunbbefig ſich ablehnend ausgeſprochen haben, 
beſchloſſen, was folgt: 


Artitel 1. 


Die zum Zwede der Anlage und rien hate Feld· 
wegen in Verbindung mit einer Neueinteilung der Grundſtücke 
in Flur B Hapenturnfelb der Gemarkung Geispolsheim unter 
dem Namen Hlurbereinigungsgenofjenihaft Geispofsheim, Flur 
Hapenturnfeld mit dem Siße in Geispolsheim nad; Dlaß- 
gabe der beiliegenden Genojjenichaftsfagungen gebildete Ges 
noſſenſchaft wird hiermit autorifiert, 


Artitel 2. 
= luß, ſowie ein Auszug der Genofienidafts- 
fagungen ift im Zentrale und Bezirfs-Amtsblatt zu —— 
—* und in der Gemeinde Geispolsheim während eines Mo⸗ 
nats, vom Tage des Empfangs desjelben an, durch öffent- 
lichen Anſchlag befannt zu maden. Die Erfüllung dieſer 
leteren Förmlichkeit ift durch eine Beſcheinigung bes er⸗ 
meiſters nachzuweiſen. 
Straßburg, den 17. Januar 1903. 
Minifterium für Elfaß-Lothringen, 
Abteilung für ep an Gewerbe und Domänen. 
r Unterftaatsjefretär. 


IL. 17624/02, J. 4: Fecht. 
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Die Sohungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autoriflerten 
Hlurbereinigungsgenoffenichaft find gleichlautend mit den unter (4) 
veröffentlichten Satzungen, auögenommen ber Artilel 8 Abſ. 1, welcher 
Tautet: 


Artitel 8 Abſ. 1. 


Der Borftand beſteht aus 5 Mitoliebern und 2 Stellvertretern, 
bie aut ber Zahl der beteiligten Grundbefiger zu wählen find, 


1) 
Der frühere ging Kreisverein Diedenhofen 
iſt infolge der Teilung des Kreiſes Diedenhofen aufgelöft 
worden. Den an Stelle diefes Vereins neugebildeten land⸗ 
wirtfhaftlichen Kreisvereinen — ug und Dieden ⸗ 
eurer: ift die Rechtsfähigleit verliehen worden. 

. 1111. 


II. Verordnungen pp. ber Bezirköpräfidenten. 
a. Ober-Elfaf. 


(92) Verordnung, 
betreffend die Verlängerung der Bahn von Qutter« 
bad nad Weljerling bis Krüt. 
Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen, ıc. x. ıc, 
berordnen im Namen des Reichs auf Grund bes Gejehes, 
betreffend die Zwangsenteignung zu Öffentlihen Zweden 
vom 8. Mai 1841 (Bulletin des lois IX* sörie N* 9285), 
auf Antrag des Reichslanzlers, was folgt: 
Artitel 1. 

Die Verlängerung der Bahn von Lutterbach nad 
Meflerling bis Krüt wird hiermit als im öffentlichen Nupen 
liegend und als dringlich erflärt, 

Artikel 2, 
Die mit ber Ausführung der Bauarbeiten beauftragte 
Behörde wird ermächtigt, die erforderlichen Grundflüde nötigen» 
falls im Wege der Zwangsenteignung zu erwerben. 
Artikel 8, 

Der Reichslanzler ift mit der Ausführung dieſer 
Verordnung beauftragt. 

Urkundli unter Unferer Höchfteigenhänbigen Unter 
ſchrift und beigedrudtem Kaiferlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 29. Dezember 1902. 

(L. 8.) Wilhelm. I. R. 
In Vertretung bes Reichslanzlers 
Budde. 

Vorſtehende Allerhöchſte Verordnung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Eolmar, ben 9. Februar 1908. 


Der Beyirkspräfident. 
11. 1098. I.U: Sommer. 
(93) Beſchtuß. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend bie 
Synbilatsgenofienfhaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Protofoll vom 30. Januar 1908 in der an 
diefem Tage zu Walbad) ftattgehabten Generalverfammlung 
der beteiligten Grunbbefiger von 26 Beteiligten, welche 
zuſammen 1,5720 Heltar befigen, 23 mit 1,5105 Heltar Grund« 
befig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme der Bildung der 
Genoſſenſchaſt beigeftimmt, während nur 3 Beteiligte mit 
0,3535 Heltar Grundbefik ſich ablehnend ausgeſprochen haben, 
beſchloſſen was folgt: 


Artifel 1. | 


Die zum Zwed der Anlage bes Frontalweges und 
Ausfteinung eines Pfades nach Maßgabe ber beiliegenden 
Genofjenichaftsfagungen gebildete Genoſſenſchaft wird hiermit 
autorifiert, 


Artikel 2. 
Diefer Beſchluß fowie ein Aus 10 der Genoflen« 
ſchaftsſazungen ift im Zentral» und is-Amtsblatt zu 
veröffentlichen und in der Gemeinde alba mährend 


eines Monats, vom Tage bes 
durch Öffentlichen Anfchlag bekannt zu machen. Die Erfüllung 
biefer Ießteren Yörmlichkeit ift durch eime Beſcheinigung des 
Bürgermeifters nachzuweiſen. 


Artilel 3, 


Je eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je 
eine beglaubigte Abſchrift der Genofienfhaftsfagungen bei— 
Tiegt, iſt für die Alten der Sreißdireltion und für den 
Vürgermeifter zu Walbach zur Verwahrung im Gemeinbe- 
archib beilimmt, 

Eine dritte Ausfertigung ift dem Direftor ber Ger 
noſſenſchaſt nach feiner Ernennung auszuhändigen, 


Eolmar, den 7. Februar 1903. 
Der Bezirlspräſident. 
Il. 1044. I. U: Sommer. 


Die Satzungen ber durch vorftehenden Beſchluß autoriflerten 
Seldiwegegenoffenfchaft find gleichlautenb mit ben unter (82) ver: 
öffentlichten Sakungen, mit ber Yusnahme, daß Art, 29 Hier fort: 
fällt und daß bie Arlilel 5 unb 20 lauten wie folgt: 


Artilel 6. 


Zur Teilnahme an ber Generalverfammlung find alle Eigen» 
tümer beziehungsweife geiehliche Vertreter» von foldhen berechtigt, 
welche an dem Internehmen beteiligt find. 

Seber Eigentümer bat eine Stimme, 

Eigentümer, welche verhindert find, perfönlich zu erſcheinen, 
fowie rauen, jowelt fie nicht durch ihre Ehemänner zu vertreten find, 
Dnnen ſich durch Bevollmächtigte vertreten laſſen. Privatichrifiltche 
Vollmachten müſſen durch ben Bürgermeiſter des Wohnorts bei 
Bollmachtgebers beglaubigt fein. Ein und dieſelbe Perſon kann nicht 
mehr als 8 Vollmachten übernehmen, 


Artitel 20, 


Die Verteilung der Koſten erfolgt im Verhältnis zu bem 
* welcher ben Gigentümern aus ber Anlage des Weges 
erwächft. 


Empfangs besfelben an, 


a 


— 


(91 ZMacweifung 
der während de nats 1903 de «ol rund de 
hrend des Monats Iannar Bu u —— Fe de —— s Geſthes vom 3. Pejeuber 1849 









































Ai. Stanb a) Geburts — Yournal-Rr. und Datum 
St. Zur und Vorname. Alter, ober und Staat. ber 
Hafer Gewerbe. b) Mohnort. Ausmweifungs- Verfügung. 
A. Ausweifungen. 
1! Bofjer, Emil ......:..» 0 | Schubmaher | a) SaulcyefursMeurthe | Frankreich |. 579 vom 22, Jan. 1903 
| | b) Bitjhweiler h 
2 | Baverl, If... ...... 3 | Tagner a) Innsbrud, Öfterrih |IL 808 „3. „ „ 
| b) St. Ludwig | 
8 | Fransonnet, Emil .. ... 23 | Steinfaur | 1 Lil bei Nancy | Srantreih | 7,2... 
| } ohne 
4 | Barolin, Dominit. .... » 25 | Erbarbeiter a) Roſa Stalien L 9,8 „ a 
| b) Bitjchweiler 
5 | Rooft, Iofef. 2.2220. 67 | Tagner a) Malmerjpah Franzoſe |. 11121 „a „u 
| b) ©t. Amarin durch Option 
B Zurüdgenommene Uusweifung. 
1] Jeannerat, Franz Eugen. .| 29 Uhrmacher a) Courtedour Schweiz Ausgewiefen am 18. Sept, 
b) Pfetterhaufen ER. Il. 7359. 
— — 
1908. 1. 831. 
II. 1063, EEE 
b. Unter-Elfaf. 
(95) Belhluf, Ausfertigung ber Genoſſenſchaftsſatzungen beiliegt, iſt für 


Auf Grund des Art. 12 des Gefehes, betreffend die bie Alten der Kreißdireftion und für den Bürgermeifter zu 
Eynbitatsgenoffenihaften vom 21. Juni 1865, wird hiers Minwersheim zur Berwahrung im Gemeindearchiv beftimmt. 
mit, nachdem laut Protofol vom 6. Dezember 1902 in ber Eine dritte Ausfertigung ift dem Direktor der Genofjen« 
om diefem Tage zu Minwersheim ftattgehabten Generalver« Iaft nad) feiner Ernennung auszuhändigen. 


fummlung der beteiligten Grundbeſiher von 57 Beteiligten, Straßburg, den 31. Januar 1908. 
—* a sr . — befigen, ** —— ‚ve Der Begirtspräfibent, 
enofjenihaft beigeftimmt haben, und zwar 82 mit 2,2580 Heltar : 

Grundbefig durch ausdrüdliche Erflärung und 28 mit1,0uss Heltar | I 490- J. A: Pöhlmann. 

Grundbefig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, während nur Die Sahungen der durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 

2 Peteileigte mit 0,1100 Hektar Grundbeſitz ſich ablehnend Drainagegenofienfhaft „In ben GreifAdern‘ zu Minmwershetm 

ausgefprochen haben, beſchloſſen, was folgt: find gleichlaulend mit den unter (92) veröffentlichten Satzungen, 
Artikel 1. angenommen bie Artifel 8 Abſ. 1 umb 5, fowie ben bier hingu ⸗ 


tretenden Artikel 18%, welche lauten: 


Die zum Zwede der Entwäflerung von Grunbflüden kei a5 
in den Kantonen: In den Seiten, In ben Greiß-Adern, Artitel 8 Abſ. 1. 
Beim Neunaderbrunnen, Bei dem hoben Marlkſtein, In den Der Borftand befleht aus 3 Mitgliebern und 2 Etellver- 
Neunader, Oben am Nahbruch und Aufs Nachtbruch, Gemarkung tretern, die aus ber Zahl ber beteiligten Grundbefier zu wählen find, 
Ninwersheim, nad Maßgabe der beiliegenden Genoſſenſchafts- Artikel 5, 
fopungen gebilbete Genoſſenſchaſt wird hiermit autorifiert. Sur Teilnahme an ber Gemeralverfammlung find biejenigen 
Hrtitel 2, Gigentümer beziehungsweife gejehliche Vertreter von ſolchen ber 


: , welde an dem Unternehmen beteiligt find, 
Diefer Beſchluß, ſowie ein Auszug der Genoſſenſchafts- nn, FOndi 
hagungen ift im Zentral» und Bezirfs- Amtsblatt zu verdffent · ſowie Men pet De De a ne Feng 
lichen und in der Gemeinde Minwersheim während eines önnen ſich urch Bevollmäcitigte vertreten Laffen. Privatfchriftliche 
Monats, vom Tage des Empfangs desſelben an, durch öffent« Bollmadten müflen durch den Bürgermeifter des MWohnorts bes 
Tihen Anſchlag befannt zu machen, Die Erfüllung biefer leßteren Bollmaqhtgebers beglaubigt fein. Ein und diefelbe Perfon kann nicht 
zn ift durch eine Beſcheinigung des Bürgermeifters mehr als 3 Vollmachten übernefmen. 
Artilel 18a. 

Artilel 3. Meidenftöde und Weldenbäume, durch deren Wurzeln bie 

Je eine Ausfertigung diefes Beichluffes, welcher je eine Röhren u find von ber —5 au —— 


WIE Terz FREE RER 
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Dersgeidhnie 
der im Peyick Mnter-Cljof im Monat Januar 1903 ans Eifok-Lolhringen ausgewielenen Ausländer. 
(Beleg vom 3, Dezember 1849.) 








Der Musgewiefene 








& 

> ber Außtweifungs, | Journal: 
—3 eg — Staats · Wohnort verfügung 

Fi Name und Vorname Stand ezw. Alter un angehörigfeit | im Inlande Nummer, 
a Zag moenat Jahr Tag werat Yahr 

1 | Fornet, Louis... — 28, Ott. 18680 Paris Frangzo ſe ohne feften | 10. Jan. |1903 | IV, 281 

2 | Girarbelli, Ebuarb — 31. - 1881 Chatellerault Frangoſe obne feſten 8.| , s IN. 1078982 
3 | Lorenzo, Arone. . | Steindrecher | 20, März 1879 Bianeffe Ilaliener Dttroti 5. e r N,6su 

4 | Betrolo, Gante . . r 21. Sept. 1881 | St, Gregoria | Italiener Dltrott 5, = v.61 

5 | Sigala, Angelo ,. — 24. April 1882] Monte Ciaro Staliener &t. Nabor 6, . r IV. 61 


Die Husweifung des Johann Aybida (Nr. 6 bed Derzgeichniffes für den Monat Dezember 1902) ift zurädgenommen, 
Die Ausweiſung be? Pietro Ferdinando Riftori (Mr, 3 des Berzeichniffes für Oltober 1902} konnte nicht befannt gegeben werben. 


IV. 1030. ' 


Straßburg, den 8. Februar 1903. 


e. Lothringen. 


Der Berirtäpräfident. 


J. A.: Böhlmann. 


Hadweifung 


(97) 


der im Monat FIanuar 1903 vom Pezirkspräfidenten za Ath ansgewiefenen Ausländer. 





Kam 
und Bormame 


Laufende Nummer 


1] Bigelbadh, Johann 

Brebder, Anna, geb. 
KHleemann, 

— Joſef Ealı 


vador. 
Blau, Mathias.. 
Bomblin, Marcel 
Gonti, @iacomo . 
Gauffi, Mar... 
Caloni, Unten... 


Der Hußgewiefenen 


Altgänbler 
Kagnerin 


Erbarbeiter 


Metzgerge ſelle 


Deſerteur 
Erdarbeiter 
Bergarbelter 
Grbarbeiter 


Dielemans, Gerharb] Hüttenarbeiter 


10 Favero, Hobert . .| Bergmann 
11) Fontaine, Theophil Kuecht 
12 | Groß, Marie...Dienſtmagd 
13 5 Girantb, Simon. .| Schifistnecht 
Deſerteur⸗ 
145 Gally, Heinxich Spinner 
(Deferteur) 
15] Ballina, Albert, .| Schlofler 
18] ®oerens, Arthur .| BDeferteur 
17) Hermann, Rilofaus | Hüttenaxdeiter 
18 | Hengen, Abolf, Bergmann 
Ritolaus 
19 | Longoni, Marke. .| Hanblanger 
| Lo vato, Ebuarb, Maiginift 
Göleft. Joh, Bapt. 
eılLegrand, Emil... Schufter 
sel Marhand, Ghelr., ohne 


Rnibarina, geb 
Francois 


Geburtsdatum 


Geburtd- 


18. ! 1. 1868| Weimerötixch | Luremburger 


64 Sabre alt 


unbefannt 


Rugemburgerin 
(Remidh) 
1865 Pieve Et. Etej Slaliener 


1 

1 4. 
fano 

27. 1. 1878 Remich Engemburger 
4 2. 11881] St. Mibiel Frangoſe 
7 3, 11850] Tremonti Staliener 
23. | 3, i1988 Niardo 5 
16. | 12, |1884 Bufeate & 
9 8. 11879] Enargemünb Hollänber 
25. | 10, 11870] Moriago Italiener 
10, 1. 11885] Bageilles Frrangofe 
6. | 10, 1885) Rümelingen | 2ugemburgerin 
1. | 7, 11879 Cerchela⸗Tour Franzoſe 
10.1 8 1881 Krone Franzoſe 
2. 2. /1868| Aleſſandria Stallener 
16. | 8, 18811 St. Mibiel Franzofe 
81. | 12, 1877| Habicheib £ugemburger 
25, | 4, !1877 1 Rurweiler — 
4.| 8, 1884 Lenno Italiener 
13, | 10. {1881} Rüſſingen e 
28, 8, 18883} Sully ſLolre Franzofe 
15, ; 12, * Ghauffee Freanzöfin 


Eierd 
ohne 
Öttingen 
ohne 
Algringen 
ohne 


Dledenhofen 
ohne 


Ar aM. 
ohne 


Rugweiler 


ohne 
Deulſch ·Oth 


ohne 


Dit 


- WET T Tr 


| Set 
ber Ausweiſungs⸗ 

Verfügung 
| zes wonei Jahr 
8 1. 1908 
1. 1903 
11, 1. [1903 
25, 1. 11903 
24. 1. 1903 
8 1, !1908 
18, 1. |1908 
24. ! i. i1903 
24, 1. 11903 
8. | 1. }1908 
80. 1. 1908 
2, | 1. I1908 
3. | 1. |1908 
9. 1. 1908 
18. 1. i1903 
24. 1. ;1908 
8. 1. 1908 
8. ! 1. j1908 
8. | 1. 1808 
20, | 1. }1903 
80, | 1, [1808 
16. | 1. 11903 


1548418 
1. 32 


l. 122 


l. 812 

1. 8951 | 
I. 76 ? 
1. 180 

L 318 

1. 313 

I. 83 

I. 387 

1. 54654 

I. 5460 


I. 108 


1. 181 
1. 327 
1. 5468 
1. 6 


I. 5479 
L 228 


1. 308 
1. 119 




















i Der Husgewiefenen Daium 
Bl, ‚um | —— Geburts: Mofmort | der Muswelfunge: | Journal. 
2] : Stand, —* oder Rationalität im Verfügung Rummer 
= unb Borname 
ä Wohnort Inlande 
Zag wienai Yahr | Tas |WRonat| Jahr 
siMonen, Zoff... .| Säloffer 7. 5. |1866 —— Bugemburger ohne Meg) 17. 1.11908] I, 189 
u. ! eb 
4 | Martinelli, Rafael | Erdarbeiter 3.| 4. 1876 Qugo Raliener Jout aux⸗ 17. 1,1908] I. 188. 
4. Arches 
235] Minchella, Luigi .| Gisfändler T. 4. |1868 Picintjeo m ohne -» | 80. | 1. j1908] 1. 418 
| Rußfa, Gottfried. .| Bergmann | 26. | 3. 1888) Grübmügt | Üfterreiher | Gravelotte - 118 | 1. 1908| 1. 1797 
271 Ru ßka, Wilhelm. , Tagner 24. | 12. 1808] Winterberg 5 Gravelotte 118. | 1, 11908 | 1, 17911 
281 Duintus, Nikolaus) Sihmelger | -29 9. 11876] Bepringen | Sugemburger ohne » 124. 1,1908] L 981 
HRameder, Robert .| "Nellner 4. 8. 1881 Wien Öfterreicher e a 1 | 1. |1908| 1. 5469 
SD Roffio, Anbte. ...| Grbarbeiter | 30. | 11. j1864 | Bonts@anavefe] Italiener DeutiOt5 | „ | 14. | 1. 1908| I. 150 
sı|Rouffel, Gaften. . — T. 8. 1870 WVanol ·le⸗Chatell Frangofe ohne . |18. | 1. /1908| 1. 108 
erteur) ‘ 
92] Staubader, Urban ? ? Große Lobming Öfterreicher Kreugwalb 17. 1. j1908| 1. 191 
331GSala, Gbwarb '.. dee 2. | 8. j1872 | Goneoreg30 Italiener ohne .„ 180.) 1,1908] I. 885 
34 Eheiß, Andrea .. echanifer 4. | 4/1888) Willerupt Qugemburger J .27. 1,1908] I. 367 
35h Che, Michel. . „| Hüttenarbeiter] 16. | 9. 1884| Willerupt R = .ı; 27. i. |1908 | I. 866 
36) Derpnda, Zolef . .| Bergmann 2. | 8 1874] Borgiallo Stallener ſtneultingen 186. 1, 11908] I. 182 
37 | Bicatre, Zofef. . .| Medaniter | 24. | 10. 11970] Yampille Franzofe ohne 16. 1. [wos] ı. 169 
wir. F a. Burüdgenommene Ausweiſungen. 
bacat, 


b, Ausweiſungen, bie noch nicht vollzogen werden konnten. 


I] Saroft, Göleftin . .| (de. Nr. 7 der Kifte pro Degember 1008 [Meg | 10, | 12. {1902| 1. aaaı 


III. Erlaffe pp. anderer, ald der vorfiehend aufgeführten Landesbehörden. 


d binnen einer Friſt von 14 Tagen, welde mit dem Tage 
er Ausgabe diefes Blattes beginnt und jede fpätere Geltend- 
madung ausſchließt, bei mir oder bei dem Bürgermeiter ber 
‚genannten Gemeinde zu erheben. 
Diedenhofen- Weit, den 2. Februat 1908, 
Der Kreisdireltor. 
Eordemann, 


(98) j 
Der Aachener Hüttenaktienverein zu Eich a,b. Alzelte 
beabſichtigt in der Alzette, Gemeindebezirk Deutj-Dtb, zum 
Awede der Wiejenbewäfjerung eine Staufchleufe zu errichten. 
Beichreibung, Zeihnung und Lageplan liegen auf dem Bürger- |" 
meifteramt zu Deutjh-Oth während der Amtsſtunden zur 


Einſichtnahme auf. Etwaige Einwendungen gegen die Anlage J.Nt. 484. 


— 





v. Berfonal-Rachrichten. 


(88) 
Seine Majeſt 


Verleihung von Orden uud Ehrenzeichen. 


at der Kaifer und König haben Aller 
gnädigft gerubt, dem Wabrikpförtner Michael Hector in 


zu verleihen. 


Ürnennungen, Verſetzungen, Entlaffungen. 


Oberhomburg, reis Forbach, das Allgemeine Ehrenzeichen 


Verwaltung des Innern. 

Durch Iandesherrliche Verordnung des Herrn Statt- 
balters ift der Kaufmann Albert Virion zum Beigeorbneten 
der Gemeinde Molsheim im Bezirle linterEljaß ernannt 

d 
—. Zufiz- und Aultusperwaltung. 
Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigft gerubt, 


in Gemäßeit bes Vorfchlags des Bundesrat den Regierungd- 


rat Dr. Buff bei dem Bezirkspräfidium in Colmar zum 
Mitgliede der Dieziplinartammer für elfaß-lothringiiche Beamte 
und Lehrer bafelbjt zu ernennen. 

Die von dem Direktorium ber Kirche Augsburgiſcher 
Konfeffion vorgenommene Ernennung des Hilfegeiitlichen 
Sigwalt in Schirmeck zum Pfarrer in Ingweiler bat bie 
Beilätigung des Raiferlicen Statthalters erhalten. 


Gerichtsaſſeſſor Fuchs iſt im die Liften der Rechtsan- 
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wälte bei dem Amtsgericht in Hagenau und dem Landgericht Biltor Ber ty he - —* „Theophil Moſchler 
e 


in Straßburg eingetragen worden. von Molshe Anna Tempel 
Ernannt: Referendar Koch auf Grund ber beftanbenen mann bon Biecbeng noß nad Enzheim. 
Staatsprüfung zum Gerichtsaflefior. ten ie —— —* angeſtellle 
Lehrer mann Weitbru Lehrerin 
— ke — — Sins"in Mromenburg 
en enze 
= enden in € ettfadt zum Den an * c. —— 
—X höheren 5* eh Lothringens. Ernannt: Für bie 
Berjept: Oberlehrer Haccius vom Gymnafium in ——— ——— ien An 
Weißenburg an das Wzeum in Golmar und Gberlehrer re Ludwi ER —— — er für die 
Zimmer vom Gymnafium in Saarburg an das Gymnafium Rreis 
in Weißenburg. in e, * für ag *3— et Eu Rreis 
Benfioniert: Oberlehrer Hof von der Oberrealſchule ee —— Bürgermeiſter Joſeph Bemer, Grund ⸗ 
in Mülhauſen i. E. dneten Jullen Nilolaus, Rentner, 
— ei ya Miüttäranwärter Albert 
Besichsuerwaltung. Ermel als Schugmann Roiferligen Polizeldireltion 
b. Unter» Elfaf. zu M 
Vom 1. Februar 1908 ab ift der durch dem ing * Weids-YoR- und Celegrapkeusermaltung. 
—— —— J ae u ———— * a. Bezirk der Ober-Poftdireltion Straßburg i. €. 
Rantonalarzibezirte gebildet worde Neu angenommen: Zu Poſtgehülfen un und 
Rantonalarzt des ; Waffeinfeim I ift ber Roeder in Strafburg; zur Telegraphengehälfn Bang In 
praftifche Arzt Dr. med. Eduard Egtermann in 
Wafjelnheim und es gehören dazu bie 6 Gemeinden Der eftanden haben: Die Poflfelretärpräfung 
beim, Dablenheim, Irmſtett, Pirdhheim, DOdrafheim um Voflaffiftent Keller in Straßburg; die —— 
Scharrachbergheim. Poſtgehülfe Walther in Rappolts 
— En an eo des —2 II mit Y 55 en: Die —— Vorſleherflelle bei 
en meinden Slerburg, Traenheim 
und @Wehofen if der vatiie BE art ee | Kae _— ICPRLER EHER 
Amtsfige in ——*—— urn Ober»Boftpraftifant Otto Winter von 
Kerner nee, | au 9 Ba re Ei 5 
er 
nad) Hägen, —* Gall von Biſchoftheim nad Kienheim, — (M ) nad S ” . — — — 


VI. Bermiſchte Anzeigen. 
(100) 


01) 
Die Brandenburger ** —— — J Das —* —— gm [on — im 


ſchaſt in Brandenburg a. H. hat ihren Geſchaͤ mer an f 
“Roi Stelle des bis Bertreters Stroh aber Raum 
een mel me net | EEE are Bag u Sen 


gefülit. 
mächtigten beftellt. Roggentieie kann an Landwirte wieber abgegeben werden 


Etrafburger Erußerei m. Berlagsanflall, 


— 


Ay 1/9. v4. pr 


Bentraf- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Lotbringen. 


Beiblatt. | 





Straßburg, den 21. Febrnar 1908, | 








I. Berordunungen pp. des Minifteriums und bes DOberjchulrate. 


> 

Dur Erlaf des Minifleriums ift genehmigt worden, 
dab von dem Elſaß-Lothringiſchen Bienenzüchterverein in 
Gemeinihaft mit dem Verein deutjcher, öflerreidhijdher und 
ungarifcher Bienenwirte und dem beutichen bienenwirtichaft- 
lichen Zentralverein gelegentlich des im Sommer biefes Jahres 
in Straßburg flatifindenden Kongrefles und "der damit ver- 
bundenen bienenwiriſchafllichen Ausftelung zweds fächlicher 
Hebung ber deutjchen Bienenzucht eine Lotterie veranftaltet 
wird und daß bie Loſe in gang Elfaß-Lothringen vertrieben 
werben. 
I. A. 1169. 


(103) 

Da das RKaflenflatut der freien Hülfefajie Nr. 69 für 
Frauen „Zu den Drei Ähren“ zu Gtrakburg den Anforbes 
rungen bes 8. 75 des Krankenderſicherungsgeſehes nicht mehr 
genügt, wird die der Kaſſe auf Grund des $. 75* des Ge- 
ſehes durch Minifterialerlaß vom 27. Derember 1892 — 
Zentral- und Bezirfs-Amtsblatt B S. 830 — erteilte Be- 
war widerrufen. 

. A. 1361. * 


(104) 

Da das Kaſſenſtatut der freien Hülfslaſſe Nr. 28 
Einlracht“ zu Straßburg den Anforderungen des $. 75 bes 
Krontenverfiherungsgejepes nicht mehr genügt, wird die ber 
Naſſe auf Grund des 8. 75° des Geſehes durch Miniftericl- 
erlai vom 27. Dezember 1892 — Zentrale und Begirts- 
Amtsblatt B ©. 329 — erteilte Beſcheinigung widerrufen. 
1. A. 1618. 


(105) 

Die freie Hülfetafje „Die Bruderliebe" zu Schiltigheim 
bat nad) vorgenommener Statutenänderung durch Miniflerial- 
erlaß vom 14. Februar d. Ye. von neuem die Beſcheinigung 
erhalten, daß fie — vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes 
— — des Rrantenverfiherungsgefeges genügt. 
1. A. 1678. 


(106) Verordnung, 


betreffend die regelmäßigen Erneueruugswahlen 
vr die Handwerlälfammer für Elſaß-Loth— 
ringen. 


Gemäß $. 108 c der Gewerbeorbnung und $. 3 ber 
Wahlordnung der Hanbwerksfammer für Eljaß-Lothringen 
und ihres Gejellenausfhufjes vom 21. Dezember 1899 haben 
im Frühjahr 1903 Erneuerungswahlen für die beflimmungs- 
gemäß ausicheibenden Mitglieder und Erjaßmänner der Hand» 
werlsfammer für Elfaß-Lothringen flattzufinden. Für dieſe 
Wahlen wirb zur Ausführung bes $. 4 Abſ. 3 und bes 
$. 5 Abſ. 1 der Wahlordnung der Handwerlälammer, jowie 
in Abänderung der PVerorbnung vom 1. Februar 1900 IM. 


1282 (Zentrale und Bezirfö-Nmtsblatt 1900, Kaupiblatt 
&. 51) bejtimmt, was folgt: 


8. 1. 

Den in 8. 2 der Verordnung bom 1. Februar 1900 
aufgeführten 6 Wahlbezirken der Innungen treten als 
Wahlbezirk VII die Kreife Diedenhofe-OfR und Diedenhofen« 
Weſt Hinzu, 

8.2, 

Im Wahlbezirt I der Innungen (Kreis Mülhauſen) 
iſt 1 Müglieb und 1 Eriafmann, 

im Wahlbezirk II der Innungen (Rreis Thann) find 
2 Erfahmänner, 

im Wahlbezirt 111 der Innungen (Rreife Colmar 
und Gebweiler) it 1 Erfagmann, 

im Wahibezirt IV der Innungen Eereis Straßburg« 
Stadt) ift 1 Erjafmann, 

im Wahlbezirt VI der Innungen (freis Meh-Stabt) 
ift 1 Mitglied und 1 Erfahmann, 

im Wahlbezirk VII der Innungen (Kreife Diedenhofen« 
Oſt und Diedenhofen- Weit) ift 1 Mitglied und 1 Erſazmann 
zu wählen, 

8.8. 


Der 8. 8 der Verordnung vom 1. Februar 1900 
wird dahin abgeändert, daß der Mahlbezirt XIV der Ge- 
werbe und Hanbmwerlervereine die Kreiſe Diedenhofen- 
Of und DiedenhofenWeft, der Wahlbezirt XVII der Ger 
werbe- und Sanbmwerfernereine die Kreiſe Forbach und 
Bolchen umfaßt. 

$. 4. 


Im Wahlbeziet I der Gewerbes und Hand— 
werlervereine (Kreis Alıfich) iſt 1 Erfaßmann, 

im Wahlbezirt VI der Gewerbe und Hand- 
wertervereime (Frei Straßburg-Stadt) find 4 Mit« 
glieder und 2 Erfahmänner, 

im Wahlbezirt VII der Gewerbe» und Hand— 
wertervereine (Kreis Straßburg-Land) ift 1 Mitglied, 

im Wablbezirt IX der Gewerbe und Hand- 
werfervereine (Kreis Molsheim) ift 1 Erfohmann, 

im Wahlbezirt XI der Gewerbe- und Hand— 
werterdereine (freis Zabern) ift 1 Erſahmann, 

im Wahlbezirt XII der Gewerbe» und Hanb- 
werlervereime (Kreis Hagenau) it 1 Mitglied und 1 
Erſahmann, 

im Wahlbezirt XII der Gewerbe» und Hand« 
werterdereine (Kreis Mep-Stabt) ift 1 Mitglied, 

im Wahlbezirt XIV der Gewerbe» und Hand« 
werlervereine (reife Diedenhofen- Oft und Dieden- 
bofen-Weft) find 2 Mitglieder und 1 Erfamann, 

im Wahlbezirt XV der Gewerbe» und Hand» 
werlerdereine (reis Saargemünd) ift 1 Mitglied und 
1 Erfagmann, 


im Wahlbezirk XVI ber Gewerbe» und Hand— 
werlervereine (Kreiſe Saarburg und Chätenu-Saline) 
find 1 Mitglied und 2 Erfapmänner, 

im Wahlbezirl XVII der Gewerbe» und 
werlervereine EKreiſe Forbach und Boldhen) 
Mitglieder und 1 Erſahmann 
zu mählen. 


8.5. 

Gleichzeitig mit den vorftehenden Erneuerungswahlen 
finden im Wahlbezirt I ber Innungen (Kreis Mülhaujen) 
und im Wahlbezirl IV der Gewerbe» und Hanbwerler- 
vereine (freis Gebweiler) Ergänzungsmwahlen für je 1 Mit« 
glieb flatt. 8 


6. 
Werden in einem Wahlbezirk gleichzeitig Erneuerungs- 
und Grgänmungswahlen vorgenommen, jo gilt das mit der 
größeren Stimmenzabl gewählte Kammermitglied als für die 
längere Amtsbauer gewählt. 
Straßburg, den 14. Februar 1908. 
Mini für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Unterftaatsfefretär 
I. 1488, von Schrant. 
(107) 
betr. die für 


Werorbnung, 
regelmäßigen Erneuerungswahlen 
ben Gejellenausshuk der Handwertskammer für 
Elfaß-Lothringen. 

Für die gemäß $$. 2 und 44 Abſ. 2 des Staluts der 
Handwerksfammer für Efjaß-Lothringen im Frühjahr 1908 
vorzunehmenden Erneuerungswahlen für den Gefellenausihuß 
der Hanbwerfsfammer wird beitimmt, was folgt: 

Don den durch die Gefellenausihüjle der In— 
nungen zu mwählenden Mitgliedern und Erjagungsmännern 
des Geſeillenausſchuſſes der Handelalammer find 

im Verwaltungsbgiirt Ober-Eljaß 1 Erfapmann, 

im Verwaltungsbezirt Unter-Eljab 1 Mitglied, 

im Berwaltungsbezirt Lothringen 1 Mitglied und 
2 Erjakmänner 
zu wählen, 

Straßburg, den 16. Februar 1908. 


and« 
nd 2 


Minifterium für Elfaß«Loihringen. 
Abteilung Für Finanzen, Gewerbe und Domänen, 
Der Unterftaatsfetretär 
Ill. 2283. von Schraut. 
(108) Berorduung. 


Zur Ausführung der Verordnung vom 14. Februar 
d. 38. IL 1483, betr. die regelmäßigen Emeuerungswablen 
für die Handwerfstammer für Elfah-Lothringen, und der Ver— 
ordnung vom 16. Februar d. 38. III. 2288, betr. die regel- 
mäßigen Erneuerungswahlen für den Gejellenausichuß der 
Handwerlslammer für Eljaß-othringen, wird auf Grund der 
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88. 10 und 11 ber —— ber Handwerlskammer für 
EljaßeLothringen und ihres Gefellenausjchuffes vom 21. De: 
zjember 1899 (Zentral« und Bezirfg-Amtsblatt 1899, Haupt: 
blatt &, 389) beftimmt, was folgt: 


8. 1. 
Die Wahlen der Wahlmänner find am Sonntag 
den 22. März d. 38, 
die Wahlen der Kammermitglieder und der Erjaf- 
männer find am Sonntag den 29. März. d. 8. 
vorzunehmen. \ 


8. 2, 

Die Wahlen der Mitglieder und ber Erjaßmänner bes 
Gefellenausshufies der Handwertäfammer werben 
auf Sonntag den 29. März d, I8, angeordnet. 

Straßburg, den 17. Februar 1903. 

Minifterium für Elfaß-Loihringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterflaatsjetretär 


11. 2284. von Schraut. 


(109) 

Dur Beſchluß des Minifteriums vom 11. Februar 
d. I8. ift genehmigt worden, daß dem Bezirle ber öffent: 
lichen Vorſchußlaſſe zu Lördingen die Gemeinde Niederhof 
hinzutritt. 

Der Kaſſenbezirl umfaßt nunmehr die Gemeinden 
Aſpach, Dianen-Fappel, Laneuveville, Lördiingen, Nieberhof, 
Schweiringen und Weiber. 

IL. 1880, 


(110) Belauntmadung. 

Gemäß $. 11 der Beilimmungen vom 4. Auguſt 1890 
zur Ausführung des —* vom 5. Mai 1890, betreffend 
die Ausübung des Hufbefchlaggewerbes, wirb hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die nachſtehend genannten 
Hufichmiede die vorjchriftsmäßige Prüfung für den Huf- 
beſchlag beitanden haben und demgemäß zur Ausübung bes 
Hufbeichlaggewerbes jelbftändig oder als Stellvertreter be» 
rechtigt find: 

. Bauer, Ludwig, aus Klimbach, Kreis Weißenburg, 

. Gög, Nifolaus, aus Ingenheim, Kreis Straßburg-Land, 

a — —— Xaver, aus Hilſenheim, Kreis Schlettflabt, 

. Horneder, Florenz, aus Geifpolsheim, Kreis Erftein, 

i —— Emil, aus Vorbruch, Kreis Molsheim, 
ennn, Theophil, aus Niederenzen, Kreis Gebweiler, 

.Riff, Philipp, aus Brumath, Kreis Straßburg-Land, 

. Schäffer, Alois, aus Altdorf, Kreis Molaheim, 

. Sutter, Iofel, aus Oberhaslach, reis Molsheim. 

Straßburg, den 6. Februar 1908. 

Minifterium für Elſaß · Lothringen. 

Abtellung für Landwiriſchaft u. offenlliche Arbeiten, 

Der Unterantsfelretär 
Born von Bulach. 


D 00-1 0 Wr 


V. 7401, 


U. Verordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
b. Uuter-Elfaf. 


(al) Beſchluß. 
Auf Grund des Art. 12 des Geſehzes, betreffend bie 
Syndifatsgenofienfaften, vom 21. Juni 1865, wirb biermit, 


nachdem laut Prototoll vom 5. Februar d. 38. in der an diefem 
Tage zu Barr flattgehabten Generalverjammlung ber be 
teifigten Grundbefiger von 305 Beteiligten, welche zuſammen 


35,186 Hellar beſthen, 252 der Bildung der Geuoſſenſchaft 
beigeftimmt haben und zwar 3 mit O,1a; Hellat Grundbeſiz 
durch ausdrũdliche Erflärung und 249 mit 29,527 Heltar 
Grumdbefit ſtillſchweigend dur Nichtteilnahme, während nur 
58 Beteiligte mit 5,72: SHeltar Grundbeſitz ji ablehnend 
ausgeſprochen haben, beſchloſſen, was folgt: 

Artikel 1. 

Die zum Zwede der Anlage und Unterhaltung von 
—* hohe 85* * — e Barr 
n aßgabe der beiliegen nofienfhaftsfagungen 
bifdete Genoſſenſchaft wird hiermit autorifiert, : 2 

Artikel 2. 

Diefer Beichluß jowie ein Auszug der Genofienjhafts- 
jagungen ift im Zentrale und Bezirfs- Amtsblatt zu veröffent- 
hi und im der Gemeinde Barr während eines Monats, 
vom Tage des Empfangs desſelben an, durch öffentlichen 
Anſchlag bekannt zu machen. Die Erfüllung dieſer Iekteren 
Förmlichkeit ift durch eine Beſcheinigung bes Bürgermeifters 
nachzuweiſen. 


Artilel 8. 

Je eine Ausſertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je eine 
Ausfertigung der he gun gg beiliegt, ift für bie 
Alten der Hreisdireltion und für den Bürgermeifter zu Barr 
u Berwahrung im Gemeinbeardiv beftimmt, 

j Eine dritte Ausfertigung ifl dem Direltor der Genofjen- 
ſchaft nad; feiner Ernennung auszuhändigen. 

Straßburg, den 11. Februar 1908. 

Der Bezirläpräfident, 
I. 606. I. U: Killinger. 

Die Sahtzungen ber durch vorstehenden Beſchluß autoriflerten 
Helbwegegenoffenfhaft Kirchberg in Barr find gleichlautend mit ben 
unter (32) veröffentlichten Sahungen, mit der Ausnahme, daß hier 
Art. 29 fortfält. 

(112) 
Die Gemeindeförterftelle zu Hunspach, Oberförjterei 
Weihenburg, verbunden mit: 


a) einem Jahresgehalte von. ... A 871,00 
b) einer Mietsentihäbigung von . 123,00 
c) Deputatholg im Taxwerle von 

jählih ca......2222.. 92,0 


Demnach Gefamtjahreseinlommen von, .A 1086, 
wird mit dem 1. April 1908 frei. 


bb 


ü 


Die Anſtellung iſt eine jederzeit wiberrufliche, jedoch 
mit Penfionsberehtigung. Es wirb dies unter Bezugnahme 
auf 8, 29 und 1 des Regulativ® über bie Anftellung pp. 
für die unteren Stellen des Forſtdienſtes vom 1. Oftober 1897 
hiermit befannt gegeben. 

Bewerbungen find binnen 8 Wochen an mid ein» 
zureichen, Forfiverforgungsberechtigte Anwärter haben ben 
Forſtverſorgungsſchein und die feit Erteilung desſelben er- 
langten Dienft- und Führungszeugniſſe, welche ben ganzen 
feitdem verflofjenen Zeitraum in ununterbrodhener Reihenfolge 
belegen müfjen, beizufügen. 

Andere Bewerber haben im gleicher Weile ihre bis« 
herigen Dienft» und Führungszeugniffe vorzulegen. 

Straßburg, den 18. Tyebruar 1903. 

Der Bezirköpräfident. 
I. B.: Der Oberforftmeifter 
Pilz. 


Il. 1199. 
(113) 
Die Gemeindeförfterftelle zu Durflel, Oberförfterei 
Saarunion, ben mit: 
3 einem Yahresgehalte von .......- A 737,50 
b) einer MWohnungsmietsentichädigung von „ 100,00 
c) Dienftlland und Deputathol; im Tar- 
werte von jährlih ca... 2.0.20. „ 107,0 
Demnad) Gefamtjahreseinfommen von. «ü 942, 


wird mit dem 1. Mai 1908 jrei. 

Die Anftellung ift eine jederzeit widerrufliche, jedoch 
mit Penſionsberechtigung. Es wird dies unter —— 
auf 8. 29 und 1 des Regulativs über die Anſtellung pp. 
für die unteren Stellen des Forſidienſtes vom 1. Ofober 1897 
hiermit befannt gegeben. 

Bewerbungen find binnen 8 Wochen an mid) ein- 
zureichen. Forſtverſorgungsberechtigte Anwärter haben ben 
Forſwwerſorgungsſchein und die jeit Erteilung besfelben er- 
langten Dienft« und Führungszeugniffe, welche den ganzen 
feitdem verfloffenen Zeitraum in ununterbrodjener Reihenfolge 
belegen müfjen, beizufügen. 

Andere Bewerber haben im gleicher Weije ihre bis— 
herigen Dienft- und Führungszeugniſſe vorzulegen. 

Etrafburg, den 13. Februar 1903. 

Der Bezirkepräfident. 
J. B.: Der Oberforftmeifter 
il. 1198. Pilz. 


e. Lothringen. 


(114) BeRaunimadung. 

Die Prüfung behufs Erlangung des Befähigungs- 
jeugniffes für Anflellung als Vorſteherin einer Kleinlinderſchule 
wird in diefem Jahre im Monat Mai abgehalten. 

Die Anmeldungen zu diejer Prüfung find bis zum 
5. April d. Is. durch Vermittelung des Herrn Kreisichul- 
infpeftor8 einzureichen. 
fügt — Anmeldung müffen folgende Schriftſtücke beige 

in: 

1. ein Geburtsichein zum Nachweife, daß die Bewerberin 
das erforderliche Alter von 18 Jahren hat; 

2, eine felbftverfaßte Lehensbejchreibung, in welcher auch die 
Ronfeffion der Bewerberin angegeben fein mu; 


8. ein ärztliches Zeugnis, in welchem beſcheinigt wird, daß Die 
Bewerberin mit Teinem organifchen Fehler behaftet ifl, 
der zum Lehramt untauglic) macht; 

4. ein Zeugnis des Pfarrers und des Bürgermeiſters über 
das fittliche Verhalten ; ——— 

5. bie inigung, daß ſich die Bewerberin in einer Klein- 
linderſchule mindeſtens ein Jahr lang auf ihren Lebens» 
beruf vorbereitet hat. 


Meg, den 11. Februat 1908. 
Der Bezirfspräfident. 
4.4: Dr, rendenfeld. 


1. 756, 





—— 


(115) Behaunntmadnng. 
In Gemäßheit des 8. 19 Abfak 2 und 8 des durch St vom 6. Oftober 1878 (Gejchblatt für Elſaß · Lothringen 











Bezeichnung — — — — — — — 

ber Met. | Boldhen. Diebenhofen. | Dieuge. Forbach. | Saarburg. | Sanrgemlind. 

ZEIT Zaun TIITEILIT TI — — —— 

Saublieferungen. 100 Kilogramm 

A AST ATI AT AO AT AT FT AT A A A 
Weizenmehl ..... . 21 08 33 58 25 36 30 82 39 36 28 12 36 74 
Roggenmehl .... . . 19 60 29 60 23 36 24 90 29 — 26 40 28 14 
DEE, aan 16 60 15 06 15 20 16 46 15 95 15 60 16 84 
U 7 86 7 36 7 12 7 22 7 42 6 44 7 Ir} 
Eli .... re. 4 60 5 36 4 62 5 64 4 Bi 3 04 3 48 


J 0} 
Für den Kreis Chateau -Salins ift Dieuze ala Hauptmarktort angenommen, für bie Kreife Diebenhofen-Oft und «Weil 
der Ort Diebenhofen. 


Mep, den 12. Februar 1903. Der Bezirkäpräfident. 
IV. 246. I. U: Dr. Frendenfeld. 
(116) DBefäluf, Generalverfammlung genannter Genoſſenſchaft vom 7. De 


; A zember 1902, im welcher die Auflöfung beſchloſſen wurde; 
betreffend die en Feldwegegenoſſen In Erwägung, daf nad) Abtrelung der Mege der Ger 
noſſenſchaft fein Befik mehr verbleibt, beſchließe id), was folgt: 
Nach Einficht meines Befchluffes vom 7. November 1898 f 


Arlilel 1. 
VI. 4579, durch welchen die Feldwegegenoſſenſchaft Alben er- Mein Beſchluß vom 1. Nobenber 1898 — VI.4b79 —, 


mächtigt worben ift; durch welchen die Feldwe igt wi 
. gegenofjenichaft Alben ermächtigt wird, 
Nah Einfiht der Verhandlung der Sigung des Bor wirb hiermit aufgehoben. 
flands der genannten Genofjenidaft vom 24. November 1902, 
in welder bie Abtretung der Genoſſenſchaftswege an die Ge= Das gefanıte Attiv- und Paflinvermögen der aufgelöften 


meinbe Alben beichloffen wurbe; dienen t an die Gemeinde Alben über, 
Nah Einfiht des Befäjluffes der am 24. November ——— nun * 


1902 abgehaltenen Sifung des Gemeinderats von Alben, Gegenwärtiger Befhluß if in ber Gemeinde Alben in 


wonach bie von der Genoſſenſchaſt abgetretenen Wege über er 
nommen werben follen; ortsüblicher Weife befannt zu machen und während 14 Tagen 


Artikel 2, 


Semeind anzu n. 
Nah Einſicht des Berichts des Meliorations-Bau« 2 Dh, 8* ung 1903. 
injpeltor& zu Meß vom 3, Januar 1908; Der Bezirkspräfident 
Nach Einficht endlich des Sifungsprotofolls über die VI. 196. I. 9: Dr. Frendenfeld. 


III. Erlaſſe pp. anderer, ald der vorftehend aufgeführten Landeöbebörden. 
(117) Einwendungen gan bie Anlage find binnen einer 14- 
Die Eigentümer Johann Ley (Sohn), Freyburger, tägigen, die fpätere Geltendmachung ausfdließenden Frif, 
Joſeph Wine., Eheob. Cheray und Marie Abt im Ballerd» weldhe mit dem Ablauf des Wr beginnt, am welchem die 
dorf beabfichtigen, im jogenannten „Barrenwooggraben“, Nummer diefes Blattes ausgegeben ift, bei mir oder bei dem 
Gewann „Johannesmatten”, Gemeinde Baller&borf, eine Bürgermeifter zu Ballersdorf anzubringen. 


Staufchleufe zu errichten. Alttirh, den 11. Februar 1903. 
Die Beihreibung und Pläne der Anlage liegen auf Der Kreisbireltor 
dem Bürgermeifteramte Ballersdorf zur Einfihtnahme offen. Nr. 337. Seitmann. 
IV. @rlafie pp. von Meichd: pp. Bebörden. 
118) Bäumen ausgeſeht. Derartige Vergehen bedroht das Stta · 
Die Reichs -Telegraphenlinien find häufig Beſchadi- geſezbuch für das Deutſche Reich mit Gefängnis oder Geldſtrafe. 
ungen, namentlich duch mutwillige Zerirümmerung ber Die Reich8-Telegraphenverwaltung bewilligt dem, welchet 


orzellangloden und durch Fahrläſſigleit beim Fällen von | die Xäter vorfäßlicher oder fahrläffiger Beſchädigungen et ⸗ 


mittelt und zur Anzeige bringt, ſodaß fie zum Erſaß heran« 
gezogen und beftraft werben fönnen, Belohnungen bis zur 
Höhe von fünfzehn Marf. 

Diefe Belohnung wird auch dann gewährt, wenn bie 
Schuldigen wegen jugendliden Alters oder wegen ſonſtiger 
perjönlicher Gründe geſehlich nicht beflraft oder zum Erjaß 
herangezogen werden fönnen, ſowie wenn bie Beichäbigung 
noch nicht ausgeführt, fondern durch redhtzeitigeg Einfchreiten 
der zu belohnenden Perfon verhindert worden ift, der gegen 
die Zelegraphenanlage verübte Unfug aber jo meit feftiteht, 
daf die Beſtrafung der Schufdigen erfolgen ann. 

Die bier in Betracht fommenden Bejtimmungen des 
Reihs-Strafgefegbuches Tauten : 

8.317. Wer vorfäßlich und rechtswidrig den Betrieb einer 
zu öffentlichen Zweden dienenden Telegraphenanlage daburd) 
verhindert oder gefährdet, da er Zeile oder Zubehörungen 
derjelben beſchüdigt oder Veränderungen daran vornimmt, 
wird mit Gefängnis von einem Monat bis zu drei Jahren 
beitraft. 

S. 318. Wer jebellifigermeif durch eine ber vorbe- 
zeichneten Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen Ziveden 
„dienenden Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet, wird mit 
Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Gelditrafe bis zu 
neunbundert Mark beftraft u. ſ. w. 

$. 318a. pp. 


57 


Unter ZTelegraphenanlagen im Sinne der $$. 8317 
und 818 find Fernſprechanlagen mitbegriffen. 

Wenn beim Fällen oder Ausälten von Bäumen Die 
Möglichkeit einer Beichädigung der Telegraphen- oder fyern- 
Iprehanlagen aud durch alle Vorſicht nicht ausgeichlofien 
werden kann, ift biervon reditzeitig vorher die nächſie Zele- 
grapbenanftalt zu benachrichtigen, die für Sicherung der 
Leitungen Sorge tragen wird, ohne dak ben Beteiligten 
Koften erwachſen. 


Straßburg (Elſ.), 14. Februar 1903, 

Kaiferliche Ober-Bofldirettien. 
Reitolf. 
(119) ur: 

Anſchlüſſe an die —— die im Rechnungs« 
jahr 1903 hergeftellt werden jollen, find bis 10. März 
anzumelden. Anmelbungen nehmen in Straßburg und Dlül« 
haufen die Zelegraphenämter, in den übrigen Orten die 
Poſtanſtalten entgenen. Später eingehende Anträge haben 
auf Befriedigung im Rechnungsjahr 1903 feinen Anſpruch. 

Straßburg (Ejf.), den 14. Februar 1908. 

Kaiſerliche Ober-Boftdirettion. 
Reitolf. 


V. Perſonal⸗Machrichten. 


(120) 
Verwaltung des Iunern, 


Ernannt zu Negierungsafjefjoren: Der geprüfte 
Rechtspraltilant Dr. Alexander von Heeren in Straßburg 
unter lberweilung an die Kreisdireltion in Straßburg und 
Gerichtsaflefior Freiherr Hugo von Bibra in Saargemünd. 

Ernannt: Der Bißder mit der Wahrnehmung der 
Etelle eines Poligeilommifjars beauftragte Ernft Peters in 
Straßburg zum Raiferlichen Polizeilommiſſar. 

Iufiy- und Aultasserwaltung. 

Gerihtsafleffor Dr. Maurer ift in die Lifte ber Rechts» 
anmälte bei dem Landgericht in Saargemünd eingetragen worden. 

Beauftragt: Gerichtsvolljieheramtafandidat Karl 
Zimmer in Straßburg mit der lommiſſariſchen Verwaltung 
der Gerichtsvollzieherftelle in Hüningen. 

Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen. 


Geftorben: Der Kaiferlihe Oberförfter, Forſtmeiſter 
Hallbaner in Mep. 


Bejirkssermwaltung. 
b. Unter-Eljaß. 
Feſtangeſtellt: Die Lehrer Ernſt 


ı erry in Offen« 
dorf, Leo Raeppel in Noirceug, Edmun 


Samuel in 


ofen. 

Berſeht: Die Lehrer Emil Brua von Sulz u. W. 
nad) Woerth, Alfons Georger von Breitenau nad Lad), 
Klemens Leibenguthb von Dimbsthahl nad Griesbach, 
Alexander Röhrig von Griesbad nah Dimbsthahl. 


Ornennungen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Geftorben: Lehrerin Amalie Homann in Bild» 
weiler, 


©. Lothringen. 


Ernannt: Für die Gemeinde Moricourt, Kreis Saar» 
burg i. Lothr. zum Beigeordneten Zollinfpettor Hugo Boelide. 

Berjegt: Die Lehrerinnen Thereſe Fritſch von Fameck 
nad) Wuftweiler, Maria Roſar von Wuftweiler nad) Ober- 
gailbach. 

Ausgeſchieden: Schupmann Bantel bei der Kaiſer 
lien Polizeidireltion in Meß. 


Verwaltung der Böle und indirekten Stewern. 


Ernannt: Zolleinnehmer Griesheim in Diebold- 
hauſen zum Grenzauffeher in Saarburg, Grenzaufjeher Kröhn 
in Saarburg zum Zoleinnehmer in Diebolthaufen, Grenz» 
auffeher Kraper in Bajel zum Zolleinnehmer in Biederthal, 
die Grengdienftamwärter Milak im MWildenflein, Rupki in 
Niederjept, Zellmer in Fentſch zu Grenzaufiehern an ihren 
bisherigen Dienftorten, Joſephine Shumpp in Lampertslod) 
zur Ortseinnehmerin bajelbit. 

Pa Steuerjetretär Rux in Colmar nad) Saar« 
gemünd, die Grenzaufjeher Jacobs in Schaffnatt a. W. nad 
Meflerling, Schröter in Welſchenſteinbach nah Schaffnatt 
a. W. Reiher in Altmünfteroel nad Markirch, Sonnel in 
Vie als Salzfteuerauffeher nad) Ehäteau-Salins, Brofowsty 
in Alberſchweiler nah Vic. j 

Geftorben: Die Ortzeinnehmer Schlienger in 
Rixheim und Biller in Udingen. 
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VI. Vermifchte Anzeigen. 


(121) 

Das Proviantamt in Colmar i. E. lauft noch jort- 
während Hafer, Heu und Noggenflroh zu den jeweiligen 
Tagesmarttpreifen. Angebote von Produzenten werden vor» 
zugẽweiſe berüdfichligt. 

Der Roggenankauf ift beendet. 


(122) 

Dat Probiantamt Sirafburg i. €. kauft Weizen, 
Roggen, Hafer, Hen und Roggenftrob magazinmäßiger Güte 
zu den. Tagespreijen unter Bevorzugung der Produzenten. 

Wegen Mangel an Lagerraum ift bei den Heu⸗ und 


Steohlieferungen vorher anzufragen. Die Abnahme erfolgt an 
den Wocentagen vormittags von 8 bis 12 und nachmitlags 
von 2 bi2 5 Uhr. 


(123) 

Das Proviantamt Met hat den Antauf von Weizen, 
Roggen, Erbien, Bohnen und, Finfen eingefleBt, weil der Be» 
darf gebedt iſt. 

Zu den marligängigen Preifen wird aber noch weiter 
beihafft: Hafer, Heu und —— Flegel⸗ und 
Maſchinendruſch. Produzenten werden beſonders beridfictigt. 
Wegen Mangel an Lagerraum ift bei ben Hen- und Stroh⸗ 
lieferungen vorher anzufragen. 


Der vorliegenden Kummer ifl eine Beilage beigegeben: 
Entſcheidungen des aiferliben Nats, Mr, 26. 


ö— — — — —— — — — — 
Etrabturger Dradrrei u. Veclagtanſtalt, vorn. X. Sqult u. 6 


- 


— 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elſaß ˖Jothringen. 


gibt. | 


Strafiburg, den 28, Lebruar 1908, | 


I. Verordnungen pp. ded Minifteriums umb bed DOberfchulrats. 


(124) 

Die ülfsfe Unt laſſe“ 
LH — 
borgenommener tenänderung durch Mi ab vom 


(12 
* Grund ber Balanntmachuug vom 1 Juli 1897 


in Hagenau zum — Borfigenden der laut Be 
fanntma f east bom 6. —* 


rd 


en bes 
LA. 2044, J. A. — 
(126) 
Der amtliche Wohnfig bes ftellvertretenden z. 


tes bie Kantone Albesdorf und Dieuze, -. 
ar Bourdonnaye, Donnelay, Seid, Fi 


Beffingen, Lagarde, J court Ar 
— des Bee Bi (ai Cats m it von 


Bensborf nad; Dieuze verlegt worden. 


IV. 1408. 
(197) Behauntmadung, 
betreffend die Prüfung im Hufbejchlag. 


: Prüfung 
abe Rr. 87, —X 
n teilnehmen 
fung, welde vorausſichtlich 2 a in Ans 


—— 
Elſaß · Loth 


nd wird, befteht aus einem pratliſchen und einem 
. A wehsngehrhgi an umfaßt: 

— y * — * ** —* ham hung 

eines Belegen Se vr Meder. 8* bie 

rin ſchlages mit Eiſen. 


0 


Die A 
oder a a: heilen 2 bass 


mit bemfelben. 
3. Die U eines eb mit fehler« 
haften * trantem Babe ober Fi ie after — 


J—————— üfung beſteht in d 
minbtigen Betonung ann Bea — 


über das Äußere des 


über das zwedmäßige Beidläg bei Pen 5 


über die verfchiedenen —5* — endl 
Gangarten, fowie — — —2 — 
Pferdes und des 


und 


Die Prüfungstommiffion be aus 
—— Wal 2 Fr auß bem Fer be 
Fuchs und dem Beichlaglehrer sank in Pe 

Ber die Prüfung ablegen Rreig- 
bireftor feines Wohnortes, in den gt Seins unb 
Mep bei dem rg ee ein ſchriftliches Geſuch bis zum 
25. "an b. 38. einzureichen. 

— müfjen der Geburtsfcein bes Be- 


Ausbildung 2 * 


dieſer un 
—— * an dem Unterrichts· 
— — genügt münblidhe 
Anmeldung ei dem Borftanbe — Schule, 
Der einberufene Schmied hat fi zu ber beftimmten 
Zeit * Fan engen — *5* 7 Ama —— 


—— den, d 
eru — über = Na, an außjumweijen, fowie 
nit durch —8 las ee gi 
teile nachgelaſſen iſt. 
Straßburg, den 14. Februar 1908. 
Miniſterium für Elſaß · Lothringen. 


Abteilung für Landwiriſchaft und öffentliche Arbeilen. 
Der Unlerſtaats ſekrelut 


IV. 1407. Zoru von Bulach. 


U. Berorbnuungen pp. der Bezirföpräfldenten. 
a. ®ber-Elfof. 


Gemeinde-DOrbnung für den Bejirl Ober⸗Elſaß zugelaſſen 
worden. 


— Colmar, den 19. Februar 1903. 
Urditelt Kader Hiller F Colmar iſt als Sach⸗ Der — 
—* im Sinne des 8. 56 Abſ. 1 Ziffer 6 der J. de | 1119. I. U: Sommer. 
b. . Unter-Elfaf. 
(129) Beſchluß. — ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ — —— perſonlich zu — 
Auf Grund des Met. 12. des behreffend die | *3 


Seſetes 
Syndilatsgenoſſenſchaflen vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Prototoll vom 9. d. Mis. in der an 
diefem Xage zu Kirweiler ſtatigehabten Generalverfammlung 
jämtfiche Grundbefiper ber Bildung der Genoſſenſchaft bei 
ren haben und zwar ftiljchweigend durch Nichtleilnahme 
chloſſen, was folgt: 
Arlilel 1. 


zum Zwede der Enfwäſſerung von Grundſtücken 
in ben es In der Wofferquell, Jenfeits der Herren⸗ 
Arake, Beim Greßweg, und Auf den Greß binter ben 
— u —— 
no ahu ebildete Geno 
wird hiermit autoriſiert. — 


Arlilel 2. 
Diefer Bei un. fowie ein Aus ber Genoſſen⸗ 
—— de ——* und Beyits. Amtsblatt zu 
der Gemeinde Firweiler während 


ausz 
Straßburg, ben 12. nn 


I. 668. Salm. 
Die Eafungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
———— — — „In ber Waſſer ⸗Quell U⸗ zu Kirweller finb 
lautend mit ben unter (32) veröffentlichten 


5 und 20 wie folgt Tauten 
Ketiter s “bl. ı. 

Der Borftand befteht aus brei Mitgliedern unb zwei Stell» 
vertretern, bie aus ber Zahl ber beteiligten Grumbbefiher zu 
wählen find. 

Artikel 5, 


Sakungen, mit 
ber Kußnahıne, bab — 29 fortfallt und bie Artitel (Abſ. 1), 


Zur Teilnahme an ber Generalverfaumminn biejenigen 
Eigentümer begiehmgsweife gefehliche Vertreter ae bes 
serhtigt, welche an bem beteiligt find, 


Bür be Wohuerta bei 
gebers beglaubigt fein. Ein und biefelbe Berfon lann niät 
mehr ald 3 Vollmachten Übernehmen, 


Artitel 20. 


Die Verteilung ber Koften erfolgt nach Maßgabe ber Größe 
ber beteiligten Fläche, wenn nötig unter Annahme mehrerer Mlafen. 


Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 des Berne: betreffend bie 
Synbitatsgenofienfhaften vom 21. Juni 1865, wirb hiermit, 
nachdem laut Protofoll vom 11. Februar d. 3, in ber an 
diefem Tage ge Avenheim nen Generalverfammlung 
der beteiligten Grundbbefiger von Ag welde zu 
fammen 3,754 Heltar bejigen, fämtlich der ung ber Ge 
noffenfchaft beigeftimmt haben und 2. 11 mit — 


(130) 


Grundbefig buch ee Rule rum mit 
ar Grundbefi ——— nd Nichtteilmahne, 
2a Se — —— 

— — 
—S nnen: Dale, Rurze Anwand u. ſ. w 
au Avenheim beifiegenben 
Genofjenfaftsfahungen ge gebildete Gene t Genfenfäaft wird biermit 
autorifiert, 

Bei —* ni r 

Diel Yintung ber © 

—— if im 3 Bene u mtsblatt 


lichen und in der — ® Aven 
bom Xage bes made ker Sr an, bu —* 


Artikel 3. 
Je eine Aus dieſes lu 
in — — 


eifler zu 
Avenheim Ag — im — 
Ausfertigung iſt be 


der Ge 
noffenfheft — IV 5% au ubänbi 
1. Rr. — 3 hy 


Fentegegmaierigef nahm I find eh ‚den unter 


= 41 


(89) veröffentlichten Satzungen, mit ber Ausnahme, dab Art. 29 hier licher Grumbbefiger der Bildung ber Genoſſenſchaft bei» 


fortfällt und baf bie Art, 8 Abſ. 1), 5 umb 20 tie folgt lauten : geftimmt haben und zwar ftiljchweigend durch Richtteilnahme, 
Artilel 8 ab. ı. beſchloſſen, was folgt: a 
Der Borland beft $ 8 Mitgliebern und 2 Etellver- gi 
tretern, bie Re Zahl — Grundbefiper zu wählen find. Die zum Zwede der Entwäflerung von Grundſtücken 


t in den Kantonen „Auf Bürdel* und „Im Höffel“ in der 

Wetitek 5. * Gemaſkung Kirweiler nad) Maßgabe der beiliegenden Ger 
—— ee Anger ung > nofjenjdaftsfagungen gebildete Genofjenjhaft wırd hiermit 
vectigt, welche mit mindefteng *, Heltar an dem Unternehmen autorifiert. — 
beteiligt find. 3 


Die Gigentüimer, deren beteiligtes Grumbeigentum biejes Dieſer Beichluß jowie ein Auszug der Genoffenichafts- 
Mindefimaß nicht erreicht, Dunen ſich vereinigen, um ſich durch fagungen ift im Zentrale und Bezirtd-Amtsblatt zu veröffent« 
Vertreter aus ihrer Mitte an der Generalverjammlung zu beteiligen. lien und im der Gemeinde Rirwriler während eines Monats, 


Die Anzahl biefer Vertreter beflimmt fi) durch die Zahl, welche vom Xage des Empfangs desſelben an, durch öffentlichen 
. wie —* u 3 Viertel Heltar Anſchlag etannt zu — Die Erfüllung dieſer lehteren 
ec ae ale ie Biertet Deflar find zu jo |  Vörmlicteit if durch eine weſcheinigung des Vürgermeifters 
Del Etimmen bersätigt als fie ie ein | Berk Heltar Befihen, nachzuweiſen. 
do 4 
* Siontämer, weide vertinbet Fand, peräntg gu efgeien, ge eine Ausfertigung biefe Wehlufes, weicher je eine 
fotwie Frauen. fomeit fie nicht durch ihre Shemänner zu vertreten Ausfertigung der Genofjenihaftsiagungen beiliegt, iſt die 
Find, Ebnmen fidh durch Bevollmäditigte dertreten lafien. Privat» Alten der Sreisdireftion und für den Bürgermeifter zu fir 
Schriftliche Bollmachten müflen durch ben Bürgermeifter detz Wohn: weiler zur — im Gemeindearchiv beftimmi, 


ariß deb Bollmadhtgebers beglaubigt fein. Ein und dieſelbe Perjon Eine dritte Ausfertigung ift dem Direltor der Genofjen- 
Emm nllit sudfe oil 8 Melimaliien Üiernduen, ſchaft nach feiner Ernennung auszubändigen. 
Artilel 20, Straßburg, den 12. Februar 1908, 
Die Berteilung der Koften erfolgt mad) Maßgabe ber betei⸗ Der Berirfspräfibent. 
Kigten Fläche, gegebenenfalls unter Annahme mehrerer Alaflen. I. 664. J. A.: Pöblmann. 
Die Satzungen * dene —2— —— 
ası) Beſchtaß. Drainagegenofſenſchaft „Auf Bür zu Rirweiler find g a 


mit dem unter (129) veröffentlichten Gakungen, mit ber Ausnahme, 
Auf Grund des Art. 12 des Gefehes, betreffend die baß Hier Art, 188 Hinzulommt, ber lautet: 


Syndilatsgenoſſenſchaften, vom 21. Juni 1865, wird hiermit, Artilel 18a, 
noddem laut Prototoll vom 9. d. Mis. in der an dieſem Weibenftöde und Weidenbäume, durch berem Wurzeln bie 
Tage zu Rirweiler fattgehabten Generalverfammlung jämt« Röhren zumachien, find von ber Genoffenſchaftsfläche zu entfernen. 


(132) Hadweifung 


e 
des im Monat Januar 1903 feſtgeſtellten Durchſchnitis der hochſten Tagespreife der Hauptmarktorte, nad) welchen die Vergütung 
für verabreichte Fourage erjolgı, 8. 9 Nr. 3 des Reichsgeſehes über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im {Frieden 
vom 18, fjebruar 1875 (R. ©. Bl. S. 


52) und Art. 11 8. 6 bes Reichsgeiehes vom 21. Juni 1887 (R. ©. Bl. ©. 245), 
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III. Erlaſſe pp. anderer, als ber vorftebend aufgeführten Landesbehörden. 


Yerzeignis 
der auf Grund der Minifterial-Berfügung vom 2. Mai 1902, betreffend die öffentliche Beſtellung von 
Sadverfländigen für den Sangerichtsbezirt Meg ernannten Sadverfländigen, 


Name, 


Ambach, o..--...... 
Rivoiret, Guflm ........ 
Huet, Emil... .--..... 
Suermont, ©. ........ 


Riegel, Mart. €. Pr ee | 
Beil, Solomon .....:.. | 


Legris, Au — —— 


Fürſt, ee 
Ebersmeiler, J. B...... 
Lanique, Stephan.. . 
Boupvert, Joh. P. E..... 





Des Sachverſtändigen 


Stand oder Gewerbe. 


Wohnort. 








Bezeichnung ber Angelegenheiten, 
für welche die Beftellung erfolgt if. 


Spezereien und Drogen 


Eiſen · Stahl · und andere Metalle 


Kurpwaren 


«, Boll-, Pub, Vnode⸗ u. Seidenwaren 


Bein, Branntwein und Lildre 


Leinen und Game 













19 | Säiff, M.........:-. | Raufmann 
20 | Jacquemin, Remy ...... Architeft 
21 | Suerin, 8... ---..... Raufmann 
22 | Binz, Anton. ......... | Gipfermeifler 
23 | Poinfignon, Emil ...... | Gipsfabritant 
24 | Aloy, Goiene. ———— Möbelhändier 
25 | Birrion, Julius... ...... N 5 

26 | Sadfleder, Bilter...... - | Raufmann 
27 | David, Auguft...-..... i » 

28 | de Roos, Adillt....... | = 

29 eineberg, ®B. ..-..».. n 

30 ichel, Jalob......... Küfermeifter 
31 | Maguin, Emil. .....-.. Rüfer 

2 | Weiftroffer, Nicolas... . Weingroßhändler 
33 | Rettel, Mathias... ....- Küfer 

34 Minn, Midad...-....- . 

Mep, den 17, Februar 1903, 
(134) 


hie o — 
Beſchreibungen und Pläne der Anlage liegen in 
je einem Exemplar auf dem Bürgermeiſteramte zu Wittenheim 
zur Einſicht offen. 
Mülhaufen, den 16. _— 1908, 
Der Kreisdireltor. 
I. U: Schr. von Kap⸗herr. 


cn — und Ingold in 
m aueh Witelspeimer Male om 
ne am 
se —— —* Erhöhung der Waſſerkraft 


——— gegen dieſen Un fönnen binnen 
einer, die fpätere Geltendmachung ausſch ben Frift von 
beginnend mit Ablauf ded Tages * 

— bei dem Kreis 


gheim —* 
oder ſchriftlich vorgebracht werden. 

I ee ER FR 
Bürgermeifteramt in Wittels heim aus. 


Thann, den 12, Februar 1903. 
Der Kreisdireltor 
Rr. 706. Swierſen. 
(136) 
Der Eigentümer Eugen Wurf und Genofien zu 


—ã oder Gewerbe. 





Beʒeichnung ber —— 
für welche die Beftellung erfolgt iſt. 






| Mohnort. 


Gips 
“Möbel 


= Me einen und Garne 
” Marmor 
| ” 
| Rirchenornamente 
| Getreide, Gämereien und Mehl 
> 0:2 Söffer 
| 2 S 
| ; 
| 
Der Landgerichtäpräfident: Lellhach. 
St. Pelet haben den Antrag auf Reuregiementierung einer 
Stauvorrihtung in der Andlau, Gemarlung air aer agron 
unterhalb des ehemaligen Werts Jacob, zum 3 
Bar geitellt. 
Etwaige Einwendungen gegen dieje Anlage find binnen 
>= bie jpätere Geltendmachung ausſchließenden Frift von 
erzehn Tagen, beginnend mit dem Ablauf des Tages der 
Hals Dh a, Wi bei dem a se oder dei 
Herrn Bürgerm ubrin 
De Beärebung, 308 Zeichnung eg 38 Anlage 
liegen ei ei > rn zu — offen. 
adt, den 28 ar 1 
Der Rreisbireltor 
Nr. 498, 


Diedmann. 
— Die Firma Petroleum-Bergwerte, Gewerlſchaft „Gut 
ro e, „Gute 
gene * zu Dürrenbad hat um die Genehmigung zur 
rrihtung einer Petroleum-Raffinerie auf ihrem in 
der Gemarkung Dürrenbad, Gewann Bonersmatt, Erfion B, 
—— 202—208 gelegenen Grundſtũd nadgefudht. 
Ih bringe diefes mit ber Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntnis, eimaige Einwendungen groen | bie De gan neue An- 
lage binnen 14 Tagen bei mir oder bei bem Seren Dee» 
meifter in Dürrenbach mündlich) * —— any bringen. 
=> A —— mit Ablauf des Tages, an — die vor · 
Nummer des Zentral» und Bezirks⸗ Amteblates aus: 
* wird und —* die fpätere Geltendmachung aller 
Ba, welche nicht auf privatrechtlichen Titeln be 


— Pläne und Beſchreihung ber Anlage liegen im je 
einer 2 den Birgernfernt auf der Kreisbireltion zu Weißenburg 
und — 2 em Bürgermeiſteramt zu Dürrenbach während der 
—. = ben 25. Februar 1908. 

® Der Krei 


J.Nr. 838. 3. A Graf Biffingen. 


— 64 — 


(138) (140) 

Der Aderer Jalob Laurent zu Niebwellingen, Ge— Der Aderer Michel Hourt in Rihingen beabfichtigt 
meinde Gerfllingen, beobfitigt auf dem Baune Gerftlingen, auf dem ihm gehörigen, auf bem Banne von Reimelingen, 
— A Rr. 818, einen Kallofen zu errichten. Gewann „Kradelöberg* gelegenen im Katafter unter Geltion A 


Die Interefienten werden hiermit aufgefordert, etwaige Nr. 251 und 252 eingetragenen Wiejengrumdflüde an dem 
Einwendungen gegen die Errichtung der Anlage binnen der vorbeifließenden Bache Schweinsgrett eine —— zu 
in $. 17 der Reichs · Gewerbe · Ordnung bezeichneten, die ſpatere errichten. Beſchreibung, Zeichnung und Lageplan liegen 
Genendmachung ausſchließenden 14 tägigen Frift ſchriſtnich auf dem Bürgermeiſteramt zu Reimelingen während der 
oder mündlich bei mir oder auf dem Bürgermeifleramt in Amtsfiunden zur Einſichtnahme auf, Etwaige ——— 
Gerfllingen, woſelbſt Zeichnungen und Beſchreivungen während gegen die Anlage find binnen einer Friſt von 
14 Tagen zu Jedermanns Einficht offen liegen, anzumeiden. weiche mit dem Tage der Ausgabe diejrs —* 


und jebe ſpãtere Geltendmahung ausſchließt, bei dem Bürger» 
Bolchen, den 17. Februar 1908. — ei Rindern Gemeinde zu — * rg 
Der Kreisdirellor Diedenhojen-Dft, den 18, Geiuar 1908. 
J. Nr. 334. Seeger. Der Kreisdirelior 
Eee J. Nr. 314. — Frhr. v. d. Goltzz. 
re Depgermeißer Peter Miffert in Fentich beab- | Car 3 nr 
ermei er Riffert in ab⸗ — Leo Fonck ingen beabſichtigt au 
fihtigt auf dem im Fentſch gelegenen, im Kataſter unter dem ihm auf dem ame Kino" aan 
Nr. 464 und 467 eingetragenen Grundflüde ein Schlachthaus Billoge und elegenen, im Katafter unter Geltion D 
zu errichten. —— Zeichnung und Lageplan liegen 34 und 486 eingetragenen Wieſengrundſtücle an dem 
jowohl auf dem Bürgermeifteramt zu Fentſch als auch auf —— Dorſbache zur Bewällerung benanmter Wire 


der Kanzlei der Kreiädireftion während ber Amtsftunden zur eine Stauanlage zu errichten. Beichreibung, Zeichnung und 
Einfihtnahme auf. Eiwaige Einwendungen gegen die Anlage Lageplan Tiegen —* auf dem Bürgermeifleramt zu Ripingen 
find binnen einer Frift von vierzehn Tagen, welde mit dem als auch auf der Kanzlei der Kreisdireltion während ber 
Tage der Ausgabe diejes Blattes — und jebe ſpãtere Amtsftunden zur Einfihtnahme auf. Eiwaige Einwendungen 
Geltendmahung ausjchließt, bei mir oder bei bem Bürger- gegen bie Anlage find binnen einer Friſt von 14 





meifler der genannten Gemeinde zu erheben. welche mit dem Tage der Ausgabe dieſes Blattes 

Diedenhofen-Weft, den 17. Februar 1908, und jede fpätere Geltendmachung ausſchließt, bei dem Bingen 

, NE ber genannten —“ zu erheben. 
Der Kreißdireltor Diedenofen-Oft, den 18. Februar 1908. 
J.Nrx. 6662. Gordemann. Der — 
J.Nr. 315. Frhr. v. d Goltz. 
V. Perſonal⸗Nachrichten. 

(142) Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König —* Aller- meifter Schiede in grau dieſem aus Anlaß 
gnäbigfi geruht, dem Milgliede des Gemeinderats, Johann feines überiritis in den Ruheſtand, das Allgemeine Ehren- 
Franz Mangin in Gorze, Landfreis Meb, und en Wege · zeichen zu — 


Ernennungen, Verſehzungen, Eutlaſſuugen. 
Jakiz- und Aultasserwaltung. Geflorben: Lehrerin Anna Marie ne an 


Seine Maojeflät der Kaifer haben gerubt, in Gemäf- der Raben höheren Mädchenſchule in Gebweil 
heit des Vorfchlags des Bundesrat® den Senatspräfidenten 


bei dem Oberlandesgerichte, Sohn in Colmar zum Präfidenten Prsichsuermaltung. 

3 —— — n Shrbgerierat ®r. Breiten a. Ober⸗Elſaß. 

ehrer in ar um erichtsra reiherrn 

eg a gran | — in Meh, zum Mitgliede * a te eg 5 zu —— 
eichen Kammer in ju ernennen. — 
Referendar Berke iſt auf Grund der beſtandenen #3 ba Beigeorbneten ber —— —— 


zum n 
Staatsprüfung in die Lifle der Re — bei dem Land« Adere e Mi Brun von Iojef in Gevenatten zum Bei« 
gericht in —— m. n w * — ber Gemeinde Gevenatten, Fabrildirellor Nilolaus 


Geftorben: Werichtänofgieher Bingen in Su, D.E. Orth zu Rapoleonsinjel, Gemeinde Illzach, zum Beigeordneten 


der Gemeinde Illzach. 
Oderſchalrat. Definitiv angeſtellt: Lehrerin Horlenſe Huß im 
NE Lehrer Find an ber evangelifChen Mülhau 
Taubſſumme nanflali Straßburg · Neudorf, Vorſiel Geflorben: Lehrer Theodor Jädle in Horburg. 
Karoline Lauth und Soßrerin Falle ren an ber fläbti Entlajjen auf Antrag: Lehrerin Maria 
höheren Mädchenjchule in Waſſelnheim. Reinbold im Leberau (im dem badiſchen Schuldienſt ge- 


— 65 — 
freten) und bi in Eugenie Bidi i Ranto U unter 
— e Handarbeilslehrerin Eugenie ing in —— * ee DL © u ——— 
b. Unter⸗Elſaß. — Truchtersheim I a *— und dem Kan⸗ 
Ernannt: Der pralttiſche Arzt Dr. ned. Bitter tonalarztbezirt Eruchteröheim II zugeteilt worben if. 
Munſch Ag zum Bersndiende für den Kantonal« Berſeht: Lehrer Alfon: Stirmel von Gaales nad 
meinden bes Kantons ae, le ke j Venfioniert: Elementarlehrer Aron Rauffmann 
Rode, Plaine, Ranrupt, Saales, Et. Blaife und Sauirures in WBeRhofen. 
gehören. — Frau MWittwe Uhrig, geb. Wiebrecht, 
Ernannt: Der praltiſche Arzt Dr. med. * rch· Grafenſtaden — igen ae für den Amts- 


Kuhlmann in Tructerkheim zum Santonalarzt | —— Illtirch · Grafen 


VI. Bermiſchte Anzeigen. 
as2) von Heu gejätofen fernere Zufußren Tönnen nicht ange: 
nommen werden. 


——— in Ela — an — (144) 


ailliard in 
Bei viantamte werden die ., 
Straßburg zu ihrem Vauptbevolmäd Aigen. beitellt. daler und —— —— — 
(143) x Landwirte fortgefept, Der Heuanfauf ift für jept beendet 
Das Proviantamt Straßburg i. Elf, hat den Anlauf Roggentleie wird an Landwirte freihänbig abgegeben. 


Erinhbargen Drudere! u. Brrlagsankalt, vorm. #. Gqult u. &o. 
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Seiblalt, | 


Straßburg, den 7. März 1908, i 


L Verordnungen pp. ded Minifteriumd und des Oberſchulrats. 


(145) 

Die freie Hülfstaffe Nr. 25 zu Straßburg-Mufau und 
bie freie Hülfstafje zu Wanzenau haben nad) vorgenommener 
Statutenänderung durch Minifterialerlaß vom 27. Februar d. Is. 
von neuem bie Beicheinigung erhalten, daß fie — vorbehalt- 
lich der Höbe des Rrantengeldes — den Anforderungen des 
— — genügen. 

. A. 2297. ' 


(146) 

Da das Kaflenflatut der freien Hülfslaſſe Nr. 85 
„Hoffnung“ zu Kronenburg den Anforderungen des Kranten- 
verfiherungsgefehes nicht mehr genügt, wird die der Kaſſe auf 
Grund des 8. 75* des Gefehes durch Minifterialerlaß vom 


16. September 1899 — Zentral und Bezirl3-Amtshlatt BS.289 
— erteilte Beſcheinigung widerrufen. 


I. A. 2299. 
(147) 

Die am 17. Dezember v. Is. vo ne Wahl, durch 
melde bie Herren Fabrilant Eduard Köchlin in Weiler 


(Thann) Kaufmann Lazarus Lang in Mülhaufen, Fabri— 
fant Ernft Zuber auf Rapoleonsinfel, Fabrikant Heinrich 
Baumgartner in Mülhaufen und Fabrilant Emil Glück 
in Mülhaufen zu Mitgliedern der Handelslammer in Mül- 
haufen auf die Dauer von 6 Jahren gewählt worden find, 
ir das Minifterium betätigt worden, 

. 2719. 


IL Berordnungen pp. der Bezirkspräſidenten. 
b. Unter · Elſaß. 


(148) Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend bie 
Syndilatsgeno ſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Protololl vom 9. Februar 1908 in der an 
diefem Tage zu Ringendorf ftattgehabten Generalverfammlung 
der beteiligten Grundbefiger von 18 Beteiligten, welche zu» 
jammen 115,50 Ar befigen, jämtlih der Bildung der Ge- 
noſſenſchaft beigeftimmt haben und zwar 6 mit 51,0 Ar 
Grundbefig dur ausdrüdiiche Erflärung und 7 mit 64,0 Ar 
Grundbefig ftillichweigend durch Nichtteilnahme, beſchloſſen, was 


folgt: 
Artitel 1. 


Die zum Ziwede der Entwäfjerung von Grundſtücken 
im Kanton: Auf dem Hungerberg, Gemarkung Pirweiler und 
Oberbach, Gemarkung Ringendorf, nad) Mafgabe der bei= 
liegenden Genofjenjhaftsjagungen gebildete Genoſſenſchaft wird 
hiermit autorifiert, 

Artitel 2, 

Dieſer Beichluß, ſowie ein Auszug der Genofjenichafts- 
fagungen ift im Zentrale und Bezirtd-Amtsblatt zu veröffent- 
lichen und in ben Gemeinden Ringendorf und Sirweiler 
während eines Monats, vom Tage des Empfangs besjelben 
an, durch öffentlichen Anſchlag befannt zu maden. 

ie Erfüllung dieſer letzteren Farmli feit ift buch 
eine Beſcheinigung des Bürgermeifter8 nachzuweiſen. 
Artitel 3, 

— ber Genofenfhafsfohungen big, M fr 
eine Ausfertigung en agungen beiliegt, i 
die Alten der Sfreisbireltion und für die Bürgermeijter zu 
Ringenborf und Kirweiler zur Verwahrung im Gemeinde 
archid beftimmt. 


Eine vierte Ausfertigung ift dem Direllor der Bes 
noſſenſchaft nad; jeiner Ernennung auszuhändigen. | 
Straßburg, den 24. Februar 1908, 
Der Berirtspräfident. 
I. Rr, 861. J. A.: Böhlmann, 


Die Satzungen ber durch vorſtehenben Beſchluß antorifierten 
Drainagegenoſſenſchaft Oberbach in Ringendorf find gleichlaulend 
mit ben unter (82) veröffentlichten Sagzungen, mit der Ausnahme, 
daß bier Art. 29 fortfällt, dagegen Urt. 18a Hinzuteitt umb ba 
bie Art, 3 Abſ. 1 und 5 anderweitig lauten, wie folgt: 

Artitel 3 Abſ. 1, 

Der Dorftand beftcht aus 8 Mitgliedern und 2 Gtellvertretern, 

bie aus ber Zahl ber beteiligten Grumbbefiger zu wählen find. 
Urtilel 6, 

Zur Zeilnahme an der Generalverfammlung finb diejenigen 

Eigentümer beziehungsweife gefegliche Vertreter von foldhen ber 


ih Bevollmädtigte vertreten Prwatjchriftliche 
Bollmachten müflen durch ben Bürgermeiſter des Wohnerts des 
VBollimachtgeberts beglaubigt ſein. Ein und dieſelbe Verſon kann nicht 
mehr als 3 Vollmachten übernehmen. 
Artilel 18a. 
Weibenflöde und MWeibenbäume, durch deren Wurzeln bie 
Röhren zuwachſen, find von der Genoſſenſchaftsſlöche zu entfernen, 


(149) Bekanntmadung. 

Die Prüfung behufs Erlangung des Befähigungs« 
zeugnifjes für Anftellung als Vorfteherin einer Kleinlinderſchule 
wird am Montag den 4. Mai 1903 und die folgenden Tage 
abgehalten. 


Die Anmeldungen zu biefer Prüfung find bis zum 
5. he b. 38. durch Vermittelung bes Herrn Kreisſchul⸗ 
in r8 einzufenden, 
fügt — Anmeldung müſſen folgende Schriftſtüde beige 
n: 


1. ein Geburtsſchein zum Nachweiſe, dab die Bewerberin 
das vorgeſchriebene Alter von 18 Jahren hat; 

2, eine felbfiverfaßte Lebensbeſchreibung; 

8, eim Ärztlihes Zeugnis, in welchem beſcheinigt wird, daß bie 
Bewerberin mit Teinem organiſchen fehler behaftet if, 
ber zum Lehramt untauglich macht; 

4. ein Zeugnis bes Pfarrers und des Bürgermeifters über 
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linderſchule mindeftens ein Jahr auf ihren Beruf vor 
bereitet bat. 
Straßburg, ben 23. Februar 1908. 
Der Bezirkspräfibent. 
IL. 1019. 3.4: Pöhlmann, 
(150) 


Am 21. Januar d. 8. bat der Maurermeifter Jalob 
Hägeli, aus Sundhaufen, dem Jatob Matheis, aus Sund- 
haufen, welcher auf dem mit Eis bededien Nhein-Rhone« 
Kanal eingebrochen war, das Leben gerettet. 

Dem Jatob Hägeli fpreche ich für Dieje von Mut und Ente 
ſchloſſenheit zeugeude Tat hiermit Öffentliche Anerkennung ans. 

Strahburg, den 23. Februar 1903. 


das fittliche Berhalten ; Der Berirlapräfident, 
5. die Beſcheinigung, daß ſich die Bewerberin in einer Klein · IV. 1747. J. A.: PBöhlmann, 
e. Lothringen. 
(151) Behanntmadung. Artikel 2. 


Nachdem die Sapungen der in der Gemeinde Marly, 
Sreis Meb-Land, gebildeten Genofienihaft zur Anlage einer 
Drainage in ben Gewannen Mariet-Pre, Longeau, au Pom- 
mier und La-Pice-des-Longeau bdiesjeits genehmigt worden 
find, bringe ich meinen Beſchluß vom heutigen Xage, fowie 
die Genofjenihaftsfagungen hierdurch auszugsweife zur öffent« 


lichen Kenntnis, 
Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſeßes, betreffend bie 
Synditats genoſſenſchaften vom 21. Yuni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Protokoll vom 6. Februar 1903 in ber an biefem 
Tage zu Marly ftatigehabten Generalverfammlung der be= 
teiligten Grunbbefiker von 13 Beteiligten, welbe zuſammen 
10,00 Heltar befigen, 18 der Bildung ber Genoflenichaft 
beigeftimmt haben, und zwar 3 mit 8,1010 Heltar Grundbefik 
durch ausdrüdlihe Erllärung und 10 mit 2,680 Heltar 
Grumdbefig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, während nur 
— Beteiligte mit — Heltar Grundbefig ſich ablehnend aus- 
geſprochen haben, beichlofien, was folgt: 

Artilel 1. 


Die zum Bwede der Anlage einer Drainage in ben 
Gewannen Mariet-Pr&, Longeau, au Pommier und La-Pidce- 
de · Longeau Gemarkung Marlh nach Maßgabe der bei« 
liegenden Genoſſenſchaftsſatzungen gebildete Genoſſenſchaft wird 
biermit autorifiert. 


Diefer Beſchluß ſowie ein Auszug der Genofjenjdafts- 
fagungen ift im Zentral» und Bezirlg-Amtsblatt zu veröffent 
lihen und in ber Gemeinde Marlh während eines Monats, 
vom Tage des Empfangs besfelben an, durch öffentlichen 
Anſchlag befannt zu machen. Die Erfüllung bdiefer Iepteren 
Förmlichteit iſt durch eine Beſcheinigung des Bürgermeifters 
nachzuweiſen. * 

lel 8. 


Je eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je eine 
beglaubigte Abſchrift der Genoſſenſchaftsſaßungen und des 
ie ung w ae ** die — der ur 

ireftion und für ben ermeifter er» 
. im Gemeindbeardhiv beſtimmt. ee 

ine dritte Ausfertigung ift dem Direltor der Genofjen- 
ſchaft nad feiner Ernennung auszuhändigen, 

Met, den 17. Februar 1908. 

Der Bezirkspräfident 
I. U: Dr. Freuben feld. 

Die Satzungen der durch vorftehenden Beſchluß 
Drainagegenofjenfhaft Marly I find gleichlantenb mit den umter (9) 
—— Satzungen, ausgenommren Art. 8 Abſ. 1, welchet 


Artitel 8 Abf. 1. 


VL 250. 


Der Vorſtand befteht aus 3 Mitgliebern und 1 Stellvertreter, 
Hiervon find alle Mitglieber und Stellvertreter auß ber Zahl ber 
beteiligten Eigentümer zu wählen, 


V. Berfonal-Machrichten. 


(152) 


Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller 
näbigft geruht, bei dem diesjährigen Kednungs - und Orbens« 
efte dem Geheimen Rehnungsrat Scheuermann, Büreau« 
vorfieher im Büreau bes Kaiſerlichen Gtatihalters, ben 
Königlichen Kronen-Orben britter Klaſſe zu verleihen. 

Seine Majeflät ber Kalfer und König haben Aller 


gnädigſt geruht, dem Erflen Vorfigenden des Borftandes 


Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 


des Strafburger Männergefangvereind, Gymnafial-Ober- 
lehrer Dr. Heinid Ehrismann in Straßburg ben 
Roten Adler-Örden vierter Mafle, ſowie dem ftellvertretenden 
Borfigenden des gedachten Vereins, Eifenbahniekretär Joſef 
Moeller daſelbſt den Königlihen Kronen-Orben vierter 
Riafje und dem Johann Zeiß, Werlaufſeher in Mutterhaufen, 
Kreis Saargemünd, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


— «8— 
Ernenuungen, Verſetzungen, Eutlaffungen. 


Iukiz- und Aultasserwaltung. —— die Gemeindeförſterſtelle Brettnach, Oberförſterei 
Die don dem reformierten Konfiftorium in Mälpaufen Bujſendorf, übertragen worden. 
Ernennung des Hülfsgeiftliden Tournier in Beihs-Por- und Erlegrapheusermwaltung. 


borgenommene 
Müldaufen zum Pfarrer daſelbſt Hat die Beftätigung bes B ; ’ 
Raiferlichen & tHalters erhalten. a. Bezirk der Ober-Poftdireltion Straßburg i. E. 


Reu angenommen: Zum Boftgehülfen: Lug in 
Peyirhsnerwaltung. Straßburg ; zu Telegrapbengehälfinnen: Brammer in nr 
Ober⸗El burg und Schulze in Mülhauien; zum Poftagenten: 30 
a Dber-Elfaf. einnehmer Kröhn in Diebolshaufen; zur Poftagentin: Frieberife 
Ernannt: Der frühere Unteroffizier Karl Auguſt Kühlmann in Hunaweier. 


— zum ſtaiſerlichen Schupmann in Mülhauſen. Übertragen: Eine Stelle für Hülfsreferenten bei ber 
Ausgeſchieden infolge Anftellung als Stationsbiätare: Ober-Boitdireltion in Straßburg dem Ober ⸗ Poſtinſpeltor 
Die Shugmänner Horft und Lahm in Mülhauſen. Wallmuth aus Karlaruhe (Baden). 
Angeftellt als Poftajfiitent: Poftanwärter Gregor 
b. Unter-Eljaß. in Colmar, 
Ernannt: An Stelle des verftorbenen Bürgermeifters Berfept: Die Poftaffiftenten Meißgeier von Münfter 


wfiſt er das Mitglied des Gemeinderats Eugen Schmitt | (EN) nad Straidurg-Neudorf und Rahn von Straßburg. 


Neudo Straßburg. 
—— sum VBaurgerweiſter ber Gemeinde Zeinheim. Ypreimittig ausgef ieden: Poftanwärterr Grü 


mader in Rappoltsweiler ; bie Telegraphengehürfinnen Bejte 
—— in Mülhaufen; Poflagent 
ch O 


ffmeiler. Griesheim in Diedolshauſen. 
Entlatien auf Antrag: Lehrer Friedrich Schiede Geftorben: Poflagent Kühlmann in Qunaweier, 
in Graufthal. b. Bezirk der Ober-BPoftdireftion Mep. 


e. Lothringen. Neu angenommen: Labach, Gaftwirt in Kar— 
Ernannt: Für die Gemeinde fyreimengen, Kreis fingen und Rolinger, Eijenbahnftationsverwalter in Farſch- 
dorbach, zum Bürgermeifter Michel Göttmann, derer, weiler zu Poftagenten. 


pum dneten Peter Hager, Maſchinenführer. rnannt: Zimmermann, Poſtſektetär in Bitſch, 
erjegt: Lehrer Albert Schuler von Busweiler zum Boftmeifter. 
nad Lupershauſen. Berjegt: Ober-Boftpraftitant Schaaf von Eiberfelb 


Benfioniert: Lehrer Leid zu Augny, Kreis Me-Land. nad) Diedenhofen, Poſtprallilant Malbrandt von Mek 
Ausgeihieden: Der lommiſſariſche Schumann nah Graudena, ferner die Poftaffiftenten E. Deder von 
Remper bei der Kaiferlichen Polizeidirektion zu Mep. Soaralben nah Moulins, E. Hopp von —— nach 
Ernannt: Die Gemein en * ranp Bufendorf und Naether von Bulendorf nad B 
md Schaefer zu Gemeindeförftern. Erfte e Ge Ausgeidieden: Die Poftagenten eg in Farfdje 
meindeförfterjtelle Saaraltborf, Oberförflerei Wen, weiler und Marion in Rarlingen. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 
a Roggen, en, Hafer und Roggenrichtſtroh magazinmäßiger Güte 
Das Proviantemt Straßburg i. Elf, kauft Weizen, zu den jeweiligen Xagespreifen unter Bevorzugung ber 

Roggen, Hafer und Roggenſiroh magazinmäßiger Güte zu Produzenten. 


den ur pe re ugung fen Produzenten, Die Abnahme erfolgt an allen Wochentagen von 6 
auf von 18 gef bis 12 vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags. 
Degen Mangel an une it bei ben Stroh · — m — 


Modentagen vormittage | (ASP) 
n ER Das Proviantamt Saargemünd Tauft noch Hafer 
vn 8 DiS 12 und namillagt von 2 BIS 5 Uhr, und —— * — ra he ern rg 


(154) Einlieferungen Anfrage möglihft vor« 
Das Proviantamt Saarburg i. 2. kauft fortgefeßt mittags. — 2**6 beenbet, * 


Gtzakburger Druderei m. Berlaadauaali. vorm. A. Squit u. Co. 
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Bentral- und Beirks-Amtshlatt für Elſaß Lothringen. 





Seiblatt. | Strafburg, den 14. März 1908, ; 
I. Verordnungen pp. des Minifteriumsd und des Oberfchulrats. 
(156) 1) RR OR . 
Die freie Hülfstafle „Brüberlichkeit" zu Steinbadh 


in mener Statutenänderung dur; Minifteriaf- 
Die Hütfstoffe Nr. 77 „Vereinigung ber Gaft- hat nad) vorgenommener Statutenänderung bi | 
wirte —— und Umgebung“ zu Stra * hat er N —* 9. Diärz d. —— * — 
vorgennmmener Statutenänderung durch Minifterialerlah vom erhalten, baß fie — vorbehaltfih der Hähe ausge 


f — den Anforderungen des Prantenderficherungsgeieerd genügt. 
ie eu eher nen u. daf Die im Zentrale und Bezirfs-Amtsblatt vom 7. Februar 
A * Rrant — Heer —— ea v d. 38, B. S. 89 unter Nr. 72 enthaltene gleichartige Be 

in anfenverfiherungsgejcgeß genügt. tanntmacdhung, betreffend bie freie Hütfstofie „Brüderlicptelt” 
l. & 2486, zu Sennheim wird hierdurch zurüdgenommen. j 
U. Berorbunngen pp. der Bezirföpräfldenten. 
a. Ober · Elſaß. 
(188) j Bekanntmahung,. 


Im Gemäßheit des $. 19 Abſ. 2 und 3 bes durch Gele vom 6. Oftober 1873 — Gefehblatt für Elſaß -Lothringen 
Seite 262 — in Eljaß-Loihringen eingeführten Reichsgeſehes Pre die Kriegsleiſtungen vom 18. Shi 1878 werden nadhitehend 
die Bergütungsfäge befannt melde im Mobilmahungsfall für Sandfieferungen in der Zeit vom 1. April 1908 bis 
31. März 1904 zu gewähren find, 

Als Lieferungsverbände bie reife anzufehen. 





Derglüätungsfäge für 100 Rilogramm 
Bezeichnung der Bieferungsverbände, 





— ben 9, März 1908. Der Beyirfäpräfibent. 


M. 8. Bein zu Sobenlohe. 


(159) Macdweifung 
der während des Monats Februar 1903 von dem Drzirkspräfbenten ju Lolmar auf Grund des Geſtthes vom 3. Peyrmber 1849 






Youral-Rr. und 





und 


ber 
b) Wohnort. Ausweiſungs · Verfügung. 








1 ZFlohr, Eugen....... Pr} ohne a) Manbeur Frantreich IL 1005 vom 6. Feb. 1908 
b) ohne (Deferteur) 

2 | Herbaut, Alexander . 25 Dienſilnecht — | Seantreih | 1550... 
ı ohne 

3 | Marneffe, Hubert Leopold .| 86 Bäder a Tornach | Belgien | 1097 „ Tu. — 
b) Müldaufen | 

4 | Morin, Bilter. ....... 2 | Photograph | a) Tunis Frantreich . 1118 „10 .„ „ 

| b} ohne (Deferteur) 
5 1 Sdär, Sulob ........ 62 


Dienſilnecht a) Oberbipp iftt. Ben | Schweiz |. 1631 28. 
bi ohne N | 


u. 1718, 


— ·— — 





Er, 


ekanntmadung. 

a: 5 20. März; 1897 — Zentral und 

d 2 ber Verordnung des Kaiſerlichen Minifterrums vom 

Bert mteblat * Ih —— beſtimme ich —* daß die periodiſche Nacheichung — —* Gewichte und Wagen 
im Jahre 1903 in ben nachgenannten Ortſchafien an den dabei ſtehenden Terminen ſtattzufinden 


NER PEN: Mai ir 23, Juni 
1. Eihbezirt Colmar. rn lg Bullen. 2. 
1 = % 4 Wi Pe er 060 * * 
er April, —— ra Menglatt. . . ......- 2 . 
17 et —— E ; Jungmünfterol. - . . - - - 3 
Balbad) — es suaanen a1 [3 Püpel RE 7 . Schaffnali a. M fa Re 25. . 
Beier im Thal... - - - 0. 7 Te Ba Altmünfterol 25., 26, u. 30. » 
reg AT 3 Mäweiler 2.2... & » Dammerlirh 8., 9., 10, 15. 
Türtheim 22, 28. 2* 28. rare RR u 5; u. 16. Suli, 
Bettolsheim. . . . . - 2. e Oltingen. .. - - - —— “Au, ni 5, * — u Auguft, 
Egiäbeim. . . 80. April u. 1. Mai, en Sr Ye — ——— 
u ern “er ee r. 6 1 2 deu⸗ 18 Walheim Pa RT ve We 6 2 . ” 
nn .. Ar Bucheweiler 3u1. . I Gerrab..--... 26. u. 272. 

— ——— 12 Meß... ...:..-. 14 Ballerborf. . . . - - - - - m. 
Böllinshofen. . . . eo. ET er u 1. Septbr., 
usa ee Tu ı 19 Beümigbofen = 
rei — 20. . Dürmenad... . - 19.u.20. . un — "a 
Anmeriämein. .. 20. u 2 LIE Didi. 
Pe 5 | Mweminag. 22. 27. | Ueberflmen 0.04. : 
Ranfersberg 3.,4., 5., 9. u. 10. Juni, Mittelmüspah. . . - - - - " Fe Mr org 
Bennweiet . . - - 11. u. I . —— — 97. — 3... 
—— ee. he en Es ug 3 . Mofferßdorf . .. - - - - - 8. » 

fibeim . .. . - » MN. 19 u Mae 2.0... 28 2 Niedertraubad) - - - - - - - 8 
er . — — 2. . Dbertraubadh. - ——— 8.» 
Reichenweier . 23. u. 24. un J 28 Brüdentwellt. . . . . .. en 
er Se a —— ——— Gevematten. . - - er 
ze Be 5 3 rn u 9 Baronsweiler. . - » : - - - 9%. , 
Bebeis io. 14, 18, 16. ee 9 „ Et. Gosman. ...-.-- 9.» 
nn u.17. . —— WIRT 2. “ nn — 
Schnierlach 21., 22., 23.0. 24. Emlingen. N" pe o 

lshaujen . ... 28.u.29, „ DObermorihweiler. . . - - - 29. m" Giermnberg - . - . - - - - i 
—— ..30. u. 81. Lümfchweiler...... - - 4. Juni, Diefmatten. . . - - - - er 
Colmar (nordweſtlicher Zeil) Tagolsheim.. 2... - 4 . — Ts Rah On 

5. Dftober bis 15. Dezemb. * **2*2*26* eo ae 10. 
U. Eihhbezirt Mülhauſen. — W Ammerzweiler 1 „ 
3 i Bifel PR 10 | Cherivehbah - -:- . . - 11. 

H DET 7 aaa 833 E = JEBBEEE I 

imerborff5 21. ? en we Safırt TR ‚1 
Bettendorf a Free a. Wiebeept -- LIE. ı er re — 
Denflingen.....:... b ED RS z Ihaufen (Kanton Diiipen en « Nord) 
—* —— J —2 ER | 8. 58 25. Sum, 15. ger 

BOOTE 0» + 0042 002 + . ” — to zernber. 
nt ee 
‚fm TaSBSeEReet EI :6 1 | U Eiöbegiet Thann. 
en 29. . na : Verrweiletr aan. 20. April, 
em. mer TE a1. 
Dttendorf. . . . - - -.- - 5 Mansbah ......... 19: oDweiler ..... - 22. u. 23 
Suffenborf — er ran — Tr —— g 
ee —— Elba... ® , ũngereeinn 2. 


Räberöheim ...-..... 28. April, | Bergbolggel ......... 22, Junt, Mündhaufen. ........ 31. Juli, 
Merxheim 2.2... 38 Orihmeier.......... 23. „ Munmeiler....-2.... 10. Aug., 
Ihnbeim....... 29. u. 80. „ A 6. Juli, Meienheim-.: .. ... 10. 
Sul; 4, 5., 6., 11., 12. u. 18. Mai, Lautenbadhiell ........ Bo Regisheim . . . . . . 11. n. 12. 
Wünheim. 18. „ Sautenbad. ...... 8.0.9, Enfisheim .... 17., 18. u. 19. 
Jungholz...... . * 19. „ Bühl... . 13, 14, 15. u. 16, Bulerdheim.......-. 19. 
Rimbadyzell.......... 20. . Murbad....:..-.:. 16. „ Mildenflein. ......... 24. 
Kmbah.-........-. 20. Rumersheim 27., EU ee een 25. u, 26. 
Gebweiler 25., 26., 27., 28. Mai, Biodelsheim ... . - . 27.028. „ ®,.2, BESERFUFOFRFEGE: 27.0. 28 „ 
2, 8, 4, 5, 8., 9., 10., 11, Feſſenheim. 29. „ Felleringen 31. Auguft, 1. u. 2. Sept, 
15. u. 16. Juni, U ..— 80. JJ— 8.u.4 „ 
0 Pe 2. » genhaufen ......... 30. „ Stortentaum ...».--- 4. 


Die betreffenden Herren Bürgermeifter werden erfucht, die für ihre Gemeinden feftgefepten Nadheihungstermine, innerhalb 
der denſelben vorangehenden 8 Tage, wiederholt durch orisüblihe Velanntmahung und mit dem Bemerfen zur Kenntnis 
zu bringen, daß nad) Ablauf des Gichungstermins der Gebrauch von Mafen und Gewichten, welche ber periodifchen Nach- 


eichung nicht unterzonen worden find, verboten ift, 


Sie erfolgte Belanntmahung ift im Berlündigungsregifter der Gemeinde zu beſcheinigen. 
Im übrigen verweiſe ich die Herren Bürgermeijter insbeſondere auf die 88. 3, 4, 5, 6, 8, 11, 12 und 18 der zu Ein- 


gang bezeichneten Verordnung. 


Golmar, den 1. März 1908. Der Bezirfspräfident. 
Il. 1684. — J. U: Sommer. 
b. Unter-Elfaf. , 
(161) Beſchluß. Eine dritte Ausfertigung iſt dem Direllor der Ge. 


Auf Grumb des Art. 12 des Geſeßes, beireffend bie 
Spmbilatsnenofienichaften vom 21. Yuni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Brotofoll vom 19. Februar 1903 in der an 
dieſem Tage zu Gozweiler ftattgehabten Generolverfammlung 
der beteiligten Grundbefiger von 134 Beteiligten, welche zu⸗ 
— — — befigen, ſamtlich en * Ge 
u a immt haben und zwar fii igend durch 
Rictteilnahme, beſchloſſen, was folgt: nn 

Artikel 1. 

Die zum Zwede der Anlage und Unterhaltung von 
Feldwegen den Gewannen „In der Geiß“, „im Mittel« 
berg”, „im Bob“, u. a. m. in der Gemarlung Gormeiler 
noch Mafgabe der beiliegenden Genofjenihaftsjagungen ge— 
bildete Genoſſenſchaft wird hiermit autorifiert. 

Artikel 2. 

Dieler Beichluß, jowie ein Auszug der Genofjenfchafts- 
—* iſt im Zentral- und Bezirls⸗Amtsblatt zu veröffent- 
fihen und in der Gemeinde Gormeiler während eines Monats, 
vom Tage des Empfangs desjeiben an, durd öffentlichen An= 
ſchlag befannt zu maden. Die Erfülung diefer lehteren 
Formlichleit iſt durch eine Beicheinigung des Bürgermeifters 
nachzuweiſen. 

Artitel 3 


Je eine Ausfertigung diefes Befchluffes, welcher j 
eine Ausfertigung der Genofjenichaftsfagungen beilient, ift für 
die Alten ber Sreisbireltion umb für den Bürgermeifter zu 
Gormweiler zur Verwahrung im Gemeindearchid beftimmt. 


(163) 


noſſenſchaft nach feiner Ernennung auszuhändigen. 
Straßburg, den 27. Februar 1908. 

Der Bezirköpräfident. 

J. A.: Böhlmann. 


Die Satzungen ber buch vorſtehenden Beſchluß antorifierten 
Feldivegegenofienichaft Gorweiler find gleichlautend mit dem unter 
(32) —— Satzungen, mit ber Ausnahme, daß hier Art. 
29 fortfällt. 


(162) 

Die Beſiher der Schuldverſchreibungen bes Bezirls 
Unter-Glia aus dem Anleben zum Neubau eines Berl» 
archivgebãudes werden hierdurch benachrichtigt, dak die hiefige 
Landetboupttafje wegen Zohlung der am 1. April 1908 
fälligen Zinien mit Anmweiiung verſehen worden ilt. 

Die Zahlung erfolgt bei dieſer Kahe, den Steurrfafien 
und der Oberrheinifchen Pant zu Straßburg (vorm. C. Schwarz 
mann) an jedem Gejchäftstage gegen Abgabe der ‚betreffenden 
Zinsabſchnitie. 

Es wird jedoch bemerlt, dab am 20. jeden Monats 
die Einlöfung bei der Landet hauptlaſſe wegen der bann 
flattfindenden Raffenrevifion nicht erfolgen Tann. 


Straßburg, den 8, Mär 1903, 
Der Bezirfapräfident 
Salm. 


1. Nr. 914. 


1. 988. 


In Gemäßheit der Verordnung des Kaiſerlichen Minifteriums vom 20. März 1897, betreffend bie periodiiche Nacheichung 


der Maße, Gewichte und Wagen (Zentral» und Bezirts-Amtsblatt von 1897, Seite 160), bringe ich nachſtehend den 


ihäftsplam zur dffentlichen Kenntnis, nad welchem die periodijche Nacheihung ber Mafe, Gewichte und Wagen im laufenden 


Jahre im Stabtkreife Straßburg zu erfolgen bat: 









Zeit, in welder Die periobifche 











Gemeinde, | die periobifche Nacheichung rege “ 
| ſtattfinden ſoll. Fade tar 
| | 
Straßburg. | Bom 2, April bis 4. Auguft dB. 38. | | Schäfer. 
Strokburg, außerhalb der Ummallung gelegenen Ortichaften und ' 
—— F — it Grüneberg linls ber Ill 
irmedrritraße mit Grüneberg lints der Ill, 
Königehofen, Kronenburg und Rupredtdan, ji — eh — | 
Stra ben 2, Mär; 1908. rföpräfident. 
iv. 1921 ge : 3. ur —— — 





(164) 

In Gemäßheit der Verordnung des Kaiſerlichen Minifteriums vom 20. März 1897, betreffend die periodiſche Nadheidhung 
der Mafe, Gewichte und Wagen (Zentrale und Bezirti-Amtsblatt von 1897 6. 160), eg ich nachſtehend das Ber» 
zeichnis derjenigen Gemeinden zur öffentlichen Kenntnis, in welchen bie periodijhe Nacheichung der Maße, Gewichte und Wagen 
im laufenden Jahre zu erfolgen hat: 


| Nengariheim ....... - 18, Mai, Geispoläheim. . . . - 16., 20. Jul, 
1. Eibezirt Straßburg. in EEE iR ; rg — EA: 2. 
ochſelden . . 1., 2, 6. 7. 8. au Keinfranfendeim .. . .. - 14. „ Fegersheim mit Ohnheim 22., 
hwindragheim SHIRT "14. ESchnerdheim ....... - 14. „ 23. . 
Dinweräheim. ....... 15. „ Dofienheim......:.. 14. „ Eſchau mit Wiebolheim, . 27, „ 
Atedendorf......... 16. „ Anlenheim. 2.2.2.2...» 14. „ Illlirch » Grafenftaden 28., 29, 
Ettendorf .......... 2. „ Küttoldbeim. . .......- 18. 80. Juli, 8., 4,-5., 6. Auguſt, 
Srafiendorf......... 20. , Feſſenheim 2... ..... 18. „ Ofwmadb .....22... 30. 
—** ———— 20. „ erg ——— 19, „ 
ingendor — | Peek ürdenheim. ...... +.» 20. „ U. Eichbezi 
Stenbaufen......... 2 „ SITDOREN . + 4:0 DM „ Eiaberitt Zabırn 
Sirbaufen...... 2... 22.. er rei and fns 21. „ Uttweiller .......... 6. April, 
Zöberdborf ......... 2 . yürtigheim . . 2.2.2... 2. . Niederfulibah. ..... . - 6. 
Beisweiler 22222... 22. „ SCÜBDEIM 2 2 anne 21. „ I Oberfulhbah........ — 
Wideröheim .. 2.2... u Oflenbeim. ......... 21: -; Beinburg.. -....... - 
Bojiendorf ......... 2. , Miwerdheim ........ 2 „ Ingweiler mit Vollaher» und 
MWilshaufen......... 3 „ Behlenbeim. ........ 256.. Rauſchenburgermühle 20., 21., 
Echerlenheim .... 2... 38 „ Trudtersheim. .....- 2 ; 22. 27, 28. 2 
Melöheim ..2 2.2.2... 3 , Reitweilr... 2. 2.22.. 26. „ Meandhofen......... 4. Mai, 
Wilmiehem. .....:-.. 27. - —— ee 2% , Shillersdorf...... "u ar 
Ingenheim ae 07. 0 I Beil. ....... Er Wr rg ———— 
Friedolsheim...... 2» „ — ER EEE au. % J ee 
Säfolsbeim. -....... 2. . Bfulgriesheim. .... - . - 27. „ *R*x mit Reumüble . 
Dungenbeim ........ 28. „ Griesheim. .. 2.2.2... 9 . 5 
Gingähem ......... 29. . Dingsheim......... 27. „ Reipertsweiler mit Melch; Wir. 
obfranfenheim. ... . . - 2. „ J —— 9. Juni, — Bir. . 12, 18 R 
——* —— * —— ER 10. . Kenätle Sei 5 > 
ußenbaufen........30. „ ietlenbeim. ....-.-- 10. „. — iR, 
Waltenheim......... 4. Mai, Geuderttem ........ IL. 5 
Wingeröbeim........ bb „ Hördt. ....... 15.16. „ Pfaffenhofen 25., 26. 27. * 
—— ren 6. „ MWeperöheim. . . . . - 17, 18. „ 2.8. Jumi, 
tittelbaufen -....... Be: Gambsheim..... . 22,23. „ Niebermobern mit Rheinmatt 
Gimbrett .......... Bir rm SUR 2. 2 . —— ae 2 
Rienbeim .......... re Wanzenau ...... 29, 80. „ Zußendorf. .. 2. 22..... Mr 
Fürningen . 2.2.2.2... —J—— Lingoläheim. ... ... - 1., 2. Juli, aa mit Bläsmühle 8 
=. En 11. „ er ERENTO —A 
IE Fer 31% JJ TERN. TORE Gädinhei 18 = 
Möllenheim......... 11. „ Tüppigheim ........ B--% Büsweiler. .. 2... 22... 5. „ 
—— ———— 12. „ Düttlenheim . .. . . 13,14. „ Rirweilr..- 22.22... 16. . 
Winzenheim......... 18; ; Bläsheim.......... IiE-- ı; Boflelshaufen....... - 2 + 





— Wr 
Riebheim .......... 17. Juni, Rheinau........ 13, 14. Mai, Motel ........ 22. April, 
— —— 22. j Obenbeim....... 15,16. . GörBdore ....... 20,2. „ 
Griedbah......2.:.. " Daubenfand ........ 16. . Mitihborf......... . 
Doſſenhe srl Budsimähle Mate Boofzbeim. .. .. . » 22, 3. ., Diefenbad ......... 27 
bädelmühle, ESchmweyermühle Diebolsbeim. ....- -- . 28. „ Preufhdorf......... 2 
und Bellechei, Sam. 28,24. _ Sundhaufen. .... . 27,28. „ Sampertölo ........ 28 
Neumeiler ....... 29, 30. . Saafenheim......... 29 „ Mertweiler....... . 28., 29 
—* mit der Reith 6,, Shönau.....:...... 29. u in — 29. 
„8., 13. 14. 16. 20. 21, Jul, Wittisheim 80. „ Sul; . 0. April, 6, 7. 
: . Bindernheim .......- 8. Juni, Sobjann” mit ——* 

1. Eichbezirk Saargemänd, , Hirfenbeim - 2.2... ... 8; Brabergertu. Bieftaräßl 11. 
28. Juni, Müttersholz.. 10, 11. 12. Netichweiler . j 
Görlingen........». 28. „ aldenheim. . - . . . i2,18. , Memmelshofen . BRATEN 12 
Raumweiler-...-..... 28. 0 ie: Reffenah .......... 12 
Bärendborf.......... 24. „ Böfenbieien......... 18. „ Birlnbad. .......- - 12 

hland.......:..* 29. ,„ Shwobsheim........ 18... ; Dradeenbromn. ...... - 13 

EEE 29.0.8, „ Rihtolsbeim . .......18 , Bremmelbah ... .. . 13. 
Eihweiler..-- -2.... — eſſenheim - 19. „ Ingolsheim. ......-- 1 
Eyweiler 0. „ eiboläheim. -...... . 19. „ unepad. 2.2.2222... 14. 
Gungweiler - 2.22... 1. Iuli, | Martolsheim. 8, 9, 10., 11. Yuli, Önenburg 222...» 18. 
Bag... —— GE. een 15. 7. DHermeröweiler. .... ++» 18. 
ah DE..:..:.: —A Obnenheim ... . . .... 16. „ Hohweiler. ......... 18. 
Rexingen . 222200. A Arlolsheim........ 17. u Reimersweiler... .... - 18. 
Beitweiler-... .-.... er BOB. 2: 240% at. 3% Schwabweiler........ 19 
Dill... .2243220.% 6. . Madenbeim.......:- 18. . Surburg »«.....:. 19,, 20. 
BEE 22 000 T.- 3, Dambad) .- .. 22, 28, 4. „ Niederſteinbach .. ..- 25 
Otweilet........ 7. Diefentbal....... .-. 4 . Tberjteindah........ 25 
Drulingen. ......- -- J—— Blienihweiler....-- - - 2 Sembah.......-* 26. 27. 
Gieweilee .-........ Ger Nordalten...-- 2... = 25. „ Wingen oo 0000. 28. 
7 Va REN 9%... Epfig - - -. .. 29, 30, 81. . limbah 2 28. 
a aa ae ee a... | Sieröweile re 3 „ u 2. 
Shönburg ......... 14. . Bernhardsweiler . . . . - » 1. Auguſt, Rott. 2. 

aljweier. ...:.---.» 14 NReihöfd........-. berbofen...... 2... 2. 

- - 20... 14. u.15. . Ebersheim. 5. Eteinfel] .......:: = 8. 
Cügelftein..... ..... u. ,. Gberdmünfler....:--- & „ Riedicl........- 8., . 
BWeiteröweiler.. .- 20. u. 21. „ DOridgweiler......... Be: 2. Atenftabt ....... 4. 
Sparibahh . -....... 21. „ Sgiettftadt(Weichbild)9,10.,11. Sepibr. | Weißenburg 8., 9., 10. 11., 9— 
Erlartsweilr....... . 21. . Scieitftabt (Stadt) 12. bis 30. „ 16, 17., 18, 22,. 23. 

- Sitteröheim . ........ 21. „ 7. bis 10. Dtibr, SS 24. 
0, 2. „ —— und öffentliche An⸗ eiterßweiler. . 2.2». + 24. 
N 82: 75 falten... . - 14, 15. 16. „ Obertödern......... 24. 

sburg... 23, „ J 26. 29., 30. 
re ———— — = n V. Eichbezirk Hagenau. ee FREE . 

enbad; ... . - ‚u 2, . f [4 1117: < * . 
ir ee 9. Kreis Zeißenburg, Niederbetihderf. . . ... 1.8 

— — 2 „. am SEE es. Dberbetihdorf . . - . . 8, 9 
IV. Eichbezirk Schlettftadt. —5 Ne IE te, z ſtreis Hagenau. 
TREE 15. April, nn. MEERE, ER Merzweiller .. . .18, 14, 15. 
Germersheim... .... 5 Morsbronm......... 7. % Griedbah.....».++- 16. 
er ee fake 17.18. „ ac ———— J Uttenbofen .......»- 16, 
Ib 22.,28., 24... 26. 29, 0. „ Wal -........ = % Mirtesheim... . - - 16., 20. 
1. Mai Biblisheim ..... .. - — - BE: ran 20. 
Refed......--:.. u, Dürrenbah....... 9. 14. Birlhhofen ..--.-:--» 20 
Mapenheim......-.. 6G. BGunſtett... ..... 14. Ueberd .....:...- 21 
0 7 DIEBE 14. 7 PER 21., 22 
re u: ; Wörth ...... 15., 16., 20. Kindweiler. 2... 
JJ EN ———— Sröjhmeiler......... 2. „ Ulewele.........% 23 
BWitternbeim...-.- .». -» 9. Nehweiler.-...2.2.. 231. „ I Robbah.........r 27 
Sriefengeim. . . .. - - . - %- ; Sangenfulgbadh... . . - 1,2 „ Offweiler.... . - - 27. 28. 


ii 





insweilr ....... 3, 4 Auguſt, Oberhatlah .-...... 1. Mai, St. Blaie......... 28. Juni, 
—— R....8.3 Müblbah...--..... 5. Golroy-la-Rode. . . - . . . . 
Gumbrechtshofen ©.... 5. „ Lügelhaufen....... 5.6 5, _ EEE EEPENEE nu . 
Gundershofen....... . 5.6 „ Grendelbruh ....-. 1:8 Vaine.. 5 „ 
Reihsho en 10, 11, 12, 13, 17. „ Bih ...::.... 12., 18. Saulzure® „2... 22 0... 2 “ 
Bindflin.......... 18. „. RU nenn Gr Bourge Bruce... .... » 8. Juli, 
Rambad ...222.... 18. „ ' Schirmed. . 15. 19., 20. 22. Saales. ...... 9,10. „ 
Niederbronn 19., 20. 24., 25. Barenbach ....2.... 32.- = Rosheim . . 14, 15., 16, 17. 
26.27 „ | Grandfontaine ....... 26. „ Rofjenweiler....-..... 17. 
Oberbronn....... 27. 31. eg — — 27., 28. 29. a. ea 21., 22. 
R A olhau...... 9., 10, uni, WERE 2 none“ m 
VI. Eibezirt Molsheim. —*Rx —— a 12 ” —— a 23. » 
Mutzig . . . 14., 15. 16., 17. April, Neuweilr.......... 13, „ Gorweiler. -......-- WM u 
Greßweiler ......... Bi: ; Widersbad. ...... -. 18. „ | Bernharbsweiler ... . . - 28. 
Dinsheim. ...... 1, ,; —— EEE 17. Niederehnheim . .... - » 29. „ 
. MEERE 23, 4. 1%. „ Meiftrapheim. ....... 30. „ 
Beifigenberg Se N ere re 4. „ Bliendbah ........- 15 , Krautergeröheim . . . . . 4., 5. Auguſ 
PR 23 „ Walderbah ........ 18. | Immenheim oo... 0 0. 6 . 
Urmel ...220000c0. 29. Belmont. .....:..-. 19. „ ' Oberehnheim 11, 12, 13., 14, 
Niederhaslad. . 30. April, 1. Mai, Bellcfoffe.....:-... 19. , | 18. „ 


Die betreffenden Herren Bürgermeifter haben die für ihre Gemeinden in Betracht lommenden Xermine rechtzeitig vor 
dem Beginn der Nacheihung in orisüblicher Weile öffentlich befannt zu machen und das nad $. 4 der eingangs erwähnten 
Verordnung aufzuftellende Verzeichnis —— Gewerbetreibenden, bei welchen die Nadheihung flattzufinden bat, dem Eichungẽ ⸗ 
beamten bei feinem Eintrefien zu übergeben. Dasfelbe ift nötigenfaDs zu vervollftändigen. In den Ortidaften, wo die Gemeinde 
ein geeignetes Lotal bereit ftellt, find die Gewerbetreibenden verpflichtet, ihre Maße und Gewichte dem Eihungsbeamten in biefem 
Sofale vorzulegen. Ausgenommen von diefer Verpflichtung find diejenigen Gewerbetreibenden, deren Gejchäftsiofale fich in Annegen 
befinden, welche über 1 Kilometer von dem Hauptorte entfernt find, 

Eine Ausnahme Tann ferner von dem Bürgermeifter im Einvernehmen mit dem Eichmeiſter für größere Fabrifen und 
abgelegene induftrielle Etablifjements gejtattet werden, wenn von dem Befiper ein geeignetes Lolal Verfügung geftellt wird. 

Die Nacheichung der Wagen aller Art, jowie der befeftigten und der ſchwer transportabeln Dafe erfolgt an Ort und Etelk. 
Behörden und öffentliche Anftalten fönnen die Naceichung in ihren Gefhäftstotalen verlangen, ſofern fie dazu geeignet find. 
Behörden, Öffentliche Anfialten und Gewerbetreibende, welche eingebaute Laufgewihtsmagen benußen, find verpflichtet, behuf: 
der Nacheichung mindeftens "/,, der Traatraft als Belaftungsmaterial in geeichten Gewictsftüden bereit zu halten. Auf Wunidı 
fönnen folde gegen Tragung der Transportloften von dem Eichamte leihweiſe erbeten werden. Iſt eine Prüfung mangels dei 
erforderlichen Belaftungsmaterials nicht tunlich, jo ift ein Juftierihein auszuftellen. 

Indem ich im übrigen auf die mehrerwähnte Verordnung verweife, mache ich insbeſondere darauf aufmerfjam, dag nad 
berfelben der Eihungsbeamte befugt und verpflichtet if, die Nacheichung auch bei foldien Gewerbetreibenden vorzunehmen, welde 
in dem nmamenilichen Berzeichnifje der einzelnen Gewerbetreibenden nicht aufgeführt find, nad feinem pflitmäßigen Ermeſſen 
aber in dasjelbe aufjunehmen geweien wären, 


Straßburg, den 2, März 1903. Der Bezirfepräfibent. 
Iv. 19214, — J. A.: Pöhlmann. 
(165) Verordnung, Artilel 5. 


betreifend die Berlegung der Bahnftrede 
Straßburg— Mitte Rhein bei Kehl. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen, ıc. x. x. 
derorbnen im Namen des Reiche, auf Grund bes Gejehes, 
betreffend die Zwangsenteignung zu Öffentlihen Zweden 
vom 8. Mai 1841 (Bulletin des lois IX* serie N* 9285), 
auf Antrag des Reichslanzlers, was folgt: 
Artitel 1. 

Die Verlegung der Bahnftrede Straßburg — Mitte 
Rhein bei Kehl wird hiermit als im Öflentlihen Nupen 
liegend und als dringlich erllärt. 

Ariilel 2. 

Die mit der Ausführung der Bauarbeiten beauftragte 
Behörde wird ermächtigt, die erforderlichen Grundflüde nötigen« 
falle im Wege der Zmangsenteignung zu erwerben. 





Der Reichslanzler ift mit der Ausführumg bieler 
Verordnung benuitragt. 

Urtundlich unter Unferer Höchfleigenhändigen Unter 
fehrift und beigebrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin im Schloß, den 2. Februar 1908. 
(L. $.) Wilhelm. 1. R. 
In Vertretung des NReichstanzlert 
Budde. 


Behanntmadung. 
Borftehende Allerhochſte Verordnung vom 2. Februar 1908 
wird hierdurch zur Öffentiichen Kenntnis gebradit. 
Straßburg, ben 9. Mär; 1908, 


Der Begirfspräfident 
V. 987. Salm. 


EEE, , ERS 


! Hodbauten befäühigten Architekten im Bezirt Unter⸗Elſaß 


(166) Bellauntmachung. | aufgenommen worden. 
Der Architelt Guſtav Oberthür bierjelbft ift auf Straßburg, den 5. März 1903. 
jeinen Antrag in das Berjeichnis der für die Projektierung, Der Bezirköpräfident 
m. 


Beranihlagung und Ausführung von Gemeinde» und Inftituts- V. 1045. 


(167) Derseichnis 
der im Bezirk Unter-Elfap im Monat Februar 1903 aus Elfoß-fothringen ausgewiefenen Ausländer. 
(Gefeg vom 3. —— * 






= Der Ausgemwiefenen, 



























* Datum z 
F Geburtädatun — ber Ausweifungs · | Journal: 
H Staats: moxt verfügung 
’ Rame und Borname Stand bezw. Alter Geburtäort angehörigfeit | im Anfanbe Nummer, 
Tag Vionat dahr Tag one Jahr 
* j 
1 | Berengnier, — 2. Juni — Ba Garde Franzoſe ohne feften | 10. Bu. 1903 IV. 13901 
2 /@ue&ton, Leonard. . — 14. Oft. |1867 | Pionnard 5 5 u IV. 12901 
ST Motti, Michael... . Maurer 29. ‚Sert. 11875 | Mefenziona Italiener Schirmeck 80. | 24. * IV. 19708 1 
(19) 
4 |Motti, Holef. .. . — 24. April |1871 . r Epfig F 1070211 
5 | Meiles, Eheobor. . | Hauflerer 14. Aug. 1848 Wilna Rufe Straßburg | 26, a 1908/IV, 1974 
6 ce Grbarbeiter | 30. | „ —* Piacenga Aaliener = W 1902 
alias N 
7 Richaud,Mug.Yulins| Tanner 21. April 1879 | Ribeyret Franzoſe ohne feften 17.. liV. 1488 
s I Boinfon, Abriau R 20. | Aug. |1880 Bapelin — 22. F „ Jiv. 1718 
Job. Baptift | | 
9 Wefely, Anton... Relluer 10. Va) ag Iwana Oſterreicher 7.ſn. na⸗ 
Die Ausweiſung des Georg Grotti (Rr. 1 bed Verzeichniſſes für den Monat Auguſt 1902) konnte nicht volljogen werben. 
Straßburg, den 2. März 1908. Der Bezirtepräfident. 
IV. 1988, — — J. A.: mann. 
e. Lothringen. 
(168) Bekanntmadung. 10 Uhr im Bezirksratsfaale des Bezirkspräfidiums hierſelbſt 


fatt. Zu biefem Termin hat jedermann Zutritt, 
Der Bezirtspräfident 
Ib, 276, Graf Zeppelin⸗Aſchhauſen. 


(169) Bekanntmadung. 
Auf Grund des Geiches vom 19. Dezember 1874, ſowie der 88. 1 und 2 ber Verordnung des Kaiferlihen Miniſteriums 
vom 20. März 1897 — Zentral» und Bezirtd-Amtsblatt S. 160 — beftimme ich hiermit, daf die periodiiche Nacheihung der 
Maße und Gewichte im Jahre 1903 in den nachgenannten Oriſchaften an den dabei ftehenden Terminen ftattzufinden hat: 


Die 26. Berlofung ber —— Lothringiſchen 
Beſirka ⸗Anleihe und die 24. Verloſung der Anleihe für den 
Brüclenbau bei Blettingen finden am 1. Yo 1908, vormittags 





ben Gemwerbetreibenden ber 4. Sektion | Mey... .. 2. ..... am 6. Mai, 
1 Elbegirt Met. vom 1. bis 29. Auguſt. Bay... ........ N % 
Meg und zwar: ben Gewerbetreibenden der 5. Seltioa | Ehieulles ......... ' 
bei den ſtädtiſchen Behörben vom 6. bie vom 1. bis 30, September, | Ars aM, am 7. 8. u. 12, bis 15. 

10. Juli, | DMontiguy vom 14. bis 17. u, den 21. April, | BEE ee am 15. 

ben Polämtern und der Niederlage | Augmy. -......... am 21. „ Novsant.. . am 19, 20. u. 22. „ 
der Kaiſerlichen Tabatmanufaltur am | Sablon...... vom 22. bis 24. „ Go ...... am 26. u. 27. „ 
14. und 15. Juli, | Piantieres ... am 28. und 29. „ ; Bionville ......... am 28, „ 
den Proviantämtern am 16., 17. und | Boy. -......... am 30. | Regomville.. .... +... — — 
21. bis 24. Juli, } St. Julien ..-.-... e 5 Mai, Gravelotte...-.....» „239. . 

den Sollämtern und der Bahnftation | Vallidres. = AAnch a. d. Mofel..... „ 2. Juui, 
8 


Me am 28. und 29, Jul, | Bantom. ........: x 6 a Va ee . 


GM ..22222200: an 3. Juni 

WESER SE 
JoupsaugArhed ..... „ 4. 

RT 9. 
Marieulleö. ..:.....- 9. 
Lorry · Marbignn 10. 
ur : 7 

=; ad. Eeille.... . - „ 16. 

— —— A 

n bei Euprm. ..... - „ 16. 
7: ae „ 17. 
Mary. .......». »„ 17. 
a a a 18. 
1 er + IR; 
Möcdeunes......... Du | SR 
Denih - 22402004 „38, 
KbOl» +: 0.0.0.0 Be | 
Ga EN — = r 

RE „3. , 
Bournoyela-Grafle J J . 
FREE RN HEN „2. „ 

Sr Er Tag 25 „ 

"RE ER DB . 
0. GBP „6. « 

J A N. 

urcelles a. b. Nieb m 1. Juli, 
Remily ...»... am2.uB „ 
Ars-Laquenem. .. - - - - am & Ott. 

JJ ee : u ; 
Sarıy ü. d Ried Pe er " F 

XAMÆA— — gr 
Fr — 
Ghanville . „6. 
Anferweiler ..-- . - -. ir de 
0 VE —— — 
Alben. 8, „ 
Ga ae ae FR Ten 
De ae Se a 
Sordey . ..-».-. + - a 
Bin. -- 22200: „183 „ 
um — ——— . r 

EEE „15. 

— ae are 4 
WERTET „ 16. 

ri (Remilly). - ‚16. ;; 

20. 

idondillerss 21. „ 
Kennihen -... 2... „N. 

——— am 22. und 29, 
Wirblingen . ..- +. : am 27. 
Rolinaen -... 2... 2. 
Sibenahen....---: „ 28. 

0 „239. „ 
Eilerb......-:.:»- „MD. . 
Maiey..-:-..+-- „ 80. 
GR: ---+ +... Rn 
„ 80. 
Mafly.......... „80 „ 

ES „83. Rov. 


— 78 — 

ze am 8. Nov., 
Retonfy .-.:.-... W 
| U. Eibezirt Ehäteau:-Salins. 

Zarbeling ... am 1. April, 
Liederſingen — 
Bensdorf ....... am2.u.3 „ 
J. .am 8. „ 
Rebing --- 222... Fo BE 
Molringen. .....».. BE u: 
arimont- > 222240. de u 
— — aan —— 
Gebling..-..... - am 7. u. 8. 
Rodalben. . . . ee 9 | 
Bermeringen . .. -.. - Ft 1 Be 
MWirmingen .... - - am15.1.16. „ 
Neufoillage --.... +.» am 16. „ 
Altorf ».-.. vom 16. bis 18. „ 
Leiningen 2. .....- am 18. „ 
Reiningen. .. 22... „2. . 
Insmingen am 22. u. 23. „ 
Witteröburg- . . - - - . » „aM .» 
—— EEE. „MM . 
ieberßweiler.. . . am 24. u, 25. „ 
Giorgeou ...-.... am 25. „ 
Münfter.. .. . . am 25. u, 29. „ 
Anbesdorf ...... „ 29. 0.90. „ 
Montdidier ........ am 30. „ 

Dorsweiler ........ „ 1. Mai, 
_ PAPER :- 5: # 
Jallauooutt........- — 6— 
Malaucoutt.... . am 6. u. 7. 
Manhous...... „tu 
Aboncoutrt. am 8 „ 
— —— — 
joncoowt.........» —84 
Aulnoig...... a 
Graincourtt......-.- — 
Alaincourt... am 18. u. 14. „ 
Liocourt...- 222... am 14. . 
SUR u 5:2 2.50: % 0 Pi? 
ORDNER 42: 0:0: 00a ae — — 
Vuneix....... «15. . 

Deime..... am 15., 16. u. 20. 
Donjeur...- 2... >. am 20. 

Lemoncoutt ...-....- — — 
Oriocourt....... — — 
Laneuvebille „a u 
Fonten. — Fa u 
i R Po: — 
Hannacourtt .......-- „8 „ 
Vrövocdutt .- 2.2... w 28. „ 
27.. 
27. » 
Morvile a.d,Nied.... „ 28 
EEE an „28. u 
Baubrecourt am 28. u. 29. „ 
Ehenoid........-- am 29. „ 
12. VORGE „29. 
J — 





Froͤmerh am 30. Mai, 
—————— 3. Juni, 
777, EEE SR |; 

Chäteau-Brehain.. . . - - —— 

Pe 3.0.4 . 

Dillers ad. Nied...-- am 4. „ 

| Rad ......... » „kn 

Pewingen Pre 

Eichen Pe a a ae Br Br er" 5 — 

Böllingen....-.. >. Tu 
A Zu 

Bannecoutt .......- 6: % 

Maizieres b. Vic. . am 10. u.11. . 

Logatde .. 2... 2... am 12. „ 

Bourbonnaye am 12. u. 13. „ 

Ommerd.......+r am 2. . 

Geiſilircch. .... La u 

Donneday.... » am 17. u.18. „ 

a a am 18. „ 
Moneont.........- „39. „ 
Klein-Befingen.... . - - - „10. „ 

. PR - 19. „ 

Sauterfingen. -..- . - - 5 

Insmingen ....- =: u 5 ,. 

Be ne 25. „ 

Geintlingen... .. - - - 8.. 

nn BE RT -B. „ 

Auttingen..... +++. 2 FB 

Rohrbach ——— 

—* a re ae " er " 

m J SG 5 

Beſſingen. 0.0 0. 27. . 

Biedesdorf.. ... - . - - u; 

Vergaville.......-. sc 

_ 7 BERNER — F Juli, 

Dieuge. - Fa Fe 

Lind J Sur: pe: 

gi J. Pas Sag 

Zarauinpol ........ u ge 

Giflelfingen. . . - - am 2.1.8 „ 

Güblingen. ........ am 8. „ 

Weihlirhen . ..--... aa 

Muled........ am 3.u.4 „ 

St Medard........ am 4 „ 

Dieue...... vom 7. bis 18. „ 

ucourt. ...am 29.— 
arſal.. am 29. u. 30. „ 

Moyendic......... am 30. „ 

Salonnd......... . 8, » 

Ehambrey.... am 31. Juli u. 1. Aug, 
toneoutt .... =... amd. „ 

ME 2 een AR we 

Attiloncourtt. ....... „5 

Bioncoutt......-.. 6. 

Be am 7., 8. u. 12. 

Debeling — am 14. 

Soheling „1. 

Bulle ..2.2..2:-. „1. 


zu A 
Dürläftl ...... - - . am 14. Aug, | Niederjeuß. ... . . am 18. m. 19. Aug, | Gehlingen. ........ am 25. Juni, 
3. FE ES Oberjuß ......... am 20. „ Brülingen. . 2.2... 29. „ 
mpont ..... am 19. u. 20. „ Hlingen. ......... hr Sülgen MEHRERE „ 29 
tlioncoouft . ...... am 20, | Weimeringen . .. .... —— Deſtrich . .... am 29., 30. 
budingen........ „ 21. EIER 22 0 Henn ae J = . Baronweiler. ....... am 30. , 
EEE — Fldrchingen.* — Morchingen am 6, 7., 8, 9., 18. 
Gontbil - 2.2 222.... 2 „ Bannmeile Diedenhofen am 26, * u. 14. Juli, 
Linderchen.. ...... „iu „ 31. Auguft m. 1. Sept, | Nakringen. . .»..... am 14. „ 
Puttigny. — Diedenhofen Stadt: Vom 2. bis Morsbach... 15. . 
u. ee te 26. . ind. 26, Nov, ar ee — z " 
1, RER "„ 26. „ r rlenbach * 
Lubecourt.. .. 26. IV. Eibejirt Forbach. Rodem 2.222202. 21. 
Ameélecourt.... 27. . vorbah..... vom 6. bis 28, April, | Thedingen........- „ 22. 
Gouturee. .. . 2.2.2... — St. Avold am 27., 28, rg 80. Farjdweiler...-- . . . „ 28. 
Morvile bei Pic... .. BT. u 5 Mai, | Dieblingen. . -.:-..- „ 27. « 
Thateau · Salins dom 28. Aug. bis10. Sept. | Durdithal. ........ = 5. Mepingen .. 2.2... 29. 
in Imen. » 2.222... u SEHR Nukmweiler.....::.. . 28. „ 
. Eihbezirt Diedenhofen. Folfchweiler........ Fe Tentelingen - 22222. 28. „ 
Hayingen am 6., 7. 8. 9. 14, Allweiler 222»... ———— Folllingen. » 22-2000 29, „ 
j 15., 16., 20. u. 21. April, | Kammern... -...... a Bulhbah......... ar; - 
Uedingen ..... am22,23.u.27. „ Daher ...: +»... nr erbaih & rei — 
Rngwal......... am 28, „” Genweiler......... = 10: Eplingen. . 30 
wand ....... am 28.04.29. „ Sengbuld. .......- Pe: : el Alſtingen. 2222.20 .. ’ . Aug, 
Shremingen ....... am 30, „ Bellingen... 2.2.2... 12: „ Spihern. ......:.. : 
ER. a a BE Oberhomburg. .am 18. 14, 18. „ StieringeneWendel am 5., 6., 10. 
Marepid .. ....... -„ 4. Mai, | Porcekitte......... am 19. „ Delingen 22-20.» am 11. 
Voltringen . . . Br un Rarlingen.......:. 20. „ Kleinroffeln am 12. 18, 17. u 
om 5, — 7.11, — ——— am 25. 26., 27. „ 18. 
2 8u19 „ reimengen . .......» am 27. .„ r r 
Kein-Moyeuvre. ; 24 . am 19. „ are EN EN u V. Eichbezirk Saargemünd, 
Roßlingen. ....... „ 20. „ Piarrebersweiler . ... . . „BB; Großrederhingen . . . . - am ß April, 
Jen— 26: ; errchweiler. ... . . . . . 8 u, | Be 2 een — z 
Stablyım ........ „ 26. J Pu TER BEER 3. ae 5. u 
Gandringen ......- Ra Fa Dberhöfl ....-... - Pr an Kalbauien........- 8 „ 
Reihersberg. . . .- . - - „9. „ BR ae Sr ae Schmittweiler .. 2... ik; 
u. 2. Juni, | Büdingen. ........ ER ——— Rablingen.......-- A! ah 
Öttingen . . . am 3. u. „ | Bahlöberfing -..... 8. Biningen . .* 15. „ 
Redingen ....». „8. I 9, 0 Ba: —2 Rohrbadh. . . . - - am 16.u. 20. „ 
Rüffingen.........- m 10. , > RE FR Beitweiler.... 2...» - am 21. „ 
Deufh-Dih am 11., 15. 16. r 17. » Marla... ...... | u — —— EN  - RT 
Ranfen.......2... am 18. „ Sanningen. . +2... . 2. 5 Sieräthal. ee a 
Bolmeringen . am 18 J 2 „ Fremerädorf. ....... sk: Sambad. .......». „3. . 
Ejderingen ........» am 23. „ F — Enchenberg — 
Rurweiler. .. 2.2.2... — ER ne — | Se Mombronn ... 2:2» 28, 
Entungen. ........ „» 6. Juli, | Lepmeiler ......... | ER 0 EEE „29 „ 
Großpeitingen. .. am 7. u. 8 „ Diefenbach bei Hellimer . „ 15. „ Meiientbal......... 3%. „ 
Agrıngen am 9.,13,14.,15.u.16. ,. Rleintänden. .. ... » - 36 Münzthal— St. Louis. „ 4 Mai, 
Ndingen. 2.2.2... am 20. „ Greningen .. 2... 38 % Saareindberg - ....- „ ae 
Rneuttingen . am 21., 22. u. 23. „ —— — am 17., 18. „ Göpenbrüd.......-- - „Bu 
Reunhäufer........ am 27. „ toßtänden. .... .». om 22, „ Lemberg...» - am6.u 7. „ 
—— EEE + =. . ErBdorf.......... — —— Mutterhaufen ... - - - - am11. „ 
Fentſch am 28., 29. 30. „ Bertringen - ..-....- N ur Bärentbal...-..-.. u 
u. 3. Aug, | Biihdorf ......... — — ———— De ge am 13 
Bollingen. am4u 5. „ EUER — „U Egelahardt-.. . . - am 13. u. 14. „ 
J „5:06 „ Walleringen ———— 28. „ Stürzelbrom .- ....- am 18 
Trejfingen. — — am 10. „ urn ARE am 23, 24. „ —— LARGE „ 319 
— —0 ndorf... . ...· · am 24. iederſcheid.. 19 
weilet ... 1...» u Enfhweiler. ....-.. 24. Roppweiler.... .- - - - „ 19 
tn ee: |, A ae hi 24. — — 20. 
Niederham....- -- - - „ 1% Bujhdorf. -- . - - - am 24,25. itſjch - - - vom 25. Mai bis 3. Juni, 


NReyersweiler... .. - - + am 4. Juni, | Wallhbronn...-...-. am 9. Juni, | Hottweilr..:..-: +» am 15. Juni 
Ehorbah ......... „ur Rolbingen ...-.-.... sc: 4 merdweilet -- ..». - u. 36: ; 
Lengelöbeim - .. 2... „ 8 11. 11. GP PER 10. . Eppingen .» 2. ++ 6 — 
Breidenbah - .... — — Qugweiler ...----..» 5 Erchingen . .... am 16. u. 17. „ 
Waldhauſen . En Wolmünfler ... +»... «IL Rimlirgen... +»... am 18. „ 
Busweiler-...--:.»- «8% . Nußweiler -. 2... »...: Bee 5 Obergailbach........ „18 „ 


Die Herren PBürgermeifter werden erfucht, die ihre Gemeinden betrefjenden Eichungstermine innerhalb der denjelben vor— 
bergebenden acht Tage wiederholt durch ortZübliche Belanntmahung mit dem VBemerten zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, daß 
nad Ablauf des Eichtermines der Gebraud) von Mafen und Gewichten, welche der. periodifchen Nacheichung nicht unterzogen 


worden find, verboten ift. 


Mit der Naceihung bei den Behörden und Öffentlichen Anftalten fann ſchon im Laufe dirjes Monats begonnen werben. 


Meg, den 5. März 1908. 
14, 380, 


Der Pezirtspräfident. 
3.9. Dr. Freudenfeld 


III. Erlafie pp. anderer, ald der vorſtehend aufgeführten Sandesbcehörden. 


(170) 

Der Mebger Karl Schellenberger, wohnhaft in 
Mundoleheim, beabfihtigt auf dem ihm gehörigen Grund« 
ftüde, gelegen zu Mundoisheim, in der großen Kirchgaſſe ein 
Schlachtbaus zu errichten. 

Die auf diefes Unternehmen berüglichen Beichreibungen, 
Pläne umd Zeichnungen liegen von dem auf das Erſcheinen 
diefer Nummer des Amtsblattes folgenden Tage an jomohl 
auf der hieſigen Kreisditeklion als aud auf dem Bürger- 
meifteramte zu Mundolsheim offen, 

Etwaige Einwendungen find bei dem unterzeichneten 
Kreiedireftor oder dem Bürgermrifter von Mundolsheim 
während der in $. 17 ber Gewerbeordnung brjeichneren, bie 
jpätere Geltendmadung ausichließenden vierzehntägigen Frift 
ſchriftlich oder mündlich anzubringen, 

Straßburg, den 7. März 1903. 

Der Kreisdireltor 
J.Nrx. 927, 


Dr. Curtius. 
(171) 

Der Pächter Diwo, Michel, u Otzweiler, Gemeinde 
Schwerdorf, beabfichtigt auf dem Banne Opweiler, Seltion 
Steiningen-Rimmel Nr. 500 einen Koltofen zu errichten. 

Die Interefjenten werben hiermit aufg: fordert, etwaige 
Einwendungen gegen die Errichtung der Anlage binnen der 
in 8. 17 der Reichsgewerbeordnung bezeichneten, die ipätere 
Gellendmachung ausihließenden 14 tägiaen Friſt ſchriftlich 
oder mündlih bei mir oder auf dem Würgermeifteramt in 
Schwerdorf, wojelbft Zeichnungen und Beichreibung während 
14 Tagen zu jedermanns Einficht offen liegen, anzumelden, 

Bolden, den 3. März; 1908. 

Der Kreisdireltor 
YRr. 587, Seeger. 


(172 

Der Eigentümer &o Xardel in Lucy beabfichtigt eine 
Staufchleufe in dem Mühlenbach von Lucy—Dutrement« 
Bad) zur Ent ahıne von Wafler zweds Speifung einer im 
Gewaun „Sur le Breuil” zu etbauenden Viehtrante herzuſellen. 

Dre Hierauf bezüglichen Beſchreibungen, Pläne und 
Zeichnungen liegen gemab 8. 17 der Gemerbeordrrung auf 
dem Fürgermerfteramte Lucy zur Einficht offen. 

Erwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen 
14 Tagen, vom Tuge der Ausgabe der gegenwärtigen Nummer 
des Zentrale und Bezirfs-Amtsb atte8 an gerrchret, bei mir 
oder dem Pürgermeijteramte von Lucy fchriftlich oder 
mündlich anzubringen. 

Ehäteau-Salins, den 4. März 1903. 

Der ſtreisdireltor 

J. Nr. 754. J. A.: Klein. 
(173) 


Der Nderer Nitolaus Bibl-Granthil zu Waldwieſe 
beabfichtigt auf dem Gemeindebanne von Waldwieſe gelegenen 
im Rataltır unter Nr. 1120 eingetragenen iefen-Grundftüde 
an dem vorheifliefenden Doribade „Hinter dem Germefter- 
wald” eine Stauſchleuſe zur Bewäfferung feiner Wieſenanlagen 
zu errichten. Bejtreibung, Zeihnumg und Lag-plan liegen 
auf dem PBürgermeifteramt zu Waldwirſe wahrend ber 
Amtöftunden zur Einfihtnahme auf. Etwaige Einwendungen 
gegen "die Anlage find binnen einer irii von 14 Tagen, 
welche mit dem Tage der Nusgabe dirjes Blattes beginnt 
und jede jpätere Geltendmachung ausihli Et, bei dem Bürger 
meifter der genannten Gemeinde zu erheben. 

Diedenhofen-Oft, den 28. {Februar 1903. 

Der Kreiebireftor 
Nr. 313. Behr. v. d. Golf. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(174) 
Minikerium. 
Ernannt: leiblätar M in Straßburg 
Ranzleijelretär. — u. 
Univerhiät. 


Seine Mofeftät der Kaiſer haben Mllergnädigft gerußt, 


Ernenuungen, Verfehungen, Entlaffungen. 


bie Wabl des ordentlichen Profeſſors Dr, Joſef Forſter zum 

Rektor der Kaifer-Wirhelmd-UInmerfität Straßburg für daß 

Jahr vom 1. April 1903 bis 1. April 1904 zu beflätigen. 
Verwaltung des Innern. " 

Seine Majeflät der Kaiſer haben Allergnädigft gerußt, 





den SKreisbireltor Dr. Freudenfeld in Saarburg zum 
Naiſerlichen Oberregierungerat in der Verwaltung bon Eljaß- 
Lothringen zu ernennen. 

Dem Oberregierungerat Dr. Freubenfelb ift bie 
Oberregierungäraseftelle bei dem Bezirkspräfidbium in Meh 
übertragen worden, 

Seine Majellät der Kaiſer haben Allergnädigft gerubt, 
den Bürgermeifter, Regierungsrat von Loeper in Saargemünd 
und den Regierungsaſſeſſor Freibern von Kap-herr in 
Mülhaufen zu Sreißdireftoren, jowie den Regierungsafleflor 
Dr. von Defterley in Straßburg zum Regierungsrat in der 
Berwaltung von Elfoß-Lolhringen zu ernennen. 

Dem RKreisdirettor von Loeper ift die Kreisdireltor⸗ 
Helle in Forbach, dem Kreißdireftor Freiherrn von Kapsherr 
die Kreisdireftorftelle in Saarburg übertragen worden. 

Berjept: Kreisdireftor Freiherr von Gemmingen- 
Dornberg in Forbach am die Sreisdireltion des Landkreiſes 
Straßburg. 

Ernannt: Durd landesherrlihe Verordnung des 

Starthalterd der praftiiche Arzt Dr. Karl Johann 
ulius Ohleyer zum Beigeorbneten der Gemeinde Weihen- 
burg im Bezirke Unter⸗Elſaß. 

Ernannt: Die Gerichtsafjefioren Karl Rebender und 
Dr. Walther Geifeler zu Regierungsafiefioren, erfierer iſt 
der Kreisdireltion Ghäteau-Salins, lepterer dem Bezirls- 
präfibium in Straßburg zur Beihäftigung überwiefen worden, 

Iufiz- und Kultusnerwaltung. 

Seine Majeftät der Kaifer haben Alleranädioft gerubt, 
dem Präfidenten des Direftoriums der Kirche Augsburgifcher 
Konfeifion Ehriflian Friedrih Petri in Straßburg die zum 
1. April d. Is. erbetene Entlafjung aus feinem Amte zu be 
willigen und den Sreisdireftor, Geheimen Regierungsrat Dr. 
Eurtius in Straßburg, unter Beſtimmung jeines Dienftan- 
fritts auf den 1. April d. Is, zum Vräfidenten des Direftoriums 
der Fire Augsburaifcher Konfeifion zu ernennen, 

Seine Mojeftät der Kaifer haben Alleranädigit geruht, 
den Amtärichter Böttger vom Amtögericht in Bolchen an das 
Amtsgericht in Cherehnheim in gleicher Eigenſchaft zu verießen. 

Verjegt: Notar Wangen in Meherwieje in gleicher 
Amtseiaenihaft nad Winzenheim. 

Beauftragt: Geridtspollzieheramtstandidat Kienle 
mit der Lommifjarishen Verwaltung der Gerichtsvollzicherftelle 
in Su O.E. 

Verwaltung” der Finanzen, "Gewerbe und Domänen, 

Berfegt: Die Rentmeifter Lampert von Nihesborf 
nach Hagenau (Rafie II) und Haufer von Pauterfingen 
nad Albesborf, ferner Kataftertontrolleur Berſtecher in Me 
nad Weißenburg und die Fichmeifter Ungerer in Met nad 
Thann und Bauer in Thann nad) Met. 
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Ernannt: Militäromwärter Emil Hemmerle in 
Straßburg zum Kaiſerlichen Landeshaupttaffenbudihalter. 
Penjioniert: Rentmeifter Brammer in Hagenau. 


Pryrkssrrwaltung. 
a. Ober-Eljaß, 
Entlaijen aufeigenen Antrag: Schupmann Rany 
in Mülhaufen. 
b. Unter-Elſaß. 


Ernannt: An Stelle bes Beigeordneten Luß, ber 
fein Amt niedergelegt bat, das Mitglied des Gemeinderats 
Joſef Faeſſel zum Beigeordneten der Gemeinde Hochfelden, 
Kreis Straßburg⸗ Land. 

Feſtangeſtellt; Die Lehrer Karl Adam in Eham- 
penay und Wilhelm Klahele in Niederbronn. 

Verſeht: Lehrer Emil Shwarf von Stützheim nad) 
Dfihofen. 

Die Verfefung des TLommiljariihen Lehrers Albert 
Binterberger nad) Dambach, Kreis Schlettftadt, ift zurüd- 
genommen worden. 

c. Lothringen. 


Penfioniert: Die Wegemeifter Fritſch au Dieben- 
bofen, Epplin zu Chateau-Salins und Ruthmann zu 
Moulins. 

Verjegt: Die Wegemeiiter Erzgraber von Saarge- 
münd nad Amanmweiler, Viville von Langenberg nad 
Chateau·Solins, Lange von Aumek nad Diedenhofen- Weft. 

Dem Wegemeifter Sierden ift die Verwaltung bes 
Megemeiflerbezirtd Diedenhofen-DOft übertragen. 

Ernannt: Anwärter Buſch zum Megemeifter in 
Saargemünd. 

Der Dienftwohnfig des Wegemeifters des Wegemeifter- 
bezirf3 Giravelotte wird vom 1. Upril 1908 ab von Moulins 
nad Amanweiler verlegt. 

Ernannt: Für die Gemeinde Gravelotte, Kreis Metz 
(Land), aum Bürgermeifter Eusen Driont, Gaſtwirt, zum 
Beigeordnrten Franı Nant, —— für die Gemeinde 
Kleinbeifingen, Kreis Chateau⸗Salins, zum Beigeordneten 
Douzant, Altes, gen. Ernft, Aderer, 

Definitiv ernannt: Jojeph Floret zum Lehrer an 
ber Gemeindbeichule zu Groß ⸗Moheuvre. 

Derjept: Pehrerin Anna Fiſcher von der Mäddhen- 
ſchule in Saargemünd nad) der Mädchenmittelichule in Meß. 
a Auf Antrag entlafjen: Lehrerin Maria Klein zu 

arly. 

Penfioniert: Lehrer Nifolaus Endres zu Neun« 
tirchen, Kreis Bolchen, und @lementarlebrer Johann Gafr 
fener zu Deutſch-Oth, Kreis Divdenbofen-Weft 

Geftorben: Lehrer Nitolaus Groſſe zu Altiloncourt, 


VI. Bermifchte Anzeigen, 


(175) 


Das Proviantemt Me Tanft noch, ſoweit Plaß vor- 
handen, Hafer, Heu und Stroh (Mafhinen- und Flegeldruſch). 


Produzenten werben brvorzugt. Der Ankauf von Weizen, 
Roggen und Hülfenfrüchten ift eingeftellt. 


Sere duraer Urudırei u. Berlagbanfalt, vorm. 8. Säulg u. 65 
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Beiblatt. | 


Straßburg, den 21. März 1908, | 


I. Verordunngen pp. ded Minifterinms und des Oberfchulrats, 


!176) 

In Gemäßheit ber 88. 35 und ff. bes Berggeſehes vom 
16. Deiember 1873 werden bierburch bie Verleihungsurkunden 
für die Solquellenbergwerle Martincourt und Martin 
court II bei Lagarde und für die Steinſalzbergwerle 
Martincourt I und Areuzwald bei Lagarde mit dem 
Pemerten zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Plan- 
zichnungen bei dem Kaiferlihen Bergmeifter in Saargemünd 
zue Einficht offen liegen. 

Straßburg, den 11. März 1908, 
Minifterium für Elſaß-Loihringen. 
Abteilung det Innern. 
LA, 2515 I-IV, I. A. Mandel. 


Im Namen Seiner Majeftät des Kaiſers! 

Auf Grund der Mutung vom 10, Oftober 1902 
wird dem Gutsbefiper H. Bergerfurth zu Schloß Martin 
court unter dem Namen Martincourt das Bergwerfäeigen« 
tum in dem in der Gemeinde Lagarde, Kreis Chateau⸗Salins, 
beiegenen, 1961 668,4 Quadratmeter großen Felde, deſſen 
Örengen auf der am heutigen Tage beglaubigten Planjeich- 
mung mit ben Buchftaben ABGCDEFGHIKLM bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Gol« 
quellen nad) dem Berggefege vom 16. Dezember 1873 bier- 
durch verliehen. 

Straßburg, den 11. März) 1903. 

(L. $.) Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern. 
Verleifungsurfunde für das Solquellenbergwert 
artincourt bei Lagarde. 


Im Namen Seiner Majeftät des Kaifers! 

Auf Grund der Mutung vom 8. November 1902 
wird dem Gutäbefiter H. Bergerfurth zu Schloß Martin- 
court unter dem Namen Martincourt II das Bergmwerls- 
eigentum in dem in der Gemeinde Lagarde, Kreis Chateau— 
Salins, belegenen, 924000 Quadratmeter großen Felde, deſſen 
Grenzen auf der am heutigen Tage beglaubigten Planzeichnung 
mit den Buchftaben TUVWXYZLIKIILHIGIFI Bi 
D1Ct Mi bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor« 
tommenden Solquellen nad) bem Berggeſehe vom 16, Dezember 
1873 hierdurch verliehen. 

Straßburg, den 11. März 1908. 

(L. $.) Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern, 
Verleifungsurtunde für das Solquellenbergwert 
Martincourt I bei Lagarbe. 


Im Namen Seiner Majeftät des Kaifers! 
Auf Grund ber Mutung vom 8, November 1902 
wird dem auge H. Bergerfurth zu Schloß Maıtin- 
court unter dem Namen Martinconrt I das Bergwerks- 


eigentum in dem in ber Gemeinde Lagarde, Kreis Chateau⸗ 
Salins, belegenen, 1999580 Omadratmeter großen Felde, 
deffen Grenzen auf der am heutigen Tage beglaubigten 
Planzeihnung mit den Buchftaben Al B1C1 DI EI F1G1 
H1l11PONMG bezeichnet find, zur Gewinnung bes in dem 
Felde vortommenden ‚Steinfaljes nad dem Berggeſehe vom 
16. Dezember 1873 hierdurch verliehen. 

Straßburg, den 11. März 1903. 

(L. 8.) Miniſterium für Elfaß-Loihringen, 
Abteilung des Innern, 

Berleifungsurtunde für das Steinfalbergwert 

Martincourt I bei Lagarde. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Kaiſers! 

Auf Grund der Mutung vom 16. November 1902 
wird dem Gutsbefißer H. Bergerfurth zu Schloß Martin« 
count unter dem Namen Kreuzwald das Bergwerfdeigentum 
in dem im der Gemeinde Lagarde, Kr. Ehäteau-Salins, 
belegenen, 1999949 Quadratmeter großen Felde, deſſen Grenzen 
auf der am heutigen Tage beglaubigten Plangeichnung mit 
den Bucftaben ABCDEFGHIKL beeichnet find, zur 
Gewinnung des in dem Felde vortommenden Steinſalzes nad 
dem Berggejeße vom 16. Dezember 1878 hierdurch verliehen. 

Straßburg, den 11. März 1908. 

(L. 8) Miniftertum für Elſaß⸗Lothringen. 
Abteilung bes Innern. 
Berleihungsurfunde für das Steinfaljbergwert 
Kreuzwald bei Lagarbe. 


(177) 

In Gemäßhbeit der 88. 85 u. ff. bes Berggefehes vom 
16, Dezember 1878 werben hierdurch die Verleihungsurkunden 
für die Solquellenbergwerte Ommeray I bei Ommeray, 
Marne I bei Lagarde und Lagarde II bei Lagarde mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß bie 
Planzeichnungen bei dem Kaiferlihen Bergmeifter in Saar- 
gemünd zur Einſicht offen liegen. 

Straßburg, den 14. März 1908, 

Minifterium für Elfah-Lothringen. 
Abteilung des Innern. 

LA. 27961-11, I. U: Mandel, 


Im Namen Seiner Majeftät des Kaifers! 

Auf Grund der Mutung vom 4. November 1902 
wird ber Eljaß-Lothringiichen Bohrgefellihaft m. b. H. in 
Straßburg i. €. unter dem Namen Ommeray I das Berg« 
werlseigentum in dem in ben Gemeinden Ommeray unb 
Lagarde, Kreis Chäteau-Salins, belegenen 1999 992,3 Qua⸗ 
dratmeter großen Felde, defjen Grenzen auf der am heutigen 
Tage beglaubigten Planzeihnung mit den Buchflaben A B 
CGDEFGH. bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem 


u Bi 


Felde vorfommenben Golquellen nad bem Berggefehe vom 
16. ug 1873 hierdurch verliehen. 
traßburg, den 14. Mär; 1903. 
(L. $.) Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern, 
Der für das Solquellenbergwerf 
mmeray I bei Ommeray. 

Im Namen Seiner Majeftät des Kaifers ! 

Auf Grund der Mutung vom 8. November 1902 
wird der Elſaß · Lothringiſchen Bobrgefelihaft m. b. 9. in 
—— i / E unter dem Namen Marne I das Bergwerls 
eigentum In dem in den Gemeinden Lagarde und Ommeray, 
Kreis Chateau · Salins, belegenen, 1989 967,5 Onabratmeter 

oßen Felde, deſſen Grenzen auf der am rg Tage 
aubigten Planzeihnung mit den Buchſtaben IKLMSD 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem {Felde vorfommenden 
Solquellen nad dem Berggejefe vom 16. Dezember 1873 
hierdurch verliehen, 
Strafburg, ben 14. März 1908. 
(L. $.) Minifterum für Elſaß ⸗Lothringen. 
Abteilung de8 Innern, 
Verleifungsurtunde für das Eolquellenbergwert 
Marne 1 bei Lagarde, 


Im Namen Seiner Majeftät des Kaifers! 

Auf Grund der Mutung vom 4. November 1902 
wird der Elſaß · Lothringiſchen Bohrgeſellſchaft m. b. H. in 
Strafburg i/E. unter dem Namen Lagarde II das Bergwerfs« 
eigentum in dem in der Gemeinde Lagarde, Kreis Chaleau— 
Salins, belegenen, 1999 986,10 Quadratmeter großen Selbe, 
befjen Grenzen auf der am heutigen Tage beglaubigten Plan« 
zeichnung mit den Buchftaben LK NO POR bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Golquellen 
nad) dem Berggefepe vom 16. Deiember 1878 hierdurch verliehen. 

Straßburg, ben 14. März 1903, 

(L. 8) Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern, 
Verleihungsurfunde für das Golquellenbergwert 
Lagarde II bei Lagarde, 


(178) 

Der Vertrieb ber Loſe ber IV. Pfalziſchen Pferde: 
Totterie iſt in Elſaß⸗Lothringen geflattet worden. 
I. A. 23091. Ans. 


(178) 

Da bad Kafienftatut der freien Hülfstaffe „Die Bruber- 
liebe“ Nr. 18 zu Straßburg- Neudorf den Anforderungen des 
8. 75 bes Kranlkenverſicherungsgeſehes nicht mehr gemügt, 
wird bie der Kaſſe auf Grumd des 8. 75* des Gefehes durch 
Minifterialerlaß vom 30, Mai 1899 — Zentrale und Bezirls- 
——— B ©. 149 — erteilte Beſcheinigung widerrufen. 

. 2675. 


(180) 

Die freie Hülfstaſſe Nr. 2 zu Strafburg-Rupredttau 
bat nad) —— Statutenänderung durch Miniſterial- 
erlaß vom 11. März d. Is. vom neuem die Beſcheinigung 
erhalten, daß fie — vorbehaltlich der Höhe des Sranten- 
geldes — den Anforderungen des Arantenverficherungsgelepes 
genügt. 

L A. 2785. 


(181) 

Auf Grund des $. 4 der Verorbnung, betreffend die 
Befähigung zur Anftellung als Kreisarzt in Elſaß-Loihringen, 
bom 26. September 1885 (Zentr, und Bez.Amtsbl. S. 195) 
ift der Kreisarzt, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Biedert in 
Dagenau mit der Bertretung des erkrankten Geh. Ober 

ed.Rats Dr. Krieger in deffen Eigenſchaft als Mitglie 
und als PVorfigender ber Kreisarztprüfungstommiffion in 
Straßburg — worden. 

Straßburg, den 13. März 1908. 

Minifterium für Elſaß · Lothringen. 
Abteilung des Innern. 


1. A. 2948. von Köller, Staatäminifter. 


U. Verordnungen pp. der Bezirköpräfidenten. 
& Ober · Elſaß. 


(182) Beſchluß. 

gg Grund des $. 34 Abjah 2 Ziffer 5 des Gefe 
bom 13. Juli 1899 beftimme id mit Wirkung vom 1. Mai 
d. 8. ab, daß die im Bezirte Ober-Eifaß angeftellten Iand« 
wirtſchaftlichen Betriebsbeamtinnen, Haußdamen, Repräfen« 
tantinnen, Gtügen, SKinderpflegerinnen, Kinberfräulein und 


ähnliche Hausbeamtinnen, fofern nicht ein Jahresarbeils- 
verdienft von mehr als 850 4 nadhgewiefen wird, in der 
8. Lohnllaſſe verfiherungspflictig find, 
Colmar, ben 14. März 1903, 
i Der Bezirföpräfibent, 


1. 1161. J. 8: Sommer. 





b. Unter-Elfaf, 


(183) Bekanntmadung. 

Bei der am 6. März 1903 volljogenen IV. Auslofung 
ber 3"/,*/,igen Bezirksanleihe zum Neubau eines Bezirls: 
archivs wurden folgende Schuldverſchreibungen gegogen : 

1. Lit. A. zu 1000 4 

Nr. 12, 14, 38, 89, 98. 


2. Lit. B. zu 500 .4 
Nr. 87,90, 127, 160, 179, 192,226, 276, 339, 393. 
8. Lit. C. zu 200 .4 
Nr. 3, 21, 28, 29, 32, 40, 53, 63, 82, 102, 107, 
111, 112, 116, 145, 211, 281, 310, 318, 320, 
341, 368, 872, 384, 429, 482, 483, 484. 





Die Auszahlung des Nennwertes erfolgt am 1. April 
1908, mit welchem Tage auch die Berzinfung der Schuld» 
verihreibungen aufhört, durch die Kailerlihe Fandeshaupt- 
tofle zu Straßburg i / Elſ., die Kaiſerlichen Steuerlaſſen in 
Elaß · Lothringen und durch die Obercheinifche Banf zu 
Strafburg Elf. (vorm. C. Schwargmann) an die Vor« 
jeiger ber Schuldverfchreibungen gegen Auslieferung ber letzteren 
und der Anweijungen (Talons) derjelben. 

Bon den am 19. März 1902 zur Rückzahlung am 
1. April 1902 gezogenen Schuldverfchreibungen dieſer An« 
leihe find die nachbezeichneten Stüde noch nicht zur Rück- 
zahlung vorgelegt worden: 

Lit, C. Nr, 69 und 204 zu 200 .# 


Die Zinzabjchnitte diefer noch rüdfländign Schuld - 
verfchreibungen find von den mit der Ginlöfung beauftragten 
Kaſſen fermerhin nicht einzulöfen, fondern den Borzeigern 
mit dem Bemerten zurüdzugeben, daß die Schulbverfchreibungen 
ausgeloft find, Der Grund der Zurüdweifung ift auf den 
Abjchnitten zu vermerlen. Die Vorzeiger find dabei zugleich 
auf die zur Einlöjung ber Schuldverſchreibungen erforder« 
lihen Schritte zu verweilen. 

Straßburg, den 10. März 1908, 

Der Bezirfspräfident. 


l. 1113. 3.82: Vöhlmann, 


0. Lothringen. 


(184) Bekaunfmadung, 

betreffend die Abhaltung einer Vorunterfuhung 
über ben Entwurf der Verlegung des Flußbetts 
der Seille. 


Anlãßlich der Umgeflaltung der Babnanlagen in Metz 
und namentlich der Herftelung des neuen Güterbahnhofes im 
Seiletale jol das Flußbett der Seille zwiſchen der im ber 
Rriegeitrahe Sablon -Queuleu gelegenen Jochbrücke und 
dem deutſchen Tore in Meb teilweije verlegt und reguliert 
werben. 

Hierbei fol die Fortifitationsscleufe Nr, 16, melde 
bisher den Abfluß des Waflers durch den jogenannten Seille- 
fanal bewirtte, bejeitigt werden, 


Ih bringe diefes mit der Aufforderung zur Öffentlichen 
Kenntnis, etwaige Einwendungen gegen das geolante Unter« 
nehmen binnen einer Frift von 14 Tagen bei mir oder dem 
Heren Polizeidireltor hierſelbſt mündlich oder ſchriftlich anzu · 
bringen. Die Frift beginnt mit Ablauf des Tages, an dem 
die vorliegende Nummer des Zentral» und Bezirks-Amtsblattes 
rg in wird und ſchließt die fpätere Geltendmahung 
aller Einwendungen aus. 

Die Pläne und der Erlänterungsbericht Tiegen auf ber 
Polizeidireltin Me aus. 

Mep, den 16. März 1908. 


Der Bezirfäpräfident 
Graf Zeppelin-Afchhaufen. 





III. Erlaſſe pp. anderer, ald der vorftebend aufgeführten Landesbehörden. 


(185) 
Die Erben des zu Nancy verlebten Grafen Ferdinand 


Ured O. Gormann beahfichtigen im Zufluß des Neumeihers 
— Reine Seille — auf der Gemarlung Conthil ein Ab- 
qluß gitter herzuftellen. 

Die Beſchreibungen, Pläne und Zeichnungen ber Anlage 
fiegen gemäß $. 17 der Gewerbeordnung auf dem Bürger 
meifteramte Gonthil zur Einſicht offen. 

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen 
14 Tagen, vom Tage der Nudgabe diejer Nummer des 
Zentral» und Bezirld-Amtsblaites an gerechnet, bei mir ober 
dem Bürgermeifter von Gonthil ſchriftlich oder mündlich an- 
jubringen, 


Chateau⸗Salins, den 11. März 1903. 
Der Kreisdireltor 
J.Nr. 1008. Frhr. von Türde. 
(186) 


Der Lolhringer Hüttenverein Aumeh -Friede beabfichtigt 
von dem Eifenerzbergwert Aumek II bei Aumeß nah dem 
Hüttenwert Friede bei Nilvingen eine Drabtjeilbahn - 
legen. Durch die Anlage werden berührt die Bänne ber Ge— 
meinden Algringen, Fentſch, Havingen, Trefjingen und Aumeß. 
Beichreibung, Zeichnungen und Lagepläne —— in der 3 
vom 18. bis 31. März ds. Is. auf dem Bürgermeiſteramt 
zu Fentih während der Amtsflunden zur Einfihtnahme auf, 
Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen obiger 


Friſt, welche jede fpätere Geltendmachung ausſchließt, bei bem 
betreffenden Bürgermeifter zu erheben. 
Diedenhofen Weit, den 12. März 1908, 
Der Kreisdireltor 
IN. 1395, Gordemann, 
(187) 


Die Firma H. Kennel u. Co. zu Straßburg beabfidh- 
tiot auf einem in der Gemarkung Kleinebersweiler gelegenen 
Srunditüd, eingetragen im Katafter unter Settion B Rt. 
817p, Gewann Blaumer eine Fabrikanlage zur Herftellung 
chemiſcher Präparate zu errichten. 

Einwendungen gegen diefe Anlage find bei mir ober 
dem Herrn Vürgermeifter von Machern binnen einer Frift 
von 14 Zagen mündlid) oder jchriftli einzureichen. 

Die Frift beginnt mit Ablauf des Tages der Ausgabe 
diefes Blattes. 

Einwendungen, die nad) Ablauf der Frift erhoben 
werben, werben, ſoweit fie nicht auf privatrechtlichen Titeln 
beruhen, nicht berüdfichtigt. 

Pläne und Beſchreibung der Anlage liegen während 
ber genannten Friſt bei mir und auf dem Bürgermeifteramte 
zu Machern offen. 

Forbach, den 10. März 1908. 

Der Kreisdireltor. 


I Ne. 1030, I. B.: Dr. Ulleröberger. 


u Wr 


(188) gabe diefes Blattes, hei dem Unterzeichneten oder bei dem 
Der Wirt Philipp Shwarg in Neunlirchen beab⸗ Herrn Bürgermeifter zu Neunkirchen anzubrirgen. 

fibtigt auf dem in dem Bann der Gemeinde Neunkirchen Die Beihreibungen und Pläne der Anlage Tiegen in 

aelegenen Grundftüd Nr. 2, Staatsftrafe Nr. 28 eine je einem Eremplare auf der Sreisdir-fion und auf bem 

Schlächterei zu errichten. Bürgermeifteramte in Neuntirchen zur Einficht offen. 
Etwaige Ginwendungen gegen dieſe Anlage find binnen Saargemünd, den 11. März 1908. 

einer die fpätere Geltendmahuna ausſchließenden Frift von Der Kreisdireltor. 


14 Tagen, beginnend mit dem Ablauf des Tages der Aus— Nr. 1384. Dr. Böhmer. 


IV. Erlafie pp. von Neichd: pp. Behörden. 


(189) Vellauntmachung. * dem Ay 3 — — 7* 
Die Zinsſcheine Reihe VI Nr. 1 bis 20 zu den beicheinigung, fo ift das Verzeichnis einfach, wünſcht er eine 
Söuibverjoreldungen de 3%, vorm. ER gen ausdrüdliche Beſcheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. Die 
Deutihen Reihsanleihe von 1877, Reipe V Nr. 1 Marte oder Empfangsbeiheinigung ift bei der Ausreichung 
bis 20 zu den Schuldverfhreibungen der 8'/, vorm. der neuen Zinsſcheine zurüczugeben. 
4’/,igen Deutſchen Neihsanleihe von 1881 und Durd die Poft find die Erneuerungsjdeine 
Reihe II Nr. 1 bi8 20 zu den Schulbverihreibungen der an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu 
3e/sigen Deutichen Reichsanleihe von 1898 über die Zin« ſenden, da biefe ſich in Bezug auf bie Zinsſcheinausreichung 
fen die zehn Jahre vom 1. April 1903 bis 31. März een der Scheine nit im Schriftwechiel ein 
1913 nebft den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe : 
werben = der Königlich Beten Boat — —* Wer die Zinsſcheine durch eine ber obengenannten Banl- 
papiere hierſelbſt, ©. W. 68 Oranienftrafe 92/94, unten anfalten oder Oberpoſtlaſſen beziehen will, hat dieſer Stelle 
fints, vom 2, März d. 38. ab, werftäglid von 9 Uhr die Ermeuerungsicheine für jede Anleihe mit einem doppelten 
vormittags bis 1 Uhr nachmittags mit Ausnahme der drei Verzeichnis einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
lehten Gefdhäftstage jedes Monats, ausgereicht werden, Empfangsbejcjeinigung versehen, ſogleich zurüdgegeben und ift 
Die Zinsiheine find entweder bei der Kontrolle der bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For- 
Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen oder durch mulare zu dieſen Verzeichniſſen d bei den gedachten Aus: 
die Reichsbanfhauptitelen, die Reichsßantflellen und die mit reihungsitellen unentgeltlich zu_baben. 
Kaſſeneinrichtung verfehenen Reichsbanknebenſtellen, forwie durch er Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf et 
diejenigen Kaiſerlichen Oberpofitaflen, an deren Sit ſich eine zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, wenn bie 
der vorgebachten Banfanflalten nidjt befindet, zu beziehen, tmeuerumgsicheine abhanden gekommen find; im dieſem 
er die Empfangnahme bei der Kontrolle der Falle find die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle ber 
Staatäpa Has felbft wünfcht, bat ihr perfönlid) oder dur) Staat&papiere oder an eine der genannten Banlanftalten und 


einen Beauftragten die zur Abhebung der meuen Reihe ber Oberpoftfaffen mittelſt befonderer Eingabe einzureichen. 
techtigenden Erneuerungsicheine (Zinsicheinanweifungen) für Berlin, den 18. Februar 1908. 

jede Anleihe mit einem befonderen Verzeichnis zu übergeben, Reichsſchuldenverwaltung. 
zu welchem Formulare ebenda unentgelilich zu haben find. I. 142, v. Sofimann. 


i V. Perſonal ⸗Nachrichten. 
(190) Verleihung von Orden uud Ehrenzeichen. 


Seine Mojeftät der Kaifer und König haben Aller Königlichen Kronen-Orben vierler Klaſſe und dem fabrifar« 
gnäbigft gerubt, dem flädtiichen Büreauvorfteber und Ober« beiter Johann Baptift Ehrhardt zu Logelbach, Kreis Colmar, 
Drandmeifter Jalob Arıhur Kaſtner in Straßburg ben das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Ernennungen, Verfehuugen, Eutlaffungen. 


Seine Majeftät hg ifer haben — h € a ; — she 1er 
e er Sailer gerubt, in Straßburg mit der Wahrnehmung te eines 
den Hülfsarbeitern im Minifterium für Ehſaß ⸗Loihringen, Polizeifommifjars bei der Polizeidireltion in Mülhauſen. 
Regierungsrat Dr. Bott und Molitor zu Straßburg den 





ar als Katjerlicher es, 78* —— Oberſchultat. 

egierungsrat von Stoeßer em pr m i 

—— und Rekrut Se. utersberger in | „1,208, — 
Horbadh ber Mreitbirehtion in Müfpaufen zur Beigäftigung | nreieihuinfpefior ermamt. Demfelben iR bie Bermeitung 


bie Auahlerlon in Galmer. 1 : worden. 


-_ a 





Beyichsperwaltung.. 
a. Ober⸗Elſaß. 
Penfioniert: SHleintinderfhulvorfteherin Joſefine 
Frey in Colmar und Lehrer Karl Schneider in Mülhau 


. b. Unter-Eljaß. 

Seftangeftellt: Lehrer Jakob Walter in Keflenholz. 

Die Berjegung bed Lehrers Emil Leyder von Dam 
bad nad Graufihal iſt zurüdgenommen. 


©. Lothringen. 


Ernannt: Für die Gemeinde Silbernachen, Kreis Mep- 
Land, zum Bürgermeifter Andreas Elloy, Landwirt, zum 
—— —— —* —— gr für bie 

i emelfangen, is Bolden, eorbneten 
Nilolaus Yiler, Acer h * 

Definitiv ernannt: Johann Thill zum Lehrer an 
ber Gemeindejhule zu Pütilingen, Kreis Forbach, Leonie 
Ebert & Lehrerin an der Gemeinvefchule zu Nilbingen. 
ntlaffen auf Antrag: Lehrerin Maria Lauer zu 
Rüffingen 


Provifori & angeftellt: Militäranwärter Friedrich 
Biere und Hoboift Friedrih Weber als Schupmänner bei 
der Raiferlichen Polizeidireftion zu Mep. 


Verwaltung der Döle und indirckten Steuern. 


Ernannt: Zollprattitant Bang in Marlich zum 
Zollamtsrendanten daſelbſt, Zolleinnehmer Herzog in Urbeis 
zum Bollamtsarfiftenten in Deutig-Moricourt, Grenzauficher 
Merz in Bajel zum Zollamtsaffiftenten daſelbſt, die Grenz« 
diennanwärter Focht erle in Buſchweiler, Royer in Barten» 
beim, Nofjem in Alberſchweiler zu Grenzauffehern an ihren 
bisperigen Dienftorten, Marie Bonnivert in Üdingen zur 
a Sa ; m P 

erjegt: Bolleinnehme Harthon Lükel na 
St. Blafius, Steueraufieher Schag . dann — Mül · 
haufen, die Steuerauffeher Elwaärt in Albesdorf nah Mep 
und Heugel in Gebweiler nad Königshofen, Grenzaufjeher 


* 
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Sälüter in ze als ge Va nad Haras, 
Grenzauffeher Volz in Niederhof als Steueraufſeher mad) 
Albesdorf, die Grenzaufieher Schmidt in Leimen nad Bajel, 
Wertmeifter in St. Ludwig nach Bafel, Freiheit in Grand» 
fontaine nad) Niederhof, Ernft in Buſchweiler nach Burgfelden, 
Schufter in Früt nad Moncourt, Kung in Burgfelden nad) 
- — Amtsdiener Sieffer in Altmänfterol nad) 
traßburg. z 

Penfioniert: Zollamtsrendant Bitſch in Markirch, 
Zollamtsaffiftent Geiger in Bajel, Steuerauffeher Harter 
in Rönigshofen, die Salzfteuerauffeher Kreber in Chäteau- 
Salins und Pfefferle in Haras, die Grenzaufſeher Schmidt 
in Burgfelden und Saget in - Amtsdiener Weber in Meg. 

Ausgeſchieden: Amtsviener Taupit in —— 

Geitorben: Regierungsſeltetär Brehl in Straßburg, 
Grenzaufieher Dedant in ch, Drtseinnehmer Kühl 
mann in Hunaweier. 


Ueichs· Poſt· uud Erlegraphenserwaltung. 
a. Bezirk der Ober-Poftdireltion Straßburg i. €, 


Neu angenommen: Zur Poftagentin Witwe Engel 
in Weilersweiler. . : 

Es haben beftanden bie höhere Berwaltungsprüfung 
für Poft und Zelegraphie: Poitprattitant Studer in Müls 
haufen; er führt fortan die Amtsbezeihnung „Ober-Boft- 
praftitant“; die Boftfefretärprüfung : Ober-Boftaffiftent Rei« 
mann in Straßburg. 

Berjept: Die Poftjefretäre Herte von Straßburg 
mad; Alzey und Zernin von Gclettftabt nah Darmitadt, 
die Portaffiftenten Feindt von Molsheim nad Berlin, en 
von Straßburg und Blechſchmidt von Mülhaufen na 
Frankfurt Main), Haupt von Müthaufen nah Wildungen, 
Geswei von Colmar nad Meiningen, Hahn von Nlifirch 
nad) Hofgeismar und Mint von Münfter Elſ.) nad Hagenau, 
— Niebuhr von Mülhauſen nad) Straßburg. 

eftorben: Zelegraphengehülfin Bun in Schlett- 
ftabt und Poftagent Engel in Weitersweiler. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(191) 

Die Penfiont» und Pebens-Verfiberungs-Altiengefell» 
ſchaft „Deuticher Anter* im Berlin hat für ihren Geichäfls- 
betrieb in Elſaß · Lothringen an Stelle des bisherigen Vertreters 
den —— Heintich Maurer in Straßburg zu ihrem Haupt« 
bevollmädhtigten beftellt. 


(192) 

Das Proviantamt Straßburg 1. E. lauft Roggen und 
Roggenſtroh magazinmäßiger Güte zu den Tagespreijen unter 
Bevorzugung der Produzenten. 

Der Ankauf von Weizen und Hafer iſt geichlofien. 


Wegen Mangel an Lagerraum iſt bei ben Roggen- und 
Strohlieferungen vorher anzufragen, 

Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags 
von 8 bis 12 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


(193) Vferdeverkauf. 


Mittwoch, den 25. März, 10 Uhr vormittags, Verlauf 
einer zum Kavalleriedienft nicht geeigneten ſonſt fehlerfreien 
jungen Remonte auf dem Dofe der Nitolausfaferne in 
Straßburg. 

Hufaren-Regiment Nr. 9. 


Eirakburger Draderel a. Berlagtanfalt, vorm. RM, Gfuly u. ©o. 


.. 
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Beiblatt. | 


Strafburg, den 28. Ylärz 1908, | 





I. Berordnungen pp. ded Minifteriumd und des Oberfchulrats. 


(194) 

Da das Kaſſenſtatut der freien Hülfslaſſe Nr. 12 
„Die Borfiht” zu Straßburg ben Anforderungen bes Kranten« 
verficherungsgefees nicht mehr genügt, wird die der Kaffe auf 
Grund des 8. 75° des Geſehes durch Minifterialerlaß vom 
27, Dezember 1892 — Zentrale umb Bezirfs-Amtshlatt 
: — = — erteilte Beſcheinigung widerrufen, 


(195) 

Die freie Hülfstaffe Nr. 63 zu Strakburg-Neuborf 
bat nach vorgenommener Statutenänderung durch Minifterials 
era vom 18. März b. Is. von neuem die Beicheinigung 
erhalten, daß fie — vorbehaltlich der Höhe des Ktranlen- 
— den Anforderungen des Kranlenverſicherungsgeſehes 


LA. 8140. 


(196) 

Die eingefhriebene Hütfstafje „Vorfehungs- und gegen- 
feitige Hürfetaffer zu Stofweier hat nad) vorgenommener 
Statutenänderung durch Minifterialerlaß vom 21. März d. Is, 
von neuem die Beicheinigung erhalten, daß fie — vorbehaltlich 
der Höhe des Srankengeldes — den Anforberungen bes 
* en: cherungsgeſehes genügt. 





(197) 

Die Kreislierarztbezirle Meh-Oft und Mep- Weit werden 
vom 1. April d. Is. ab anderweitig wie folgt eingeteilt : 

Der Rreistierarztbezirt Mep- Oft umfaßt den Stabi- 
freis Mep, ſowie die Kantone —* und Bigy des 
Sandfreifes Me, der Kreistierarzibezirt Metz- Weit die Kan⸗ 
tone Meß, Gorze und Berny des Landkreijes Meh. Die 
Stelle Me-Oft iſt dem Kreistierart Haas in Meh, und 
bie Stelle Mep-Weft dem Kreiätierarzt Tirolf dafelbft 
übertragen worden. 


(198) Werorbuung, 
betreffend die Dedung der Ausgaben der Handels- 
tammer zu Meg für das Rednungsjahr 1908. 


Auf Grund der 88. 1 und 4 bes Gefepes vom 

29. März 1897 wird verordnet, was folgt: 
8.1. 

Zur Dedung der Ausgaben der Hanbelsfammer in 
Meb in dem Rechnun iR 1903 gemäß des feftgeftellten Vor⸗ 
auſchlags werben J ie Abgabepflichtigen des betreffenden 
Zeitraums in dem Hanbelstammerbezicte Met zwanzigtaufend 
Mark unter Zufehung von fünf Prozent zur Dedung ber 
Ausfälle und von drei Prozent zur Dedung der Erhebungs · 
loſten umgelegt. 


8. 2, 

Die Ergebniffe der Umlage werden der Handelälammer 
zu Mep auf Anweilung des Direftorß der bireften Steuern 
zur Verfügung geftellt, Iber die Verwendung ift dem Mini« 
jterium durch die Handelslammer Rechnung zu legen. 

Straßburg, den 15. März 1908. 

Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 


Der Unterftaatsfefretär 


11. 3454. von Schrant. 


(199) 

Auf Grund des 8. 14 der Beitimmungen über Aus- 
bilbung und Prüfung für den Forftverwaltungsdienft vom 
19. Juli 1888 find zu Mitglievern der Kommiſſion für bie 
erſte forftiihe Prüfung, in welcher ber Landforftmeifter 
Frhr. von Berg bier den Borfig führt, für die Jahre 1903 
und 1904 ermannt worben: 

1. Oberforftmeifter Ney in Meg, 

2. R Pilz bier, 

3. Regierungs- und Forftrat Ujener bier, 

4. Minifterialrat Jacob bier, 

5. Univerfitäts-Profeffor Dr. Roſe bier, 

6, Oberlebrer, Profefjor Dr. Lindftedt Hier und 

7. Direltor: des meleotologiſchen Landesdienſtes Profeſſor 
Dr. Hergeiell hier. 

m un Prüfungstommiffion hat ihren Sig in Straßburg 
. 87%. 


(200) Bekauntmahung, 
betreffend die Wifjenfhaftlihe Prüfungstommilfion. 


Zu ordentlichen Mitgliedern ber Wiſſenſchaftlichen 
Prüfungstommiffion hierſelbſt find für die Zeit vom 1. April 
1908 biß dahin 1904 ernannt worden: 

Die Profefioren ber Kaifer » Wilhelms » Univerfität 

Weber, zugleid Vorfigender der Kommiflion, 
Dr. Bäumer, Dr. Beer, Dr. Cohn, Dr Diiteli, 
Dr. Gerland, Dr. Gröber, Dr, Henning, Dr. Reil, 
Dr. Köppel, Dr. Neumann, Dr Beipenftein, 
Dr. Smend und Dr. Wiegand, der Brofeflor am Briefter« 
feminar Hier Dr. €. Müller, der Direltor des Lyzeums 
bierfelöft Francke, der Oberlehrer an berfelben —5 
Profeſſor Dr. Lindſtedt und der Oberlehrer an ber Ober 
realjchule Hierfelbft Profefjor Dr. Weigand. 

Straßburg, ben 19. März 1903. 

Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Der Staatzjetretär 


0. 8. 1595. von Aöller, Staatäminifter. 
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I. Berordnungen pp. der Bezirköpräfidenten. 
a. Ober · Elſaff. 


(201) 

In ber auf Seite 30 bes Beiblattes zum Zentral 
und Bezirtd-Amtsblatt unter Rr. 50 abgebrudten Nachweifung 
betreffend die bödflen Tageßpreife für Fourage, find bei 
Rappoltsweiler die Preife für Weizenſtroh (Krumm) und 
Heu von 50 Rilogr. anftatt von 100 Rilogr. veröffentlicht. 

Die Preife für 100 x. ftellen ſich demnach: 


letten Ausloſung von 50 Schuldverſchreibungen zu 500 
dee I. Hälfte (1895) ber nieihe des Bezirks Gier 
um Bau einer Bezirfs-Giehenanftalt zu Colmar find 
olgende Nummern zur baren Rüdzahlung auf den 1. April 
1908 feitgeftellt worben : 

Nr. 404, 411, 420, 426, 440, 441, 444, 445, 449, 
470, 471, 474, 478, 487, 494, 507, 510, 514, 515, 516, 


4 


für Weizenſtroh (Krumm) auf... ...... ‚80 .M 524, 528, 529, 586, 552, 558, 554, 559, 591, 599, 601, 
mit 5%, Auflhlag „ 2-00. 5,04 „ 621, 628, 647, 655, 668, 665, 667, 679, 692, 716, 720, 
0 A 6,20 „ 734, 752, 762, 769, 776, 777, 782, 791. 
mit 5,/ Aufidlag auf... .-..... 6,51 . Die Rüdzahlung der vorbegeichneten 50 Schhuldder 
Colmar, den 17. März 1908. ſchreibungen erfolgt zum Nennwerte bei ber Kaiſerlichen 
— ey eg Landeshaupttaffe zu Straßburg. 
j FREE. na aan Colmar, den 17. März 1908. 
(202) Behauntmadung. Der Beyirfspräfident. 
Bei der am 16. März 1908 vollgogenen achten und l. 1673, IB: Sommer, 
o. Lothringen. 


(203) 

Am 13. Juli 1902 badete der dreigehnjährige Schüler 
Anton Nafioy mit feinem Water bei Maizeroy in ber fran- 
zöfiichen Nied. Als er durch bie Strömung an eine 2'/, m 
tiefe Etelle getrieben wurde, ſank er unter und würde aud) 
den Tod in den Wellen gefunden haben, wenn nicht auf bie 

ilferufe des des Schwimmens unkundigen Vaters bin ber 
traßenwärter Karl Gaugin aus Chevillon, Gemeinde 
Maizeroy, fofort herbeigeeilt wäre und ben bereits gänzlich 


(204) 


untergegangenen Rnaben nad mehrmaligem Untertauden er 
faßt und mit Mühe ans Land gezogen hätte. 

Für diefe mutige und entſchloſſene Tat, bei ber er, ba 
Naſſoy ſich feſt an ihn anllammerte, felbft in Gefahr ger 
riet, ſpreche ich dem Gaugin eine Öffentliche Belobigung aus. 


Def, den 20. März 1908. 
Der Bezirkspräfibent. 


P. 886. I. ®.: Dr. Freudenfelb. 


Berzeichnis 


der im Monat Februar 1903 vom Pesirhspräfidenten zu Ach ausgewiefenen Ausländer, 


Der Husgemwiefjenen 





1 — Franz Bergmann | 28. | 9. 1870] Martignana SJtaliener Fentſch Meh 4. 2. 1908)] I. 466 
omab. 

2Barblani, Angelo . Maurer 10, ®. 11877 = . . . 4. | 2. 1908] L 468 

8 Barbiant, Hermann] Bergmann | 80. | 6. |1882 F — Aumek j 4. | ®. 1908] I. 467 

4|Beanring, Seo. . Bergmann 6. | 1. /1876 Biesme Belgier Konader 4.| 2. |1908 | 1468! 

Narspich 

5|Borfotti, Arthur. . Maurer 7. | 8, [1877 Bebero Staliener —— 10. 2. I1908] 1.544 

6| Bertrang, Peter. Schrelber 6. | 8. |1869 Lorentzweiler Qugemburger Meb -» 124. | 2. j1908] 1. 744 

71Berchem, Nikolaus .| Schreiner | 30. | 5. /1867 |Rollingergrun r ohne 26. | 2. j1908] 1. 761 

8lGarri, Theobor Buchhalter | 81. | 5. |1879 Blerna Italiener :» 17.1 2. 1908] P. 295 
Feruccio Marziale 

9 aa (Gaffero), Bergmann 9| 9. [1878 Bescio r Algringen 17. 1. 1008] I. 64 

1016harbonnel, Lehrer 11. | 2. 1872 Breuil Framoſe ohne „| 14 | 2. [1908] I. 620 
Mariuß Stephan 

11] Ghavanon, KRommis 11.) 6. 18811 Be Mans . . . tır 2. Jıoos] ı. 687 
Georg Fernanb 


polb, I 













Baufenbe Nummer 





12] Cafana, Angelo... 22. ; 12, 11874 Gaftallo Italiener Terwen Meb | 18. 





Arquato 
131GCadenr, Karl Gail 4. 7. |1881 | Rombbelyfe Framoſe ohne . |. 
14 — Peler Qub- 16. | 7. 1877 Girey Franzoſe „186. 
8. 
J 20% Eull.... 24. | 7. 1881 Graville P Pr . 4, 
14] Dehmann, Johann 20. | 11. /1881 Biefich Sugemburger . . 18. 
17] Erpelbing, Heinrich 7.1 8. ]1836 Dipern . . . Ir 18. 
18 I Filler, Ardhur. . . 28, | 8. 1881| Eſch aſalz Frango ſe 4. 
10 1Ferrero, Siſto... 22. | 12. 1876 min Itallener 8. 
20 I@ain, Anton. 6. 4. 11888] Quittengo = . : | 19. 
21/®@olinelli, En. . 11. | 8, 11875] San-Biaggio Aneuttingen . | 26 
22 Graebel, Rofa. . 16. | 1. j1865| Hottweil Schwelze rin o 28. 
8 Hternaug, Luiſe, geb. 8. | 1. |1869 | 2a Buifjiäre Konader # 4. 
Ganderlier. Marſpich) 
HlHerifion, Bilter, . 39 Jahre alt Beaumont Frangoſe ohne „11. 
3] Yarguet, Emil Karl 80, | 11. j1888 Aouzon r 5 . | 2. 
2 —— — Eigis: 18. | 3. 1884| Bubapeft | Öfterreidher . | 1 
munb, 
27] Migliorina, Aal. 18. | 5. [1864 Brebbia Raliener Rnentt Pr 4. | 
26 | Mattivi, Joh. Bap 24. | 1. 1878] Süden . Deutiheöth | „ | 
20 Mainini, Eugen. „[Hüttenarbeiter| 18. | 4. 11879 Gaftanıo PR Hayingen .|88. 
30 Rune Arthur Golbbruder | 2, | 8. 1884 Lille Srangofe ohne . I 2. 
ubwig. 
21Ney, Bulfe..... 26. 6. 1878 Blanden | Ougemburgerin 14 
32/Paon, Odlar 26. | 4. 1881) ©t. Germain | Branzofe 24. 
Heinrich. V’Etable i 
331 Bolloni, Johann 28. | 5. [1867| Pebevenn Sttaliener r .„! 897. 
%4lOuerti, Angelo... 2. | 5. 1868 Alms P . . 8. 
5 |Rognoni, Gefar.. . 20. | 9. |1886 Briona . ‚ „87, 
36 |Shortgen, Zohan | Hüttenarbeiter| 2. | 6. |1889| Ourslamp | Sugemburger . m 
371Thivet, Auguft .. s.| 7. 1381 | Gemelineourt Frangoſe 8. 
as Takaes, Hofef D. 22. | 10. 18811 Budapeſt Hfierreicher 14. 
Alt rander. | 
39Barlet, Emil . 14. | 4. 11873 | Berbiers Belgier 11, | 
iBito, Franz... - 85, | 4. 11845 |Rotito Mina SMaliener 24, | 
41)Malin, Franz . 13. | 8, 1875 | Doenningen | Suremburger . .;18 
Gbe. Borgen 
421 3anola, Giacomo . 9. | 10, j1865 Seren Stoliener | Ste. Mari | „ | 10. 
ang-Ghenes 


Ausweiſungen, die nahträglid vollzogen worben find, 
sslEngelbert, Karl, .„[Schloffer und | 6. | 5. |1866| Willan ober | öſterreicher Rebingen IMeh | 24. 
Anminfeger Kom 
eig 


Baramiga, 


Brebbur 


den 8. März 1908. 
ne ” Der Bezirtspräfident. 


I. A.: Dr. Frendenfeld, 
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(205) Aachweiſang 

des im Monat Februar 1903 feſtgeſtelllen Durchſchnilts der höchſten Tagespreiſe der Hauptmarktorte, nach welchen bie pa or 
für verabreichte Fourage erfolgt, 8. 9 Nr. 3 des Neichögefehes über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht 
vom 13, Februar 1875 (R. ©. Bl. ©, 52) und Art. II 8. 6 des Reichögejeges vom 21. Juni 1887 (. G. Bl. ©. 245). 
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Stroh 
Dajer. Roggen« Deizen» Heu 
Nicht⸗ ſtrumm⸗ Richt⸗ ſrumm⸗ 
Marktort * — — gern ag per 
ur 
KOnitt | ‚Be, | Tamın | mes | Tan | ‚20, 
mit 89, | ann | mit 8 Bit ® Dee I mirse |, Tmitseh „Det minder 
Dan | auf | Yahen | an "| Ren arg. | Höhen | gun "| pBhRen | au * Kuh" 
veeife, | Thlası | pre, | Mblası | yedie | Nlan- | yadier | Nalan- | ia. a382 
Es koſten je ein Hundert Kilogramm: 
—A—— 
J 16 83117160913 3 3178] —|—I— 1-1 als] 4155 
—JJJJ 1740] 18 j27| 4 5 5j25| 4 1—| 4201 6401 6172 
F GE LERE 18/20] 20 j16| 4 4 5/04] 3180] 3090| 6 ja6| 672 
Müldaufen 2222222 e 20. 16 65] ı7 Jäs] 6 6 sIsoh 5I—I 5135| 7j—I 7135 
Rappoltäweilr .-..... 2... 1750| 18 18] — |—] — 1-1 — 1-1 — 1-1 1] — I 4180| 5j0o4| sro] 7j04 
Mainnn 18 97) 10 o2) 5135] 5621- —ã— — as] 4—311 — —— — seol 588 
Fre IRRE ıi—lır 85] Also] Ass — — — — al20) JAI———— 8j40] sin 
m WR 151471 16 [24] 4150| 4173] — I—1 — I—1— 1-1 — 1-1 — 1-1 I 6150| &lss 
J Sa ir|—} 17 js5| 6l6o| 6 as] — — —! 4/40] 4 62] — — 8si—I s/w 
REN 16125] 17 jo6| 5i—} 5125| 4 I—| 4201 5I—I 51235] #4] 20) 6/—| 6/5 
17150] 18 188] 7150| 7188) — ——— 8 [50] 6 ss] — _ 9sI—1 ss 
Weißenburg - :.-- 22H 200 0. 17 |—] 1785] 4] 120 — IT — I—1— 1-1 1-1 11 I 61—] 630 
SER 2 aan ee at 17150] 18 138] 8|—| 8/40] 7150| 7jes] 5I—] 5125| 4-1 aj2of 8I—] 8 | 
77 VPE EN E FR 16 |—| 16 jso] #40] #le2] 2 90] 3105| 290] 3lo5| 290] 3los| 573] jo 
JJJ ——— 16 —16 80) 4130| 462)1 4 1—| 4201 II 4201 31601 3/78} sI—I si 
een a — ERBE SPORE 15 101 15 Jj86 | 4110) 436) 4 00) 4125| 3105| Alıs] 3i85] 4004]) 6160) 619 
BE 16 /—Ji6lso| 51 5125| 336— —l—1 s[—] 3/15] 7|—] 718 
Bee Sana 16 [75] 17 159) — — — —As es— 3 iss] — — — 855] 383] 8los} 6155 
URN 15/80] 16107) 4135| 45711 — — — — ———— 421 4120) 510) 66 
Saargemund 16 [301 17 12} 41801 5loal 4—-1 4120) Alsof Algz“ ai—| 41201 8l55l 6 las 
III. @rlaffe pp. anderer, als der vorftchend aufgeführten Landesbehörden. 

(206) (207) i 
‚Der Gemeinderat von Hüningen hat die Genehmigung Der Joſeph Holtermann zu Wall beabfihtigt auf 
zur Einleitung der Abwaſſer der Hädıifhen Kanalifation von feinem Grundftüd, Gewann Kleinſeld, Flur 5, Parzelle 4 
Hüningen in den fogenannten Baubantanal nachgeſucht. und 5 in der Gemarkung Walt einen Ziegelofen zu bauen. 
Etwaige Einwendungen gegen diefen Antrag find binnen Die Zeichnungen, Pläne und Beichreibung liegen auf 


einer die fpätere Geltendmadung ausicliehenden Frift von dem Bürgermeifteramt zu Walt und auf der Kreisdireftion 
vierzehn Tagen, beginnend mit dem Ablauf de Tages der zur Einfihtnahme offen. 
Ausgabe dieſes Blattes, bei dem Bürgermeifler zu Hüningen Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen 
anzubringen, 14 Tagen vom Tage ber Ausgabe diefer Nummer dei 
Beihreibungen und Pläne der Anlage Tiegen in Zentrale und Bezirtö-Amtsblattes an geredjnet bei mir oder 
je einem Exemplare auf dem Bürgermeifteramte zu Hüningen | bei dem Herrn VBürgermeifter zu Walt anzumelden. Nah 


zur Einficht offen. ee Brit — ehe 55 * auf 
Mülhauſen, den 20, März 1908. privatrechtlichen Titeln beruhen ni r igt werben. 
Der Kreißbirefior. Hagenau, den 17. März 1908. 


Der Kreisdireltor. 
Dr. & 


I. 1581. J. A.: Dr. Beyerlein. 


(208) 

Der Mepgermeifter Emil Mongel in Saales beab- 
fihtigt auf feinem Grundftüd Kataſter Nr. 1276 zu Saales 
einen Schiachtraum herzurichten. 

Beſchreibung, Zeichnung und Lageplan liegen auf dem 
Bürgermeifteramt in Saales und auf der ſtreisdirellion bier 


zur Einficht offen. j 

Einwendungen gegen bie Anlage find binnen einer 
viergehntägigen, mit dem Tag ber Ausgabe biejes Blattes 
beginnenden und jede fpätere Geltendmahung ausſchließenden 
Frift bei dem Bürgermeifter in Saales oder bei mir zu er» 


Molsheim, den 18. März 1908, 

Der Kreisdirellor. 
Nr, 1857. I. V.: Frhr. v. Woellwarth. 
(209) 

Joſef Mojes, gen. Charles Moije zu Barr beab- 
fihtigt die Abwäſſer feiner chemifchen Fabrik zu Barr durd) 
die ſtädtiſche Kanalifation in die Kirneck einzuleiten. Die 
Le mar Liegen auf der hiefigen Kanzlei und dem Bürger« 
meifteramt zu Barr zur öffentlichen Einfichtnabme aus. Ein- 
wendungen find bei mir oder bem Bürgermeifter zu 
Barr während einer 14tägigen Ausichlußfrift anzubringen, 
weile ihren Anfang mit Ablauf des Tages der Ausgabe 
diefe® Blattes nimmt, 


Schletiſtadt, den 21. März 1908. 
Der Kreisdirellor 


Nr. 750, Diedmann. 
(210) 

Der .. Emil Heyd in Selz hat um bie Ge- 
nehmigung zur tung eines Schlachſhauſes auf feinem, 


an der Staatöftrafe Nr. 7 in Gel; gelegenen und im 
Ratafterplan diefer Gemeinde unter Seltion J 3, Parzellen 
Nr. 10 und 11 eingetragenen Grundftüd nachgeſucht. Ich 
bringe dieſes mit der Aufforderung zur dffentlihen Kenntnis, 
eiwarge Einwendungen gegen die geplante neue Anlage binnen 
14 Zagen bei mir oder bei dem Seren Bürgermeifter in 
Selz mündlich ober jriftlich anzubringen. Die Frift bepinnt 
mit Ablauf des Tages, an welhem die vorliegende Nummer 
des Zentral» und Bezirfs-Amtblatts aufgegeben wird und 
ſchließt die jpätere Geltendmachung aller Einwendungen, 
weiche nicht auf privatrechtlichen Ziteln beruben, aus, 
Die Plane und Beichreibung ber Anlage liegen in je 
einer Ausfertigung auf der Kreiäbireftion zu Weißenburg 
und auf dem Bürgermeifteramt zu Selz während ber er« 
wähnten Frift aus, 


Weißenburg, den 19. März 1908. 
Der Kreisbireltor, 


J.Nx. 1111. J. A.: Grof Biffingen. 


(211) 
Detr Porotehniler Herr Scherdlin, Kochfladen 6, hat 
die nachträgliche Genehmigung feines Feuerwertslaboratoriums 
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in Rupprechtsau, Waden 12, Flur 28, Nr. 69—74 nade 
ucht. 


Die Zeichnung und Beſchreibung liegen in je einer 
Ausfertigung bei der Kaiſerlichen Woligeibireftion und bei 
dem biefigen Bürgermeifteramte zu jedermanns Einſicht auf. 

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen 
ber im 8. 17 der Gewerbeordnung bezeichneten, die jpätere 
Geltendmachung ausfchließenden 14tägigen Frift bei mir oder 
dem hiefigen Bürgermeifleramte niederjulegen oder zu Protololl 
zu geben. Die Frift nimmt ihren ang mit Ablauf bes 
Tages, an welchem die Nr, des Zentrale und Bezirt!-Amts- 
blattes, welches dieſe Belanntmadhung enthält, ausgegeben wird. 

Straßburg, den 22. März 1903, 

Der Kaiſerliche Poligeipräfident. 
II. 734/08. 3.4: Schlöffingt. 


(212) Nemonte-Ankauf für 1903. 


1. Zum Anlauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vierjäßriger 
Remonten follen in diefem Jahre im Reichslande (Unterelfah) 
die nachbezeichneten öffentlichen Märkte abgehalten werben : 


7. Mai Benfelb 8 Uhr vorm, 
7. u Truchteräheim 3 „ nadm. 
8 u Brumath 8 „ borm. 
8 „ Hodfelden 12 „ mitt. 

9 Sulz n/®. 11°), vorm. 


2, Die angelauften Pferde werben fofort abgenommen 
und gegen Quittung bar bezahlt, 

8. Pferde mit Mängeln, die geſehlich den Kauf rüd« 
ängig machen, find vom Verkäufer gegen Erftattung bes 
u und ber Unloſten zurüdjunehmen, desgleichen 
Pf die ſich während der erſten 28 Tage nad) dem Tage 
der Einlieferung in das Depot als Klophe erweiſen. 
Die gelehmäßige Gewährsfrift wird für periodiſche Augen⸗ 
entzündung (innere Augenentzündung, Mondblindheit) auf 
28 Tage nad dem Tage ber Einlieferung in das Depot 
verlängert, für Koppen (Krippenſehen) en 10 Xage vom 
genannten Zeilpunlie ab verkürzt. 

4 Verläufer, die Pferbe vorführen, die ihnen nicht 

eigentümlich gebören, müflen fich gehörig ausweifen lönnen. 

5. Der Berläufer ift verpflichtet, jedem verlauften Pferde 
eine neue, ftarfe, rindleberne Trenſe mit ſtarlem Gebiß und eine 
neue Ropfhalfter von Leber oder f mit 2 mindeftens zwei 
Meter langen Striden unentgeltlich mitzugeben, 

6. Zur Feſtſtellung der Abftammung der Pferde find 
die Ded» und Füllenſcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, bie Schweife ber 
Pferbe nicht übermäßig zu beichneiben und bie Schwanzrübe 
nicht zu verlürzen. 

7. Borftehende Anfaufsbedingungen gelten aud für 
nicht öffentliche Märkte, 

Berlin, den 25. Februar 1908. 

Kriegsminiflerium. 
Remonte-Injpeltion, 
von Damnig. 


(213) 
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Dehanntmahung. 


(unbelannt) 
Wilhelm Detieb 





Rucien Rohmer 


Diakoniffenhaufes 
3. Bergenmüller 





©. Golbftein 


Brintmann 
Kanonier Dieyer 
GSharlotte Ruler 

Mbolf Frank 
Ermft Schmolt 


Guftav Heinede 


(unbelannt) 


Hütte Auguftawerle 


Jalob Baffenjmibt 
Berwaltung des 


Frau Jenner 
Mi. B. Reuthebuch 


t 
Margarethe Eiſele 
Leopold Rojenftraus 


Nieder⸗ Ingeljeim 
Adern 
Stuttgart 
Paris 
Honnef 
Berlin 


Bafel 
Etrb.-Rönigähofen 
Hamburg 


Straßburg (EIf.) 
Montbeliarb 
Berlin 
Leipzig 
Wangen (Allgäu) 
Kehl 
Augsburg 
Bab Rauheim 
London 
Frankfurt (Main) 
«Bodenheim 
Et. Lubwig (EI. 
Sharlottenburg 
Eirb.-Rönigähofen 
Etrafburg EI.) 


Paris 
Straßburg (EIT.) 


Ile» awl!l] 









der nicht aufzufindenden 
Abſender. 





























Rame 
bes 
Empfängers. 





Ar’ — (umbelannt) VPoſtanweiſung 3 1 
. 1] 2 | Januar | 1908 Fhllipp Stoll Anvers Ginfcreibbrief | — | — | Der Bruber Chriſtian 
= ı | 81. | Oftober | 1902 | Otto Ridenbach Mailand — — E. 
r 1 | 26. | Degember . Boftamt Saargeminb Poftauftrag — ll 
R 2 | 38. u = Martin Walger Aue (EIf.) Boftanweifung | 41 | — 3. Gas 
z 3 | 14. | Ianuar | 1908 Emil Hartmann | Straßburg (GIf ı —— fl — |— Triebe. Ehrharb 


Aufgefunden : 
in Straßburg (&Tf.) 1 am 12, Februar ein franzöfifches Zehnfrantenftüd. 


Die Empfangsberetigten werben A ag biefe anmeifungen jowie ber Wertinhalt der Briefe ber ———— 
Sendungen unter Nachweis ihrer Berechtigu fügungstaffe überwiefen, die Briefe aber nad Ablauf ber 
ur ber-Boftdireftion in Straßburg (ef) —— pi geſehlichen Haftpflichizeit vernichtet werden. 
be Belonntmedung an gereßu, Der Betran bes Eule DUO a 
aus dem Verlauf ber e Pafele bez. bie Beträge der Poſt⸗ — 


V. Perſonal⸗NRachrichten. 
(214) Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 


Seine Majeftät der Kaiſer Haben Allergnäbigft geruht, Brüggemann in Weißenburg aus bem gleichen Anlaß ben 
dem Senatspräfidenten a. D. Doemlin a in Colmar aus Roten Adler-Drben vierter Mafje und dem Latholifchen Hülfe- 
Anlaß feines Übertritis in den Ruheſt den Königlichen pfarrer Wetterwalb in Ebersmünfter den Roten Adler» 
Rronen-Drben zweiter Klaſſe, dem Rentmeifter Rechnungkrat Orden vierter Klaſſe mit der Zahl 50 zu verleihen. 


Ernennungen, Verſetzungen, Entlaffungen. 


Verwaltung des. Jauern. Berliehen: Dem Zollamtsaffiftenten Geiger zu 

Ernannt: Siollanwärter, Ludwig Teichmann in Bafel aus Anlaß feines Übertritis in den Ruheſtand ber 
Colmar zum Kreisfefretär unter Überweifung an bie Kreise | “Titel Kaiſerlicher Zollfetretär. 

direltion des Kreifes Diebenhofen- Weit, Dem Wieſenbaumeiſter Rommer k Mep ift bie 


—— —— —8 enge als nachgeſuchte Entlafjung aus * Landesdienſte erteilt worden, 
a Verwaltung dwirtfaft eatliche Arbeiten 
Beau —* ——— — mit fir gun 2* 
der —8 der Geſchafte eines Kantonal-Poligeir Ernannt: Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer am ber 
miflars für den Rn — — — Amoeilung gen * Ruſach Mar Hajl zum Oberlehrer 
ſeines re in Straßburg, behu eichzeitiger Ver⸗ 
Weg eg * dung bes Waſſerbau · Inſpel · 
wendung bei der Polizeibixeftion in Straßburg. En. 2. Ban eh erwen a Beh rg gi ſpe 
IuRiz- und Aultusserwaltung. 0% Borftandsgefchäfte im —E irt Straßburg · Kanãl 
Reſerendare Wagener, Freiherr Haller von von dem Waflerbau-Infpeftor —— Slädger in Stroh 
—— — und 3338 auf ar och beftandenen burg wahrgenommen. 
Ani ag foen ernannt worden, Verwaltung der Verhehesflenern. 
auf u. Re a: u *1 > Geftorben: gg —— Weigel in 
Rechtsanmälte, ung bei dem SLandgericht in Straßburg, | Nieberbronn, Rentamtm re 
iehterer bei dem Landgericht in Me eingetragen worden. felzetär Halſtenbach in — urg 
Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen, Bejirhsserweitung. 
Ernannt: Die bisherigen Bezirlsfeldmeſſer Beder in a. Ober-Eljaß. 
Bucsweiler, Mathis in in Mälhaufen, Nöder in Forbach, Ernannt: Bäder und m. been 0 Ridlin in 
Raspar in Dies Cheftaher in Ay Sif in Dammerlirch zum Beigeorbneten ber 
rauf Slieberbronn, 


i db erg Gi 
en - ahn —— — ————— Vizef Peter öðlefen 


b. Unter-Eilfaß. 


Ernannt: Für die Gemeinde Meifiragheim zum 
Bürgermeifter Fran hen, Emil, Sohn von Nitolaus, Aderer, 
zum Beigeorbneten Andres, Joſef, Sohn von Ludwig, Nderer, 

Ernannt: An Stelle des feines Amtes enihobenen 
Beigeorbneten Ehrmann das Mitglied des Gemeinderats 
Joſef Klein, Sohn von Jakob, zum Beigeorbneten der Ge— 
meinde Griesheim, Landkreis Straßburg. 

Aus dem lothringiſchen Schuibienjt übernommen und 
als Aushülfsichrer in Straßburg amgeftellt: Lehrer Göleflin 
Grandcolas aus Bensdorf. 

Derjept: Die Lehrer Viktor Beyler von Strafiburg 
nad) Ruprechtsau, Leo Devilles von der St. Lubwigs- an 
die St, Magdalenenſchule in Straßburg, Oslar Gabriel 
von der Magdalenenfhule an die Echöpflinihule zu Straß- 
burg, Iofef Heinrih von der Schöpflinfhule an die Et. 
Magdalenenjhule in Straßburg, Georg Heitz von ber 
Scöpflinfhule an die St. Magdalenenichule zu Straßburg, 
Daniel Jeuch von Engweiler nad) Daubenfand, Anton 
Kldvelorn von der Et. —— an die Schöpflin⸗ 
ſchule in Straßburg, Johann Neppel von der Gerbergraben« 
ſchule an bie Mufafehule, Michael Peter von Gliesberg 
nad Straßburg, Oslar Schies von Straßburg nad Neu— 
dorf, Karl Ulrich von Winzgenheim nah Graufthal, Julius 
Zuber von Neudorf an die Gerbergrabenſchule zu Straßburg, 
Aushülfsiehrer Joſef Buhr an die Gliesbergſchule zu Straß- 

u. bie Lehrerinnen Frieberite Deppermann von Dambad), 
reis Hagenau, nach Kestaflel, Berta Grethner von Zitterd« 
beim nad Oberhofen, Mathilde Halbwahs von Eſchbach 


nad) Kronenburg, Marie Walter von Neuhof nad) Neudorf. 
Benfioniert: lementarlcehrer Ludwig Miß im 
Hohwald. 


Ernannt: Notariatägehülfe Emil Hed in Brumath 
zum ftändigen liberfeger für den Kanton Brumath an Stelle 
des verflorbenen Überjeper® Stephan Reeb. 
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Geftorben: Der ftänbige lberfeker für den Kanlon 
Brumath Stephan Reeb dafelbit. 

Ernannt: Lehrer a. D. ©. Hirfh in Rosheim 
zum fändigen liberfeker für den Kanton Rosheim an Stelle 
des verftorbenen Iberjepers Helmbader. 

Geflorben: Der fländige Überfeger für den Kanton 
Rosheim penfionierter Lehrer Helmbader. 


c. Lothringen. 


Penſioniert: Kreisbote Seifried in Meb. 

Ernannt: Für die Gemeinde Dam, Landkreis Meh, 
zum Bürgermeifter Karl Suiffe, Aderer, für die Gemeinde 
Lichon, Landireis Mek, zum Bürgermeifter Humbert, 
Alfred, Aderer, I: Beigeordneten Nafjoy, Franz, Schubr 
macher, für die Gemeinde — — Landtreis Meh, 
zum Bürgermelſter Semin, Nilolaus, Aderer, für die Ges 
meinde Deutſch · Oth, Kreis Diedenhofen-Weft, zum Beigeorb- 
neten Mangin, Alfred, Raufmann. 

Verjept: Die Lehrer Karl Barbier von Nebi 
nad Attiloncourt, Johann Linden von —— n 
Nüttgen, Peter Sauer von Rütigen nad Kaltenhofen. 

BPenfioniert: Der Kaijerlihe Förfter Hegemeiſter 
Karl zu Forſthaus Heſſen, Oberförfterei Saarburg. 

Verſeht: Die Raiferlihen Förfter Karges von Forfi- 
haus Eolonne nad) Forſthaus Heffen, Oberförfterei Saarburg, 
Auguftin von Forfihaus Halsdorf nad Forſthaus Eolonne, 
Dberförfterei Lemberg. 

Ernannt: Die forftverforgungdberedhtigten Anwärter 
Grohens und Schenherr zu Kaſſerlichen Erfterem 
iſt die Förfterftelle Halsdorf, Oberförfterei Kedingen, I 
die Förfterfielle Hampont, Oberförfterei Chateau 
übertragen worden, 

Me Schu 
Raiferlicden Polizeidireftion zu 


ins 


mann Hörmann bei ber 


ch. 


VI. Bermijchte Anzeigen. 


215 

\ as Provlantamt Hagenau kauft noch Tortgefeht Hafer 
und Bogaenfuch wie biſher, unter Bevorzugung Produ · 
zenten. Anlaufe der. Übrigen Naturalien find für jept 


: Roggentleie wirb noch an Landwirle freipändig abge- 
geben. 


(216) 

Das Proviantamt Diedenhofen Tauft im März md 
April noch Roggen und yalaı vom März ab bis auf 
Weiteres Rongenftroh an den Wochentagen bei trodenem Wetter 
zu den jeweiligen Tagespreifen. Produzenten werben bevorzugt. 

Einlieferungszeiten vormittags 7 bis 12, nachmittags 
1'/, bis 5 Ihr, 


ehrapburger Drudeeel u. Drriagtanfalt, vorm. #. Euig u. Co. 
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un Yap3. 


Zentral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Kotbringen. 


Beiblatt. | 


| Strafiburg, den 4, April 1908. | 





I. Berordnungen pp. des Minifteriums und des Oberfchulrats. 


(217) Behauntmadung. 

Nachdem durch Allerhöchfte Verordnung vom 28. März 
d. 38. die Vornahme der Wahlen zum Reichätage auf ben 
16. Juni d. 33. anberaumt worben ift, beſtimme id bier» 
durch Grund bes 8. 2 des Reglements zur Ausführung 
des Woahlgefehes für den Reihstag vom 28, Mai 1870 
(Gelegblatt für Elfaß-Lothringen 1873, Seite 316), daß bie 
öffentliche Auslegung der Liften der Wähler zum Reichstage 
cm 18. Mai dieſes Jahres zu beginnen hat. 

Straßburg, den 2, April 1908. 

Minifterium für Elfaß-Loihringen. 
Der Staatsjefretär 

LA. 8672. von Köller, Staatsminifter. 


(218) 


Die Loſe der Lotterie, welche aus Anlaß bes am 
14. und 15. September d. 38. in gr Raitfindenden 
Sentralzuchtoiehmarftes veranftaltet wird, bürfen in Elfaß- 
Lothringen vertrieben werben. 
LA, 2628T. 


(219) 

Zu Mitgliedern der Kommiffion für die ärztliche Vor⸗ 
vrüfung an der Kaiſer .-Wilhelms · Univerfität in Straßburg 
—— bie Zeit von Oſtern 1908 bis Oſtern 1904 berufen 
worden : 

1. der Delan ber mebiziniichen Fakultät Profeflor Dr. Hof- 
meifter, welcher den Vorfig zu führen bat und zwar 
auch in denjenigen Prüfungen, welche nad Maßgabe ber 
Belanntmahung bes Herrn Reichskanzlers vom 28. Mai 
1901, betreffend die Prüfungsordnung für Ärzte (Zentral- 
blatt für das Deutfche Reih S. 136), abzulegen find, 


2. der ae Dr. Mabelung als Stellvertreter des 
Bor! h 

3, ber fefjor Dr. Schwalbe für die Prüfung im ber 
Anatomie, 


4. die Profeſſoren Dr. Hofmeifter und Dr. Ewalb für 
die F ng in der Phyſiologie, 

5. der Brofefior Dr, Braun für die Prüfung in der Phyſit, 

6. der Brofeffor Dr. Thiele für die Prüfung in ber Chemie, 

J. der —— Dr. Goette für die Prüfung in der Zoo⸗ 


8, der Profefjor Dr. Graf zu Solms-Laubach für bie 
Sale in der Botanik, 


(220) 


In Gemaßheit der 88. 35 und ff. bes geſetzes vom 
16. Degember 1878 wirb hierdurch fl, Per! — 
fir das Solquellenbergwerl Welter bei Ommeray mit dem 


Bemerten B& Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß bie Plan- 
i —— Bergmeiſter in Saargemünd 
eg 

Straßburg, den 28. März; 1908, 
Minifterium für Elſaß · Lothringen. 
Abteilung des Innern. 
I, A. 8339. 3.4: Mandel. 


Im Namen Seiner Majeftät des Kaiſers! 

Auf Grund der Mutung vom 19. November 1902 
wird dem Gulsbeſiher H. Bergerfurth zu Schloß Martin- 
court bei Lagarde unter bem Namen MWelter das Bergwerls⸗ 
eigentum in bem in ben Gemeinden Ley, Donnelay und 
Ommeray, Kreis Chäteau-Salins, belegenen, 1999952 
Quadratmeter großen Felde, befien Grenzen auf ber am 
heutigen Tage Ellen anzeichnung mit den Buchftaben 
ABGDEFGH begeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorlommenden Solquellen nad; dem Berggefeße vom 
16. Dezember 1878 hierdurch verliehen. 


Straßburg, den 28. März 1908, 
(L. $.) Minifterium für Elſa 
Abteilung bes 


Verleihungsurkunde für das Solquellenbergmwert 
Welter bei Ommeray. 


Lothringen. 
ern. 


(221) 
Zum 1. April db. Is. wird in St, Blafius — Baupt- 
re St. Ludwig — ein Nebenzollamt II. I. er 


et, 

Als Zollſtraße zu dem Nebenzollamt II St. Blafius 
it die aus der Schweiz von Rodersdorf nad St. Blafius 
—— Fahrſtraße von der Grenze bis zum Zollamt erflärt 
worben. 

In ſteuerlicher Hinſicht werden dem Nebenzollamt II 
St. Blafius die bisher zum Nebenzollamtsbezirt Bieberihal 
—— Gemeinden Bettlach, Fislis, Linsdorf, Lutter und 

ltingen zugeteilt, 
II. 8796. 


(222) 

Die am 12, und 19. Dezember v. 98. ſowie am 
30, Januar d. 38. volljogenen Wahlen, durch welde bie 
Herren Spebiteur Julius Lallement in Me, Großfauf- 
mann Salomon Weil in Me, Brauereidireftor Georg 
Bedh in Devant-les-Ponts, Hüttendirettor Konrad Ziz in 
Diedenhofen, Bankier Franz Zimmer in Diedenhofen, Eifen- 
warenhänbler Johann Ouirin in Hayingen, Kaufmann 
Eugen Mondlange in Hayingen, Apothefer Paul Kuhn 
in Dapingen, Kaufmann Fernand Lehmann in Saargemünd, 
Biegeleibefiger Rene Bourgon in Nieberweiler, Bantier 


Alexis Weber in Bolden und SHäutehändler Ferdinand 
Bloch in Saargemünd zu Mitgliedern der Hanbelsfammer 
in Meß gewählt bezw. wiebergewählt worben find, find durch 
das Miniftertum beftätigt worden, 

III. 8968. 


(223) Beſftanntmachnug, 


belreffend die Behandlung der noch im Umlaufe 
befindlichen Taler öflerreihijhen Gepräges. 


Auf Grund des 8. 1 des Gefehes, betreffend bie 
Bereinstaler oſterreichiſchen Gepräges, vom 28. Yebruar 1892 
(R. G. Bl. Excite 315) in Berbindung mit Art. 7 ber 
Reichsverfaffung, hat der Bundesrat in Verfolg der am 
8. November 1900 beichlofjenen Außerkursfegung der ger 
nannten Zalergattung (vergl. die Belanntmadhung vom gleichen 
Tage, R. ©. Pl. 1900 Seite 1018) die nachfolgende Be- 
flimmung getroffen: 

Die bei den Reichs- und Landestaffen noch ein- 
aehenden PVereinstaler öfterreichiichen Gepräges find durd) 
Zerfchlagen oder Einfchneiden für den Umlauf unbraud- 
. zu machen und alsdann dem inzahler zurüd zu 
geben. 

Ferner hat der Bundesrat ſich damit einverflanden 
erflärt, daß die Kaſſen der Reichsbant mit diefen Talern 
in gleicher Weiſe verfahren. 

Unter Bezugnahme auf die Belanntmadung des Sy 
Reichslanzlers vom 18. März 1903 (Zentr. Br. f. d. DO. NR. 
&, 101) und bie diesfeitige Belanntmachung vom 29. No- 
vember 1900 (Amtsbl. B. Seite 363) werden die Kaſſen ber 
—— angewieſen, nach der obigen Beitimmung 
zu verfahren, mit dem Bemerlen, daß bie Beflimmung fid) 
auch auf die Doppeltaler dfterreichiichen Gepräges bezieht. 

Straßburg, den 26. Mär; 1908. 

Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterflaatsfetretär 


ill. 4277. von Schrant. 


(224) Berorbuung, 


betreffend bie Einfuhr und die Unterfudung bes 
in das Zollinland eingehenden Fleiſches. 


Auf Grund der Ziffer 3 ber —— bes 
Reichstangler8 vom 80. Mai 1902 — Beilage zu Nr. 22 
des Fentralblattes für das Deutfche Rei — betreffend bie 
Einlaß- und Unterfudhungsftellen für das in bas Zollinland 
eingehende Fleiſch, wird Biermit verordnet, was folgt: 


8.1. 

Die Einfuhr und Unterfuhung von Fleiſch wirb bis 
auf weiteres für die einzelnen Einlaßftellen auf bie nad) 
fiehend aufgeführten Tage bejchränft: 

a) für das Nebenzolamt 1 Bafel auf Dienstag und Freitag 
A Mode; 

b) für das Nebengollamt I Altmünfterol auf Dienstag und 
Freitag jeder Woche; 
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c) für das Nebenzollamt 1 Deutfch-Avricourt auf Dienstag 
und freitag jeder Woche; 

d) für das Mebenzollamt 1 Novéant auf Dienstag und 
Samstag Drei Mode; 

e) für das Nebenzollamt I Fentſch auf Dienstag und Frei⸗ 
tag jeder Mode. .. 


Diefe Verordnung tritt mit dem 1. April d. Is. in 
Kraft. 
Straßburg, den 31. März 1908. 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 

Abteilung für Landwirticaft Abteilung für Finanzen, 
und öffentlichen Arbeiten. Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjetretär Der Unterfinatsfekretär, 
Zorn von Bulach. I. U: Keetman, 

IV. 8984. 
III. 4702. 


(225) 





Belhanntmahung. 
betreffend die Prüfung im Hufbeſchlag. 


Gemäß $. 1 der Beſtimmungen vom 4. Auguſt 1890 
zur Ausführung des Geſezes vom 5. Mai 1890, betrefiend 
die Ausübung des Hufbeſchlaggewerbes, findet am Diens- 
tag, den 28. April d. 8. von Morgens 9 Uhr ab 
eine Öffentliche Prüfung im Dufbeiitage in der Hufbeldlag- 
fchule in Meg, Rattenturmitraße Nr. 5—7, flatt, an welchet 
Hufſchmiede aus Elſaß⸗Lothringen teilnehmen Lörnen, 

Diefe Prüfung, welche vorausficgtlich zwei Tage in An 
ſpruch nehmen wird, befteht aus einem praftifchen und einem 
Iheorelifen Teil. 

A. Die praftifche Prüfung umfaßt: 

1. Die Anfertigung zweier gewöhnlicher Hufeifen für einen 

M ee und einen Hinterhuf, mit ober g 
um Beilagen eines vorgeführten Pferdes, ſowie die dal» 
ändige Ausführung des Beſchlages mit biefen Eijen. 

2. Die Anfertigung eines engliſchen Eiſens, eines in 
ſiedel ſchen · oder eines Eharlier-Eifens und den Beſchlag 
eineß Hufes mit bemjelben. 

3. Die Anfertigung eines Hufeifens für ein Pferd mit 
baftem ober lranlem u ober mit ken em 
oder Gangart, 


B. Die theoretiſche Prüfung beſteht in ber 
über bie einzelnen Zeile, un bie Beſchaffenheil und 
die dabei vorfommenben Fe 
über das zwedmäßige Befchläg bei fehlerhaften Stellungen 
fungstommiffion befteht unter dem Vorfipe 


mündlichen Beantwortung von ragen, 
über das Äußere des Pferdes, 
Pflege der Hufe und la 
über die Regeln und ig bes Hufbeichlages und 
er, 
über die verfchiebenen üblichen Beſchlagsarten, endlich 
und Gangarten, fowie an fehlerha und franfen 
Füßen des Pferdes und bes —— 
Die Prü 
bes Landestierarzles —— diß aus dem ſtrei· 
tieratzt Haas und dem Beſchlaglehrer Wroblewsaky in Me 


Wer die Prüfung ablegen will, bat bei bem Sfreis« 
direltor feines Wohnortes, in den Städten Straßburg und 
Mep bei dem Poligeidireltor, eim fchriftliches Gefuch bis zum 
20. April d, 98, einzureichen, 

Der Anmeldung müſſen der Geburtsfchein des Be» 
werber8 und ber bürgermeifteramtlich beglaubigte Nachweis 
über eine minbeftens vierjährige Tätigfeit im Schmiebehand« 
wert * ſein. Hat der Bewerber eine Hufbeſchlagſchule, 

eſchule oder eine andere Anftalt behufs ſeiner 
Ausbildung beſucht, fo find die Zeugniſſe des Vorſtandes 
fait leichfalls beizulegen. 
Für Diele igen Schmiebe, welche an bem linterrichts- 
furfe der Suite chule teilnehmen, genügt mündliche 
Anmeldung bei bem 


orftande der 43 
Der einberufene Schmied hat ſich zu der beſtimmten 


Zeit mit einem vollftändigen Beſchlagzeug in guter Beſchaf- 
fenheit am rg einzufinden, durch Vorzeigung bes 
Ein sichreibens über feine Perfon fich auszuweiſen, 
jowie die Prüfungsgebühr von 10 4 zu hinterlegen, falls 
dieſelbe nicht durch ben Kreis- bezw. Molipeibireltor ganz 
oder teilweife nachgelaſſen ift. 

Straßburg, den 28. März 1903. 

Minifterium für Elfaß-Lolhringen. 
Abteilung für Landwirtihaft und öffentliche Arbeiten, 
Der Unterftantsjefretär 

IV, 3255. Born von Bulach. 
(226) 
Mit der Unterfuhung des ins Zollinland eingehenden 
Wleifhes find auf Grund des 8. 11 der Ausführungspor- 
ichriften D zum Gejehe, betreffend die Schlachwieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900, als Beſchauer die nad» 
ftehend genannten approbierten Tierärzte beftellt worden: 

Einlaß- und Unterfuhungsjtelle Bajel: FHreistierarzt 
Zündel zu Mülhaufen, Stellvertreter Tierarzt Mandel 
ebendajelbft; 
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Einlaß- und Unterfuhungsftelle Altnünfterol: Kreis- 
tierarzt Weber zu Alttich, Stellvertreter Tierarzt Wald; zu 
Dammerkirch; 

Einlaß- und Lnterfuchungsftelle Deutſch -Abricourt: 
Grengtierarzt Michel zu Deutih-Moricourt, Stellvertreter 
Kreistierarzt Spehner zu Dieuze; 

—* und Unterſuchungsſtelle Novdant: Kreislierarzt 
Tirolf u eh, Stellvertreter ftäbtifcher Tierarzt Dr. Kopp 
ebendaſelbſt; 

Einlaß- und Unterfuhungsftele Fentſch: Greuglierarzt 
Dr. Pfersdorff zu Hayingen, Stellvertreter Kreistierarzt 
Schneider zu Diebenhofen; 

Unterfuhhungsftelle Altlirch: Preistierarzt Weber zu 
Alttirh, Stellvertreter Tierarzt Wald zu Dammerkirch; 

Unterſuchungsſtelle Meh: Kreistierargt zn zu Meb, 
Stellvertreter ftäbtifher Tierarzt Dr. Kopp bortfelbft; 

Unterfuchungsftelle Mülhaujen: Tierarzt Dr. Bolpen- 
fogel zu Mülhaufen, Stellvertreter Kreistierarzt Zündel 
— 

Unterſuchungsſtelle Diedenhofen: Kreistierarzt Schnei⸗ 
der zu Diedenhofen, Stellvertreter Grenztierarzt Dr, Pfers- 
dorff zu Hayingen; 

Unterfuchungsftelle Straßburg: Tierarzt Marxer vom 
hygieniſch · bakteriologiſchen Imfitut zu Straßburg, Stellver- 
treter Kreislierarzt Fuchs bortfelbft, 


Die Vornahme der chemiſchen Unterſuchungen iſt für 
bie Unter vn. ellen Deutfh-Aoricourt und Steafburg 
dem chemiſchen Laboratorium der Polizeidireltion Straßburg, 
Ür die Unterfuchungsitelen Met, Novsant, Diedenhofen und 

entſch dem chemiſchen Laboratorium der Polizeidireltion Metz, 
jowie für die Unterfuchungsftelen Mülhaufen, Bafel, Alttirh, 
Atmünfterol dem Apotheler Auguſt Shambadher zu Miül- 
haufen übertragen worden. 
IV. 3502. 


I. Verordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
a. Ober-Elfaf. 


(327) Beſchluß, 
betreffend Wäſſerungsordnung für die untere Thur 
und den —S 


Auf Grund der Verordnung des Herrn Gtalihalters 
vom 22. März 1898, betreffend die Waſſerbenußung ber 
unteren Thur, am Pulversheimer Dorfbah und am Zwölf 
mühlenlanal, befchliehe ih, was folgt: 


Artikel 1. 


Die Bewällerung der Wiefen an ber unteren Thur 
und am Zmwölfmühlentanal find im Jahr 1903 nad) folgender 


Wäfferungstafel 
borzunchmen : 
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Artikel 2, Artilel 4. 
Den in Spalte 1 der Mäflerumgstafel unter einer Mer von ber in Art. 1 und 3 ihm nom en 
Nummer zufammengefahten Wiefenflähen ift die ihnen zu« Wäflerzeit feinen Gebrauch macht, hat feinen Anfprud auf 
fommende Wäflerzeit als Ganzes in ben Epalten 8—9 be Erſaß. 
ziehungsweiſe 10—11 der Tafel zugeteilt. Artikel 5. 
Die Verteilung des Waſſers innerhalb biefer MWäferzeit Es bleibt den Flußbauverbänden der Thur und des 
unter bie eingelnen Berechtigten wirb letzieren überlaſſen. Zwölfmühlentanals vorbehalten, vereibigte Wärter zur Hand 
Artikel 3. habung der Stau: und Entnahmevorrichtungen anzuftelen. 
Zum Zwede der Benukung des Abwaſſers dürfen die Artitel 6. 
Wäfferungsberechtigten wä ber in ben Spalten 12 und Die Ausübung des Wäſſerungsrechts durch die in ber 


18 der Wäflerumgstafel angegebenen Zeit die Stauporrichtungen Wällertafel aufgeführten Wieſenbeſiger barf erit erfolgen, 
geſchloſſen und die Entnahmevorrichtungen offen laſſen. —— Staus und Brenn tungen gemäß Netifel 5 


— 103 








Periode vom 15. April bis 31. ze 
= 47 Tage — —— Stunde 
Die Waſſerzeit der — 


endigt 
end 
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der Berorbnung des Kaiſerlichen Statihalter vom 22. März 
genehmigt 


1898 u. bie Verwaltung 
Die ausf — dienenden 
——— in —* nur in = 
vo en erzeiten geichlofien, 
abmevorrichtungen mur in diefen 3 af in. De > 


d d 
5 —* ab Ye fung tie —— —S— 


—— —— 


Der Bezirlspräfident. 
3. B: Sommer. 


II. Er vom 1. 1 #0, bis 15. Aug. 


v bis 
ee Mn A| 8 fon Tag irn Tr 
18 13 












Vorm. | 8 





16 6) Aug. Vorm. 


Vorm. 6 m Rad 








Die Berufung des Abwaffers 
ift geftattet 
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(228) 


Die mit dem 1. April d. Is. in Kraft treiende Forft- 
nebennußungs«-Tare für die Staats«, je Gemeinde» und 


Anftaltswaldungen des Bezirls Ober 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Golmar, den 23. März 1908, 
Der Begirtöpräfibent. 


I. B.: Der Oberforfimeifter 
Grimmel. 


Maß. wird nachflehend 


Bemerkungen. 


— 114 — 


Forſtnebennutzuugstaxe 
für die Staats-, ſowie für die Gemeinde: und Auſtaltswaldungen. 


Bezirk Ober-Elfaß. 
Gültig vom 1. April 1903 ab. 














S 2 
eträgt 

= . 4 — 

Gegenſtand. Qualität und Einheit. bie Eure 

P-} 

Ö 


L Benngung von Sorfigrundflünen : 
1a | Für Pläpe zur Ablagerung von Materialien pp. Meiler« 








flellen, Schneidelaulen. ........ ...... für 1 qm bis zu 8 Monaten ....|  1B . 10 

DE ee ee re über 3 Monate bis zur Dauer eines 

7 ara ” 104 
I. Solzpflänzglinge und geringwertiges Beifig. 
a. Laubholz. 

2 | 1» bis Zejährige nicht umgelegte aus Gaatjchulen. . 20 WE. ne 2 — |) 

3 | 4= biß Grjährige desgleichen. . 22-22 n 00 5 ROOT MEER Fr — 70 

4 | 2- bis Sjährige umgelegte aus Pflanzſchulen. . . - 5 de er. ale — 1 |— 

5 | 4» bis Grjährige begleichen... - "Hrn con 5 ee Veen r 11% 

6 —* ler aus Pflanzſchulen............. EEE 5 — 20 

7 is zur Lohdenſtärle aus natürlichen Schonungen . 1: u 2 —— „ — 40 

8 Deiher aus natürlichen Schonungen, wilde Rojen und 

J.... J——— — — 10 
8a | 1. «jährige RE 1 1: ı VS ER —— . 2 — 
8b | 2= bis Gejährige Kaſtanien. Heer enn A en — — 4 — 

b. Nadelholzpflanzen. 

9 | 1. bis 2ejährige nicht Ära aus Saatjulen...-: | „ EEE NOTE RE NEEERIORRER . — 20 
10 | 3= bis 6sjährige besgleihen. » ..- HH rHree ne = ERENTO } — J40 
11 | 2= bis S-jährige umgigt aus Pflanziäulen... » - - " — ern nun en „ —- | 
12 | 4= bis Gejährige besgleihen. - - 2... Herren. . EEE TE A 1 |— 
18 | aus natürlichen — aan = ET ER EU ENT e — 10 
14 ——— bis zu 1 - Ob .- oe r20.. J — 20 
15 a ae re er J — I 
16 ® über" 2 a 5 ne a ae J re 5 1 — 

c. Geringwertiges Reifig. 
17 | Erxbjen und Einfriebigungsreifig - - - - + +++... - 1 Raummeler = 10 Wellen... . . . — 18 
18 I Beiemmlig- --- sro rennen nun. 1 = JJ 1 50 
III. Waldfrüchte. 
I een : — — EN RUN 3 — 8 
20 Bucheln rer nee Sri ei, i ... : .. f . — — 1 04 
21 ein” zum elnſammeln Jauf eine " — 
29 | DU: una na n h „ Bu —— Bode : 1)» 
23 | Kiefern und Lärdenzapfen »-..- nennen nen. Rena a — 0 
24 | Fichten und Weißtannenzapfen . - »- 2... ... 1 FR ET ir — /0 
25 | Sraßfamen.. 2.2222 oe nn 1 En ee ae B — 1% 
250 | Elsbeere, exlluſive Werbungsloflen .-.. + ..... + 1 een F — 112 


























Ri 

; beträge — 
find zu 

E Gegenfand. Onalität und Einheit verrechnen | die Tage 

E unter 

8 Abteilung 


IV, Für Satdemiefe, 
268 —— abge Borflorten durch Walbarheiter 
unter 


a a ka 5 ee . > * Raummeler - 2020000. 4 — |50 
26 um A und. abgefallene 77 ERERR — 20 
DE N —— 1 Schein zum — an 2 Tagen 
wöchentlich für den Monat... .. . Fr — 120 
‚la. 1 volle zweiipännige Fubre . . 8 — 
b. 11 fpännige Fußre (d. h. ot 
Fuhren, welche nad) Art der Be 
—— N nad) —* 
aumgehalte des gens, we | 
28 | Laube, Nabel- und Mooaflıeu - -- 2-22 2nu0 0 als einfpännige, nod) al® volle zieir | 
ipännigeangelprocdhen werden fönnen) R 6 I— 
c. 1 Karren oder einipänniger Wagen A 4 — 
d.i Zragiaf een EEE . = 20 
; f ® d i u = 
29 | Sichelſtreu, ald Haide, Ginfter, Beerlraut, Yarnkraut. . -. —— — Br i = 08 
* 1 ü " 
30 | Schilf und ſaure Eräfer ......... ...... rc — —3 
Sn... EEE 1 Stod für den ganzen Sommer . . ö — 1% 
3la | 1 wilder Bienenfiog, mit befonderer Genehmigung » - -» I»... neun nern nn : — 1/50 
V. Gras und Laubnutzung. 
32 | GSergras zum Matrapenflopfen . . +. ++: 00. 1 Rilogramm —— 5 — |02 
a. 1 Karren od. einjpänniger Wagen " 3 |— 
83 | Waldgras (Futtergrad) ..... 22er Er ——— : _ |o0 
34 | Desgleihen gerupft - .. 20H n ernennen 1 Schein zum Rumpfen für 1 Perſon 
\ während 1 Monats an 8 Tagen 
wöcentlid) Dr rue wre Er — " — 50 
8Bdillechaidhe. Hr nun nenne nn 1 Schein zum Schneiden für 1 Per 
° fon während 1 Monats an 8 
Tagen woͤchentlich a warn r — 13 
86 Debaliien. ... +2 0eucr 4 1 Zroglofl, » . . — 105 
‘la. 1 Karren od, einfpänniger Wagen " 2 1 
37 | utterlaub (auch Detorationslaub). Auch benabelte Smeige | ET — — |» 
c. 1 Karren Ebeltannenreis aus den 


von —— ſoweit nicht die Tarklaſſe c und d 
eimutreten hat........ ...... | Fällungen.............. I 


Gegenftand. 


Qualität und Einheit. 





VI Waldweide. 


38 | Bachtweife Benugung » ++ - er eerennnn { 


VII Torf und Braunkoßfen. 


ii: erneeern 
43 | efeleine.....0-c 0er nenn 
44 | Ton, Lehm, Mergel...:--rrrrreneren nn 
45 | Sand. fi .... ++. .+ en a ee en 


'la. ie Altvieh 


b. 
e. 
1 


r Jungvieb| und Monat ‚” _ 
meine ohne Unterſchied vom 
. April bis 30 September min« 
beftens pro Stüd.... «+... " — 25 
d. vom 1. Oftob. bis 31. März jebod) 


Nindviehb p. Stüd 6 — | — 


mit Ausſchluß der Maſtzeit - » . P — 135 
e. Schweine während , der i Maftzrit 

vom 1. Ottober bis 91. März | 

| _ mindeflens... cos ren nee ” > 

Die Tare zu Poſ. 880 kommt zur 

Anwendung für die Zeit, in welcher 

der Eintrieb von Schweinen zur 

—— ber Baummaſt ger 

ftattet wird. 
1 Raummeler or: 7 — — 
1 Kubilmeter der Stihfläde. - - - - — 50 
1 Aubitmeter reip. | a. 1. Sorte .. 8 2 |50 

Quadratmeter | b. II. Sorke . . 1 50 
1 Raummeter 2. := «Hrn 00 + ß — 1/50 
1 — 20 
1 RETTEN TR A — 1/50 
1 Eh ee ae # — 356 
1 Aubilmeter H Hrn. 4 | — 


Die vorftehenden Tagbeträge find Minimalfäge, Etwaige Werbungstoften find von den Empfängern beſonders zu tragen. 





b. Unter · Elſaß. 


(220 Beſchluß. 

Auf Grund bes Art. 12 des Geſehes betreffend bie 
Synditatsgenofienichaften, vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Prototoll vom 17. März 1908 in ber an dieſem 
Tage zu Kogenbeim flattgehabten Generalverfammlung der 
beteiligten Grunbbeftger von 85 Beteiligten, welche zufammen 
18,024 Heltar ig ſämtlich der Bildung ber Genoſſen · 
ſchan beigeftimmt haben und zwar 28 mit 7,001 Heltar 
Grundbefig durch ausdrüdliche Erflärung und 62 mit 
10,208 Heltar Grundbefig ftillfchweigend durch Nichtteil- 
nahme, beſchloſſen, was folgt: 


Artilel 1. 
Die zum Zwede der Anlage von Feldwegen in 
Dee . ber ** ſtogen * Ben —* der 
n enofjenichaftsfagungen enſcha 
wird hiermit autoriſiert. BR Sich ae 
2 


Die ſer Beihluß ſowie ein Auszug ber Genoſſenſchafis · 
—*8 iſt im Zentral und Bezirls · Amtsblatt zu veröffent- 
a ld — 
vom 
Anſchlag bekannt —— e Eefüllung diefer Tepteren 


eine des 
en FE Bürgermeifters 


Je eine er dieſes hin m — 
Alten ber —5* ng re — J* 


Straßburg, ben 20. März 1908. 


Der bräfibent, 
I. 1282, J. A 


Die Sahungen ber durch vorftehenben Beſchluß autorifierten 
Felbiwegegenoffenfchaft — Sellion D find mit 
den unter (82) verd ten Gahungen, — Art, 20 
ber Bier fortfällt unb Art, 5, welcher Tautet 


Urtilel 5, 


MWohnorts 
Befmudigebrh Dyanägt (in. En un ie Ben en it 
mehr als drei Vollmachten Übernehmen. 


III. Grlaſſe pp. anderer, alö der vorſtehend aufgeführten Laudesbehörden. 


(230) 
pfenhänbler Ludwig —— hier die 
sage Omi feines im vorigen —— 
ag > mit en, in ber Franzis⸗ 
— € belegen, nachgeſucht 
I ————— Pläne und und Bejreibung Ti auf 
Bürgermeifteramt und auf ber 
Eee bme offen. Etwaige Einwendungen gegen de 
binnen 14 —* vom Tage der Ausgabe dieſer 
bes Zentral- und Bezirts-Amtsblattes an gerechnet 
ar mir oder bei dem Herrn Bürgermeifter hier anzumelben. 


Nah Ablau ar lönnen Einwendungen, wel Ihe nicht auf 
privatred In beruhen, nicht mehr berüdfichtigt werben. 
ne = 25. März 1908, 
Der Rreisbireltor 
Dr. Gerber. 


Der ifter Salomon Blum in Wefthofen 

beabfichtigt ch einem Grundſtück Seltion H Nr. 548 bes 

Katafters efihofen ein Schlachthaus zu errichten. Be— 

chreibung, Zeichnu dan Sage Lageplan Tiegen in je einer Aus« 

—— auf dem ns zu Weſthofen und auf 
edermanns Einfiht offen. 


Einwendum a .. die Anlage binnen einer 
14tägigen, mit bem e der Au dieſes Blattes 
ge und jebe jpätere zu. ung ausſchließenden 





bei dem Bürgermeifter in Wefthofen oder bei mir zu 
Ze 
Molsheim, ben 28. März 1908, 
Der Kreisbirektor. 
Nr. 879, J. 2: Fehr. v. Woellwarth. 
en 
Der ._ e Fernand zu Wallerchen beab- 
fihtigt auf Fo — chen, Seltion Flur C Gewann 
= le ag ‚ 606 umd 607 ein Schlachthaus 


ee Intereſſenten werben hiermit aufgeforbert, * 
De ve heane Errichtung der Anlage binnen ber 
t 17 rbeOrbnung bezeichneten, bie jpätere 
machung ausjchließenden ur riftlich 


en Friſt ſch 


oder mündlich bei mir ober auf dem Bürgermeiſteramt in 
Wallerchen, wofelbft Zeichnungen und Beichreibung während 
14 Zagen zu jedermanns Einſicht offen liegen, anaumelben. 


Bolden, den 19. März 1908. 
Der Kreisdireltor 


Nr. 5846, Seeger. 


(233) 

Der Mehger Kniedel, Stefan, zu dam, u, B. beab» 
fichtigt auf dem Banne Ham u. ®, Flur Nr. 192, ein 
Schlachthaus — Die Intereſſenten werden hiermit auf · 
Kg etwaige Einwendungen gegen bie Errichtung ber 

age binmen ber in 8. 17 der Keidht-Gemwerbe-Orbnung 

neten, die fpätere —2* ausſchließenden 14. 
Forma Friſt Schriftlich ober mündlich bei mir oder auf dem 
Bürgermeifteramt in Ham u. VBarsb., wojelbft Zeichnungen 
und Beichreibung —— 14 Tagen zu jedermanns Einſicht 
offen Tiegen, anzumelben. 

Bolchen, den 19. Mär; 1908. 

Der Rreißbireltor 

IN. 705, Seeger. 


(234) 
Der Unternehmer Peter Beder in Apach beabfl u 

auf dem Gemeinhebanne von Apad, in Kanton Gei 

elegenen, im Katafter unter Nr. B 1087 eingetragenen Grund, 
hüde drei Kaftöfen zu errichten, Beichreibung, Zeichnung und 
Lageplan liegen fowohl auf dem Birgemeiferam Apadı, 
als aud auf der Kanzlei der Sreißdireftion während ber 
Amtsftunden m ——— auf. Etwaige Einwendungen 
gegen —* Anl age find binnen einer Friſt von 14 
welche - bem r der Ausgabe dieſes Blattes nnt 
** de ſpãtere Geltendmachung ausſchließt, bei mir oder bei 
dem — ber genannten Gemeinde zu erheben 


Diedenhofen-Oft, ben 27. März 1908. 
» Der Rreisbireftor 


J.Nr. 710. Fıhr. v. d. Golg. 
(235) 
Der Mehger Franz Guldner in ng ep beabfichtigt, 
auf feinem fingen an bem gelegenen 


Anoelen ur C Nr, 108p eine zu errichten, 


———— nung und Lageplan liegen auf dem Bürger- 

ar Karat auf der Kanzlei der Kreisdireltion 
— der Amtsſtunden zur Einſicht offen. Etwaige Ein—⸗ 
wendungen gegen die Anlage find binnen einer Friſt von 14 
Tagen, welche mit dem Tage ber Ausgabe dieſes Blattes 


beginnt und jebe fpätere Geltendmachung ausſchließt, bei mir 
oder bei dem Bürgermeifter — — zu erheben. 
Forbach, den 24. März 1908 


Der Kreisdireto 
J.Nx. 1880. Schr, von — 


V. Perſonal ⸗Nachrichten. 


(236) 


Seine Majeftät ber Kaifer haben Allergnäbigft gerubt, 
dem Ober» und Geheimen Regierungsrat Dominicus in 
Straßburg die nachgefuchte Entlaffung aus dem Landesdienfte 
zu erteilen und ihm jowie bem Präfibenten bes Direftoriums 
der Kirche Angsburgiſcher Konfeifion Petri in Straßburg 
aus Unlak des riritt8 in ben eftand den Roten 
Adler-Orben zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ferner dem Zoll- 
—— Bitſch in Marlirch aus dem gleichen Anlaß 

ri ſtronen ⸗· Orden vierter Mlafe, dann bem 
—— iftenten Karl Braun in Straßburg aus Anlaß 
des fünfzigjährigen Dienftjubiläums das Kreuz des Allgemeinen 


Verleihung von Orden und Chreujeichen. 


Ehrenzeichen mit ber Zahl 50 und bem Fabrilbeamlen 
— zu Gebweiler das Allgemeine Ehrenzeichen 
verle 
— Seine Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht, 
dem Elementgrlehrer Johann Peter Leid zu Augny aus 
Anlaß feines Übertritis in den Ruheſtand, ſowie aus dem 
gleichen Anlaß dem Steueraufſeher Harter in ge rg, 
den —————— Kreber in Chateau-Salins und 
Aachen ras fowie dem Grenzauffeher Samibt in 
Burgfelden das eine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Ernenunngen, Verfehungen, Entlaffungen. 


vn an Maieftät ber Tor regen Aller —— gerubl, 
en td in afburg zum 
—— —— in der Beisein von tea. 
———————— srat Illing ift die Stelle des 
BEE. roll ner ug ch des Staatäjetretärs über 
tragen worben. 
Uniserftät. 


Seine Majeftät ber Kaiſer one —— geruht, 
—— ordenilichen Profeſſor Dr. Hermann an der 
ferien zum re Profeſſor M der rechts⸗ 
ax. teen ride de der ar or 
ernennen. ng Dienftantritt ift auf 

= 1. — 1 eſtgeſetzt. 


tere 


8a derfpil in Golmar ift d 
Boten in ee — —E———— —2 


worden. 
Jakiz- und Aultusserwaltung. 

Dem Rotar, Juftigrat Albert in Saargemünb ift die 
Kan chte Entlafjung aus dem Lanbesdienfte von Eliah- 

gingen und aus dem Amte als erfter Gohumeiriäe 
bortigen Amtsgerichts erteilt worden, 

Ernannt: Zu ————— Selretariatsaſſiſtent 
Kablig beim Amtsgericht in Zabern und bie töjchreiber« 
amisfandidaten Stephan beim Amtsgeriht in Rufach, 
Ewert beim Amtsgeriht in St. Amarin und Schneider 
beim Amtsgericht in Metz. 

Ferner der Anwärter für den Gerichtsfchreibergehülfen- 

bienft Schnedenburger zum Gefretariatsaffiftenten beim 
Amtsgericht in Mülhaufen. 

hi Die Selretariatsa ten Sauer von 

aheim, Meß von fen nad) Pfirt und 


—— von Hochfelden nach Zabern. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pomänen. 
Ernannt: Die Katafterfeldmeiier Karl Müller zu 
8 Wilhelm Hagenloder zu Colmar, Julius Tſchopp 
u Bitſch, Albert Pauli zu Rombach, * ſtühlmann 
Albesdorf, Paul Goh zu Saargemünd, Karl Rabtte 
u Diedenhofen, Auguft Mey zu Bujendorf, Aloys Nieren- 

erger zu zu Raijerlichen Katafterlontrolleuren, 


Verwaltung für Fandwirtfgaft und äffentlide Arbeiten. 
Beauftragt: An Stelle bes verftorbenen Tierargtes 
Kühlmann Tierarzt Thieme in Markirch mit Wahrnehmung 
der veterinärpolizeilichen Grenzlontzolle bei bem Nebenzoll- 
amt 1 Markixd. 
Benfioniert: Kreisbauinſpellor Schlachter in 
nion, 


Ernannt: Baulnjpeltor bi in Colmar 
zum Rreisbauinfpeltor in Saarun — 


Oderſchalrel. 

Geſtorben: Oberlehrer Dr. Gfrörer vom Lyzeum 
in Colmar und Profeſſor Dr. Witte vom Lyzeum in 
Straßburg. 
fe dene aus bem elſaß-lothringiſchen 


Schuld ienſt: Oberlehrer Dr. Schichtel von der Oberreal» 
ſchule in Dep. 


Pejirhsserwallung. 
a. Ober⸗Elſaß. 


Verſetzt: Die Lehrer Paul Niedweg von Nieber- 
burbad) nad) ülhaufen, Auguft Scherlen von Zell = 
Niederburbah, Urban Bogt von Krug na 
Ernft ar von Stetten nad Geifpige 3* Km * 
* nach Stetten, Emil Ehrhart von 
weiler. 


‚. Definitiv ernannt: Zu Gemeindeförftern bie Ge- 
meinde forſihũlfsaufſeher Jofef Keiterer zu Niederfept, Ober« 
förfterei Alttirch, Georg Klee zu Geiswafler, Oberförflerei 
Golmar-Ofi, Alfred Meyer zu dorſthaus Breitjlein, Ober- 
förfterei Münfter, Bittor Dann zu Gundolsheim, Oberförfterei 
Ruſach, Joſeph Deybad zu Bollweiler, Cherförfterei Sul, 

an Baptift Reibel zu Hartmannsweiler, Oberförfterei 
Sulz, Friedrih Emil Schaller zu Urbis, Oberförfterei St. 
Amarin, Jofef Antoine zu Forfihaus Schleife, Oberförfterei 
Rayjeräberg, Auguft Deybad) in Storfensauen, Oberförjterei 
St. Amarin, Alois Bleu zu Altiweier, Oberförfterei Rappolts« 
weiler, 3 — J ir — un Oberförflerei 
Martirh, Johann Bee orſthaus Gro bad, Ober- 
re ti ya , 
nilajjen auf Antrag: Die Gemeindeförfter Petri 
auf Forfihaus Holzmadjerader, Oberförfterei Rufadh, Mir 


in Stoßweier, Oberjörfterei Münfter, infolge feiner Einberufung 
2 „Kaſt in Lũ i 
a. ; er ae — ind michweiler, Oberförfterei Alttirch, 


Derjegt: Die Gemeindbeförfter Hahn von Sein. 
Rumbach, Oberförfterei eh Pe 2 bl Ober⸗ 
förfterei Rufach, Bünning von Oberhergheim, Oberförſterei 
Rufach, nach Stoßweier |, Oberförfteri Münfter, Auguſi 
Gander von Wildenftein, Oberförſterei St. Amarin, nad 

aus Großrumbad, O erei Marlich, Lucian 
Raffner von Ranspach, Oberförfterei St. Amarin, nad) 
orſthaus Sewen II, Oberförfterei Masmünfter, Wunder: 
lich von Forſthaus Querben, Ob — Münſter, nach 
Dorſthaus Holzmacherader, Oberförfterei Rufacdh, Joſef Blind 
erg a 

ı i on Ballersborf na 

Oben Alttich. —— 


bertragen: Dem Gemeindeförſter Béoe die Gemeinde: 
ige zu Forfigaus —— Oberförſterei Münſter, 
em Forſthulfsaufſeher Juving zu Forſthaus Niederhof die 
Gemeinbeförfterftelle — —— Oberförſterei St. Amarin, 
dem Forſthülfsaufſeher Zahn zu Walſcheid die Gemeinde 
förfterftelle zu Moos, Oberförfterei Pfirt. 

Rommiff. übertragen: Den Gemeinbeforfigülfsauf- 
jehern rich Strub die Gemeindeföriterftelle zu Ranſpach, 
Dberförjterei St. Amarin, Anchling zu Pauterfingen, die 
Gemeindeförfterfteile zu Tagsdorf, Oberförfterei Altkirch, Geo 
— die Gemeindeförfterftelle Baliersdorf, Oberförftere 
Übertragen: Dem Gemeindeforfthülfsauffeher Lich tlé 
zu Marlirch die Forſthülfsaufſe lle iederlauchen, 
Be nik ie fsauſſeherſtelle zu ch 


b. Unter-Eljaß. 


Übertragen: Dem Kanzleidiener Freter die Geſchäfte 
des Botenmeiſters beim Bezirlspräſidium des Unter⸗Elſaß * 
Stelle des verſtorbenen Bolenmeiſters Jaeſchle. 

Ernannt: An Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters 
Da ull der bisherige Beigcordnete Franz Joſef Fournaiſe 
zum Bürgermeiſter und das Mitglied des Gemeinderats 
Michael Jung zum Beigeorbneten der Gemeinde Eitendorf, 
Kreis Straburg-Land, an Stelle des Beigeordneten Enterle 
das Mitglied des Gemeinderats Emil Gaſchh in Boefens 
bieſen Es Beigeorbneten der Gemeinde Boejenbiejen, Kreis 
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Verſetzt: Die Lehrer Paul Engel von Bifchheim als 
Aushütfelehrer nah Straßburg, Emil Haag von Erftein 
nah Straßburg als Aushülfslehrer, Adolf Kögler von 
Gerfiheim nah Sul u. W. Emil Meyer von Bremmel« 
bad) nad Wirtisheim, die Lehrerinnen Chriſtine Brehm von 
Waldhambach als Aushülfstehrerin nach Kronenburg, Friederife 
Klein von Oberhofen nad; Biſchweiler, Margareta Strider 
von Zußendorf nah Mujau-Straßburg. 


c. Rothringen. 


Ernannt: Für die Gemeinde Vaux, Kreis Mep, 
zum Bürgermeifter Johann Nikolaus Clement, Eigen 
tümer, zum Beigeorbneten Emil Auguftin Demange, Eigen» 
tümer, für die Gemeinde Königsmachern, Kreis ———— 
Oft, zum Bürgermeiſter Peter Leitienne, Holzhändler, zum 
Beigeordneten Franz Hehn, Landwirt, für die Gemeinde 
Bidlingen, Kreis Diedenhofen- Of, zum Beigeorbneten 
Michel Karcher, Nderer. 

Definitiv ernannt: Karl Denn zum Lehrer an 
der Gemeindefchule zu Bruchen, Joſeph Kremer zum Lehrer 
an ber Gemeindejchule zu Sötrid, Gemeinde Großhettingen. 

Verſetzt; Lehrer Eugen Eroifet von Oberham nad 
Beiern, Joſeph Hübſch von Beiern nad; Oberham, Ludwig 
Quistorf von Bärenthal nad) Devanteles-Ponts, Lehrerin 
Pauline Gabler von Grandfontaine, Kreit Molsheim, 
nad Algringen. 

Auf Antrag entlaffen: Lehrer Geleftin Grand- 
colas in Bendorf. . 

Ernannt: Die fommiflarifchen —— Julius 
Frenzel und Georg Wirth bei der Kaiſerlichen Polizei— 
direftion zu Meg zu Kaiſerlichen Schupmännern. 


Verwaltung der Dölle und indirchten Steuern. 


Ernannt: Die Steuerauffeher Schlemmer in Straß» 
burg, Aigner in Colmar, Brand in Straßburg, Bufanni in 
Straßburg, Weimer in Strafburg, Thiel in Mülhaufen, 
Walfenih in Mülhaufen, Rammler in Mülhaufen, 
geipiäe in Saargemünd, Dittberner in Rappoltäweiler 
zu Steueramtsaffiftenten an ihren bisherigen Dienftorten, die 
Grenzaufjeher Tepner in Alilirch, Knebel in Bafel, Bret- 
jhneider in St. Ludwig, Kippele in Bafel, Ned in 
Münfter zu Zollamtsaffittenten an ihren bisherigen Dienits 
orten, Grenzaufieber Bofjert in Baſel zum Zolleinnehmer 
in Lüßel, Grenzaufieher Schöttler in Bafel zum Zolleinnehmer 
in Urbeis, Grengdienftarwärter Baumann in Wildenflein 
zum Grenzaufjeher daſelbſt, Poftagent Schoeffler in Arze 
weiler zum Ortßeinnehmer dafelbft, Karoline Leininger in 
Oberbronn zur Ort3einnehmerin daſelbſt. 

Verſetzt: Grenzauffeher Pfrang in Noveant als 
Steueraufjeher nad) Gebmweiler, die Grenzauficher Hermanauz 
in Aue nad Hüningen, Herr in Winkel nad) Yurgfelden, 
John in Moos nah Winkel, Müller in Oberſulzbach nad) 
Aue, Winkler in Schirmeck nach Bajd, Mülter in Alberſch- 
weiler nad) Schirmed, Schipte in Altmünflerol nad Leimen, 
Gumbert in Foffieug nad Aulnois, Amtsdiener Deffonet 
in Münfter nad) Colmar. 

Ausgefhieden: Drteinnehmer Volk in Nieber- 
rödern, Ortseinnehmerin Litſchig in Oltingen, 

Geftorben: Ortseinnehmer Karcher in Finſtingen. 


Ueichs· Poſt· und Celegraphensermaltung. Voitaffiftenten Bohn ori —— u hm Baar 

: irelti f Schmitt von Tham na rrftadt, Ring von 
a. Bezirk der Ober-Boftdireltion Straßburg i. E. ee Bogt vom Gennbeim nad Geligenflat 
Die Telegraphenfelretärprüfung hat befanden: (Helen), Schmalftid von Gebweiler nach Eoblenz, Schmoll 


Cher-Telegraphenaffiftent Menzel in Straßburg. = m * —— N Pr — 2* 
na erftabt, mialow von Colmar nad) Burg 
auß — —— erwalier Poftaffiftent Gruder (By. Mob.), Holzamer von Buchsmweiler nach Aſchersleben, 


Pfeifer von Dornad nad) Zerbſt, Kraffelt von Dornach 


Übertragen: Die Verwaltung einer Poſtdirellorſtelle Oſchersleben, Ewert von Siraßburg nad) Egeln und 
in Thann dem Poſtinſpeltor Köther aus Mannheim; einer Killer bo Straßburg nad —** — 


Vezirt3-Aufnctebeamtenftelle bei der Ober⸗Poſtdirellion in Angettellt als Boflaffiftenten: bie Poflaffiftenten 
Straßburg dem Telegrapheninfpeltor Otto aus Berlin; einer Arbogaſt, Frand, Hammes, Hein, Helfert, Hob- 
Bureaubeamtenftelle 1. Klaſſe bei der Ober-Boftdireftion in mann, Sau, Leopold, Ludwig Müller und Rohr in ot 
Straßburg dem Ober-Poftpraftitanten Gies aus Hersfeld; burg, Rey, Riert und Schleininger in Colmar, Caſſel 
einer Ober«Boftjekretärftelle in Hagenau dem Poftjefretär Benfeld, Dertle aus Mülhanfen in Barr, Rebmann in Bud#- 
Schaun aus Straßburg; einer Poftmeifterftelle in Lefum dem weiler und Schmid aus Drulingen in Gebweiler; die Poflan- 
Voftfetretär Kürſchner aus Straßburg. wärter Bruß und Krull in Straßburg, Böttger in Gebiweiler, 
Berjept: Poftvireftor Väth von Thann nad) Mos« Fiſcher in Marlirh, Galonsla in Neubreifah, Geisler 
bad) (Baden); Ober-Poftinfpeltor Näther von Strafburg in Mülhaufen, Hebting in Biſchweilet, KEIL im Bufchweiler, 
nad Erfurt; Poflinfpeltor Schrade von Hagenau nad Schulz in Sennheim, Siemann in —2 Wagner 
Dranffurt (Main); die Ober-Pofipraltitanten Otte von in St, Ludwig und Wyrtki in Niederbronn; als Te . 
Straßburg nah Ruhrort, Saenger von Pofen nad Ha- affiftenten: die Poftaffiitenten Gall in Straßburg, Michallit 
genau und Meiſel von Hamburg nad Schlettſtadt als in Thann und Straszewsli in Mülhaufen; die Telegraphen- 
dar. Poftinfpeftoren; Ober-Poflprattitant Zörner von Geb« anwärter Pfotenhauer in Straßburg und Troſt in Mil 


weiler nad) Hamburg; die Poſipraltilanten Heilbron von haufen. F 
—— nach Berlin, Matthefius von Straßburg nach Freiwillig ausgeſchieden: Telegraphengehülfin 
Melle und Rackow von Straßburg nach Elmshorn; Ober« Früh in Straßburg. 

Poffekretär Otto von Hagenau nad) Hirdburghaufen; bie Entlafjen: Poftaffiftent Thierje in Mülhauſen. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(237) (238) 
Das Proviantamt in Colmar i. €, tauft noch Hafer Das Proviantamt Meb Tauft noch pm 
und Roggenftrob zu dem jeweiligen Tagesmarkipreifen. An Preifen, unter Bevorzugung ber uzenten: , 
gebote von Produzenten werden vorzugẽweiſe berüdfichtigt. und Stroh (Flegel- und Maſchinendruſchſ. Der Antauf von 
Hafer und Heu wird Ende nächſten Monats geiäloffen. 


Sirafburger Druderei u. Berlagsanflalt, vorm. A, Ehulk x. En. 
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Beiblatt. | Straßburg, den 11. April 1908. | 


I. Berordnungen pp. des Minifterinms und des DOberfchulrats. 


(239) 

Die freie Hülfstaffe Nr. 46 zu Straßburg bat nad 
vorgenommener Statutenänderung durch Minifterialerlaß vom 
2. April d. Is. von neuem bie Beicheinigung erhalten, daß 
fie — vorbehaltlich ber Höbe des Srantengeldes — den 
Anforderungen des Srantenverficherungsgejepes genügt. 

LA. 8694. 


(249) Beſtanntmachung. 


In Gemäßheit des $. 11 der Beſtimmungen vom 
4. Auguft 1890 zur Ausführung des Geſehes vom 5. Mai 
1890, betreffend die Ausübung des Hufbefchlaggewerbes, wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die nachſtehend 
genannten Huffchmiede die vorſchriftsmäßige Prüfung für ben 


ae beftanden haben und demgemäß zur Ausübung 
ern —— ſelbſtändig oder als Stellvertreter be» 
rechtigt find: 


1. Demange, Buftav, aus Geiſtlirch, Kreis ChAtenu-Salins, 
2. Fleury, Peter, aus Rahlingen, Kreis Saargemünd, 


. Frecant, Julius Barthelme,, aus Chicourt, Kreis 
GChäteau-Salins, 

Gall, Peter, aus Biſchdorf, Kreis Forbach, 

. Jager, Johann, aus Ham u. V., Kreis Bolden, 

. Jolivalt, Peter, aus Kerlingen, Kreis Diedenhofen-DOft, 

. Zambert, Ludwig, aus Vorcelette, Kreis Forbach, 

. Muffot, Joſeph, aus Bourdonnaye, Kreis € 
Salins, 

. Nicaife, Joſeph, aus Nemeringen, Kreis Forbach, 

Piſter, Eduard, aus Charly, Kreis Me, 

. Stugmann, Peter, aus Schalbach, Kreis Saarburg, 

i Ziegen, Johann Guftav, aus Hunkirch, Kreis Chateau⸗ 

ling. 


aus 


Strafburg, den 30. März 1908. 
Minifterium für Effaß-Lothringen. S 
Abteilung für Landwirtfchaft u. öffentliche Arbeiten, 


Der Unterftaatsfefretär 


IV. 28271, Zorn von Bulach. 


U. Berordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
a. Ober-Elfaß. 


(241) Bekauntmadgung. 


Auf Grund bes $. 24 des Neglements vom 28, Mai 
1870 zur Ausführung des Wahlgeſeßes für den Deutichen 
Reihetag (Geſetzblatt für Elfaß-Lothringen 1873 Seite 816) 
ſowie der Belanntmadung des Reichskanzlers betreffend das 
Wahlreglement vom 1. Dezember 1873 ernenne ich hiermit 
für die auf den 16. Juni diefes Jahres anberaumten Neur 
wahlen zum Deutſchen NReihstag zu Wahllommifjaren: 


1. für den erften Wahlfreis Alttirh-Thann den Kreisdireltor 
Swierjen in Thann, 

2, für den zweiten Wahltreis Mülhauſen, den Kreisdireltor, 
Poliyeipräfidenten Dr. Diedhoff zu Mülhaufen. 

3. für den dritten Wahlfreis Colmar, den Kreisdireltor 
Menny in Colmar, 

4, füe den vierten Wahltreis Gebweiler, den Kreisdireltor 
Rleemann in Gebmeiler, 

5. für dem fünften Wahllreis Rappoltsweiler, ben Kreis - 
ireftor Dr. Sieweting in Rappoltsweiler. 


Eolmar, den 5. April 1908, 


Der Bezirkspräfident, 
3.8 


l. 2818. . Sommer. 


(212) Beſchluß, 


betreffend bie Trodenlegung des Quatelbachs 
und bes Vaubankanals: 


Artikel 1. 


Zur Vornahme ber diesjährigen Räumungs- und 
Unterhaltungsarbeiten wird ber Quatelbach und der Bauban- 
anal vom 24. April bis einfchließlih 3, Mai d. 38. 
troden gelent. 


Artikel 2. 


Diefer Beſchluß ift in den beteilinten Gemeinden durch 
Anſchlag und Ausruf in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 


Eolmar, den 27. März 1903. 


Der Begirtspräfident 


Il. 2516. Prinz zu Sobenlobe. 


— 12 — 


(243) Machweifung 
ur an I Pte Bin 100 vn a Dekret —— — 3. Beyember 1843 






Yours. und Datım 






a) 0) Geburte 
oder und 


b) Wohnort. TER BE TEN 





Barge, Giovami ...... 31 | Fabrilarbeiter | a) Bollegno Stalien 





1 11. 2752 v. 31. März 1908 
b) 3. Zt. Colmar 
2 | Bellora, Ruigi - .. ..». 48 Schreiner a) Cardano — Bu 4 5 u 
b) Brumftatt 
3 | Boero, Tanimajo ... - - - 21 Fabrilarbeiter 4 St. Germagnano R m A209. „ . 
b) 3. Zt. Colmar | 
4 | Gattaneo, Entib...... 26 = a) Dollate N | S 
b) 3. Zt. Colmar 
5 | Eattaneo, Adhill ...... 30 a) Aroſio 
b) 3. Zit. Colmar 
6Cazzola, Atilio....... 26 — a) Cebia — 
b) }. 3t. Colmar 
7 | Eoppo, Giovanni Battifte. .| 48 R a) Trino " w 
b) 3. Zt. Colmar | 
8 | Eroja, Orte... ... +. 16 r a) Prlanza = 2 
2 . b) a j 
9 | Dragstini, Fam ...-. 3 Kutſcher en (Afrika) Franfreih | 11. 1673 0. 2. März 1908 
o 
10 | Ernft, Albert ........ 2 Schloſſer — 1.213018. „ „ 
o 
11 | Fontanella, Maffimo. .. .} 21 Fabrifarbeiter | a) Strona Stalien ii. 27520.3l. „ „ 
b) 3. Zt. Eolmar ö 
12 | Frangos, Emft....... 26 Reifenber a) Wien erih 11.2520. „ „ 
j b) Mülhaufen 
13 | Salli, Earl... ...... Unbetannt Unbelannt Italien L 275203. „ „ 
14 | Goglio,Zofephine,geb.Martert| 37 Ehefrau a) — (Schweiz) J I. 2176 v. 1I6. °, 
15 | Lega, Franzesko....... 23 Fabrilarbeiter 2 Bollegno | 5 12752083. „ . 
b) 3. St. Colmar | | 
16 | Moletti, Giovami ... . - 16 * a) Andorno — | = 
b) 3 It. Colmar | 
17 | Molini, Arthur... ..... 23 5 a) Leftri Levante — m 
’ b) 3. Zt. Colmar 
18 | Moulin, Anton ....... 24 | Deiteur | a) Gi. Giiome Frankreich | 12400 . . 
o 
19 | Pebercino, Beniamino . . .| 32 tifarbeiter | a) Favigliano Stalin 1.275203. „ . 
» F b) — Colmar 
20 | Roufiel, Yulius....... 2 Kutfcher a ——— Franlreich | 1.200». IL. „ . 
) ohne r 
21 | Sella, lorenp. ....... 26 Wabrifarbeiter | a) Biella Stalien 1. 2752089. „ u 
* ' b) 3. Bt. Colmar | 
22 | Tileone, Feberio....... 21 J a) Capaſſi | " 
b) 3. Zt. Colmar 
23 | Tollia Pittoria....-. » 32 5 a) Etrona N z 
| db) Zt. Colmar 
24 | Zullio, Fileppi . ...... 81 a) Cucca r e 
Bleppi b) 3. Zt. Colmar 
25 | Zaico, Attilio.... 2... 18 . 5 a) Biella ri pi 
| d) 3. 8t. Colmar 
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b. Unter-Elfaf. 


(244) Beflauntmachung. 


Der Stadt Waſſelnheim iſt unterm heutigen Tage die Ermächtigung erteilt worden, alle Montage einen Rindvieh- 
marft abzuhalten. 


Straßburg, den 81. Mär; 1908, Der Bezirkspräfident, 
IV. 2691. 3.4: Böhlmann. 
o. Lothringen. 
215 Bergeidnis 


ber im —— Kothringen im Monat März 1903 ans Elſaß⸗othriugen ansgewiefenen Ausländer. 


7— 










Ber Ausgewiejenen 








| Tag [monat] Jahr 

















11Braux, Emil Philipp) Erbarbeiter | 2ı. | 1. |1879 Paris Frranzofe ohne Mel 2. | 8. 1908| I. 898 
2] Bottorelli Dixginio) Hüttenarbeiter| 21. | 9. |1876 Ganneto Italiener A 8. | 8. }1908f I. 854 
nuto. 
a BSeltelti, Annifeto .| Handlanger | 2. | 3. 11858] Gonzaga z Deutii:Ot5 | „ | 12. | 8. 1808 1L 937 
; 4]Barilli, Primo, . — 25. | 9. 11875 London z obne . 15. | 8 j1908|L 1050 
5|Bolg, Peter. . . 4, 8, 1878 Eſch «ad. Suremburger | &r-Moyeuvre| „ | 21. | 8. 11803 1. 1141 
8/Brunassi, Angelo „| Grbarbeiter | 28. 5. 11877] Martignana Staltener Aluingen » | 21.1 83. 1908] 1, 1189 
7)Brunassi, Johann Ehefrau 80, 1. |1879 ® Ilalientrin . „» Ieı.| 8. [1908] 1, 1189 
geb. Galettt. 
s Brunazzi, Jakob. . — 5. 2. 1901 | Düdelingen n J 21. 8, [1908| 1. 1189 
3 —— Bar] Grbarbeiter | 6. | 7. 1882] Saviore Raliener ohne 28. ! 8. 1908] 1. 1295 
a. 
10 Bafch, Michel. . .| Bäderlehrling | 16. | 7. j1837| Luremburg ingen 30. 9%. 19081. 1308 
11jGantelle, Anton. „| Erbarbeiter 8. | 5. l1884| St. Jacomo Maliener Deuti-Oth . 5. | 3, j1808 | I, 886 
12] Eoppini, Anton. .| Bergmann 2. 8. 1872 Guffola P ” Pr 12. | 8. 11908] I. 996 
18 |Eriöpi, Joh.Ungelo.| Maurer 28. | 7. 1870 A nate a Nieberhomburg| „ | ı2. | 8. |1908| L 998 
l4|Granojsıi, So Hauer 22. | 6. j1877 Gattico Haltener Deutſch⸗Oth „I 21.| 8 !1908|1. 1186 
15) Cat Berzo, Jofeph.| Bergmann 17. 9. 1888 Gorio Pr ohne . 12% 8. 11903 | L 1214 
16] Dupont,Yalob&mil| Golbarbeiter | ge. | 3. 1881 Barb Trrangofe v » | 27.| 3. J1808]1. 1258 
IMi&igenmeann, Joſephl Zimmermann | 3. | ı. j1876| Homburg Schweiger eb 182. 8 [1808] I. 966 
Eugen, gen. Johann 
181Flohr, Eugen .. .| Korbmader | 11. | 5. j1880| Manbenre Branzofe ohne — 6. 3. j1908| L 920 
10 Fouzot, Lubwig . Grbarbeiter | 22. | 8. 11876 .. Ay — 6. 38. 1808] I. 819 
zo 
0 Ferri, Yoleph . Hüttner 2. | 8. 1888 Sumo Jlallener Kneuttingen -» | 21.1 8. 10908 1. 1184 
MılFonbrevey, Ludwig Adertnecht | 24, | 10. 1874] Thiaucouri Franzoſe ohne „im.| 8 liwoslı 1181 
22 — ſKarl Zub: Bäder 5. 6. |1876| St, Laurent r . « | 97. 3. 11908 | IL. 1277 
wig 
23] Baggioni, Felix. .| Bergmann | 27. | 5. l1866| Habriano Haliener P . 128.| 8. [1908| 1. 1271 
HlGonzerta, Geljo . „|Hüttemardeiter] ı9, | 9. i8671) Mebolla . Nilpingen . Ieı.! 8. Jıgog|ı. 1183 
25 Galetti, Bincenz . Grbarbeiter | 2a. | 7. 1880 Bozzolo = Ruingen » |21. | 8 j1908 |1. 1140 
| 26 | Globt, Mathiad. . Matragens | 27, | 8. 18671 Peppingen | Lugemburger | Biebenhofen . 21. 8 j1908]L 1167 
h m 
97 728 Ehe — 4. 4. 1806) Heinlaten | Sugemburgerin — .2i. 8. J1908 |. 1167 
can, ge i 
28] Gualdi, Ratal. Bergmann | 24, | 12. [1878| Zalamello Aaliener Deutſch⸗Oth .2u. 8 1908 1. 1187 
39 |Huot, Ber Aderer 8. | 1. J1881 | Offroitourt ohne » 28 | 8 [isos|ti. 1201 
% “a. Ehefrau, geb.| MWrbeiterin | 29, | 5. 1866] RNiederjeutz A „| 85. | 3. {1908|L 1198 
31 |Saponge, Yuftin. | Wrbeiter 94. | 10, |1879 Gusret Brangofe . — 2. 8. 1008] L 844 








1 
2 


Rame 


unb Vorname 


Le Grand, ge. 
Abeline Karoline 
Groutte, 
Martinagzioli, 
Rarl, 


Ravet, Hofeph ... . 
Ravet, Biltorine, geb. 


Ranet, Joſephine PR 
Ravet, Auguft.. .» 
Ravet, Johann... . 


Navet, Ferbinand, . 
Olivier, Lubiig . . 
Berrin, Ef... 
Quarlenghi, Zub 


wig. 
Rizzgato, Anton . . 
Riellane, Peter 
Morie Auguftin. 
Rodari, Eugen. . . 
Suinare, Alexander 


Suinare, Marie, 
geb. Bebon. 

Suinare, &ftelle. . 

Schmih, Midel .. 


Staglia, Hofeph. . 
Sonnenfdein, Qub: 


wig. 
Salati, Johann . .| Fabrilarbeiter 


Sini, Amerigo .. . 
Ehels, Georg... . 
Zajdieri, Emft.. 
Zopin, Emil Huguft 
Zanetti, Adilles. . 


Zanola, Giaromo, . 


— Eugen. . | 








Stand. 


Ehefrau 


Maurer 
Maihinift 
Ehefrau 


ſtnecht 
Sänger 
Erbarbeiter 


Arbeiter 
Müllerfnedt 


Maurer 
Schuhmacher 


Bergmann 


Bergmann 
Sanbelämann 


Erbarbeiter 
Fuhrlnecht 
Schnelder 
Sänger 
Arbeiter 


Der Außgewiefenen 


Geburtadatum 


be uw 
Alter 


Zug |Womat| Jar 


14, 


12, 1849 


6. 1844 
10. 11856 
8, 1868 


10. |1884 
11. 1890 
10. |1893 


a. |1897 
1. [1880 
3. |1888 
4. |1888 


6. 1880 
5. 11880 





12. ;1868 
4. ‚1876 


5. |1880 


8. |1901 
4. 11875 


4. Iıses 


. | 12. |1876 


. 11883 
8. 1865 
18, 1848 
2. 1868 
4. '1882 
2. 1871 


w 


Geburtd: 

ober Nationalität 
Wohnort 
Diehpe Franzöfin 


Sonbrio Staliener 


Avril Franzoſe 
Frauzbſin 
Brieh > 
Joeuf Zrangoſe 
Groß: r 
Moyeuvre 
Bar-leDur , 
Bierzon 


Motta-Baluffil Yallener 


Zane P 
Montauban Franzofe 


Balerabe SHaliener 
Hellemmebs Belgier 


Rivelles Belgierin 


Hamm Sugemburger 
Zrobajo Jialiener 
Wien 


Öfterreidher 
Guaftalla Staliener 
Blorenz Saliener | 
Beltboru Luxemburger 
Dlevano Stoliener 
Juvincourt Frangoſe 


Pilatenga Staliener 


Bemerkungen. 





Molnort 
im 
Inlanbe 


} 
Ort ! 


Deutſch ⸗ Oth Meh 12. | 3. 


ohne 


Groß ⸗ 


Moyeudre 


Dberhomburg 
ohne 


Batum 





ber Undweifungs Yournal: 
Derfügung Rurumen 
| Tor monot dJaht 

1903| L. 936 

„ııe| 8 Jı9os]ı. 960 
.„.ı0.| 8. j1908] 1. 1012 
— ı8. | 8. }1908| 1. 1018 
P 12. | ». lısos| 1. 1012 
„.ı@| 3 ivos i. 1012 
„.ıe.| 8 1908| L 1012 
„| » Jısos| ı. 1018 
„ias| 3. 1808] ı, 1256 
J2e. 3 lıeos| L 1172 
„er. | 8». [1908| ı. 1953 
„:ıe| 3 |1sos| ı. 1007 
„16 | 3. lısos} ı. 1072 
„126. | 3. |1908 | 1. 19801 
J6. 8. lisos i. 910 
. 6. 3. Iwos|ı. 910 
.. 6. 8. I1908 1. 910 
„21 9 Jısos| I. 932 
„m | 3 [wos] 1. 1018 
..210.| 3 1903] 1. 1101 
. 21. | 8. j1903| 1. 1158 
21.1 8 j1908 | 1. 1148 
. 21. | 3. j1908| 1. 1188 
„ 'm.! 8 Jısos] ı. 1143 
„im. | 8. 1908| 1. 1173 
„su. | » lısos|i. 18% 


Ausmeifungen, die bis jegt noch nit vollzogen werben konnten. 


(Wide Re. 19 ber Lifte für Auguft 1902) 
(ide Nr, 42 ber Lifte für Februar 1903}. 


III. Erlaſſe pp. anderer, als der vorftebend aufgeführten Landesbehörden. 
1908, vormittags 9 Uhr, und ber Landgerichtsbirelior 


(246) 


Auf Grund des 8. 88 des Gerichtsber 
und bes $. 18 des Gejches vom 4. November 1878 wird 


die Eröffnung ber 


Raiferlichen Landgerichte in 


jafjungsgejehes 


Herr Syffert in Meh zum Vorfigenden derſelben emannt. 


—— — bei dem 
eh für die 2. Sißungsperiode T. 520. 


bes Jahres 19083 feſtgeſezt auf Montag, den 27, April 


Eolmar, den 29, März 1903. 


Der Raiferl, Ober»Patbesgerichtspräfibent 


Raifiga. 


7) 

Dur das Miniflerium ift beftimmt worben, daß bie 
Borfäriften der 88. 49—55 des Kataſtergeſehes vom 
31. März 1884 ſowie die auf Grund des $. 63 dieſes 
Es hierzu erlaffenen Ausführungsbeftimmungen vom 
14. Oftober 1900, betreffend die Fortführung der bereinigten 
Ratafter, die Gemarkung VBärenthal, Kreis Saargemänd 
* — at 1903 ab Anwendung zu finden haben. 


(248) 
Die Firma Ch. Simon & Fils, in Barr beabfichtigt 
eine Mafchinenhalle im innern ihrer beſtehenden Gerberei 


zu errichten. 

—2 Zeichnung und Lageplan liegen auf dem 
5— he zu Barr umd auf ber Kreisdireltion zur 

offen. 

Einwendungen gegen bie Anlagen find binnen einer 
ldlägigen, mit dem Tage der Ausgabe diefes Blattes be 
ginnenden Ausſchlußfriſt, bei dem Bürgermeifter in Barr 

bei mir zu erheben, 

Schlettftabt, den 30. März 1908. 

Der Kreisdireltor 
Nr, 551, Diedmann. 


(249) 

Der Gerbereibefiger Karl Habligel in Barr beab« 
fihtigt, in der Gerberei Ad. Diek in Barr, Große Duntel« 
gafe, eine Zurichterei mit Nachgerbung vorgegerbten Leders 


en. 

Beſchreibung, Zeichnung und Lageplan liegen auf bem 

aha oe zu —* er auf der Kreisdireltion zur 
en. 

Einwendungen gegen bie em find binnen einer 
14fägigen mit bem Tage der Ausgabe dieſes Blattes ber 
gimenden und fpäteren Geltendmachung ausſchließenden Frift 
bei dem Bürgermeifter in Barr oder bei mir zu erheben. 

Schlettſtadt, den 1. April 1903, 

Der Kreisdireltor 
Nr, 608. Diedmann. 


(250) 

Die Hüttengefellihaft „Hauts Fourneaux d’Audun 
le Tiche* zu Deulſch-Oth hat den Antrag auf Verlegung 
des Bacherie-Baches, ſowie zur eg von Sammelweihern 
und zur Waflerentnahme aus dem Vacherie-Bach geftellt. 

Beichreibung und Pläne liegen auf bem Bürger 
meifteramt zu Deutih-Oth während der Amtsftunden zur 
genug auf. Etwaige Einwendungen gegen die Anlage 
a binnen einer Frift von 14 Tagen, welche mit dem Tage 

Ausgabe diejes Blattes beginnt und jede fpätere Geitend« 
machung ausſchließt bei mir oder bei dem Vürgermeifter ber 
genannten Gemeinde zu erheben. 

Diedenhofen- Weft, den 1. April 1908. 

Der Rreisbireftor. 
J.Nt. 1821. Gordemann. 


1 
Die Kaiferliche Generaldireltion der Eijenbahnen in 
Eljaß-Loihringen zu Straßburg, fowie die Hocofengejelichaft 
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„Hauts Fourneaux d’Audun le Tiche* zu Deutſch-Oth 
u. den Antrag auf Erteilung der Genehmigung zur 
aflerentnahme aus der Alzette au Deutſch⸗Oth geitellt. 

Erläuterungsberiht und Pläne liegen auf dem Bürger« 
meifteramt zu Deutih-Otb während der Amtsjtunden zur 
Einfihtnahme auf. Etwaige Einwendungen gegen das Unter 
nehmen find binnen einer Friſt von 14 Tagen, welche mit 
dem Tage der Ausgabe dieſes Blattes beginnt und jede Ipätere 
Geltendmahung ausſchließt, bei mir oder bei dem Bürger 
meifter der genannten Gemeinde zu erheben. 

Diedenhofen-Weft, den 1. April 1908, 

Der Kreisbireftor 


J.Nx. 1822. Gordenmann. 


(252) 

Der Aderer Bernhard Kieffer zu Genweiler beab- 
fihtigt, auf feinem Grundftüd „Gemarkung Genweiler, Flur 6 
Nr, 197, Gewann Helleringerberg“ zwei Kaltöfen zu errichten. 

Einwendungen gegen dieſe Anlagen find bei mir ober 
bem Bürgermeifter zu Genmeiler binnen einer Friſt von 
14 Tagen mündlich oder jchriftlih anzubringen. 

Die Frift beginnt mit Ablauf des Tages der Ausgabe 
biefes Blattes. 

Einwendungen, bie nach bdiefer Friſt erhoben werben, 
finden, ſoweit fie nicht auf privatrechlichen Titeln beruhen, 
feine —— 

Plan und Beſchreibung der Anlage liegen während 
ber — Friſt bei mir und auf dem Bürgermeifteramte 
zu Genweiler offen. 

Forbach, den 2. April 1908, 

Der Kreisdireklor 
Nr. 1636. v. 2oeper. 
(253) 


Auf Grund des 8. 133 Abi. 4 der Gemwerbeorbnung 
wird die nachſtehende in gang | für die Meifter- 
ke mit Genehmigung des Kaiferl, Diniftertums hiermit 
erlafjen. 

Gemäß $, 133 Abſ. 2 der Gewerbeordnung find bon 
der Auffichtsbehörde für die Handwerlslammer vier Prüfungs- 
fommiffionen errichtet worden, und zwar je eine in eb, 
Strafburg, Colmar und Mülhaufen für den Bezirk ber 
gleichnamigen Handwerlstammer-Abteilung. 

Sehnde um Zulaffung zur Prüfung (8. 1 der —— 
Ordnung) ſind an die Vorſitzenden der — ſionen 
zu richten. Als ſolche ſind auf die Dauer von 8 Jahren 
vom 1. April d. Is. von der Aufſichtsbehörde für bie 
Handwerlätammer ernannt: 

Gewerberat Rid in Mep, 

Ingenieur ae Hey in Straßburg, 
Bucdrudereibefiger Waldmeyer in Colmar, 
Gewerbeinfpeltor Dr, Ulrici in Mülhaufen. 

Abdrude der Prüfungs: Orbnung nebit der dazu ge= 
hörigen Anlage, betr, die Vorjchriften über die Arbeitsproben 
ſowie über die Gegenftände ber theoretifchen Prüfung in ben 
Fahtenntniffen, werden den Prüfungstommiffionen ſowie auf 
Anfordern den Handwerler-Rorporationen durch die Hand⸗ 
werfstammer-Abteilungen unentgeltlich geliefert. 

Außerdem kann bie Prüfungs-Ordnnung aus dem Verlag 
der „Straßburger Neueften Nachrichten, vorm. 9. 2. Kayfer“ 


in Straßburg zum Preife von 20 - für 1 Exemplar, 
75 - für 5 Eremplare, 1,20 .4 für 10 Exemplare, 2. 
für 20 Egemplare, je mit zugehöriger Anlage begogen werben, 
Straßburg, den 1. Aprit 1908. 
Handwertätammer für Elſaß · Lothtingen. 
Dr, Geiſſenberger. ai 


Pröfungs-Orduung für die Meifter-Prüfung. 
Anmeldung und Zulaffung zur Prüfung. 


8. 1. 

Das Gefuh um Zulafjung zur Prüfung ift ſchriftlich 
an bie. zuftändige Prüfungs-Fommijfion zu richten, 

Zuftändig ift diejenige Prüfungs⸗-Kommiſſion, in deren 
Bezirk der Prüfling entweder das betreffende Gewerbe jelb- 
ftändig betreibt, ober feit mindeftend 3 Monaten als Gefelle 
in Arbeit jleht. 

Dem Geſuche find beizufügen : 

1. ein furzer, vom Prüfling verfahter und eigenhändig ge 
fchriebener Lebenslauf des Prüflings; 

2. der Nachweis, dab der Prüfling, wenn er bie Gefellen- 
Prüfung beftanden bat, mindeſtens drei Jahre, fonft 
minbeftens ſechs Jahre lang als Gefelle in dem Hand⸗ 
werf, in dem er die Prüfung ablegen will, tätig geweſen tft; 

3. die Zeugniffe der gewerblichen Bildungsanftalten, die ber 
Prüfling etwa befucht bat; 

4. ferner, wern der Prüfling die Gejellenprüfung abgelegt 
hat, das Prüfungs-Zeugnis über diefe Prüfung. Hat der 
Gejuchfteller auf anderem Wege die Befugnis zur An— 
leitung von Lebrlingen erworben, fo find die Nachweiſe 
bierüber anzuſchließen. 

Auf Grund der Anmeldung enticheibet der Vorfipende 
ber Prüfungs-Rommilfion, ob der Prüfling zugelafien ift 
oder nicht. 

Gegen die Enticheibung ift einmalige Beſchwerde bei 
ber Prüfungs-Rommiffion binnen eines Monats vom Tage 
der Eröffnung an zuläſſig. Diefe entjcheidet auch über Aus- 
nahmen von Abjah 8, Ziffer 2. 


82, 

Die Prüfungstermine werben von dem Vorſihenden 
der Prüfungsflommiffion anberaumt. Auf Beſchluß der 
Prüfungs-FKommilfion oder Anordnung des Vorſtandes der 
Handwerkäfammer find regelmäßig wiederkehrende Termine 
für die Prüfungen feitzufegen. Die periodiichen Prüfungs: 
termine find in ber „Sewerbezeitung” befannt zu machen. 

Der DVorfigende hat die Mitglieder der Prüfungs- 
Kommilfion und die zur Prüfung Zugelaffenen zum Prüfungs« 
termin mindeitens drei Tage vorher fhriftlich zu laden und 
zugleich über das Meifterftüd jomie über den Ort und bie 
Zeit feiner Anfertigung und Einlieferung Beftimmung zu 
trejjen (veral. $$ 6 bis 8). 

derzeitige Wrbeitgeber oder Gejchäftsteilhaber eines 
Prüflings, fowie Perfonen, die mit letzterem in gerader Linie 
oder im zweiten Grabe ber Seitenlinie verwandt oder ber= 
ſchwäoert find, dürfen bei der Abnahme der Prüfung nicht 
mitwirfen. 

Die Prüfungs-Kommiffion beftebt aus einem Bors 
fifenden und vier Beifigern und ift bei Anweſenheit bes 
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ben unb minbeflens zwei beichlußfäßig. 
ut orfihenbe und bie Beifiker ent * Jahre 
— einem Prüfungstermin ſollen nicht mehr als 
8 Prüflinge geladen werben. 


Prüfungsgebühren. 
8. 8. 


rüfli rüfungstermi ügend uld 
kr Hat * eprüfte rei Prifende eu 
auf Rüderftattung der übt. 
Prüfungsverfahren. 


& 4 
Die Prüfung fol eine praftife und theoretiſche fein, 


8. 5. 
Die praftifche Prüfung befteht in ber An ng 
eines Meifterflüdes nebft den dazu erforberlichen Pr nn 
(Wertzeihnungen, fowie zeichneriſche Darftellungen) und ber 
Koſtenberechnung. Soweit nad den Berhältnifien bes Ges 
werbes bie Anfertigung eines erſtüdes nicht angängig ift, 
tritt an die Stelle besjelben eine Arbeitsprobe, 
Meiſterſtück. 
$. 6. 

Die Beſtimmung bes Meiſterſtüds erfolgt durch bie 
Prüfungs-Rommiffion. Dasfelbe ift fo zu mählen, daß 
mit feiner Herftelung feine mit dem Charaller ber Brüfung 
unvereinbare Anforderung ſowie fein erheblicher Zeit ⸗ 
Koftenaufwand verbunden it, daß ber Gegenfland praltiſch 
verwendbar ift, und dab vom Prüfling dargetan werben 
tann, daß er die Befähigung zur felbfländigen Ausführung 
der gewöhnlichen Arbeiten feines Gewerbes, insbejondere des 
von ihm betriebenen Gewerbezweiges befift. Vorſchläge in 
Betreff des Meifterftüds und der Werkftätte, in welcher baß- 
jelbe anzufertigen ift, fönnen vom Prüfling unter tunlichſter 
Berüdfichtigung feines befonderen Ausbilbungsganges bei der 
Anmeldung zur Prüfung ausgeiprodhen werben. 


8. 7. 
Das Meifterftüd ift in der durch m bes 
Vorfigenden — Geltesi-Smueien reg Kar 
re ee ——————— 
ee Mitglieder der Kommiffion find verpflichtet, ſich 
perfönlich durch den Wugenichein vom dem fyortgang ber 
Arbeit des Prüflings zu überzeugen. 

Falls fein Mitglied der Kommiifion am Orte ber 
Anfertigung wohnt, kann ber Vorſihende andere peeignete 
Handwerker besjelben Gewerbezweiges mit ber 
* har ne —ãe— Aria raten bob ber BAR 

mmiffion fchrifilichen Beri daß ber 
as Meifterftüd felbftändig —* ohne fremde Hilfe an- 
gefertigt hat. 


u. 


8. 8. 

Der Prüfling hat das Meiſterſtück nebſt den dazu ge- 
Zeichnungen und Koftenberechnung, fowie der 
cheinigung der mit feiner Überwachung betrauten Handwerler 
ig an dem von dem Borfigenden der Prüfungs» 

Kommiſſion beftimmten Ort abzuliefern. 
Geht das Meifterftüd nicht rechtzeitig ein, jo gilt das 

Zulaſſungsgeſuch als zurüdgezogen. 

Für die Anfertigung des Meifterftüdes lann eine an« 

gemefjene Nachfriſt bewilligt werden. 

Gleichzeitig hat der Prüfling die Verſicherung ſchriftlich 
geben und demnächſt dur Handſchlag zu befräftigen, 
er dad Meifterftüd, die Zeichnungen und die Koſtenbe⸗ 

rechnung jelbitändig und ohne fremde Hilfe gemacht hat. Iſt 
ſolche geleiftet worden, jo hat er anzugeben, worin fie be 


bat, 
In befonderen Fällen Tann die Anfertigung und Ber 
ru bes Mei ds ſchon vor dem Ürüfungstermin 


Theoretifhe Prüfung. 
8.9, 

Die tbeoretifche Prüfung wird am Prüfungstage vor 
ber Prüfungs-Rommiffion abgelegt. Sie hat fich zu erftreden auf: 
1. bie Fachlenntniſſe; 

2. bie Bud und Ren: *gsführung; 
3. bie gejeplihen Vorſchriften, betr. das Gewerbeweſen. 
8. 10. 

Die Prüfung in den Fachlenntniſſen ift mündlich, fie 
foll Gelegenheit geben zur Beſprechung des Meifterjtüds An 
insbeſondere den Nachweis erbringen, daß der Prüfling über 
die hauptſächlichſten Bezugsquellen und die Beichaffenheit ber 
* und gebräuchiichſten Robftoffe, über ihre Bearbeitung 
und ihre Preife, über die wichtigſten Werkzeuge, Werkzeug« 
mafchinen und Motoren, ſowie deren Handhabung und. über 
die wichtigften Wrbeitsverrichtungen und den mit benfelben 
— Zeit und Koſtenaufwand genügend unterrichtet iſt. 

ben Rahmen, innerhalb defien ſich die praftijchen 
Ban bes Gewerbes zu bewegen haben, fönnen von 


ndwerföfammer mit Genehmigung des Kaiſerl. Miniſteriums 
weitere Vorſchriften erlaffen werben. 
8. 11. 


Die Prüfung in der Bude und Rednungsführung 
erfolgt zum Teil jchriftfih, zum Teil mündlich. Sie erftredt 
A bie Kenntnis der einfachen Buch · und Rechnungs · 
ng, der Koſtenberechnung (Submiffiongofferte) u. |, w. 
unb der allgemeinen Grundfäge des Wechſelrechts. 
8. 12. 

Die Prüfung in ben lichen Borfchriften, betr. das 
—— — re einen 
bie zu. —— ee —— * Gewerbe⸗ 
ordnung un toeliet® erficherum =, D ts 
Geſehe, ſoweit ſolche den ae A a 

Ergebnis ber Prüfung. 
8. 18. 
Nach Beendigung der Prüfung, über beren Berlauf 
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eine fchriftfiche Verhandlung aufzunehmen und von jämtlichen 
Mitgliedern der Prüfungs-Fommilfton zu unterſchreiben if, 
beichließt die Prüfungs-Rommilfion über das Gejamter« 
gebnis der Prüfung mit Stimmenmehrheit und zwar, ob die 
Wrüfung beitanden, oder ob fie nicht beflanden iſt. Bei 
Stimmengleihbeit entjcheidet der Vorſißende. 

Dus Ergebnis der Prüfung ift am Schluß der Tepteren 
dem Prüfling befannt zu geben; von der erfolgreichen Ab- 
legung der Prüfung ift der zuftändigen Handwerlslammer · 
Abteilung Mitteilung zu machen. 


Beurkundung bes Prüfungsergebniffes. 
8. 14. 

Iſt die Prüfung beftanden, fo hat die Prüfungs« 
Kommilfion ein Brüfungs-Zeugnis (Meifterbrief) auszuſtellen. 
Das Prüfungs-Feugnis ift foften- und ftempelfrei. 

St die Prüfung nicht beftanden, jo hat die Prüfungs- 
Kommifſion einen Zeitraum zu beflimmen, vor deſſen Ablauf 
die Prüfung nicht wiederholt werden darf. 

War das Meifterftüd oder die Arbeitsprobe für genügend 
befunden, fo ann ber Prüfling von der Anfertigung eines 
neuen Meifterflüds oder einer neuen Arbeitsprobe entbunden 
werden. Im legteren Falle ift dies in der Mitteilung zu 
bermerfen, 

8. 15. 


Das Beflehen der Meifterprüfung nad) ben vorſtehenden 
Beltimmungen berechtigt zur führung des Meiitertitels in 
Verbindung mit ber Bezeichnung eines Handwerls, fofern 
ber Geprüfte in diefem Handwert die Befugnis zur Anleitung 
von Lehrlingen erworben hat. 


Geihäftsführung. 
$. 16. 

Die laufenden Gejchäfte ber Prüfungs-Kommiffion 
erledigt der Borfikende. 

Das Prüfungs- Zeugnis (Meifterbrief) ift von dem 
Borfigenden und den Mitgliedern der Prüfungs-Rommilfion 
zu volljiehen. 

Für alle übrigen Ausfertigungen genügt bie Unterfchrift 
bes Borfigenden. 


Die Atten und Rieberfähriften ber Prüfungs-Fommilfion 
bleiben bei der Handwerlslammer. 


8. 17. 
Die Mitglieder ber Prüfungs-Kommilfion verjeben ihr 
Amt als Ehrenamt; neben Erftattung der baren Auslagen 
für Porto und dergl. erhalten fie als Vergütung für Reije- 
toten und Zeitverfäumnis die gleichen Entjchädigungen wie 
bie Mitglieder der Handwerkefammer. 





Genehmigt. 
Straßburg, ben 22. Januar 1908. 
Minifterium für Eljak-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 


Der Unterflaatsjelretär 


II. 238. von Schrant. 
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V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(254) 


Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Geftütswärter Gehrfen in —— dem ftädtiichen 
Oftroieinnehmer Nitolaus Element in Pic, Rreis Ehäteau- 
Salins, aus Anlaß ihres Ilbertritts im den Ruheſtand das 


Verleihung von Orden und Ehremeien. 


Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, ferner dem Pfarrer 
Brenner zu Künheim, Kreis Colmar, die Erlaubnis zur 
Anlegung des ihm verlichenen Ritterlreuges erfter Klaſſe des 
badiichen Ordens vom Zähringer Löwen zu erteilen, 


Ernenunugen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Univerfität. 


Ausgeſchieden: Der Diener der mit dem zoologifchen 
Inftitut der Univerfität verbundenen zoologifhen Sammlung, 
Emft Händler, 

Iufiz- und Aultasperwallung. 

Die von dem Direftorium ber Kirche Augeburgifcher 
Konfeffton vorgenommene Ernennung des Pfarrers North 
in Hirfchland zum Pfarrer in Rothau Hat die Beflätigung 
des Kaiſerlichen Etatthalters erhalten. 

Ernannt: Der chematige Hypothelenamtsgehülſe 
Marlin Brad in Weißenburg zum Gerichtäichreibergehülfen. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen. 


Ernannt: Gteuerpraftifant Wedauff in Straßburg 
zum Kaiſerlichen Regierungsſelretär. 
5 let: Wiefenbaumeifter Schaufler von Bolden 
nah Mep. 


Verwaltung für Sandwirtfcyaft uud äffentlicye Arbeiten. 
Ernannt: Bauauffeher Jdoug zum Kanalmeifter in 


Munzenheim. 
Pryichsperwaltung. 

a. Ober⸗Elſaß. > 
Ernannt: Huf» und Wagenfchmied, bisheriger Beir 

geordneter, Martin Shwend zu Gtofiweier zum Bürger 
meifter, Bäder Johann Kempf dafelbfi zum Beigeorbneten 
ber Gemeinde Stoßweier, 

Ausgefhieden: Infolge Anftellung als Telegraphen- 
affiitent Schugmann Arent in Mülhaufen, infolge eigener 
Kündigung Schupmann Pollandt in Mülhauſen. 

b. Unter-Eljaß. 
Veftangeftellt: Lehrer Loreng Woerther in Ebersheim. 
Verſeßt: Lehrer Ignaz Ebel von Forſtfeld nad) 

Strafburg, die Lehrerinnen Luiſe Anftett von Petersbad) 
nah Rothbach, Luife Franthaufer von Sundhaufen als 
Aushülftlehrerin nah Straßburg, Dftavie Ottenad von 
Lichtenberg nad) Gries. 

Entlajien auf Antrag: Lehrerin Gertrud Zender 
r Ranrupt aus dem unterelſäſſiſchen Schuldienfte behufs 

bertritt8 in den oberelfäffiichen. 

Behufs Übertritts im den oberelſäſſiſchen 
Schuldienſt entlafjen: Lehrer Julius Zuber in Neudorf 
Straßburg. 

Ernannt: Gemeindeförfter Anton Ring zu Forſthaus 
Kreuzweg, Oberförfterei Weiler, zum Kaiſerlichen Förfter; 
demfelben ift die Förfterftelle Bannhotz, Oberförfterei Schirmed, 
übertragen worden, 


0. Lothringen. 


Ernannt: für die Gemeinde Xreffingen, Kreis 
— zum Beigeordneten Veber, Nilolaus, 
ächter. 

Definitiv ernannt: Johann Biegel zum Lehrer 
an der Gemeindeſchule zu Morsbach, Karl Doliſi zum 
Lehrer am der Gemeindeſchule zu Aspach, Paul Pauline 
um Lehrer an der Gemeindejchule zu Dorweiler, Gemeinde 
letringen. 

Verfegt: Die Lehrer Julius Baumgartner von 
Golmen nad Neunficchen, Kreis Bolden, Franz Demange 
von Roßbrüden nad Herrchweiler, Auguft Guerbert von 

errchweiler nach Colmen, Karl Belt von Fraquelfing nad) 
ebing. 

BVenfioniert: Lehrer Joſephh Sidot zu Cormy, 
Kreis Metz. 

Ernannt: Der lommiſſariſche Schupmann Paul 
Bambach bei der Kaiferlihen Polizeidirektion in Meh zum 
Kaiſerlichen Schupmann. M 

Ernannt: Zum fländigen Überfeper Schüf Eugen, 
Notariatsgehülfe in Mep. j 


NVeichs · Voſt· und Eelegraphenserwaltung. 
a. Bezirk der Ober-Poſtdirektion Straßburg i. €. 


Neu angenommen: Zum Boftgehülfen Hochſtättler 
in Straßburg. 

Ungeftellt: Als een: die Boftaffiftenten 
Ehlers ımd Johannes Wolf aus Hannover, Romini und 
Thiel aus Eafjel und Schrader aus Magdeburg in Straß« 
burg, Beder aus gg Linker aus Eafjel, Meifterg- 
beim aus Goblenz und Willenbrod aus Nahen in Mül- 
haufen, Beindorf aus Magdeburg und Deilte aus 

annover in Altlirch, Bethmann aus Halle (Saale) in 
ünfter (EI), Bohne aus Deſſau in Rappoltsweiler, 
Bornemann aus Caſſel, Leifold aus Oſchersleben und 
Stelzner aus Fulda in St. Ludwig, Bräunig aus Naum« 
burg (Saale) in Thann, Fettback aus Burg (By. Mgb.) in 
Dornad, Jäger aus Magdeburg in Sennbeim, Leps aus 
Quedlinburg und Schidwädter aus Gafjel in Neubreiſach, 
Martiny aus Fulda in Molsheim, Röhle aus Magdeburg 
in Martich und Wagner aus Fulda in Schlettſtadt; bie 
oftanwärter Duft in Zabern, en in Colmar, Jörß in 
mad, Kloſe in Waflelnheim, Pflüger in Oberehnheim 
und Steinhart in Mülbaufen; als Xelegraphenaffiftent: 
Poftaffiftent Kall aus Wildungen in Straßburg. 

Berjept: Die Ober-Boftpraftitanten Lichtenthäler 
don Barr nach Strafburg und Lurenburger bon 
nad) Gebweiler, die Pojtpraftifanten Finke von Straßburg 


nad Barr und Priegel von Straßburg nah Hamburg; 
die Poftaffiftenten Edert von Straßburg nad Ratingen, 
Biered von Thann nad Efien (Ruhr) und Schnetberg 
von Berlin nah Straßburg. 


b. Bezirk ber Ober⸗Poſtdireltion Met. 


Neu angenommen: Ehagot in Meh als Poſtge- 
hüffe und Kliebenftein in Meß als Zelegraphengehülfin. 

Etatsmäßig angefellt: As Poflaffiitenten: die 
Boftaffiftenten Conrad, Frühauf, Heufrath, Kley, 
Lehes, Nalline und Rieger in Meg, Piftorius in 
Diedenhofen und Pind aus Meß in Bitſch, ferner die Pofl- 
anwärter Hauhardt in St. Avold, Molimar in Saarburg, 
Riediger in Rombad, Shumann in Diebenhofen und 
Stark in Remilly;als Telegraphenaffiftenten: die Telegraphen · 
anwärter Eberle und Salingré in Meh; als Bofiverwalter: 
vie Poftaffiftenten of in Bensborf und Mneip in Beningen. 

Berfegt: Poftrat Senger von Me nad Caſſel, 
Ober-Boftinfpefior KRofahl von Gef als Poſtrat nad) Dort» 
mund, Ober-Boftinipeltor Goebel von rt als lomm. 
Roftrat . & Poftinfpeltor Höppner von Dortmund 
als fomm. Ober-Poftinipektor, nad Meg, Ober-Pofipraftitant 
gr von Trier als Telegrapheninjpeftor nad a Disc 

ber-Poftpraftitanten Grieneifen von Meh nad Mi 

(Weit), Kühne von Weida nad nr 


Magnus von 
Meg nach Bremen, Scherrmann von 


rankfurt (Main)- 
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Bornheim nad Me und Schubnell von Meh nad Mann- 
beim; Poftiefretär Bour von Dieuge nah Meß; die Poft- 
pratiifanten Gerber von Hannover nah Mep, Nagel von 
Meg nad) Hannover, Offermann von Meg nad) Crefeld, 
Puſch von St, Avold nad und Seidel von Meß 
nad) Sommerfeld ; Poftverwalter Perruchot von Maizieres 
(Nr. Mes) als Ober-Boftaffiftent nad) Di.-Avricourt; bie 
Roftverwalter Paaſch von beimingen nad Maizieres 
(Kr. Mey) und Biotte von Hagendingen nad) Hedingen; bie 
Poſtaſſiſtenten Bauer von Diedenhofen nad Meg, Boller 
von Hayingen nad) Saargemünd, Fiſcher von Montigny 
nad Eberftabt (Hr. Darmitadt), Glödler von Bitih nad) 
Saargemünd, Grebe von —* nach Wildungen, —— 
von Saarburg nad) Coblenz, Hellwig von Meß nach Eoblenz, 
Holginger don Saarburg nad Cr.-Moyeunre, Karges 
von Thaleau⸗Salins nad Dieuge, Knoepffler von Saar- 
—— nach Hagendingen, Krolitomsti von u 
tallupönen, Legner von Dieuge nad Saarburg, Meier 
von Meh nad Ohlige, Melsheimer von Bic (Seile) nad 
Eoblenz, Piffert von Diebenhofen nad Saarburg, Schröder 
von St. Avold nad) Eoblenz, Straud von St. Avold nad 
Bitburg, Troeller von Meh nad) Neuenahr, Bautrain von 
Dt.-Aoricourt nad) Saarburg, 8, ung eig von Gr.-Doyeupre 
nad Vie (Seile), Wiebrod von Meh nad Hayingen und 
Wolſchte von Hayingen nad) Montigny. 
Ausgejhieden: Telegraphengehülfin Taffner in 
Mes und Poflagent Bernard in Gt. Franz. 


VI. BVermifchte Anzeigen. 


(255) 

Die Magdeburger Lebens-Berfiherungs-Gefelichaft in 
Straßburg hat für ihren Gejchäftsbetrieb in ar 
an Gtelle des bisherigen Vertreters den Herrn G. Bora 
ars * — zu ihrem Hauptbevollmächtigten beftellt. 

A. 


(256) 

Das Proviantamt Straßburg i. €, lauft = und 
Roggenftrob magazinmäßiger Güte zu ben Tagespreiſen unter 
Bevorzugung der Drodupenten. 

Bei den Roggenlieferungen ift vorher anzufragen, da 
der Bebarf bereit3 annähernd gebedt if. 

Die Abnahme erfolgt an ben m vormittags 
von 8 bis 12 und madhmittags von 2 bis 5 Uhr. 


Straburger Go. 
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Zentraf- und Yezirks-Amtshlatt für Elſaß Jothringen. 
Peiblatt. | Strafburg, den 18. April 1908. | 








L Verordnungen pp. des Miniſteriums und des Oberſchulrats. 


(257) ) wird ben Erben Wilhelm Funde zu Schloß Marimont unter 

In Gemäßpeit der $$. 35 und ff. des Berggeſehes vom dem Namen Harmand das Bergmwerkgeigentum in bem in 
16. Dejember 1873 werden hierdurch die Verleihungsurfunden ben Gemeinden Bourbonnaye, Giffelfingen und Maiziöres, 
für die Golquellenbergwerle Ged und Marimont fowie für Kreis Chateau⸗Salins, belegenen, 1999541 Quadratmeter 
dat Eolquellen- und Steinfalzbergwerf Harmand bei Bour- großen Felde, deſſen Grenzen auf! ber am heutigen Tage be= 
donnape mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, glaubigten Planzeichnung mit: den Bucflaben ABCDEF 
deß die Planzeichnungen bei dem Kaiſerlichen Bergmeiſter in bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden 


Sangemünd zur Einficht offen liegen. Solquellen und des Steinfalges nad) dem Berggeſehe vom 

Straßburg, den 8. April 1908, 16. Dezember 1873 hierdurd verliehen. 

Miniftertum für Elfaß-Lothringen. Straßburg, den 8. April 1908. 
Abteilung bes Innern, (L. 8.) Minifterium für Erfjaß-Lothringen. 

L A. 88801. J. A. Mandel. Abteilung des Innern. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Raijers! Verleifungsurkunde für das Solquellen- und Steinfalz- 

Auf —— F — vom 11. Rovember 1902 bergwert Harmand bei Bourbonnape. 
wird den Erben Wi unde zu Schloß Marimont j . r 
unter dem Namen Marimont das Ara Ausisim in Im Nomen Seiner Majeftät des Raijers! 


dem in den Gemeinden Bourbonnaye, Donnelay, Ley und : Auf Grund der Mutung vom 27, odember 1902 
Ommeran, Kreis Chäteau-Salins, belegenen, 1999520, | DIEd un —— un Base zu Schloß ——— 
Ouodratmeter großen Felde, deſſen Grenzen auf der am unter dem Namen Ged das Bergwerlseigentum in dem in 
beutigen- Tage beglaubigten Planzeichnung mit den Buchſtaben den Gemeinden Donnelay und Bourbonnaye, Kreis Chateau · 
ABCC!DRFG bezeichnet find, zur Gerwinnung der in dem Salins, belegenen, 1999872 Quadratmeter großen Selbe, 
Felde vorfommenden Golquellen nad) dem Berggefehe vom defien Grenzen auf der am heutigen Tage beglaubigten 


Planzeihnung mit den Buchſtaben E FG HI bezeichnet find, 
36. Depemlber 1678. Werden — —— der in dem Felde vorlommenden Solquellen 
Straßburg, den 8. April 1908. nad; dem Berggefepe vom 16. Dezember 1878 hierburd ver: 
LS) _  Minifterium für Ehaß · Lothringen fiehen, 
Abteilung bes Innern. Straßburg, den 8. April 1908. 
Verleifungsurfunde für das Solquellenbergwert (L. $) Minifterium für Elſaß · Lothringen. 
Marimont bei Bourdonnahe. Abteilung des Innern. 
Im Namen Seiner Majeftät des Kaiſers! Berleihungsurfunde für das Solquellenbergwert 


Auf Grund der Mutung vom 17. November 1902 Ged bei Bourbonnaye. 


II. Berordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
a. Ober · Elſaß. 
(258) Bekanntmadung. 5. me reig Seinen Lebenslauf, aus welchem bie Konfeſſion 
und ber 


: j n hnort des Prüflings erfichtlic) fein muß. 
— sah ng de De ae Prüfung Diejenigen, weldie bereits an einer Meintinberjchule 
Die Anmeldungen find bis zum 9. Mai d. 98. an mic hiefigen Beziris tätig find, haben ihre Meldung burd) den 
eingureichen. Herren Rreisihulinipeltor einzureichen. 


- infichtlid) der Anforderungen, wel It werben, 
. Denfelben find folgende Schriftftüde beizuheflen: wird % —— vom 2h. aie1B05 (nis. 
5 * * oder ——— Sefunbpeitsguflenb blatt &. 162) hingewieſen. 
3, ein vom dem zuftänbigen Bürgermeifter oder Pfarrer aß» Colmar, ben 7. April 1908. 


gefelltes gr Der Bezirköpräfident. 
4. Zeugniffe über die Borbilbung, II. 2940, I.2.: Sommer. 
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b. Unter-Elfaf. 


259) 

( Auf Grund des $. 24 des MWoahlreglemenis vom 

28. Mai 1870 (Gefehblatt für Eljaß-Lothringen 1873, 

©. 316) und des Nadhtrages zu bemfelben vom 1. Dezember 

1873 (Gejepblatt für Elfaß-Lothringen 1873, ©. 330), er« 

nenne ich hierdurch zu Wahllommiſſaren für die am 16. Juni 

d. 38, flattfindenden Wahlen zum Deutichen Reihstage: 

1. für den VI. MWahltreis (Kreis Schletiſtadt), den Kreis- 

direllor Diedmann in Sclettjtadt; 

. für deu VIL Wahlkreis, bejiehend aus den Kreiſen Erſtein 
und Molsheim, den Kreisdireltor Anüppel in Molsheim; 


2 


5. für den X. Wahllreis, beſtehend aus ben Kreijen Beißen- 
burg und Sagenau, den Kreisdireltor Heitz in Weißen 
bu: . 


10; 

6. für den XI. Wahlkreis (Kreis Zabern), den Kreisbireftor 
Dr. Elemm in Zabern. 

Die Herren Wahlvorfteher erſuche ich ergebenft, bie 
Wahlprototolle mit jämtlichen dazu gehörigen Schriftflüden 
ungefäumt, jedenfalls aber jo zeitig dem betreffenden Herrn 
Wahltommiſſar einzufenden, daß biejelben fpätelens am 
3. Tage nad) der Wahl, mithin am 19. Juni d. Js. in 
befjen Hände gelangen. 


3. für den VOL Wahlteeis (Stabtkreis Straßburg), ben 
Bürgermeifter Bad in Straßburg; Straßburg, den 9. April 1903. 
4. —— IX. Waohllreis m ren * Kreis · Der Beirlspraſideni 
direlto i D i 
ae von Gemmingen-Hornberg in 1 15461. Salm. 
(260) Deryeichnis 


der im Pesich Wnter-@lfap im Monat März 1903 aus Elfeß-fotheingen ausgewiefenen Ausländer. 









Der Uusgemwiefenen 


(Gejeg vom 8. Dezember 1849.) 



















& 
2 Geburtsdatum Geburts: — — der Ausweiſungs⸗VJournal 
| Name und Vorname Stand bezw, Alter ober feit | im verfügung Rummer. 
EI Wohnort angehörig Inlande 
Tag [Monat] Jahr Tag |Monat]| dahr 
1 | Donath, Mathias . | Handelsmann | 6. März 1878] Györfziget | Öfterreicher | Strabburg | 16. März 18081y. 2446 
2 gg Fuhrmann 11, .„ 1825 eron Schweiger ohne 24.| , .„ Im. 2617 
wig 
3 | Peyradon, Heiunrich — 5. | Mai |1876 | St. Didier Franzoſe R 20. |. ji. 280 
fa Sauve 
4 a Reiſel geb. | Hauflererin | ı2. | „ l1858| GHololfie JÖfterreicherin | Straßburg 3]. | „ jr. 2383 
p 
5 Gperoni,Jof.fngelo Maurer 6. Juni 1877 Luino Italiener Saales 17. "| » JIV. 1076 
6 |Belp, Mariefuguftine = 5. | Aug. 11878 | Gtrafburg | Frameſin | Strahturg | 16. n - Im. 1484 
geb. Kiene 
Straßburg, den 2. April 1908. Der eäfibent. 
IV. 2954. j 3. 3: Wöhlmann. 
c. Lothringen. 
(261) Für diefe mutige und entfchloffene Tat, bei ber ber 


Am 31. Dezember 1902 vormittags ging in ber 
Römerſtraße in Meß ein eiwa fünfjähriger Knabe auf den 
Schienen der Straßenbahn, als ein Motorwagen mit voller 
Schhnelligteit von hinten her heranfam. Der Knabe wäre 
fiherlih im nächſten Augenblide überfahren worden, wenn 
nit der Schußzmannswachtmeiſter Beft aus Me fofort vom 
Bürgerfteig beruntergetreten wäre und den Knaben mit jchnellem 
Griff von den Schienen gerifjen hätte. 


Wachtmeiſter Beſt jelbft i e ſchwebte, über 
ee ar ih ——— = öffentliche 


Mr 


Belobigung aus. 
Meg, den 6. April 1908. 
Der Bezirlapräfident 
P. 509. Graf Beppelin:Afchhaufen. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(262) 


Seine Mojeflät der Kaifer und König haben Aller 
gmäbigft geruht, dem ehemaligen Bürgermeifter, Ötonomierat 
Philipp Ehriflian Oberlintin Beblenheim, Kreis Rappolts- 
weiler, aus Anlaß feines Ausscheiden aus dem Amte als 
Bürgermeifter den Königlichen Sronen-Drben britter Klafſe 


Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 


und dem Fußgendarmen Sprengnether in Et, Julien aus 
Anlaß jeines lÜbertritt$ in den Ruheftand, jowie dem Salinen« 
arbeiter Paul Vanger zu Saaralben, Kreis Forbach, das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, 


Eruenunngen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Verwaltung des Junern. 

Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigft geruht, 
die biöherigen Gewerbeinfpettoren, Gewerberäte Rid in Met 
uud Erepin in Golmar zu Raiferlihent;Regierungs- und 
Gewerberäten in der Verwaltung von Elja-Lothringen zu 
ernennen. 

Ernannt: Der Zivilanwärter Adolf Siepermann 
in Meg zum Regierungsjefretär unter Überweifung an das 
Beirkspräfidium in Mep- 


Jeſth · und Aultusserwaltung. 

Ernannt: Die Referendare Dr. Stieve und Neipel 
auf Grund ber beftandenen Staatsprüfung zu Gerichtsaflefforen. 

Dem Notar Freydt in Sundhaufen ift unter Wieber- 
aufnahme desjelben als Gerichtsaſſeſſor die nachgeſuchte Ent 
lafiung aus dem Amte als Notar erteilt worden. 

Dem Notar Juftizrat Mosmann in Enfisheim ift 
die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Landesdienſte von 
Eljaf-Loihringen erteilt worden. 

Ernannt: Gerihtsafleffor Dr. Mosmann in Enfis- 
heim zum Notar in Enfisheim. 

Ernannt: Der bisherige Gefängnisauffeher mit dem 
—* tter als Oberaufſeher Peter zum Gefängnigoberauffeher 

olmar, 


Verwaltung für ſandwiriſchaſt und fentlidhe Arbeiten. 
Ernannt: Regierungsbaumeifter Diefenbad) zum 
Hochbauinſpeltor unter libertragung ber Stelle für die « 
wahung der Hochbauten der Gemeinden und öffentlichen An- 
falten bei dem Bezirkspräfidium in Straßburg. 


Pesirksserwaltung. 
a. Ober⸗Elſaß. 


Ernannt: Gaflwirt Karl Ferdinand Harthong zu 
Lügel zum Beigeorbneten der Gemeinde Lüpel. 

Berjept: Die Lehrer Edmund Raniker von Heilig 
freuz nach Münfter, Friedrich Füßner von Stoßweier nad) 
Neubreifah, Eugen Schützger von Neubreiſach nad Hüningen, 
Ludan Link von Münfter nad Eolmar, Ernft Kohler von 
Riedweier nad) Golmar, Emil Gall von Obermagjtatt nad) 
Colmar, Anton Wittmann von Sul nad Colmar, Xaver 
Schildknecht von Defienheim nah Horburg, Hubert Martin 
bon Dürmenad; nach Riedweier, Ludwig Sprauel von Ueber- 
fümen nad Gottesthal, Karl Wädel vom Gottesihal nad 
Ueberfümen, Joſeph Bihler von Falfweiler nad) Balſchweiler, 
Emil Soltner von Bendorf nad Fallweiler, Valentin 
Haus von Rüberbad nad Bendorf, Balentin Mayer von 


Dirfingen nad) Rüderbach, Alfons Schmitt von Pulveräheim 
nad Sengern, Johann Baptift Egensperger von Gengern 
nad) Pulversheim, Sarl Heimburger von Jungholz nad 
Linsdorf, Zaver Gerber von Pairis nad) Sentheim, Johann 
Baptift Foejjel von Urbeis nad Pairis, Joſef Hildwein 
von Sennheim nah Markirch, Theophil Wasmer von 
Rappoltsweiler nah Martirh, Karl Müller von Sennheim 
nad) n, Ludwig Gifjer von Odern nah Sennheim, 
Joſef Weiß von Bitjchweiler nah Sennheim, Emil Stern 
von Thann nad Obermagftatt, Alfons Karcher von Thann 
nad) Dürmenad), und bie Lehrerin Mathilde Münd von 
Niederhagenthal nach Leberau. 

Geſtorben: Die Lehrer Franz Xaver Ehret in Bald- 
weiler und Thomas Zug in Colmar. 

Entlajjen auf Antrag: Die Lehrer Paul Große 
in Linsdorf (nad Preußen), Hermann Boob in Hegenheim 
(nad; Baden) und die Lehrerin —* Bind in Neubreiſach. 

Penſioniert: Die Lehrer Andreas Meyer in Seni⸗ 
beim und Sammel Cahn in Colmar. 


b. Unter-Eljaf. 


Die Ernennung des praltifchen er or Dr. med. Heinrich 
Kuhlmann in Zruchtersheim zum SKantonalarzt für dem 
RKantonala Truchtersheim II fowie die Lostrennung ber 
Gemeinde Truchtersheim von dem Kantonalarzibegirt Truch · 
teröbheim I und deren Zuteilung zu dem Santonalarztbezirt 
Truchtersheim II ift zurüdgenommen. j 

Biederernannt: Der biöherige Bürgermeifter Georg 
Ramspadier zum Bürgermeifter, ernannt an Stelle des Bei- 
geordneten Lubwig Roth bas Mitglied des Gemeinderats 
Nilolaus Kränner zum Beigeorbneten der Gemeinde Qup- 
flein, Preis Zabern. 

Ernannt: An Stelle des Beigeorbneten Bapft, ber 
jein Amt niedergelegt hat, das Mitglied bes Gemeinderats 
Auguft Köberle zum Beigeorbneten der Gemeinde Rothau, 
Kreis Molsheim. 

Feftangejtellt: Lehrer Benedilt Wolf in Maurs— 


zu Forſthaus Bannholz;, Oberförfterei Schirmed, in gleicher 
Eigenſchaft nah Forſihaus Kranjhübel, Ob Ha · 
ena A 

— bertragen: Dem Gemeindeförfler Marggraf zu 
Hunspach, Oberförfterei Weißenburg, die Gemeinbeförfterftelle 


des Schußzbezitls Breitenbady, Oberjörfterei Weiler, dem Ge« 
meinbeförfter Auguſt Reeb zu Durjiel, Oberjörflerei Saar- 
union, bie Gemeinbeförfterftelle des Schußbezirts Rheinau« 
Nord, Oberförfterei Erftein, dem Forfihilfsau chum a nn 
die Gemeindeförſterſtelle des Schußbezitls Andlau, Ober 
förfterei_Barr. " 


ec. Bothringen, 


Ernannt: Für die Gemeinde Zillingen, Kreis Saar« 
burg, zum Bürgermeifler Knecht-Weiß, Nilolaus, Aderer, 
zum Beigeorbneten Straub, Jatob, Aderer. 

Definitiv ernannt: Eugen Guirlinger zum Lchrer 
an der Gemeindeſchule zu Ibiany. 

Berjegt: Die Lehren Juftin Allemand von Baleite, 
Gemeinde DOberhoft, nad Barft, Johaun Peler Bour von 
Eplingen. nach Ernſtweiler, Johann Baptift Holver von 
Arry nad Augnh, Heinrich Lieber von Obred nach Bar 
lette, Gemeinde Oberhoſt, Chriſtian Schend- von der Ge— 
meindejchule zu Meb an die Knabenmitteljchule- ebenda,. Emil 
Boncelet von Barft nad Noßbrüden, Johann Peter 
Spebder: von Hültenhaufen nad Bickenholz, Michael’ Wirtz 
bon: Ernfiweiler nad; Hüllenhauſen, die Lehreriunen Sujanma 
Barb von: Eid, Gemeinde Saaralben, nad: Hehdorf, Anna 
Breunig von Liringen nad) Rofbrüden, Maria Eornibe 
- u Fa Ligi . ng or . —* Burg · 
altdorf na ingen, Eli rah von nach 
Spittel, Barbara Hollinger von en nad Geis 
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 Rotharina Peters don Heßdorf nad Deutf,Dth, Anna 


Stade von Bidenhol nad Karlingen. 

enfioniert: Die Elementarlehrer Eonjtanlin Eollin 
zu Nouilio, Kreis: Meh, Peter Roeſer zu Gandern, Kreis 
Diedenhofen-Dit. 


Weis-YoR- uud 
a. Bezirk der Ober-Boftdireltion Straßburg. i. E. 


Neu, angenommen: Zu Poflanwärtern: Bezirks 
feldwebel Mad, Hoboiſt Richter und Ganitätsfergeant 
Sieber in Mülhauſen, Vizefelbwebel Kupferſchmidt fowie 
der Militäranwärter Thomann in Colmar, die Sergeanten 
Bruns in Sclettitabt, Damm in Sennheim und Hoyler 
in Münfter (Elſ.), Bezirksfeldwebel Enderling in Dornad, 
Bizewachtmeifter Lor in St. Ludwig, der Militäranmwärter 
Konrad Müller. in Benfeld, Hoboift Ortloff in Marlird, 
die Feldwebel Otto Schmidt in Altlirch und Waſchu— 
lewsti in Weſſerling, bie Vizefeldwebel Shudt in 
Schirmed, Hofer in Biſchweiler und Spiridion in 
Straßburg Neudorf. jowie der Sauitätsjergeant Singer in 
Erftein; zu Telegraphenanwärtern: Btzewachtmeifter Geifes, 
Hoboift Gottſchalt, sen euren Klaiber, MWadı- 
meiſter Rahel und: Sergeant: Standle: in —* 

— Angeſtellt find: Ms Poſlaſſiſtenten Die Bolt 
anwärter Duft in Zabern, Götß in Colmar, Jörß in 
Dornad, Ploje in Waflelnheim, Pflüger in Oberehnheim 
und Sieinhart in Miühaujen. 


Des vorliegenden: Hummer ift eine Beilage Beigegeben:: 
Entfheidungen des Kaiferlihen Nats, Mr, 27. 


Efsahburger Druderel-n, Seriogtanftakt, vorm, Fi Edulg.m Go, 
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3entral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-LJotdringen. 





Beiblatt. | 


Straßburg, den 25. April 1908. | 


I. Berordnungen pp. bed Minifteriumd und des Oberfchulrats. 


(263) 
Dur Erlaß des Minifteriums ift dem Vorſtande des 

M ee Sera bie Erlaubnis erteilt worden, zum 
Sc des Ausbaues des Meher Domes eine weitere Qotte- 

vie von fieben rg jede Reihe zu 2 Siehungen, zu ver 
anftalten und die auszugebenden Loſe in ganz 1, Elfoh-Lotp- 
ringen zu vertreiben, 
1. 4, 8512. 


265 
* den Monaten Januar, Februar und März 1903 haben die elſaß-lothringiſche Staalsangehdrigleit durch Naturaliſation 
erworben: 


(264) 


Auf Grund der Beilimmung im $. 2 des Geſehes 
über bie Preffe vom 8. Auguft 1898 bat das Minifterium 
die Verbreitung der in Wien erfheinenden „Wiener Sonn- 
- —— für das Gebiet von Elſaß ⸗Lothringen 

oten. 


I. A, 4260. 





I. Im Bezirk Ober⸗Elſaß. 











1 Baccilieri, Qubwig. - . » » - Masmünfter" Masmünfter 122. Januar 1879 Italiener 25. Januar 1908 
2 Barthelemy, Baul...... Colmar Colmar 19, Februar 1878 Franzoſe 30. Januar „ 
3 Bohrer, Abiß ........ Niederanspad; | Niederanäpah | 5. Dezbr. 1881 ohne 27. Februar „ 
4 | Brom, Johann Rn .. Ludwig Blo kheim 4. Februar 1886 Franzoſe 6. fyebruar „ 
4 Eugini, Humbert....... MWildenftein Winzenheim 10. April 1888 Staliener 12. Januar „ 
6 Geftermann, Franz Kaver . | Riedisheim Waldach 18. Dezbr. 1669 ar un 14. — 
7 Goppert, Theodor Friedrich. Gebmeiler Straßbur 8. Septbr. 1845 Franzoſe 5 
8 Haßler, Lubwig ......».- Niederfteinbrunn | Miülhaufen 16. April 1875 desgl. a7. — — 
Laagel, Panik“ Marie Jojeph | St. Ulrich) —— 7. Septbr. 1879 desgl. 15. Januar „ 
10 | Lang, Joſeph......... Dbermichelbah | Obermichelbah |31. Januar 1844 desgl. t — 
Levéque, Vittor Franz . . . Niederburbach Niederburbach 20, Februar 1872 ohne — 
12 Meyrel, Leo { Markus . | Mülhaufen Mülhauſen 21. Dezbr. 1878 \eljaß-lothr. Emigrant 8 un. 5 
13 | Morganti, Yrary Stefan 

Joſeph. ........ | ünfter Armeno 27. Degbr, 1862 Italiener 17.Dig . 
14 | Mind Simon Amanbuß . . | Rom Grengingen 26. Ollober 1877 Frauzoſe bruar „ 
15 | Ofen, Iofepb 222... | ee Leimen 3. Januar 1881 Schweizer 4. „ 

(Schw 
16  Riera, Joſeph Ignaz Peter . | Gebweller en Septbr. 1870 Spanier 23.Mig „ 
panien 
17 | Sertelet, Ludwig ...... lei. Kreuz 1/2. Luſſe 19. Mai 1845 Franzoſe 28. März 
18 — Marie Viltorin 
—— ae are us St. Kreuz i/R. Luſſe 27. Mai 1881 nzöfin 28. Mi „ 
2 Si — Egydius .... Carspach Krüt 4. Septbr, 1851 anzoje 28.Miy 
20 | Villaggio, g Yulins | \ 

5 EEE Colmar Orta ‚20. Juni 1856 Naliener 130. Januar „ 
2] | gogler, | or Sofeph. . = Mülhaufen Mülhaufen 18. März 1878 | 14, Januar „ 
2 Wuefl, Eugen, .-....:.» Imar \ Colmar \ 1, Nobbr. 1869 | ohne 25. Februar „ 
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U. Im Bezirk Unter-@ifaf. 




















1 | Baczynsty, Alexander Goithilf | Straßburg Hoyeräwerda 27. Septbr, 1855| Ruſſe 31. Mär 1903 
2 | Bebel, Witwe Marie geb. | | 
— SCHEITERTE EEE Scirmed Schirmed 27. April 1847 Franzöfin 14. Miu „ 
3 | Bifch, udwig- ........ Mühlbad) Modtird) 6. Septbr. 1885| __ Framgofe 17. Januar „ 
4 | Brad, Georg Andreas Gotthilf | Illlirch⸗ Illlirch⸗ 22. Juni 1877 elſaß⸗lothr. Emigrant 16. Januar „ 
Grafenftaden Grafenftaden | 5 
5 Ditſch, Georg- -.-. - Harslirchen Oberſeebach 3. Dezbr. 1849 elſaß ⸗lolhhr. Emigrant 9. Januar „ 
6 | Emonet, Karl... .....» ' Niederlauterbadh | Niederlauterbad; 14. Novbr. 1884 Franzofe 4. Mi „ 
7 | Erath, Johann Michael . . . | Straßburg Weißenburg 28. Oltbr. 1857 ohne 128, —* 
8 | Gaunand, Eduard Kaspar . | Saales Lubine 6. Januar 1857 Franzoſe 116. Januar „ 
9 | Sregoire, Ludwig Philipp . | Straßburg Straßburg 25. Auguft 1886 desgl. 81. März 
10 Bd 1 RR St. Blaije La Grande-Fofle| 11. Januar 1872 desgl. 14. Mäyg . 
11 Hirſch, Witwe Roſalie geb. 
1 ER Straßburg Rülzheim 17. Mai 1851 ohne 14. Miy . 
12 | Joerger, Jofeph ..... . . Selj Selz 13. Novbr, 1884 \elfaß-lothr. Emigrant 14. Mär „ 
13 | Ralt, Rarl Emil ....... Straßburg Oberehnheim 7. Dejbr. 1879 Franzoſe 14. März, 
14 Kauffer, Georg Leo Balthajar | Muhig | Mugi ‚23. Septbr. 1885 desgl. 17. Januar „ 
15 | Konrady, orenn..... ..- Hagenau Byʒovieʒ 22. März 1860 Öfterreicher 14. Mäg „ 
16 | Matter, Emil Iofeph . . - . | Hagenan Suneville 18. Auguft 1883| _ Franppfe 114. Mäy „ 
17 | Nordmann, Arthur ..... Biſchweiler Phi \30. Oltbr. 1879 \elfaßlotbr. Emigrant 23. Februar 
18 | Richter, Karl Emil... ... Straßburg Straßburg ‚12. Januar 1860 desgl. 9. Januar „ 
IE Nu N Ingweiler Ingweiler ‚30. Novbr. 1881 desgl. 17. Januar . 
20 | Schuster, Auguft Theodor. . | Eibeuf Bilchweiler 7. Februar 1882 Franjoſe 7. Januar „ 
21 | Simonet, Heinrich Rene. . . | Zabern Zabern 7. April 1885 | desgl. 116. Januar „ 
22 | Soubier, Auguft-.-. - - Barenbad) Grandfontaine | 8. Juni 1849 | desgl. ‚16. Januar „ 
23  Stieffatre, Jojeph Leon. . . | Steinbad) Grandfontaine |22. April 1884 | besgl. ‚16. Januar „ 
24 | Storf, Abraham... .... | Merzweiler ' Merzweiler 5. Juni 1881 elfaßelothr. Emigrant 7. Januar „ 
25 Thomann, Georg ....-. | Bifchweiler Gör&do 29. Mai 1840 | obne 8. Januar „” 
26 | Thomann, Julie. ...... Biſchweiler Bil 4. Juni 1865 | o 8. Januar „* 
27 | Wendling, Jofeph- .. - - - enau | german 3. Januar 1852, Franzoſe 31. Mätz 
28 | Wenger, Franz Michael... lettſtadt Schleuſtadi 21. Dezbr. — desgl. 16. Januar „ 
29 | Wolff, Aubwig .-...:-- Straßburg Buchsweiler 9. Februar 1854 elſaß · loihr. Emigrant 16. Januar „ 
UI. Im Bezirk Lothringen. 
üneee .... Maizieres Bed 19. Dejbr. 1857 Luremburger |22. März 190% 
bei Meh (Zugemburg) 
2 | Altwies, Biltor.... -... —— Talingen 30. Septbr. 1881 besgl. 22. Mi; . 
i Dep 
3 | Beder, Eugen. ... =... Bitſch Ay 12. Novbr. 1881 Franzoſe 21. März 
4 Bourgaux, Enfl....... —— DHabingen 1. Juni 1885 besgl. 12. Mi . 
5 | Bücdeler, Axis... .... ers Sillers 2. April 1884 Schweizer 9. Januar „ 
6 Camerlengo, Lucian Bapt. . | Hayingen Balesmes 27, Oltbr. 1884 Italiener 24. Januar . 
7 Camerlengo, Rihard . . . . | Hapingen Balesmes 13. Juli 1883 desgl. 24. Januat 
8 | Even, Paul Heiniih... - . e Me 12. Juni 1882 Lugemburger 14. Februar 
9 | Goffinet, Ludwig Georg . . | Redingen Reilngen 9. Juni 1881 Ftanzoſe 4. Mär; 
10 | Graufogel, Wive. geb. Kathar 
rina Dauenhauer ..- ..». —— Rohrbach 27. Dezbt. 1832 ohne 25. März .„" 
11 | Harg, Fran ...-..... uttingen Kneuttingen 16. Mai 1862 Luxemburger 4. Februar „ 
12 | Hornid, Andre Barthelmy. . | Redingen Redingen 24. Auguft 1877 besgl, 11. Januar „ 
18 | ornid, Job. Pet. Pamphilus | Redingen Nedingen 1. Juni 1880 desgl. 11. Januar „ 
14 | Hornid, Johann Nitolaus, , | Redingen Redingen 13, April 1871 besgl. 11. Januar . 
15 | Hornid, Ratl o. »..... Redingen Rebingen 28. Juli 1873 | beagl. 11. Januar , 


I Wiederaufnahme gemäß 4. 21 Mbfak 5 des Gejeges. 


⸗ e⸗ ⸗ ” * 
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| Zafcemborn 
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ee et 
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| Framgoſe | 7. Januar 1905 


I i 
16 Rermann, Joſef Hppolit. . . | Laſcemborn 125. Juni 1885 
17, Plepper, Bud. ....... Molvingen Motvingen ‚26. März 1865 | Luxemburger 4.Mig . 
18 Lepape, Eugen. ....... | Mein-Doyeupre | Mlein-Moyeuvre | 8. Januar 1854 Franzofe | 9. Februar „ 
19 Luraghi, Alegander. ..... ‚ Reich Mozzate 26. Dlibr. 1856 | Staliener 8. Februar „ 
20 | Matbieu, Georg....... Hayingen Hoyingen 114. Auguft 1883 Franzoſe 5. Webruar „ 
1 Mathien, Viktor Adrian... Hahingen Hayingen ‚17. April 1881 desgl. 5. Februart, 
2 | Moufel, Julius Alfred. ... Klein-Moheubre Klein Doyeupre 110. Dezbr. 1881 | Luxemburger 4. Yebruar „ 
23 | Moufel, Johann... ..... Klein-Moyenpre | Heiperingen 26 Juni 1856 | desgl. 4. frebruar „ 
A| Miederee, Philipp... . .. . Oberginingen | Niederbreifig 25. Februar1862 ohne 2. Januar „ 
%5 | Rifflard, Julius Alfred. .. | Ehaillyb/Ennery| Antilly ' 4. März 1864 | Belgier 31. Januar „ 
% Schodmel, Nitolaus..... | Redingen | Redingen 24. Juli 1852 Lugemburger 11. Januar „ 
V sSchockmel, Andreas..... Redingen Redingen ‚10. Novbr. 1859 besgl. 11. Januar „ 
3, Shodmel, Johann Peter... | Redingen Redingen 21. Dejbr. 1858 desgl. 11. Jomar „ 
| Shodmel, Johann Nitolaus | Redin Redingen 2. Januar 1862 desgl. 11. Januar „ 
90 Schuh, Halb... -..... el Gmde | Alzingen 28. März 1857 desgl. 14. Januar „ 
roß⸗Hettingen | | 
31 Schub, Marganta ...... — Gmde | Detringen 283. Auguſt 1881| Pugemburgerin |14. Januar, 
roß · Hettingen | 
32 Simon, Balthafar ...... Neuntichen  Waldhaufen 25. Janıar 1854 Franzoſe 14. Yebruar „ 
33, Straindamps, Gafton Jof. | Longevilleb/ Me Meh 118, April 1870 Belgier 26. Januar „ 
3 ; Valentin, Johann Baptift.. | St. Quirin | Raoneleg-leau 20. Septbr. 1865| dranofe 28. Vebruar „ 
35 , Bejque, Magdalena... .. ' Chätenu-Salins | Roodt | 7, Auguft 1884|  Sugemburgerin | 2. Februar „ 
36 Weber, Jatob. ......:. | Lengelöheim | Lengelöheim 26. April 1861 | Amerikaner 10. fyebruar „ 
37 | Weisheimer, Friedrich Aug. | Di ' Straßburg 110. Juni 1861 | Schweizer 12. Mid „ 
38 Wieſe, Fran....-.... | Scey-Ehazelles | Berohaufeni. Pr. 18. Februar 1867| ohne 28. Januar „ 
1. A. 4238. 
(266) Grundflüde in der Gemarkung Dornach unter dem Namen 


Die freie Hülfstafje für Männer „Die Wohltätige” 


‚ M Bafjelnheim bat nad) vorgenommener Statutenänderung 


ch Miniſterialerlaß vom 14. April d. Is. von neuem die 
Beiheinigung erhalten, daß fie — vorbehaltlich der Höhe 
des Krantengeldes — den Anforderungen des Sranten- 
LA Fa er 


(267) Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 des Geſetzes, betreffend die 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, ſowie bes 
Art. 15 des Geſehes, betreffend die autoriſierten Genoſſen- 
ihaften zum Zwede der Regelung von Feldwegen ſowie der 
Herftellung von Bemwäflerungen und Entwäflerungen vom 
30, Juli 1890, wird hiermit, nachdem laut Prototoll vom 
17. März d. 3. in der an diefem Tage zu Dornach ftatt« 
xhabten Generalverfammlung der beteiligten Na 6 
ümtlihe 19 Beteiligten, welche zufammen 6,2002 Heltar 
figen, der Bildung der Genoſſenſchaft beigeftimmt haben, und 
vor 12 mit 4,8226 Heltar Grundbefig durch ausdrüdliche 


Ertläru nd 7 Gigentüm it 1 ftar Grundb 
Ailfeweigenb durch Püchtteiinahme, bei — — ki 
Artikel 1. 


m — der Anlage und Unterhaltung von 


Die 
Feldwegen bindung mit einer Neueinteilung - der 


nd 


„Wlurbereinigungs D Yv* mit dem Si 

— nach le Tee —*X —R 

ſatzungen gebildete Genoſſenſchaft wird hiermit auloriſiert. 
Arlilel 2. 

Dieſer Beſchl ie ein A der Geno 8⸗ 
ſahungen 5 * —— — ee ir 
öffentlichen und im der Gemeinde Dornac während eines 

nats dom Tage des Empfangs desſelben an, durch öffent» 
lichen Anſchlag befannt zu machen. Die Erfüllung dieſer legteren 
Förmlichteit Ih durd) eine Beicheinigung des Bürgermeifters 
nachzuweiſen. 

Straßburg, den 1. April 1908. 

Minifterium für Elſaß⸗Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 

Der Unterftaatsfetretär. 
I. U: Fecht. 


Die Sakungen der durch vorftehenden Beſchluß autorifierten 
Genoſſenſchaft find gleichlaulend mit dem unter (4) veröffentlichten 
Sabungen, ausgenommen bie folgenden Artilel, welche bier lauten: 


Artilel 3. Abi. 1. 


Der Borftanb befteht aus 3 Mitgliedern und 2 Etellver: 
i find alle Mitglieber und alle Stellvertreter aus 
beteiligten Grundbefiher zu wählen. 


I. 4418. 


tretern. 
der Zahl der 


— 18 — 


Urtilel 6. | Urtitel 25. 

a a ee one Dib ce Cum De irlapräſident erllärt die Heberolle für vollſtredbar. 
tümer —— geſehllche Vertreter von berechtigt, Die 2 —* —3— —— nach — für ben Ein 
welche am bem Unternefmen beteiligt find. zug ber bireften Gteuern geltenden en. 

Eigentümer, welde verhindert find, perjönlich zu erſcheinen, Gegen die Veranlagung in dem Hebeliften finb biefelben 
—58* gt nicht 2. ihre Ghemänner zu vertreten finb, Reiämittel zuläffig und innerhalb berjelben Friſten geltend zu 
— müfen vr sin bertreten ng Fi 2 machen, wie gegen bie Veranlagung zu ben birelten Gteuern. 
Vollmachtgebers beglaubigt fein. Ein und biefelbe Berfon kann nicht Artitel 28, 
mehr alö 3 Bollmachten übernehmen. Der Genoſſenſchafisrechner Hat jährlich vor dem 1, Mai 

. . Artitel 22. über bie Einnahmen und Ausgaben bes vorhergegangenen Rechnungs 

Die Verteilung ber Koften erfolgt im Verhältnis der an jahres dem Borftande Rechnung zu legen. 

bem Unternehmen beteiligten Flächen. Der Borftand Hat die Abrechnung bed Genofjenjchaftsrediners 
Artitel 24. zu prüfen, biefelbe alabann in gleicher Weife, wie in Mrtilel 21 


Der Genofienichaftsreciner alljährlich ben Entwurf ber bezüglich bes Boranfchlags vorgefchrieben ift, offen zu legen und 
Hebeliften über bie von ben ee Line —— nach Ablauf ber Friſt mit den eima eingegangenen Bemerkungen 
Zugrumbelegung ber in Artilel 18 Ziffer 7 umd Mrtitel 22 feft: dem Begirköpräfidenten zu übermitteln. 
geiehten Art der Roftenverteilung aufzuftellen. Hinfihtli ber Abnahme und Prüfung der Rechnuungen, 

Der Entwurf wirb im jeder Gemeinde während 14 Tagen ſowie Hinfictlich der Eutſcheidung über Einfprüche finden die Bor: 
auf bem Bürgermeifteramie offengelegt. Diefe Offenlegung ift in —— für die Rechnungen von Gemeinben und Korperſchafien 


ortsublicher Weiſe belannt zu machen. Jebem Beteiligten ftcht es 2 
feel, Br ben erg man —— — zu ee - Artitel 31. 

erkungen in eine hierzu beftimmte Lifte einzutragen ns : 

idien. Na Ablauf bi tritt ber Borfiand {u Die Zuteilung ber Grundftüde erfolgt Fläche gegen Fläche 
Yafıng Über bie üvee RAdÄt auf Den Bobenmerl, 


zufammen. Der Direktor legt alabann bie Hebeliften mit den Ders 


bandlungen durch Bermittlung des Meliorationsbauinfpeltord bem Artilel 26 ber unter (4) veröffentlichen Satzungen fällt bier 
Bezirkäpräfibenten zur Genehmigung vor, fort; Artifel 31 berjelben Sahungen bildet bier ben Mrtifel 32. 
(268) 


In Gemäßheit der Belanntmachung, betreffend die ſtaatliche Prämiierung von Rinbvieh vom 19. März 1899 (Zentral- 
und Bezirfd-Amtsblatt 1899 A Seite 35) wird beflimmt, daß die Prämiierungen im laufenden Jahre an den von ben land- 
wirtſchaftlichen Kreisvereinen bezeichneten Orten zu den ımten angegebenen Zeiten abgehalten werben. Das Prämiierungs- 
geihäft nimmt an allen Orten um 8 Uhr vormittags feinen Anfang. 








Zeit 


* Ort 

ge Kreis, der ber Zuchtrichtung Biebiälag), 

& Prämiierung. Prämiierung. weldje prämiiert werben foll. 
Tag. | Monat. : 


A. Bezirk Ober⸗Elſaß. 


1 | Mich... Atnirch | M 
ru 25. > Landrafie, Simmenthaler und deren Kreuzungen. 
26. R 
2 | Colmar ...... Colmar 23. “ Reingegüchtetes Simmenthaler Rindvieh und Landſchlag 
unter beſonderer Berüdfihtigung des erſteren. 
Neubreiſach 25. pr Landraffe und Kreuzungen mit Simmenthaler. 
Münfter 26. hi Schwarzgefledtes Bogejenvieh. 
5 | Gebweiler .... ... > - 2 i | ei thaler und deren Kreuzungen. 
4 | Mülhaufen. ..... - genheim 28. ö | Ehunätfeier wib ber 
ierenz 25. ” enthaler un en Sreugungen. 
Lutterbach 26. 
5.Rappoltsweiler..Marlirch 19. “ Rotichedige Landraffe ſowie Simmenthaler und deren 
Kreuzungen. 
Oſtheim 18. — Simmenthaler und deren Kreuzungen. 
..:%%. Erbrüde-Burnhaupt| 20 


St. Amarin 2, = | Landraſſe, Simmenthaler und deren Kreuzungen. 
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II. Erlaſſe pp. anderer ald der vorftehend aufgeführten Landesbehörden. 
(271) (273) 

Der Eigentümer Bieillard-Migeon in Morvillars Der Eigentümer Sebaftian Gerrer und Genofien 
(Brankreih) hat Antrag auf Reglementierung bed in ber in Sautenbad- Zell haben die Erteilung der Genehmigung 
Gemarkung Luffendorf gelegenen Zriebwerts jeiner Holzſchuh · zur Herftellung einer Sohlſchwelle in der Laud) 200 m unter» 
fabrif geftellt. halb der Brüde am unteren Ende des Dorfes Lautenbad)- 

Die Beihreibung und Pläne ber Anlage liegen auf Zell behufs Ableitung des Waflers zur Wiejenbewäflerung 
dem Bürgermeifteramte Luffendorf zur Einfihinahme offen. nachgeſucht. 





Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen einer Pläne und Beſchreibung der Anlage liegen auf dem 
14-tägigen, die fpätere Gelteudmachung ausſchließenden Frift, Pürgermeifteramt zu Lautenbade Zell zur Einfiht offen. 
welde mit dem Ablauf des Tages beginnt, an welchem die Einwendungen gegen die beabfichtigte Anlage können 
Nummer dieſes Blattes ausgegeben ift, bei mir oder bei dem binnen 14 Tagen vom Ablauf des Tages der Ausgabe diejes 
Bürgermeifter in Luffendorf anzubringen. Blattes am gerechnet, bei mir oder dem Bürgermeifler zu 

Alttirch, den 8. April 1908, Lautenbadh- Zell erhoben werden. 

Der Kreisdireltor Gebteiler, den 17. April 1908, 

Nr. 950. Heitmann. Der Kreisdireltor 

——————— Nr. 160, Aleemaun, 
(272) — 
—* te: hat hack + erg in Deſſenheim (274) 
ea auf dem der Witwe Ride geb. Meyer gehörigen Der Mehaer Alphons Richert in Rohrbach beab- 
Grundflüde gelegen zu Defienheim, Oberhergheimerftraße Nr. 5 ſichtigt auf — auf ph Bann ji A Rohrbach, 
eine Schlächterei zu errichten. ae Er Settion P, Gewann „Village* Nr. 980,331 geiegenen Grund» 

Die auf dieſes Unternehmen bezüglichen Beidreibungen, ftüd ein Schlahthaus zu errichten. 

Pläne und Zeichnungen liegen von dem auf das Erſcheinen Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage find binnen 


biefer Nummer des Amtsblattes folgenden Tage an ſowohl einer bie fpätere Geüendmachung ausjchließenden $rift von 
auf der hiefigen Kreisdirektion als auch auf dem Bürger» 14 Beh re wit — —— — Bei Aus« 
a en — gabe dieſes Blattes bei * —— oder bei dem 
sap: z ) ren Bürgermeifter zu Rohrbach anzubringen, 
—— ober dem Bürgermeifter von Defienheim wäh ® De Beichreibungen und Pläne der Anlagen liegen in 
(hätere RR —— len ih je einem Gremplare auf der Sreisbireftion und auf dem 
fchriftfich, oder münplie — * Vürgermeifteramte in Rohrbach aut Einfiht offen. 
Colmar, den 17. April 1908. Saargemünd, ben 11. April 1903. 


Der Rreisdireltor Der Kreisdireltor 
IN. 2530, Menuy. Nr. 2477. Dr. Böhmer. 
IV. Erlaffe pp. von Neichds: pp. Behörden. 
(275) Bemonte-Ankauf für 1903. verlängert, de wre a auf 10 Tage vom 
1. Zum Anfauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vierjähriger genannten Zeitpunfte a rt. s A 
REN. in —* Se im a ns 4 Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht 
die machbezeichneten öffentlichen Märkte abgehalten werden: eigentümlich gebören, müflen fi) gehörig ausweiſen können. 
7. Mai Benfeld 8 Uhr vorm, 5. Der Verkäufer iſi verpflichtet, jedem verfauften Pferde 
7, Truchtersheim 3 nam. eine neue, ftarfe, rindlederne Trenje mit ftartem Gebiß und eine 
8. , Brumath 8 -» vom. neue Ropfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindeftens zwei 
8. 2 Hochſeiden 12 R mitt, Meter langen Striden unentgeltlich mitzugeben. 


9, „ Gugu/M. 11’. do 6. Zur Feitftelung der Abftammung der Pferde find 


mm. 
die Ded« und Füllenſcheine mitzubringen, 
und —— * — ———— Auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife ber 


8. Pferde mit Mängeln, die geſehlich den Kauf rüd« Pferde nicht übermäßig zu beſchneiden und die Schwanzrübe 
aängig machen, find vom Verläufer gegen Erftattung bes nicht zu verlürzen. 


Kaufpreifes und der Unfoften zurüdzunehmen, besgleihen , 7. Vorſtehende Antaufsbedingungen gelten auch für 
Mierbe, die fi) während der erflen 28 Tage nach dem Tage Vicht Öffentliche Märkte, 

der Einlieferung in das Depot als Klophengſte erweiſen. Berlin, den 25. Februar 1903. 

Die gefehmähige Gewährsfrift wirb für periodiiche Augen- Kriegsminifterium. 
entzändung (innere Augenentzündung, Mondblinpheit) auf Remonte⸗ Inſpeltion. 


28 Tage nad dem Tage der Einlleferung in das Depot von Dammig. 


V. Berfonal:Nachrichten. 
Verleihung von Orden und Ehremeiden. 


(276) 


Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnädigit gerubt, 
dem Zollamtsaffiftenten Mönd zu Deutjd-Avricourt aus 
Anlak feines Übertritt® in den Nuhefland den Königlichen 
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Kronen-Drden vierter Klaſſe und den Fabritſchloſſern Jojef 
König in Gundershofen und Karl Mader in Reichshofen, 
Kreis Hagenau, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, 


Ernennungen, Verfehuugen, Entlaffungen. 


Iufiz- und Aultusserwaltung. 

Ernannt: Gerichtsaſſeſſor Dr. Schindele in Straß: 
burg zum Notar in Gundhaufen und Gerichtsaſſeſſor 
Haemmerle in Colmar: zum Notar in Meherwieſe. j 

Berjegt: Notar roh in &t. Avold in 

eicher Amtseigenfhaft nad; Saargemünd,. 
— ** lommiſſariſche Gerichtsvollzieher Voegelin in 
Finſtingen iſt auf feinen Antrag aus dem Dienfte entlaffen 
und Gerichtövollzieheramtstandidat Landgrebe mit ber fom« 
Fri Berwaltung der Gerichtönollzieherftelle in Fin» 
fingen beauftragt worden. 


Verwaltung der Finongen, Gewerbe und Pomänen. 

Beauftragt: Katafterlontrolleur Sig in Biſchweiler 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Vorſiehers bes Vers 
mefjungsperfonals in Diedenbofen. , 

Verfept: Ratafterfontrolleur Kaspar in Diedenhofen 
nach Zabern. Derfelde ift mit Wahrnehmung der Geſchäſte 
eines Vorftehers des dort meu einzurichtenden -Vermeflungs« 
perjonald beauftragt worden. 


Verwaltung für fandwirtfgen und äfentlie Arbeiten. 
Beauftragt: Tierarzt Pfersdorff in Hayingen mit 
Wahrnehmung ber veterinärpofigeilichen Grenzlontrolle bei den 
Nebenzollämtern Fentjch und Deutſch⸗Oth. 


©berfguirat. 


Ernannt: Oberlehrer Dr. Koh am Lehrerfeminar 
3 ng zum Direllor der ſtädtiſchen höheren Mädchen- 

ule in Meh. 

Geftangeftellt: Lehrerin Sufanne Finger an der 
ftäbtifchen höheren Mädchenfchule in Zabern, Lehrerin Karoline 
Gar! und Hanbdarbeitsiehrerin Bertfa Roewe an der 
ftäbtifchen höheren Mädchenichule in Straßburg. j 

Verſeht: Lehrerin Ella Kausler von ber ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchule in Diedenhofen an die ſtädtiſche höhere 
Mãdchenſchule in Gebweiler. 

Ausgejhieden: Direltor Dr. Ernfing an der 
fiädttihen höheren Mädchenſchule in Meh. 

Geftorben: Lehrerin Anne Marie Thomann an der 
ſtädtiſchen höheren Mäbdchenfchule in Gebweiler. 


Dejichsserwaltung. 
a. Ober⸗Elſaß. 


Verſetzt: Die Lehrer Georg Lang vom Dornad), 
Wilhelm Felbeder von Burzweiler, Julius Bernard von 
Mörchingen und Julius Zuber von Straßburg-Neudorf nad) 
Mülhauſen (die zwei Iefteren an die Mittelihule), Albert 
Kehler von Felleringen nach Burzweiler, Joſeph Floeß 
von Masmünfter nach Ufſholz fowie die Lehrerinnen Luzia 


Haas von Sausheim und Anna Brodmann von Dornad 
nad Mülbaufen und Thereſe Riſchmann von Dürrenengen 
nach Voklinshofen. 

Ernannt: Der frühere Sanitätsunteroffizier Friedrich 
Hohmuth, der ehemalige Sergeant Heinrich Humbert, 
der ehemalige Unteroffizier Hermann Biebrach umb bie 
früheren Sergeanten Otto Moebes und Johann Löhner 
zu Raiferlichen Schumännern in Mülhauſen. 


b. Unter-Elfjaß. 


Ernannt: Zum Beigeorbneten der Gemeinde Gie- 
weiler, Kreis Zabern, an Stelle des verfiorbenen Beigeorbneten 
Georg Brua das Mitglied des Gemeinderates Adam 
Teutſch, an Stelle des verftorbenen Beigeorbneten Georg 
Täuffer das Mitglied des Gemeinderats Peter Dintel 
zum Beigeorbneten der Gemeinde Frohmühl, Kreis Babern, 

Feftangeftellt: Lehrerin Johanna Hipp am ber 
Mäbchenmittelichule in Straßburg. 

Verſeht: Lehrer Emil Hauptmann von ber Et, 
Wilhelmſchule an die Gerbergrabenmittelichule in Straßburg, 
Lehrerin Rofa Noll von Hohwarth⸗St. Petersbo nah Oſtwald. 

Entlaffen auf Antrag: Behufs übertrüts in den 
obereljäffiihen Schuldienſt Lehrer Simon Cahn in Balbrom. 


c. Lothringen, 


Verſeht: Die Lehrer Johann Eraufer von Chesuy 
nad Nouillh, Ambrofius Kreis von Porceleite nad Drei« 
bäufer, Gemeinde Pfalzburg, Albert Balance von Hermelingen 
nad) Obred, Johann Thill von Püttlingen nad; Mader, 
Gemeinde Helsdorf, Johann Thill von Burfcheib nad 
Dienze, die Lehrerinnen Katharina Hed von Reiningen, Gr- 
meinde MWolsdorf, nach Rüffingen, Jofephine Roeſer von 
rg Gemeinde Kemplih, nad) Gandern, Gemeinde 

ern, 

Ausgeihieden: Schutzmann Koch! bei der Kaifer- 


lichen Polizeidirektion zu Mep. 


Verwaltung der Bölle und indirekten Steuern. 


Ernannt: Hauptzollamtsfontrolleue Brod in Altlirch 
zum Regierungsfefretär in Straßburg, Grenzauffeher Stiller 
in Diedenhofen zum Steueramtsaffiflenten in Mülhauſen, 
Gremauffeher Jung in Noveant zum berittenen Grenzaufjeber 
in Maizieres, Grengdienftanwärter Schießer in Lichenzweiler 
zum Grenzauffeher dajelbit. 

Berfegt: Zolljefretär Scherer in Baſel als Steuer 
jefretär nad Colmar, berittener Grenzauficher Radte in 
Maizieres nah Vic, Steuerauficher Heerwagen im Peltre 
als Grenzaufeher nad Meh, Grenzauficher Rüdborn in 
ee als Salzfteuerauffeher nad Saaralben, Gren- 
auffeher Thill in riefen als Steuerauffeher nad Dornach, 





Grenzaufjeher Schwarz in Riheval—Zollamt nad) Alberſch- 

————— Georgi in St, Ludwig nach Baſel, 

Amtsdiener Jung in Novsant nah Münſter. 
Benjioniert: Zolamtsaffften Mönd in Deutj- 


Aoricourt, berittener gig "lg ehe in Bic, bie 
Grengauffeher Schaul in Meh und Eonrad in St. Ludwig, 
Amtsdiener Lamberger in Mülhaufen. 

Geflorben: Ortseinnehmer Ehret in Balſchweiler. 


VI. BVermifchte Anzeigen. 


(277) 

Die Verfiherungs» Aftiengejelfchaft „Mlbingia” in 
Hamburg hat für ihren Gejdäftsbetrieb in Elfaß-Lothringen 
an Stelle des bisherigen Vertreters den Hertn Paul Schulz 
in Straßburg zu ihrem Hauptbevollmädhligten beftellt, 
(278) — 

Die Verſicherungs·Altien⸗Geſellſchaft, Vita“ in Mann ⸗ 
beim hat für ihren Geſchäftsbetrieb in Eljaß-Lolhringen an 
Stelle des bisherigen Vertreters ben Herm Paul Schulz in 
Straßburg zu ihrem Haupibenollmächtigten beitellt. 

(279) 

Das Proviantamt Strafburg i/E, fauft Roggenftroß 
magazinmäßiger Güte zu den Zagespreijen unter Bevor 
zugung der Produzenten. Die Abnahme erfolgt an den Wochen⸗ 








Strafbntger Urmetel u. Verlagbauftelt, vorm, 0. Ehuit u. Go. 


tagen vormittags von 8 bis 12 und machmiltagd von 
2 bis 5 Uhr. 
Der Antauf von Roggen ift geihloffen. 


(380) 

Das Proviantamt Meh Hat jept aud den Anlauf 
von Safer und Heu eingeftellt. Roggenftrob (Flegel und 
Maſchinendruſch) wird indes noch, nad wie vor, joweit Plak 
ift, genommen. Produzenten werben bevorzugt. 


(281) 
Beim Proviantamt St. Avold find die Hafer- und bie 
Heuantäufe beendet. , 
Roggenrichtſtroh — auch Maſchinenlangſtroh — wird 
noch gefauft. 
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Bentral- und YBezirks-Amtshlatt für Elfaß- Lothringen. 
Beiblatt. | Straßburg, den 2. Mat 1908. | = 
I. Berorduungen pp. des Minifteriums und des DOberfchulrats. 
(282) Steinfaljes nach dem Berggefehe vom 16. Dezember 1873 


In Gemäßheit der 88. 35 umd ff. des Berggeſetzes vom 
16. Dezember 1878 wird bierdurd die Verleihungsurlunde 
für das Solquellenbergwert Moncourt I bei Moncourt mit 
dem Bemerten öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die 
Manzeichmung dem Kaiſerlichen Bergmeifter in Saar- 
gemünd zur Einficht offen liegt. 

Straßburg, den 24. April 1908. 

Minifterium für Elſaß · Lothringen. 
Abteilung des Innern. 

LA, 44771, I. WU: Mandel. 


Im Namen Seiner Majeftät des Kaiſers! 

Auf Grund der Mutung vom 12. November 1902 
wird dee Elſaß ⸗Lothringiſchen Bohrgeſellſchaft m. b. H. zu 
Straßburg i. €. unter dem Namen Moncourt I das Berg- 
wert‘ in dem in den Gemeinden Ley, Mein-Belfingen 
und Moncourt, Kreis Chateau⸗Salins, belegenen, 1999839 
Quadratmeter großen Felde, deffen Grenzen auf der am 
heutigen Tage beglaubigten Planzeihnung mit ben Buchſtaben 
ABCDRB bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Solquellen nad) dem Berggefefe vom 16. De- 
zember 1878 hierdurch verliehen, 

Straßburg, den 24. April 1908. 

(L. 8.) Minifterium für Elfah-Loibringen. 
Abteilung bes Innern. 
Verleifungsurtunde für das Solquellenbergwert 
Moncourt I bei Moncourt, 





(283) 

In Gemäßheit der 88.35 u. ff. des Berggeſehes vom 
16. Dezember 1873 wird hierdurch die Verleihungsurtunde 
für das Steinſalzbergwerl Moncourt bei Moncourt mit dem 
Vemerlen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Plan« 
vihnung bei dem Kaijerlichen Bergmeifter in Sanrgemünd 
zur Einficht offen liegt. 

Straßburg den 24. April 1903. 

Minifterium für Elfaß-Lothringen, 
Abteilung des Innern. 

1. A 447711, J. A.: Mandel. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers! 

Auf Grund der Mutung vom 13. November 1902 
wird dem Gutäbefiger H. Bergerfurth zu Schloß Martin 
court unter dem Namen Moncourt das Bergwertseigentum 
in dem in ben Gemeinden Ley, Mein-Beifingen und Moncourt, 
Kreis Ehäteau-Salins, beiegenen, 1999902 Quadratmeter 
großen Felde, defien Grenzen auf der am heutigen Tage be» 
glaubigten Planzeichnung mit den Buchſtaben AB CD be 
zeichnet find, zur Gewinnung bes in dem Felde vortommenden 


hierdurch verliehen. 
Straßburg, den 24. April 1908. 
(L. S.) Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern. 


Verleifungsurkunde für das Steinfalzbergmwert 
Moncourt bei Moncourt, 


(284) 
Die Prüfung als Fleiſchbeſchauer auf Grumd der Bor- 
fchriften des Bundesrats vom 80. Mai 1902 haben beftanden: 
Ehrefmann Auguft in Hüttenheim, 
Griesbad Johann in Neudorf bei Straßburg, 
zum Johann in Schleithal, 
uhl Jakob in Gerftheim, 
Riſch Florenz in Zellweiler, 
Schilling Lorenz in Trimbad), 
Schneider Karl in Straßburg, 
Dir Martin in Forftfeld, 
Zerr Martin in Neeweiler, 
5* Johann Baptift in Hüſſeren, 
olles Peter in Algringen, 
l. A. 4652, 


(285) 


Der Kaiſerliche Statthalter hat zur Errichtung je einer 
fatholiichen Hülfspfarrei in Hindlingen, Kreis Alttirch, und 
in Schweighaufen, Kreis Gebweiler, die Ermächtigung erteilt. 





(286) 

Der Kaiſerliche Statthalter hat zur Errichtung einer 
Plarrei Augsburgiſcher Konfeifion in Kronendurg (Straßburg) 
und einer reformierten Pfarrei in Aigringen, Kreis Dieden- 


hofen⸗Weſt, die Ermächtigung erteilt, 


(287) Dekannimahung. 

An Stelle des verftorbenen Landesausſchußmilgliedes 
Nennig ift das Mitglied des Landesausſchuſſes Gutsbefiger 
Labroije zu Wuifie zum Mitglieve der zur Begutachtung 
der Geichäftspläne für die Kataftererneuerung ($. 2 des Ge— 
feßes vom 31. März 1834) eingejegten Kommiſſion ernannt 
worben, 

Straßburg, den 23. April 1903. 

Minifterium für Eljaf-Poihringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe u. Domänen. 
Der Unterftaatsfetretär. 
vor Schrant. 


Ill. 5811. 


(288) Ferorduung, 


betreffend die Geftattung des Fanges 
von Nafen im Rhein. 


Auf Grund des 8. 81 des Gefehes, betreffend die 
Fiſcherei, vom 2. Juli 1891 (Gefeh-Platt 1891, ©, 69), 
wird biß auf weiteres beftimmt, was folgt: 


8.1. 

Während der allgemeinen Frühjahrsſchonzeit (15. April 
bis 15. Juni) lann von dem zuftändigen Waſſerbauinſpeltor 
der Yang von Nafen im Nbein denjenigen darum nad)- 

Fiſchern geflattet werden, welche ſich verpflichten, die 
Vortpflanzungselemente ber gefangenen laichreifen Naſen 
(Chondrostoma nasus) zur lünſilichen Befruchtung und Aus» 
brütung zu bringen, 

ß. 2. 

Zu lehlerem Zwede find die befruchteten Eier in ein⸗ 
fachen Bruttäften im firömenden Waſſer ausjufepen. 

Mufter derartiger Brutkäften find an den Rheinbrüden 
und an der Fähre in Lauterburg aufgeftellt. 

Die Brüdenmeifler an ben Schiffbrüden und bie 
Dammeifter am Rhein werden die nötige Anweiſung über 
das Berfahren bei der Befruchtung, weiteren Ausbrütung und 
Ausjegung der Brut erteilen. 


8. 8. 
Gelangen beim Nafenfang Fiſche, welche während ber 


136 


Schonzeit nicht gefangen werden dürfen, in die Gewalt des 
Fiſchers, jo find diefelben jofort wieder in das Waſſer zu ſetzen. 


8. 4. 
Die mit der Handhabung der Fiſchereipolizei beauf- 
tragten Beamten haben darüber zu waden, daß die Fiſcher 
der übernommenen Verpflichtung ordnungsmäßig nachlommen. 


8.5. 

Im Falle der Vornahme außerordentlicher Fiſchzüge 
auf Nafen hat der Erlaubnisinhaber den zuftändigen Fiſcherei- 
auffihtsbeamten über Ort, Tag und Stunde des Fiſchzuges 
rechtzeitig zu benachrichtigen. 

8. 6. 

Fiſcher, welche die ihnen in früheren Jahren erteilte 
Erlaubnis mißbraudt haben oder in den leiten fünf Jahren 
wegen libertretung don diſchereipolizei · Beſtiinmungen beftraft 
worden find, bleiben von der Erlaubnis ausgeſchloſſen. 

Die erteilte Erlaubnis wird widerrufen, jobald der 
betreffende Fiſcher der übernommenen Verpflichtung nicht 
ſtrengſtens nachlommt. 


Straßburg, den 22. April 1908. 
Minifterium für Elſaß⸗Lothringen. 
Abteilung für Landiwirtiaft und öffentliche Arbeiten. 
Der Unterftaatsfetretär 


IV, 5231. Zorn von Bulach. 


II. Berordunungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
a. Ober-Elfaf. 


(289) 


Bekanntmadhung. 


Die von ben Gemeinden des Ne er Ober⸗Elſaß für das Rechnungsjahr 1903 zu ben Koften der Bizinalftraßen zu 
t: 


leiftenden Beiträge find, wie folgt, feſtge 


Fronden 








abgelauft. | zu leiſten. 
A 4 
Baukreis Altlirch. 

Pisinaffirafe Ur. 7b von Dammerlirch nad Winkel. 
Dammerlicd) . 392,— 392,— — — 
Mantbach 156— 166.— — = 
Altenach 1065,— | 105,— _ — 
St. Ulrich 10o8. | 16- u * 
Sülen ..... 22. ⸗ 2.— _ — 

Zu Übertragen| 780,— 780,— — — 











Übertrag 780,— 780,— _ _ 
Mergen..... » 35,— 35,— — — 
Strüth..... 14,— 23,— — 119,— 
Hinblingen . 230,— _ — 230,— 
Selen... ... 65,— 65,— _ _ 
Neberftraß 50,— 50,— — — 
Niederſept 270,— 70,— 163,50 36,50 
DOberiept. . . . . 119, — 119,— _ — 
Pfellerhauſen.. 6,— .— — — 

Zu Übertragen | 1 699,— | 1 150,— 163,50 | 385,50 





in Gelb 
abgelauft. 
4 
nbertrag.. 1699, | 1150— | 163,50 | 
1: PERF TA | Th — 
Riederlarg u. | — _ 
Mob 2.2.2... | — _ 
Dürlinberf . ... 20%— | 202, - 
Arhsborf. . 25,— 25,— — 
Ottenborf 45,— 5— — 
Sılendorf . . 16 15 
Sherlarg.. . - 19,— | 19,— — 
Zügel DE 61,— | 61,— — 
Binll....:. 0-1 90, _ 
Bndarf ... . . 106,— | 106,— — 
Summa 2 391,— | 163,50 





| 1 787,— 





Fronben 


in natura 
zu Teiflen. 


MM 


440,50 


Btutnaffiraße Ar. 9b von Altkirh nad Leimen. 


300,— | 300,— _ 
w— | 266,—- 368.- 
211,— | 17,— 28,40 
4— 16,— _ 
267,— 722 5,20 
201,— | 201,— _ 
237— | 25— 12 
81.— — _ 
263. —2 38— — 
300,— | 200,— | 100,— 
19, | 10— _ 
59,— 59,— _ 
72,— 72 _ 
,— 4, _ 
200,— | 200, _ 
12,— 13,— — 
42,— 42 — 
16. 16,— — 
n.- 1 — 
3 206,— | 2374,— | 508,60 


323,40 


PFisinalfrake Ar, 10b von Altkirh nad Yſetterhauſen. 


100,— | 100,— _ 
47— | MT — 
152,— | 121,— _ 
399,— | 368,— — 





Namen & — Froudben 
* pro — — in Gelb |in natu 
, beiträge, | fm n natura 
Beitzagspftiiitigen 1903. abgetauft. | zu leiſten. 
Gemeinden. 

4 4 A 4 
Übertrag. .| 399, | 368,— — 3,— 
Bill....... 259,— 118,— 27,60 113,40 
Mob ...:... 10,— — -- 10,— 

Nieberlarg 8.⸗ s.⸗ — 
Oberſept.. 53,— 7— 3,90 42,10 

Nieberfept . 70,— 70,— — 
Pfetterhaufen 92,— _ — 92. ⸗ 
Summa 891,— >71,— 31,50 258,50 


Bizinalſſtrahe Ar. 11b von Feldbach nah Mörnad. 


Felbbach | 105,— 105,— — — 
aAſtlach 148,— 148, — — — 
Mömad..... 141,— 104 — — 37,— 
Dürlinäborf 24,— 24,— — — 
Ottendoxrf 10.⸗ 10,— _ — 
Düerlarg.... .- To 7. ⸗ — — 
Binll...... 20,— 20,— — — 
Liebsdorf.... 13,— 13,— — — 
Suffendorf ... - 5 5,— — — 

” Summa..| 473,— | 486,— — 37,— 


Biztnaffraße Ar. 14b von Sewen nad Mädefy. 











Diefmatten. . . .| 2 | | — 4— Pe 
Falkiweiler . 2— 2. er | — 
Breiten ..... 59,— 8— — 51.— 
Baromätweiler . 4,— 4,— — 
St. Eosman . . 6,— 6,— en * 
Brüdensweiler . 24 2 = m 
Sternenberg . . 16,— 16,— — 
Gevenalten . . 49,— 49.— | — = 
Dbertraubadh . . 196,— | 16, | — = 
Niebertraubadh . 232,— 21,— | — 211.— 
Wolfersdorf 146—146 ii 
Dammerlicch . 268— 28 —-j| — z 
Gommersborf. 62,— a — — Ir 
Rehmeiler nn! — | = z 
Mansbach 80,— 80,— _ — 
uAltenach.... 119,— | 119,— _ _ 
Sımma . .| 1311,— | 1049,— = 262,— 





Ramen Gontingente Fronden 
in Gelb |in natura 
beiträge. 
oe 1908, eiträge a 
en, 
* * 4 A 





Finalſtrahe Ar. 21b von Poffiensberg nah der Heuen 


Aũhle. 

Buchsweiler 40,— 40,— — ln 
Atpfiet....... — %,— — | - 
Rügborf...... 193,— | 19, — EN | _ 
PMit...2.:. 90,— 90,— — — 
Sondersdorf. 193,— 193, — _ er 
Räberäborf . 400,— 400,— .. _ 
SifB....... 4— 94.⸗ — — 
Lutter....... 56,— 56,— _ — 
Fislißs.... 238,— 28,— — — 
Dltingen ... . . 597,— | 597,— — _ 
Bettlad. .. . . - 23,— | 23233— | — — 
Dbermüspadh 54,— 54,— — — 
Wolſchweiler 76 Kl. = = 
Binstof ..... 45,— >| — _ 
Boltensberg. AT,— Alm _ — 

Summa . .| 2 230,— | 2 230,— _ — 


Wizinalfirake Ur. 16 von ARerzen nah Menweiler. ” 








Hindlingen 40,— 40,— — — 
Strũth 16,— 16,— | — — 
St. Ulrich 40,— 40,— — — 
Merzen.. 64,— 64,— — — 
Fullern. ..14146.—- 186,— _ — 
Cartpach..... 1.060,— | 1060,— — — 
altlıch,...... 310,— 310,— — — 
Walheim 247,— 90,— 87,30 69,70 
MWittersborf 265,— 1173,— 3,90 58,10 
Emlingen..... . 36,— 36,— — — 
Tagẽdorf. .. 62,— 6 3,90 52,10 
Schwohen..... . 87,— 5, — 82. ⸗ 
Hausgauen 254,— | 109,— — 145,— 
Hunbsbad . 234,— 89, - — 145,— 
Metler . . . 137,— 137,— — — 
Franten...... 216. 38,— — 177. ⸗ 
Seltingen. ... . 235,— 10,— — 225, — 
Berenzweiler 144,— 144,— — — 
Grenzingen. 142,— 142, — — — 
Oberdorf... 107,— 107,— — — 
Henflingen 22. ⸗ 22, — * 
Eumma . .| 3 903,— | 2824,— 95,10 | 983,90 







Fronden 






Contingente 


* Geld⸗ 
— in Gelb in natura 
Geitragspflichtigen | 1908. * abgelauft. zu leiſten. 
Gemeinben. 
A 4 Ei 4 


Birinalſtrahe Ar. 17 von Aliftirch nah Courcelles. 


Hirzbach ·. 875,— 215,— — 660,— 
Largiken .. . - - 178,— — | — 176,— 
Neberftroß . . - - 115,— 115,— — — 
Nieberſept.. 350,— 57. — — 323,.— 
Dberfept .. . » - 24,— 24,— — — 
Hindlingen 132,— 11,— _ 115,— 
Friefen...... 260,— 185,— _ 75,— 
Summa . 1982,— 613,— — 1 349,— 


Bizinaffirafe Ar. 18 von Sagenbach nach 30ſurt. 


Gommerborf...| 44,— 44, — — — 
Bütweiler . I 40— 40,— _ — 
Ueberkümen. 30,— 30,— — — 
Hagenbach. 125. — 125,— — 
Eolingen ... . » 121,— — — 121,— 
Heibweiler . 15,— | 15— — _ 
Zifet.....- 597,— 384,— 213,— — 
Baljcjweiler 287,— 259,— 11,40 16,60 
Enfäingen 138,— 138,— — — 
Brünighofen. ... .| 169,— 162,— _ * 
Rieberfpehbad . . 254,— — 15,60 258,40 
Bernweiler . . . 176,— 176,— — — 
Galfiugen..... AT,— 4T,— = = 
KHeimöbrunn... . . 55, 55,— — _ 
Summa . .| 2351,— | ı835— | 210,— | 376—- 


Biziualſtraße Ar. 19 von Oberſpechbach dis zur 
Areisgrene en _ 
Mäfdaufen. 


Oberſpechbach. | 170,— | 170,— | 


Bisinaffirafe Ar. 23 von Yfirt nad Leimen, 


ꝓfict.. ..... 124 — | 14,— — = 
Sonberäborf. 208,— 208,— — — 
Räüberäborf . 116,— 118,— — * 
Qutter... 2... 150,— 150,— — = 
Wolſchweiler .| 397,— 337, — — — 
Zu Übertragen] 945,— 945,— — — 





Fronben 





in Gelb |in natura 

abgelauft, | zu leiſten. 
A4 A 
Übertrag »s—| N— — u 
Bieberthal. . . 131,— | 131,— — a 
Berenzbanfen. 38,— 38,.— — re 
Fa... .... 164,— 164,— — — 
Antborf 24,— 24,— — — 
Oltingen..... 300,— 300,— — = 
af... .... 23,— 28.⸗ PER = 
Buchöweiler. . 98. ⸗ 98,— — — 
Summa . .| 17281728. — — 


Fizinaſſtraße Ar. 24 von Mornach nad Gonrtelevant. 


Mimah..... 126— | 126— - I — 
Meb....... 34, _ 3,90 80,10 
Nieberlarg . 26,— 16,— — 10,— 
Pettechaufen 112,— — | 140,70 27,30 
Dürlinsderf. ,— 9,— — — 
Benberf.... —— 90,— — = 
Binll...... 60,— 60,— — — 
Oberlacg..... 24. 24. — — 
Suffendorf . 10,— 10,— _ - 
Oftendorf. . . . - 45,— 45. _ — 
ebsberf. .. . . 11,— | 111 — u 
WA: 239,— | 339,— _ — 
Eumma ..| 1082,— | 820,— | 14460 | 117,40 


Fhitnafkirafe Air. 25 von Aiederſulzbach nah Sirfingen. 








Diefmatten . „| 65,— | 65,— —_ | — 
Heden...... 78,— 18,— — — 
Gildweiler 39,— 39,— - — 
Faltweiler. 100,— 100,— — — 
Ueberfümen.. 109,— 109,— — — 
Balſchweiler. 90,— 90. ⸗ _ — 
Hagenbach. 142. 143,— — — 
Butweiler. 46.⸗ 48,— — — 
carpachh 464. | 464- — — 
Hixzbach 270,— 270,— — — 
Birfingen. . . . . 40,— | 480,— ui er 
Riederjulgbach 66,— 66.— _ — 

Eumma . 192,— | 1959, — _ — 








Fronden 





in Selb |in natura 
Beitcagepflichtigen ee — 
Gemeinden. 
4 PP; 





Bizinaffirafe Ar. 26 von Belfort nad Heimsbrunn. 


Brüdensweiler. . 70,— 70,— _ — 
Niebertraubach. 68.⸗ 68,— — — 
Obexrtraubach 92,— 92,— — — 
Faltweiler. 32. ⸗ 53,— — — 
Heden....... 235,— 25,— — — 
@ilbweiler. . . 135,— 135,— — — 
Ammer zweiler. 162,— 162,— — — 
Ellbach.... 106,— 106,— — — 
Netzweiler... 134,— 134,— — — 
Damrerlirch 64. — 64,— — — 
Molferäborf 4,— 4,— — — 
Mantzhach.. 14,— 14,— — — 
Balſchweiler. 43,— 43,— — — 
Riederburuhaupt. 213,91 159,36 — 54,55 
Bernweiler. . . 12,— 12 — — 
Summa 1234,91 | 1 180,86 — 54,55 


BFistnalfrahe Ar. 32 von Menglatt nah Ober- uud 





Riederſuſzbach. 

Yungmänfteret . .| t43.— 143.— — — 
Ultmünfterol . 24,— | 264.— _ — 
Sihaffnatt a. W a17— | 217— _ _ 
&t. Gosman. . 76,— 76,— — — 
Barondweiler . . 87,— 87. ⸗ _ — 
Bretten... . » » 59,— 59,— _ — 
Willern...... 130,— | 130,— _ — 
Quttern. . » 107,— | 107— _ — 
Gotteßthel. . 64. 4 — — 
Gevenatten . . 33,— — — — 
Sternenberg.. 31,— 81,— — as 
Diefmatten . . 69,— 69.— — = 
BWeljcienfteinbadg .| 168,— | 40,— — t26. 
Obertraubach 20,— 20,— — — 
Brüdensweiler . 131,— | 131,— _ — 
Menglatt... 138,— — 23,40 | 114,60 
DOberburufaupt . 309,— | 160,— 149,— 
Rieberburnhanpt. 2356,—- | 20— _ 16,— 

Summa 2 342,— | 1911,— 23,40 407,60 





Bintl...... 284 — 284,— — — 
Dberlag.... . 148,— 148,— — — 
Lufſeudorf. 124. ⸗ 124,— — — 
Ditendorf. . . . 217,— 217,— — — 
Pfelterhauſen. 182,— 182, — — — 
Mitrt... 85,— 85,— — — 
Lurdorf 10,— 10,— — — 

Summa..) 1050,— | 1050,— — — 

Bankreis Colmar. 

Sitiualſtrahe Ar, 1b von $t. Filt nah Keubreiſach. 
Ingeröhein, . . | 196,— 196,— — — 
Zurtheim 182,— 182,— — — 
Mingenbeim 630,— 630,— — — 
Wettols heim 334 — 334,— — — 
Egisheim... 40,— 40,— — — 
Herlis heim 160,— 160,— — — 
Heiligtreuz 160,— 160,— — — 
Geber ſchwe ier 90,— 90,— — — 
Hattflatt. . . . . B41,— 84, ⸗ — — 
Rufah...... 200,— | 200,— — — 
Nieberhergheim 314 — 214. — — — 
Oberhergheim 138,— 138,— — — 
Deſſenheim . . . 60,— 60,— -- — 
Weolsheim... . 30,— 30,— _ — 
Renbreilah..... - 103,— 103,— — — 

Summa . .| 2721,— |] 2 721— — — 


Bisinalkrafe Ar. 2b von Seunheim nad Zecholsheim. 


| 


Meienbeim . . . 
Sirzfelben..... . 
Rüftenbart . . . 


Beflenheim . . . -! 


Wetoliheim.. . ., 


Neuhreiſach 


Biesbeim. . . . 


4,— 
76,— 
40, 

110,— 
36,— 
39,— 
22 
59,— 
40,— 


134, — 


580,— 


24. 
76 ⸗ 
0— 
110,— 
36,— 
39,— 
22,— 
59,— 
40,— 
134,— 


580,— 


Bronben 


in Gelb 
abgelauft. 


hi 


in natura 
zu leiften. 


“a 





Sronben 


Namen Sontingente 


ber pro 
: in Gelb |in natura 
beitvagspflictigen | 1909, | Peiträge |. erauft | zu Leiten. 


Gemeinden, 


A Ir; 4 4 

Bijinafftrafe Zr. 3b von Alunthal nah Feſſenhetm. 
Gunboldhelm . . . 4l,— 4,— _ — 
Meienheim. 165 —166.- — _ 
Munweiler....| 13,— 13,— = = 
Hirifelden.... . . 53,— 53,— — — 
Seffengeim ....| 171,— | 111— _ — 
Blobeläheim, . 45,— 45,— — — 
Balgau...... 20,— 20,— — * 
Rambsheim. ... . 20,— 20,— — — 

Summa..| 528,— | 528,— _ _ 


Bisinafkrafe Ar. 5b von Münfer nah der Shindt. 


Solmar. .. 2... 25,— 625,— — — 
Winzenheim. ... .| 170,— 170,— — — 
Zurtheim..... 46.⸗ 4,— — er 
Zimmerbad.. . - 20,— 20,— _ _ 
Melteh ... - - 26,— 26,— _ — 
Meier i. Thal 40,— 40,— — — 
Sulzbach..... 42 — 42— — — 
Griesbach..... 60.— 60,— — — 
Günsbah. . .. - 70,— 70,— — _ 
Mänfter.... . . 500,— | 500, _ — 
Eh...» 60,— 60,— — — 
Hohrod...... 0.⸗ %— — — 
Stoßweier.. . .| 770,— 770 ⸗ — _ 
Sulzem...... 789,— 789, — — _ 
Suttenbadh... . . . 46,— 46,— _ — 
Breitenbach . . - 58,— 58,— — — 
Müblbad. . . . - 29,— 29.⸗ — — 
Metzeral...... 9%0,— 90,— — — 


Embermad.... 40,— 40,— — — 
Gumma . .| 3570,— | 3570,— — — 


Vhinaſſtrahe Ar. 18b von Sſendach nad Kalgau. 
Ruf... -. 1 900,— | 1 900,— 
Nieberenzen. . ..| 22 — | 2I— _ _ 
Pfaffenheim. ... .| 403,— 403, — — 
Obexenzen..... 85. ⸗ 85,— — — 
Meienheim 39,— 39.— — — 
nuſtenhart 59,— 59, — — 
Balgan. ... - - 70,— 70,— — 
Nambtheim.. 9,— 95.⸗ — _ 


Gumma . .| 2873,— | 2873,— - — 


— — —— — 























— 141 — 
— Gronden Kamen Sronben 
ber ber 
in Gelb |in natura j in Gelb | in natura 
Seittagspflichtigen abgefauft. | zu Teiften. |  Pritrnaspflidhtigen abgelauft, | gu Leiflen. 
Gemeinben, Gemeinden. 
4 4 4 A 
Wluinalfirafe Ar. 1 von Hänfern nad Keubreiſach. Fhzinalſtrahe Ar. 10 von Sondernad nah Bennweier, 
Böttinsgofen . . | 15 | 15 | — 10 — Sonbernadh. . - .| 396,— | 39,— - 1 — 
Obermorſchweier. 100,— | loo | — 10 — Meperal . .. - || | — 
Heligeim . ...| 12 | 12-0 — ar... | I — I 
Geige ....| 30, | 30.—-ı - 0 — Breitenba. .-.| | | —- — 
Bogelnheim . .. .ı 90- | Mm — — Suttenba ... . .| 10— | 10 | — _ 
Hufen...» . ii Non Münfter... - . 1 540,— | 1540,— - — 
Appenmweier. . . . 50,— ww] — = Günsbah.. . - - ım- | mi - — 
Emdhofen.... . . 20,— 20,— | - | — Meier im Thal. . 236-1 B6- — _ 
Belfgenen ... 90- | M- | —- ii — Waldah ... . - 10—- | I0—i — _ 
Reubreifaß.... .; 170, 170,— — — Bimmerbah .. . 88,— 88,— | — — 
Ggiägelm. . . . « wo | wW-i — I — Kürkgem. . . . - „>| u—-| — — 
Geberſchweier 10,— | 120 —— — — 
Hattftatt . . . .. 111,— | 1,— e . Somma . .| 4400, | 4.400, | 
Rieberhergheim . 48, — 48, — - _ 
me nn nn 
Summa . .| 2015,— | 2015,— | — — Buluaſraſe Ar. 11 von Gefntar nah Arbels 
Turthein... 53,— | 573,— — — 
Winzenheim 37,— | 37— _ _ 
Pisinaffrape Ar. 2 von Waſſerburg nad Beıirks- Gumma ..| 810, | Bi | — = 
fitafe Air. 12, 
Baflerburg. . ..| 463,— 463, — — — 
Eulba.. ...| 420,— 420,-- — — Fuzinaſfſtrahße Ar. 12 von Anbofshelm nach ber Stroßinfel. 
Weiler im Thal... 9M0,— 90,— — — Besten. . . —| e- E ei 
Rufah...... 400,— 400,— — — — Im ' 
Eulgmalt. .. . - 314,— | Ih _ — Summa..| 20— | 0 x = 
Befihalten.....| 190,— | 120,— — — 
Summa . .| 1807,— | 1807,— — u 
Btutnaffirafe Ar. 13 von Golmar nah Balgan. 
Nambähelm. . . - 20, 20,— _ = 
Buinalſtrahe Ar. 8 von Otimarsheim nad Auſach. Balgaı. ..... 80,— 80,— _ = 
Ründihanfen . 8,— 8 = Deflenheim 20,— | ?10,— — — 
Hingfelben. . . 6 6— — — Senne . - - 62,— 62,— — — 
Oberengen. . . . » 4,— 45,— — — Rogelnheim . . . - 20,— 20,— =. * 
Bilzheim i- | IB- — — Appenweict... 78. 78,— — We 
Dberhergheim. . .| 761— | 761,— * — Sundhofen... 150,— | 150,-— Be (Ein 
Riederheraheim F 127,— 127,— Zu = Colmar... ... l 857,— 1 357,— — — 
NRufach en 910,— 910,— ze — Weclolsheim 20,— 20,.— — — 
— — —— — — 25. 26. — — 
Summa. 1991,— | 1 991,— — — Sefienfeim m —— — 


Sunmna 2682 2682.— — — 


Namen Sontingente see 
ber pro 5 i 
in Gelb |in natura 
beitragspflictigen | 1908, abgefauft. | zu leiſten. 
Gemeinden. 
Di Pr; A 





Häufem ... . . 70,— 70,— _ — 
Goisgeim. . . . - 200,— | 200,— — = 
Summe . 270,— 270,— — = 


Fisinaffrafe Hr. 15 von Feſdbach nah Anfad. 


Gunboldheim ... .| 705,— 705,— — = 
Ruf... ... 300,— 300,— = _ 
Muntmeller 204,— | 204,— — — 
Meienheim 80,— 80,— _ — 
Summa .| 1289,— | 1289,— — = 


Wlsinalfirafe Ar. 40 von Bühl nad Suhdad. 
Euljbah..... 2680. ⸗ 280,— 
Eumma . .| 280,— 











Wuinafftraße Bir. 45 von Jogelnheim nah IZhänfern. 


Heiligen... .| 116— 116,— - — 
Logelnheim. 30,— 30,— — — 
Sundhofen. 140,— 140,— I 
Anbolähelm. . . 166,— 166,.— — — 
Sunnna 462-4682.- = = 


BYsinaffrake Ur. 47 von Biersheim nah Aumersheim. 


Gunboläheim. . . 17,— 11,— — — 

Mündhaufen.... 74.- 74 — — — 

Rumersheim .....| 17L,— | 11,— — — 
Sımma. .| 262.— 262,— = = 





Sisinalfiraße Ar. 48 von Marlirh nah Sulzern, 


Hohend. ..... 56,— 56,— = = 
Münfter...... 180,— 180,— — I 
Stoßweirr 164,— 164,— _ en 
Sulem ..... 30— | 40— _ G 
Summa 740,— 740,— — — 










Fronben 


Namen Gontingente —— 
der pro 2 A 
in Gelb |in natura 
beitzagspflichtigen | 1908, abgelauft, | zu leiſten 
Gemeinden. 


A 





Bizinatfiraße Air. 50 von Enfisheim nad Blobelshein, 


Enfiägeim... . . . 73,— 73,— — — 
Regiseim. . . . 75, 75,— _, _ 
Roggenhaufen. . . 81,— 81,— — 
Blodelkheim.. 212,— 212,— — — 
Summa. . 441.- 441,— — — 


Baukreis Mülhauſen. 
Fhzluaſſtraſe Ar. 4b von Fichwaſd nah Sulz. 


Eißwalb..... . 31,— 31,— en a 

Bangenheim.....| 23,— | 43— _ — 

Obimardheim . . 78,-— 78,— — — 
Summa . 352, — 352,— — — 


Pljinaffirafe Ar. 6b von Altkird mad Sabsheim. 








ut ..... 100,— 100,— — — 
Emlingen..... 74,— 4,— — 33,— 
Dbermorfchweiler 230,— 175,— — 5, 
Dberfieinbrumn 162,— 134,— 28,— — 
Nie derſtelnbrunn 155,— | 155— — — 
Banbfer. ... - » 97,— 97,— — ii 
Dietweller. . 11— | 19,— _ 12 
Schlierbach 104 104 — — 
Eſchenzweiler 15.— 15,— — — 
Habsheim. . . - - 270,— | 270,— — — 
Rembb ...... 50,— 50,— _ _ 
Summa. .| 1448,— | 1290,— 28,— 130,— 


Ylzinalfraße Ar. 3b von Exdrüde nah Mülhanfen, 


Helmsbrunn 82,— 82,— — | — 
Galfingen..... 4. ⸗ 4, — = 
Reiningen. . .. - 9,— 9,— — — 
Riebermorjäweller.| 259,— 259,— — — 
Dornad.. 2...» 536,— 536, — — 
Mulhauſen...5400. -54009.- — 
Summa. 6200. -6200,— —— 





Namen 
ber 


beitragspflichtigen 


Gemeinben. 


Gontingente 


pro 
1903, 


4 


Geld⸗ 
beiträge, 


A 


renden 


in Gelb 


4 


in nalura 
abgelauft. | zu leiſten. 


4 


Fisinalfirafe Ar. 9b von Altlird nah Leimen. 


53,— 


26,— 


79,— 


53,— 


26,— 


79.— 


— 


Buiuafſtraße Ar. 12b von Jartenheim nad Leimen. 


Buſchweiler 101,— 
begenheim . 413,— 
Öäfingen .. . . . 317,— 
Reberranipadi. . .| 174,— 
Nebermichelbadh. | 153,— 
BHopheim. . . » » t 107,— 
Bartenheim. 86,— 
Hüningen.... . . 203, — 
Burgfelben . 106, — 
Liebenzweller 24. 
Reumeiler, . . . 32,— 
RieberhaogentHal. .| 133,— 
Oberhagenthal. 22,— 
Et. Zubiwig. 335,— 
Wengweiler 6.⸗ 
Reuborf... . 208,— 
Leiien. 90,— 

Summa . .| 3505,— 


101,— 
413,— 
317,— 
146,-— 
153,— 
1 041,— 
86,— 
203,— 
106,— 
214,— 
32,-- 
113,— 
22, — 


335,— 


3391,— 


110,— 


Bizinaffraße Ar. 19b von Altkirh und Acmbs. 


74. ⸗ 
70 
30,— 
59,— 
AT,— 
54. 
140,— 
438, — 
69, — 
159, — 
10,— 
102,— 
12,— 
4h— 
81,— 


1 383,— 


74.- 
70,— 
30, 
59,— 
41— 
4, 

140, 

356,— 
63,— 

109, — 
10,— 
86,— 
12 


1 110,— 


132,— 


4,— 


BL,— 
— — — 


141,— 







Fronden 








Namen 
— in @elb |in natura 
eitragspflichtigen abgefauft. | zu leiſten. 
Gemeinden, 


je; A 


- WBizinaffirafe Ar. 20b von Hartörunnen nad Mülhanfen. 


Mülbaufen... . .[ 2074,— | 2074,— — — 
Sausheim ....-| 443,— 443,-—- — — 
Hah...... 353,— 353, — — — 
Balberäbeim ... .| 211,— 95,— I16,— — 
Battenheim. .. .| 21,— | 21 — — 
Bameuheim 20,— 20, — — — 
Doxnach 153,— 153,— — — 

Summa.. 3476,— | 3359,— 116,— — 


Zirinalſtrahe Mr. 8 von Zauzenheim nah KRuſach. 





Homburg... ... I 58— 53,.— - — 
Ottmardelm . . .| 60— 60- - — 
Eißwab.... . 7,— Tem = — 
Banzenheim 115,— 115,— — — 
Munchhauſen 152,— 162, — = 
Sirzfelben .. . . 76,— 76,— — * 
Obe rengen 5,- 5.— — — 
Bilzheim 16,— 16 — | — 
Oberhergheim.. 6.— 98. — — = 
Rieberhergheim . . 16,— 16,— — — 
Rufeh...... 114,— 114. — — — 
Summa. 712 — 112,— — — 
Sthyinaffirafe Ar. 16 von Aerjen nah Menweiler. 
Dbermüsped . . - 0. 90,— — an 
Sindringen ... . . 72,— 72, — — — 
Oberranſpach... 67. 67. ⸗ — — 
Obermichelbach .| 127,— 127,— .. _ 
Atenfäweiler. . 110,— 110,— — — 
Boltenäberg. . . 87,— 37. — — 
Menzgweiler . . 74,. 74. — _ 
Rieberhagenihal. 22. 22 ⸗ — 
Dberhagenthal . 40.⸗ 46,— — — 
Neuweller . . . = 48. 43,— — — 
Summa. 748,— 748— — — 
Biuzinalſtraße Ar. 19 von Oberſpechbach nah Zoweiler. 
Galfingen ....| 220,— 90,— 130,— —_ 
Heimsbemn .. .| 358— | 358— _ _ 
Reiningen.. ...| 234,— 254, — — — 
Pfaſtatt 821,— | 821— _ — 
Reiäweiler. ....| 90,— 90, - " — 


Summe. .| 1 743,— | 16513,— 130,— — 











Remen Gontingente ich 
der Gelb⸗ 
pro beitrãge in Gelb |in natura 
beitragäpfliähtigen | 1903, FOR | atgetouft. | zu Leiften. 
Gemeinden. 
ri pri fe; 


Bhinalſtraße Ar. 20 von Enfisheim nah Niederafpad. 


Rülisheim 188, — 168,— _ _ 
Wittenheim 470,— 470,— — — 
Ringeräbeim 454,— ABL— — — 
Illzach...... | 37,—| 37— — — 
Mauthauſen... 1360,— | 1360,— — — 
Lutterbach.. 647.⸗ 647. - — — 
Reiningen.... 1888.— 188,— — — 
Dornach 852.— | 8523, — — 

Summa . 4406,— | 4406,— — — 


Bistnaffirafe Ar. 21 von Müſlhauſen nah Follensderg. 


Rälsaufen.. . 4 388,— | 4 388,— — 
Brubad ..... 173, — 173,— -- — 
Landſer 22— 22,— — 
Rieberfteinbrummn 31,— 31,— — — 
Obe rſte inbrumn 20.⸗ 20,— — 
Rantöweiler 34,— 34,— — 
bingen.. 4,— 4,— — = 
Niebermagftatt 67,— 67,— — _ 
Dbermagftatt 35, — 35,— — — 
Wahltah... ... 25,— 3,— _ _ 
Zäffingen.... . - 27,— 27,— — — 
Stetten 93,— 93,— - — 
Kappeln 105,— 105,— _ _ 
SHelfrantslich. . .| 243,— 99,— — 144,— 
Dberranfpad) . 9,-— 9,— — — 
Obermichelbach 23,— 23,— — — 
Voltkensberg .— 9. — _ 
Benzweiler 12.- 124 — 
Nieberhagenthal. . 5,— 5.- — - 
Dberhagentbal . . 8,— 8.⸗ — — 
Bartenheim. . 360 360,— — - 
SBrinfheim . . . - 644,— 64,— — * 
Summa. 5 757,— | 5613,— — 144. 


Wisinaffirafe Air. 23 von Pfirt nach Leimen. 
109, — 109,— 


109,— 109,— 







Fronden 





Namen Gontingente 
ber Dr — 
LER in Gelb | in natura 
Geitragöpflichtigen | 190g, | Peiträge. abgetauft. | zu Teifken, 
Gemeinden. 
A4 —* Pe: 4 


Bisinaffirafe Ar. 39 von Mülhanfen nach Hapoleonsinfel, 


Mälpaufen 1 148,— | 1 148,— — — 
Niedis heim 156,— | 156— _ — 
Mach... .-- 126,— 126,— — — 

Eumma . .| 1430,— | 1430,— — — 


Bizinafſtraße Ar. 56 von Müldanfen nah 5qhlierbach. 


Mülhauſen 1400,— | 1400,— * — 
Riebisheim 328, — 328,— - - 
Rirfeim ... . - » 384,— 384,— — 
Zimmeröheim. . - 131,— 131,— — — 
Gichenzweiler . . .| 226. 225,— — — 
Dielweilet. 50,-—- 50,— — — 
Schlierbach . 87,— 87,-- — — 

Summa . .| 2605,— | 2605,— — — 


Baukreis Rappoltsweiler. 
Bhainalſtraße Ar. 1b von St. Filt nach Aeubreiſach. 


St. Pilt. .... 824 -1824.- _ _ 
Roben. ..... 70,— 70,— — — 
Rohrſchweiitrt 105,— 105, — - — 
Bergheim 338. 338. ⸗ — — 
Rappoltöweiler . .| 1420⸗1420-6 — * 
Hunaweier.... . - 162,— 162, — — — 
ZJellenberg 108,— 108,— — — 
Beblenheim o2. ⸗ 92,— — — 
Reichen weier . . 160,—- 160, — — — 
Miltelweier. 162. 162.— — — 
Bennweier 230,— 230,— — — 
Eigoläheim. . . . 155,— 155,— — — 
ſtiernuheim 183,— 183,— — — 
Rayjeräberg. . . .| ?76— 276.— = = 
Ammerjdiweier . . 184,— 184,— — — 
ſtatzenthal 61,— 6, — — 
Niedermorſchweiet. 32,— 32,— — — 
Eumma . .| 4562,— | 4662, — — — 
Fhjinaſſtrahe Ar. 3 von Aeichenweler nach Sponeh. 
Relchenweler . .| 420,— | 490,— _ - 
Ditteliweier, . . . 40,— 40,— — — 
Bennweier . . . . 35,— 35,— — — 
Beblenheim. .. .| 274,— 274,— — * 
Zu übertragen . .| 769,— 169, — — — 








419, — 
3669, — 


Sronden 
in Gelb |in natura 
abgelauft, | zu Ieiften. 
4 —* 


Bhainalſtraße Ar. 4 von Zeunweler nah Küuhelin. 


Reichenweier . 


163,— 
65. 
292,— 
2,— 
28. 
220,— 
5,— 
261.— 
193, — 
205,— 
676,— 
183,— 
56,— 
80,— 
187. ⸗ 


3 169,— 


163.— 
65, — 
292, — 
42,— 
38,— 
220,— 
345,— 
251,— 
193, — 
205, — 
676, — 
183,— 
56,— 
80,— 
187,— 
20,— 


5 153,— 


3 169,— 


Bisinafftrafe Ar. 6 von Aodern nah Staatsfiraße Mr. 3. 


221,— 


448,— 


221,-- 


448, — 


Fuinaffirafe Ar. 9 von Teubreiſach nad aaa zu 


Reubreifadh . 
MWibenjolen . 


Urhipenfehm . 


Belfgangen. . 


Zu Übertragen. 


118,— 
265, — 
%— 


21,— 


500,— 


118,— 
265, — 
96,— 
21,— 


500,— | 





Hamen Gentingente en. Beouaten 
ber pro ’ 
in @elb |in natura 
Geitragapflichtigen | 1003. | Beiträge. |. raus. | ir Keiften. 
Gemeinden. 

4 4 A Pr 
Übertrag . .| 500,— | 500— — Je 
Gruffendeim . . . 170,— 170,— — — 
Jebbheim. 1650. — 150,— — — 
Mungen heim 50,— 50,— — — 
Summa 370,— 870,— — — 


FlzinaſArahe Ar. 10 von Sondernah nah Zenuweler. 





Aingeräheim. .. .| 3023,— 302, — — 
Ummerfchweier ..| 49,— 494. — — 
Sigolsheim. 168 — 158 — 
Bennweier 53,— 588. — = 
Rayferäberg. . . . 388,— 388,— — 


Summa . .| 1395,— | 1395,— — 


Vizinafſtrahe Ar. 11 von Colmar nah Arbeis. 


Urbeis..... ‚| 700,— | 700,— — 
JU....... 288,— 288, — — 
Ingersheim 95,— 9,— — 
Riedermorfdjtveier, 139,— 139, — — 
Ubadh...... 1666,— | 1 666,— — 
Kayferüberg. 125,— 135,— 
Aliweler.... . 72. - 72,— — 
Golmar...... 2 000,— | 2000,— un 

Summa . .| 5 085,— | 5 085,— — 


Pizinaffrafe Mir. 12 von Andolshelm nach der Stroßinfel, 


Anbolsheim ... 120,— 120,— — 
Bidenfolen.....| 240,— 240,— — 
Summa. 360,— 360.⸗ — 


Pisinalftrafe Ar. 42 von Thaunenkirch nah Bahnhof 


Bappoltsweiler. 
Robem...... 65,— 66.⸗ — 
Rohrichiweier . 30,— 30,— = 
Zhannenlicd . 136,— 136,— — 
Bergbeim. . . . . 810,— 810,— _ 
Gemar...... 107,— 107,— _ 
Summa . .| 1148,— | 1148,— _ 


Fronden 





in Gelb | in natura 


beitzagäpflichtigen | 1909. abgelauft. | zu Leiften. 


beitragäpflichtigen 





Gemeinden. Gemeinden. 
4 A 4 4 4 
Bhuinalſtrahe Ar. 45 von Logelnfeim nah Ilhänfern. Fistnaffiraße Ar. 3b von Finthal nah Zeſſenheim. 
" Linthal. .... » 376,— 376,— — — 
Meier . — — — — 
rn F * = \2 Sautenbadsgell ...| 311,— | 311,— — — 
PIE w—| 10— J — 800,— | 800,— _ 
Diläwelr .. ... 100,— 100. = Be Rautenba ... . .| 372,— 372,— — — 
Sortfätweier . . .| 68,— s— 2 = Gebweiler... . . . 1 600,— | 1 600,— — — 
———— . . . ER X wi a Fe 430,— | 430,— — -- 
Niebweir . . .. = 6 _ _ Yenbeim.... . 370,— 370,— — — 
Jebtheim. -| »-| — — — — = Man 3 — = 
Gruffenheim . . . 80,— 80,— = _ Regishelm. .... . T4,— 74.⸗ — — 
—— — “| m | — = Eumma . .| 4473,— lan | — — 
Mäufem....| 210— | 210,— _ = 
Gemar...... 200,— 200,— — — 
Eumma . .| 1546,— | 1546,— _ — Fhinaſſtrahe Ar. 4b von Fichwald nach Hulı. 
Rumerbheim. . . . 88,— 88,— — — 
Enfiseim. . . . . 28,—| 248- — u 
Ungersheim. . ..| 422,— | 499,— _ _ 
Firinalfirafe Air. 48 von Marlird nah Sulyern. Felbtirch —71— 18,— — = 
be... wm |10-| — = er —— —— — 
Sqhnierlach.... 341,— | 1, = = = wu. - . — — = ” 
Diebolähaufen . .| 416,— 416,— — — 00. vn 0, — 
Martirch. . ... 2616—2616 — — = Gemein... ..| 620 | 6 | — = 
St. Rem ....| 200— | 200,— — - Summa . .| 2377,— | 2377,— _ — 
Summe . .| 5082,— | 5 082,— — — 
Pisinaffirafe Ar. 8b von Grörüde nah Aüſhauſen. 
Oberburnhaupt . .| 397,— | 248,— 40,80 | 108,20 
Baufreis Thann. Niederburmhaupt. .| 319,— | 226,— 27,30 65,70 


Pisinaftrafe Ar. 2b von Seunheim nad Neudreifad. Cum ..| 716 | 474— | 68,10 | 173,90 


Zhamn...... I 109,— 102,— — — 








Altihenn .... 49,— 4,— _ — Wulnaffroge Ar. 18b von St. Amarin nat Jabrep⸗. 
Genneim..... . 300,— | 300,— = = Zbom. 2.2... 280,— | 280,— — — 
Wittelsheim. . .. 300.⸗ 300,— — — Bitſchweiler.. 221,— | 21,— — — 
Bulvexsheim 134. 134,— _ = Weiler ... 221,— | 221,— — — 
Enfishein.... 154 —14— _ — Mooſch .... 300, | 300,— _ - 
Regisheim... . . . 67. ⸗ 7, — J Malmerſpach.. . 4,.— 4,— — — 
MWittenheim. ... . 55,— 55,— — — St. Amarin. 499,— 400,— — — 
Nülisheim. .. . . I 17— _ — Mihach. .... — 78,— _ — 
Eumma ..| 1238,— | 1238,— — — Ranſpach ·.... | Tee — 


Zu übertragen | 1 953,— | 1953,— _ — 





Fronden 





in Gelb | in natura 





beitragspflichtigen abgelauft. zu leiſten 
Gemeinden. 

4 4 
Übertrag . .| 1953, - | 1953,— _ — 
Hüfferen-Wefferling| 463,— 468, — — — 
Urbis.... 137. — 137. — — 
Stortenſauen 44,— 4 — — 
Molen. .... . 107,— 107,— u — 
Felleringen . 1 178,— | 1178,— — — 
Dem... 2... 1070,— | 1070, — — 
kil....... 1 324,— | 1324,— - — 
Albdenſtein. 537,— 537,— - — 
Summa 6813,— 6813— — — 


Fhiuaſſtraße Ar. 14b von Sewen nah Roöchéſy. 


Emmen... ... 557,— 557,— — — 
Sollen. ..... 122,— 122,— — — 
Obexbrud. 183,— 183, — — — 
Rinbach 127,— 127, — — — 
Wegſcheid.. 135,— 135,-— — — 
ſirchberg. 115,— 115,— — — 
Reberbruck 135,— 135, — _ — 
Eidet...... 7,— 1,— _ —_ 
Mesmänfter. . . . 956,— 956,— — — 
Ben 154,— 184,— — — 
Norzweiler 65,— 65,— — — 
Dberfulgbah . . . 82,— 82,— — — 
Riederfulzbach. 86,— 86,— — — 
Sentheim.... 57,— 57,— — _ 

Sıumma . 2875,— ! 2875,— | — — 


Fhainaſſtraße Ar. 18b von @fenbah nah Balgan, 


Dienbah.... . 160,— | 160,— —* | = 

Sulgmatt | 1047,— | 147,— _ — 

Weſthalten..600 600,— — 2 
Summa 1807,— | 1807, — ns 


Bizinalfrafe Ar. 5 von Seunbeim nah Sulmatt. 


Sennheim.. -| 400, | 400,— - | — 
üfohb...... 241,— 241.— u 9 —— 
Vatiweiler 284.284,— - — 


226. — — 


Zu Übertragen | 925,— 














Namen Fronben u 
ber 
a 
beitragspflichtigen eh = — 
Gemeinden. 

4 4 
ubertrag.. 935,— | 925,— — — 
Berrweiler 113,— 113,— — — 
Hartmannöweller .| 211, | 211.— — — 
Wünheim 149, — 149, — — — 
Sul....... 790, — 790,— — I 
Gebweller....680.— 880,— — 
Ifenheim. . - 385,— 385,— — — 
Bergholz. .. . . 177,— IT- _ — 
Bergholz⸗ el... . 122,— 122,-- -- — 
Orſchweiet.... 472. 472. — — 
Suljmatt....... 483, — 433, — — — 
Weſthalten. 120 120 — a 
Rimbah ..... T4,— T— — — 
Rimbadrfell ...| 141,— 141,— — — 
Jungholz. ... 225,— 225, — — * 
Summa.. 5217,— | 5 217,— — — 


Fhuinaſſraße Ar. 16 von Feſdbach nah Aufach. 


Bollweiler 100.⸗ 100,— — _ 
Fchlih..... 58,— 58,— — — 
Räbersheim 73,— 73,— — — 
Merxheim.. o0. ⸗ 20,— — — 
Weſthalten 112 112 — — — 
Sulzmatt. 163,— 163. — — — 

Summa , .i 596,— 596,— — — 


Fhinalſtraße Ar. 19 von Oberſpechbach nah Bokweiter. 


Wittelsheim. . . .| 1270,— | 1270,— _ — 
Staffelfelben ... . 146,— 146,— — — 
Bollweiler.. 102,— 103, — — — 
Eul....... 111,— 11,— — — 

Summa . .| 1695,— | 1695,— — — 


Sjinalfirafe Ar. 20 von Euft⸗helm nah Kiederaſpach. 


Shweigbaufen. . . 279 ⸗ 279. — — — 
Nieberaſpach. 222,.182. 28,40 1,60 
Oberaſpach . . . 15,— 15,— _ _ 
Dberburngaupt .. 60,— 60,— = — 
Gufisgeim.....| 29— | 239,— — en 


Eumma..! 815,— 185,— 28,40 1,60 





Ramen Sontingente Fronden 
RE... X in Gelb |in nat 
2 2 in nalura 
Beitragapflichtigen | ivoa. | Meiträne. | 5 ran | zu Teiften. 
Gemeinden. 
4 4 4 A 


Bizinaffirafe Ar. 26 von Belfert nad Heimsbrunn. 


Niederburnbaupt .| 182,09 135,64 . 46,45 
Summa .. 182,09 135,64 — 46,45 














Btyinalfiraße Ar. 34 von Sennheim nah Brüdensweiler, 


Sennheim 241,— 241, _ — 
Obexaſpach 206.⸗ 206,— — — 
All · Thann 60,— 60,— 
Miche lbach 56,— 46,— 7,80 2,20 
Gewendeim . 212, — 212,— _ — 
Dberfulgbad 32,— 32,— — — 
Morzweiler 13,— 13,— — — 
Robern...... 50,— 50,— — — 
Leibach 67. — 67,— — 
Thann 1 200,— ! 1 200,— — — 
Summe 2 137,— | 2060,— 74,80 2,20 


»Sisinaffiraße Br. 35 von Seunheim nad Sentheim. 


Sennbeim,. . | 500, — »00,— — — 
Mitteläheim. . 120,— 120,— — 
Steinbach. 81.— s1,— _ — 
All · Thanmn 548,— 548, — — — 
Thann 1200,— | 1 200,— — — 
Leimbach 17,— — 17. — 
Rodern... 100,— 100,— — — 
NRiederburbach 156,— 156,— — — 
Senibeim.... . 269, — 269, — — — 
Gewenheim . 22. 22. * — 
Morzweillet 5.— ,— — 
Moasmünfter,. . 126,— 126, — — — 
Aue.... 24 24.- — — 
Bitſchweiler. 204,- 204,— _ - 
Belle... .... 204,— 204,— — — 
Mooſch.... 138, — 133,— — — 
St. Amarin 82. 832 — = 
ut... --.. 123,- 123,— — _ 
Mattweiler 130, — 130,— * = 
Summa 4 044,— | 4027,— I1,— 





Fronben 


in Gelb 
abgefauft. 


4 


in natura 


au leiften. 
A 


Pisinaffirafe Ar. 40 von Bühl nah Suhdad. 


£inthal...... ı 2.— _ _ 
Lautenbach⸗ Zell 31.— 31,— — — 
Lautenbach 6.- 58,— — _ 
Bühl... .... | 8h— sL.— .- — 
Pfaffenheim | 433,— | 443.- _ — 
Rufach.. 1 293,— | 1298,— — _ 
MWefthalten 184,— | 184,— _ _ 
Sulgmalt...... . t 173,— | 11783, — _ — 
Oſenbach.. 29 | 9—-| — — 





Bijtnaffirafe Ar. 44 von ZAerrweiler nah Meienheim. 


Berrweiler .. . .| 13L— | 181,— — — 
Hartmannsweiler .| 264 | 264,— _ — 
Sollweiletr..... 162 —162.- = — 
Feldtirch 50,— 50,— = I 
Ungeröheim . . 357,— | 35,, — 
Regiäheim. . . . 2a—| 224.- - | — 
Meienteim . .. .| 35,— 3 _ _ 





Summe . | 1213,— | i213,— | 


Bizinafkrafe Ar. 47 von Mersfeim nah Aumersheim. 


Merrheim. . . . . 71,— 1,— — — 
Regiäheim . . . -| 598,— | 598,— _ —2 
Enſisheim.. 2265. | 235— — — 
Summa ..| 900,— 900,— — 
Zuſammen ſtellung. 
Baulreis 
Alttirch. 28 176,91] 22330,56| 1 206,70 4 639,85 
Colmar... .. . 27 821,-—| 27 821,— — — 
Mulhauſen. 34 001,-323 116,—| 516,— 419,— 
Rappoltätweiler . 27324,—| 27 324,— — — 
Thann... 40 621,09] 40 208,64 188,30 224,15 
Sufammen. .1157 994,—1150 800,—] 1 911,— 5 2853,— 


Die in natura zu leiftenden Fronden find nad) Bor- 
ichrift der Beſtimmungen in Zitel II Kapitel 1 der Berord+ 
nung vom 21. Auguſt 1854 zu verwenden und werden zu 
diejem Zweck den Herren Kreis-Bauinfpeftoren zur Verfügung 


geftellt, . 
Die Landeshaupffafle wird Anweiſung erhalten, die 


Gelbbeiträge einichließlich derjenigen für abgefaufte Fronden 
zu vereinnahmen und nad Vorſchriſt der Kaſſengeſchäfts - 
anweiſung vom 28. Dezember 1872 zu verrechnen. Die 
Herren Bürgermeiter erfuche ich, die vorftehend bezeichneten 
Gelbbeiträge zur Auszahlung an die Landeshaupttaffe anzu= 
weijen und zwar, ſoweit fie auß ben gewöhnlichen Gemeinde- 
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eintünften zu bejtreiten find, baldmöglichſt, hinſichtlich der aus 
Spezialpfennigen und abgefauften Fronden zu beftreitenden 
Gelder nad) Mafgabe des Einzugs berjelben. 
Eolmar, den 20. April 1908, 
Der Bezirkspräfident. 


il. 3332, I. B.: Sommer. 


b. Unter-Elfaß. 


(290) Beſchluß. 


Auf Grund des 8. 34, Abſaß 2, Ziffer 5 des Geſetzes 
vom 18. Juli 1899 beftimme ich mit Wirkung vom 1. Mai 
v.38. ab, daß die im Bezirke Unter-Elſaß angeflellten Tand- 
wirtihaftlien Betriebsbeamtinnen, Hausdamen, Repräjen= 
tontinnen, Stützen, Kinderpflegerinnen, Kinderfräulein und 


ähntiche Hausbeamtinnen, jofern nicht ein Jahresverdienft von 
mebr als 850 Marl nachgemwiejen wird, in der 3. Lohntlafie 
verfiherungspflichtig find. 
Straßburg, den 21. April 1908, 
Der Bezirlspräfident. 


IV. 3590. I. 4: Böhlmann. 


ec. Lothringen. 


(391) Bekanntmahung. 


Bei der am 1. d. Mts. flattgehabten 26. Auslojung 
der Lothringifhen 3%/,igen Allgemeinen Bezirlsanleihe umd 
der 24. Ausloſung der 3'/,0/,igen Anleihe für den Brüden« 
bau bei Blettingen wurden folgende Echuldverfchreibungen 
grgogen : 

l. Bon ber 3%, ,igen Allgemeinen Bezirtsanleihe. 
Buchſt abe A zu 1000 Part. 

Nr. 3. 39. 162.94. 560. 592. 599. 717, 749. 

155. 773. 855. 920. 964. 967. 980. 
Buchſtabe B zu 500 Mari. 

Re. 8. 41. 68. 78. 86 98. 118. 127. 130. 180. 
289. 415. 421. 435. 457. 515. 568. 657. 698. 850. 874. 
934. 1040. 1110. 1189, 1192. 1205. 1309. 1338. 1394. 
1466. 1523. 1534. 1558. 1570. 1571. 1593. 1652, 1680. 
1742, 1856. 1946. 1996. 2370. 

Budftabe GC zu 200 Mart. 

Nr. 84. 102. 137. 192. 288. 396. 465. 469. 470. 
789. 859. 884. 900. 968. 1036. 1037. 1050. 1055. 1161. 
1172. 1353. 1625. 1664. 1672. 1704. 1732. 1765. 1771. 
1792. 1866. 1876. 2238. 2317. 2328. 2856. 2369. 2385, 
2397. 2485. 2486. 2492. 2503, 2553. 2618. 2631. 2830. 
3063. 3096. 3101. 3109. 3125. 3151. 3255. 3256. 3325. 
3380. 3398. 3413. 

Buchſtabbe D zu 100 Mare. 

Nr. 18. 95. 164. 174. 195. 278. 281. 369. 452, 
493. 498. 548. 690. 691. 739, 767. 865. 966. 985. 1024. 
1055. 1075. 1078. 1096. 1126. 1183. 1213. 1248. 1269. 
1397. 1487. 1498. 1505. 1513. 1598. 1601. 1621. 1905. 
1951. 1958. 1960. 

ll. Bon der 3'/,0/,igen Anleihe für den Brüdenbau 
bei Blettingen. 

Pittera A Nr, 27. 

B Nr. 104. 114. 138, 180. 204. 


” 


Die Auszahlung des Neunmwertes we am 1. Juli 
1908, mit weldem Tage aud) die Berzinfung der Schuld» 
verjchreibungen aufhört, durch die Kaiſerliche Landesgaupt- 
laſſe zu Straßburg i. Elſ. fowie durch die Kailerlichen 
Steuerkafjen in Eljah-Lothringen an die Borzeiger der Schuld» 
verjchreibungen gegen Auslieferung der letzteren und der noch 
nit verfallenen Zinsabſchnitte, jowie der Anweiſungen 
(Zalons) derjelben. 

Der Betrag der elwa fehlenden, nad) dem 1. Juli 1908 
fälligen Zinsabjcpnitte wird Hierbei von dem Kapital in Abe 
zug gebradit. 


Bon den am 1. April und 1. Dftober 1901 jowie 
am 1. April und 1. Oktober 1902 zur Rüdjablung am 
1. Juli 1901 und 1. Januar 1902 bezw. 1. Juli 1902 
und 1. Januar 1903 gezogenen Schuldverjchreibungen der 
530/,igen Allgemeinen Bezirt3anteihe find die nachbezeichneten 
Stüde noch nicht zur Rüdzahlung vorgelegt worden : 

Buchſtabe A. Nr. 5. 46. 88. 658. 


dio. B. Nr. 152. 161. 
bto. Ü. Re. 234. 1123. 1159. 2001. 2007. 
dto. D. Wr. 11. 52. 375. 379. 629. 687. 


999. 1189. 1904. 2764. 8111. 

Die Zinsabjchnitte diefer noch rücſſtändigen ; Schulb- 
verjhreibungen find von dem mit der Einlöfung” beauftragten 
Kaſſen fernerhin nit einzuldfen, jondern den Borzeigern mit 
dem Bemerten zurüdzugeben, da die Schuldverſchreibungen 
ausgeloſt worden. Der Grund der Zurückweiſung ift auf! den 
Abjhnitten zu vermerlen. 

Die Vorzeiger find dabei zugleich, auf die zur Ein- 
ie Schuldverfhreibungen ——— Schrille zu 
berio 


Meg, den 10. April 1908. 


Der Bezirfäpräfibent 


I? 509. Graf von Zeppelin⸗Aſchhaufen. 
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UI. Erlafie pp. anderer ald der vorjtebend aufgeführten Landeöbehörden. 


(292) 

Der Eigentümer Sebaftian Gerrer und Genofjen in 
Lautenbachzell haben die Erteilung der Genehmigung zur Her⸗ 
ftellung einer Sohlſchwelle in ber Lauch 200 Mieter unterhalb 
der Brüde am unteren Ende des Dorfes Lautenbachzell be» 
hufs Mbleitung des Waſſers zur Wiejenbewäflerung nachgeſucht. 

Pläne unb —— der Anlage liegen auf dem 
Bürgermeiſteramt Lautenbachzel zur Einſicht offen. 

Einwendungen gegen die beabfichtigte Anlage lönnen 
binnen 14 Tagen vom Ablauf bes Tages der Ausgabe diejes 
Blattes an gerechnet bei mir oder dem WBürgermeifter zu 
Laulenbachzell erhoben werden. 


Gebweiler, den 17. April 1908. 


Der Kreisdireltor 
Nr. 160. Aleemann. 
(293) 

Der Crescend Baur in Lingolsheim beabjidtigt auf 
feinem in Singolsheim an der Eifenbahnftrede Strafburg— 
Molsheim gelegenen Grundflüde ein Einfamilienhaus mit 
Keſſelſchmiede und Nebengebäuben zu errichten. Die Beichrei- 
bungen und Pläne ber Anlage liegen in je einer Ausfertigung 
auf der Kreisdireltion Erftein und auf dem Bürgermeifleramt 


Lingolsheim offen. Einwendungen gegen die Anlage find binnen 
einer 14tägigen, die jpätere Geltendmadhung ausſchließenden 
Friſt, weldde mit dem Ablauf bes Tages beginnt, an weldem 
die Nummer dieſes Blattes ausgegeben wird, bei mir ober 
dem Bürgermeifter in Lingolsheim anzubringen. 
Erflein, den 24. April 1908, 
Der Kreisbireltor 
Nr. 1491. Zang. 


(294) 

Der Mehger Kaıl Getrey zu Spittel beabfichtigt, auf 
feinem F Spittel gelegenen Anweſen, eingetragen im Satafter 
unter Ar. 201 und 202, eine Schlächterei zu errichten. Be 
ſchreibung, Zeichnung und — liegen auf dem Bürger- 
meifteramt Spitiel und auf der Kanzlei ber Kreisdireftion 
während, der Amtsftunden zur Einficht offen. Etwaige Ein- 
wendbungen gegen die Anlage find binnen einer Ftiſt von 
14 Zagen, weldhe mit dem Zage der Ausgabe diefes Blattes 
beginnt, und jede fpätere Gellendmachung ausſchließt, bei mir 
oder bei dem Bürgermeifler zu Spittel zu erheben. 

Forbach, den 23. April 1908. 

Der Sreisbireltor 
Nr. 1777. v. 2oeper. 


V Perſonal⸗Nachrichten. 


(295) 


Seine Majejtät der Kaiſer haben Allergnädigjt gerubt, 
aus Anlaß ihres tritts in den Rubeftand dem Notar 
Juſtizrat Mosmann in Enfisheim den Königlichen Kronen» 
Orden dritter Klaſſe und dem Notar Juflizrat Albert in 
Saargemünd den Roten AblerOrben vierter Klaſſe, ferner 
aus dem gleichen Anlaß dem Kanzleijetretär Johann Ehriftian 
Ebert in Weißenburg das Kreuz des Allgemeinen Ehren» 
zeichens und dem Gemeindeförfter Xaver Scherer zu Sewen 
im Sreife Thann das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Verleilung von Orden nud Ehremzeidyen. 


Seine Maojeftät der Kaifer und König haben Aller- 
— geruht, den nachbenannten Angehörigen von Elſaß . 
othringen die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen 
nicht preußifchen Orden zu erteilen und zwar: 

des Offizierlreuzes bes bulgariiden St. Alexander 
Ordens dem Profefior an der Kaifer-Wilhelms-lniverfität 
Dr. Döderlein zu Straßburg und bes Ritterfreuges bes 
franzoſiſchen Ordens der Ehrenlegion dem Zivilingenieur 
Beill-GöL zu Paris. 


Ernenunngen, Verfehungen, Eutlaffungen. 


„ Jakiz- und Aultasserwaltung. 


Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnäbigft gerubt, 
den Staatsanwalt Wirz in Meb zum Staatsanwaltichaftsrat 
und ben Landrichter Anaudt in Saargemünd zum Landge- 
richtörat, ferner die Gerichtsaflefforen Schulz und Müller 
zu Amtsrichtern, erfieren bei dem Amtsgericht in Boldhen, 
legteren bei dem Amtsgericht in Brumath zu ernennen und 
ben Amtögerichtärat Better vom Amtsgericht in Weiler an 
das Amtegericht in Meß im gleicher Eigenichaft zu verſehen. 

Die von dem Biſchof von Meb vorgenommene Ernen- 
nung des Hülfspfarrers Wagner im Freisdorf zum Pfarrer 
in Lubeln hat die Genehmigung des Kaiſerlichen Statihalters 
erhalten. 

Die von dem reformierten Konfiftorium in Biſchweiler 
vorgenommene Ernennung bes Pfarrerd Eppel in Hunspad) 
zum Pfarrer in Bifchweiler und die von dem reformierten 


Konſiſtorium in Mülhaufen vorgenommenen Ernennungen bei 
—— Winnecke in Molsheim zum Pfarrer in 

ülhaufen fowie des Kandidaten der Theologie Wolff in 
Mülhaufen zum Pfarrer in Sennbeim haben die Beftätigung 
bes Kaiſerlichen Statthalter erhalten. 


Gefängnisverwaltung. 

Entlafjen auf Antrag: Domherr Simon als An- 
ftaltsgeiftticher bei dem Bezirkögefängnis in Mep; übertragen 
bem Pfarrer Bour bisher in Kirweiler, Kreis Forbach, die 
Stelle des latholiſchen Anſtaltsgeiſtlichen bei demjelben Be 
zirlsgefängnis. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen. 

Ernannt: Der biher auftragsweile als Wiejenbau 
meifter befchäftigte Ludwig Gebel zu Saaralben zum Kaiſer⸗ 
lichen Wiefenbaumeifter, 


— 


Verwaltung für Sandwirtfdaft und aifenlliche Arbeiten. 


Penjioniert: Baufcreiber Collify in Saarunion. 
Angeftellt: Hülfeſchreiber Bod als Baufchreiber der 
Wegebauverwaltung in Saarunion, 


Bejirksnerwaltung. 
a. Ober⸗Elſaß. 


Ernannt: Aderer Appolinar Schürrer zum Beige: 
orbneten der Gemeinde Jienheim. 

Definitiv angeftellt: Die Lehrer Leo Auer zu Boll 
weiler, Ludwig Fels zu Lutterbach, Ludwig Giffer zu Odern, 
Joſef Knauf au Wittenheim, Hieronymus Gremminger zu 
Illzach, Alfons Herna zu Rembs, Eugen Ehrhart zu Thann, 
Alfons Boeglin zu Brunftatt, Iojef Basler zu Inger&heim, 
Andreas Renner zu St. Ludwig, Johann Baptift Stoffel 
zu Winzenheim, So Scheubel zu Sulzmatt, Ludwig Ringler 
zu MWinzenheim, Joſef Fürſtoß zu St. Amarin, Victor 
Schlienger zu Bergheim. 

Entlafjen auf Antrag: Kleinkinderſchulvorſteherin 
Adele Brunner in Mürhaufen, 


b. Unter-Eljaß 


Ernannt: Für die Gemeinde Anblau als Bürger: 
meifter Bohn, Alexander, Rebmann und Bäder, als e⸗ 
ordneter Kientz, Biltor, Rebmann. 

Berſeht: Lehrer Leo Leibenguth von Neuhäuſel 
nach Hohwald, die Lehrerinnen Barbara Föller von Bütten 
nah Neudorf⸗Straßburg, Anna Noll von Hohwarth-St. 
Petersholz nah Ofiwald, Lehrerin Katharina Buchner iſt 
nah Oſtwald anftatt nach Detiweiler verfeht. 

Zurüdgezogen: Die PVerjegung der Lehrerin Quife 
Noll von Dettweiler nad) Oſtwald. 

BPenfioniert: Elementarlehrerin Aimée Ruſcher in 
Straßburg. 

Seftorben: Lehrer Luzian Gruß in lisheim, 

Übertragen: Dem Kaiferl, Förfter Miejch zu Forft- 
haus Bürenberg, Oberförfterei Ingweiler, die Gemeindeförfier- 
Helle des Schutzbezirls Oberſteinbach, Oberförfterei Lembach. 
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c. Lothringen. 


Ernannt: Für die Gemeinde Wilterburg, Kreis 
Ehäteau-Salins, zum VBürgermeifter Eugen Rafflaub; 
Aderer, für die Gemeinde Watdhaufen, Kreis Saargemünd, 
zum Beigeorbneten Nitolaus Yabing, Aderer. 

Definitiv ernannt: Eugen Bafing zum Lehrer an 
der Gemeindejhule zu Hayingen, Karl Hennequin zum 
Lehrer an der Gemeindeichule zu Bitſch, Auguſt Martin 
zum Sehrer an der Gemeindeichule zu Nieberhbomburg, Georg 
Mohnen zum Lehrer an der Gemeindejchule zu — 

Auf Antrag entlaffen: Gabrielle Daville Lehrerin 
an der Gemeinbefchule zu Burgalidorf. 

Proviſoriſch angeftellt: Hoboift Richard Jacade 
als Schumann bei der Kailerlichen Poligeidireftion in Mep. 

Ernannt: Zum fländigen Überſetzer Lchrer Antrig 
zu Buſendorf. 


Verwaltung der Bölle und indirekten Steuern. 


Ernannt: Zollpraltitant Stedel in Dornach zum 
Zollfetretär in Metz, Grengdienftanwärter Göhry in Belllach 
je Grenzauffeher dafelbft, Buchbindermeiiter Ezeizorzinsti 
n Marlich zum Ortseinnehmer daſelbſt, der penfionierte 
Strafanflaltsoberauffeher Schub in Niederröbern zum Oris« 
einnehmer dafelbft, Winzer Kühlmann in Hunaweier zum 
Ortseinnehmer dafelbft, Margareta Schlienger in Rirheim 
zur Ortseinnehmerin daſelbſt. 

Berjegt: Zolljefretär Ungethüm in Met nach Bafel, 
die Steueraufjcher Rudat in Röfhwoog nad) ze und 
Eoreil. in St. Avold nad Röſchwoog, Grenzaufſeher 
Scherrer in Amanweiler als Steueraufjeher nad Beltre, 
die Grenzaufſeher Kühn im Fentſch nach Diedenhofen, 
Schmidt in Lobe nah Altmünfteroel, Wagner im Lorry⸗ 
Mardignyg nad Novdant, Domann in Deutjc-Aoricourt 
nad Bafel, Roth in Lühel nah St. Ludwig. 

Entlafjen: Steuerjelretär Schulz in Saargemünd 
(durch Urteil der Disziplinarlammer für Lothringen). 

Geftorben: Steuerjefretär Raſchen in Eolmar. 


VI BVermifchte Anzeigen. 


( 

Das Proviantamt Hagenau nimmt vom 9. Mai cr. 
ab jedem Dienstag, Donnerstag und Samstag wieder 
Heu und Stroh auf dem Zruppenübungsplae bei — 
an, Da die Räume dort aber beſchränkt find, jo iſt vor der 
beabfichtigten Lieferung jedesmal anzufragen, 


296) 
an 


In den Hagenauer Magazinen wird mur noch Stroh 
—— während der Anlauf aller übrigen Naturalien 
et 


Kleie lann nunmehr vor fünftigem Herbſt nicht abge- 
geben werben. 


Ötregburger Tender w. Deriagsanflalt, vorm. #. Esuis u. ©“ J 
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Beiblatt. | 


Strafburg, den 9. Mai 1908. | 





I. Berordnungen pp. ded Minifteriums und des Oberfchulrats. 


(297) 
Der Bertrieb der Loſe der 41. Gothaer Geldlotterie, 
welche der Rennverein für Mitteldeutſchland im Juni d. Is. 


in abt zu veranftalten beabfichtigt, ift in Elſaß-Loth 
geftattet worben. 

L A, 4746, 

(298 


) 
Die freie Hülfstaſſe „Begenfeitige Unterftüßungstaffe* 
zu Düppigheim bat durch Miniſterialerlaß — April 
d. 38. die Beſcheinigung erhalten, daß fie — vorbehaltlich 
der Höhe des ſeranlengeldes — den Anforderungen be# 
Krantenverficherungsgefeges genügt. 
l. A. 4808, 
(299) 
Der Vertrieb der Loſe zu der anläßlich der Deutf 
Kolonialen Jagbausftellung im Juni d, Is. in Karlsruhe 
beabfichtigten Lotterie ift in Elſaß⸗Lothringen geftattet worden. 
1. A, 50811, 
(300) 
Dem Kaiſerlichen Nebenzollamt I 2 Bafel — Haupt» 
lamtsbezirt St. Ludwig — ift die Befugnis zur Ausfer- 
Bong von Mufterpäffen über enftände des freien Ver— 
lehrs beigelegt worden, 
II, 6036. 





(301) 

In Gemäßheit des $. 13 Abſ. 3 und bes 8. 19 Abi. 8 
der Wahlordnung der Handwerlslammer für Elfaß-Lothringen 
und ihres Geſellenausſchuſſes vom 21. Dezember 1899 
(Zentral» und Bezirls · Amtsblatt 1899, Hauptblatt &, 889) 
wird hiermit daß Ergebnis der am 29, März db. Is. vor⸗ 
genommenen Erneuerungs- umd nee ber Mit« 
glieder der Handwerlsfanmer und ihrer Erfagmänner, ſowie 
der Mitglieder und Erjaßmänner des Geſellenausſchuſſes der 
Handwerläfammer veröffentlicht. 

Es find gewählt: 

A. Als Bammermitglieder, 

1. Im Bezirk OberElſaß. 

Für die Abteilung der Handwerkskammer mit dem Site 

in Mülhauſen. 

Im Wahlbezirk 1 der Innungen, Kreis Mülhaufen. 

1. Sauter, Rarl, Mebgermeifter in Mülhauſen, 

2. Hartmann, Anton, Bädermeifter in Mülhaufen. 

Für die Abteilung der Haudwerlskammer mit dem Site 

in Colmar, 

Im Wahlbezirk IV der Gewerbe» und Handwerfer- 
vereine, Preis Gebweiler. 

Sämitt, Felirx, Schloffermeifler in Gebweiler. 


II. Im Bezirk Anter-Elfah. 
Für die Abteilung der Handwerkstammer mit dem Site 
in Straßburg. 
a) Im Wahlbezirk VIder Gewerbe» und Handwerter- 
vereine, Rreis Straßburg-Stabt. 
1. Schleiffer, Fri, Billardfabrilant in Straßburg, 
2. Paris, Arjenius, Ronditormeifter in Straßburg, 
3. Schalt, Philipp, Uhrmachermeifter in Straßburg, 
4. Reidert, Johann, Schuhmachermeifter in Straßburg. 
b) Im Wahlbezirk VII der Gewerbe- und Handwerter- 
bereine, Kreis Straßburg-Banb. 
Ruh, Michael, Gipfermeifter in Schiltigheim. 
co) Im Wahlbezirk XII der Gewerbe» und Handwerlers 
vereine, Kreis Hagenau, 
Schneider, Ludwig, Buchbindermeifter in Biſchweiler. 


II. Im Bezirk Lothringen. 
Für die Abteilung der Haudwerlskammer mit dem Sitze 
in Meg. 


a) Im Wahlbezirk VI der Innungen, Preis Mep- 
Stabt, 


Gerbes, Konrab, Bädermeifter in Mep. 

b) Im Wahlbezirf VII der Innungen, reife 
Diedenhofen-Oft und Diedenhofen- Wet. 
Matern, Adalbert, Schneidermeifter in Diedenhofen. 

c) Im Wahlbezirk XIII der Gewerbe» und Hand- 
werlervereine, Kreis Mef-Stabt, 
Bour, Ludwig, Glodtengieermeifter in Me. 

d) Im Wahlbezirk XIV der Gewerbe» und Hand— 
werfervereine, Kreiſe Diedenhofen- Oft und 
Diedenhofen- Weit. 

1. Ehriftian, Karl, Uhrmachermeifter in Diebenhofen, 

2. Griebel, Rarl, Schreinermeifter in Diebenhofen. 

e) Im Wahlbezirk XV der Gewerbe» und Hand— 
werlervereine, Preis Saargemünd, 
Härtel, Anton, Sattlermeifter in Saargemünd. 
N Im Wahlbezirk XVI der Gewerbe» und Hand⸗ 


werfervereine, Kreife Saarburg und Ehäteau- 
Salins, 


Scheier, Friedrich, Sattlermeifter in Saarburg. 
8) Im Wahlbezirt XVII der Gewerbe- und Hand— 
wertervereine, Kreiſe Forbach und Bolden. 


1. Guerber, Johann, Mechanitermeifter in Mördhingen, 
2. Boucher, Remy, Mechanitermeifter in Forbach. 


B. Als —— der Bammer- 
itglieder, 


1. —— Bezirk Ober · Elſaß. 
Für die Abteilung der Handwerlslammer mit dem 
Site in Mülhanſen. 
a) Im Wahlbezirk I der Innungen, Kreis 
ülbaufen. 
Buhrmann, Jakob, Schuhmadhermeifter in Mül- 
haufen. 
b) Im Wahlbezirk II der Innungen, Kreis Thann. 
1. Brudert, Alpbons, Bädermeifter in Thann, 
2, Brodhag, Eduard, Mebgermeifter in Sentheim. 
c) Im Wahlbezirk I der Gewerbe- und Hanb« 
werferbereine, Kreis Alttird. 
Stubenoffen, Joſeph, Blechſchmiedemeiſter in Alllirch. 
Für die — der — mit dem 
itze in Colmar. 
Im Wahlbezirk III der Innungen, Kreiſe 
Colmar und Gebweiler. 
Kopp, Johann, Frifeurmeifter in Colmar. 


II. Im Bezirk Anter-Elfaß. 
Für die Abteilung der Handwerlslammer mit dem 
She traßburg. 
a) Im Wahlbezirk IV der Innungen, Kreis 
Straßburg-Stabt. 
Wals, Jalob, Bauunternehmer in Straßburg. 
b) Im Wahlbezirk VI der Gewerbe unb 
Handwerlervereine, Kreis Straßburg-Stabt. 
1. Wagner, Adolph, Malermeifter in Strafbur 
2. Romader, Adam, Schlofjermeifter in Straßburg. 


0) Im Wahlbezirk IX der Gewerbe- und Hand« 
wertervereine, Kreis Molsheim. 


Bregler, Joſeph, Huficämiebemeifter in Marlenheim. 


d) Im Wahlbezirk XI der Gewerbe» und Hand— 
werlervereine, Rreis Zabern. 
Mehl, Georg, Huffcämiedemeifier in Buchsweiler. 
e) Im Wahlbezirk XII der Gewerbe» und Hand« 
wertervereine, Kreis Hagenan. 
Brand, Heinrich, Bädermeifter in Biſchweiler. 


II. Im Bezirk Lothringen. 
Für die — sr mit dem 
eh 


a) Im Wahlbezirt —28W8 der ——— Kreis 
Me S 
Dak, Friedrich, a in Mep. 
b) Im Wahlbezirk VII der Iunungen, Kreiſe 
Diebenhofen-Dft und Diedenhofen-Weft. 
Ring, Joſeph, Zimmermeiſter in Terwen. 
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c) Im Wahlbezirk XIV der Gewerbe» und Hand- 
wertervereine, Kreiſe Diedenhofen-Oſt und 
Diedenhofen- Weit. 

Pariſot, Lubwig, Malermeifter in Diedenhofen. 

d) Im Wahlbezirt XV der Gewerbe» und Hand« 

werlervereine, Kreis Saargemünd. 

Weittmann, Paul, Schneidermeifter in Saargemünd, 
e) Im Wahlbezirk XVI der Gewerbe» und Hand— 

werlervereine, Kreife Saarburg und Chäteau- 
Salins. 

1. Michel, Johann Baptift, Bädermeifter in Dienze, 

2. Stein, Jalob, Bädermeifter in Ehätenu» Galins, 
f) Im Wahlbezirk XVII der Gemwerbe- und Hand 

wertervereine, Kreiſe Forbach und Bolden. 

Derouffe, Ludwig, Mepgermeifter in Saaralben. 

Die Wahl der Rammermitglieder Anton Hartmann 
in Mülhaufen und Felix Schmitt in Gebweiler ift für eine 
Amtsdauer von brei Jahren, bie Wahl ber übrigen Kammer» 
mitglieder und ber Erfaßmänner für eine Amtsdauer von ſecht 

n erfolgt. 

Als Mitglieder und Erfagmänner de Gefellen 
ausſchuſſes der Handwerkstammer find für eine Amts 
bauer von ſechs Jahren gewählt: 

I. Im Bezirk Ober-Elfaß. 
Als Erfagmann: 

Dieterle, Philipp, Schreinergefelle bei Schreinermeifler 
Schilling in Mülpau jen. 

U. Im Bezirk Anter-Elfaf. 
Als Mitglied: 

Peter, Eugen, Bädergefelle bei Bädermeifter Kapp 
in Straßburg. 

III. Im Bezirk Lothringen. 
als Mitglied: 

Pr Kuhn, Alois, Metzgergeſelle bei Mekgermeifter Schäffer 

eh. 


Als Erjagmänner: 


1. Bad, Bädergejelle bei Bädermeifter Baum in Montignb, 
2, ——— ſtlempnergeſelle bei Klempnermeiſter Beder in 
Mep. 


in 


Straßburg, den 6. Mai 1908. 


El ring 
Abteilung —— —— — Vnanen 


Unterftaatsfefretär 
Ill. 6707. u Schraut. 
(302) Behauntmadung. 


Gemäß $. 11 der Beflimmungen vom 4. Auguft 1890 
zur Aus g bes Geſehes vom 5. Mai 1890, betreffend 
die Ausübung ee Dufbeilagaeiwerbes, wird —— zur 


öffent! Renntnis ba nachſte 
N hie bie de ——* lt ie ten für den —— 
fanden t Ausübung bes 


er und demgemäß zu 
elbftänbig oder als Eheflverireter berechtigt 


ee 


gewerbes 


— 1b — 

1. Bombenger, Eligins, aus Völlinshofen, Kreis Colmar; 8. Biron, Julius, aus Ballersdorf, Kreis Altlirch; 
2. Bucher, Johann Baptift, aus Defjenheim, Kreis Colmar; 9. Zipper, Joſef, aus Koſtlach, Kreis Alllirch. 
3. Fuchs, Mathias, aus Bolienheim, Kreis Erftein; Straßburg, den 25. April 1908. 
4. zus Ss aus —— u Straßburg Stobt; Winiferi erium für Glfaß-Lothringen, 
5. Dart ni, ‚ aus ensweiler tem 

Zt. in Lin — Kreis Erftein; ( D) Abteilung für Eee u. öffentliche — 
6. Fe Ernit, aus Boofzheim, Kreis Erftein; Der Unterftantsfetretär 
7. Shmug, Emil, aus Mürtersholz, Kreis Schlettftadt; IV. 4855, Zorn yon Bulach. 





II. VBerordunngen pp. ber Bezirköpräfidenten. 
a. Ober-Elfof. 


(303) Beſchluß. zu. — Kahzenthal zur Verwahrung im Ge- 
me iv 
Spätatgnafiläfin son 21. un 1806, iR hier Ei * Ausfertigung iſt dem —— der Genoſſen · 
it, nadidem laut Sirotofofl vom 3. April 1908 in der an | olt nad ſeiner Ernennung auszuhänd 
Dice Tage zu Kahenthal ſtattgehabten — Colmar, den 80. April 1908. 
der beteiligten Grundbefiger von 145 Beteiligten, welche zu⸗ Der Bezirkspräfident. 


jammen 17,150 Heltar befigen, alle — ichtabſtimmung I. 3618. I. U: Sommer. 
ber Genoffenidhaft — — ſchloſſen, was folgt: _ en Sayınyen e A efleh en Beta R ec 
wegegen " lautenb n unter ) ber- 
Die zum Zwede des Ausbaues des Kerlerweges in Öfentficpten y an bem Wrtifel 29, welcher Sier 
den Gemarkungen Ammerſchweier und Rafenihal nad yo fortfällt und die nachfolgenden Artikel, welche Lauten: 


gabe der beiliegenden — ſahungen gebildete Ge⸗ Artikel 6. 
noſſenſchaft wird hiermit autoriſiert. Zur Teilnahme an der Generalverſammlung find Eigen- 
Hrtitel 2, er —— geſetzliche — von ſolchen berechtigt, 
Dieſer Beſchluß, ſowie ein Auszug der Genoſſenſchafts · ker — 


en und in den Gemeinden Ammerſchweier und Kahtzenlhal jowie frauen, fomelt fie nicht durch ihre Ehemänner zu vertreten find, 

u eines Monats, vom Tage des Empfangs desjelben Binnen fi durch Bevollmähtigte vertreten Laffen. Privatichriftliche 
an, er bu ug Anflag betannt zu machen. Die Erfüllung Vollmacten müflen burch ben Bürgermeifter des Wohnorts bes 
—58 Formlichteit iſt durch eine Beſcheinigung der Bollmachtgebers beglaubigt fein. Ein und dieſelbe Perſon kann nicht 


Bürgermeifler nachzuwei mehr als 3 Vollmachten übernehmen. 
7* 3. Die Bellen der Bl Gi im Berhät 
t tnis 
Je eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je eine Größe —— mit — * ——— ee a nu 


beglaubigte Abfchrift ber Genofienjhaftsjagungen beiliegt, if fr | mm beteiigt find und mad dem Rufen, welcher benfelbe 
gehe Preißdiretion und für Die Bürgermeikter zu | and ber Mnlage Des Edeges ei. 7 ne 


(308) Nachweiſung 
ril Sa des 
_. ap ei —22* za Colmar auf ka vom 3. Dezember 1849 







] Youmal-Se. und Datum 
ber 
Ausweilungs-Berfügung. 












| 
D'Andrea, Luigi.. .... a) Mainz Italien II. 3025 v. 11. April 1908 
b) Riedis heim 
2 Biſch, Joh. Baptült .... . | 59 Maurer a) — Frankreich Il. 3188 v. 16. 
genheim | 
3 | Bourlon, Defire Alfred... .| 27 Glaſer — * 1. 8583 0.27. „u 
| 1 
4 | Brieude, Peter... .... 31 Wertmeifter r 15 — I. 3026 v. 11. „ — 
ülhauſen 
5 Chalmain, Heinddh. . ... 22 Deferteur — — fur Allier „(De.)| u. 3232 0.%0. „ R 




























&fbe. Journal · N. und Datum 
Nr Bus und Borname. der 
‘ b) Wohnort Ausweifungs«Berfügung. 
— 
6 | Ehevrier, Johann. ..... 2 | Deſerteur a) u | Ge. 11. 3232 v. X. April 1908. 
b) ohne e).) 
7 | Eblinger, Aal...%...| 54 Schloſſer a) Selen — n. 2018 v. . „ „ 
| b) ohne 
8 | Gerarbin, Augufl. ... - . | 3 Fuhrtnecht ze „(De)|L 31200. „ n 
| ’ ' b) ohne 
9 | Laurent, Joh. Paul ....| 48 Fuhrmann | a) Hüfferen | 5 1.28» 9 u u 
‚ b) felleringen ) 
10 | 2ejueur, Albert Emil... .! 29 Zagner 4) Moult, Dep.Calvados — U. 30790 v. 122. 
h) Mulhauſen 
11 | 2oew, Jalob......... 19. | Babritarbeiter 3) Mühaufen | Edmi LTM . . 
b) Dornach | | 
1. 37%. — 
b. Hnter-Elfaf. 
(305) Beſchluſ. Artikel 6. 


Auf Grund bes Art. 12 des Geſetzes, betreffend bie 
Syndilats geno ſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nahdem laut Protofoll vom 16. März b, 3. in der an 
biefem Zage zu Handſchuhheim ftattgehabten Generalverfamm- 
lung ber beteiligten Grundbeſiher von 49 Beteiligten, welche 
zufammen 14,242 Heltar ‚ 48 der Bildung der Ge- 

noſſenſchaft beigeftimmt haben und zwar 31 mit 11,321 Heltar 
Grumdbefik — ausbrüdliche Erllärung und 17 mit 2,7401 : 
Grundbefig Rilicmweigend durch Nictteilnahme, während nu 
1 Beteileigter mit 0,210 Heltar Grundbeſitz ſich ableßnend 
ausgeſprochen hat, beſchiofſen was folgt: 
Artikel 1 

Die zum Zwede ber Ewaſ ſerung de Gewannes 
Zwiſchen den Bächen“ in der Gemarkung Handſchuhheim 
nad) Maßgabe der beiliegenden ge ge⸗ 
bildete Genoſſenſchaft wird hiermit antorifiert. 

2. 


Artikel 

Dieler Beſchluß, fowie ein Auszug der Genoſſenſchafts- 
fagungen ift im Zentrale und Bezirf3-Amtsblatt zu verdffent · 
lichen und in der Gemeinde Handſchuhheim während eines Monats, 
vom Tage des Empfangs * an, durch öoff en An 
ſchlag befannt zu maden. Die Erfüllung dieſer Iegteren 
Formlichleit ift durd; eine Bejcheinigung des Bürgermeifters 
nadjguweifen. 


Artikel 3 

Je eine Au —— uſſes, welcher 

* —— —— bei, % Mi 
e Alten ber für ben —— zu 
Genom ur Fig eier im Gemeindear mt, 

dritte Ausfertigung ift dem Direltor ber Ger 

66 nach ſeiner Ernennung auszuhändigen. 

Straßburg, den 2. Mai 1908. 
Der Berirkspräfident, 
I. 9: Pöhlmann. 


Die Satzungen ber durch vorſtehenden Beſchluß antorifierten 
Drainagegeno ſſenſchaft —— find gleichlautend mit den 
unter (32) veröffentlichten Sagungen, angenommen ben Art. 29, 
welcher bier fortfällt und die nachfolgenden Wrtitel, welche lauten: 


I, 1495. 


Zur Teilnahme an ber Generalverfammlung find alle Eigen 
tümer —— ein gejehliche Vertreter vom ſolchen berechtigt, 
welche an bem Unternehmen beteiligt find. 

Eigentümer, weldje verginbert find, perfönlich zu erſcheinen, 
ſowie en N rende fie nicht durch ihre Besen af. Sin 


find, Eönnen ee 
eng Bollmadten müfen durch ben Bürgermeifter bei Wohn: 
es Bollmacstgebert beglaubigt fein. Ein umb bleſelbe Perjon 
* * mehr alß 3 —— übernehmen, 
Artilel 20, 
Die Verteilung ber Koſten erfolgt nad Maßgabe ber zu 
entwäfjernben Fläche. 


(306) 
Die eier zu Hölſchloch Dberförfterei 
Weißenburg verbunden mi 
a) einem Jahresgehalte * a er ae —* 
b) einer Mieisentſchadigung von 
nebft Dienftland und Deputatholz im Zarwerte 
e 


150,0 
Demnad) Gefamt-Fahreseinlommen von . . 4 1183, 
wird = * 1. Juli 1908 frei. 
Anſtellung iſt eine jederzeit widerrufliche jedoch 
mit — 
8 wird dies unter Bezugnahme auf 8. 29 und 1 bes 
Reg nieht über bie Anftellung pp. für die unteren Stellen 
bes. Vorftdienftes vom 1. Oltober 1897 Hiermit befannt 
gegeben. 
Bewerbungen find binnen 8 Wochen an mich einzureichen, 
Forſtverſorgungsberechtigte Anwärter haben ben Forfi⸗ 
verſorgungsſchein und die jeit Erteilung befjelben erlangten 
a fe und WFührungszeugniffe, welche den ganzen ſeitdem 
—— — Zeitraum in ununterbrochener Reihenfolge belegen 
ũſſen, beizufü 
Andere — haben in gleicher Weiſe ihre bisherigen 
Dienſt⸗ und Fuhrungszeugniſſe vorzulegen. 
Straßburg, den 25. April 1908. 
Der Bezirtspräfident. 
I. B.: Der Oberforjtmei 


879m 


II. 3349. 


(307) Berorbuung, 


betreffend die Abhaltung eines Vorverfahrens über 
die Erjehung bes Planübergangs in km 9;sıs ber 
Eijenbahnftrede Bendenheim— eißenburg in ber 
Gemarkung Weyersheim durch eine Wegesliber- 
führung. 


folge Antrages ber Kaiſerlichen — der 
Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen vom 9. v. Mts, C. 1330, 
nad Einficht des Art. 4 des Senatsbeſchluſſes vom 25. 3 
ber 1852, des Art. 8 des Gefehes vom 3. Mai 1841, der 
Otdonnanz vom 18. Februar 1834 und bes Art. 2, ge bes 


Deltets vom 18. April 1861, verorbne id) —— was folgt: 


1. Über die öffentliche Nüßlichteit und Dringlich- 
teit w Ausführung ante er bie ‚Sdumg bes 


Ponübergangs in km 9,sıs der Eifenbaßnftrede Vendenheim 
—Beißenburg in ber Gemarkung Weyersheim durch eime 
Begeüberführung wird hiermit ein 20tägiges * abren, 
mb zwar vom 11. bis einfchließli 80. Mai d. Is. eröffnet. 


8. 2. Während biefer Zeit Tiegen in ber Raiferlichen 
Kreisdireltiom zu Straßburg und auf dem Bürgermeifteramt 
—— 1. der Erlaͤuterungsbericht nebſi Mitteilung 

—5* Koſten, 2. ber Grund · und Höhenplan und auf dem 

Naiſerlichen Bez — Zimmer Nr. 4 — bie 

gleichen Stüde zu jedermanns Einfit offen. 


8. 8. Während der gleichen Frift find an den genannten 


— in welchen Wünfche und Erinne ⸗ 
rungen in auf die Anlage eingetragen oder unter Bei⸗ 
fügung jhriftlicher Ausführungen vorgemerkt werben können. 

8. 4. Die Beteiligten Militär- und Givilbehörden, 
fowie die Hanbelstammer dahier werben hiermit eingeladen, 
bon den ausgelegten Projettjtüden und Erläuterungen Kennt« 
nis zu nehmen und nad Ablauf des Borverfahrens ihre 

gutadhtliche ee mir rag zu lafien. 

8.5. Zur —— des Vorverfahrens 


* 6. Zu Mitgliedern der Kommiſſion ernenne ich die 


1. Bürgermeifter Rhein in Schiltigheim, welcher zu- 
glei mit dem Vorſiße betraut wird; 

2. Bürgermeifter Zilliog in Weyersheim; 

3. Bürgermeifter Maechling in Hoerbt; 


4. Bürgermeifter Hunfinger in Gries; 
5. Beigeordneter Fromm in maid. 


$. 7. Gegenwärtige Verordnung wird im Zentral 
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und Beirfs-Amtshlatt (Beiblatt), ſowie in ort#üblicher Weile 
unb Fr Anjhläge in der Gemeinde Weneräheim belannt 
gema 
Straßburg, den 80, April 1903, 
Der Bezirtspräfident 


V. 2151. Salm. 


(308) Werorbnung, 


betreffend die Abhaltung eines Vorverfahrens über 
die Berbeijerung der Bahnlrümmungen auf ber 
Süpdfeite des Bahnhofs Biſchweiler. 


Zufolge Antrages der Raiferlichen Generalbireltion ber 
er in Eljaß-Lothringen vom 26. Mär db. 8. 

2, nad Einficht des Art. + Senalsbeſchluſſes vom 
5. ge 1852, des Art. 3 bes Gefeges vom 3. Mai 
1841, der Ordonnanz vom 18. Siem 1834 und bes Art, 2, 3° 
des Defrets vom 18. April 1861, verorbne ich hiermit, was 


folgt: 

1. Über die öffenttiche Nüßlichteit und Dringlichteit 
der Berbcherung der —— auf der are bes 
Bahnhofs Biſchweiler wirb Hiermit ein zwanzigtägiges Bor- 


—— und ‚zwar vom 11. I. Mts. bis chließlich 

I. Mis eröffnet. 

8. 2. Während * F liegen in ber Kaiſ. Sreis- 
direftion zu Hagenau 1. der Erl . nebft Mit- 
teilung über bie Koflen, 2. ea Grundplan und 3. ber 
Höhenplan und auf_bem Kaiſ. Bezirlspräfibium, Zimmer 
Nr. 41, die gleichen Stüde zu jedermanns offen. 


8. 3. Während der gleichen Friſt find an ben —— 

Stellen Regifter ausgelegt, ug File und Erinn s 

rungen eingetragen oder unter —8* ſchriftlicher Aus. 
— vorgemerkt werben 

8. 4. Die beteiligten sau und Zivilbehörben, jowie 
a —— 
J — > nad) Ablauf des Verfahrens ihre gutachtliche 
ag mir zugehen zu laſſen. 


5. Zur u Beltung der während des Borverfahrens 
— 


he und Erinnerungen, ſowie zur 

jefts —* allgemeinen wird nach Ablauf bes 
en e Kommilfioen von fünf rar ger ad 
fammentreten, welche tumlichft raſch umb fpäteftens binn 
Monatsfrift ihr Gutachten abzugeben hat, Die Rommitfion 
kann ben Herrn Kreisbauinfpettor und andere Perjonen, beren 
Befragung fie für nüßlich erachtet, insbeſondere den Seren 
Baurat Mayr in Hagenau zu Üuberungen über das geplante 
Projekt, ſowie über die — Verhandlungen veranlafſen. 


8. 6. Zu Mitgliedern der Kommiſſion ernenne ich die 


1. —** —— in ya rag weldher zugleich 
dem Borfige betraut wird, 

2. — Bürgermeiſter in wohlenheim, 

3. Lang, Bürgermeiſter in Batzendorf. 


Herren: 


— — 


4. Jeſer, —— in Rohrweiler und 
5. Hueber, Bürgermeifter in Druſenheim. 


$. 7. Gegenwärtige Berorbnung wird im Sentral« 
und Boiets-Nmteblat (Beiblatt), — in ortsüblicher Weiſe 


und durch Anſchläge in der Gemeinde Biſchweiler belannt 
gemacht. 
Straßburg, den 5. Mai 1908. 


a 


V. 2412. 


III. Erlaſſe pp. anderer als der vorjtehbend aufgeführten Landesbehörden. 


(309) 

Dur dag Mini beſtimmt morben, bie 
Vorſchriften ber 88. 49-55 bes he en 
31. März 1884, —— son 


rung ber bereinigten 
Ratafer, für bie Gem —8 Kreis —8 bom 1. Juni 
* = Anwendung zu finden haben. 
5 


Der Mebger Peter Peters in — pr mn 
auf feinem zu Spittel an ber Kreisfiraße Mr. 88 gelegenen 
—— ne en im Katafter unter Flur B. Nr. 175, 

Gewann Obergafje, eine Schlädhterei zu —— veſchrei⸗ 
bung, Zeichnung und Lageplan liegen auf dem Bürger 
me A Spittel und auf ber Kanzlei der Kreisbireltion 
während ber Amtöftunden zur Einficht offep. Etwaige Ein- 


wendungen gegen bie Anlage find binnen einer 
14 Tagen, weiche mit dem Tage ber Ausgabe b 
beginnt a une jpätere Geltendmachung ausſchlie 
ober dem Bürgermeifter von Spittel zu erheben. 
Forbach, den 28, April 1903. 
Der Kreisbireftor 


I.Nr. 520. von Loeper. 
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* Auf Grund bes 8. 22 Abi. 3 bes Staluts ber Hand» 
werlslammer für Elſaß · Lothringen wird die Handwerlslammer 
auf den 18. und 19. Mai d. Is. zur Sißung einberufen. 
Straßburg, den 80. April 1908. 
Der Borftand 
der Handwerlslammer für Eljaß-Bothringen. 
Dr. Geiffenberger. 


IV. Erlaffe pp. von von Meiche pp. Behörden. 


(312) Änderungen 


der Poſtordnung vom 20. März 1900, 


Auf Grund des 8. 50 des Geſetzes über das Poſt⸗ 
wejen des Deutfchen Reichs vom 28, Oltober 1871 wird die Poſt⸗ 
ordnung vom 20. März 1900 in folgenden Punkten geändert: 

1) Im 8.6 „Zur Poftbeförberung bedingt zugelaffene 

Gegenftände* erhalten die beiden erfien Säge 
unter Il folgende Fajlung: 

Zur Verwendung für SHandfeuerwaffen beſtimmte 
Zündhütcen, Zündfpiegel und Patronen find zuläjfig, wenn 
fie in Riften oder Fäfjern fe von außen und innen verpadt 
und als jolde fowohl auf der en als auch auf 
der Sendung jelbft bezeichnet find. Die Patronen müflen 
für Zentralfeuer beftimmt und — derart A am 
fein, daß weder ein Ablöſen ber Kugel ober ein Heraus« 
fallen der Schrote noch ein Ausſtreuen des Pulvers flatt- 
finden tann; Pappepatronen müſſen eine Wanbflärle von 
minbeftens 0,7 Milimeter haben. 

2) Im 8. 18 „Boftaufträge Einziehung von 

Geldbeträgen und zur Einbohung vom Wechſel · 
alzepten“ erhält ber erfte sh des Abſ. VI 
nachſtehende Faſſung: 

Der Auftraggeber lann — daß ber Poſtauf⸗ 
ef Drei gehteenen 

ber ebliebenen u er Do an 
—— ober an eine andere innerhalb des Deutſchen 

eichs — Perſon weitergeſandt werde. 
3) Im $. 86 „Beitellung und Beſtellgebühren“ iſt 
unter VIl als ren Sah nadyutragen: 

Diefe Gebühr wird für Poftamweilungen aud dann 


ug wenn bie er auf ein Girolonto ber Reichs · 
bant übertiefen werben. 


4) In demfelben 8. (86) iſt im * x ae 
einzujdalten: en 

r) für Zeitungen, die wöchentlich zwei 
undzwanzigmal beftellt werben. 

8) für Zeitungen, die wöchentlich dreie 
—** ger — 25335* 

9 rind. 

Bee U 5— bes 


NR ift ſtatt „r)* zu fegen: 


5 Se 39 „An wen die Beſtellung gefchehen muß” 
erhält der jweite Sag bes Abſ. Tr nadfte 
benbe Faffung: 
it ein Gaſthof als Miele Empfängers in 
ve al men. gi Os m 

bev t zur an emöhnli 
* — Battle, wenn "% Empfänger noch *5 
* ie Änderung zu 1 tritt mit dem 1. Januar 1904, 
die übrigen Änderungen treten mit dem 15. Mai 1908 
in Kraft. 


Berlin, W. 66, den 25. April 1908. 
Der ——— 


— 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(313) 


Seine Majeflät der K ben äbt t, 
ar 25 Sch —*3 ie In Sean, 
nffurt a. M. aus Anlaß jeines 
Bahn Den Ban Mbln-Dxden Slafje, ferner aan dem 
gleichen em Ka ’ 
zu Oberfteinbad) ee ee en Alaiglihen 


Verleihung von Orden uud Ehremzeicen. 


Kronen· Orden vierter Mlafje und dem Wegemeifter Hammel 
in Altlirh das Allgemeine Ehrenzeichen, ſodann ben Fabril · 
arbeitern Alois Roth, FA Monnin und Yatob Biofen- 
bauer zu Sentheim, Kreis Thann, das Allgemeine Ehren« 
zeichen zu verleihen, 


Ernennungen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Verwaltung des Innern, 
Seine Durchlaucht der Kaiferliche gg bat bem 
Vorſtand des chemiſchen Laboratoriums 


fgeidireftion in —— Karl Kalter * 


—* und Anliusserwaltung. 
Seine Majeflät ber Kaiſer n Allergnädigſt gerubt, 
die Gerichtsafſeſſoren Münd und Gnad * 15 
erſteten bei dem Amisgericht ._ nn legteren bei bem 
ann: Geiätädfeffer Matter in Qodfe 
nann t u 
—— g erichtsaffeffor Matter in Hochfelben zum 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pomänen. 
Ernannt: Obergrenzfontrolleur Rauff in Weiler 
zum Hauptzollamtsfontrolleur in der Verwaltung der Zölle 
* indirellen Steuern in —— demſelben iſt die 
Hauptamtst ontrolleurſtelle beim Hauptzollamte in Alitirch 
— worden. 
eftorben: Rentmeifter Wehrung in Brumath. 


Pejichsperwaltung. 
a. DOber-Elfaf. 
Berfegt: Die Lehrer Guftan Dreyfuß von Biesheim 
Elmar, Simon Cahn von Balbronn nad Bießheim, 
p Bumiller von Winzenheim nad nen Fran 
n Ruff von * —— 6— 
Eugen Grob von Tannach — 42 die 
hretinnen Magdalena Wendling von "Solmar als Haupt- 
Ihrer der Mäbchenmitteljchule nad) Mülhaufen, Luife Tritſch 
von Burzweiler nad) Dürrenenzen. 
Definitiv angeflellt: Der Lehrer Leo Bongark in 
eim und Aleinlinderſchullehrerin Andrea Kuhn in 


Imar, 
Entlafjen auf Antrag: Lehrer Joſeph Knaus in 


Ernannt: Der frühere Sergeant Montag, der 
—— Unteroffizier Hochlehnert eg der frühere Sanitäts« 
ergeant Merling zu Kaiſerlichen Shugmännern in Mülhaufen, 
b. Unter-Eljaß. 


Entlajfen auf Antr Lehrerin Fräulein Johanna 
Hasen A s in 34 EEE 


Ernannt: Kaiſerli Ö die Gemeind 
förfter ——— Sand al nit Ei = 
Mens Sogn —— ee — 9* yo * 

rei er, le erei 
827 en ee. . ui 


c. Bothringen, 

Ernannt: Für die Gemeinde Ormeröweiler, Kreis 
Saargemünd, zum Bürgermeifter Johann Georg Vogel, 
Aderen, zum — —— Peter Meyer, Aderer, 

Definitiv ernannt: Friß Henfel zum Lehrer an 
ber a re zu Zeiringen, einde Flasdorf. 

BPenfioniert: Elementarlefrer Johann Nilolas 
Seit un rg ae Bert und en 

ofephine Peiffer ontigng, Kre 
Ernannt: Ser —— Schuhmann Osmar 
Bo. zum Kaiferliden Schumann bei der Polizeibireftion 


Aeiq⸗· Voſt· und Celegraphenserwallung. 
a. Bezirk der ge — i. E. 


Neu angenommen: Zu Gaſtwirt 
Diemer in Blaäsheim (Pr. Erflein), — anne 
in Steinbach ee Thann), Krämer Heiligenftein in Bern« 
hardsweiler Erftein) und Rentner Lan in Gumbrechts · 


vr * Zum Ober · Po —* > offen: Bien- 
geisler in ud — 


Kirmann aus * in in 

Angeſtellt: Als —— die — 
Biechler, Ehret und Irr in Straßburg, Claer aus 
Eupen und Hüge aus Mainz in Straßburg, Henſel aus 
Dresden in Schlettftabt, Kiehl in Colmar, Alfred Krane 
in Mürhaufen und Planz aus Trier in Weißenburg. 

Berſeht: Ober-Telegraphenaffiftent Bentmann von 
Weißenburg nad Straßburg; bie Dee enten — 
von St. — nach Eupen, Späth. vo en nad 
—2 Gag Müller von Straßburg —— St. 

n ( 


etwiiti ausgeſchieden: Die Telegraphengehül« 
finnen a” und Rueß in Mülhaufen, 
eftorben: Poftverwalter Huth in Hllir-Brafen- 


b. Bezirk der Ober-Poftdireftion Meß. 
Neu angenommen: Als Poftanmärter bie Vizefeld« 
webel Große in Di. Moricourt und Riedel im Dieuze, 
a 


Se t Tot 18 
Fe Brandt a . De enger Fa in 


Redingen, Holzhändler Schott in —— und Poſthũlf⸗ 
ſtelleninhaber Stenger in Haarber 

Etatömäßig angefleilt: Die Pofipratitanten 
Gandert aus Pleſchen in —* und Weyrether aus 
Magdeburg in Meh; ferner die Poſtaſſiſtenten Braß aus 
Neuntichen (Bz. Trier) in St, Avold, Feil zer auß Eoblenz 


in Montigny, Haller aus Willen (Sieg) in Hayingen, 

zus m aus Eoblenz in Fin Lieh aus Gobleny in 
aarburg, Lüdoif - agen (Weſtf.) in —— 
ig aus Rombad, Rentel aus Eoblenz in 


Chäteau-Salins, 2 aus Coln in Metz, Schulze aus 
Kreuzau im Diedenhofen, Sehr aus Edln in Metz, Weit. 


— 
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hofen aus Bingerbrüd in Montiguy und Gernet in 
Me 


aa ag Bodenftab in 
verwalter 
; Bohleeie Gerkrath von Diedenbofen 


* (Weſtf.), die Boftaffiftenten 
Andernach und Seeger von 


Ernannt: 


ja en De 

en n 

Sn 
usgeſchieden: 

die Pe ver] ir 


Schaferhof. 


bülfe Wiskow in Meß und 
Redingen und? Schott im 


VI. Bermijchte Anzeigen. 


(314) 
Das Proviantamt Straßburg i. €. kauft Roggenſtroh 
magazinmäßiger Güte > ben Xagespreifen umter Bevor- 


zugung ber 

Die Abnahme lol an den Wochentagen ailagk 
bon 8 bis 12 = nachmittags von 2 bis 5 
(315) 

Dar Proviantamt Diedenhofen hat den Antauf un 
Roggen und Hafer bis zur neuen Ernte eingeftellt. Dag 
wird gutes Roggenftroh, fFlegel- ober Pafcinendeu 6, 


bei trodenem Wetter an jebem Wochentage auch fernerbin 
gelauft und mit ben Togeöpreifen vergütet, Einlieferumgszeiten 
für Stroh vormittags von 7 bis 12 und nachmittags 1'/, bis 5 Uhr. 


(316) 

Das Proviantamt Meg Hat, wie bereits bekannt ge: 
eben, den Antauf von a ae dee Hafer) und 
—8 bis zur neuen Ernte ein Dagegen wird noch 
aa ee — Slegels ı * Maſchinendruſch — weiter 
gelauft 

Produzenten find in erſter Linie willlommen. 


7 ieahhurger Drudetel u. Orriagsanfait, vorm. WM, Eauih . Us. 


| 
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An VI LI: 


3entral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Jotdringen. 
Strafburg, den 16, Mai 1908. | 


1. Verordnungen pp. ded Minifterinmd und bed Oberſchulrats. 


Beiblatt. | 
(317) 
Durd) Iandesherrlicde Verordnung vom 1. Mai d. Js. 


if die mit Urkunde vom 24. Dezember 1902 von dem ehe⸗ 
maligen Ingenieur Alegander Stenger und feiner Ehefrau 
Luiſe, geb. it ee bierjelbR zum Bwede der Her⸗ 
Rellung und bes Betriebs einer Krippe und Aufbewahrungs- 
enftalt für Kinder errichtete „Stenger-Bahmann-Stiftung* 
wit dem Sitze in Straßburg an Stelle der mit Urkunde 


vom 21. Januar 1902 errichteten Stiftung gleichen Namens 
genehmigt worben. 


I. A. 5117. 
(318) 

Die freie Hülfslaſſe „Union“ zu Barr hat nad) vor · 
genommener Statutenänderung durch Minifterialerlaß vom 


8. Mai 1903 von neuem die Beicheinigung erhalten, daß fie 
— vorbehaltlich der Höhe des Kramtengeldes — ben An 
Pau bes Kranlenverſicherungsgeſetzes genügt. 


U. Verordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
b. Unter-Elfaf. 


(319) Beſchluß. 


Wahlen zur Handelskammmer. 

Nah gr der Raiferlihen PBerorbnung vom 
14. = 1897, betreffend die Handelslammern, und der 
vom Kai erium erlafjenen Wahlordnung für 
die Wahl der Mitglieder der Hanbelstammer vom 11. Juli 1897; 

Rah Einfiht der Berorbnung bes Herrn Gtatihalters 
vom 22. März 1901, betreffend die Erhöhung der Mitglieber- 
zahl ber Handelälammer zu Straßburg, 

In Erwägung, daß bie Herren 
Afred Herrenſchmidt, Fabrilant, 
de O ch 


30 
arl 


1. 


2, 
3. 
4, 





(320) 


6. Moyrtil Blum, Kaufmann, unb 

7. Rarl Huber, Rommerzienrat, 

infolge Ablaufs ihrer Amtszeit als Mitglieder der Handels - 

—— — Straßburg am 1. April 1. Is. ausgeſchieden 
um 

das Mitglied Herr Karl Brauer verfiorben if; 

beſchließe ih, was folgt: 

Die in ber Wählerlifie — 8. 2 der Wahlorbnung — 
verzeichneten Wähler werben auf Freitag, ben 29. Mail 38, 
nachmittags zwiſchen 1 und 5 Uhr, in dem großen Sitzungs⸗ 
faal der Handelstammer zu Straßburg, Gutenbergplag Rr, 10, 
zufammenberufen um 8 Mitglieder der Handelötammer auf 
bie gefehliche Amtsdauer zu wählen. 

Straßburg, den 5. Mai 1908, 


le 


IV. 4092, 


YDeryeichnis 


der im Peyirh Wuter-Elfah im Monat April 1903 aus Eifaß-Sothringen ausgewiefenen Ausländer, 
































(Gejeg vom 8. Degember 1849.) 


Ber Ausgemwiefenen 






























& 
Gehurisbatum 
3 Staals · Wohnori 
Name unb Stand bezio. Mlter Geburiort, angehörigfeit | im Antant 
zug |Romat| Yahr 
1 | Beranger, Yofef. . — 26, | Aug. | 1878) Borbeaug Branzofe ohne feſten 11. April 1803]1V. 8889 
2 | Joberi, Bemetrio Maurer 27. | Mai | 1868 Rovara Italiener Straßburg 6.| , IIV. 8175 
o 
Straßburg, den 2, Mai 1908. Der Begirkspräfident. 
IV, 4048, 3.4: Böhlmann. 
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e. Lothringen. 
(321) Behauntmahung. Die Gewinne beftehen in freimilligen Gaben im 
Dem MWobltätigleitsverein zu Dieuze ift durch Befhluß | er von 1 bis 20 Mal, 
vom heutigen Tage die Ermächtigung erteilt worben, zu Meb, den 6. Mai 1908. 
des genannten Vereins eine Lotterie zu veranftalten. 
Die Zahl ber Lofe, deren Abſatz fih auf den Bezirk Lothe Der Bezirkäpräfibent. 
ringen befchräntt, beträgt 8000, zum Preiſe von je 50 Pfennig. I*, 2426. I. A.: Dr. Frendenfelb. 
(322) Ferzeichnis 


der im Monat April 1903 im Pezirk Fothringen ans Elſaß-Fothringen ansgewiefenen Yerfonen. 


Der Husgemwiefenen 





1 —— Erbarbeiter | 20. | 12, 1881] Maintenon Breangofe ohne Meb | 22. 1908 |L 1716 

21 Balleftraffi, Peter| Arbelter 15. | 18. 11868] Piacenga Staliener R r 8, 1908 |L 1380 

2 Bartoccetti, Ernft| Grbarbeiter | 2. | 5. 18881 Fabriano . . . 6. 1908 | L 1418 
Johann Mart 

AlBeona, Joſeph. . .| Hamblanger | 16, | 11. |1881 | Gazyaniga 5 Dentf:Ot | „ | 1. 1908 | 1. 159% 

5jBremer, Nitolaus „| Fuhrtnecht 21. | 38. |1882 Met Qugemburger Met . | 28. 1908 | 1. 1708 

6|Goirnot, Johann Kellner 80. | 12, 1882 Granb Franzoſe ohne . 6. 1908 | I. 1482 


Elijee 


»esep pe >>> pP >» 
8 
= 


7] &Gamarbefe, Rafael. Hüttenarbeiter| 2. | 8, j1867 Fofia Italiener Dettingen „I L 1638 
8lGoffalter, Johann | Zagelöhner 1876 Feltre — ohne 110. 1908 | I. 1510 
allas Gofjalco 
9lEuppi, Georg... . .[Hüttenarbeiter| 12. | 4. |1sre| Zalamello x J a2s. 1908 | I. 1719 
10|Sranco, Selig... .| Mamer Is. | 7. lısr5| Turin . = „Lıo. 1908 | I. 1511 
11 fFilippini, Lubiig.| Bergmann | 14. | 4. 1875| BDerona J „110. 1903 | I. 1569 
12 |Frieberes, Michel. — 5. | 6. isss Omaha | Bugemburger | Rebingen si 1908 | 1. 1752 
(Amerifa) 
13 | Giordanengo, Bet: . 17. | 6. 1857 Boves Raliener ohne 6. | 4. |1908|1. 1487 
14 |Lanza, Peter... . „| Hüttenarbeiter| 28. | 8, |1880 Glufane r Rombad) 9 4. |1908 | 1. 1492 
15 |Soriaug, SLucian] Arbeiter 17. | 12. 1879 Rantes Granzoje obne „L18 4. |1908 | L 1549 
16 Muſtazzi, Franz. .| Bergmann | 15. | 9. 11867] Gollarmele Staltener Dettingen „Is17T.| 4 l1908] 1. 169 
17] Meng, Jehann. . .| Mechaniker | 10. | 5. |1882 R Franzoje ohne „118 | 4 1908] L 1687 
18] Omarini, Ungelo „| Grbarbeiter | 11. | 10. [1879| Gaftelletto Italiener Rneuttingen | „ | 80. | 4. 1008 1 1851 
19 | Pitot, Eugen. . . .| Schußmadher | 1. | 1. |1880 Lyon Framoſe ohne .„.,».| 4 1908| 1. 1666 
20 Ramella, Botta Maurer 12. | 11. |1872 Eofjilla Raliener R . 8 | 4, |1908| L. 1371 
Antonio 
21 Rah, Friebri... .| Bergmann 1. | 10. |1875 Rn Rugemburger | Dettingen „,1.| 4 1908| 1. 1596 
m gen 
sa |Neftelli, Paul... — 8. 8. 1877 Milano Italiener ohme .,,1 4. 1908] I. 1508 
23 | Simon, Johann... ⸗ 1. | 7. 18883) SimmernLuxeniburger . 8 | 4. 1008 1. 1866 
24 Schimmel, Georg „|Hüttenarbeiter| 24. | 4. 1888| Hayingen z z ı®1. | 4. j1908|1. 1698 
35 | Soffientini,@tton.| Mrbeiter 25. | 7. |1862| Gobogno Saliener — | 28. 4. |1908 | 1. 1718 
26 Schoos, Zohan. . . 4. 1855 Schoos Bugemburger u 87. | 4. 1808 1. 1798 
27]Eih, Maibiat.... . . 1, 6, 1884 Bianben e m . | 97. 4. 1908 | I. 1782 
28 Thekes, Maihiaed. „| Hüttenarbeiter] 31. | 7. 1869 Remid F Hahingen „,n.| 4 1008 L 1681 
239 | Wagener, Xheobor | Zirktuämufiler | 6. | 6. |1881 Reims Frangoſe ohne „12 | 4 1908| 1. 1650 
Leo 
so |Magener, Nikolaus | Gefchäftsagent | 11. | 7. 11857 | Mebernah | Luxemburger Meh .27.1 4. ‚1808 1. 1783 
81 lWanener, Marie Ehefrau 1. | 8. 1864 Nantes . 5 .„ 18%] 4 008 L 1783 
Zuife, geb. Beuft | 
32 | Wagener, Karl Rito Sohn 21. | 38. 1888| Sugemburg ; : .., 27.) 4 1908| 1. 1788 
u deen II A 











| zu [am 














88] Wagener, Paul Kohn | 6. — Bugemburg | Luxemburger Meh Mes | 27. | 4. |1908| 1. 1788 
34 | Wagener, firmin fe &| ®. |1891, — .27. 4. 1008 1. 1788 
35 — Eiſabelh Tochter 14.| 6. * Dieb . ‚ .„Ier.| 4 1008] 1. 1783 
36 | Wolff, Auguft. . .| Dienfitnet 4. | 11. 11884] Bertrambois Frangzoſe ohne 28. 4. 1008 1. 1814 
4. Zurüdgenommene Ausweiſung. 
Valat. 
B. Ausweiſungen, welche nachträglich vollzogen worden find. 
14 Merzig, Jehaun. | Nr. 80 der Difie für Mai 1008... 20-00 [Mes] ı2. | 8. j1902]J m erg 
6. Ausmweifungen, die nod nicht vollzogen werben konnten. 
1 * Giovani | Nr. 18 des Verzeichniffes für Mäng 100o68 nennen Me] ı 3. j1908| I 988 
2 — Eugen. . | Rx. 45 des Verzeichniſſes für März 10085.. nennen | 26. Br 1 1230 
Mep, ben 5. Mai 1908. Der Bezirkspräfident, 
I. 4: Dr. Frendenfelb. 
(323) Behannimadung. Artilel 2. 
die ber in ber Gemeinde Johanns- Diefer lub fowie ein Auszug ber Genoſſenſcha 
Kreis Forbach, ebilbelen erg Anlage ler iſt A gr Bezirtö-Amtsblatt zu = 
7 a von ken Bel vom ke ge gt — —* chen und zum Zug Det Eopjng aka m, or 
ah n Die 
—— ——ù——— — ende, Anja lem u mager Erin 
Befätuf. meiſters nachzuweiſen. 
Auf Grund des Urt. 12 des Geſehes, beireffend die Artilel 8. 
Syndil haften vom 21. Juni 1865, wird bie 
—— — April 1908 in der —* * —** mg * — 23 je 
ee zu Johanns · Ro ch ſtattgehabten Generalverſammlung des Mitglieberverzeichuifies beifiegt, für die Alten ber 
ber Segen Orunkbefger van 5 Bei in. Kin, wide Rreißbireltion unb für den Bürgermeifter zu Jopanns-Rohrbad; 
ammen 412,110 Hektar befifen, 308 der Bildung ber zur Verwahrung im Gemeindeardhiv bejtimmt. 
u ——— mit 166 Eine drüte Ausfertigung ift dem BDireltor ber Ger 
Pisa . n bei urch au au 2. und 55 mit noſſenſchaft nach feiner Ernennung auszuhänbigen, 
nur 12 Beteiligte mit Men er Om Mes, den 4. Mai 1908, 
4 ſich ablehnend ausgeſprochen Haben, beſchloſſen was folgt: Der Begirkspräfibent. 
Artikel 1. VL. 718. . 8: Srenbenfelb. 
* ——— Zwede der Anlage und Ye von i a * 
—— br arten Die Satzungen ber durch ee se rg en 
br Belegen Genofi fapungen gebilbete Genofjen- 
—— Wiermit anf Enier 0) prffntiäen Boy Me ram 
III. ©rlaffe pp. anderer als der vorſtehend aufgeführten Landesbehörden. 
(3234) Die auf biefes Unternehmen Beichreibungen, 
Die Firma ka au den u. fils Allien⸗ Pläne und ————— auf das Eriöenen 
* nom Diner 5* W3 dieſer N folgenden Tage am ſowohl 
Hit gelegen zu Münfler, Gewann Klo —* biefigen Kreisdirellion als auch auf dem Bürger 
900, 10091 1905, 1906 be$ dertigen Rataflers, ein meifleromte Münfter offen. 
Ba zu Etwaige ungen find bei bem unterzeichneten 


— 164 — 
Kreisbireltor oder dem Bürgermeifter bon —— in je einem Eremplare auf ber Preisdireftion und dem Bürger« 
ber in $. 17 ber Gewerbeorbnung bezeichneten, bi meifteramte zu Ottmarsheim zur Einfiht offen. 
Geltendmachung ansjäliehenden, biergehmtägigen Set Müfaufen, den 4. Mai 1908. 
lid) oder münblid anzubringen. Der Kreisdireltor. 
Golmar, den 4. Mai 1908. Il. 2841. J. 9%: Dr. Ulleröberger. 
Der Kreisbireltor (326) 
J.Nr. 3702, Menny. Der Eigentümer Johann Paul Leul zu Launsdorf 
een beabfichtigt auf dem ihm auf dem Banne bon 
Dettingen, Gemeinde Walbwiefe, Acht gelegenen im 


* Gemeinderat von Ottmars at d föhleufe * Bewãſſerung rg — er 

——— ne a | ee een, ae reihe 
50 bes 

—* ut Geile einer Gieftiftätgbeleuhtung für — Einfihtnahme auf. Eine Ci Einwendungen gegen bie 


di —— t. Anlage find binnen einer Friſt von 14 Tagen, weldhe mit dem 
j — en dieſen Anttag find * ber Ausgabe dieſes Blattes beginnt und jede 2 
binnen einer bie |pätere engen, ng gegen ee Gute ni a ihn bei dem B ber ge» 
bon vierzehn 
der Nusaobe bi "eiahes bel dem —22* —* u ee ‚ee 11. Mai 1908. 
marsheim anzubringen, Der Rreisbireltor 
Die Beireibungen und Pläne der Anlage liegen in JR. 1658. Frehr. v. d. Golg. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(327) Verleihung von Orden uud Ehremeicen. 


Seine M ber Raifer und König haben Aller , Ber r, dat — * 
gnäbigft geruht, — —— —— a * inger Allg Ehrenzeichen 


Eruenmungen, Verfehnngen, Entlaffungen. 


—* ee f Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pominen, 
Ernannt: Die Forfireferendare Paul Evermann, 
äbigft gerußt, Wilhelm Leijel und Florenz Schott auf Grund ber 
dem oe Suter Bi Manz te Buchsweiler beftandenen Torftrigen Staatsprüfung zu Forſiaſſeſſoren. 
bie zum 1. Juli d. Entlaffung aus bem Berfept: Die Rentmeifter Rechnungsrat Leede in 
Amte als ae a Mitglied des —* der Kirche Golmar nah aß (neue Ri un, Birken in Dornach 
Augsbur ne en nad Mülhaufen Rafie I), Stord in Sausheim nad 
Die von dem Biſcho - —— vorgenommene Mülhaufen (neue — In), gi in Lutlerbach nad Dornad), 
Ernennung des Weihbiſ Dr. Franz Freiherrn Zorn Fleſch in M fe nad) Diebenhofen (neue Kaſſe MM), 
von Bulad zum erflen —— und des Domherrn Senftleben in Groß en nad) Deutſch· Oth (neue * 
Dr. —— chryſofiomus —* zum dritten Gennai Übertragen: Dem Gteuerlommifler Dobri 
vifar ww Genehmigung des Raiferlihen Gtatthalters un ge —* Roatafterfontrolleurs * 
** n dem Direllorium oeium be Kirche Augeburgiſcher Benfioniert: Rafleninfpettor Wolter in Forbach 
en —— — ngen bes Pfarrers Kük Oberfäulrat, 
BE Eh tn SE |. Sun tie ga 4 
—— — mer e ng dei eiſerlichen Reolſchule in Marli Maurer am. yet 
Müldaufen und Ree "am der R Aule 


— Grund iM in 
— SS 


Eljaß-Lothringens, 
B t: 5 
weich —— ug Rempt in Straßburg Berfegt: Reallehrer Rouy am ber Realſchule zu 


Forbach ald Zeichenlehrer an das Lyyeum in Me. 


— 165 — 


Perirhsnerwaltung. — ** nach Hagendingen, Ernſt Schiltz von Alben nad 
b. Unter⸗Elſaß. 
Feſtangeſtellt: Lehrer Ludwig Debes in MWeiters- — entlafſen: Lehrerin Julie Stein zu 


„Berfept: Serer Jofel Eler don Weikingen nad real a age 

Ilt: Sergeant Nikolaus 
© Bothringen. Siefjes ab fupman * Kaiſerlichen Poligeibirel- 
Verſehßt: Die Lehrer Nilolaus Scheltienne von tion Meßtz. 


Straßburger Druderi Ehuik u. dor 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elfaß-Kotdringen. 


Beiblatt. | 


Straßburg, den 28. Mat 1908. | 


L Verordnungen pp. des Minifterinms und des Oberfchulrate. 


(328) 

In Gemäßheit der 88. 35 und ff. bes Berggeiepes vom 
16, Dezember 1878 werben hierdurch N haben 
für die Golquellenbergwerle Springmann, Funde und 
Dflfaus ſowie für das Golquellen- und Steinfaljbergwert 
Behem mit dem Bemerten zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß bie Planzeicinungen bei dem Kaiſerlichen Bergmeifter 
in Saargemünd zur Einficht offen liegen. 

Straßburg, den 14, Mai 1908, 

Minifterium für Elſaß⸗Lothringen. 
Abteilung bes Innern. 

I. A. 5481 IV, I. U: Mandel. 


Im Namen Seiner Majeflät des Kaiſers! 

Auf Grund der Mutung vom 81. Januar 1903 wird 
den Erben Wilhelm Funcke zu Schloß Marimont unter dem 
Namen Springmann das Bergmwerlseigentum in dem in 
ben Gemeinden Bourdonnaye und Ommeray, Kreis Chateau- 
Salins, belegenen, 1999824 Quadratmeter großen Felde, 
befien Grenzen auf der am heutigen Tage beglaubigten Plan« 
zeichnung mit den Buchitaben FG H IK L bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Solquellen 
— dem Berggeſehe vom 16. Dezember 1878 hierdurch 


Straßburg, den 14. Mai 1908. 
(L. 8.) Minifterkum für EI 
Abteilung des 
Verleifungsurtunde für das Solquellenbergwerf 
Springmann bei Bourbonnaye. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Kaifers! 

Auf Grund der Mutung vom 27, Februar 1903 wird 
den Erben Wilhelm Funde zu Schloß Marimont unter dem 
Namen Funckedas Bergweriseigentum in dem in den Ge— 
meinden Bonrbonnaye, Donnelay und Ommeray, Kreis 
Chateau⸗ Salins, belegenen 1999766 Quadratmeter großen 
Felde, deſſen Genen auf der am heutigen Tage beglaubigten 
Plangeihnung mit den Buchftaben ABCDEFGH bezeichnet 
find, zur innung der in dem Felde vorlommenden 
Solquellen nach dem Berggeſetze vom 16. Dezember 1873 
hierdurch verlichen. 

Straßburg, den 14. Mai 1903. 

(L. 8.) Mintfterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern. 


Verleifungsurfunde für das Solquellenbergwert 
Funde bei Bourbonnaye, 
Im Namen Seiner Majeftät des Kaifers! 
Auf Grund der Mutung vom 2. Februar 1903 wirb 
den Erben Wilhelm Funde zu Schloß Marimont unter dem 
Namen Oſthaus das Bergwerfseigentum in dem in ben Ger 


meinden Bourbonnaye und Maizieres, Kreis Ehäteau-Salins, 
Pr eig 1 er —— Ge —* ee 
au am heutigen anzeihnung m 

den Buchſtaben KLM No P Q R bezeichnet find, zur Ge⸗ 
winnung ber in dem Felde vorfommenden Eolquellen nad 
dem Berggefefe vom 16. Dezember 1878 hierdurch verliehen. 

Straßburg, den 14. Mai 1903. 

L. 8.) Minifterium für „Lothringen. 
Abteilung bes Innern, 
BVerleifungsurtunde für das Solquellenbergwerk 

Ofthaus bei Bourbonnage. 

Im Namen Seiner Majeftät des Raifers! 

Auf Grund der Mutung vom 27. t 1903 wirb 
den Erben Wilhelm Funde zu Schloß nt unter dem 
Namen Behem das Bergwerkseigentum in bem in ber 
Gemeinde Bourdonnaye, Kreis Chäteau- Salins, belegenen 
1998874 Quadratmeter großen Felde, deſſen Grenzen auf 
der am heutigen Tage beglaubigten Planzeichnung mit den 
Buchſtaben E F LM N begeichnet find, zur Gewin ber 
in dem Felde vorfommenden Solquellen und bes Steinjalzes 
nad) dem Berggefege vom 16. Dezember 1878 hierdurch verliehen, 

Straßburg, den 14. Mai 1908, 


8. Mini Lo 
Ei en Eifer 


Berleifungsurkunde für das Solquellen und Steinfalzbergwerf 
Behem bei Bourdonnape, 





(329) 

Der Raiferlihe Statthalter hat durch Erlaß vom 
1. Mai 1903 auf Grund des von der Opt rn 
in ihrer 49. SE abgegebenen Gutachtens beftimmt, daß 
Johann Jakob Friedrich Kirſchleger, geboren am 18. Sep- 
tember 1881 in Reichenweier, Preis Rappoltsweiler, Infolge 
der von feinem Vater am 15. Juni 1872 zu Paris ab« 
gegebenen Optionserflärung, deren Gültigfeit anerfannt wird, 
nicht als elfaß-lothringifher Staatsangehöriger zu betrachten it. 


(330) 

Die Gemeinden Niederburbach, Oberburbad) und Sent» 
beim im Heupgollamtebegit Alttich werden vom 1. Juni 
d. 8. vom Steuerbezirt des Nebenzollamts II Mas- 
münfter abgetrennt und dem Steuerbezirf bes Nebenzoll= 
amts II Aue zugeteilt. 

II. 6852, 


(331 

ste Bezugnahme auf die Belannimachung des Dis 
reltors der bireften Steuern vom 16. Januar 1903 (Amtsbl. B 
S. 21) wird hierdurch F Kenntnis gebracht, daß an Stelle 
der Abgeordneten Ed. Köchlin in Weiler und Emft Fuchs 


in Molsheim als Mitglieder der Bezirlslommiſſionen für die 
Veranlagung der Kapitalfteuer und der Lohn und Ber 
forbungsfteuer von dem Landesausſchuß gewählt worden find: 
für den Bezirt Ober-Elfah: 
der Mbgeorbnete Gulsbeſitzer Nikolaus Grienen« 
berger in Blopheim als Mitglied; 
für den Bezirk Unter-Elja: 
ber Abgeordnete Gulsbeſitzer Anjelm Laugel in 
, Fr bei Börſch (bisher flellvertretendes Mitglied) 
und der Abgeorbnete Rantonalarzt und Bürgermeifter 
Georg Moriß als Stellvertreter. 


Straßburg, den 13. Mai 1908, 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterfiaatsjetretär 
Il. 7144. von Schrant. 
(332) 
Unter ugnahme auf die Belannimadjung dom 
2. Juli 1895 (Amtebl, B ©. 171) wird biermit zur Kenntnis 
tat, dab an Stelle des verflorbenenen Abgeordneten 
—— Nennig zu Gauwies der Abgeordnete, Guts- 
Bürgermeifier Schumann in Ewringen, Poft 
als Mitglied der Kommilfion der Banbeafchäer für 
3 eueinſch ayın ber nicht bebauten Grumbftüde von dem 
Landes ausſchuß gewählt worben ift 
Straßburg, ben 18. Mai 
Minifterium für Elfaß-Loihringen. 
Abteilung für Finanzen, ir und Domänen. 


Der antsjelretär 
von aut. 


(333) Beſchluß. 

Auf Grund des Urt. 12 des Geſehes, betreffend bie 
Gäititfegfen vom 21, Juni 1865, fowie des 
Art, 15 des ffend bie autorifierten Senoffenföaften 

Zwede der ng hei von Feldwegen, fowie ber 

ng von Bewäflerungen und Entwäfjerungen vom 80. 
1890, wird . t, nachdem laut Protokoll vom 29, = 
tember 1902 in der an zen —— Dttmarsheim ſtait · 
gehabten Generalverſammlu en Grunbbefißer von 
265 Beteiligten, welche —— en 248,5143 Heltar beſihen, 
g ber Seroffenäaft beigeftimmt haben, und 


I. 7883. 


— 
zum Zwecle bes —— und der Unterhaltung von 
—— zur Zuleitung und Verteilung des Waſſers 
aus dem Oltmarsheimer —— und aus dem Hardt⸗ 
lanal, ſowie zur —— thaltung von Feldwegen in 
Berbindung mit einer — * der Grundſtũde auf einem 
Teile der Seltion C in der Gemarkung Ottmarsheim unter 
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dem Namen Ylurbereinigungs- und Mäljerungsgenofienjgaft 
Dttmarsheim mit dem Siße in Ottmarsheim nad 
der beiliegenden * ——— gebildele Genoffen« 
haft wird hiermit autorifiert 
Artife 2. 
Di Ba Sn a Sera 
« 8 Amts 

—*8 in der ee: Oitmars heim während eine eines Mo · 


—* ae — — ag an, al 

en An annt zu 

een Bam ift durch eine reine d bes —* 
er 


Straßburg, den 11. November 1902. 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjefretär. 


11. 14151. I. U: echt. 
Die Sakungen ber durch vorflehenben ey —— 
Genoſſenſchaft find gleichlautend mit dem unter (4) ve 


Sahungen, außgenommen Artilel 26, welder hier ausfällt und bie 
Artitel 3 Mbf.1, Artikel 5 umb 22, welche lauten: 


Artilel 3, Abſ. 1. 

Der Borftand befteht aus 5 Mitgliedern unb 2 Etellvertretern, 
Hiervon find alle Mitglieder und alle Stellvertreter ans ber Zahl 
ber beteiligten Grunbbefiker zu wählen. 

Artilel 6. 

Zur Teilnahme an ber Generalverfammlung find diejenigen 
Gigentümer je geſetzliche Mertreter von ſolchen ber 
vechtigt, weldhe an dem Unternehmen beteiligt find. 

Eigentümer von mehr als einem Hektar find zu fo viel 
Stimmen berechtigt, als fie je ein Heltar befiken. Sein Eigentümer 
tann jebod) mehr ald drei Stimmen führen. 


beglaubigt fein. Ein und biefelbe Perfon kann nicht 
übernehmen, 


Artitel 22. 

Die Berteilung ber Koſten erfolgt: 

a) Die * ber gg a 
m ®er is ber —** ber Grunbſtlickeflache, melde 

zur —3* eingerichtet wird 

b) Die ſtoſten ber Neueintellung ber Grunbftüde und Herftellung 
der Feldwege im Verhältnis ber an ber Meueinteilung und an 

ben Feldweganlagen beteiligten Fläche 

Die für den Harbtlanal, ben Mülhauſer Kanal umb ben 
Speifelanal bes Muühlbachs angelauften, dem Staate gehörigen 
Flächen bleiben von ber Neneinteilung ausgeſchloſſen; 

Die Eigentümer derjenigen Grunbftüde, welche nicht be 
mäflert werben Tünnen ober nicht nen eingeteilt werben, haben 
für dieſe Flächen zu den unter a bezw. b angeführten Koften 
nichts beizutragen. 


(334) Beſchluß. 

Auf Grund bes Art. 12 des Gefches, betreffend die 
——— enſchaften vom 21. Juni 1865, ſowie bei 
Art. 15 des Gefehes, betreffend die autorifierten Genofjen- 


haften zum Zwede der Regelung von Feldwegen ſowie der 
ritellung von Bewäflerungen und’ Entwäflerungen vom 
30. Juli 1890, wird hiermit, nachdem laut Protofoll vom 
23. Januar 1903 in der an biefem Tage zu Golmar flatt« 
gehabten Generalverfammlung der beteiligten Grundbefiker 
von 301 Beteiligten, welche zujammen 163,7860 Heltar —— 
248 Eigentümer mit 121,087 Heltar Grundbefig ftillfchweigend 
vdurch Nichtteilmahme der Bildung der Genofjenihaft beige- 
ftimmt haben, während 53 Beteiligte mit 41, 1610 SHeltar 
Grundbefik ſich ablehnend ausgeſprochen haben, beſchloſſen, 
was folgt: 
Artikel 1. 


Die zum Awede der Anlage und Unterhaltung von 
Feldwegen in Verbindung mit der Neueinteilung ber Grund- 
ftüde in den Gewannen Thalfuben und Rufacher Huben der 
Flur H der Gemarkung Colmar unter dem Namen „Flur 
bereinigungsgenoffenihaft Colmar⸗Süd“ mit dem Siße in 
Colmar = eng er ber beiliegenden Genoſſenſchaſts ⸗ 
ſatzungen gebildete ofienihaft wird hiermit autorifiert, 
Artikel 2, 


= Beſchluß ſowie ein Auszug der Genoſſenſchafts- 
jagungen ift im Zentrale und Bezirfö-Amtsblatt zu ver⸗ 
öffentlichen und in der Gemeinde Colmar während eines 
Monats vom Tage des Empfangs desfelben an, durch öffent 
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lichen — befannt zu machen. Die Being Aria leßteren 
Börmlichleit ift durch eine Beicheinigung des Bürgermeifters ‘ 
nachzuweiſen. 


Straßburg, den 5. Mai 1903. 
Minifterium für Elfah-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftantsfetretär, 
Il. 5807. I. Fecht. 


Die Sahzungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Genoſſenſchaft find gleichlautend mit ben unter (4) veröffentlichten 
Sahungen, audgenommen Artikel 26 welcher Hier fortfällt und bie 
Artitel 8 Abf, 1, 5 und 22, welche Lauten: 


Artilel 8, Abſ. 1. 


Der Dorftand beſteht aus 7 Mitgliedern und 3 Gtellver: 
tretern. Hiervon find alle Mitglieder unb alle Stellvertreter auß 
der Zahl der beteiligten Eigentümer zu wählen. 


Artilel 5, 


Zur Teilnahme an ber Generalverfammlung find diejenigen 
Eigentümer beziehungsweife gefehliche Vertreter von foldjen bes 
rechtigt, welche mit minbeftens 0,20 Heltar an bem Unternehmen 
beteiligt find, 

Die Eigentümer, deren beteiligte Grunbeigentum dieſes 
Mindeſtmaß nicht erreicht, können fich vereinigen, um fich durch 
Vertreter aus ihrer Mitte an ber Generalverfammlung zu beteiligen. 
Die Anzahl biefer Vertreter beftimmt fich durch die Zahl, melde 
angibt, wie viele Mal der Flächeninhalt von 0,20 Hektar in ihrem 
gemeinſchaftlichen Grunbbefik enthalten ift. 

Eigentümer von mehr ald 0,20 Hektar find zu fo viel Stimmen 
berechtigt, als fie je 0,20 Heltar Rein Eigentümer laun 
jedoch mehr ala 10 Stimmen führen. 

Eigentümer, welche verhindert find, perfönlich zu erſcheinen, 
fotwie Frauen, ſoweit fie nicht durch Ihre Ehemänner zu vertreten find, 
Unnen durch Bevollmächtigte vertreten lafſen. Privatjchriftliche 
Bollinachten müfen durch ben be Wohnorts bed 
Bollmadhtgebers beglanbigt fein. Ein und biefelde Berfon laun nicht 
mehr als brei Vollmachten übernehmen. 


Artilel 22, 


Die Berteilung der Koften erfolgt im Verhältnis bei Werts 
ber Grumdbftüdsflächen, mit welchen die einzelnen Gigentümer an 
dem Internehmen beteiligt find, 


I. Verordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
b. Unter-Elfaß. 


(335) Beſchluß. 


Auf den Antrag des Kantonalarztes Sanitätsrats 
Dr. Hartmann in Lügelhaufen ift die Gemeinde Barenbach 


von dem Kanlonalarzibezitle Molsheim II abgetrennt und 
dem Kanlonalarztbezirte Schiemed II wieder zugeleilt. 
Straßburg, den 9. Mai 1908, 
Der Bezirlspräfident 
VI. 3781. al. 


c. Lothringen. 


(336) Behanntmahung. 


Nachdem die Safungen ber in ben Gemeinden Ropp« 
weiler und Liederſcheid, Kreis Saargemünd, gebilbeten Genofjen= 
nach zur Unterhaltung der Staufchleufe im Wolfswieſenbach, 
jowie der Bewäflerungsgräben in den Kantonen „Wolfswieje* 
und „Eberbader Schlies“ diesſeils genehmigt worben find, 
bringe ich meinen Beſchluß vom heutigen Tage, ſowie bie 
Genofienihaftsiagungen hierdurch auszugsweile zur dffent« 
lihen Kenntnis. 

Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des Gefeges, betreffend bie 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Prototoll vom 17. April 1903 in ber an dieſem 


Tage zu Roppweiler ftattgepabten Generalverfammlung ber 
beteiligten Grundbefiger von 15 Beteiligten, weldhe zufammen 
1,1000 Heltar befigen, 15 der Bildung der Genoſſenſchaft bei- 
oeftimmt Haben, und zwar 18 mit 1,5730 Hellar Grundbefig 
dur ausdrüdiihe Erklärung und 2 mit 0,1250 Heltar Grund« 
befig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, beſchloſſen was folgt: 


Artitel 1. 


Die zum Bwede ber Unterhaltung der Staufchleufe Im 
Wolfswieſenbdach, jowie ber Bewällerungsgräben in ben 
Kantonen „Wolfswieſe“ und „Eberbadher Schlies* in ben 
Gemarfungen Roppweiler und Liederſcheid nad Maßgabe der 
beiliegenden Genoſſenſchaftsſahungen gebildete Genoſſenſchaft 
wirb Hiermit autorifiert. 


Artilel 2. 


er Beſchluß fowie ein Auszug der Genoſſenſchaſts- 
im Zentrale und Bezirfd-Amtablatt zu ver« 

Öffentlichen und in ben Gemeinden Roppmeiler und Lieder 
fcheib während eines Monats, vom Tage des Empfangs beö- 
—* on, durch öffentlichen Anſchlag belannt zu machen. Die 
füllung dieſer letzteren Formlichleit ift durch eine Beſcheinigung 


— ungen 


bes Bürgermeifterd nachzuweiſen. 
Artitel 8. 


Je eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je 
eine beglaubigte Abfcrift der Genoffenihaftsfagungen und 


(337) 
für verabrei 
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bes Mitglieberverzeichnifjes beiliegt, ift für bie Akten ber 
Kreisdireltion und für' ben Bürgermeifter zu Roppweiler und 
— eid zur Verwahrung im Gemeindearchiv beftimmt. 

ine dritte Ausfertigung ift dem Direltor ber Ge 
noſſenſchaft nach feiner Ernennung auszuhändigen. 

Me, den 9. Mai 1908, 
Der Bezirkäpräfibent. 

. 797. J. U: Dr. Frendenfeld, 


Die Sahungen ber durch vorftehenden Beſchluß autorifierten 
Berwäflerungsgenofienfaft Molfäwiefe in Roppweiler finb gleid: 
lautend mit ben unter (9) veröffentlichten Satzungen. 


Badweifung 
über die Naturallei 


bes im Monat April 1903 feftgeftellten Durchſchnilis der höchſten Tagespreife ber Pete a0 welchen bie Be 8 
x die bewaffnete Macht im Bei 


e Fourage erfolgt, 8. 9 Ar 8 des Reichsgeſehes über 
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III. Erlafje pp. anderer als der — aufgeführten Lanudesbebörden. 


beſtimm 
49—55 des Rataftergefehes bom 


März 1884, fowie die auf Grund bes 8. 63 dieſes 
* 8 hierzu erlaſſenen dom 


t worden, daß die Ausführungsbeftimmungen 
ftober 1900, betreffend die Fortführung der bereinigten 





Kataſter, für die Untergemarkung Helleringen, Gemeinde Ober- 
bomburg, Kreis Forbach, vom 1. Juli 1903 ab Anwendung 
Js 

4833. 


(339) 
Der Seifenfieder Mori Wiejenfeld in Alllirch 
alte Yun der ng ar 2 kin Ve Bu Die 
zwiſchen irch und Aspach auf Nr. 4p ber Flur A des 
Kalaſters eine Cellenfehern zu errichten, 

Die Beſchreibung und Pläne der Anlage Tiegen in je 
einer Fertigung auf der Kreisbireltion Alttirh und auf dem 
Bürgermeifteramte zu Altkirch zur Einfigtnahme offen. 

Einwendungen gegen die Anlage find binnen einer 
14 tägigen, die fpätere Geltendmachung ausfchliegenden Frift, 
welche mit bem Ablauf des Tages beginnt, an welchem die 
Nummer dieſes Blattes ausgegeben ift, bei mir oder bei dem 
Bürgermeifter zu Alilirch ringen. 

Altticd, den 15. Mai 1908, 


Der Kreisdireltor 
Nr. 1388. Seitmaun. 


(340) 

Der Mepgermeifler Iſidor Schaderer in Dammer- 
fir) beabfidhtigt, auf feinem, in ber Gemeinde Dammerfirch 
zwiſchen feinem Wohnhaufe und dem MWohnhaufe der Witwe 
Anton Ridlin gelegenen Grundſtüde Selt. D Nr. 152 ein 
Schlachthaus zu errichten, 

Die Beihreibung und Pläne der Anlage Tiegen in je 
einer Fertigung auf der Kreisdireftion Altfich und auf dem 
Bürgermeifteramte Dammerfirh zur Einfihtnahme offen. 

Einwendungen gegen die Anlage find binnen einer 
14tägigen, die fpätere Gellendmachung ausſchließenden Frift, 
welche mit dem Ablauf bes e8 beginnt, an welchem bie 
Nummer diefes Blattes ausgegeben if, bei mir oder bei dem 
Bürgermeifter in Dammerlirch anzubringen. 

Altfich, den 20. Mai 1908. 


Der Kreisdirellor. 
Nr. 902. Seitmann. 
(341) , 
4 die Genchiigung ver — 
e igung zur achthauſe 
je feinem zu Bernmeiler genen, unter ben Satafter- 


nummern 48, 44 und 45 fylur 4 eingetragenen Grunbftüde 


na 

Plan und Beichreibung der Anlage Tiegen auf ber 
Kreispireftion bierfeibft und auf dem VBürgermeifteramte 
Bernweiler zur Einſichtnahme auf. 

Eimmendungen gegen bie beabfichtigte Anlage lönnen 
während 14 Tagen — vom Ablauf des Tages der Ausgabe 
diejes Blattes an gerechnet — bei mir oder bem Bürger- 
meifter zu Bernweiler erhoben werden. Einwendungen, melde 
nicht auf privatrechtlichen Ziteln beruhen, werben burch ben 
Ablauf dieſer Frift ausgejälofien. 

Thann, den 12. Mai 1908, 

Der Kreisdireltor 
Nr. 1910. @wierfen. 
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(342) 


Der Mepger Johann Beder zu Roppenheim beabfidtigt 
auf feinem Grundftüd, Flur E Nr. 278 und 279 bes 
KRatafters der Gemeinde Roppenheim, ein Schlachthaus zu bauen. 

Die —— — Pläne und Beſchreibung liegen auf 
bem Bürgermeifteramt zu Roppenheim und auf ber Kreis— 
direftion zur Einfihtnahme offen. 

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen 
14 Tagen — vom Tage der Ausgabe dieſer Nummer bes 
Zentral» und Bezirfd-Amtöblattes an gerechnet — bei mir oder 
bei dem Herrn Vürgermeifter zu Roppenheim anzumelden. 
Nach Ablauf diefer Frift können Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechilichen Titeln beruhen, nicht mehr berüdfichtigt 
werben. 


Hagenau, den 13. Mai 19083. 
Der Kreisbireltor. 
Dr. Gerber. 


(343) 


Die Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsgeſellſchaft Vering 
und Waechter in Berlin beabſichtigt den Dachsbach unter- 
halb der Siraße von St. Nabor nad) dem re I 
der im Lageplan vom 16./20. Juni 1902 dargeftellten Weiſe 
zwiſchen F. und A. zu verlegen und im ber Nähe des Schotter- 
werts St. Nabor einen Sammelweiher anzulegen. Beichreibung, 
Zeihnung und Lageplan liegen auf bem — 
St. Nabor zur Einſichtnahme auf. Etwaige Einwendungen 
gegen bie beabfichtigie Anlage find binnen einer Friſt von 
14 Tagen, welche mit bem 1. Juni d. 8. beginnt und jede 
fpätere Geltendmachung ausschließt, bei dem Bürgermeifter ber 
genannten Gemeinde zu erheben. 


Molsheim, den 15. Mai 1908. 


z Der Kreisbireltor 


Nr, 2480. Anüppel. 


(334) 


Der Eigentümer Heinrich Thillges in Marange- 
Silvange beabfitigt auf dem in der Gemeinde Marange 
— im Kataſter unter Flur E. Nr. 1096 eingetragenen 

runbftüd und zwar in dem Haufe Nr. 128 im Erdgeſchoß 
einen Schlachtraum einzurichten. Beichreibung, Zeichnung und 
Lageplan liegen ſowohl auf dem Bürgermeifteramt zu Marange- 
Silvange ald aud auf der Kanzlei der Rreisdireltion während 
der Amtsflunden zur Einfichtnahme auf. Etwaige Einwendungen 
gegen bie Anlage find binnen einer Frift von 14 Zagen, 
melde mit bem Zage ber Ausgabe dieſes Blattes beginnt und 
jede fpätere Geltendmahung ausjchließt bei mir oder bei dem 
Bürgermeifter der genannten Gemeinde zu erheben, 


Mep, den 14. Mai 1908. 
I. U: Dr. Lang von Langen, 


J.Nr. 2941. Regierungsafieflor. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(345) 


Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller 
anäbigft geruht, aus Anlaß Allerhöchſtihrer Anmwefenheit in 
Elfaß-Lolhringen den nadbenannten Beamten und Lanbes- 
angehörigen von Eljaß-Lothringen folgende Orben und Ehren- 
zeichen zu verleihen und zwar: 

dem Poligeipräfidenten Dall in Straßburg und dem 
Direltor der Univerfitäts- und Landesbibliothet, Profefior 
Dr. Euting in Straßburg den Noten Adlerorden dritter 
Kaffe mit der Schleife, dem Yabrifbefiger Huber in Saar- 
emünd, dem Polijeünſpelltor Keller in Straßburg, bem 

teisdireltor Dr. Sieveling in Rappoltsweiler und bem 
Kreisdireltor Dr. Böhmer in Saargemünd den Roten 
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Bezirlspräſidenten Prinzen 
Alexander zu er ——— ürft in Golmar 
den Königlichen menorben zweiter Klaſſe, dem Bürger: 
meifter und Apotheler Schuſter in Bitſch den Königlichen 
Kronenorden vierter Klaſſe, jowie dem Genbarmerie-Ober- 
wadhtmeifter Schneider in in, bem berittenen Gendarmen 
Mints in Markolsheim, dem berittenen Gendarmen Bunje- 
meyer in Gebweiler, dem ftäbtifchen Heuerwehr-Zeugmeifter 
Karl Müller in Straßburg und dem ſtädtiſchen Feuerwehr⸗ 
Zeugmeifter Karl Androͤs in Straßburg das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 


Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller 
gnädigſt gerubt, aus Anlaf der Einweihung des neuen Haupt« 
vortald am Meher Dome die nachſtehenden Auszeichnungen 
zu verleihen: 


Verleihung von Orden uud Ehrenzeichen. 


den Roten Adlerorden britter Klafſe 
mit der Schleife und der Königlichen Krone: 
Dem Dombaumeifter, Negierungs- und Baurat 
Tornow; 
den Roten Ablerorden vierter Rlafje: 
dem Dombaumeifter Schmitz in Zrier und dem Rent» 
meifter, Rechnungsrat Tutt in Meb; 
ben Stern zum Königlichen Kronenorden 
zweiter Hlaffe: 
dem Biſchof von Metz, Benzler; 
ben Königlichen —— — Klafſe: 
dem Generalvitar der Dibzeſe „päpſtlichen Haus- 
prälaten Karſt; 
den Königlichen Kronenorden dritter Klafſe: 
dem Bildhauer Dujardin, dem Notar, Juſtizrat 
Hamm und dem Ehren-Seneralvitar und Direftor ber 
Domſchule St. Arnulf, Thomas Wagner, jämtlih in Meß; 
den Rönigliden Aronenorden vierter Klaſſe: 
dem Dombau-Affiftenten Architellen Brecher in Meb; 
das Allgemeine Ehrenzeichen: 
ben Bildhauern Anatol Stef und Michel Altmaper, 
den Steinmezen Peter Altmayer, Johann Bar und 
Göleftin Dany, bem Maurer Anton Handle und bem 
Photographen Albert Speyjer, ſämtlich in Meß; 
* Pi a en a — 
ndlangern n Martin um inan 
Scharfenberger bafelbft. , 


Ernennungen, Verfehungen, Entlaffungen. 


HMinikerium. 


‚ Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller« 
gnäbigft gerubt, aus Anlak Allerhöchſtihres Aufenthalts in 
Elſaß · Lothringen dem Borftande der Minifterialabteilung für 
Landwirtfhaft und Bffentlihe Arbeiten, Unterftaatsjelretär 
Freiherrn Zorn von Bulach zu Straßburg, den Charalter 
als —— Geheimer Rat mit dem Prädilate „Exzellenz“ 
zu d 


Verwaltung des Innern, 

Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht, 
dem Kreißbireftor Grafen von — — in 
Meßz —— als Kaiſerlicher Geheimer Regierungsrat 
zu verleihen, 


Juftiz- und Aultusserwaltung. 
Berfegt: Die Gerichisvollzieher Louis von Dieuze 
nad Vic und Michel von Vic nad Dienze, 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pomänen. 

Seine Majeftät der Kaiſer Haben Allergnäbi l, 
dem Regierungrat = Rarl 35 in ur 
Charakter als Kaiſerlicher Geheimer Regierungsrat zu verleihen. 

Übertragen: Dem technijchen Lehrer an der Techniſchen 
Säule zu Stra ni Havemann, bie etat3mäßige 
Stelle des Vorflebers der Maſchinenbauvorſchule zu Mülhaufen. 


Benfioniert: Der Kaiſerliche Oberförfter, Forftmeifter 
Renner in Albesdorf. 


Peyichsserwaltung. 
a. Ober-Eljaß. 


Ernannt: Fabrildirellor Ludwig Kufter in Et. 
Amarin zum Beigeorbneten der Gemeinde St. Amarin. 


b. Unter-Elfaß. 


Ernannt: An Stelle des verftorbenen Bürgermeifters 
Uhl das Mitglied des Gemeinderats Auguft Bruder zum 
Bürgermeifter der Gemeinde Kogenheim, Kreis Erflein, an 
Stelle des verftorbenen ifters Doßmann der 
bisherige Beigeorbniete Georg Klein zum Bürgermeifter und 
das Mitglied des Gemeinderats Mbolf Hartmann zum Bei 
geordneten der Gemeinde Nordheim, Preis Molsheim. 
Suff Veftangeftellt: Lehrer Johann Baptift Jehl in 

u E 

Berjept: Lehrer Heinrich Engel von Schiltigheim 
nah Erfartäweiler, 

Entlajjen auf Antrag: Lehrerin Julie Schmidt 
in Buchsweiler. 

c. Lothringen. 


Definitiv ernannt: Viltor Bride zum Lehrer an 
ber Gemeindejhule zu Montoid-la-Montagne, Chriſtian 


Brüder zum Lehrer an der Mittelfchule zu Dieuze, Kreis 
Chateau⸗Salins, Georg Boulanger zum Lehrer an der 
Gemeindeihule zu Kreugwald, Ludwig Gama zum Lehrer an 
ber Gemeindeſchule zu Remillh, Alfons Hinjhberger zum 
Lehrer an der Gemeindefchule zu Longeville, Nikolaus Thil 
zum Lehrer an der Gemeindeſchule zu Lemubd. 

Verfept: Die Lehrer Karl Bayer von Lettenbad; nad) 
Saarburg, Adrian Eilly don Rangwall nad Kechingen, 
Peter Eourte vom Kechingen nad) langen, Iohann Theis 
von Saarburg nad; Ruplingen, Kreis Bolchen. 

Verwaltung der Pöle und indirekten Steuern. 

Ernannt: Obergrenzkontrolleur Kauff in Weiler zum 
Haupkollamtstontrolleur in Altticdh, Zolamtsrendant S ch pe 
in Amanweiler zum Obergrenztontrolleur in Leimen, bie 
6 wörter Priepel in Bartenheim, Marz in 
Saily, Wozniat in Oltingen, Wolf in Menglatt, Kiſch 
2 Sage: au Grenzauffehern an ihren bisherigen Dienft- 
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Berjegt: Obergrenztontrolleur Jung in Leimen nad 
Weiler, die Grenzauffeher Wagner in Dttendorf ala Steuer« 
auffeher nach Qutterbad, Groß in Lagarde nach Foulcrey, 
Hoffmann in Foulcrey nah Deutſch-Avricourt, Baumann 
in MWildenftein nach Grandfontaine, Klar in Groß-Moyeupre 
nad; Noveant, Heibrich in Lagarde nad Amanweiler. 

BVenfioniert: Zollamtsaffiftent Waldorfin Roveant, 
Salzftenerauffeher Biſchoff in Saaralben. 

Geftorben: Grenzauffeher Stahl in Markirch. 


Ueichs· Voſt · und Eelegraphennerwaltung. 
a. Bezirk der Ober-Poftdireltion Straßburg i. €. 


Neu angenommen zu Poftgehülfen: Gerlinger, 
Hiebel, Huber und Weller in Straßburg. 

Zur Zelegraphengehülfin: Mayer in Straßburg. 

Freiwillig ausgeſchieden: Zelegraphengehülfe 
in Straßburg und Telegraphengehülfin Borm in 

ufen. 


VI Bermifchte Anzeigen. 


(346) 


‚Das Proviantamt Straßburg i. €. fauft Rogaenftrob 
en rend — zu den Tagespreiſen unter —— 


Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags 
von 8 bis 12 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


——Etrahburger Druderel u. Werlagkanfalt, vorm. D. Gqulg m. Go. 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Sothringen. 





Beiblatt. | Strafiburg, den BO. Mai 1908. | 
II. Verordnungen pp. der Bezirfäpräfidenten. 
c. Lothringen. 
(347) meinen Beſchluß vom heutigen Tage, fowie bie Genoflen- 


Im teifweiler Abänderung meiner Belanntmadjung 
vom 5. März 1903 Nr. Id 380 (f. Zentr.» u, Ber-Amtsbl, 
Nr, 169, S. 77—80) beflimme ich hiermit, daß bie Nadh« 
eihung ber Make und Gewichte im Jahre 1903 in ben 
nachgenannten Oriſchaften an ben dabei ſtehenden Terminen 
Ratizufinden bat, 


Berbiun. seen 1. September, 
Liederfingen.. 86 1. 
GSaig.......... 1. " 
Peneborf. --.-.- rennen. 2. = 
Marmont ---- son 00.. 2, F 
7 6 3. 
Nebing................ 8. 
Toktnoett 4. 4 0104 0 0 nur 8. 2 
Burgaliborf .»..- rer.» 4. R 
Robalben. --- 2220er 000 8. u 
Bermeringen - - == 2200000. 8. " 
Wil. ne 9. w 
Neufoillnue.- 2.22. e 0.0. 9. r 
Mirmingen. 222er 9, F 
TR. 9. u. 10. " 
N 10. ’ 
Insmingen. 22 e.2 220er 11. — 
Wittersburg........* 15. z 
Di ana 15. J 
Wiebersweiler .. + -- ser 0. 15. z 
Sprnoout.-.. cr. rn... 16. - 
Minber seo ns 16. ” 
Chäteau-Salind ... .- - 22. bis 0. 5. - 


Die Herren Bürgermeifter werben erſucht, die ihre 
Gemeinden betreffenden Eicjungstermine innerhalb der den⸗ 
velben vorberaehenden 8 Tage wiederholt durch ortsühliche 
Belanntmachung mit dem Bemerfen zur öffenilichen Kenntnis 
zu bringen, daß nach Ablauf bes Eichtermines ber Gebrauch 
bon Maßen und Gewichten, welche der periodifchen Nacheichung 
nicht unterzogen worden And, verboten iſt. 


Mep, den 20. Mai 1903. 


Der Bezirkspräfident. 
14, 877. J. 4: Dr. Frendenfeld. 
(3418) Bekanntmahung. 


Nachdem die Safungen ber in ben Gemeinden Bettingen 
und Eblingen, Kreis Bolden, — Genoſſenſchaft zur 
Anlage eines Abfuhrwegs für bie Gewann Zourwies in der 
Gemeinde Bettingen und die Gewann Etrid; in der Ge— 
meinde Eblingen Biesfeits genehmigt worden find, bringe ich 


Ihaftsfagungen hierdurch auszugsweiſe zur öffentlichen 
Kenntnis, 


Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 des Geſetzes, betreffend die 
Syndikatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Vrotofoll vom 8. Mai 1908 in der an diefem 
Tage zu Bellingen flattgehabten Generalverfammlung ber 
beteiligten Grundbefiger von 41 Beteiligten, weldhe zufammen 
4,1199 Hektar befigen, 41 der Bildung der Genofjenichaft bei⸗ 
geftimmt haben, und zwar 14 mit 1,3040 Heltae Grundbe 
dur) ausdrückliche Erllärung und 27 mit 2,2250 Heltar Grund« 
befig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, beſchloſſen was folgt. 

Artikel 1. 

Die zum Zwede der Anlage eines Abfuhrweges für 
die Gewann Zourwies in der Gemeinde pe und die 
Gewann Strich in der Gemeinde Eblingen nad Maßgabe der 
beiliegenden Genofjenichaftsfagungen gebildete Genofjenjchaft 
wirb hiermit autorifiert, 

rtitel 2, 

Diefer Beihluß fowie ein Auszug der Genofjenihaite- 
fagungen ift im Zentral» und Bezirtd-Amtsblatt zu ver⸗ 
Öffentlichen und in den Gemeinden Bettingen und Eblingen 
während eines Monats, vom Tage des Empfangs desſelben 
an, durd; öffentlichen Anſchlag bekannt zu machen. Die Er« 
füllung diefer letzteren Formlichkeit ift durch eine Beſcheinigung 
bes Bürgermeifters nachzuweiſen. 

Artikel 8, 
Je eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je 


‚ eime beglaubigte Abfchrift der Genofienihaftsjagungen und 


bes Mitglieberverzeichnifies beiliegt, ift für die Akten ber 
Kreisbireltion und für den Vürgermeifter zu Bettingen zur 
Verwahrung im Gemeindeardiv beftimmt. 

Eine drüte Ausfertigung ift dem Direltor der Ge- 
noſſenſchaft nach feiner Ernennung auszjubhändigen. 

Mep, den 15. Mai 1908, 

Der Bezirtspraſident. 

VI. 826. I. 9: Dr. Freudenfelb, 


Die Satzungen der durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Feldwegegeno ſſenſchaft Bettingen-Eblingen find gleichlautend mit ben 
unter (9) veröffentlichten Satzungen, anögenommen Art. 3, Abſ. 1, 


welcher Tautet: 
Urtitel 3, Abſ. 1. 
Der Borftand beſteht aus 3 Mitoliebern und 1 Etellvertreter. 
Hiervon find 3 Mitglieder und 1 Stellvertreter auß ber Zahl ber 
beteiligten Eigentümer zu wählen, 


J — 
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III. Erlaſſe pp. anderer als der vorſtehend aufgeführten Landesbehörden, 


349 
‘ ur das Minifterium ift beſtimmt worden, daß bie 
Vorſchriften der 88. 4955 des Kataſtergeſezes vom 
Site en ar ——— 8. 63 —* 

erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen vom 
14. —— 1900. betreffend die Fortführung der bereinigten 
Koatafter, für die Gemarkung Niederginingen, Kreis Dieden- 
—— vom 1. Juli 1903 ab Anwendung zu finden haben. 

. 4772. 


(350) 

Durch das Minifterium ift beftimmt worden, daß die 
Vorſchriften der 88. 49—55 des Rataftergejehes vom 31, März 
1884 ſowie die auf Grund des $. 63 dieſes Gefepes hierzu 
erlafjenen Ausführungsbeftimmungen vom 14. Oltober 1900, 
betreffend bie Fortführung der bereinigten Kataſter, für bie 
Gemarkung Oberfhäffolsheim, Kreis Straßburg-Land, vom 
1. Zuli 1903 ab Anwendung zu finden haben. 

K, 4880, 


(351) 

Der Mehger Alfons Biehler beabfihtigt auf ſeinem 
an der Staatsſtraße Nr. 7 zu Artolsheim gelegenen Grund- 
ftüde ein Schlachthaus zu errichten. Zeichnung und Bejchrei- 
bung der Anlage liegen auf der biefigen Kanzlei und dem 
Bürgermeifteramte zu Artolsheim zur öffentlichen Einfichtnahme 
aus. Einwendungen find innerhalb einer 14tägigen Ausſchluß 
frift, weiche mit dem Tage nad) dem Tage der Ausgabe diefes 
Blattes beginnt, bei mir oder dem Herrn Bürgermeijter zu 
Artolsheim anzubringen. 


Schlettftadt, den 25. Mai 1908. 


Der Kreisdireltor. 
I. V.: Lichbermann. 


(352) 

Der Mepger Leo Winter in Emmersweiler beabfihtigt, 
‚auf jeinem zu SKodern an bem Wege nad Roßbrüden ge» 
legenen Anweſen, eingetragen im Satafter unter Flur 1 
Nr. 62 und 68, Gewann Marggarten, eine Schlädhterei zu 
errichten. Beichreibung, Zeichnung und Pläne liegen auf bem 
Bürgermeifteramt Kodern und auf der Kanzlei der Kreis · 
direftion während der Amtsftunden zur Einficht offen. Etwaige 
Einwendungen gegen die Anlage find binnen einer Frift von 
14 Tagen, welge mit dem Tage ber Ausgabe diejes Blattes 
beginnt und jede jpätere Geltendmadhung ausſchließt, bei 
mir oder auf dem Bürgermeifteramt Kochern zu erheben. 

Forbach, den 22, Mai 1908. 

Der Kreisdireltot 


Ne, 1315. v. Loeper. 
(353) 

Der Mepger Georg Ganfer zu Alte-lashütte bes 

ſichtigt, auf jeinem zu Kleinroſſeln an ber Kreisftraße ge 

legenen Grundftüäd Flur 10 Nr. 70 eine Schlächterei zu 
ertichten. Bejchreibung, Zeihnung und Lageplan liegen auf 
dem Bürgermeifleramt Meinrofjeln und auf der Kanzlei der 
Kreisdireltion während der Amssftunden zur Einficht offen. 
Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen einer 
Friſt von 14 Tagen, welde mit dem Zage der Ausgabe 
diejes Blattes beginnt und jede jpätere Geltendmachung aus- 
ſchließt, bei mir oder bei dem Bürgermeifter ber genannten 
Stelle zu erheben. 

Forbach, den 20. Mai 1908, 

Der Kreisdireltor 


IRr. 1646. v. 2oeper. 


V. Berfonak Nachrichten. 


(354) 


Seine Majeftät der Kaijer und König haben Aller 
gnädigſt geruht, dem SHülfspfarrer Dürrenberger in 


Verleifung von Orden nnd Ehrenzeichen. 


Niederlauterbah den Roten Adler-Orben vierter ſtlaſſe mit 
der Zahl 50 zu verleihen. 


Gruenunngen, Verfekungen, Eutlaffungen. 


Uniserfität. 


Geftorben: Der Diener des geognoftifch-paläontolo- 
giſchen Imftituts, Berthold. 

Jufiz- und Aultussermaltung. 

Die von dem Biſchof von Meß vorgenommene Ernen« 
nung bes Hülfspfarrers Roloff in Wölferdingen zum Pfarrer 
ei ch bat die Genehmigung des Raiferlihen Statthalters 
erhalten, 

Die von dem Konfiftorium ber Kirche Augsburgiſcher 
Konfeffion zu Rothau vorgenommene Wahl des Pfarrers 
Herzog in Waldersbach zum Präfidenten des Konfiftoriums 
und bie von dem BDireftorium der Kirche Augsburgifcher 
Konfeſſion vorgenommene Ernennung bes Kandidaten ber 
Theologie Jaegle in Colmar zum Pfarrer dafelbft haben die 
Beftätigung des Kaiſerlichen Statthalters erhalten, 


Die von bem ifraelitifhen Bezirks⸗Konſiſtorium zu 
Straßburg vorgenommene nnung des Kandidaten 
Shwark in Straßburg zum Rabbiner in Lauterburg ift 
feitens des Minifteriums beitätigt worden. 

Ernannt: Referendar Dr. Bodenflein auf Grund 
ber beflandenen Staatsprüfung zum Gerichtäafjefior. 

Referendar Hüttemann ift auf Grund der beftandenen 
Staatsprüfung in die Liften der Rechtsanwälte bei bem 
Amtsgericht in Schlettftadt und dem Landgericht in Colmar 
eingetragen worben. 


Verwaltung ber Finanzen, Gewerbe und Domänen. 


Verſeht: Die Rentmeifter Silberzahn in Truchters- 
heim nad Colmar (Kaſſe II), Mörſchbacher in Alttirch nah 
Mes (Kaſſe 1), Beder in Oberburnhaupt nad Ältlirch 


u 


(Rafie 1), Sorg in Landfer nad) Pfalgburg und Mori in 
Sundhaufen nad Truchteräheim. 

Verwaltung für fandwirtfgaft uud äfentligre Arbeiten, 
Benjioniert: Kanalmeiflier Meunier in Mittersheim- 
Beauftragt: Bauauffeher Oberle mit der Berwaltung 

ber Ranalmeıjterftelle in Mittersheim. 
©berfcpuirat, 
Ernannt: Lehrer Müßlin am Lehrerfeminar in 
urg zum Seminarlehrer und Hülfslehrer Prévot am 
inar in Dieg zum Lehrer an ben Lehrerbildungs« 
alten in Eljaß-Lothringen; lommiſſariſcher Lehrer Porté 
am der ftädtijchen höheren Maͤdchenſchule in Mülhauſen zum 
srdentlihen dajelbit, 
Geftangeftellt: Lehrerin Marie Mardner an der 
ſtadtiſchen höheren Mädchenſchule in Mülhaufen, 
Beyirhanerwaltung. 
a, Ober-Eljaf. 
Ernannt: auermeifter Johann Buhl zu Sonder 
nad zum ——— der — 
b. Unter⸗Elſaß. 
Verſetzt: Lehrerin Klara Schmidt von Schluthfeld 
nach St. Bibel in Straßburg. a — 


— 
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Entlajjen auf Antrag: Behufs Übertritts in ben 
preußiſchen Schuldienſt Lehrerin Elifabeth Paulus in Eber ⸗ 
bad bei Selz. 


Geftorben: Lehrer Georg Fortmann in Oberbronn. 


c. Lothringen. 


Ernannt: Für die Gemeinde Enſchweiler, Kreis 
Forbach, zum gr Joſeph Elaußet, Aderer, zum 
Beigeorbneten Johann Peter Denis, Aderer, für bie Ge⸗ 
meinde Tragny, Kreis Mep-Land, zum Bürgermeiſter Karl 
Fenot, Eigentümer, zum Beigeorbneten Albert Gerardin, 
Aderer, für die Gemeinde Gauwies, Kreis Diedenhofen-Dft, 
zum Bürgermeifter Johann Peter Klein, Aderer, zum Bei 
geordneten Johann Scpneider, Aderer, für die Gemeinde 
Mondorf, Kreis Diedenhofen-Oft, zum Beigeordneten Gerf 
Blod, Handelsmann. 

Verſeht: Lehrer Michel Boufjer von Bruberborf 
nad Eflingen. 

Auf Antrag entlajjen: Lehrerin Marie Poirſon 
zu Niederhof. j 

Ausgeihieden: Schumann Scholz bei der Kaiſer- 
lichen Polizeidirektion zu Mei. z 

Entlajfen auf Antrag: Als fländiger liberjefer 
Lehrer Antrig in Bufendorf. 


VI Vermiſchte Anzeigen. 


(355) 
Das Proviantamt Diedenhofen kauft immerfort gutes 
enfirch — Siegel» ober Maſchinendruſch — am jebem 
entage bei trodenem Wetter von morgens 7 bis 12 


und nachmittags 1*/, bis 5 Uhr. Vergütung erfolgt zu den 
Tagespreijen, welche auf Erſuchen mündlic oder ſchrifil 
mitgeteilt werben. 


etrafburger Druderet u. Vrrlagtonflait, vorm. R. Sasltz a. Co. 
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Beichlu 


(356) 


a An Ts hf 
Gentrat- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Jotdringen. 


Seiblett, | Straßburg, den 4. Iumi 1908, | tr. 28. 
Ein Hauptblatt if nicht ausgegeben worden. 
U. Berorduungen pp. der Bezirköpräfidenten. 
b. Anter · Elſaß. 
Veſchluß. beſchließe ih, was folgt: 3 
Bahlen zur Handelsſskammer. Die in der MWählerlifie — 8. 2 der Wahlordnung 


, bei weldjer von 
die zur Wahl erforderlich 
nach Einficht 


8 den Mitgliedern nur 6 
€ — ————— oe haben, 


bes 8. 9 Abſ. 2 der vom Kaijerlichen Miniſlerium 
exlaſſenen Wa 


Dandelstamm 


blordnung für die Wahl der Mitglieder der 
ern dom 11. Juli 1897 II. 7074, ! IV. 5088. 


Etraßburger Drudetel u. Brrlagkanflalt,, vorm. #. EAulg u. Go. 


p a —— Wähler werben auf Freitag, ben 5. Juni 1908, 
Nach Einficht des Protololls über gemäß meinem 
fie gi 5. v. Mts. IV. 4092, betreffend Wahl von faal vr Handelstammer zu Straßburg — Gutenbergplag 10 — 
Mitgliedern zur Handelstammer vom 29, v. Wis, Rattgehabte zufammenberufen, um 2 Mitglieber ber Hanbelsfammer auf 
Wabı die geſehliche Amtsdauer zu wählen. 
Straßburg, den 8, Juni 1908, 
Der Bezirtäpräfident 
Salm. 


ags zwilchen 1 und 5 Uhr, im ben großen Gigungs- 


— — — —— — — nr 


| 
| 
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u 


— 
Bentral- und Zezirks Amtsblatt für Elfaß-Sotbringen. 
Beiblatt. | Straßburg, den 6. Ant 1908. | j 
L Berorduungen pp. ded Minifterinms und des Oberſchulrats. 
(357 6. November 1895, betreffend die landwirtſchaſtlichen Vereine 


) 

Die freie Hülfstaſſe, Die Wohltätige“ zu Schiltigheim 
bat nad Buck me Statutenänderun Berg hu durch Dlnifiral 
erlah vom 27. Mai d. I8. von neuem bie Beicheinigung er- 
halten, daß fie — vorbehaltlich der Höhe bes Kranlengeldes — 
2. —— bes Kranlenverficherungsgeſehes genügt. 
(358) 

Auf Grund des 8. 4 Abſ. 4 der Verordnung vom 


und den Sandivirtichaftsrat, und auf den einflimmigen Vor⸗ 

—* F des Kreisvereinsvorſtandes hat der Her Statthalter 
telle ber bisherigen Vorfigenden den Kreißbireltor Frei» 

— von Kap⸗herr —— Vorſihenden des landwirtſchaft ⸗ 

lichen Kreisbereins Saarburg und den Kreisdirellor von Loeper 

zum Vorſihenden des Kreisvereins Fotbach auf die verord⸗ 

Tungs mäßige Dauer von vier Jahren ernannt. 

'. 6701 


II. Berorduungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
b. Unter-Elfaf. 


(359) 


Auf Grund der Allerhödften Berorbnung vom 28. März 
d, 38, durch weldhe die Vornahme der Wahlen zum Reichs- 
tage auf den 16. Juni d. 98, umberaumt worden ift und 
gemäß $. 8 bes — unaac vom 2 Mai 1870 bringe 














ich hierdurch die Einteilung des Wahlfreijes Stabt Straf- 

burg in 50 Wahlbezirke, die Wahllofale, fowie die Namen 

der Wahlvorfteher und ihrer Stellvertreter mit dem Bemerlen 

zur öffentlichen Kenntnis, daß die Wahl in allen Bezirken 

— 16. Juni d. 38. um 10 Uhr vormittags beginnt und 
7 Uhr nachmittags geſchloſſen wird, 


Ar. de | Stellvertreter 
l wo | | 
* Der Wahlbezirt umfaht * | Wahllotal. Wahlvorſteher. | des MWahlvorftehers. 
| A. Innere Stadt, 
1 | Artgäßchen, Brandgaffe, Dominitanergafle, Fran» | 3433 Rathaus, Saal im Hochapfel, Emil Schaaf, Friedrich, 
zisfanergaffe, Goldſchmiedgaſſe, Hauergafie, Erdgeſchoß rechts. | Regierungsrat und) Rentner, Brand» 
Juden Be ungerade Nummern), Refieige e, Beigeordneter, St. gaſſe 5. 
—* arnefiaftaden, Luxhofgaſſe, St. Mar- Tribolinftraße 10. 
——— Maurergäß -\ Münftergafje 
—23, Nr. 2—26), Münftergäßchen, 
—— Martt, " — —. 
Bergamentergafle Nummern), | 
Spiebae affe (un — —— Siehen 
gaſſe, — , Bimmerleutgaffe, Zim⸗ | 
merleutgäßchen. | 
2 | Am Hohen Steg, An den Gemwerbälauben, | 2623 Rathaus, Saal im Burger, 1, Stodhaujen, 


' Eiferner Mannspla, Kleberplag, Marbadher- 
ı gafle, Marbachergäßchen, —4 Mehig · 
| plag, Schlauchgaſſe, Stubentengafle, S 





Suuntkeiggähten, Bike Airägeffe Kon 
Kirchgaſſe. 


3 Gerbergraben (ungerade Nummern 1— 59), | 


Oro Stabelgafje, Hele i Brand 
ein nd, Mi * Sale —— 
(ungerade —— 89), Seifengaſſe, 
Tücherſtubgaſſe. 








Erdgeſchoß lints. 


2291 Israelitiſche Schule Dr. Zaepffel, 





geſchoß rechts. 


Bierbrauer, 


ru⸗ Franz, Profeſſor, 
derhofgaſſe 27. 


Direltor des Kon⸗ 
ſervatoriums, Sles 
berplaß 31. 


Schleuning, Louis, 

in der Freiburger-⸗ Eugen, ehemaliger Schreinermeifter, 

gafle, Saal im Erd · General-:Sefretär, | Elftergäbden 3. 
Jung Santt Peter- 

plaß 1. 


— 12 — 
Rebel — I —JJ —— 
—* Der Wahlbezirl umfaht: ig Wahllolal. Wahlvorfieher. des Wahlvorftehers, 


4 | Alte Korngafje, Alter Kornmarkt, St. Barbara- | 2411 * Schule Stürmer, Joſef, Rhein, * Gra- 

gaffe, Brennergäßchen, Freiburgerga e, Halb- in der Freiburger] Potterie-Generale | veurmei Bar · 
— * chner⸗ gaſſe, Saal im Erd: er Sangftraße) baragafje 

ngeftraße ru. e Nummern 91 geſchoß links. 

bi 158), Laternengafie, — Pfahl · 







gãßchen, Salmengaßchen, Siebenmannsgaſſe. 
5 | Bantgäßchen, Bif ergäßichen, Blauwollen | 2631 Schspflinſchule am ſtuhff, Augu Kuhff, Emil, 
affe li ea, Sir, Beh 82* | —— — Wei — hau — Blau⸗ 
— — chen, Jun Fleintinderſaal im wollengaſſe 6. wollengaſſe 6. 
Pr Jung Et, rplatz, Ar —— — 
mannſtaden, Ktrappeng ebsgaſſe, gang B—C 
Schiltigheimergaffe, —8 inftaden, Tribunal. 
gafle. 
6 | Bei den Spahhäufern, Bleſſigſtraße, Bucer- | 2344 Kaiſerliche Techniſche Walz, Jalob, Mit- Moderfohn, Karl, 
ftraße (von ee: bis Schwarz⸗ Säule, Schodjftr.,| glied bes Gemein-| Oftroidirektor, 
waldftraße Nr. 1—11), Dietrichſtaden, Evdel- Saalim Erdgeſchoß. age —— Schweighäufer- 
fraße, Gerhardtitraße, ag et Gran- ftraße 14. 
e, Germannftraße, ng (vom 
Sau bis Schwarzwaldftrafe unbe 
Be pe en 
0 
fira gi m Reblerplaf bis ——— 


und —* rel Nummern Nr. 44 bis Ende), 
Stimmerftraße, Sternwartftraße. 


7 | Antwerpenereing, Arnoldplaf, Bonnerfiraße, | 3398 Großer Lichthof des Boſch, Emil, Beir Ehr, Georg, Kauf- 


Bucerftraße (von Schwarzwalbitrafe bis Univerfitäts- Eolles| georbneter, Ru« 

Mainzerftraße unbebaut), Kanalring, Kanalr giengebäudes, Eins —— 95, er 
wall —— Coblenzerſtraße, Daniel⸗Hirßſtraße, gang vom Univer⸗ 

Duſſeldorferſtraße, Fiſchartſtraße, —— ge verfitätsplaß. 

wörtweg, Gaile u (excl. 1), St. Georg» 

ftraße, Gottfriedftraße, Herderſtraße, Kehler- 


plaß, Kehlerwallftrafe, Kölnerring (vom 
Schwarzwaldftraie bis Drangerie unbebaut), 
Ludwigshafenerftraße, Mainzerftraße, Mann» 
le: Murnerftraße, Orangerie, Oran⸗ 
55* RVeftalozziftraße, Rotterdammerring, 
—— traße , Schiffmattweg, 
mperftraße, Schwarzwalbftraße (Mr. 1 
bis 7 und Nr. 2—42), Schweighäuferftrafe, 
Silbermannftraße, Sleidanſtraße, Speyerer: 
itraße, Spittelfelb 33 Taulerſtraße (von Ru⸗ 
rechtsauerallee bis Antwerpenerring Kieser 
Era, Wimpfelinftraße, Wormiere 
8 | Bran * — eg Nr. 1,| 3457 Inſtitut Stiegler, Bo-/Timme, Mar, Ne 
Si 5* ‚ Jüring, Illſtaden, geſenſtraße 6, Saal] gierungsaffefior, 
Itor ” Imallftraße, eg cafe, im Erbgeihof, eigeorbneter, 


Be, Klohſtraße. Leſſi ügel- Srandidierftraße 2. 
0 a ee tftraße, 
— Ruprechtsauerallee, Sabina 


imerpl 
ra SFR ar 


Stiegler, Eugen, 
—— 6 i 


=. Der Wahlbezirk umfaht * Wahllolal Wahlvorſteher des Wahlvorflehers 


S oil, S 
—————— 
Stöberftraße, Tauler« 


sch Gplap, Univerftätfraße, Sogeerfcabe 
niver a 
(wm en Nat und Ill, die Nr. 6), —— E 


9 | Narftaden, Am breiten Stein, Contades, Ehr- | 3486 —— höhere |Dr. nu, us, Volk, Rarl, Gyp⸗ 


ee: Hönheimerftraße, Hohbarrftrake, Mädchenjhule, Pio-| Direltor der höhe- fermeifter, Pionier 
benlobeftrafie, Kaiſer Friedrichſtraße, Kaifer niergaſſe, Turnhalle) ren Madthenſchule, gaſſe 4. 
ilhelmftraße, Kochſtaden, Lameyſtraße, Lauter im Erdgeſchoß, Ein⸗ Pioniergaſſe. 

bur titraße, Mollerſtraße, Oberlinſtraße (von gang n Pio⸗ 
itſcherſtraße bis Schiltigheimerplag) (gerade niergalfe 3—5. 


Nr. joweit fie nicht in den 10. Bezitt gehören 
und ungerade von 1743), Pioniergaffe, 
Boftfirape, Schießrain, Steingaffe, Stein« 
gaßchen, Steinting (von Bitjcherftraße bis 
=. tigheimerring), gerade Nr. von 70— Ende, 

ngerade von 45— Ende, Steinwallitraße (von 
Bitlerfizafe bis Schiltigheimerplaß), gerabe 
* — ae — F u 
phansplan, Stephansſtaden, Voge 
(von Kaiſer Friedrichſtraße bis Aar pen 
* 8, 10, 12, 16, 16a, 18, ungerade Nr 

9, 15, Altes Landesausſchu gebäude), 
Yafezed „Waſenedſtraße, Wenlerſtraße, 


Zimmerhofftraße. 
10 | Apffelftraße, Baldungſtraße, Bitſcherſtraße, Heer» | 3469 |Oberrealjchule in d 
Be i eh Mean, Ralf —e— —— en ——— 
e en Roſeneck und Kaiſer von te l 
Nr. 0, von Nr. 33—49, Oberlinftraße —— an re ——— 
(von Bitfcherftraße bis Roened) (ungerade ſchoß Tinte. 


Nr, 1—13 gerade Nr. 2—12), Odilienftraße, 
—— — Roſenecl, Schwendiſtraße, Sped⸗ 
iinftraße, Steinting (von Pfalgburgerftraße 
bis Bitſcherſtraße) (36—62), Steinwallfiraße 
(von Pfalzbur DE e bis Bitſcherſtraße), 
er rfheim Sturmeditaden, Bo» 

(von Rofened bis Raijer Friedrich⸗ 
8* ‚Are Nr. 22—40 und einen 


von 29387). 

11 | St. Arbogaftftraße, Dreizehnergraben, Drulinger: | 3325 |Schöp I Dr. B burn, l, 
——s—— —— —— ul Ben 
ne | var ee en BE 
ftrafe bis Rofened) (Mr. 1—29, Nr. 2—16), ah " — A— 


(gerade Nr. 42, 46, 46d, en: 48a, 
48b, 48c, 50, ungerade Nr. 89, 48, 45, 
57, 59, 61, 63, ee 69), Mörfelsgäfchen. 


— 1854 — 


Kr. bei Ein Stellvertreter 

















an Der Wahlbezirl umfaht: Wahllolal. Wahlvorſteher. des Wahlvorſftehers. 
12 Biſchweilerſtraße, Buchsweilerſtraße, —— 3443 haus in der Dr. Haenle, Os-Roos, Albert, Ir 
plag, Hagenauerftr 2* ſtleine Magazinſtraße, gr — des händler, rn 
Magazinftraße, Niederbronnerfirage, Pfalz- —— Voiytechniſchen In · ee * 
burgerſtraße, Saarburgerſtraße, Steinring (von Erdgeſchoß. ſütuis, Steinring 7. 


Onpmanerkiahe bis Pfalzburgerftraße) ge 
rade Nr. 12—14, ungerade Nr. 17, Stein« 
wallftraße (von Hagenauerpla bis Pfalz- 
burgerftraße) gerade Nr. 4, 20, ungerade Rr.—, 
Vendenheimerftraße, Vogeſenſtraße (von Ho: 
genauerplah bis Gteinring) gerade Nr. 58, 
60, 62, 64, ungerade Nr. —, Weihenburger: 
ftrafie, "Zabernerring, Zabernermallftrafe. 
13 | Allerheiligengaffe, Bergherrengaffe, St. Clemens: | 3445 Weſtmarkthalle am |Huber, Lorenz, Ol-]Braun, Eugen, 


gef, t. Glemensplaß, Frieſeſtraße, Grünes Seberftaben, Bör-| troi-Ober-Rontrol-] Rentner, Stein. 
ruchſtraße, Gutleutgaſſe, Gutleutgäßchen, ſenſaal an der Haus· Teur, Meberfiaden) ſtraße 22. 
—— aße, Kleberſtaden, Kronenburger: bergerftraße. 3—5. 


* Be, Steinftraße (ungerade Nummern), 


Stordenga 

14 | Feuergafie, Fegeded, Kageneclerſtraße, 3402 St. Johannesſchule Gpneabeiner Heidbmann, Leo- 
Kronenburgerring (Nr. 2—22; Nr. 1-3), in der Kageneder⸗Ferd. derfabri«] polb, zn 
Kronenburgerftraße, Rubngefk, Mollengafie, Babe, Kleinkinder tant, —** Kuhngaſſe 3. 
Oſtertaggaſſe, Weidengäßche aal im Erdgeſchoß. gaffe 15 15. 


15 Bahnbofplah, eben, & Johannesſtaden, 3412 |&t. Johannes ſchule |Werner, Adolf, Hipp, Daniel, 


fraße, Renngaffe, Kleine Renn- Kuhngaſſe, Holzhändler, age: —— Weiß 
e, —— Tiergartenftraße. Mahdenfaat vaon] nederftraße 7. rmring 15. 
Erd 

16 | Bahnhofring, Kronenburgerwallſtraße, Mußiger- | 3052 St. —— Klein, Heinrich, Hubert, Eduard, 
ftraße, HEN Weißturmring, Weih- in der Kuhngaſſe, Rechnungsreviſor, Buchdrudereibefiker, 
turmftraße (bie * n Nummern nnd un- Rnabenfoal im Eib- Weißturmſtraße 45.| Weißturmftraße 58. 
geraden von 87 Ende), Weißturmwallſtraße. geſchoß. 

17 | St, Aureliengäßchen, St. Aureliengaffe, St. Au- | 3426 |St. Äurelienſchule in Brion, Paul, Bau⸗ Kaſtner, Arthur, 
relienplatz, St. Barbaragäßchen, Gärtner derẽt. Aureliengafie, unternehmer, Ros-| Oberbrandmeifter, 
gäßchen, Königshofenerftrafe, St. Marga- Knabenſaal im Erde heimerſtraße 5. Gutleulgaſſe 19. 
—A Rosheimerſtraße, Schlachthaus · geſchoß. 

ſſelnheimerſtraße, Weißturmſtraße 


ur erade Nummern 1—35 
18 Anblauerftraße, Barrerjtraße, am Eleltrizitats· 3129 |St. Aurelienſchule in|Mof, Georg, Fa— Studer, Karl, Ele 
wert, Hafenplag, Hafenftaden, — abe, der St. Aurelien-] brifdiretor, Aure⸗ mentarlehrer, Meik- 
pobmalkfabe, Molsheimeritraße, Nieded- affe, SHeintinder-| lienplag 6. turmftraße 42. 
5 —— — Rothauerſtraße, Aal im Erdgeſchoß 
Schirmederring, Schirmed ‚ Scladt- 


bausgafle, —* erſtraße, Borbru Be. 

19. | Blindengaffe, airſtaden, Hopfengäßchen, 2343 |WIt St. Peterſchule in|deremias, Wil] Meyer, Eugen, 
Langeitraße — Nummern 1—67 ind.), der Kinderf ielgafle, beim, eng Eigentümer, Alter 
Marliſtraße, Nußbaumgaſſe, Pariferftaden, ſKleintinderfaal im Markiſtraße 4 Weinmarlt 15. 
sat Sant Peterplatz, Rofengartengächen, Erdgeſchoß. 


FAlter Weinmarktplat, Alte Weinmarktftraße, 
— Heine Alte Weinmarktftrafe. 


20 | Gerbergraben (gerade Nummern 2—40), Ger | 2285 rabenſchule ie Auguft, Nuß, — —— 
bergrabenplag, Kinderſpielgaſſe, Kinderſpiel⸗ —— — im) Bucdhdrudereibefiger, 
gäßchen, SKinderfpielplog, Leimengaſſe, rer: rechts. | Gerbergraben 26. —5* a 


Scheerengãßchen, Stampfgaffe. 


- 





21 


23 


24 


25 


Der Wahlbezirk umfaßt : 





Bei der Mehlſchleuſe, B afle, — Pr 
gebedten Brüden, —. \ 
mengafie, im fleinen Sranfreid), San 
gerade Nummern 2—74), 3 
Türlheimſtaden, 


Wörthelftaden. 

Mgiengäßen, Breufäflaben,  Bähgäfchen, 

Gerbergraben (61—68 und 42— Ende), Gold» 
Ihmiedgäßchen, Haargafje, Langſtraße (76— 
152), agnetengaffe, Maitäfergäßchen, 
Malvengäßchen, ergaffe, Münzgafie, 
Planzbadgafie, Pflanzbadgaßchen "Rojen- 
5 —— gaſſe, Schuh⸗ 

engã chen, Große Spiken- 

— ke & engafle, Zirplatz. 
ge —— Druſengaſſe, Geiſt⸗ 
Grünebaumgafie, Johannes-Sturm- 
jr k, Aalen afie, ngafle, Knobloch⸗ 
ga e, *5 ſeuttelgaſſe, Lämmer⸗ 
Sumgengaffe, Mifigägchen, P a. 

ei en, Rindfußgäßdhen, Schiffsgä 
loffergafie, _ Spiegelgaffe, 

St. Thomasgaſſe, St. 

Thomasplaf. 

Auf den Eisgruben, Däumelgäßden, St. Eli« 
mer 32 en be Finl· 

aße, en, Heumagazin: 
gafle, Heumwagegafie, Hinter der Yan ir · 
lengäßchen, ————— St. Marzgafie, 
St. Marx gäßchen, Mühlenplan, Mühlenſtaden, 
Schwanengaſſe, Speichergaſſe, Zornmühlen« 
gãßchen, Zornmühlenplaf. 

Bodgähchen, Dradengafie, St. Eliſabethgaſſe, 
& Elifabeihgäßchen, Fintweilerftaden, Grätel- 
gäßchen, Kümmelgäßchen, St. Ludwigsgaſſe, 
St Nilolausgafie, St. Nilolausfadgafie, 
St. Nitolausftaden, Scharlachgaſſe, Zinken⸗ 
gäßchen. 

Goldgießen, Mehlgäßchen, Meßgergießen, Raben: 
— Rabenplatz, Spitalplat, Spitalmall- 

raße 


Artilleriewallfiraße, Hinter den Mauern, 
Metzgerpla, Mehgerſtraße, Kleine Dehoer 
ftrafe, Odhfengaffe, Odjfengähgien. 


Stallgafie, R 
omaßftaden, &t, |\ 





3257 


3165 


8071 


3255 


2218 





15 — 
A 
reg Wahllolal. Wahlvorfteher. des MWahlvorftehers. 
2781 St. Thomasjchule in Müller, Johann, |Dammron, Albert, 


der Salymannd« 
gaſſe, inlinder⸗ 
ſaal im Erdgeſchoß. 


Apotheler, Alter 


Mitglied des Ge— 
Kornmarlt 26. 


meinderats, Bald⸗ 
nersweg 42. 





St Thomasſchule in Baſtian, Jonathan Hoffmann, Jalob, 
| der Schuhmacher⸗ Karl, Fruchtſpeicher · vaniſeur, Finl · 
affe, Knabenſaal im und Püderei-Direl- weilerbadgafie 5. 

Erdgefeo, tor der Gipilhos- 
pizien, Speicher« 
ſtraße 2. 


' 


Drachenſchule, Schul: Dr, Knittel, Emil, Werling, Julius, 
haus am Gt. Ni-⸗ Generaljeftetär der| Direlior des ſtadti⸗ 
folausftaden, Klein-| Civilhospizien, Nito=| jchen Leihhaufes, 
—* im Erd») lausſiaden 6. Däumelgäßdhen 6, 


! 


| 


St. Ludwigsſchule am Widmann, 
Fintweilerftaben, 
Aleinlinderſaal ui meinderats, 
Erdgeichoß. \ wigsgaffe 1. 

| 


Emil,/Bettig, Karl, Güter- 

Mitglied des Ge-| Verwalter der Eivil- 

Lud⸗ hospizien, Finkmei- 
lerſtaden 11. 


St. Ludwigsſchule am Merp, Joſef, Ber Bährmann, Leo: 


wege golder, Schildgaſſe 8. polb, Lehrer, Eis— 


abenjaal im 1.| geuben 24. 
Stod. | 
| 
Drachenſchule, Arp, Wilhelm, Glauf, Emil, Spi- 
zn am St. — ——— talbaumeiſter, Spi- 
Nitolausftaden,Ein- Metzgergießen 4. talplaß 2, 
gang vom St. Nilo- 
lausftaden, Mäd- 
oT im Erdge⸗ 
ſchoß linte. | 
Drachenſchule, Dr. Shwander, Apprederis, Paul, 


Schulhaus am St. Beigeordneter, 
Nitolausftaden, Ein-| Villenſtraße 8. 
gan vom Gt. Nilo · 
— * 

nſaal im Er 
Se rechts. 


aufmann, Guten- 
bergplaß 9 und 10. 


| 


Red — 
Wahl: 
begirkb, 


Stellvertreter 


MWahlvorfteber. des MWahlvorftehers. 


— 77777777 m — — — — — — — — — — — 
— — — — 


28 | Alter Fiſchmartt, 


eidergraben, Schreiberftubgafie, Geiler 
gafle, Sp * e (gerade Nummern), Spital 
3 e, Standgafle, Steinmeßgäßchen, Stolzen⸗ 


29 n, Bruderhofgaſſe, Faſanengaſſe, 
Himmelteihgäßchen, Judengaſſe (gerade — 
mern), — —— Rapaunen- 

aſſe, Kreuzgaſſe, edardusgäßchen, 
mfergaffe (ungerade Nummern 25—81), 
— rgaſſe (gerade Nummern), Regen- 
— Phie gãßchen, Stephansgaffe, 
Schmwefterngaffe, Trankgäßchen, Verbrannter 


30 Pu: Brettftellened, 52 Hennengaſſe, 
| Ratharinengafle, enau · 
—* —— ir Neue Frißgaſſe, 
ithelmergafie, Züricherſtraße (von 32— Ende 
vor von 47— Ende gg —— 

31 | Antergäßchen, Büßergäßchen, ergäßchen, 
—— —— ee 

fgaffe, St gdalenengaffe, St. Mag · 

N St. Magdalenenplag, Rechen⸗ 

ai, Sciffleutftaden (1— 23), Watfengaffe, 
aijengraben, Waifenplaß. 

32 | Ballbausgaffe, Brunnengäßchen, Bußengäßchen, 
Dreiwedengäßchen, Entengäßchen, Hänfer: 
* Hechtengaſſe, ——— 

‚Yazarethina ftra Be, 


wabengajfe, 
o der Fuchs 


280, 1—45), 3353 

38 Atodemieplaf, Alabemieftraße,, gie: * 
—— —— aſſe, Karpfen 
ilolaustaſernengaſſe, —— fr mann 
Nitolausring, Nilolauswallgäßdhen, Quer 
gafie, Wolfsgäßchen. 


34 | Bei der Tabalmanufaltur, Dielengajje, an der 
' Esplanade, Esplanade, Esplanadengaſſe, 
| Fegaafle, ge e, Nitolausplak (excl. Ka— 
u ferne), Biehga 


| 








3178 |Münfterfäpule, Eine|Dr. Barth, Berm-/Binder, Camill, 
gang in der Schloß-| hard, Profeſſor, Konfervator des 
gafie, Kleinlinder - Oberlehrer, Kalbe: fläbtifhen Kunſi⸗ 
faal im Erdgeihoß.) gafie 14. mufeums, Reiter 
Fiſchmarkt 2. 


3347 |Münfterfule, Eins ealch, Auguſt, Acker, Georg, Mit- 
gang am Neuen] Gymmafiallehrer, | glieb bes Gemeinde: 
Fiſchmarkt, Knaben) Schreiberftubgaffe 4. Münfterplat 
ſaal im Erdgeſchoß 12. 

lints, 


3493 St. Wilhelmerfchule Rupp, Friedrich, Schenck, Georg, 
Rrutenauftraße 1, | Mitglieb des Ge— —* KRatharinen: 
Kleinkinderfaal im] meinberats, Züri-| gaffe 6 
Erdgeſchoß. cherſtraße 11a. 


2786 St. Magdalenenſchule Dr. Winkelmann, Dr. Ehrismann, 
am St. Magdale-| Otto, ladtiſcher Robert, Apotheler, 
nenplatz, Kleinkin⸗ Ardivar, Nitolaus-| Kleingaſſe 2. 
derfaal im Erdge-| ring 5. 


ſchoß, Eingang bei 
der Kirche. 


3263 St. MagdalenenfhulelArtopöus, 


Rarl,/Kattus, Eugen W- 


am St. Magdale-| Lehrer, Srutenaus) bert, reaubor: 
nenplaß,1.@ingang,| ſtraße 1 fteher, Raifer Fried⸗ 
Saal im Erdgeſchoß richftraße 24. 
\ rechts, 

3250 Alademieſchule am Neunreiter, Eugen, Weber, Heintich, 
| Alademieplaf, rech⸗ Dlitglied des Hauptlehrer, la: 
‚ ter Flügelbau, 1.) meinberats, Frip- demieflraße 2. 
Aufgang, Zurnjaal) gaſſe 9. 
— Erdgeſchoß, Saal 

r. 11. 


3225 Alademieſchule 
Atademieplaf, rech⸗ Oberlehrer, 
ter Flügelbau, 2.] lausring 3. 
Aufgang, Kleinlin⸗ 
derjaal im Erdge 
ſchoß, Saal Nr. 14. 


am|Dr. Höber, Karl, Schauffler, sn. 
Nilo⸗ Rentner, 
anerallee 74. 










36 


39 


40 


41 


Der Wahlbezirk umfaßt: 


Eitadelle, Eitabellenallee, Ciladellenſtraße, Es⸗ 
planadenftraße, Esplanadenwallitraße, Heu- 
plaf, Mondgafie, Rotbhäufergafle, Sonnen- 

ga k, Tränfgafje, Zeughausgaſſe. 


B. Äußere Stadt. 


Belzwörtpfad, Elausgäjjel, ng 
Dörnelpfad, ige Br rifweg, Gallen- 
feldweg, Hech —— 
fträßel, ——— I —— 


Haup e — Nummern), Kirchallee, 
ſtirchgaſſe, Kirchweg, Langgaſſe, aus 
gäffel, Mittelaumwen, Mittelmeg, Mühegafie, 

Neuzielgafle, gar van Plangãſſel, Dan: 


pfad, Planweg, Tr —— 
Schulpfad, Silberratbgaffe, Zäpfelall 

Adlergaſſe, Rage vera ab, 2* — 
Beul , Beufenwörthiveg, iftenpfab, 


Gallenp > Gobweg, ig a Hahnen- 
safe, —8 (gerabe 
interortpfad, Hinteroriwe 
— nk alle, Rempfenga . Kin 
pfad, Mengesgaſſe, Niederſandpfad, Pühen- 
„gale, Rheindamm, Weidenpfad, Wörtgafe. 
Alleeweg, Altenheimerftraße (mit Altenheimer- 
hof und Fort Schwarzhoff), Dalisweg, 
Entenfang, Ganzau Glaubigweg, Hinter» 
geile Hohwarth, Yefuitenfeldweg, Kie ersweg, 
ebsaumweg, Königsech, gweg, Leiftweg, 
Linzentopf, Oberjägerhof, Poihgonwache, Re 
doutenweg, Riehlenweg, Rohrſchollen, it 
ed, Schuha —— lzenfeldw 


Schwanenweg, Welſchgaſſe 

Aloyfinsitraße, "Atticcheritraße, Klein Amerika, 
Baldnersweg, Benfelderftraße, Am Buben- 
waſſer, Ejchauerfiraße, Fixenwe Ay 
weg, Großaumweg, Hinter ber der ir 
danftraße, Oſthauſerſtraße, Biobaheimerfrae, 
—— Riepbergergraben, Roſenweg 


e, 


Roßweg, Schlettſtadterſtraße, Klein Schurm⸗ 
feldweg, Thannerſtraße. 

Blauen Weg, Kibißenau, Kibipenwörtweg, Kies- 
geubenmweg, Sronenmweg, Polygonftraße. | 


3188 










3035 


3010 


3394 


2829 


3406 

















| han 


Wahlvorſteher. 


Alademieſchule am Kneer, Johann, 
Alademieplah, linter Zeichenlehrer, Bieh⸗ 
Flügelbau, 1. Auf⸗ gaſſe 8. 
an Zurnfaal im 

rdgeſchoß. 






Neues Schulhaus zu Freiß, Jalob, Rent- Edelmann, 





Ruprechtsau, Schul) ner, Hauptſtraße 4.| 
Kleintinder- | 
aal im Erdgeſchoß ) 
rechts. 


Neues Schulhaus zu Wedel, 
Ruprechts au, Schul» Hauptiehrer, Kr 
gafle, SMeinkindere| manndgafje 1 
—— im Erdgeſchoß 
lints, 


| Stellvertreter 
des Wahlvorftehers. 





Dr. Löffler, 
= öffler —* 


ver, 
gafle 9 


Rarl, 
Straßenbauunter« 
nehmer, Silberath- 
gafie 6a, 


Johann, Jung, Karl, Haupt- 


Ichrer, Kirchgaffe 24. 


Neues Schulhaus zu Frankenbach, ®il 6 tdrer, Romuald, 


yon zu Neuhof, Hauptlehrer, Alten⸗ 


| 
| 
| 
| 


| dorf, Ziegelauweg 1, 
‚ Kleintinderjaal im! 33 


| Erdgefchoß. 


\ (Hleintinderfchulges 


‘ Knabenjaal im Erd⸗ rats, Polygonftraße 
geihoß rechts (Rina-| 106, 





Ruprechtsau, Schul⸗ helm, Proturift,, 
ga 2 Senabenjaal| Papiermübhle, Wan⸗ 


t8 
or re 


Ratholifches Schul⸗ Schwab, Philipp, 


einfinderfaal im! deimerſtraße 94. 





‚Schulhaus zu New|Nollte, Ernft, Rent- 


ner, P Rolygonftraße‘ 


Erdgejchoß lints 


bäude). 


Schulhaus zu Neu Röhri, Karl, Mile 
dorf, Ziegelaumeg 1, glied des Gemeinde» 





benſchulhaus). 


unternehmer, 
ſtirchgaſſe 22. 


Witt, Karl, Mit 
glied des Gemeinde 
rats, Redoutenweg 7. 


eyſch, Michael, 

en * Ge⸗ 
meinderats, Rhein⸗ 
auerſtraße Nr. 4. 


Wörle, Karl, Holy 
und Koblenhänbler, 
Großaumeg 71. 


Der Wahlbezirk umfaßt: 





42 Baslerſtraße, ae rt wi — 


43 


44 


46 


47 


48 


49 


erftraße, Rirh 

ich, Bus, Kr 
Ki ef 
—*—* auweg, iegelfe afle, 

enwanbgarteniweg, Erftein 
ttfeldweg, 2a * 
ei eufelbweg, Boltimeg, 

Fan Be Therefenftraße, Billenftraße. 


Linde , Mai 
ehgern, © Eieifehmen, E&lutmaitnet 
göragenehneg, Epitalftrafe, mbruchweg 
Vorm Wagnersweg, Werlhofweg, 


— & 
Bantweg, Bannweg, Brudhof, Eitadellentor- 
Be (Hafen pp. ) m. Kehlertorſtraße, 
ariannoſtraße, Korlerſtraße, Menagerieweg, 
Da Odhfenwört, ne geriee e, Pla» 
tanenallee, Rheinftraße, — — 
Rheinziegelftraße, Kleine R 
* weg, St. Urban, Will —2 


en n Bodgafk, —— Eiſenbahnſtraße, 
—— Engelb A Halbenhöffen- 

Kehrgaſſe, Rirchplaf, — Laub» 

a e, — Neumeg, ee (ge= 


rd gafle, he 
wet 


—— — 
w nsgaſſe, Kapu- 
ne Ai Rarthaus, —— Miühl« 


gä , Römerftraße (ungerade Rummern), 
Steinen, Schnalenlochweg (excl. Nr. 1), 


Burgergafie, Es Finlengaſſe, Grasweg, 
Kindergaffe, Krimlingweg, Nafjauergafie, Ober- 
gafle, Oberhausbergerftraße, Rettiggafie, Rielh- 
weg, Ringgafie, Rothausgafje, Untergaffe. 


Aderweg B Brumat 
sis 19, See, —— 


Heidenbergga Jalob 
—— a aſſe, 5——“* 
— Roßlaufgaſſe, 
u when a —* —— mus 
Bachgaſſe, reg Bar ammerfeld- 
weg, Murhof, —— Rothigſtraße, 


Schirmederſtraße, 


Schnalenlochweg Nr. 1, 
Unterelſauweg. 


Straßburg, den 4. Juni 1903. 


I. 2612. 





2707 


3464 


2813 


3450 


2875 


2325 


Stellvertreter 


Bahllotal. des Wahlvorſtehers 


Wahlvorfteher. 


Schulhaus zu Neu-|Rapp, Alfred Kauf-|Spies, Albert, Mit- 
dorf, Ziegelauweg| mann, Baldnerd-) glied bes Gemeinde 


1, Mäddenjaal im| weg 17. rat, Neufelbweg 4. 
Giogejänh lints 

(Mäddenihulfaus). 

Schlutfeldſchule, Mertz, Karl, Haupt-Ramsbott, Wil 
ebangeliſcher Klein · lehrer, man beim, Lehrer, Col» 
finderfanl im Erde) ftraße 1 marerftraße 50c. 
geſchoß. 

Sclutfelbichule, Schieß, Johann, Marais, Eugen, 
latholiſcher Klein⸗ — Roſen · Spedileur Col · 
a im Erb-| weg 8 marerfiraße 29a, 
—— MeiSchäffer, Johann, Weber, Heinrich, 
nagerieweg, Klein ⸗ Haupilehrer, Mer Fa ehrer, Aloy⸗ 
finderfaal im Erd⸗ nagerieweg 27. e 8. 


geſchoß Tinte. 


3 ſKöo ·F Julius, Mit] O Bried- 
inspofen, "Wein. | "yo bea Gemeinde] ci, Buchbar 
finderfaal im Erd⸗ rats, Nömerftraße] Nömerftraße 91. 
geſchoß rechts. 52. 


Schulhaus zu Kö-Weyhaubt, Rarl,iStephan, mine, 
nigshofen, Klein⸗ Oberlehrer, Laub-| Hauptlehrer, 
finderfaal im Exrb«| gafle 17. merftraße 61. 
geſchoß Tinte. 


Ratholiihe Schule 
zu Ktronenburg, 


rn 


Wer u Zaun, Midael, 

ied des Ger) Hauptleh * Rıos 
afle 8, Klein⸗ re Mittels] nenftraße 2 
aal im Erb» hausbergerfiraße 42, 


ee Schule Brisbois, Philibert, Paulus, Paul, 


ehrer, le} Lehrer, Mittelhaus- 
—— gaſſe 18. * Ma Be * 
im Erdgeſchoß * 
Gliesbergſchule, Barbenés, Hein— bel, Viltor 
ſtleinlinderſaal im) rich, —*8 des 8 Schirm · 
Erdgeſchoß rechts. Gemeinderats, ederfiraße 17. 

Grüneberg 17. 
Der Bezirtäpräfident, 


I. B.: Beder. 


189 


e. Lothringen. 


(360) Behauntmahung. 

Nachdem die Safungen ber im der Gemeinde Bibiſch, 
Kreis Bolchen, gebildeten Genoſſenſchaft A u Erbauung und 
Unterhaltung einer im Golmener Weg ben Bibiſchbach 
führenden Feldwegebrücle in der Gemarkung Bibiſch diesfeits 
genehmigt worben find, bringe ich meinen Beſchluß vom 
beutigen Tage, fowie die Genofienihaftsfagungen bierburd) 
ensjugsmeije zur Öffentlichen Kenntnis, 


Beſchluß. 

Auf Grund bes Art, 12 bes Gefepet, betreffend bie 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wirb hiermit, 
wochden laut Protololl nom 12. Mai 1908 in der an diefem 
Tage zu Bibiſch ſtattgehabten Generalverfammlung ber be= 
teifigten Grundbeſitzet von 69 Beteiligten, welche zuſammen 
60,123 Heltar beſihen, 385 der Bildung ber Genoſſenſchaft 
beigeftimmt haben, und zwar 9 mit 29,96:7 Heltar Grunbbefik 
dur) ausdrüdlihe Erklärung und 26 mit 12,756 zen 
Grund ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, während nur 
34 Beteiligte mit 17,2040 Heltar Grundbeſitz ſich ablehnend 
ausgeſprochen haben, beſchloſſen, was folgt: 

Artitel 1. 

Die zum Zwecke der Erbauung und Unterhaltung 
einer im Golmener Meg über den Bibiſchbach führenden 
Felbwegebrüde in der Gemarkung Bibiſch nad Maßgabe der 
beiliegenden Genoſſenſchaftsſatzungen gebildete Genoſſenſchaft 
wird hiermit autorifiert. 

Dieler Beſchluß * * Gen 

ieler luß ſowie ein Auszug ber ofienichafts« 
jegungen ift im Zentral« und Bezirls · Amisblatt zu veröffent« 
Hichen — — a während ——— Kr 
som Tage angs desſe an, d n 
a Mn zu machen. Die Erfüllung dieſer lepteren 
dormlichteit ik durch eine Beſcheinigung des Bürgermeifters 
nachzuweiſen. 

ferigung. Diele Bet 
. e eine Ausfertigung dieſes Beichlufjes, welcher je eine 
beglaubigte be ee ber Genoflenichaftsjagungen und des 
er mer gr m je beifiegt, ift für bie Alten der Sreis- 

ion und für ben Bürgermeiſter Bibiſch zur Per- 
wahrung im Gemeindeardjiv beftimmt. * 55 

Eine dritte Ausfertigung ift dem Direliot der Genofſen- 
Malt nach feiner Ernennung auszuhändigen. 

Meg, den 23. Mai 1908. 

Der Bezirtäpräfident. 
I. U: Dr. Frendenfeld. 


Die Satzungen ber durch vorftehenben Beſchluß autorifierten 
Beggenofienjaft Bibifcherhof find aleichlautend mit den * (9) 
beröffentlichten Sahungen. 


(361) Behanntmadhung. 

Nachdem die Safungen der in der Gemeinde Bibiſch, 
Annexe Rodlach, Kreis Bolchen, gebildeten Genoffenichaft 
wur Anlage und lnterhaltung eines Feldweges in den Ger 
warmen Hinter den Gärten auf die Gäſſel und Bichelspoul 
biesjeits genehmigt worden find, bringe ich meinen Beſchluß 


VL 876, 


vom heutigen Tage, fowie bie Genojeni i 
durch ——— Ay öffentlichen Behr — 


BVeſchluß. 
M Auf Grund des Art. 12 des Geſehzes, betreffend die 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wird hiermi 
nachdem laut Vrotokoll vom 12. Mai 1908 in der an dieſem 
Tage zu Bibiſch bien Generalverfammlung ber bes 
teiligten Grundbefiger von 43 Beteiligten, welde zujammen 
11,ss50 Heltar bejigen, 86 der Bildung der Genoſſenſchaft bei- 
geftimmt haben, und zwar 10 mit 3,5066 Hektar Grundbefig 
durch ausbrüdliche Erflärung und 26 mit 4,7388 Heltar Grund» 
befig flillſchweigend durch Richtteilnahme, während nur 7 Bes 
teiligte mit 8,0012 Heltar Grundbeſitz ſich ablehnend aufge- 
fprochen haben, beſchloſſen, was folgt. 

Artikel 1. 

Die zum Zwede der Anlage und Unterhaltung eines 
Teldweges für die Feldgewanne Hinter den Gärten auf die 
Gäſſel und Bichelapoul in der Gemarkung Rodlach nad) Maß» 
gabe beiliegenden Genoſſenſchaftsſahungen gebildete Ge» 
noſſenſchaft wird hiermit autoriſiert. 

Artilel 2 

Dieſer Beſchluß ſowie ein Auszug der Genofjenjhafts« 
fagungen iſt im Zentral- und Bezirld-Amtsblatt zu ver⸗ 
öffentlichen und in der Gemeinde Bibiſch, Annere Rodlach 
während eines Monats, vom Tage des Empfangs besfelben 
an, durch öffentlichen Anfchlag bekannt zu machen. Die Er« 
füllung biejer letzteren Formlichleit iſt durch eine Beſcheinigung 
des Bürgermeifters nachzuweiſen. 

(Artitei@s. 

Je eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je 
eine beglaubigte Abſchrift der Genoflenihaftsjagungen und 
des Mugliederderzeichniſſes beiliegt, ift für die Alten ber 
Kreisdireltion und für den WBürgermeifter zu Bibiſch zur 
Verwahrung im Gemeindearchiv beflimmt. 

Eine dritte Ausfertigung ift dem Direltor] der Ge- 
noſſenſchaft nad) feiner Ernennung auszuhändigen. 

Met, den 23. Mai 1903, 

Der Bezirtspräfibent. 


J. A.: Dr. Freudenfeld. 
en ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 


Die Satzung 
elbiweg fienf Roblehh I find gleichlautenb mit ben unter 
8 ale Stun A euch Artifel 3 Abſ. 1, welcher 
lautet: 


vl. 877. 


Artikel 8, Abi. 1. 
Der Borſtand beficht aus 5 Mitgliedern und 1 Gtellver: 
freier. Hiervon find 5 Mitglieder und 1 Gtellvertreier aus ber 
Zahl der beteiligten Eigentümer zu wählen. 


(362) Behanutmahung. 

Nachdem die Satungen der in ber Gemeinde Dalftein, 
Annere Menslirchen, Kreis Bolchen, gebildeten Genoſſenſchaft 
zur Unlage und Unterhaltung einer Drainage in den 
wannen Derriere le village, Zipfelmies, Petit Planten, 


Schaudwies, Lamperäborn und Meifterbadh diesjeits genehmigt 
worden find, bringe ich meinen Beſchluß vom heutigen Tage, 
jowie die Genofjenihaftsjagungen hierdurch auszugsweife zur 
öffentlichen Kenntnis. 

Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſetzes, betreffend die 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wird bier 
mit, nachdem laut Protofoll vom 12. Mai 1903 in der an 
diefem Tage zu Menstirchen ftattgehabten Generalverfamm- 
lung der beteiligten Grundbefiger von 38 Beteiligten, welche 
gen 3,1432 Heltar befigen, 38 der Bildung der Genofjen- 
chaft beigeftimmt haben, und awar 14 mit 1,3926 Heltar Grund» 
befi durch ausdrüdliche Erflärung und 24 mit 1,2506 Heltar 
Grundbefig flillfchweigend durch Nichtteilmahme, beichlofien, 


was folgt: 
Artitel 1. 

Die zum Zwece der Anlage und Unterhaltung einer 
Drainage in den Gewannen Derriere le village, Zipfelwies, 
Petit Hantn, Schaubwies, Lampersborn und Meiſterbach 
nad) Maßgabe der beil Genofienfhaftsfagungen ge- 
bildete Genoſſenſchaft wird hiermit autorifiert. 

Artilel 2. 

Diejer Beſchluß, ſowie ein Auszug der Genofjenfchafts- 
fagungen ift im Zentral- und Bezirls⸗Amtsblatt zu veröffent- 
— re 
bom bes Empfangs an, en 
ſchlag betannt zu machen. Die Erfüllung diefer legteren Form ⸗ 
lichleit iſt durch eine Beſcheinigung bes Bürgermeiſters nach⸗ 


zuweiſen. 
Artilel 3. 


Je eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je eine 
beglaubigte Abſchrift der Genoſſenſchaftsſazungen und des Mit- 
gliederverzeichniſſes beiliegt, iſt für die Akten der Kreisbireltion 
a für den a zu Dalftein zur Verwahrung im 

Eine dritte Ausfertigung ift dem Direktor der Genofjen- 
ſchaft nad) feiner Ernennung auszuhändigen. 

Mep, den 23. Mai 1908. 

® irfspräfident. 
J. A. — nu nfeld. 


Die Satzungen ber durch vorftehenden Beſchluß autorifierten 
Entwäfjerungsgenofienfchaft Menskirchen III find gleichlantenb mit 
den unter (9) verdfientlichten Gakungen, auögenommen Wrt. 8, 
bj. 1, welcher Iautet: 
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Artikel 3, Abſ. 1. 

Der Borftand beſteht aus 5 Mitgliedern und 3 Gtellvertretern. 

Hiervon find alle Mitglieder und Stellvertreter ans der Zahl ber 
beteiligten Gigentümer zu mäßlen. 


Beſchtuß, 


(363) 
betreffend diefAuflöjung ber Feldwegegenojjenihaft 
Lülttingen. ri 


Nach Einſicht meines Beſchluſſes vom 20. März 1899 
VI. 884, dur welden die Feldwegegenoſſenſchaft Lüttingen 
— worden iſt; 

ac Einſicht der Verhandlung der Sitzung des Vor« 
ftands ber genannten Genoſſenſchaft vom 15. Februar 1908, 
in welcher die Abtretung der Genoſſenſchaftswege an die Ge 
meinde Lüttingen beſchloſſen wurde; 

Rach Einficht des Beſchlufſes der am 14. März 1903 
abgehaltenen Sifung des Gemeinderat3 von Lüttingen, wonad 
die von der Genoſſenſchaft abgetretenen Wege übernommen 
werden follen ; 

ad) Einfiht des Berichts des Meliorationsbau= 
infpeftor& zu Me vom 22. Februar 1903; 

Nach Einficht des Sifungsprotofoll® über die General- 
verjammlung genannter Genoſſenſchaft vom 9. Mai 1903, 
in weldjer die Auflöfung beſchloſſen wurde ; 

In Erwägung, daß nad Abtretung der Wege der 
Genoffenſchaft fein Befik mehr verbleibt, bejchließe ich, was folgt: 
Artikel 1. 

Mein Beſchluß vom 20. au 1899 VI. 884, buch 
welchen die Feldwegegenoſſenſchaft Lüttingen ermächtigt worden 
if, wird hiermit aufgehoben, 


Artikel 2, 
Das gejamte Aktiv- und Pajfivvermögen der aufs 
Br“ Feldwegegenoſſenſchaft geht an bie Gemeinde 
üttingen über. 


ü 
Artitel 3, 

Gegenwärtiger Beſchluß ift in der Gemeinde Lüttingen 
in ortSüblicher Meile befannt zu machen und während 14 Tagen 
am Gemeindehaufe anzufchlagen. 

Metz, den 23, Mai 1908. 

Der Bezirkspräfident; 


VL 879. I. A.: Dr. Freudenfeld. 


III. Grlaſſe pp. auderer ald der vorfichend aufgeführten Landesbebörden.! 


364) 
€ Der Mehger Joſef Köhly beabfidhtigt, in feinem Ans 
wejen in Rodern eine Schlachtanlage zu errichten. 

Die Pläne und Beichreibungen der Anlage liegen auf 
dem Bürgermeifteramte Nodern zur Einficht auf. 

Einwendungen gegen die Anlage find bei Strafe des 
Verluftes binnen 14 Tagen nad Ausgabe diejes Blattes bei 
mir oder dem Bürgermeifter in Robern anzubringen. 

Rappoltsweiler, den 28. Mai 1908. 

Der Freisdireltor 


IN 2882. Dr. Sievefing. 


(365) 

Die Eigentümer der Wieſen auf dem rechten Ufer der 
Zhur zwiſchen der Eifenbahnbrüde bei Wittelsheim und der 
Straßenbrüde bei Staffelfelden haben am 27. September 1902 
Antrag auf Reglementierung einer im rechten Damm ber 
Thur zu erbauenden Entnahmefchleufe auf der Gemarkung 
Staffelfelden geftellt. 

Einwendungen gegen dieſen Antrag find binnen einer 
die fpätere Geltendmahung ausfchließenden Friſt von 14 Tagen 
— beginnend mit Ablauf des Tages nach der Ausgabe dieſes 
Blattes — bei dem unterzeichneten Sreisdireftor ober bei 
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dem Bürgermeifter in Staffelfelden mündlich oder jchriftlich die Ermächtigung ae in Zufunft an Stelle des 


borzubringen. hreibungen und Pläne der Anlage liegen Familiennamens Schaeffer den Familiennamen Schentführen 
auf dem Bürgermeifteramte in Staffelfelden aus. zu dürfen, Eimvendiumgen Dritter gegen bie erg Ans 
Thann, den 27. Mai 1908. derung find innerhalb eines Jahres nad dieler Belannt+ 
Der Kreißdireftor er he ee —— —— 
wierſen rt Jufliz un in urg einzureichen, widrigen⸗ 
* —— ——— > falla deren Geltendmahung ausgeichloffen it. 
Der Maurer Friedrich Schaeffer in Straßburg jowie Otsöhiurg i/E, ben 26. Wei 1908, 
defien Bruder Georg Schaeffer in Straßburg und Rarl Der K. Erſte Staatsanwalt 
Schaeffer in Gotha Haben für fi und ihre Nadhtommen | Beit. 
V. „Berfonal-Nahrichten. 
(367) Verleilung von Orden uud Ehrenzeichen. 


Mep den Roten Wbler-Orben vierter Klaſſe, ferner den 
den Gteuerfommifjaren Steuerinfpeftoren Hülftrunt zu Yabritmeiftern Albert Meyer, Kaspar Hitter und Alois 
Straßburg, Heder zu Saargemünd und Kleemann zu Straub in Mülhaufen das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, 


Gruenunugen, Verfegungen, Untlaffungen. 


Seine Majeftät der Kaijer haben — geruht, 





Verwaltung des Innern, c. Lothringen. 

Durch landesherrliche Verordnung des Herrn Gtatte Dem Wegemeijter Wenner in Albesborf ift geftattet, 
halters ift der Gtaatsonwalt z. D. Ludwig Wernete in jeinen Wohnfig widerruflih nad Insmingen zu verlegen. 
Saargemünd zum Bürgermeifter der Gemeinde Saargemünd Ernannt: Für die Gemeinde Baumbiedersdorf, Kreis 
ernannt worben.‘| Bolden, zum Beigeordneten Albert Michel, Bauunternehmer, 

für die Gemeinde St. Epvre, Preis Chäteau-Salins, zum 
JuRiz- undfAultusserwaltung. PBürgermeifter Jofeph Genot, Eigentümer, zum Beigeordneten 


. ; eriten Michel Bour, Aderer, für die Gemeinde Chäteau-Brehain, 

Gr —— ei Via = 3. des Kreis Chateau⸗Salins, zum Bürgermeifter Eugen Stemart, 
duch Veine Ber) nad) Saargemünd aus diejem Amte Aderr, — 

ausgeſchiedenen Notars Dr. Walther. Definitiv ernannt: Pauline Heymann zur Klein- 

finderlehrerin an der ifraelitifchen Seinfinderfchule zu Meg. 


Verwaltung‘,der Finanzen, Gewerbejund Domänen. Verſeht: Lehrerin Emilie Hisgen von Wlemont 
Berfept:ä Rentmeifler Moriptint en nad Bürlioncourt. 

erjept:ä Rentmeifter Morig in Sundhauſen na Geitorben: Lehrerin Berta Bauer in Mutterhaujen. 

—— —— des. Genannten nad) Truchtersbeim Ernannt: Zum fländigen Überjeper Notariatsgehülfe 
Geftorben: SRatafterfontrolleur Beder in Buchs- Wolff in Bigu. 

weiler. Verwaltung der Bölle und indirekten Steuern, 
ichsnermaltung Ernannt: Steuerſelretär Schlange in Straßburg 
eng zum Regierungsjefretär bei der Direltion, Zollpraftitant 


Adam in Straßburg zum Steuerjefretir in Mülhauſen, 
Ernannt:$ Brauereibefiger Karl Freund zul St. Grenzauffeher Keller in Amanweiler zum Zollamtsajfiitenten 


Ludwig zum Beigeorbneten der Gemeinde St. Ludwig. in Noveant, die Grenzdienftanwärter Bauer in Deutih-Dth, 
Bu . Walk in Wolfchweiler, Lehnert in Brüdensweiler zu 
Unter-Elſaß. Grenzaufiehern an ihren bisherigen Dienſtorten, Witwe Ehret 


Ernannt: An Stelle des Beigeorbneten Culli, der in Baljchweiler zur Ortdeinnehmerin dajelbit, Witwe Wad- 
km Amt niedergelegt hat, das Mitglied des Gemeinderats herr in Jungholz zur Ortseinnehmerin dafelbft. 
Ehriftian Klein zum Beigeorbneten der Gemeinde Ratweiler, i Verjeht: Steueramtsrendant Brauſch in St. Avold 
Kreis Zabern. als Zollamtsrendant nad) Amanweiler, die Gteueriefretäre 
Verſetzt: Lehrer Jofef Uhrin von Hochfelden nad Daries in Mülhauſen nad Colmar und Höhner in Mül- 
eim. baufen nad Strafburg, Grenzaufjeher Weiblen in Noveant 
Entlafjen auf Antrag: Lehrer Heinrich Engel in als Steueraufieher nach Thann, Örenzauffeher Pfiſter in 
iltigheim. Burthecourt ala Steueraufieher nah Duapenheim, Grenz« 
Geftorben: Lehrerin Marie Lind in Gugenheim, aufjeher Zielte in Altmünfterol nad Amammeiler. 
Übertragen: Dem Gemeindeforſthilfsauffeher Peter Ausgeſchieden: Grenzaufſeher Hellwich in Deutjch ⸗ 
Graff die Gemeindeförſterſtelle des Schutzbeziris Durſtel, Aoricourt, Oriseinnehmer Boulanger in Ober-fFillen. 
drfterei Saarunion. Geitorben: Ortseinnehmerin Schott in Wargenau, 


“Verwaltung der Werhehrsleuern. 

. . Ernannt: Merkehräfleuerprattifant Friek in Saar 
burg zum fommiflariichen Regierungsſelretär bei der Direktion 
im Straßburg. 

Geftorben: Rentamtmann Hubert in Lühelitein. 
Beis-Poh- und Crlegrap 

b. Bezirk der Ober⸗Poſtdireltion Meß. 

Neu angenommen: Als Poſtanwärter Feldwebel 
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Gerbes in Nopéant-Corny und Militäranwärter Thiele 
mann in Gierd; als Poſtgehülfen Aſſelhofen, Brabänder 
und Zacharias in Met. 

Etatsmäßig angeftellt: Boitanwärter Meinbarbt 
in Mördingen als Poſtaſſiſtent. 

Berjept: Poſtaſſiſtent Schotten von Cochem nad 
Delme, 

Gejtorben: Ober-Poftaffiftent Heujer in Mek mb 
VPoſtaſſiſtent Herle in Dieuze. 


VI. Bermijchte Anzeigen. 


(368) 

Nadıftebendes Guthaben bei der Sparlaſſe Barr geht im 
Jahre 1904 dem Verfall entgegen unb wird zum Sicherheits- 
ſonds ber Sparkaſſe eingezogen, wenn die Berechtigten nicht 
rechtzeitig darüber Verfügung treffen: 

Bud) Nr. 2/92, Einleger Gemehl, Daniel, Fabril 
angellellter in Mingenthal, letztes Kaſſengeſchäft am 30.8.1874, 
Kapital # 1,58. 

Barr, ben 29, Mai 1908, 

Der Vorfipende: 
I. Moerlen. 


(369) 

Das Proviantamt Eolmar i. E. beginnt mit dem 
Heuantauf jogleih nad der neuen Ernte und nimmt au 
wieder Heu unmittelbar von der Wieſe zugeführt ab. 

as zu Tiefernde Heu muß gut gewonnen, vollfländig 
troden und frei von Herbſtzeitloſe fein. 

Die Abnahme erfolgt vormittags von 8 bis 12 mb 
nadhmittags von 1’/, bi? 6 Ur. 


7 Gfrafhunger Drudren u. Brringdankel, vom. R. Gämil m. &o. 


— — 4 Yp.9- 
gentrat- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Sotsringen. 7 
Beibtett. | $trafiburg, den 18. Juni 1908. . 





I. Bersrdnnungen pp. des Minifteriums und des Oberſchulraths. 
N 
Der Vertrieb der Lofe der Lotterie, welche die Kunſtgenoſſenſchaft in Karlsruhe im laufenden Jahre zu veranftalten beab- 
nf, m in Eljaß-Lotbringen geftattet worben. 


I. Berordunnugen pp. ber Bezirköpräfidenten. 
a Ober-Elfaf. 


(371) Uachweifung 


der während des’ Monats Mai 1903 von dem Br *8 üfidenten zu Colmar auf —— des Geſthes vom 3. Fezeuiber 1849 
aus Elfaf-Fothringen ausgewiefenen Ausländer 






a) Geburts- 






Hourmal-Rr. und Datum 





— Zu · und Vorname und der 
b) Wohnort. Ausweifungs-Berfügung. 
a. Ausmweifungen. 

1 ! Braun, Martin... .....- 2 | Schuhmacher a) Nancy Frankreich In 844 v. 8. Mai 1908 
2 | Faure, Peer... 2... 23 | Deferteur | ii = Etienne " 1411013. „ » 
3 | Gottentieng, Emil... -. 2 | P | a Dub F 1.329060 % . 
4 | Rauterbad, Mbalbert. . | 31 Tagner | a) Hüningen Ölterrih |. SUB. „m 
5 , Gerafin!. ... 80 In : n 14208 .„ » 
6 2 — — ' | ’ LAU öB. 
T | Tobias, Paul... ..... 25 Deferteur Ri —— | Franfeeih U. 3004 v. 9. „ " 
8 | Wernier, flv... . - - 24 Schreiner Meliji | ö MB. 5» m 


b, Zurädnahmen, 














11Fuchs, Gerg.... +... * — * Erpebient | a) Thann Frankreich —— 21. he 
Be jean. Mini- | bj unbelannt B 
er Öffents nommen am 6. — 1 
en en Rr. 1. 3775. 
e. Demerlungen. 
1 Doyon, Leonhard Eöleflin. | (Nr. 4 des Verzeichniffes für Monat Auguft 1902.) 
(Ausweifungsbejhluß eröffnet und vollgogen. Verfügung vom 28. April 1908 1. 3798.) 
2 | D’Aubrea, Bug... | (Nr. 1 des Verzeichnifjes für Monat April 1908.) 


| (Husweifungsbeihluß noch zu eröffnen und zu vollziehen.) 
I. 4587, 
E 
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b. Unter-&lfoß. 


(372) , 

Dem Berfiherungsagenten Eduard Kiderlen zu 
Strafburg ift auf Grund der 8S. 11 ff. des Reichsgeſetzes 
über das Auswanderungswefen vom 9. Juni 1897 die Er— 
laubnis erteilt worden, beim Betriebe de3 Auäiwanderung®: 
unternehmens „Hamburg Amerilaniſche Palctfahrt-Aftien= Se» 
jellihaft — Hamburg: Amerila · Linie“ dur Vorbereitung, Ber 
mittelung und Nbjhluß der Beförderungsveriräge — als 
Agent — gewerbsmäßig mitzuwirlen. 

Etraßburg, den 3. Juni 1908. 

Der Bezirkspräfibent, 
IV. 5079. J. B.: Pohlmann. 


(373) Verordnung, 


betreffend die Abhaltung eines Vorverfaßrens über 
ben Entwurf zur Herftellung einer Unterführung 
unter der Verbindungsbahn Breufhbrüde— Hau 
bergen in km 0,717 für ben Feldweg genannt 
Holzmattweg in der Untergemarlung Königshofen 
der Gemarkung Straßburg. 


Zufolge Antrages der Kaiſerlichen Generalbireftion der 
—— in Elfaß-Loihringen vom 3. April d. Is. 
. 4; 


; . 

Nach Einficht des Art. 8 des Gefehes vom 3. Mai 
1841, der Orbonnang vom 18. Februar 1834 und bes Art. 2, 3° 
Kst Dekret? vom 18, April 1861, verorbne ich hiermit, was 

8. 1. Über die öffentliche Nüplichkeit und Dringlichteit 
der Ausführung der SHerftellung einer Unterführung unter 
ber Berbindungsbahn Breufhbrüde— Hausbergen in km 0,717 
für den Feldweg genannt Holzmattweg in der Untergemar« 
tung Rönigshofen ber Gemarkung Straßburg wird hiermit 
ein 2 Otägiges Vorverfahren, und zwar vom 15. Juni bis 
einſchließlich 4. Juli d. Is. eröffnet. 

8. 2. Während biefer Zeit Tiegen auf dem Bürger« 
meifteramte hierſelbſt 1. der Erläuterungsberiht und 2. der 
Grund« und Höhenplan und auf dem Kaiſerlichen Bezirksprä- 

m, Zimmer Nr. 44, bie gleichen Stüde zu jedermanns 
cht offen. 

8. 3, Während ber gleichen Frift find an den genannten 
Stellen Regifter ausgelegt, in welchen che und Erinner 
rungen in g auf die Anlage eingetragen ober unter Bei 
fügung (öriftliher Ausführungen vorgemerkt werben können. 

8. 4. Die beteiligten Militär- und Zivilbehörden, ſowie 
die Handelslammer dahier werben hiermit eingeladen, von 
den audgelegten Projetiftüden und Erläuterungen Kenntnis 
zu nehmen und nad) Ablauf des Vorverfahrens ihre gutachtliche 
Außerung mir zugehen zu lafjen. 

8. 5. Zur Prüfung der während des Vorverfahrens 
—— Wünſche und Erinnerungen, ſowie — Begut ⸗ 
achtung Projelis im allgemeinen wird nach Ablauf des 
Borverfahrens eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern zu« 
fammentreten, welche tunlichft raſch und fpäteftens binnen 





Monatsfrift ihr Gutachten abzugeben hat, Die Kommiſſion 
Tann den Herrn Kreisbauinſpellor und andere Perfonen, deren 
Pefragung fie für nüßlich erachtet, insbejondere den en 
Baus und Betriebsinſpeltor Wagner hierfelbft, zu Auße— 
rumaen über das geplante Projekt, ſowie über die erwachſenen 
Verhandlungen veranlafjen. 


$. 6. Zu Mitgliedern der Kommiſſion ernenne ich die 
Herren: 
1. Beigeordneter Timme, bierjelbft, welcher zugleich mit dem 

Borſihe betraut wird, 

, Gutsbefiger B. Neſſmann, bier, Aureliengafie 9, 
- Landwirt B. Heydel, Schirmederfiraße 17, 
. Bierbrauereidireltor W. Hatt in Pronenburg und 
. Spediteur Oſchmann in Kronenburg. 

8. 7. Gegenwärtige Verordnung wirb im Zentral: 
und Bezirfs-Amtsblatt (Beiblatt), fowie durch Anfchläge in 
der Stadt Straßburg bekannt gemadit, 


Straßburg, den 5. Juni 1908, 
Der Bezirkspräfident 
Salm. 


ur. on 


V. 3028. 

(374) Auszug 

aus den Genofjenichaftsfagungen für die unter dem Namen 
Drainagegenofjenichaft „Brehmberg“ mit dem Giße in 
Saarwerden gebildete freie oſſenſchaft. 


Abſchnitt I. 
Zweck der Genoſſenſſchaft. 
Artikel 1. 


Der Zwei ber Genoſſenſchaft ift die Drainierung ber Grund⸗ 
ftüde in der Gewann Brehmberg in ber Gemarfung Sanrwerben. 


Abſchnitt IL 
Geichäftsorbnung und Be * des Genoſſenſchafts⸗ 
vorftande, 
Artilel 2, 
Die Genoſſenſchaft wird durch einen Vorſtaub veraltet, 
beifen Mitglieber durch die Generalverfanımlung aus ben Beteiligten 
gewählt werben. 


Artikel 8, 

Der Borftand befteht aus 3 Mitgliedern. 

Der Vorſtand bleibt fünf Jahre im Amt. Rach Ablauf von 
fünf Jahren tritt eine Neuwahl bei Borftands durch bie Generals 
verfammlung ein. 

Generalverfammlung. 
Artilel 4. 

Die Berufung ber Generalverfammlung ber Beteiligten 
erfolgt durch den Direltor der Genoffenfhaft nad Beſchluß bei 
Genofjenihaftävorftanbes, 

Wahl des Genofjenfchaftsnorftands. 
Artilel 6. 

Die Wahl der Mitglieder des Borftands erfolgt mittelft 
MWahliften nach relativer Stimmenmehrheit, Bei Stimmengleiäheit 
entfcheibet das Lebenkalter, 








Wahl des Direftors und Befugniffe desfelben. 
Urtitel 7, 


Die Borftanbsmitglieder wählen einen Direltor und, wenn 
erforberlih, einen Beigeorbneten als beffen Vertreter auß ihrer 


Eikungen des Vorſtands fo oft bie Intereffen ber Genoſſenſchaft 
15 erforbern ober fobald zwei Ditalicher be bes Vorftands eine Gigung 
beantragen; er führt bem Ag A en en in ben 
Spntereffen enofien 
zu überwachen unb bie Ge. Alten und anbere auf 78 
— ber Genoſſenſchaft begüglicen Papiere aufzubewahren. 
Die Vorftandsmitglieber find jederzeit berechtigt, dad Aliens 
urn unb bie Alten jelbft einzujehen, 
Der Direltor hat die Beichlüffe des Borftandes auszuführen; 
berfelbe ift insbefondere dazu berufen, bie Genoſſenſchaft Hei den 
Gerichten zu vertreten. 


Obliegenheiten des Genofjenfhaftsnorftandes, 
Artikel 11. 
Der Genofienfchaftsvorftand Hat für bie Beſchaffung ber 


Mittel zur Ausführung und Unterhaltung der Arbeiten, für welche 
bie Genoffenichaft gebilbet wurde, zu ſorgen. 
Derjelbe ift ferner berufen: 

1. über Umfang und Reihenfolge ber auszuführenden baulichen 
Anlagen zu beſchließen, die wer ang und Ausführung biefer 
Arbeiten zu veranlaffen und bei der Ausführung bie Erfüllung 
ber vorgefchriebenen Bebingungen zu überwachen; 

2. bie Beitragsllaſſen für bie Verteilung der Koſten nah Maf- 
gabe der in Artilel 15 enthaltenen Grundſätze, fowie die ben 
einzelnen Gigentümern zufallenden Anteile an ben Wusgaben 
feftzufeßen ; 

8, den jährlichen Hanshaltsentwurf für Neubauten und Inter 

baltungsarbeiten aufzuftellen; 

4. im Ramen ber Genofjenfhaft Anleihen aufzunehmen ; 

5. über den Abſchluß fonftiger Rechtsgeſchäfte, ſowie über bie 
Gintafne auf Me’geaen bie Genoffenfeft gerihirien lagen 

ung gegen eno ge 
Beſchluß zu faflen; 2 

6. = ey des Genoſſenſchaftsrechners zu beauffich⸗ 

7. Gut über alle & Iche bie 
ber — — — — 


Abſchnitt III. 
Ausführung und Unterhaltung der Arbeiten. 
Artitel 12, 


Die Geſamtheit ber Arbeiten wirb unter ber Leitung und 
Beauffichtigung des Meliorationsbauinfpeltors ausgeführt. 
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Artilel 13. 

Die Arbeiten werden durch ben Defiorationsbauinfpeltor 
in ber für bie Pergebung öffentlicher Arbeiten vorgefchriebenen 
Meife vergeben und zwar in Gegenwart bed Direktor und eines 
Vorftandsmitgliebes, 


Abſchuitt IV. 


Verteilung der Ausgaben, Vollſtreckbarerklärung 
der Hebeliften und Rechnungsweſen. 
Artitel 14. 

Am Anfang jedes Redinungsjahres Legt —— wãhrend 
14 Tagen auf dem Bürg ber beteiligten Gemeinbe 
den Voranſchlag der Arbeiten, welde im Rechnungsjahr ausgeführt 
werben follen, und die Abrechnung über bie im vergangenen Jahre 
ausgeführten Arbeiten auf. Diefe Offenlegung ift in allen zur Ges 
—— gehörigen Gemeinden in ortsüblicher Weiſe belannt zu 
machen. 

Jedem Beteiligten ſteht es frei, don ben offengelegten 

Scriftftüden Einſicht zu nehmen und Bemerkungen in eine hierzu 
beftimmte Lifte einzutragen ober einzureichen. 
Urtitel 15. 

Die Verteilung der Koften erfolgt auf bie im Berzeichnis 

unterzeichneten Eigentümer nad) Maßgabe ber beteiligten Fläche. 
Artilel 16. 

Der Vorftandb ernennt es Genoffenfhaftsrechner. Derſelbe 
bat eine angemeffene Kaution zu ftellen und bezieht eine Vergütung. 
Artilel 17. 

Der Genoffenfäjaftsreiöner Het alljährlich ben Entwurf der 
Hebeliften über bie von den Mitgliedern zu Leiftenden Beiträge 
unter Sugrumbelegung ber im Artikel 11 Ziffer 2 (bezw. Urlilel 
15) feftgefeßten Art der Koftenverteilung aufzuftellen. 

Artitel 19. 

Der Genoſſenſchaftsrechner hat jährlich vor bem 1. Mai über 
bie Einnahmen und Ausgaben des vorhergegangenen Reinungsjahres 
dem Borftande Rechnung zu legen. 

Der Genoffenfhaftövorftand Hat bie Abrechnung des Genoffen: 
ſchaftsrechners zu prüfen umb feftzuftellen. 

Vorſtehenden Auszug bringe id gemäß Artitel 6 des 
Geſehes über die Spndifatsgenofienidaften vom 21. Juni 
1865 hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 

Zabern, den 25. Mai 1908. 

Der Kreisbireltor 
I.Nr. 2099. Dr. Elemm, Geh. Reg.-Rat. 


Vorſtehender Auszug wird hiermit gemäß Art. 6 bes 
Geſehes vom 21. Juni 1865 befannt gemadit. 
Straßburg, den 30. Mai 1903. 
nn ** raſident. 


I. 2546. er. 


e. Lothringen. 


(375) Bekanntmadhung. 


In Erwägung, dab die Gemeinde „La Mare“ bereits in 
der Überfiht der Drtsentfernungen im Zahre 1886 —— 
mit „Mage* bezeichnet und daß dieſe Schreibweiſe ſeildem in 
amtlichen Verzeichniſſen beibehalten worden ift, daß daher 
bie 9 „Mage“ bei den Behörden eingebürgert hat, 
beftimme ich im Einverftändnis mit dem Kaiferlichen Minifterium 
unter teilmeifer Abänderung meiner Belanntmahung vom 


17. Juni 1899 — 1. 2851 — daß biejer Ort in Zufunft 
amtlicherjeit8 auch weiterhin mit „Maxe“ unter Weglafjung 
des Artitels „2a“ benannt werden kann. 


Meg, den 29. Mai 1908. 


Der Berirkspräfident 


1. 2050. Graf von Zeppelin⸗Aſchhauſen. 


— 16 — 


(376) Werzgeidgnis 
der im Bezirk Gothringen im Monat Mai 1903 aus Elfah-fothringen ausgewiefenen Ausländer, 








8 Der Mußgewiefenen 

1: 

: — Geburiadatumgeburu · Wohnort | der Musweifungs: · Zournel · 
— Stand ——* ober | Natiomafität im 

orname 
moxt Inlanbe 
Tag wonei Jahr s 
1]Alzgapiebi, Maria .| Biüglerin 1 8. |1876 Dalbena Stalienerin ohne eh 29. | 5, j1908 | 1. 2249 
2lBuscalbi, Vinzenz „| Grbarbeiter | 11. | 9, 1872 Gajale „Italiener . > 9 | 5. j1908 |I. 1996 
8] Bozanic, Rabe. . Urbeiter — | — 1880 Brinje Öfterreicher R „19% | 6. J1908 | I. 1995 
4] Barboni, Lorenz. .|Hüttenarheiter| 12 8. |1880 ae Haliener | Aneuttingen „| 212.) 5. [1908| I. 2030 
ello 
5] Berntlau, Johann „| Maſchiniſt 1. | 8. 1881] Stankau Öfterreicher ofne .„ Inm.| s. [1908 |1. 2010 
6 — Georg | Hauslnecht 2. | 6. |1879 Rouen Franzoſe — — 1. 5. 1908 1. 1842 
orig 
7lGSantoia, Anton Grbarbeiter | 18. | 8. |1862 Gabaglio Stallener pr . 28. 5. |1908 | 1. 2191 
8 Degeorge, Kamill Arbeiter 17. 11. |1884 IEChateau·Salinz/ Franzofe Chateau⸗Salinss 6. 6. 1908 L 1897 
alDouwen, Johann. .|Hüttenarbeiter| 17. | 8. 18781] Lennigen Lugemburger | Anenitingen | „ | 5. | 5. 1908 1. 1901 
10] Evnrarb, Abolf... .| Gchmelzer 6. | 4. 1866 Jemelle Belgier Deutſch⸗·Oth 7. 5. /1908]1. 1944 
11|Gerarbin, Gmil| Grbarbeiter | 20, ‚2. 1881 Ranch Brranzofe ohne " 7.| 5. |1908]| 1. 1937 
12 | Greif, Joſeph. . J Fuhrtnecht | 14 2. |1876 Beles Lugemburger Redingen — 7. 5. 1808 1. 1948 
181 Gerard, Paul... Zagner 29, | 11. 1878 Grövic Franyofe ohne .., 28 | 5. 1908| 1. 2187 
141 Hamus, Peter . . .| Dienfilnecht 6. | 11. |1878 | Weißwampad) | Luxemburger P . 16. 5. 1903| 1. 2694 
15 | Henry, Leo Julius „| Fabrifarbeiter | 7. | 7. 11879] Namcourt Franzoje . 28. 5. j1908| 1. 2186 
16 | Runge, Johann Peter 18. | 6. 11879 Metz Luremburger Metz 28. 5. J1908|1. 2170 
171 Rotto, Zubwig . Bergmann 28. 8, 11872 Sojpirolo Staliener ohne 118. 5. 1008 1. 2112 
18 Meyer, Hubert... . . 22. | 11. |1867 | Weißwampach“] Ougemburger | Rebingen . 7. ©. [1908| 1942 
19] Mardal, Amadeus . Hüttenarbeiter] 16. | 2. |1881 | Pierrepont Franzoje ohne „.,182.| 5. 1908| 1. 2022 
20 | Martino, Joſeph. .| Bergmann 21. 1. 11876 | PDillanovetta Htaliener 5 = 16, 5. |1908 1. 2078 
21 Rurageiti, Johann Zagner 14, | 11. 11874 [Sabo bi Ponte = . „'ı8s| 5 1908| 2111 
aptift 
22 goktälieni, Franz | Bergmann | 19. | 8. 1876 Gagli Br — 5. | 5. 1008 1. 1890 
231%. zuun geb, Bo: Ehefrau 25 Jahre — — 5 ‘ 5. 11908 | I. 1890 
Litor 
24 Poſtiglioni, Marie Toter 4’), Jahre P = . n = 6. |1908 | I. 1890 
25 | Poftiglioni,ugger Sohn 13 Roflingen r z s F 5. 11903 | I. 1890 
26 | Priori, 8 Hüttenarbeiter| 20. | 12. |1872 | Pozzaglio 3 A rl | 8. | 5. |1908|1. 1969 
ST|Roffi, Lubwig . . .| Exbarbeiter | ı6. | 9, J1878| Negrar z . .. 14. | 5. |1908]| 1. 2043 
28 Schleſſer, Johann . Ürbeiter 8 71. 11871 | Fentingen | Buremburger 5 R 7. 5. |1908| 1. 1930 
20 Tearamuzza, Rarl.| Erbarbeiter | 18 4. 1877 Rivolta . .„tıe| 5. |1908] 1. 2032 
80lSchneider, Rubolf.| Zagner 26. | 8. |1878| Bregenz Öfterreicher 5 .„|18| 8. 1908| 1. 1945 
sılSähnelt, Alfred „| Kellner 25. | 2. |1882| Mezohebhes 2 o „1%. | 5. 19031. 2142 
32] Santini, Peter . Arbeiter 22 2. |1880 Foligno Italiener 5 . 128. 5. 1808| I. 2190 
33 lZaverna, Biltor,. „| Grbarbeiter | 10 6. 11878] Giömone . ö „16. | 5. 1908| 1. 1095 
34 | Zafi, Jofef. . . .| Gteinbredier | 75- | 3. jisee| Memo . deming | . | 18. | 5. ivos . 2100 
35 Tebdeſchi, Karl... .| Urbeiter 21. | 9. 18657] Gabelbosco — Deutſch · Oth 30. 5. [1908| 1. 2278 
36 | Thierry, Heinrich „KEchreinergefelle] 11. | 11. 11879] Baucouleırs Franzoſe ohne „ 120. | 5. j1908| 1. 2126 
37 Baffeur, Emnft. . .| Bahnbeamter | 20. | 11. 1880| Becourt i = I rn] 5 J1908|1. 1950 
» 88] Bescovi, Dominik . Maurer + | 24 6. 11877 Bibblano Italiener — 120. 5. 1908 I. 2245 
39 |Waringo, Georg. .| Bergmann | 16. | 6. 1880] Paris | Luzemburger | Mgringen | - | 28. | s. I108| 1. 2285 
i i 


III. Erlafje pp. anderer als der vorftchend aufgeführten Landesbehörden. 


(377) 1908, vormittags 9 Uhr, und der Landgerichtsdirektor 
Auf Grumd bes $. 88 des Geriätäverfafjungsgefches Herr Geheimer Juftizrat Dr. Rödler zum Vorfigenden ber- 
unb bes $. 18 —* Geis 8 vom 4. November 1878 wird jelben ernannt. 
die Eröffnung wurgerichtsverhandlungen bei dem Eolmar, ben 31. Mai 1903. 
—— 22 in Dep b für die 8. Gifungsperiode Der Kaiſerl. Ober-Lanbesgerihtepräfident 
bes Jahres 1908 fefigejeft auf Montag, den 29. Juni T. 822. Naffiga. 


(378) 

Durch Verordnung bes Heren Kaiſerlichen Oberlandes- 
gerihtspräfibenten vom 30. Dai 1908 if auf Grund bes 
8. 88 des Gerichtöverfafjungsgefeßes und des $. 18 des 
Geſehes vom 4. November 1878 die Eröffnung der Schwur · 
gerichtsberhandlungen bei dem Saiferlihen Landgerichte in 
Colmar für die 2. Gifungsperiode des Jahres 1908 auf 
Montag, den 29. Juni 1908, vormittags 9 Uhr, 
eftgefegt und der Landgerichtsbireltor Herr Schäffer zum 

orfigenben 


rfelben ernannt worden, 
Colmar, ben 4. Juni 1903. 
Der R. Landgerichtspräfident Der K. Erſte Staatsanwalt 


Geheimer Oberjuftizrat Safemann. 
ann. 
T. 1988/08. — 
(379) 


Auf Grund des $. 83 des Gerichtsverfaſſungsgeſehes 
und bes 8. 18 bes Gejehes vom 4. November 1878 hat * 
Herr Ober⸗Landesgerichtspräſident durch Verordnung vom 
30. Mai 1903 die Eröffnung der ge 
Iumgen beim Landgericht zu Straßburg für die 2. Sikungs« 
periode des Jahres 1908 feilgefeft auf Montag, ben 
29. Juni 1903, vormittags 9 Uhr, und ben Land« 
ir erg Herrn don Bomhard in Straßburg zum 
orſihenden berjelben ernannt. 


Straßburg, den 3. Juni 1908. 
Dear K. Landgerichtäpräfident Der K. Erſte Staatsanwalt 
J. 2.: Bogt, I. 2.: Sünten, 


Landgerichtsdireltor. Staatsanwalt. 
T. B. 2291. 


Behaunfmahung, 
betreffend 
bie Bezeihnung der Steuerlafjen in Straßburg. 


Zur Ausführung der Ziffer I! der Minifterial-Be- 
fonntmahung vom 8. Mai 1903 II. 7069 — Zentral» und 
Bezirls-Amtsblatt Nr. 20 S. 63 — betreffend die Errichtung 
einer neuen Steuerkaffe in Straßburg mit der Bezeichnung II, 
beftimme ich hiermit, daß vom 1. Juli d. 38. ab die bisherige 
Gteuertafje III Hier die Bezeichnung VI zu führen hat. Die 
Steuertaffen IV und V behalten ihre bisherigen Bezeichnungen. 

Straßburg, den 6. Juni 1908, 

Der Direftor der direkten Steuern 


(380) 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


Li 


(351) 

Der Eigentümer Joſef Grell in Dornach, Rote-Meer« 
ſtraße 4, hat um Erlaubni® zur Errichtung eines Feldbad- 
fteinofens auf feinem im Banne Dornach gelegenen und im 
Katafter unter Seftion A Nr. 718 eingetragenen Grundftüde 
nachgeſucht. 

Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage find binnen 
einer die jpätere Geltendmadung ausſchließenden Friſt von 
bierzehn Tagen, beginnend mit dem Ablauf des Tages der 
Ausgabe dieſes Blattes bei dem Unterzeichneten oder bem 
Bürgermeifter zu Dornach anzubringen. 

Die Beichreibungen und Pläne der Anlage liegen in je 
einem Eremplare auf dem Bürgermeifteramte zu Dornad) zur 
Einſicht offen. 

Mülhaufen, den 6. Juni 1908, 

Der Rreisdireltor, 
I. 3654. I A.: Dr. Ulleröberger. 
(382) 

Die Gemeinde Diedenhofen beabfichtigt den Fentſch— 
fanal von der Stadtmühle zu Beauregard bis zur Moſel auf 
dem Banne von Diebenhofen zu verlegen und zu überwölben. 

Beſchreibung und Lageplan liegen ſowohl auf dem 
Pürgermeifteramt zu Diedenhofen, als aud) auf der Kanzlei 
ber Kreißdireltion während ber Amtsftunden zur Einfidht« 
nahme auf. Etwaige Einwendungen gegen bie Anlage find 
binnen einer Friſt von 14 Zagen, welche mit dem Tage der 
Ausgabe diefes Blattes beginnt und jede fpätere Geltend- 
machung ausjchließt, bei mir oder bei dem Bürgermeifter ber 
genannten Gemeinde zu erheben. 

Diedenhofen-Dft, den 3. Juni 1908. 

Der Kreisdireltor 


JNr. 2096, dıhr. v. d. Golg. 


383) 

h Der Mehger Jſaal Abraham in Plappeville will auf 
dem in ber Gemeinde Plappeville gelegenen, im Satafter 
unter Sellion B Nr. 546, 545 eingetragenen Grundftüd 
eine Schlächterei betreiben. Beihreibung, Zeichnung und 
Lageplan liegen ſowohl auf dem Bürgermeifteramt zu Plappe- 
ville, als auch auf der Kanzlei der Kreisdireltion während der 
Amtsftunden zur Einfichtnahme auf. Etwaige Einwendungen 
gegen bie Anlage find binnen einer Friſt von 14 Tagen, 
welhe mit dem Tage der Ausgabe dieſes Blattes beginnt und 
jede jpätere Gellendmachung ausjchließt, bei mir oder bei dem 
Bürgermeifter der genannten Gemeinde zu erheben, 

Meh, den 2. Juni 1903, 
Der Kreisdirellor. 


INr. 4101. I. V.: Stieb. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


I.:Rr, 5585. Nabe. 
(384) 

Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht, 
dem Gutäbefißer ir von Schlumberger in Gutenbrunnen 


den Königlichen Kronen-Orden dritter Klaſſe und dem Gute- 
befiger und Bürgermeifter Ludwig Pierfon in Ay den 
Roten Adler · Orden vierter Klaſſe, ie dem berittenen Gen- 


Verleiyung von Orden und Ehrenzeichen. 


barmen Brüdner in Diedenhofen, diefen, aus Anlaß des 
lbertritts in den Ruheſtand, das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Aller 
gnäbigft geruht, dem Kommiſſar beim Bundesrat, Wirflichen 


Geheimen Ober-Regierungsrat Halley in Berlin die Erlaubnis 
zur Anfegung bes ihm verliehenen Kommandeurkreuzes erfter 


Maffe des Herzoglih Anhaltiſchen Haus-Otdens Albrechts 


bes Bären zu erteilen. 


Ernuemmugen, Verſetzungen, Eutlaffungen. 


Verwaltung des Innern, 
Dur Iandeäherrlihe Verordnung des Herrn Statt« 
halters ift der Mühlenbefiger Jofepp Brunner zum Beir 
geordneten der Gemeinde Nitfirh ernannt worden, 


Iufiy- und Aultusserwaltung. 

Seine Mojeftät der Kaifer haben Allergnädigft gerubt, 
ben Amtsrichter Minetti vom Amtsgericht in Saarburg an 
das Amtägericht in Mülhaufen und den Amtärichier Go — 
vom Amtsgericht in Schirmed an das Amtsgericht in Saar⸗ 
burg in gleicher Eigenſchaſt zu verfegen, ferner den Staats- 
anmwalt Wernete in Saargemünd einftweilig in den Rubejtand 
zu verjchen, 

Ernannt: Die Referendare Dr. Kremer, Cramer 
und Fresdorf auf Grund der beftandenen Staatsprüfung zu 
Gerichtsaffefjoren. 


Sefängnisserwaltung. 

Der Kaiſerliche Statthalter hat dem Etrafanflalts- 
infpeltor Brindmann in Enfisbeim den Charakter ala 
Oberinſpeltor verliehen. 

Ernannt: Der kommiſſariſche Inſpellor Fiedler zum 
Inſpeltor beim Bezirlsgefängnis in Straßburg. 

Berjeht: Inſpellor Nedtenwald in Me nad 
Zabern als Vorfteher des Bezirkägefängnifjes dafelbft. 

Beauftragt: Leutnant a. D. von Georgii mit der 
re einer Inipeltorftelle bei dem Bezirfigefängnis 
in Mep. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen. 

Seine Majeflät ber Kaifer haben Alleranädigft gerubt, 
dem Rentmeilter Göh in Meh bie erbetene Entlaffung aus 
bem Dienfle des Reichslandes mit Penfion und unter Ver— 
—* des Charalters als Kaiſerlicher Rechnungsrat zu 
erieilen. 

Der Kaiſerliche Statthalter hat dem Gemeindehegemeifter 
Georg Feuerbach zu Bergheim im SKreife Rappoltsweiler, 
fowie den Gemeindeförftern Franz Sauter zu Forſthaus 
Teufelsloch, Gemeinde St. Pilt, im Kreife Nappoltsweiler, 
und Jofef Schwob zu Keflenholg, im iſe Schlettftadt, 
das goldene Portepee der Kaijerlihen Förſter als Ehren— 
portepee verliehen. : 


Verwaltung für Fandwirtfgaft und äffentliche Arbeiten. 
Ernannt: Der approbierte Tierarzt Dr. Valentin 
Stang in Straßburg zum Sreistierarzt; derfelbe ift ber 
Minifterialabteilung für Landwirtſchaft und öffentliche Arbeiten 
zur Beſchäftigung zugeteilt worden, 


Beyirhsverwaltung. 
a. Ober-Elfaß. 


Ernannt: Müller und Aderer Joſef Meyer zu 
Arzenheim zum Beigeordneten der Gemeinde Arzenheim. 
Definitiv angeflellt: Lehrerin Marie Löhle in 
Eolmar. 
Geftorben: Kleinkinderſchulvorſteherin Luiſe Wanner 
in Mülhauſen. 
b. Unter-Eljaß. 


Verſeht: Lehrer Paul Luk von Oberehnheim nad) 
Schleithal, Lehrerin Anna Maria Gottesleben von Pelers- 
bad) nad; Wolfsberg. * 


c. Lothringen. 


Ernannt: Für die Gemeinde Havingen, Preis Dieben- 
hofen- Weit, zum Beigeorbneten Hanen⸗Lucius, Eugen, 
Aderer. 

Definitiv ernannt: Emil Hirkmann zum Lehrer 
an ber Gemeinbefchule zu Niederrentgen, Kreis Diedenhofen-Dft. 

Auf Antrag entlafjen: Lehrerin Maria Michels 
zu Niederfillen, Kreis Bolchen. 

Benfioniert: Elementarlehrerin Katharina Kirſch zu 
Mettingen, Kreis Saarburg. 

rnannt: Der praftifche Arzt Dr. von Weftphalen, 
3. Zt. in Verny, zum Santonalarzt für den Bezirt Solgne 
mit dem Amtsfige in Solgne. Dem Kantonalarzibezixt find 
die Gemeinden Adätel, Buchh, Foville, Lupph, Mondheuz, 
Sally, Secourt, Sillyeen-Saulnois, Solgne, Bulmont, 
St. Jure, Vigny zugeteilt. R 

Ernannt: Zum fländigen Überſeher Amtsgerichts 
jetretär Goedert zu Vie a. Seille. 

Ernannt: Die kommiſſariſchen Schußmänner Georg 
Büchler und Bruno Lehmann bei der Polizeidireltion zu 
Met zu Kaiſerlichen Schukmännern. 


Reihs-Yoh- und Eelegrapheuserwaltung. 
a. Bezirk der Ober-Poftdireftion Straßburg i. €. 


Neu angenommen: Zu Zelegraphengehülfinnen 
Geflewig, Anna Reif und Thomann in Mülhaufen und 
Jacob und Kühl in Strafburg; zum Poftagenten Aderer 
Jaegle in Sonbernad). 

Es haben beftanden bie höhere Berwaltungsprüfung 
für Poft und Zelegrapbie: die Poftpraftifanten Winter m 
Straßburg und Spindler in Sclettftabt; fie führen fortan 
die Amtäbezeihnung „Ober-Poftpraftitant“ ; die Poftjelretär- 
prüfung: Ober-Boftajfiftent Merkel in Straßburg. 

Freiwillig ausgeſchieden: Poftgebülfin Fleiſchet 
in Straßburg. 


VI. Bermijchte Anzeigen. 


(335) 
Das Proviantamt Hagenau beginnt mit den Antäufen 
bon neuem Heu fofort nad der Ernte und direlt von ber 


— 





>. zu bem jeweiligen Tagespreiſen und unter Benorzugung 
der Produzenten, Gut geerntete und volfländig trodene Bare 
u 


ift Bedingung. Im Magazin auf dem Übungsplage bei 


altes Heu und Stroh angenommen, 
änfter Räume bajelbjt in jedem 
Proviantamt Hagenau angefragt 


Hagenau wird noch jorigejeht 
es muß aber wegen be 
Falle vorher bei dem 
werben. 


(3856) 

„Das Prodiontamt Straßburg i. E. kauft Roggenſtroh 

car .. Güte zu den Tagespreifen unter Bevorzugung 
en. 

Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags 

von 8—12 und nadhmittags von 2—5 Uhr. s 


(387) 

Das Proviantami Straßburg i. €, bat ben Antauf 
bon gutem Pferbeheu neuer Ernte direll von der Wiefe unter 
Bevorzugung ber Produzenten aufgenommen. 


mag 
ber 
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Das Heu muß gründlich bearbeitet und vollſtändig 
troden jein. 

Der Anlauf von Roggenſtroh magazinmäßiger Güte 
wird fortgefeßt; wegen des nur noch geringen Bedarfs ift bei 
ben Lieferungen vorher anzufragen. Die Abnahme erfolgt an 
den Wochenlagen vormittags von 8 bis 12 und nachmittags 
bon 2 bis 5 Uhr, 


(358) 

Das Proviantamt Meg hat den Anlauf von frischem 
eu — auch Klee und Luzerne — unter Bevorzugung der 
duzenten aufgenommen. Das Heu kann birelt von der 
Wieſe angefahren werben, muß aber vollfländig troden jein 
und barf bei der Einlieferung fich nicht im Schweiße befinden, 
enge wird auch nocd nad) wie vor Roggenlangſtroh — 

egel- und Maſchinendruſch — angenommen, 


Eteafbunger Dradreel u. Erringdenkall, vorm. &, Ennik m. 0. 


Digitized by Google 
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Beiblatt. | Strafburg, den 20. Juni 1908, ' | 
I. Berordnungen pp. des Miniſterinms und des Oberſchulraths. 
380) Bekanntmadung, Für diejenigen Schmiebe, welche an dem Unterrichts« 


betreffend die Prüfung im Hufbeidlag. 
Gemäß $. 1 der Beilimmungen vom 4. Auguft 
80 zur Ausführung des Gejefes vom 5. Mai 1890, 
ereffend die Ausübung des Hufbeichlaggewerbes, findet am 
De ee 38 Is. ae ur 
ib eine öffe rü u n 
jung, Steinftraße Rr. 37, Rat an a ehämiche pe 
Maß⸗Lothringen teilnehmen Tönnen, 
nt —* * rg gun Bag a Ans 
nehmen aus einem prafti 
an Zi pr und einem 


A. Die praktiſche Prüfung umfaßt: 
. = Anfertigung zweier gewöhnlicer Hufeifen für einen 
tberhuf und einen Hinterhuf, mit ober ohne Schärfung 
zum Bejchlagen eines vorgeführten P Pferdes, en ei mie de 
volftändige Ausführung des Beſchlages mit bi 
L —— eines englijchen Eiſens, eines Ginfederjgen. 
nes Eharlier-Eifens und den Beſchlag eines Hufes 
= — 
3. Die An eines 8 d mit fehler« 
en oe nem —— u hie Selm 


B. Die theoretijhe Prüfung befleht in der 
nindliden Beantwortung von Fragen, 
— * * ale ke = 
er die einzelnen Teile, ie Beſchaffenheit und 
—8 Er gl Sa des Hufbeii b 
t die Regeln e bes lage un 
die dabei vortommenben fehler, . 


— — —— Srats Fei 
2 — Me duch 


"fen der Gesten dB 
verber und ber b 


ber eine cn 68 —— e ———— im FA mir 
dert beigelegt fein. ber eine Hufbeſchlagſchule, 
I 
ieſet Anfialt gleichfalls beizulegen. 


lurſe der Hufbeſchlagſchule teilnehmen, genügt münbliche 
Anmeldung bei dem Borftande der Schule, 

Der einberufene Schmied hat fi zu der beftimmten 
Zeit mit 5 volljtänbigen De in — —* 
eit am fungsort finden, durch bes Ein» 

ufun een über Perſon ſich rn in fowie 

bie —— von 10 4 zu hinterlegen, falls dieſelbe 
nicht durch ſtreis · bezw, Polizeidireltor ganz oder teil- 
weile nachgelafien if, 

Straßburg, ben 9. Juni 1908, 


Minifterium für Elſaß · Lothringen. 
Abteilung für Landwirtſchaſt und öffentliche Arbeiten, 


Der Unterſtaatsſelretũt 
IV. 5977, Born von Bulach. 
(390) Behanutmahung, 


Gemäß $. 11 der Behlimmungen vom 4. Augufi 
1890 zur Ausfügrung bes Gejeges vom 5. Mai 1890, be= 
treffend die Ausübung bes Hufbe —X ewerbes, wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntnis geb bie nachſtehend ge⸗ 
nannten Huſſchmiede bie Se Hiomäbige Prüfung für den 
Hufbeichlag beftanden Haben und demgemäß zur Ausübung 
des —— * jelbjtändig oder als Stellvertreter 


. Brettnader, Johann Peter, aus Reimelingen, Kreis 
Diedenhofen- 

. Ehriftophe, Auguft, aus Villers⸗Laquenexy, Kreis 24 
. Etienne, Franz, aus Johanns -Rohrbach, Kreis Forbach, 
Gall, Johann Peter, aus Bilchdorf, Kreis Forbach, 

i Sandar, Joſef Eamille, aus Han a. N., Kreis Bolchen, 
, Jacquemin, Hippolyt, aus hil, Kreis Chateau · 


ins, 
A Kimmel, Paul Elemens, aus Püttlingen, Kreis Forbach, 
Rolb, Rarl, aus Romansweiler, Kreis Zabern 
b Martin, Edmund Eugen, aus Weiher, Ktreis Saarburg, 
10. Schillès, Ludwig, aus Monneren, Kreis Diedenhofen-Dft, 
11. Schoug, franz, aus Fehringen, Kreis Bolchen, 
12, —— Camille Leo, aus Güblingen, ſtreis Chateau⸗ 
ins 
Straßburg, den 15. Juni 1908. 
Miniflerium für Elfjaß-Lotgringen, 
Abteilung für Landwirtſchaft u. öffentliche Arbeiten 
Der Unterflantsfefretär 
Zorn von Bulach. 


3 
oo apnpum m 


IV. 7475, 


— 202 — 


I. Berordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
a. Ober-Elfaß. 


(391) Bekannfmahung. veröffentlichen und in ber —— Attenſchweiler während eins 
An Stelle des Kaufmanns Friedrich Ejiwein in Monats, vom Tage des Empfangs Ar Pac * öffent 


Col ———— ——4 8 lichen Anſchiag belannt zu machen. D er lehtern 
Golmar auf Gmb des Ar anp Tolkende dep Weicenripes | Wörmliheit iR dur eine Befdeinigung des Bärgermeite 


über da8 Auswanderungsweſen vom 9. Juni 1897 die Er— nachzuweiſen. 


laubnis erteilt worden, beim Betriebe des Auswanderungs Artitel 8. 
Unternehmens ber Nttiengefellichaft Norddeutſcher Lloyd in Je eine Au eig biefes Beſchluſſes, welcher je ein 
Bremen durch Vorbereitung, Vermittelung und Abſchluß der beglaubigte Abſchri enoſſenſchafts ſahungen beiliegt, i 
Beförderungs- Verträge — als Agent — gewerbsmäßig mit- für bie Alten ber reisbietin und für den Bürgermeilter j 
zuwirlen. Attenſchweiler zur Verwahrung im emeinbeardjiv beitimmi 
Golmar, den 8. Juni 1908. Eine dritte Ausfertigung ift dem Direktor der Genoſſen 
r e j ſchaft nad feiner Ernennung auszuhändigen. 
Der Bezirkspräfibent, 
Il. 4592 4,8: Sommer. Colmar, den 11. Juni 1908. 
BER Der Bezirköpräfibent, 
I. .: Sommer. 
(392) Beſchluß. 4772. 3.82: & 


Auf Grund bes Art. 12 des Geſehes, betreffend bie Die Satzungen ber durch vorflchenben Bei 
Syndifatsgenofienfdaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, Genofienfägaft finb gleidjlautend mit ben unter (32) 2— 
nachdem laut Prolololl vom 28. Mai 1903 in der an dieſem ** —— Art. 29, der Hier fortfällt umd folgen 
Tage zu Aitenfchweiler ftattgehabten —— e hier lauten: 
der beteiligten Grundbeſiher von 29 Betei ur Artikel 8, Abf. 1. 
fammen 2,7294 Seltar beißen, 29 ber Bild dung gr er Borſtand Hefteht aus 3 Mitgliebern und 2 Stellvertretere 
—— beigeſtimmt —— a Eu 21 mit 1,3008 ** welche ber Zahl der Beteiligten Grundbeſitzer zu wählen finb 


fig durch außbrüdli und mit Artikel 5, 
0,03 Heltar Srundbefip —ã— — ct Zur Teilnahme an der Generalverfammlung find cl 
nahme, beſchloſſen was folgt: Eigentümer beziehungsweiſe gefehliche Mertreter von foldien be 
rechtigt, welche an dem Unternehmen beteiligt 
Artilel 1. Rein Eigentümer Tan jedoch mehr al eine Gtimme führe 
Die zum Zwed ber Entwä von Grundftüden Gigentimer, welche verhindert find, perſonlich zu erideinm 
in den Gewannen Oberfeld, Lem runnen, Oben am nd fotweit fie nicht durch ihre Ehemänner zu —— fo 
as * 5* * der —— enge ‚nad nn ee Ar 
a er iegenben Genofjen! Slagungen ge e pe tree en biefelbe tan 
Genoſſenſchaft wird hiermit ermit eneeen, aaa ala bes — en 
— Meer * Artitet 20, 
Beſchluß, ſow zzug der Genofien- Die Verteilung ber Koften erfolgt im Berhältnis ber Erd! 
(aftsfogungen ift im Zentrale und Bir Antöl 3 I | tr miele Gmlaian 
b. Unter-Elfaf. 
(393) Deryeicnis 


der im Pejirk Wnter-Elfoh im Monat Mai 1903 aus Elfaf-fothringen ansgewiefeuen Ausländer, 
Geſetz vom 8, Dezember 1849.) 


. De x Ausg ewiefenen 








“ 
& 
Geburtsdatum 5 — der Musweifungs | Irre 
& N nb Borname Stand bezw. Alter Geburtsort = verfügung Kummer 
| ee A angehörigleit | im Julande 
Zag |Tonat| daht Lug |Mmnat| Jahr 
Bolla, Erminio . Grbarbeiter | 31. | Mai | 1874 Etrona Italiener Straßburg 6, 1908| IV. 4249 
Belloti, Jakob . Maurer ı8. | „ J1865] Gubine ji ; En |. 46 
3 Biandi, Garlo, .. P} 28, |Sept.| 1878 Morofolo " ⸗ 8 ” .|® 4288 
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Gehurtäbatum 
beziv. Alter 
Tag monat Jahr 








Rame und Dorname Stand 


Daufenbe Rr, 


Der Ausgewieſenen 


Geburtsort 

























Datum 
— — ber Autweifungs⸗Journal · 
aats· ohno 
verfügung 
angehörigkeit | im Inlande Nummer 


Too monat dahr 






4 | Bolognefi, Rais Maurer 11. | Rov, | 1866] Regio Emilia Jaliener Straßburg 8. | Mat | 1908]IV. 4822 
mero 
5 | Barbieri, Attilio. r 9. | Zuli | 1877) San Lauaro = = 10,| „ .„ |. 4367 
6 | Dotti, Battifto' . . J 16. | „ /ıs78| Piazza J — s.. . |. 4821 
T|Rraemer, Lubwig — 18. | Dez. 1869) Molsheim Hat bie deutſche ohne feſten 25. > „» I. 4322 
Auguft Staatsangehb · 
rigleit verloren 
s |8e rl Billor Mebgergefelle | 83, | „ | 1868 Frangofe Straßburg ul 5 . |. #121 
He 
9 | Sucatelli, Giacomo Maurer 15. April 1877] Oſſucelo Italiener ; Tr 4 .„ 1. 4266 
1 |Malmatti, Guibo . » 26. | OR. | 1384 Gazzada a et . |» 4267 
11 | Miglioli, Amabeo. | Grbarbeiter 8. | Mai 1375] Suzzara F = 8, je «I. 4201 
12 | Mattioli, Raffaele Maurer 26, Sept. 1872 Bologna . - 8. . „I. 429% 
13 1) Rartin, Yofef... . — 80. | Dez. | 1881 Moufley Frangoſe ohne feften 9. R . I. 4861 
14 [| Rüller, Johann, . — 10. Aug. 1856] Budapeft Öfterreicher r u » |» 4356 
maler 
1 /Balli, Enrio ... Maurer 27. | Mai | 1868| Bisgarone ‚SItaliener Straßburg |, .» 1. 4323 
16 | Woldbrich, Johann. ; 23. | Jan. | 1876| Stemmentent | Öfterreicher . s|, „I. 4324 
Straßburg, den 3. Juni 1908, Der Bezirlsprãſident. 
V. 5120, J. A.: Böhlmann. 
(394) Berorbuung, 8. 4. Die beteiligten Militär« und Zivilbehörben, fowie 


betreffend die Abhaltung eines Borverfahrens über 
die Verbeſſerung der Bahnfrümmungen auf dem 
Bahnhofe Hagenau und bie nun einer 
a und eines Lolomotivfhuppens 
afel 


Antrages der Kaiſerlichen Generalbireftion d 
Giaschnn m ol vom 6. Mai * 3. 
4 . 


C. 4788; 

Nach Einſicht des Art. 4 bes Senatöbeichluffes vom 
25. Dezember 1852, des Art. 3 des Gefehes vom 3. Mai 
1841, der Orbonnanz vom 18. Februar 1834 und des Art. 2, 3° 
vr Delreis vom 13. April 1861, verorbne ich hiermit, was 
olgt: 

8. 1. Über die öffentliche Nüplichteit und Dringlichkeit 
der Verbefferung der Bahnkrümmungen auf dem Bahnbofe 
Dagenau und ber Herftellung einer Belohlungsanlage und eines 
Lelomotivſchuppens daſelbſt, wird Hiermit ein einmonatiges 
Vorverfahren, und zwar vom 22, d. Mis. bis einſchließlich 
den 11. ft. Mis. eröffnet. 


8. 2. Während biefer Zeit liegen in ber Kaiſerlichen 
Kreisbireltion zu Hagenau 1. der Erläuterungsbericht nebſt 
Mitteilung über die Koften, 2. der Grundplan und 8, ber 
are ar und auf dem Kaiferlichen Bezirlspräſidium, Zimmer 
Re, 41, die gleichen Stüde zu jedermanns Einſicht offen. 


8. 8, Während der gleichen Friſt find an den genannten 
Stellen R ausgelegt, in welchen che und Erinnes 
rungen der Anlagen eingetragen ober unter Beifügung 
Ihriftficher Ausführungen vorgemerft werben können. 





ben Ouögeeien Srojtfiden und. Grläuerungen Rekıtn 
en au e n um rungen iß 
zu nehmen und nad) Ablauf des Vorverfahrens ihre gutachtliche 
Außerung mir zugehen zu laſſen. 

8. 5. Zur Prüfung der während bes Vorverfahrens 
inanBmngencn Wünſche und Erinnerungen, fowie zur Begut- 
achtung Projelts im allgemeinen, wird nach Ablauf des 
Vorverfahrens eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern zu- 
fammentreten, welche tumlichft raſch und fpäteflens binnen 
Monatsfrift ihr Gutachten abzugeben hat, Die Kommiſſion 
lann den Herrn Preisbauinfpeltor und andere Perjonen, deren 
ng | fie für nühlich erachtet, insbejondere ben Herrn 
Baurat Mayer in Hagenau zu YAußerungen über das ge» 
plante Projekt, fowie über bie erwachjenen Berhandlungen 
veranlafjen. 


$. 6. Zu Mitgliebern ber Kommiſſion ernenne ich die 


1. Baurat Seyler, Bürgermeifter in Hagenau, welcher zu« 
gleich mit dem Vorfige betraut wird, 

2. Müller, Bierbrauer in Schweighaufen, 

83. Lang, B eifter in Bahendorf, 

4. Steffan, aufmann in nau und 

5. Ripp, Bürgermeifter in Berfiheim. 

8. 7. Gegenwärtige Berorbnung wird im Bentral» 
und Bezirts-Amtsblatt (Beiblatt), fowie in ortsüblicher Weife 
und durch Anfchläge in der Gemeinde Hagenau befannt gemacht. 

Straßburg, den 13, Juni 1908. 

Der Bezirfspräfident 


V. 3246. Salm. 


— 


— 


III. Grlaſſe pp. anderer als der vorſtehend aufgeführten Landesbehörden. 


(395) 

In Anwendung bes 8. 4 bezw. 14 bes Geſehes vom 
31. März 1884, betreffend die Bereinigung bes Kataſters, 
die Ausgleihung der Grundſteuer und die Fortführung des 
Katafters, iſt durch Entſcheidung des Minifteriums vom 
heutigen Tage die Grenze zwiſchen den Gemarkungen Eſchau 
und Plobsheim, Kreis Erftein, dahin abgeändert worden, daß: 
a. ber Teil der Gemarkung Eſchau, beftehend aus den Par— 

ge Flur C Nr, 1511, 1512, 1869—1871 und Flur D 
tr. 926, 927, 930, 981, 984, 935, 1088—1102, 1106 
—1109 mit einer Fläche von 2 ha 27 a 90 qm ber 
Gemarkung Plobsheim; 
b. dagegen der Teil der Gemarkung Plobsheim, beftehend 
aus der Parzelle Flur F Nr, 159 mit einer Fläche von 
6 a 76 qm der Gemarkung Eſchau zugeteilt wird, 

Das Nähere hierüber ergeben die auf ben Bürger · 
meiſterämtern ber genannten Gemeinden niedergelegten Zeich- 
nungen. 

Dies wird hiermit beſtimmungsgemäß zur öffentli 
Kenntnis gebracht. * 

Straßburg, den 5. Juni 1908. 

Der Direktor der birelten Steuern. 

I. 2: Schneider. 


— — — 


K. 792. 


(396) 

Der Raltfabrilant I. Johannes in Diesborf beab · 
ſichtigt ein normalfpuriges Anſchlußgleis vom Bahnhofe Dies- 
dorf nad feinen auf dem Banne von Diesborf gelegenen 


Kallwerlen anzulegen. Beſchreibung, Zeichnung und Lagen 
liegen ſowohl Pr dem Bürgermeifteramt zu Diesborf, 

auch auf der Kanzlei der Kreisdireltion während der Anti 
ftunden zur Einfihtnahme auf. Etwaige Einwendungen gega 
die Anlage find binnen einer Frift von 14 Tagen, meld 
mit dem Tage der Ausgabe dieſes Blattes beginn 
und jebe jpätere Geltendmachung ausjchließt, bei mir oder ba 
dem Bürgermeifter der genannten Gemeinde zu erheben, 


Diedenhofen-Dft, den 12. Juni 1908. 

Der Kreisdireltor 
IN. 1628. Frht. 9. d. Goltz. 
(397) 

Der Pferbemehger Heinrich Herdt aus Vendenhein 
beabfihtigt auf der Mattenmühle zu Saarburg eine Pierde 
ſchlachterei zu errichten. Die Beſchreibungen und Zeichnunger 
der Anlage find auf ber Kreisdireltion und dem birfigen 
Bürgermeifteramte zu jedermanns Einficht Öffentlich ausgelegt. 

Emwaige Einwendungen gegen dieje Anlage inner» 
balb 14 Tage vom Tage des Erjcheinens dieſes Blattes ar 
gerechnet bei mir ober dem Bürgermeifteramte Saarburg 
mündlich oder ſchriftlich geltend zu machen. 

Nach Ablauf diefer Frift können Einwendungen tem 
Berückſichtigung mehr finden. 

Saarburg, den 9. Juni 1903, 

Der Kreisdireltor. 


3.2: Müller. 


J.Nr. 3778. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(398) 


Seine Majeflät der Kaifer haben Allergnädigft gerubt, 
dem Sägereibeſiher Auguft Gendre in Masmünfler aus Anlaß 
feines Ausſcheidens aus dem Amte als zweiter Ergänzungsrichter 
des Amtsgerichts daſelbſt den Noten Adler-Orben vierter Klaſſe, 
dann aus Anlaß ihres ÜÜbertritts in den Rubefland den Kaiferl. 


Verleihung von Orden uud Ehrenzeichen. 


Förftern, Hegemeiftern Brüfehaber zu Forſthaus Neumalt 
im Kreiſe Saargemünd und Hoeppe zu Yorfihaus filsterf 
im Kreiſe Bolden, den Königlichen Kronen-Orden vierter Klafe 
und aus bem gleichen Anlaß dem Fuhgendarmen Hattge 
in Maursmünfter das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Gruenunugen, Verfeungen, Eutlaffungen. 


Verwaltung des Ianern, 
Benfioniert: NRegierungsfetretär Lippmann in 


Eolmar, 
Iufiy- und Kultusserwaltung. 
Seine Majeftät ber Kaifer haben Allergnäbigft gerubt, 
ben Amtsrichter Willenbücdher vom Amtegericht in Bilſch 


an das Amtägericht in Echirmed und ben Anitsgerichtsrat 


Ile vom Amtsgericht in Me an das Amtsgericht in Bitſch 
in ._ Eigenſchaft zu verſetzen. 

Sãgereibeſitzer Auguſt Gendre in Masmünſter 
it die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Amte als zweiter 
Ergängungsrichter des Amtsgerichts daſelbſt erteilt, der Notar 
Dr. Helmer in Masmünfter ift zum erften, der Bürger« 
meifter Sreisfelretär 3. D. Böhm bafelbft zum zweiten Ere 
gänzungsrichter des bezeichneten Amtsgerichts ernannt worben. 

ie von dem Biſchof von Straßburg vorgenommenen 
Ernennungen des Pfarrers der Et. Magbalenapfarrei in 


Straßburg, Schidele, und des Superiors bes zum bifchöflihen 
Gymnafium in Straßburg gehörenden Internats, Stoeffler, 
zu Domberren haben die Genehmigung des Kaiferlichen Etatir 
balters erhalten. 
Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Rentmeiller Sorg in Landfer ift anftatt nach Pfaljbur 
nad Truchtersheim verſeht. 
Deyirksverwallung. 
a. Ober⸗Elſaß. 
Ernannt: Landwirt Johann Gualbert Kern in 
Rammersmatt zum Beigeorbneten der Gemeinde Rammersmakt. 
b. Unter«Eifah. 
Ernannt: An Stelle des Beigeorbneten enger, de 
fein Amt niebergelegt hat, das Mitglied des Gemeinderats 
Eugen Rocher zum Beigeorbneten der Gemeinde Düttlenheim, 


Kreis Erſtein, an Stelle des Beigeorbneten Rudloff, ber 
fein Amt niedergelegt bat, das Mitglied des Gemeinderats 
Joſef Rumpler zum Beigeordneten der Gemeinde Oberehn- 
beim, Kreis Erftein. 

Veftangeftellt: Lehrer Leo Gyß in Hilfenheim, 
Lehrerin Barbara Hir hel in Müttersholz. 


e. Sothringen. 

Ernannt: Für die Gemeinde Xocourt, Kreis Chateau— 
Salind, zum Bürgermeifter Prosper Boutjerin, Aderer. 

Definitiv ernannt: Karoline Poiré zur Lehrerin 
an ber Gemeinbejchule zu Donnelay. 

Proviforiih angeftellt: Vizefeldwebel Michael 
Krauſer als Schußmann bei der Kaiſerlichen Bolizei» 
bireftion Mep. 


Verwaltung der Pöle und indirchlen Steuern. 


Ernannt: Steuerauffeher Barbelang in Mülhaufen 
zum Steueramtsrendanten in St. Avold, die Grengdienftans 
wärter Wüjtenbörfer in Cheminot und Sigwalt in Altenad) 
zu Grenzaufjehern an ihren bisherigen Dienftorten. 


Berjeht: Steuerauffeher Michael in Großblittersborf 
als Salzfteuerauffeher nad Saaralben, Grenzauffeher Klaus 
in Bollingen als Steueraufjeher nah St, Avold, Grenzaufs 
jeher Droit in St. Ulrich als Steuerauffeher nad Groß- 
biitter&borf, Grenzauffeher Köther in Deutih-Oth als 
Steueraufjeher nad Mülhaufen, die Grenzaufieher Kühn in 
Vionvile nah Bollingen, Boltmann in Liocourt nad) Fentſch, 
Tittler in Ederih nad PVionville, Pfau in Altmünfterol 
nah Ederid). 

Benjioniert: Regierungsſelretär Fiſcher in Straß⸗ 
bura, Salzſteueraufſeher Lauth in Saaralben, die Steuer- 
aufjeher Agde in Mülhauſen, Hertle in Biſchweiler, 
Engenbühler in Hagenau, Grenzaufſeher Wolgenſinger 
in Bafel, 

Ausgeihieden: Ortseinnehmer Schmiedel in 
Rozerieulles, die Ortseinnehmerinnen Witwe Herb in Ehäleau« 
Salins und Witwe Gürdott in Lorry-Mardigny. 

Entlafjen: Die Grenzauffcher Bohrer in Wintel 
und Schipfe in Leimen. 

Geftorben: Steuerauffeher Bröder in Duapenheim, 
Ortseinnehmer Folk in Langenfuljbad). 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(399) Sparkafe zu Straßburg. 


Berzeichnis der im Fahre 1904 dem Berfall entgegen: 
gehenden Sparkaffenguthaben. 


Die erfle Nummer ift die Nummer bes Eparlaflenbudies ; 
außerdem find angegeben: ber Name und Vorname bes Ginlegers, 
Stand und Wohnort bei Einlegers, das Datum und bie Art bes lezten 
Kaffengefäfts und ber gegenwärtige Betrag be Rapitals, 


. Sieffert, Katharina, Zimmermädden, Schloffergafie 18 
b. Hın. Picguart; 18. Mai 1874; Rüdzahlung; 
12,10 M. 

Soewenftein, Sophie, Gattin von Yofeph Meyer, 
Schneider, eine Spikengaffe 3; 27. April 1874; Rüd- 
zahlung; 0,58 M. 

Sonntag, Anna Marie, ohne Gewerbe, Fiſchergaſſe 18; 
5. Oftober 1874; Rüdjahlung; 13,13 M. 

. Pleffier, Heinrich, Zuderbäder, Polygonftraße 12; 
17. Auguft 1874; Rüdjahlung; 5,80 M, 

MWalter, Franziäta, Witwe von Jalob Dorie, Maler, 
Fiſchergaſſe 19; 15. September 1873; NRüdzahlung; 
24,47 M. 

Doer ſch, Ehriftian Auguft, Lehrer, Neudorf ; 7. Septem⸗ 
ber 1874; Rüdzahlung; 20,54 M. 


4555. Fiſcher, Balthafar, Siebmacher, Bruderhofgaſſe 3; 
26. Dftober 1874; Rüdzahlung; 202,67 M, 

4559, Kaiſer, Marie, Gattin von Karl Schmitt, Tagner, 
— Quartier 142; 31. Auguſt 1874; Rüchzahlung; 
7,59 M. 

4678, Bauer, Marie, ohne Gewerbe, Küfergaſſe 13; 80. Nobem⸗ 
ber 1874; Rüdzahlung; 4,62 M. 

4696. Uri, Guftan Theodor; 9. Mär; 1873; Einlage; 
699,99 M. und ein Renten-Einfchreibungsauszug über 
15 M, jährliche Rente. 

5552, Riehl, Karoline, Witwe von Michael Bachſchmidt, 


Stuhlflechter, Haargäßchen 6; 26. Oltober 1874; 
Rüdzahlung; 10,41 M. 

5737. Heinge, Auguſt, Bauauffeher, Wolfisheim ; 7. April 
1874; Rüdzablung; 9,40 M. 

5889. Lamm, Anna, Dienfimagb bei Hrn. Glaußner im 
Bezirlsgefängnis; 4. Mai 1874; Rüdzahlung; 3,68 M. 

6648. Künzel, Georg, Schuhmacher, Zabernerwallftraße 21; 
2. Februar 1874; Rüdzahlung; 0,49 M. 

6984. Ohmer, Margareta, Witwe von Andreas Ferdinand 

Korn, Tabatarbeiter, Kolbengafje 4; 11. Mai 1874; 

Rüdzahlung; 10,83 M. 

Zimpfer, Jalob, Bäder, Schiffleutſtaden 6; 29. Juni 

1874; Rüdzablung; 4,32 M. 

Sauer, Karl, Bergolder, Fintweilergaffe; 23. März 

1874; Rüdzahlung; 0,12 M. 

. Brenner, Georg Friedrich, Müllerburſche, Keſſel- 
affe 8; 80. März 1874; Rüdzahlung; 2,06 M. 
offherr, Johann, Mufiklehrer, Schiltigheim; 1. Juni 

1874; Rüdzahlung; 0,92 M, 

Boehlert, Karl, Wagner, Oberhausbergen; 15. Juni 

1874; Rüdzahlung; 1,91 M. 

.Weichel, Magdalena, Witwe von Iatob Ernit, 

Eigentümer, Nitolausgafje 7; 29. Juni 1874; Nüd- 

yehlung; 28,17 M. 
oug, Leonie, Zimmermäbdhen, Metzgergießen 7 bei 

Frau Daher; 16. März 1874; Rüdzahlung; 0,68 M. 

. Shmidt, Guflan; 4. Januar 1874; Einlage; 
19,85 M. 

8108. Guinet, Johanna Franzista, Witwenon Johann Wilhelm 
Frédout, Schmied, Polygonftraße 42bi; 5. Oftober 
1874; NRüdzablung; 14,02 M. 

8183. Diefinger, Heinrih, Wirt, Graumannsgaſſe 4; 
27. April 1874; Rüdzablung; 4,36 M. 

8198. Weller, Margareta Karoline, Gattin von Joſeph 
Hummel, Stublfabrifant, St. Marrgaffe 12; 18. Ja⸗ 
nuar 1874 ; Einlage; 68,55 M. 


8317. 
8534. 


8605. 
8937. 


Levy, Leopold, 25. Januar 1874; vorge ©. 68,74 M. 
Better, Maria Philippine, Dienftmagd, Epigengafie 6 
bei Hrn. Groß; 15. Juni 1874; Rüdzahlung; 0,27 M. 
Münd, Auguft, Lithograph, Brandgafle 6; 21. Auguft 
1874; Rüdjahlung; 34,15 M. 
Bertijhinger, Ceophea, Gattin von Ulrich Dagen 
bad, Bauführer, Schiltigheim; 20. Juli 1874; Rüd- 
zahlung; 18,64 M. 
Brolly, Eliſe, Gattin von Theodor Kuntz, Bilb- 
bauer, Schiltigheim; 4. April 1874; Einlage; 27,95 M. 
emmerle, Elifabeih, Gattin von Jalob GStreitt, 
ie; Ruprechtsau; 4. April 1874; Einlage; 


‚64 

8993, Schwartz, Piltoria, ohne Gewerbe; 12. April 1874; 
Einlage; 2,26 M. 

9091. Roth, Friedrich; 19. April 1874; Einlage; 22,85 M. 

9098. re iftor; 19. April 1874; Ginlage; 

‚04 M. 

9119. Saurbed, Emilie, Näherin, Ruprechtsau; 19. April 
1874; Einlage; 0,98 M. 

9214. 

9217, 


8970, 
8977. 


Matern, Marie Sophie, Witwe von Philipp Golb, 
Zapezierer; 26. April 1874; Einlage; 28,94 M. 
Hepel, Margareta, Dienftmagd, Rotes Quartier; 
26, April 1874; Einlage; 3,77 M. 

J— Karl; 3, Mai 1874; Einlage; 151,99 M. 
eifen,' Johann Baptift Peter, Vorarbeiter in ber 
bafmanufaktur, Bruderhofgafle 85; 8. Mai 1874; 

Einlage; 461,97 M, 

Nubbaumer, Sophie Eugenie, Tabalarbeilerin, Fifcher- 

gaffe 12; 3, Mai 1874; Einlage; 8,00 M. 

gitd, Barbara, Gattin von Johann Merdling, 
necht, Feuergafje 4; 3. Mai 1874; Einlage; 13,15 M. 

Erhardt, Friebderide, Tabalarbeiterin; 8. Mai 1874; 

Einlage; 6,97 M. 

Garpentier, Eugen Noel, Buchhalter; 8. Mai 1874; 

Einlage; 1,94 M. 

Schante, Maria Elifa, Goldſchmiedgaſſe 10; 10. Mai 

1874; Einlage; 24,57 M. 

Schante, Marie Anna, Golf hmiebgaffe 10; 10. Mai 

1874; Einlage; 19,25 M. 

Schante, Franz Fernand, Goldſchmiedgaſſe 10; 

10. Mai 1874; Einlage; 16,385 M. 

Shante, Marie Johanna, Goldſchmiedgaſſe 10; 

10. Mai 1874; Einlage; 4,61 M. 

Joerger, Ey Sue 10. Mai 1874; 

Einlage; 51,77 

PN Sansa Näherin; 17. Mai 1874; Einlage; 
89 


1, 
—5 Johann, Tagner; 7. Juni 1874; Einlage; 
6 . 


Muff, Karoline; 7. Juni 1874; Einlage; 0,38 M. 

Muff, Maria, 7. Juni 1874; Einlage; 6,92 M. 

Reinhardt, Sophie Magdalena, Blaues Duartier 145; 

7. Juni 1874; Einlage; 19,44 M. 

9876. Eberlin, Philipp Julius, Schuhmachergaſſe 3; 
14. Juni 1874; Einlage; 29,16 M. 

9882, Eberlin, Philipp Jalob, Lehrer; 14. Juni 1874; 
Einlage; 27,95 M. 

9887. Pfeiffer, Anton, Tagner; 14. Juni 1874; Einlage; 

2,85 M, 


9321. 
98333, 
9338, 
9342, 
9850. 
98358, 
9433. 
9434. 
9435. 
9436. 
9461. 
9565. 
9787. 
9789, 


9804. 
9833, 
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9891. Bill, Sophie Luife, Dienftmagd; 14. Juni 1874; 
Einlage ; 17,22 M. 

9897. Oblinger, Marie Dorothea, Gallin von Karl Albert 
Jung, Schuhmacher, Graumannsgafle 3; 14. Juni 
1874; Einlage; 2,54 M. 

9902. Baftard, Marie Franziste, Witwe von Viktor Simon 
—— Apotheler; 14. Juni 1874; Einlage; 


7181 M. 
9974. la, Kutfcher, 21. Juni 1874; Einlage; 
32 


4, . 
9980. Kled, Kalharina, Gattin von Lubwig Diebolt, 
Kutſcher; 21. Juni 1874; Einlage; 5,78 M. 
9990. Hügel, Helene, Witwe von Daniel Seegmäller, 
Schreiner; 21. Juni 1874; Einlage; 37,91 M. 
10002. Bifel, Eberhard, Vize fFelbwebel im Inf.» Regt. 
Nr. 126; 27. Yuli 1874; Rüdzahlung; 4,56 M. 

10056. Müller, Friedrich Auguft Gerhard, Pfarrer; 
28. Juni 1874; Einlage; 85,60 M. 

10081. Oberle, Katharina, Gattin von Robert Dölle; 
28. Juni 1874; Einlage; 16,72 M. 

10813, Kuhn, Therefia, Zimmermädchen; 19. Juli 1874; 
Einlage; 54,69 M. 

10646, —— ey Tas 2. Auguft 1874; 


nlage; 8 
10842. Pinther, Franz Robert, Unteroffizier im Inf.-Regt, 
Nr. 105; 9. Auguft 1874; Einlage; 9,33 
11061. Flach, Villor Ludwig Joſeph; 23. Auguft 1874; 
inlage; 3,68 M. 
11187. Klein, Marie Leonie, Näherin; 30. Auguft 1874; 
Einlage; 6,36 M, 
11407. Rosmann, Iſaak, Kaufmann, Kinderfpielgaffe 20; 
13. September 1874; Einlage; 59,03 M. 
11920. Scharſchu, Hermann, Eifenbabnbeamter, Große 
Nenngaffe 2; 14. Dezember 1874; Rüdzahlung ; 
0,385 M. 
Strafburg, ben 28, Mai 1908. 
Der BVorfigende des Vorftandes: 
l. 


* 


400) 

ı Das Proviantamt Mülhaufen hat mit dem U 
von Heu aus ber meuen Ernte begonnen. Der Ant 
erfolgt nach den belannten Bedingungen zu ben jeweiligen 
Tagespreifen. Es Tann jeboh nur MWiefenheu von befter 


Qualität und in durchaus gui getrodn Zuftande zur 
Abnahme gelangen, 
(4101) 

Das Proviantamt Bifchweiler kauft Heu aus ber 
neuen Ernte von magazinmäßiger Beichaffenheit unter be= 


fonderer Berüdfihtigung der bugenten. Die Abnahme 
erfolgt an den Magazinen von 9 bis 12 Uhr vormittags und 
von 2 bis 5 Uhr nachmittags. Sollte bei einer etwaigen 
Anlieferung eine andere Abnahmezeit gewünfcht werben, fo ift 
hiervon jedesmal rechtzeitig dem Amte Mitteilung zu machen. 


402 
‘ as Proviantamt Straßburg i. €, kauft gutes, voll- 
ftändig trodenes Pferbeheu neuer Ernte direlt von der Wieſe 
zum Xagespreife unter Bevorzugung der Produzenten, 
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Der Anfauf von Stroh ift geichloffen. 
Die Abnahme von Heu erfolgt * ben Wochentagen 
vormiltags don 8—12 und nadhmittags von 2—5 Uhr. 


(403) — 
Das Proviantamt Dieuze hat den Ankauf von 

aus ey Ernte — * 
uliefernde Heu muß von guter Beſchaffenheit 

und volftänbig troden Kr s — 
Schlechtes und nicht trodenes Heu wird zurüdgemwiefen. 
Einlieferungen tönnen bei gutem Weiter an dem ————— 
früh von 8 bis 12 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr erfolgen, 


(A104) — 
Das Proviantamt Saarburg 1. L. beginnt mit dem 
Heuanfauf jogleich nach der neuen Ernte und nimmt auch 








Heu unmittelbar von der Wieſe zugeführt ab. Das Heu muß 
t gewonnen, bon guter Beienffenbeit, volftändig troden, 
Frei von Serbftzeitlofe jein und darf bei der Einlieferung ſich 
nicht im Schweiße befinden. 
Die Abnahme erfolgt von 7 bis 12 Uhr vormittags 
und von 2 bis 5 Uhr nachmittags. 


(405) 

Das Proviantamt Saargemünd lauft vom 22. Juni 
ab gutes Pferdehen neuer Ernte auch birelt von ber 
Wieſe weg unter Bevorzugung der Produzenten, 

Das Heu muß gut gewonnen, vollftändig troden 
und frei vom Serbfizeitlofe fein, aud darf basfelbe bei ber 
Einlieferung ſich nicht im Schweiße befinden. 

Abnahme an jedem Werktage bei gutem Wetter von 
8 bis 12 Uhr vormittags und von '/,2 bis 5 Uhr nachmittags, 


Strabburger Druderei u, Derlagtonfalt, vor. X. Ghalk u. Go. 
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Beiblatt. | Strahburg, den 27. Juni 1908, | 
I. Verordnungen pp. des Minifteriums und des Oberſchulraths. 
(406) Birgy, Joſeph Philipp, in Bartenheim, 


Die Prüfung als Fleiſchbeſchauer auf Grund ber 
Vorſchriften des Bundesrats vom 80. Mai 1902 haben 
beftanden : 

Bet, Lubwig, in Hüttenheim, 

Del, Johannes, in Dettweiler, 

Buchmann, Emil, in Struth, 

Droeſch, Michael, in Wittersheim, 

Egermann, Johann, in Diebolsheim, 

Georger, Auguft, in Rosheim, 

Binder, Ernft, in Dambad), 

Peter, Jatob, in Kolbeheim, 

Pfrimmer, Julius, in MWolfisheim, 

Riſch, Eugen, in Zellweiler, 

Robein, Jofepb, in Surburg, 

Armbrufter, Lufas, in Egisheim, 

Blank, Franz Xaver, in Kienzheim, 

Bloch, fact, in Bergheim, 

Dahinden, Ndolf, in Heiteren, 

Ehrhardt, Martin, in Meheral, 

Engel, Gprill, in Gemar, 

Ertle, Johann, in Mühlbach, 

Martin, Eduard, in Sulzbach, 

Neffher, Mathias, in Horburg, 

Romancy, Johann, in Günsbad), 

Scherhinger, Xaver, in Biesheim, 

Sommer, Ernft, in Enfisheim, 

Sirubel, Heinrich, in Weltolsheim, 

Syren, Emil, in Bühl, 

Bincenk, Iofeph, in 


erlisheim, 
Wiſſon, Jofepb, in 


eier i. T. 


Hilfiger, Karl Artur, in Riedisheim, 
Jenn, Mathäus, in Masmünfter, 
Kieffer, Iofeph Alfons, in Oberaspadh, 
Kuttler, Mois, in Hochſtatt, 
Liſcher, Leo, in Mülhaufen, 
Lutringer, Fernand, in Bilſchweiler, 
Menny, Johann Lubwig, in Blogheim, 
Mieſch, Emil, in Sennheim, 
Mieſch, Xaver, in MWittelsheim, 
Munſch, Franz, in Obdern, 
Mura, Johann Amatus, in Mooſch, 
Schaub, Marlin, in Rixheim. 

I. A. 6538, 


(4107) Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 15 des Gejehes, beireffend bie 
autorifierten Genofjenjchaften zum Zwede der Regelung von 
Feldwegen, jowie ber SHerftellung von Bewäflerungen und 
Entwäfjerungen, vom 30. Juli 1890 wird hiermit, nachdem 
die Vorftände der bejtehenden 10 fFlurbereinigungsgenofien- 
ſchaften zu Pfettisheim und der Flurbereinigungsgenoſſenſchaft 
Truchteröheim mit dem Sige in Pfettisheim durch Beſchluß 
vom 22. September 1902 die Vereinigung biefer einzelnen 
Genoſſenſchaften zu einer Geſamtgenoſſenſchaft beantragt haben, 
beichloffen, was folgt: . 

Artikel 1. 


‚Die im nachfolgenden Verzeichnis aufgeführlen Flur ⸗ 
bereinigungsgenofjenfchaften in den Gemartungen Pfettisheim 
und Truchtersheim werben hiermit zu einer lurbereinigungs- 
genoſſenſchaft Pfettisheim mit dem Sihe in Pfettisheim nad) 
Mafgabe der beiliegenden Genoſſenſchaftsſatzungen vereinigt, 


Verzeidnis 











Bezeichnung ber Genoſſenſchaft. 






Flurbereinigungsgenoſſenſchaft Pfettisheim Flur 41 70 
P „AN 1 
" “ „AN 7 
w * * A IV 7 
= h „Bil 66 
“ * “ B I 115 
P „hin 23 
. r „ cl 36 
ar " " Ü 1 61 


Sit in Piettisheim 


De a ee a er 






ber bisherigen Flurbereinigungsgenofjenjchaften in Pfettisheim. 
u Beteiligte Fläche. 


ARARS 


Tag der Grmädtigung. 
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3. Dezember 1898. 
2. Dezember 1899, 
19. April 1900, 
3. Januar 1901. 
3. Dezember 1898. 
2. Dezember 1899. 
19, April 1900. 
3. Dezember 1898. 
2. Dezember 1399. 
3, Januar 1901, 


80 8, Auguft 1899, 


—A u Bf 
&s 
tim j' —— — zu verdffenl · 
ne ae in ben —* Pfettisheim und Truchtersheim 
J n 


Die Er: 
it ift durdh eine Befdjeinigung 
Strafburg, den 28. Mai 1903. 


I. 2574, 
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Die Sakungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
einsparen Piettishelm find gleichlautend mit 
den unter (4) veröffentlicgten Saungen, außgenommen ben Artilel 8, 
Abſ. 1, weldier Hier lautet: 


Artilel 3, Abf. 1. 


Der Borftand befteht aus 12 Mitgliedern und 2 Elell: 
vertretern. 


U. Verordnungen pp. der Bezirkspräſidenten. 
b. Unter-Elfaf. 


(308) Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 bes —* betreffend die 
Syndilats genoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
——— Le * Au Mai d, Yet 

em e zu Kirweiler ehabten Generalverja 
der beteiligten Grun 193 Beteiligten, welche 


bon 
zufammen 58,s105 Hellar A tlih ber ber 
Genoffenkgaft” Beigefimmt * ———— 
durch —— — bei h * *— 


Artilel 1. 
Die zum Zwede ber Anlage von Feldwegen in ben 


Gewannen: Im Leimen, Auf dem Spisting 3 ber Waſſer · 


gu Ienfeits der e, In ber Od, Huf dem 
üferberg u, ſ. mw. ber n C. in ben Gemarkungen Sir 
weiler und Boflelshaufen nad -Mafgabe ber "eg 


den 
parat ya gebildete Geno ird biermit 


Artilel 2. 
Dieler Beſchluß, fowie ein Auszug der Genofjenfchafts- 


fagungen ift im Zentrale und B mtsblatt zu verdffent- 

it und in ben Gemeinden iler und —— 

während eines Monats, vom des desfel 

Ta u LE 
n 

deg Blirgermeiflers — nie ; — 


Artilel 8. 
Je eine Ausfertigung dieſes Beſchlufſess welcher 
Ausferti be 
er — r Geno — ng beiliegt, * 
Kirweiler und Bofleihenten zur Nun im et 


ardjiv u inmt. 
e britte Ausfertigung ift bem Direltor der Ges 
noſſenſchaft nad) feiner ennung auszuhänbdigen. 
Straßburg, den 12. Juni 1908. 


Der Bezirtpräfdent. 


1. 2745. 3. A.: Böhlmann. 


Die Satzungen ber burch vorftehenden Beſchluß autorifierten 
Feldivegegenoffenf&haft Kirweiler II find gleichlautend mit ben unter 
(32) veröffentlichten Gagungen, anägenommen Art. 29, ber bier 
forıfäne und Artilel 5, welcher hier lautet: 


Urtilel 5, 

Zur Zeilnafme an ber Generalverfammlung find diejenigen 
Eigentümer beziehungsweife manche Vertreter vom ſolchen ber 
rechligt, welche an bem Unternehmen beteiligt find, 

Gigentüimer, welche verhindert find, perfönlich zu erfcheinen, 
fowie frauen, foweit fie nicht burch ihre Ehemänner vertreten find, 
tönnen ſich durch Bevollmächtigte vertreten lafjen. Privatjcriftlide 
Vollmachten müflen durch den Bürgermeifter bet Wohnoris bei 
Vollmaqhtgebers beglaubigt fein. Ein und dieſelbe Perſon lann 
nicht mehr als drei Vollmachten übernehmen. 


(400) 

Durch Beſchluß vom 13. d. Mis. IV. 58531 iſt die 
der Gemeinde Molsheim unter dem 5. Auguſt 1898 — 
IV. 6118 — erteilte Ermächtigung, — außer im Monat 
zur — alle vier Moden und zwar jebesmal am 

Dienstag, welder dem am Donnerstag in Zabern flatt« 
findenden Viehmarkte unmittelbar vorangeht, einen Pferde: 
und Viehmarkt abzuhalten, zurüdgezogen worden. 


Straßburg, ben 18. Juni 1908. 


Der Beziclspräftdent. 


IV. 58581. 3.2: Böhlmann. 


(410) 

Dur Beſchluß vom 13. d. Mis. — IV. 53581 — 
ift die der Gemeinde Mutzig unter dem 10. September 1898 
— IV. 7014 — erteilte Ermächtigung, in Pe Jahre am 
Mittwoch nad St. Mori —* Sieh e- und Großviehmartt 
abzuhalten, zurüdgezogen worben 

Straßburg, den 13, * 1908. 

Der Bezirlapraͤfident. 


IV. 5853 I I. A.: Pöhlmann. 


— 


(all) 


für verabreichte Fourage erfolat, 8. 9 Nr. 3 des R 


vom 13. $ehruar 1875 (R. ©. BI, ©. 52) und Art. II 8. 6 des Reichsgeſehes vom 21. 
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Aachweiſung 
des im Monat Mai 1908 Durchſchnitts der iſe der 
a Be 












Roggen« 





Marktort. 
Dur | au. 
u. gleien 
Auf 


Richt. 





r 
Deizjen« 








Arumm- Richt⸗ ſrumm⸗ 





Es toſten je ein Hundert Rilogramm: 
KIT AT AT AT AT AT A AT EI AT ET AT ET AA 





> I vn» o»r,uva»u u 


- |-1 41-1 201 — |—1—- |—1 s|so| 7 |14 
4lsol #183] 4 |so| 5 loal 420) alas] 640 6|r2 
s/so| 3/09] 4 sol 5 jos| 380] 3/90] 6jso] 7]ı4 
5/—] 5125] GCIAM 6 lsof 5|—I 525] 7]—| 7|ss 

1-1 —|-1—- |-1- |-1—- |-1- 5/20] 5/46] rlsol 7|98 
— \-1- 1-1 4 Jas] — |— | 4 [70] — |—] 5|—] 5 |50 
— 1 —-1-—1 4150| 4 [73] — /-I— |—| si—I s [so 
— 1-1] |-1- 1-1 — 6la0| 6 Ir 

—| 410] see] —|—-1—-|—| 8|—] 8 |40 
alsol alısf 5I—| 5125| #i—] #l20f 8|—| 630 
— /-1— 1-1 61-1 6 30] — |—1— 850] 893 
— 1-1— 1-1 1-1 — 1-1 — |—1— |— 71l—| 71s5 
5/1 5125] also] #173] 4-1 420] 8|—| 840 
2/90 los} 2/s0| 305} 2100| 3jos| 526] 5|52 
s/—1 al2ol 3158] 3/76] 31—] sjıs] slas] 5|r2 
4/05] 4125| 3/05] alıs] 3 [85] joa] 6lso] ses 
3l50f 3 I6s[— I—I—|—I 3150| 3 js8| 8l25| s|5s 
sis] lost —I—I—|—| 3/84] #los]| 6 [75] 7|10 
—1-1-— 1-1 —- 1-1—1- 4l—[ al20f 5|s5| 6|25 
s/—| #j20| alsol aleel al—] #l20l 6losl 6 |33 


III. Erlafie pp. anderer als der vorſtehend aufgeführten Landesbehörden. 


ee 16 |28] 171001 4150 
1 ————— 17140 18 [27] 5 |— 
Bebweiler - - 2-22 scene. ı9 [20] 20 160) 450 
Mülbauien .. 2.2.22 0n00 — 1—-1— 1-1] 6 |— 
Rappoltäweiler . 2... u0 20. 16 |82] 17 [66 
EHRE: +0 2.5 a0 men aan 19 21120 |17| 4196 
J 1750| 18 |38] 480 
Fedapeim ET ge — 1—[— —460 
ERRIRTIEERER ET 171-1785] 660 
Shlettftadt ... 2... 00. 16 1235| 17 [os 5125 
Etrapburg - 22 sun. 17 ss is |2| 7)— 
Weißenburg .-- +» rr 0. 17\—1ı7)55]| — 
Beben cs en 18 |—| 18 vo— 6 |— 
DIER aan 16 |50| 17 83] 440 
DEE: 2 a 15 |so] 16 |69 | 4 |15 
vr a ee 15/10 15 861 &lı5 
Er ee ae 15 50] 16 j28]| 5 I— 
I ER ERAHNEN EEE EL 16 |—| 16 801 — |— 
JJ. 15 |30| 16 |or| 460 
Saargemünd .. 2 22.2000 16 [15] 16 '96 | 4140 
(412) 

Es wirb darauf aufmerkjam gu daß bie Bere» 
Kung, zum einjährig«freiwilligen Militärbienfte bei Verluſt 
des Unrechtes jpäteftens bis zum 1. Februar besjenigen 
Jahres nachzuſuchen ift, in welchem der Militärpflichtige das 
ur e erg vollendet. Vor vollendetem fiebzehnten 

ebensjahre darf die Ber icht nachgefi werben, 

Die im Bezirle Ober-Eljak Gefle Spflichtigen, 
welche die Berechtigung nachſuchen wollen, haben ſich bei 


a) ein Geburtszeugnis; 
b) die Einwilligung des Vaters oder Vormundes und ferner 


bie Ertlärung dieſer Perſonen, 


daß aus dem 
bes Bemwerbers 


bie Roften für Belleidung und Ausrüftung, 


——— 
erhaltes an den r € ed, 
b bedarf die Erflärung ber den ce: 
orm. 
ä i ber Übernahme ber Ro 
ift in einer ber na Krim —* == 


1. Bei Beftreitung ber Koften durch den Einjäh- 


rigen. 
Einwilligung und Erflärung. 

willige bierburd) ein, daß mein am ... tn, ,, 
geborener Sohn (Mündel) - .. 22222222. 
die Berechtigung zum einjährig-freitwilligen Dienft nach⸗ 
fucht, und erfläre zugleich, dab für die Dauer feines 
einjährigen Dienfles die Koflen des Unterhalts, mit 
Einfluß der Koften der Ausrüftung, Belleidung und 
Wohnung, von meinem genannten Sohne (Mündel) 
getragen werben. 


. ern... 


N. N. 
Die Unterfärift des N. N. und bie — feines 
borgenannten Sohnes (Mündels) zur Beftreitung der 
Roften bes einjährig-freiwilligen Dienftes werden bier« 
durch beſcheinigt. R 

PIERRE 190. . 


(Amtsfiegel.) u "Der Bürgermeifter, 
ober 


. Bei Zragung der Koflen durd den gefehlichen 
Vertreter, 
(Bater, Vormund, Mutter.) 
Einwilligung und Erflärung. 

RE EEE 
willige hierdurch ein, daß meinam .. tm ,.., 
geborenee Sohn (Mündel) .............. 
die Beredhtigung zum einjährigsfreiwilligen Dienft 
nachſucht. 

Gleichzeitig erlläre ich mich meinem genannten Sohne 
(Mündel) gegenüber verpflichtet, für die Dauer des 
einjährigen Dienftes bie Koften des Unterhalts, mit 
Einihluß der Koften der Ausrüftung, Belleidung und 
Bohnung zu tragen, und verbürge mid, foweit bie 
KRoften von der Militärverwaltung rg werben, 
diejer gegenüber hinſichtlich der Erjahpflicht des Ein⸗ 
jährigen ala Selbftihuldner. 
„den, , tm 190.. 

N. N. 
& * —** des N. und — zur 
ung der vo ie ernommenen Verp ngen 
werden hierdurch beicheinigt. — 
den, . tm 190.. 


ze BE u u .. . 1. 008 


(Amtsfiegel.) s Der Bürgermeifter, 
ober 


. Bei Übernahme der Roften durch einen Dritten, 
Einwilligung. 

Ih willige hierdurch ein, daß mein am... tm 

18... geborener Sohn (Mündel) 

; die 


nenne Mil nn 0 0 tee 


. are 


nn nr nee 


. ne.“ .. . 0...» 


N.N. 
Die vorſtehende Unterfchrift des N. N. wird hier 
durch beglaubigt. 

—A ——— 190. 


(Amtefiegel) " Der Bürgermeifter, 


den . 


2312 


Erflärung. 


Dee Zur Bar Be Bu Zu Te Ba Se Ze Be Be Zee er Ze a ee ee a ee 


Sohn (Mündel) des.................. 
verpflichtet, für die Dauer feines einjährigen Dienfles 
die Koften des Unterhalts, mit Einjchluß der Koften 
ber Ausrüſtung, Belleibung und Wohnung, zu tragen, 
und verbürge mich, ſoweit die Koften von der Militär 
verwaltung beftritten werben, biefer gegenüber hinſicht · 
lich der Erfahpflicht des Einjährigen als Selbſtſchuldner. 
„den, . tm 190.. 
N. N. 

Die Unterfchrift des N. N. und feine Fähigleit zur 
Erfüllung der vorfiehend übernommenen Verpflichtungen 
wird hierdurch beicheinigt. 


(Amtsfiegel.) 
c) ein Unbefcholtenheitszeugnis, welches für Zöglinge von 
höheren > ulen ne: Realgymnafien, Oberreal · 
ſchulen, Realproghmnaſien, höheren Bürge en und ben 

rigen militärberechtigten Sehranftalten) durch den Direktor 
der Gehranflalt, für alle übrigen jungen Leute durch bie 
en ar ober ihre vorgejeßte Dienfibehörde aus 
zuftellen iſt. 

F Sämtliche Papiere ſind im Original einzu— 
reichen. 

erner iſt die wiſſen ice Befähigu iſen. 
Dies — — ee 
niffes über die wifjenjchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Dienft, oder es ift in der Meldung das Geſuch 
um Sun zu der Prüfung vor der Prüfungs-Rommiffion 
aus; 

——— welche an ber im Monat September d. Me. 
ftattfindenden Prüfung vor der Prüfungs-Fommiffion teil 
nehmen wollen, en ihre Meldung jpäteftens zum 
1. Auguft d. Is. anzubringen. 

Außer den vorjtehend unter a—c erwähnten Zeug 
niffen ift der Melbung ein jelbitgefchriebener Lebenslauf bei« 
u ügen. Auch ift anzugeben, in weldden zwei fremben Spraden, 

er lateiniſchen, griechiſchen, —— oder engliſchen, der 
ſich Meldende geprüft ſein w 

Der Tag der Prüfung wird den ſich Meldenden noch 

beſonders mitgeleilt werden. 


Colmar, den 16, Juni 1908. 


Der Vorfigenbe 
ber Prüfungs-Rommiffion Einjährig- Freiwillige, 


ven DM nn ee 


ten 


P. C. 160. 3. V.: Vencer. 

(413) 
Es wird darauf aufmerff t, daß die Berech · 
jum einjäh ——— eh bei Beth 


ti 
bes Anredhtes jpäteftens bis zum 1. Februar besjenigen 
Jahres —— iſt, in welchem ber Militärpflichtige das 
— ens jahr vollendet. Bor vollendetem fiebzehnten 
abre darf die Berechtigung nicht nachgefucht werden. 

Die im Bezirf Unter-Eljaß Geftellungspflidtigen, 
welche die Berechtigumg nachſuchen wollen, haben fi ki 


dem unterzeichneten Borfißenden der Prüfungs- Lommiffion 

(Bezirfapräfidium) ſchriftlich zu melden, 

Der _ nd folgende Schriftftüde (auf unge 

Rempeltem Papier) beizufügen: 

) ein Geburtsſchein; 

b) eine Erflärung des gejeplichen Vertreters zu dem Dienſt · 
eintritt als Einjährigefsreiwilliger in nachſiehender Form: 

Ich  erteile hierdurch meinem Sohne (Miündel) 

geboren am... . 

Missa meine Eimvilligung zu feinem Dienſt⸗ 

eintritt als Einjährig-reiwilliger und erkläre gleichzeitig: 

a) baf bie Dauer des einjährigen Dienfles die Koften 
bes Unterhalts mit Einjchluß der Koften der Aus« 
rüftung, Bekleidung und Wohnung von bem Bewerber 
getragen werben follen, 

b) daß ich mich bem Bewerber gegenüber zur Tragung 
ber Koſten de3 Unterhalts mit Einſchluß der Koften 
ber Ausrüftung, Belleidung und Wohnung für die 
Dauer des einjährigen Dienſles verpflichte und daß, 
foweit die Koften von der Militärverwaltung beftritten 

en, ich Mich dieſer gegenüber für die Erſaßpflicht 
des Bewerbers als Selbſtſchuldner verbürge. 
ben 19.. 
Borftehende Unterfärift de... ...-...... 
und —* daß der Bewerber ... PR 

Ausfteler .....-.. der obigen Erklärung nad 

. . . . en Bermögensverbältniffen zur Beflreitung der 

Koflen fähig iſt, wirb — obrigleitlich beſcheinigt. 

en 10.. 


oBeoooee 


De u Zu u Zu 


Anmerkung. 1. Ye nachdem die Erklärung 
unter a oder unter b abgegeben wird, if der Tert 
unter b oder unter a zu durchſtreichen. 

2. Werben die unter b bezeichneten Verbindlich⸗ 
feiten von einem Britten übernommen, jo bat diejer 
eine bejondere Erflärung hierüber im folgender form 
ausjuftellen : 

Gegenüber dem 
geboren am... ne 0 00. JJ EN 
der fi) zu feinem Dienfteintritt als Einjährig-Frei— 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
der Koſten des Unterhalts mit Einjchluß der Roften 
der Ausrüſtung, Belleidung und Wohnung für bie 
Dauer des einjährigen Dienfled, Someit die Koſten 
von der Militärverwaltung beftritten werben, verbürge 
ich mich dieſer gegenüber für die Erjagpflicht des Ber 
werbers als —— 


De BE u u u u u zu ’ .. 0 .:t0 


Vorftehende Unterfchrift pp. 

3. Die Erflärung unter b jowie die Erflärung 
des Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurtumdbung, wenn der Erflärende nicht kraft Gejehes 
zur Gewährung des Unterhalte® an den Bewerber 
verpflichtet ift; 

c) ein Unbeicholtenheitzeugnis, welches für Zöglinge von 
höheren Schulen (Gymnaſien, Realgymnafien, Oberreal⸗ 
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ihulen, Progymnafien, Realfchulen, Realprogymnafien, 
höheren Bürgerfchulen und den übrigen milttärberedtigten 
Lehranftalten) durch den Direktor der Lehranftalt, für alle 
Übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrigteit ober dor» 
gejegte Dienftbehörde auszuftellen ift. 

Sämtlihe Papiere find im Original einzureichen. 

—— iſt die ug Befähigung nachzu⸗ 
weißen. Dies geichieht entweder durch Einreichung eines Schul« 
zeugniffes über die wiſſenſchaftliche Befähigung für ben ein« 
jährigsfreiwilligen Dienft, oder es ift in der Meldung bas 
Gefuh um Zulaffung zur Prüfung vor der Prüfungs-Rlom- 
mijjion auszuſprechen. 

Diejenigen, welche an ber im Monat September d. 38. 
ftattfindenden Prüfung vor der Prüfungs-Rommiffion teil- 
nehmen wollen, baben ihre Meldung jpäteftens bis zum 
1. Auguft d. I8. anzubringen. 

Außer den vorftehend unter a—c erwähnten Zeugniflen 
ift der Meldung ein felbfigefchriebener Lebenslauf beizufügen. 
Auch ift anzugeben, in weldden zwei fremben Spraden (der 
lateinischen, en franzöfifchen ober englifchen, bezw. an 
Stelle der engli in der ruſſiſchen Sprade) ber ſich 
Meldende geprüft fein will. 

Der Tag ber Prüfung wird den ſich Meldenden noch 
beſonders mitgeteilt werben. 


Straßburg, den 12. Juni 1908. 


Der Borfigende 
der Prüfungs-Rommiffion für Einjährig- Freiwillige, 
Killinger, 
P. C. 399. Geheimer Regierungärat. 
(a1A) 


Der Sclofjermeifter Andreas Haberer aus Metz 
beabfictigt auf dem in der Gemeinde Devantsles-Ponts, 
Diedenbofener Landſtraße Nr. 208 gelegenen, im Satafter 
unter Sellion B Nr, 784 Parzelle 578 eingetragenen Grund- 
ftüd eine Fabrifanlage für Eijen-, Hoch und Brüdenbau zu 
errichlen bezw. in Betrieb zu nehmen. Beſchreibung, Zeich ⸗ 
nungen und Lageplan liegen ſowohl auf dem Bürgermeifter- 
amt zu Devant-les-Ponts als auch auf der Kanzlei ber 
Kreisdireltion während der Amtsftunden zur Einfihtmahme 
auf. Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen 
einer Friſt von 14 Tagen, welde mit dem Tage der Außer 
gabe dieſes Platte beginnt und jede fpätere Geltendmachung 
ausfchlieft, bei mir oder bei dem Bürgermeifter der genannten 
Gemeinde zu erheben. 

Meh, den 18. Juni 1908. 

Der Kreisbireltor. 

ü I 9: Dr. Lang von Langen, 

Nr. 2642. Regierungtaffeffor. 





(415) 

Der Schloffermeifter Joſef Eharron aus Meh be= 
abfichtigt auf dem in der Gemeinde Devant-les-Ponts, an 
der Kreisftraße Nr. 28 von Meb nad) Briey gelegenen, im 
KRatafler unter Seltion B Blatt 5 Nr. 460-462 eingetragenen 
Grundflüd eine Fabrifanlage für Eifen-, Hoch- und Vrüden- 


— 214 — 


bau und ähnliches zu errichten. Beſchreibung, Zeichnungen ober bei dem Bürgermeifler der genannten Gemeinde zu 


—* ec liegen ſowohl \ —* rn zu erheben. 

vant-led-Ponts als auch auf der Kanzlei der Kreisdireltion : 

während der Antsflunden zur Einfihtnahme auf. Etwaige u ee — — 
Einwendungen gegen die Anlage find binnen einer Friſt von Der Kreisdirellot. 

14 Tagen, welche mit dem Tage der Ausgabe dieſes Blattes I. 9: Dr. Lang von Laugen, 
beginnt und jede fpätere Geltendmachung ausſchließt bei mir JA.Nr. 5529, Regierungsaflefjor. 


V. Berfonal-Nachrichten. 
(416) Verleihung von Orden und Ehrenzeicheu. 


Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnäbigft gerußt, Meb, Bauunternehmer Georg Schnigler zu Gupry den 
dem Direltor des Flußbauberbandes ber Seille im Kreiſe Königlichen Kronen⸗Orden 4. Klaffe zu verleihen. 


Erneunungen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Verwaltung des Innern, ie * = re * —* — —— landwiri · 
; : aftlichen Winterfchule in Met übertragen worden. 
a — = —— ara ——— Geſtorben: Landwiriſchaftslehrer Faltenftein in 
Elſaß zum Präfidenten des in Deutſch-Rumbach Beftepenben Eolmar. 
gegenfeitigen Hülfsvereins. Pryichsverwaltung. 
Juſt· und Aultussermaltung. a. Ober-Elja, 
Die Referendare Naft und Steinharbt find auf Ernanni: An Gtelle bes zurüdgetretenen Bürger 


Grund der beflandenen Staatsprüfung in die Life der Redhts« meifter8 Hell in Weiler (Kreis Alttirch) Landwirt Jolef 
anwälte bei bem Landgericht in Straßburg eingetragen worden. Guttned zum Bürgermeifter der Gemeinde Beiler, ber 
Geftorben: Amtsgerichtsfetretär Frinſch im Gierenz. bisherige Beigeorbnete Aderer Martin Ott zu Berenzweiler 
zum Bürgermeifter und Aderer Jofef Fega zum Beigeorbneten 
Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen. der Gemeinde Berenzweiler. 
Ernannt: Die Sorftaffefforen Rauſchkolb und Ernannt: Der BVizefelbwebel der Reſerve Schwarh 
NRötteten zu Kaiferlichen Oberförftern in Elſaß-Loihringen. und bie früheren Unteroffiziere Kle mpnow und Joſef Sir 
Dem Kaijerlihen Oberförfter Forſimeiſter Sruhöffer zu Raiferlihen Schumännern in Mülhaufen. 
gu —— 4 hi — 7* —— b. Unter-Eljaß. 
em KRaiferligen er Margolf in Chätenu-Galins Aus dem obereljäffifgen Schuldienf über- 
die Oberförfterfielle Me, dem Kaiſerlichen Oberförfter i ; f ⸗ 
ge 
laß, dem Kaiſerlichen Ober rt Raujdto ie Ober- . i ie 
förfterflelle Dagsburg und dem SKaijerlichen Oberförfter —— Antrag: Suein a Sa 
Rötteken die Oberförſterſtelle Chateau-Salins übertragen 


worden. c. Lothringen. 

Berfegt: Rentmeiiter Yörfter in Pfahburg nad Ernannt: Für die Gemeinde Dorsweiler, Kreis 
Weißenburg. Chateau · Salins, zum Beigeordneten Joſeph Jeanpert, Aderer, 

Geſtorben: Der Kaiſerliche Oberförſter Forſtmeiſter für die Gemeinde Niederſtinzel, Kreis Saarburg, zum Bri- 
Doinet in Colmar. — re — Pe — 

uf Antrag entlafjen: rerin Anna Arend zu 
Verwaltung für Fandwirtfgaft und Öffentliche Arbeiten. St. Privat-la-Montagne, Kreis Mep-Land. 

Ernannt: Spitalbireltor Dr. Auguft Herkog aus Ausgefhieden: Schumann Karl Weiß bei der 

Eolmar zum Kaiſerlichen Sandwirtfaftslehter, eiben ift Raiferlihen Polizeibirektion zu ‘Dep. 


VI Vermiſchte Anzeigen. 
(417) Sparkaffe zu Weißenburg. . Legerß, Datum unb Urt dei Iehten Kaffengefdäfts umb gegenmär: 
Verzeichnis derjenigen Guthaben, welche im Jahre 1904 | !arr Betrag bet Rapitals. 
Berfall entgegengehen und zum Sicherheitsfonds 4220. Sattler, Friedrich Peter, Rott, Aderer; 14. Juni 


der Sparlafie eingezogen werden, wenn die Berech— 1874; Rüdzahlung; 8,29 M. 
tigten nicht rechtzeitig über das Guthaben Ver: 5124 Gramlid, Katharina, Weißenburg, minderjährig; 
fügung treffen. 22. Auguft 1869; Einlage; 10,93 M. 

Die erfte Nummer iſt die Nummer bes Eparkaffenbuches ; 5520. Rott, Michael, Eteinfelz, Förfter; 26. Juli 1874; 


nuherbem find angegeben: Namen, Wohnort und Stand bei Ein: | Nüdzahlung; 22,98 M. 


5921. Weber, Michael, Scheibenharbt, Straßenwärler; 
2. Auguft 1874; Einlage; 79,45 M. 

sol. Wolff, Ignaß, Kupenhaufen, Aderer; 8. September 
1874; Rüdzahlung; 7,48 M. 
Weißenburg, ben 20. Juni 1908. 


Der Vorſihende des Vorſtandes: 
C. Teutſch, Bürgermeifler. 


(418) 

Das Proviantami in Colmar i. E. beginnt mit bem 
Heuankauf fogleih nach der meuen Ernte und nimmt and 
wieder Heu unmittelbar vom ber Wiefe zugeführt ab. 


Das zu Miefernde Heu muß gut gewonnen, volftändig 
troden und frei von Herbſtzeitloſe ſein. Die Abnahme er- 
Ielgt ng von 8 bis 12 und nachmittags von 1'/, 

i8 6 Uhr. 


(A189) 


Das Proviantamt Meh lauſt fortgefegt unter bejon- 
berer Berüdfihtigung der Produzenten Heu⸗ und Kleearten 
ber neuen Ernte von magazinmäßiger Beſchaffenheit, auch 
direlt von der Miele, 

Hierneben wird aud) noch Roggenſtroh — Maſchinen⸗ 
und Flegeldruſch — angenommen. 


Etrakburger Drudrrei u. Uetlaubanali, vorm. 8- Eiuly u. Go. 
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Sentral- und Bezirks-Amtshlatt für ElſaßLothringen. 





Seiblatt. | Strafburg, den 4. Duli 1908. | 
I. Berordunngen yp. des Minifteriums und des Oberſchulrats. 
(420) Bekaunfmadnng, Saben von dem innerhalb des Bezirks gewählten flell- 


betreffend die Wahl zum Ypothelerrat. 


8. 1. 

Die von den Befipern einer Apoihele in den Bezirken 
Unter-Elfaß, Ober-Elfak und Lothringen gemäß $. 2 der 
Raiferlihen BVerorbnung vom 14. Juli 1898 (Gejegbl. S. 69) 
vorzunehmende Wahl von Mitgliedern uud ftellvertreienden Mit- 
gliedern des Apothelerrats findet im November diejrs Jahres ſtatt. 


8 2. 

Die Lifte der wahlberechtiglen Apoibelenbefiger des 
bezirls wird non den Bezirkspräfibenten aufgeftelt und iu 
ber Zeit vom 1. bis 14. September dieſes Jahres ein- 

ih auf den Kreis- und Polizeidirellionen des Bezirks 
öffentlich ausgelegt. 

Einwendungen gegen die Lifte find, mit den erforber« 
lichen Belägen verjehen, binnen zehn Tagen nad Ablauf der 
Auslagefrift bei dem Bezirfspräfidenten anzubringen, en 
defien Entiheibung iſt binnen zehn Tagen nach der Zuftellung 
Beſchwerde an das Minifterium zuläffig, das endgültig entjcheibet. 
Befugt zur Erhebung von Einwendungen ift jeder Wahlberechtigte. 


8.8. 

Die Wahl erfolgt durch Stimmzektel, welche innerhalb 
der Zeit vom 15. bis zum 80. Nobember diefeg Sahreg 
einſchließlich bei dem Bezirfäpräfidenten ausgefüllt und unter- 
Ihrieben einzureichen find. 


8.4. 
Ungältig find Stimmzettel, 

1. bie von einer nicht wahlberehtigten Perfon unterjehrieben 
find oder die Perfon des Waͤhlenden Men Ka er⸗ 
lennen laſſen; 

die feinen ober feinen lesbaren Namen enthalten; 

. die einen Vorbehalt oder Einfprud enthalten; 

. die nach Ablauf der Wahlfrift eingehen; 

. infoweit fie den Namen einer nicht wählbaren Perfon 
enthalten oder die Perfon des Gemwählten nicht unzweifel- 
baft ertennen laſſen ober nicht ergeben, ob der Betreffende 
als Mitgfieb oder als flellvertretendes Mitglied gewählt 
worden ift; 

6. infoweit fie mehr Namen enthalten, als die Zahl der zu 
ve ac beträgt. In dieſem Falle werben bie über 


Gt de Sa 


die Zahl der zu Wählenden Hbinausgehenden, zuleßt ein» 

geſchriebenen Namen nicht mitgezäplt. 

8. 5. 

Gewählt find diejenigen Apothelenbeſitzer, w bi 

meiften Stimmen erhalten rl — 588 * 
6 


Iheibet daß Los. 
8. 6. 
Das Ergebnis der Wahl ift vom de irföpräfident 
aton Khrheien ber Wahl ift vom bem Bezirlspräſidenten 


14. Gemarkung Colmar, Gewann Endlen, Flur ). Nr. 


beriretenden Mitgliedern mehrere die gleihe Stimmenzahl 
erhalten, jo emtjcheidet über die Reihenfolge, in der fie ge— 
wählt find, das Los. 

Die Gewählten find von der auf fie gefallenen Wahl 
mittels eingefchriebenen Briefes in Kenntnis zu ſehen und 
aufzufordern, ſich über die Annahme binnen acht Tagen zu 
erklären, Wer die Erflärung nicht oder nicht ohne Vorbehalt 
abgibt, gilt als ablefnend und wird durch denjenigen erjept, 
ber ua ihm die meisten Stimmen erhalten hat, 

Das endgültige Ergebnis der Wahl ift dem Minifterium 
anzuzeigen und wird von Iehterem im Zentral- und Bezirls- 
Amtäblatt veröffentlicht. 

Einwendungen gegen die Wahl find binnen zehn 
Tagen nad) ber Beröffentfigung bes Ergebnifjes — 8.2 
Abſatz 2 anzubringen. Die Wahl fann auch vom Miniftertum 
beanftandet werben. 


Straßburg, den 26. Juni 1908, 
Miniſterium für Elfaß-Bothringen. 





Abteilung des Innern. 
I. A. 6993. J. A.: Mandel. 
a21) Behanntmahung,. 


Zu ben in der Belanntmachung vom 8. Auguft v. Is. 

IV. 6998 — Zentral» und Bezirfsamteblatt B Seite 363 — 

aufgeführten Anlagen von amerifaniichen Reben, welche von 

ber Landesverwaltung unterhalten werden, unter bejonberer 

Aufficht ftehen und daher von der Anzeigepflicht ausgenommen 

find, treten Hinzu: 

A. Ober⸗Elſaß. 

11. Gemarkung Mittelweier, Gewann Dorf, Flur C. Nr. 192, 
144 Stüd unverebelter Amerilanerfchnittreben 1,00 Ar 
Fäche umfafjend. Eigentümer: David Greiner aus 
Mittelweier, 

12. Gemarkung Zellenberg, Gewann Grafenreben, Flur C. 
Nr. 340, 68 Stüd auf amerilaniſche Unterlagen gepfropfte 
Wurzelreben, 1,00 Ar Fläche umfaffend, Eigentümer: 
Ernſt Beder in Zellenberg. 

13, Gemarkung Reichenweier, Gewann Sporen, Flur D. 
Nr. 940, 56 Stüd auf amerilaniſche Unterlagen ges 
pfropfte Wurzelreben, 1,0» Ar Fläche umfafjend. Eigen- 
tümer: Ernſt Birdel in Reichenweier. 

2206 

2207’ 

60 Stüd auf amerilaniſche Unterlagen gepfropfte Wurzel= 

reben, 1,0 Ur umfafjend. Eigentümer: Generalfelretär 

Burger in Colmar, 

1864 


15. Gemarkung Wettolsheim, Gewann Briel, Flur B. Nr. rrY 


53 Stüd auf amerifanifche Unterlagen gepfropfte Wurzel- 
reben, 1,00 Ar Fläche umfafjend. Eigentümer: Joſef 
Hirlinger in Wettoleheim. 

Gemarkung Sulzmatt, Gewann In der Stumpf, Flur B. 
Nr. 1142, 58 Stüd auf amerilaniſche Unterlagen ger 
pfropfte Wurzelreben, 1,00 Ar Fläche umfafjend. Eigen» 
tümer: Hauptlehrer Ziegler in Sulzmatt. 

Gemarkung Weithalten, Gewann Grangwiler, Flur D. 
Nr. 884, 60 Stüd auf amerifanifche Unterlagen gepfropfte 
Wurzelreben, 1,00 Ar Fläche umfafend. Eigentümer: 
Berwaltung Hartmann»Bollenberg, 

Gemarkung Egisheim, Gewann Sundel, Flur A. Nr. 932, 
104 Stüd auf amerilanifche Unterlagen gepfropfte Wurzel- 
reben, 1,00 Ar Fläche umfafjend. Eigentümer: Renatus 
Beyer in Egisheim. 


16. 


17. 


18, 


218 


Sa umfaflend. Eigentümerin: die Gemeinde Bebeln- 


B. Lothringen. 
vafat. 


G. Unter⸗Elſaß. 

. Gemarkung Oberehnheim, Gewann Kirchberg, Flur B. 
Nr. 1582, 638 Stüd auf amerilaniſche Unterlagen gepfropfte 
——— 1,00 Ur Fläche umfaſſend. Eigentümer: 
Dr. Meyer in Oberehnheim. 

. Gemarkung Rolbsheim, Gewann Am Wafjerturm, Flur 17 
Nr. 167, 76 Stüd auf amerikanische Unterlagen gepfropfte 
Wurzelreben, 1,0 Ar Fläche umfaflend. Eigentümer: 
Gulsbeſitzer Grunelius in Kolbsheim. 

. Gemarkung Molsheim, Gewann Weingarten, Flur B. 


19. Gemarkung Rufach, Gewann Dreitönig, Flur K. Nr. 320, Nr. 808 p, 309p, 1012 Stüd underebelter Amerifaner- 
672 Stüd unveredelte Amerifanerjchnittreben, 6,90 Ar ſchnittreben, 11,00 Ar Fläche umfaflend. Eigentümerin: die 
Fläche umfaflend. Eigentümerin: die Gemeinde Rufach. Gemeinde Molsheim. 

20. Gemarkung Reichenweier, Gewann Ziegeliheuer, Flur F. 7. Gemarkung Oberebnheim, Gewann Gutleutficchel, Flur C. 
Rr. 542, 440 Stüd underedelter Amerikanerfchnittreben, Nr. 274, 906 Stüd unverebelter Amerikamerjchnittreben, 
4,30 Ar Fläche umfafjend. Eigentümerin: die Gemeinde 9,5 Ar . umfaflend. Eigentümerin: die Gemeint 
Reicheniweier. Oberehnh 

21. m. Rap —— —— ee F. Straßburg, den 24. Juni 1908. 

T. ‚ 688 unveredelter Amerifanerjchnittreben, 
7,14 Ar Fläge umfafiend. Eigentümerin: die Gemeinde Miniferium für Eijop-Botfeingen. 
Rappoltsweiler. Abteilung Für Landwirtſchaft und öffentliche Arbeiten. 
22. Gemarkung Bebelnheim, Gewann Haibe, Flur C. Nr. 54, Der Unterftaatsjetretär 
1174 Stüd unverebelter Amerilanerſchnitireben, 9,4 Ar IV, 6693, Zorn von Bulach. 
U. Berordnungen pp. der Bezirföpräfibenten. 
b. Unter-Elfaf. 
— - Ie eine Ausfertigung Diele Belhlufe, welde 
, & um es ufjes, je 
Auf Grund des Art. 12 des Gejehes, betreffend bie eine Ausfertigung der Geno enfdaftsfapungen und des Mit: 

Syndilats genoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wirb hiermit, glieberverzeichnifies beiliegt, ift für bie der Kreisdirel · 

nachdem laut Protololl vom 19. Juni d. Is. in der an tion und für Bürgermeifter zu Hürtigheim zur Per 

diefem Tage zu wahrung im Gemeindeardiv beftimmt. 


ürtigheim flattgehabten Generalverjammlu 
der beteiligten er bon 32 Beteiligten, * 
sufammen 8,3273 Heltar befigen, 30 der PBilbung ber 
Genoſſenſchaft beigeftimmt haben und zwar mit 7,103 Seltar 
Grundbefig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, während nur 
2 Beteiligte mit O,sser Heltar Grundbeſiß ſich ablehnend aus- 
geſprochen haben, beichlofien, was folgt: 
Artikel 1. 


Die zum Zwede der Anlage und Unterhaltung von 
Feldwegen in Flur 7 der Gemarkung Hürtigheim nad) Maf- 
gabe der beiliegenden Genofjenihaftsfagungen gebildete Ge— 
noſſenſchaft wird hiermit autorifiert. 


Artikel 2, 


Dieſer Beichluß, fowie ein Auszug ber Genoffenfäftg: 


fagungen ift im Zentral- und Bezirls⸗Amtsblatt zu veröffent» 
fihen und in der Gemeinde Hürtigheim während eines 
Monats, vom Tage des Empfangs desſelben an, durch 
Öffentlichen Anſchlag befannt zu maden. Die Erfüllung 
biefer Iegteren Törmlichteit ift durch eine Beſcheinigung bes 
Bürgermeifterd nachzuweiſen. 


Eine dritte Ausfertigung ift dem Direltor ber Ger 
nofienfchaft nach feiner Ernennung auszuhändigen. 

Straßburg, den 23, Juni 1908. 

Der Bezirlspräfident, 
I. 2923. I. U: Böhlmann. 

Die Satzungen ber burdh vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Feldwegegenoſſenſchaft Hürtigheim find gleichlautend mit ben uni 
(32) veröffentlichten Satzungen, außgenommen Wrtilel 3 Wbfak 1, 
welcher bier Lautet: 

Artilel 3, Abſ. 1. 


Der Borftanb befteht ans 3 Mitgliebern unb 2 Stellveriretern. 
Hiervon find 3 Mitglieder und 2 Gtellvertreter aus ber Zahl ber 
beteiligten Grunbbefiger zu wählen, 


(423) 

Die Gemeindeförfterftelle zu Neumeiler, Oberförflerei 
Buchsweiler, verbunden mit 
a) einem Jahresgebalte von .. x. 2er...» 1020.— 4 
b) Dienftland und Deputatholz im Tarwerte von ca. 100.— 


Demnach Gefamt-Jahreseintommen von . . . 1120.— 4 
wird mit dem 1. September 1903 frei. 
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Die Anſiellung iſt eine jederzeit widerrufliche jedoch a) einem Jahreögehalte von... 2. .2...... 880. 4 
mit eg Es wird dies unter Bezugnahme b) einer Mietsentfhädigung von... .. 2...» 100.— „ 
auf $. 29 und 1 des ulativs über die Anflellung pp. für c) Dienftland und Deputatbolz im Tarwerte von ca. 150.— „ 
die unteren Gtellen bes Forſidienſtes vom 1. Ditober 1897 Demnad) Gejamt-Jahreseintommen von . . . 1180.— .# 
hiermit belannt gegeben. i wird mit dem 1. September 1908 frei. 

Bewerbungen find binnen 8 Wochen am mich einzu. Die Anftellung ift eine jederzeit wiberrufliche jedoch 


reichen. Forſtverſorgungsberechtigte Anwärter Haben ben mit Penfionsberedhtigung. Es wird dies unter Be 
; A augnahme 
Forſtverſorgungsſchein und bie et Erteilung desſelben er⸗ ouf 8. 29 und 1 des Regulativs über die Anſtellung pp. für 
langten Dienft« und Führungszeugniſſe, welche den ganzen die unteren Stellen bes Forſidienſtes vom 1. Oktober 1897 
ſeildem verflofjenen Zeitraum in ununterbrodener Reihenfolge hiermit befannt gegeben. 
belegen müfjen, beizufügen. ’ j : Bewerbungen find binnen 8 Wochen am mid; einzu- 
Andere Bewerber haben in gleicher Weife ihre bis— reichen. Worftverforgungsberechtigte Anwärter haben den 





berigen Dienft- und Führungszeugnifje vorzulegen, Forftverforgungsigein und die jeit Erteilung besjelben er- 
Straßburg, den 23, Juni 1903. langten BDienft- und fFührungszeugniffe, welche ben ganzen 
feitbem verfloffenen Zeitraum in ununterbrodhener Reihenfolge 
* Begrtspräfibent. belegen müfjen, beizufügen. 
I. B.: Der Oberforfimeifter Andere Bewerber Haben in gleicher Weiſe ihre big- 
II. 4937. 2 Wi herigen Dienft- und Führungsjeugniffe vorzulegen, 
— Straßburg, den 25. Juni 1908, 
(424) Der Beirtspräfident. 
Die Gemeindeförfterfielle zu Altweiler, Oberförflerei J. B.: Der Oberforftmeifter 
Saarunion, verbunden mit Il. 4975. Pilz. 
o. Lothringen. . 
(425) Verordnung. treidemarlt daſelbſt aufgehoben wird, ſowie daß ber ebenba 


Auf den Antrag des Gemeinderates zu Saaralben, —5 Wochenmarkt von Mittwoch auf Donnerftag 
Kreis Zorbach ſowie nad) Anhörung der Vertretungen ber : Der Herr Kreisdireftor zu Forbach wird mit der Aus- 
beteiligten Nachbargemeinden genehmige ich auf Grund des . 

8, se 710) u Kelkteueinbumg und des 8. 20 ber führung dieſes Beſchluſſes beauftragt. 


Einfüprungs-Verordnung vom 24. Dezember 1888 hierdurch, Meb, den 25. Juni 1903. 
daß der alle 14 Tage in Saaralben flatifinbende Ferlel⸗ Der Bezirfspräfident. 
markt, fowie ber feit Jahren nicht mehr ftattfindende Ge» 14. 1015. I. A.: Dr. Freudenfeld. 


III. @rlafje pp. anderer ald der vorftehend aufgeführten Landesbehörden. 
(426) (128) 


Der Amtsfik bes Steuerlommiffars, Steuerinfpeltors Der Mekaer Paul Wermuth in Wald ofen bes 
Kemper it von Oberehnheim nah Erftein — Krämer abfichtigt, an eto Beſitisſtraße Nr. 9 in der —e—3 
ſtraße 25 — verlegt worden. £ Waldighoſen auf feinem unter Nr. 188t, Seltion C einge» 

(Bergl. AmtsbL 1902, Beiblatt Seite 146.) tragenen Grunditüd ein Schladhthaus zu errichten, 

Straßburg, den 24. Juni 1908. Die Beſchreibung und Pläne der Anlage liegen in je 

Der Direktor der direllen Steuern. einer —— auf der Kreisdirellion Alllirch und auf dem 

Nr. 6586, 3. 2: Schneider. Bürgermeifteramte Waldighofen zur Einſichtnahme offen. 
— — Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen einer 
(427) 14tägigen, die fpätere Geltendmachung ausjchließenden Friſt, 


Der Eigentümer Eduard Rottet in Kiffis beabfichtigt, welche mit bem Wblauf bes Tages beginnt, an weldem bie 
in der Gemarkung Kiffis unter Benußung bes Waſſers ber Nummer diefes Blattes ausgegeben ift, bei mir oder bei bem 
Lützel als Triebtraft eine mechaniſche Schreinerei zu errichten. Bürgermeifter in Waldighofen anzubringen. 

Die Beihreibung und Pläne der Anlage Tiegen auf Alttirch, den 22. Junl 1908, 
dem Bürgermeifleramte zu Kiffis zur Einfihtnahme Der Rreisbirettor 

Einwendungen gegen die Anlage find binnen einer 
14 tägigen, bie fpätere Gellendmachung ausſchließenden Frifk, Nr. 1771, Heitmann. 
welche mit dem Ablauf des Tages beginnt, an welchem bie (129) —— 

Nummer dieſes Blattes ausgegeben iſt, bei mir oder bei dem Der Ziegler Joſef Hinninger, wohnhaft in Egisheim, 


Vürgermeifter zu Kiffis anzubringen, hat auf dem, der Witwe Bendele Xaver in Egisheim ger 
Altlirch, den 20. Juni 1908, hörigen Grunbftüde, gelegen zu Egisheim Seklion B Nr. 582 

Der Rreisbireltor ein Siegelofen errichtet und bittet um nachträgliche Genehmigung. 

Nr. 1732. Seitmann. te auf dieſes Unternehmen bezüglichen Beichreibungen, 


Pläne und Zeichnungen liegen von dem auf das Erſcheinen 
diefer Nummer bes Amtsblattes folgenben Tage an, jomwohl auf 
ber biefigen Kreiedirellion, als aud) auf dem Bürgermeifler- 
amte in Egiäheim offen. 

Etwaige Einwendungen find bei bem unterzeichneten 
Kreisdireftor oder dem Bürgermeifler * Egisheim während 
ber in 8. 17 ber Gewerbeordnung b ichneten, die fpätere 
Geltendmachung ausſchließenden, vierzehntägigen Friſt ſchrift- 
lich oder mündlich anzubringen. 
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auf dem Banu ber Gemeinde —— gelegenen 
früheren Dampfziegelei eine Anoden- und imfabrit 


au 
Glwnige Einwendungen gegen biele ld pn — 
einer die Ipätere Geltendmachung — 2* 
14 Tagen, beginnend mit dem Ablauf des Tages Aus: 
gabe diejes Blaites, bei dem Inter, ten oder — dem 
Herrn germeifter zu Großblittersdorf anzubringe 
Die — und läne ber Aa — in 


Colmar, den 19. Juni 1903. einem eisbireltion und auf dem 
a Fo en Der Kreisdirellor — Sg in Grokbfätershor zur Einficht offen. 
J.Nr. 5079. Meunp. Saargemünd, ben 22. Yuni 1903. 
LE iner Julius Weiler und der Arditett $ ————— 
eniner Jul eiler am er ie any . 
Raifer in St. Johann-Gaarbrüden beabfichtigen in der Ar. 4006. 38: Geile. 
(431) Belanntmahung. 


Bei der IE ES —— in —— Elſ.) —— —* —— —— 







Rame 





Aufgabeott. bes Berimmungsort. | Gegenfland. | Betrag. | ber nicht aufzufinbenden 
Empfängers. Abfenber, 
Shletiftabt 2 4. | Zebruar 1908 M. Singer Straßburg 2 poftl, Palel — | Singer 
Etrafburg (Elſ.)g | 20. | September 1902 (unbefannt) Rinzhelm, Po ss | — ? 
Kr. Shletiftabt 
- 1 8. | Yanuar | 1908 ur Mehmeier| BabenBaben JEinſchreibbriefſ/ | — 15. 15 pol. Ekxb, 5 
z 1 | 29. | DOftober | 1908 tto Ridendach Mailand pofil A - I— ? 
wo 1) 9. | Wuguft . * Goblenz Poftanweifung]| — |80 1 
5 1 | 24. | September . besgl. Anden pi 84 |565 ? 
— 3 | 18. Februart 1903 Loemmle aAuüttolsheint Giuſchreibbriefſ/ ·⸗ Abelheid 
21418 Jannat 5 Präfibium Weimar — 1* ©. Berner 
* 2126. Juli 1902 W. J. Wilfon London ER — 184 7 
e 
" 2 | 18. | Januar | 1908 Präafidium Breslau Einfäreibbrief]| — | — Georg Mojer 
. ı | 17. April 1902 (unbefannt) Raris Fear — 18 7 
R ı4J ıı, Mär 1903 | Marie Berndaret | Straßburg (EIf.) — jo 58. 66 
— ı | ı8. | Rovember | 1902 (unbefannt) Stuttgart en 2 40 ? 
£ ı| 7.| Mel | 1908 Eulzmatter Sulzmatt R ı |— ? 
PMineral:Quelle 
: 1 7. | November | 1902 tunbelannt) Mainz 5 — 159 ? 
R 1 2, Mai 1908 I Aiſenb.⸗Betriebs⸗ Saargemünb r 1 — Holſhmith 
Direktion ; 
anweilungen ber Boflunterftügungsfafje überwiefen, die Ein 
‚Die nn erg werben awfgeforbert, dieſe m d f lichen Haftpflicht: 
Sendungen unter Nachweis ihrer —— her Kaiſer⸗ * FE en. nad) Ablauf der geſet 9 
lichen Ober» Pofidirettion in GSirafburg (EN) emigegenzu- 


— GElſ), den 26. Juni 1908. 


Reitafiäe Obertopbietion. 
I. 2.: Sehe. 


nehmen, wibrigenfalls nad) Ablauf von 4 Wochen, vom Tage 
der Belanntmahung an gerechnet, ver Betrag des Erlbſes 
aus dem Verkauf des Pakets, ſowie die Beträge der Pofl- 


V. Perſonal⸗Machrichten. 
(432) Verleihung von Orden und Ehrenjeichen. 


Seine Majeftät ber Raijer haben A znige bes Staatsrats, Fabrilauten Jaunez in ne. I 
aus Anlok Alerhöhfibres Aufenthalts in Eljah- 6* Koniglichen Kronen-Orben vierter Klaſſe 

bie nachſtehenden Auszeichnungen gu verleihen: die Königliche Maguin in Aurel, dem — Bethmann in 
Krone zum Roten Adler-Orden zweiter Kiaſſe dem Mitglied Meg, dem Oberingenicur Lebegott in Straßburg und dem 
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Architellen und Bauunternehmer Nipfche in Sablon; das 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichenz dem Schußmanns - 
wachtmeifter Müller in Meß; das Aügemcine Ehrenzeichen: 
dem Bildhauer Anatol Stef in Metz, dem Bildhauer Michel 
Altmayer in Mes, dem Bildhauer Fendt in Mep, dem 
Steinmeg Peter Altmayer in Mep, dem Steinmeh Johann 
Barf in Die, dem Steinmeg Edleftin Dany in Meg, dem 
Maurer Anton Handke in Meh, dem Photographen Albert 
Speyjer in Me, dem Genbarmerie-Oberwadhtmeifter 
Teplaff im Rohrbach, dem Fußgendarmen Bohner in 
Bid, dem Schußmannswachtmeiſter Oftwald in Meg, dem 
Ehugmann Wistow in Dep, dem berittenen Gendarmen 
Adam in Großtänden und dem berittenen Gendarmen 
Walter 1 in Kurze. 


Seine Majeftät ber gr haben Allergnäbigft gerubt, 
dem geiftlicden Mitgliede des Direftoriums der Kirche Augs- 
— Konfeffion in Straßburg, Pfarrer und geiſtlichen 
Inſpellor Teutjch zu Buchsweiler aus Anlaß feines Aus« 
ſcheidenz aus dem Diretorium den Noten Adler⸗Orden 
dritter Maffe mit der Schleife und dem Tatholijchen Hülfs« 
plarrer Dieterich zu Kirchberg aus Anlaß feines fünfzig- 
jährigen Priefterjubiläums den Roten Adler-Orben vierter 
Klaſſe mit der Zahl 50, ferner dem Kanalmeifter Meunier 
in Mittersheim aus Anlaß feines ÜÜbertritts in den Ruheftand 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dann dem ehemaligen 
Feldhüter Johann Klaudius Bour Genesdorf, Kreis 
Chateau⸗Salins, und dem Fabrilmeiſter Jalob Foos in 
Mülhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Ernennungen, Verfeimugen, Eutlaſſuugen. 


Aiuiflerium. 

Ernannt: Militäranwärter Steyger in Meh zum 
Regierungsfekretär unter Überweifung an das Minifterum zu 
Straßburg. 

Berfegt: Regierungsjelretär Cetto zu Strafburg an 
das gi a zu Golmar. 

renzpolizeilommiffar Rarpinsti in Amanmweiler iſt 
der Bolizeidireftion in Mülhaufen zur dienfllihen Berwendung 


überwiejen. 
Jufiz- und Aultasserwaltung. 


Seine Majeflät der Kaifer haben Mlergnädigfi geruht, 


den Amtsrichter Eyles in Diedenhofen zum Staatsanwalt 
in der Verwaltung von Eljaß-Fothringen und den Gerichts- 
aſſeſſor Kaliſch zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Chätean-Salins zu ermennen, fowie den NAmtsrichter 
Stredert vom Amtsgericht in Ehätenu-Salins an das Amts« 
gericht in Me in gleicher Eigenjchaft zu verſehen. 

Staatsanwalt Eyles iſt der Staatsanwaltfaft bei 
dem Landgericht in Saargemünd zugeteilt worden, 

Die von dem Biſchof von Straßburg vorgenommenen 
Emennungen des Hülfspfarrers Dornftetter in Feſſenheim 
zum Pfarrer in Habsheim und des Vitars Supferer in 
Solmar zum Pfarrer in Andbolsheim haben die Genehmigung 
des Raiferiichen Statihalters erhalten. 

Die von dem Direktorium der Kirche Augsburgiſcher 
Ronfeffion vorgenommene Ernennung des Kandidaten der 
Theologie Siegfried in Pfaffenhofen zum Pfarrer in 
re bat die Beflätigung des Kaiferlihen Statthalters 

alten. 

Pfarrer Helmlinger im Mietesheim ift mit Geneh⸗ 
migung des Kaſſerlichen Statthalters durch das Direktorium 
—— Augsburgiſcher Konfeſſion nad Ederich verſehzt 
worden. 

Ernannt: Oberförſter Siebert in Niederbronn an 
Stelle des a. Rentamtmanns Rehnungsrat Weigel 
zum zweiten Ergängungärichter des Amtsgerichts dajelbit. 

Penſioniert auf jeinen Antrag: Oberlandesgerichtd- 
jefretär, Kanzleirat Demande in Colmar. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pomänen. 
Berfegt: Die Katafterfontrolleure Sander in Ober- 


ehnheim nad Albesdorf und Kühlmann in Albesdorf nad 
Oberehnheim. 


VDeyirk verwaltung. 
a. Ober-Eljaß. 

Ernannt: Der ziwilverſorgungsberechtigle Vizefeldwebel 
Franz Mathes zum Kreislanzliſten in Thann. 

Verſeht: Die Lehrer Kaspar Mehrenberger von 
Reichweiler nah Balzenheim und Fridolin Mors von 
Balzenheim nad) Reichweiler, 

Definitiv angeftellt: Lehrer Auguft Riehl in 
Kayfer&berg. 

Geftorben: Lehrer Anton Shelder in Dltingen. 

Penfioniert: Lehrerin Maria Meyer in Martirch, 
und Gemeindeförfter Anton Gaſſer in Thann. 

b. Unter-Eljaß. 

Feſtangeſtellt: Lehrer Ludwig Emil Shumpp in 
Wanzenau, 

Übertragen: Dem Gemeindeförfter Anding zu 
Forſthaus Hartkirchen, Oberförfterei Saarunion, die Ge— 
meindeförfterftelle des Schufbezirfs Bütten, Oberförfterei Saar- 
union, dem Gemeinbeförfter Herrbad zu Forſthaus Saar⸗ 
union, Oberförfterei Saarunion, die Gemeindeförfterftelle des 
S —— Kerzfeld, Oberförſterei Erſtein, dem Gemeinde— 
förfter Meiß zu Forfihaus Kerzſeld, Oberförſterei Erjtein, 
die Gemeindeförfterjtelle des Schugbezirts Wolfenhütte, Ober- 
förfterei Buchöweiler, dem Gemeindeförfter Röhn zu Forſt- 
haus Bütten, Oberförfterei Saarunion, die Gemeindeförfterftelle 
des Schutzbezitls Saarunion, Oberförfterei Saarunion. 

tnannt: Gemeindeförfter Jofef Windelmüller zu 
Forſthaus Wolfenhütte zum Kaijerlihen Förfter; demſelben ift 
die Hörfterftelle Ziegelberg, Oberförfterei Niederbronn, über« 
tragen worden, 
c. Lothringen. 

Ernannt: Für die Gemeinde Malroy, Kreis Mep- 
Land, zum Bürgermeifler Julius Maurice, Aderer, zum 
Beigeordnieten Auguftin Bertard, Aderer, für die Gemeinde 
Saulny, Kreis Meb-Land, zum Beigeorbneten Ludwig 
Mathelin, Aderer. 

Definitiv ernannt: Johann Hill zum Lehrer an 
der Gemeindejchule zu Mader, Gemeinde Heisdorf, Julius 
Schweißer zum Behrer an ber Gemeindeſchue zu Neufvillage, 
Kreis Chateau⸗Salins. 

Geftorben: Die Lehrer Peter Nachbaur zu Rejon« 
ville, Kreis Meb-Land, und Ludwig Will zu Wiebersweiler, 
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Penfioniert: Die Kaiſerlichen Förfler Hegemeifter 
Brüfehaber zu Forfihaus Neumatt, Oberförfteret Yemberg, 
gemeifter Höppe zu Forſthaus Filsdorf, Oberförfterei 
ujendorf, Wendeler zu Forſthaus Meifenthal, Oberföriterei 
Lemberg, Ijerbed zu Forſthaus Köding, Oberförflerei Dieuze, 
Den erjien beiden ijt der Königlich Preußische Kronenorden 
4. Klaſſe Allerhöchſt verliehen worden. 

Verjeht: Die Kaiferlihen Förfter Ruland, von 
Forfihaus St. Médard nah Forfihaus Filsdorf, Oberföriterei 
Bufendorf, Schulz, von Forſthaus Beimbad) nad) Lettenbadh, 
Tberförfterei St. Quirin, Dizien, von Lemmersdorf nad 
Borfihaus St. Medard, Oberförfterei Dieuze, Warzecha, 
u Forſthaus Daunthal nad Forſthaus Meifentyal, Obere 
förftere Lemberg. 

Ernannt: Die forfiverforgungsberechtigten Anwärter 
Baden, zu Forſthaus Neumatt, Oberförfterei Lemberg, 
Mepger, zu Forfthaus Hub, Oberförfterei Dagsburg, Stoedel, 
zu Forſthaus Hohehäufer, Oberförfterei Saarburg, Gilger, 
zu Forſthaus Hungerhardt, Oberförfterei Bitſch- Rord, Tobias, 
zu Yorfihaus Beimbach, Oberförfterei Alberſchweiler zu Kaiſer⸗ 
lichen Förſtern. 

Kommiſſariſch übertragen: Den forjtverforgungs* 
berechtigten Anwärtern Ruland, die Förfterjtelle Vierherren« 
wald, Oberförfterei Kedingen, Petitjean, die Förfterftelle 
Köding, Oberförflerer Dieuze. 

Geftorben: Der Kaiferlihe Förfler Leifmann zu 
&t. Duirin, Oberförfterei St. Quirin. 


Verwaltung der Pöle und indirckten Steuern. 

Ernannt: Die Grenzdienftanwärter Fiſcher in 
Saulzures- Dorf, Klinger in Neumweiler, Schäfer in Groß- 
Moyeuvre, Walter in Gravelotte, Schulg in Menglat zu 
Grenzaufichern an ihren bisherigen Dienftorten, Maria Riff 
in Oberfillen zur Ortseinnehmerin dafelbft. 

Verjept: DE: Mangin in Woljchweiler 
als Gteueraufjeher nah Bilchweiler, die Grenzaufjeher 
Baumann in Grandfontaine nah Winkel und Kretſchmer 
in Ottendorf nad Altmünfterol, 

Ausgejhieden: Ortseinnehmer Elminger in Sulz» 


ad). 
Geftorben: Zollamtsajfiftent Klein in Mes. 


Verwaltung der Verkehrsfleuern. 


Ernannt: Die Berlehröfteuerfetretäre Roſenſtiel in | 


Barr zum Nentamtmann in Vie a S, Kirchhoff in 
Straßburg zum Nentamtmann in Neubreiſach; die Verlehts- 
fieuer-Praftitanten Wadle in Straßburg zum Regierung 
fefretär bei der Direltion dajelbft, Eafjelmann in Forbach 
um Verlehrsſteuerſelrelär bei dem Wertehrsfteueramte I 

ülbaufen, der kommifjariiche Regierungsfefretär Frieß in 
Straßburg zum Verlehrsſteuerſelreiär bei dem Bertehre- 
fteneramte Il dafelbft. 

Verieht: die Nentamimänner Enders von Em 
heim nad) Niederbronn, Kiefer von Neubreifah nad Waflein- 
heim; die Verlehrsſteuerſelreläre Schröder von Strakburg 
nad) Barr, Bauer von Mülhaufen nad) Straßburg (Verlehri- 
ſteueramt 11). 


Aeichs· Voſt· und Celegraphenserwaltung. 
a, Bezirk der Ober-Boftdireliion Straßburg i. € 
Neu angenommen: Zu Boflgebülfen Brauer und 
Stoll in Mülhaufen; zum Poſtagenten Gteinbruchbeftger 
Brill in Dinsheim. 

Die Poitfetretärpräfung bat befanden: Pol: 
affiftent Schumann in Straßburg. 

Übertragen: Die Poſidirellorſtelle in Barr dem 
BVoftinfpeltor Neumann aus Beuthen (Oberſchl.). 

Ernannt: Zum Poſtſekretär Poſtaſſiſtent Hetlwer 
in Straßburg. 

Angeftellt: As Poflaffiftenten die Poflaffi 
Janjen aus Eupen und Manftein aus Mek in Straßburg, 
2. aus Meg in St. Ludwig, Poftanwärter Hellwig in 

Imar. 

Verjeht: Poſtditellor Straub von Barr nad 
Lörrach, die PBoftpraltitanten Frey don Straßburg nad 
Yeipzig, Feuerhahn von Straßburg nad Edernförde und 
Gregor von Straßburg nah Schneidemühl, die Poftaffiftenten 
Siebert von Marlird nah Hanau, Hambele von 
St. Ludwig nad) Ehäteau-Salins und Zeidler von Mül— 
haufen nad Montigny (Kr. Mes). 

——— ausgeſchieden: Poſtagent Rudloff in 
Sheim. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(133) 

Das Proviantamt Diedenhofen Tauft auf Beſicht am 
Magazin mit Beginn der diesjährigen Heuernte gut gevonnenes, 
diesjähriges füßes umd gut getrodnetes Pferdeheu. Die Ein- 
lieferung fann bei guter Witterung direlt von der Wieſe er— 
folgen und zwar von 7 bis 12 Uhr vormittags und 
2—5 Uhr nachmittags. Vergütung erfolgt zu den höchſten 
Tagespreifen. 

Das Beſtreben des Proviantamtes geht immer dahin, 
feinen Bedarf an Naiuralien für die Magazine direlt von 
den Herrn Landwirten zu laufen, denen bereitwilliges Ent» 
gegentommen zugeſichert wird. 

Der Strohanfauf wird fortgejeßt. 


(134) 

Das Proviantamt Meß lauft fortgefeht unter befonderer 
Berüdfichtigung der Produzenten Heu⸗ und Sleearten ber 
neuen Ernte von mogazinmäßiger Beſchaffenheit, auch direkt 
von der Wieſe. Hierneben wird auch mod Roggenſiroh 
— Maſchinen- und Flegeldruſch — angenommen. 


(435) 
Das Proviantamt Pfalzburg bat den freihändigen 


Ankauf magazinmäßigen Heu's aus der meuen Ernte auf 


genommen. Produzentenangebote werben dabei bejonder# 
berüdfichtigt. Einlieferungen können bis auf weiteres wöchentlich 
während der Dienftflunden erfolgen. 


Etrabburger Druderei u. Berlagtauflalt, vorm. A. Edulk u. Ge. 


ı 


| 
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 Seiblatt. | Strafburg, den 11. Auli 1908, 
1. Berordunngen pp. ded Miniſteriums und des Oberſchulrats. 
(136) Robdt, unter dem Namen Alegander II das Bergwerkseigen ⸗ 


Durch Erlaß des Minifteriums ift bem Gewerbeverein 
zu Colmar die Erlaubnis erteilt worden zum Beflen bes Ge- 
werbehausbaues eine Lotterie zu veranftalten, deren Loſe in 
gan; Eijaß-Loihringen vertrieben werben bürfen, 

. A, 7000. 


(437) 

In Gemäßbeit der 88. 35 u. ff. des Berggefeßes vom 
16. Degember 1878 werben hierdurch die Berleihungsurtunden 
für die Solgquellenbergwerfe Aleganber I bei Freiburg und 
Alegander II bei Diffelingen mit dem Bemerlen zur Öffentlichen 
Lenntnis gebracht, daß die rg bei bem Saijer- 
lichen Bergmeifter in Sanrgemünd zur Einfiht offen liegen. 

Straßburg den 27. Juni 1908. 


Minifterium für Elfaß-Lolhringen, 
Abteilung bes Innern, 
I. A. 74261, I. U: Mandel. 


Im Namen Seiner Majeflät des Kaiſers! 

Auf Grund der Mutung vom 6. März 1908 wirb 
dem Baron Alexander Uexküli zu Le Bachats, Gemeinde 
Rodt, unter dem Namen Alexander I das Bergwerls- 
eigentum in dem in den Gemeinden Difielingen, Freiburg und 
Eſſesdorf, Kreis Saarburg, belegenen, 1999 262,5 Duadrat- 
meter großen Felde, defien Grenzen auf der am heutigen 
Tage beglaubigten Planzeihnung mit den Buchſtaben ABCD 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vorlommen- 
den Solquellen nad) dem Berggefehe vom 16. Dezember 1873 
bierdurd) verliehen. 

Straßburg, den 27. Juni 1908. 

(L. $.) Minifterium für Effaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern. 
Berleifungsurtunde für das Solquellenbergwert 
rent I bei Freiburg. 


Im Namen Seiner Majeflät des Kaifers! 
Auf Grund ber Mutung vom 11. März 1903 wirb 
dem Baron Nlerander Uextüll zu Le Bahats, Gemeinde 


tum in dem in ben Gemeinden Difjelingen und Germingen, 
Kreis Saarburg, belegenen, 1999932,5 Quadratmeter großen 
elde, beffen Grenzen auf der am heutigen Tage beglaub 
— mit den Buchflaben A PREFBG bejeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden Golquellen 
nach bem Berggefeße vom 16, Dezember 1873 hierdurch verliehen. 
Straßburg, den 27, Juni 1908, 
(L. 8.) Minifterium für Elſaß ·Lothringen. 
Abteilung des Innern. 
Berleifungsurtunde für das Solquellenbergiwert 
Alexander Il bei Diffelingen, 


(438) Bekannfmadung. 


In der Taubftummenanftalt zu Meß beginnt mit dem 
1, Ottober d. 38. ein neuer Rurfus. Im bdenfelben können 
taubftumme Kinder im Alter von 6—10 Jahren aufgenommen 
werben, fowie ſolche Finder, welche infolge —— Schwer · 
hörigleit nicht auf dem gewöhnlichen Wege bie Sprache zu 
erlernen vermögen oder der Gefahr ausgeſeht find, die bereits 
ertoorbene wieder zu verlieren. Der Penfionspreis beträgt für 
das Jahr 400 A Kindern, weldhe bem Bezirk Lothringen 
angehören, kann derfelbe bei nachgewieſener Bebürftigfeit ganz 
oder teilweije erlaffen werben. Schriftliche Anmelbungen find 
bis fpäteflens 15. Auguft d. I8. einzureichen und zwar für 
die Finder aus Lothringen, für welche eine Freiſtelle nachge- 
ſucht wird, an ben betreffenden Kreisdireftor, bezw. ben Bürger- 
meißer ber Stadt Meß, für alle übrigen Kinder an den 
Direktor der Taubftummenanftalt. 

Den Anträgen find die Geburtsfcheine und ber Impf⸗ 
ſchein des Kindes beizufügen. Außerdem haben die Eltern in 
Gemeinſchaft mit einem Arzte einen Fragebogen fhriftlich mit 
Antworten auszufüllen. Gedrudte Formulare des Fragebogens 
find von den Behörden, an welche die Anmeldungen zu richten 
find, zu erbitten, 


Straßburg, den 26. Juni 1903. 
Oberſchulrat für Elfah-Loihringen. 
0.8. 8848. J. A.: Albrecht. 


U. Berorduungen pp. der Bezirkspräſidenten. 


(439) Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 des Geſetzes, betreffend die 
Synbifatsgenofjenidaften vom 21. Juni 1865, wirb hiermit, 
nachdem laut toll vom 22. Juni 1903 in der an diefem 
Tage zu Riedisheim flattgehabten 


Gen g ber 
beteiligten Grundb 18 Beteiligten, 
eg Pa er ber Bildung Sr A. enfhaft 


beigeftimmt haben und zwar 7 mit O,r135 Heltat Grunbbefik 


a. Ober 


| 
| 


-Glfaf. 


durch außbrüdliche Erflärung und 8 mit O,s0s Heltar Grund« 
befig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, während nur 3 Be- 
teiligte mit 0,6123 Heltar Grumdbefih ſich ablehnend ausge— 
fproden haben, beſchloſſen was folgt: 


Artilel 1, 
Die zum Zwed der Anlage und Unterhaltung eines 
Feldweges in ber Gewann Stoffelberg der Flur E in ber 
Gemeinde Riedisheim nad) Maßgabe der beiliegenden Ge» 
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i jermit Die Sa ber durch vo Beſchluß autorifierten 
au htmaen abe Gerofefücl wid Gem | 5, ne rs ti mi en unr 89) seen 
Artilel 2. Satzungen, mit Ausnahme des Wertifels 29, —— bier fortfält, 


Diefer Beſchluß ſowie ein Auszug ber Genoffenfäjaftg- | "", der nadiftehenben Artitel, Intähe bier 
Ip it im Zentral» und Bezirks⸗Amlsblalt zu ver⸗ Artitel 83, Abſ. 1. 
ichen und in der Gemeinde Riedisheim während eines Der Borftand befteht aus 3 Mitgliebern und 2 Gtellvertreiern. 
a. vom Tage bes Empfangs ey an, burd) Hiervon find alle Mitglieder unb alle Gtellvertreter auß ber Zahl 
öffentlichen Anſchlag befannt zu machen. Die Erfüllung biefer der beteiligten Grundbefiger zu wählen. 
legteren Forml ift durch eine Beicheinigung bes Bürger 


Artikel 5. 
meiſters nachzuweiſen. "Zur Tellnahme am der Generalverſammlung find all 
_ 8. gen —— —5 —— von folden be 
Je eine Ausferti 8 Beſchluſſes, weldher je eine tigt, welche am ternehmen 
— Hit dr Oo F „dh beiliegt, ifl Eigentümer, weldje verhindert find, —5* — zu egdeen 
ten ber reis ton und für den Bürgermeifter zu — — 2 —2*— —— 
—E— zur Verwahrung im Gemeindeardhio beftimmt. Bollmachten mühen dur ben Würgermeifter des Mohnarid der 
Eine dritte —ãeS iſt dem Direltor der Genoſſen · Voumaqigebers beglaubigt fein. Ein und biefeibe Verſen fan 
ſchaſt nad) feiner Ernennung auszuhändigen. nicht mehr als drei Vollmadhten übernehmen. 
Colmar, den 2, Juli 1908, Artitel 20. 
Der Bezirköpräfident Die Verteilung der Koften im Berhältniß ber an tem 
II. 5354. Prinz zu Sobenlohe. Unternehmen Seteifigten Flachen. — 
(440) Nachweiſung 


der während des Aounals Zuni 1903 von dem Dezirkspräfidenlen zu Colmar auf Grund des Gefches vom 3. Dezember 1849 
aus —— — ausgewiefenen Ausländer. 






Journal⸗ Nr. und Datum 


a Ausmeifungen. 


1 | Bariolo, Fray....... 23 a) Gavaglio Stalien II. 4842 v. 14. Juni 198 
b) Altthann 
2 | Bohrer, Yofef........ 43 | Biegeleiarbeiter ni * Schweiz IL. v. 3.— 
3 | Braggion, Jofef ...... 31 — a) Cologna · Veneta Stalien 1 4841 v. 14. „ 
b) Bitſchweiler 
4 | Desjeunes, Adrian Emil. .| 2 Deferteur a) N Frantreih Ul. 469 v. 10. „ 
ancy 
5 | Surrer, Johann. ...... 27 Melter N ie Shiny IL. 4576 v. . 
) ohne 
6 | Buerfein, Georg. -. . - - 21 Kürfchner a) —— Rußland U. 6101 v. ä.— 
ohne 
T I Meier, 22 Maurer s — (Schm.) Schweiz |1.52040.19 „ 
) ohne 
8 | Ridert, Qubwig Ferdinand .| 22 Pferdelnecht Frantreich Ul. 4628 v. 8. 
Johne 
9 | Tournez, Franzisla..... 47 Naherin — 1. 4958 0.17. » 
ohne 


b. Zurüädnahme, 


Stoffel, Auguſt, jet 59 Jahre, früherer Gerit3vollzieher in Altlirch, ausgewielen am 1. Juli 1874 1, 3398, zurüdgenommen 
11. 5467. am 22. Juni 1908 N. 5067. 


(aa) 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutjcher Kaifer, 
König von Preußen ꝛc. ⁊c. ıc. 


verordnen im Namen bes Reichs, für Elfah- Lothringen, auf 
Grund bes Geſetzes über die Zwangsenteignung vom 
8. Mai 1841, was folgt: 


Zum Zwecke ber si: are se dem Bezirl Ober- 
Elſaß zur Errichtung einer Bezirksirrenanftalt von der Ges 
meinde Rufach zugefagten Vauplatzes, die hierdutch als im 
öffentlichen Nugen liegend und als ne. erflärt wird, wirb 
der Gemeinde Rufad bie g erteilt, bie in der 
beiliegenden Überficht Ar Namen ber se ſowie nad) 
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Lage und Größe —— Grundflächen im Wege ber 
Zwangsenteignung zu erwerbe 
Urlundlich unter Beidrädung bes Kaiſerlichen Infiegels. 
Straßburg, ben 27. Juni 1903. 
Im Allerhöchften Auftrage Seiner Majeftät des Kaiſers. 
(L. 8) Fürft zu SHobenlobe-fangenburg. 
I. A. 7414. Der Staatsjetretär: 
St. 4136, I. B.: von Schraut. 
BVorftehende landesherrliche Verordnung wirb hiermit 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Eolmar, den 4. Juli 1908. 
Der Bezirlspräfident 
Prinz zu Sohenlohe. 


b. Unter · Elſaß. 


(142) Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des he vom 21. Juli 
1865, betreffend die Syndifatsgenofjenichaften und nachdem 
die Lorftände der beiden Ber und Entwäflerungsgenofen- 
ſchaften der Niedermatten und ber Wolffenmatten mit dem 
Sit in Schlettflabt durch Beſchluß vom 22, Mai d. Is. die 


Vereinigung der beiden Genoſſenſchaflen zu einer Genofjen- 
ſchaft ao de haben, beſchließe ich, was folgt: 
Artitel 1. 


Die unterm 6, November 1895 ermächtigte Be und 
Entwäflerungsgenoffenfhaft der Niedermatten und bie unterm 
27. Oltober 1897 ermäcdtigte Be- und Entwäfjerungs- 
genoffenfhaft der Wolffenmatten werden hiermit zu einer 
—— rn — dem Namen: „Ber und Entwaͤſſerungs- 

Ihaft, der Niedermatten" mit dem Eike in Schlett« 
Kat na aßgabe ber beiliegenden Genoſſenſchaftsſahungen 


Artilel 2. 


Dieſer Beſchluß, fowie ein Auszug der Genoſſenſchafts- 
je ungen ift im Sentral- und Bezirfs-Amtsblatt zu ver 
öffentlichen und in der Gemeinde Schlettftabt während eines 
Monats vom Tage des Empfangs besfelben an, burd) öffent- 
lien Anſchlag befannt zu maden. Die Erfüllung biejer 
lehteren Förmlichkeit ift durch eine Beſcheinigung des Bürger: 
meifter8 nachzuweifen. 
Straßburg, den 27. Juni 1903. 
Der Bezirtapräfident, 


l. 3007. 3.4: Pöhlmann. 


Die Satzungen ber burdh vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Be: und Entwählerungsgenofienfhaft ber Riebermatten in Schlell ⸗ 
fabt find gleichlautend mit ben unter (32) veröffentlichten Satzungen, 
ausgenommen bie folgenden Artikel, welche Hier Iauten: 


Artilel 2. 

Die Genofienfhaft wird durch einen Vorſtand verwaltet, 
beffen Mitglieber aus ben Mitgliedern ber beiben genannten Ges 
noffenfchaften gewählt werben. Scheidet ein Mitglied aus, jo wirb 
ber Erfah durch bie Generalverfammlung ber beteiligten Grund: 
beſther gewählt. 

Urtilel 8, abf. 1. 


Der Borftand beſteht auß 5 Mitgliebern und 2 Gtell: 
vertretern. 


Artilel 6. 

Zur Tellnahme an ber Generalverſammlung find alle 
—— beziehungsweife gefeklidhe Bertreter von ſolchen be⸗ 
F — — von mehr als 1 Heltar find zu fo viel Stimmen 

Kein Eigentümer kann 


fich durch llmãchti Ehe 
liche Vollmachten müfjen durch ben Bürgermeifter bes MWohnorts 
des Bollmachtgeberb beglaubigt fein. Ein und biefelbe Perfon kann 
nicht mehr ala 3 Vollmachten übernefmen. 


Artilel 20, 

Die Verteilung ber Koſten erfolgt in 2 Klafſen nach bem 
Verhältnis bes Inhalts ber zu wäfjernben Flächen, und zwar umfaßt: 

Klafſe a die zu ber ehemaligen Genofſenſchaft ber NRieber- 
matten gehörige Wieſenfläche mit einem jährlichen Beitrag von 
0,45 A pro Ur, 

Klaffe b die zur ehemaligen Genoſſenſchaft der MWolffen- 
matt gerechnete Wiejenfläche mit einem jährlidien Beitrag von 
0,55 «A pro Ur. 

Die Befiger berjenigen Grunbftüde, welche künftig an bie 
Genofſenſchaft ih anſchliehen, haben er bem einmaligen Bei: 
trag, welcher in jebem Falle durch ben Vorſtand ber Genofien: 
ſchaft feftzulegen if, ben Jahresbeitrag derjenigen Mlaffe zu Leiften, 
neben welcher ihre Grumbftüde Liegen. 

Nah Ablauf der Verträge mit ber Gtaatäbepofitenver: 
waltung bleibt die Änderung der Mafjeneintellung und der Bei 
tragshöhen vorbehalten. 
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(443) Berednung 


der auf die einzelnen Gemeinden bes Bezirt3 Unter-Elfaß entfallenden anteiligen Beträge zu ben Koſten 
ber Handwertstammer für Eljaß-Lothringen für das Rechnungsjahr 1903. 











Anzahl 
ber Betrag im 





Gemeinde Gteuertajje. 





einzelnen ganzen 





Due Tr er er 
re tnnTnerere re 
nur Tree 

Due Dur Br Br ur Br er er er re 

. nn er Tr Tr Tee 

[CD Bu Zu Zr Er — — 


AZ Zu Zur Bauer Bu Zr Ze er er —— — 


UL Zur Baur ur ur ur ur Br rer 
nn anne e 
u Jar Dur Ber — Se 


.ettT TE Tre 


else 
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Limerdbeim . .. 222222220. 
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18 | Plobaheim. ... 22222222 .. 4 43 | 0 " 
19 | Schäffersheim ..... 222... 13 13 | 92 " 
20 | Uttenbeim 2 none. 14 14 | 9 E 
399 | 35 
21 | Bläsheim ............... 25 26 | 76 Illkirch · Grafenſtaden. 
22 een re BR re 32 34 | 26 . 
23 | Bülllenbeim ..-:- 2222022 .. 32 34 | 26 " 
24 ne ann ran 19 20 | 34 " 
a IERTEE 16 17/18 5 
26 egeräheim 47 50 | 82 " 
27 Wpoldheim . - » 222222220. 41 43 | 89 " 
28 % Mason.“ 22 23 | 55 " 
29 Grafenſtaden. 126 134 90 
30 | ingolaheim 222222. 52 55 | 67 x 
81 | Bipäbeim. - .- 22 2220er enn 12 12 | 85 " 
82 | Ofwab........22r2.2200 15 16 | 06 " 
469 | 9 
33 | Bernharbsweiler............ 19 20 | 34 Oberehnheim. 
BE 1 De rei 1 1 | 07 “ 
35 | Gorweller .. aeeeeeeeeen. 36 38 | 54 
36 | Immenheim. .. 2: =. 2 2.r00 18 19 | 27 “ 
37 | Srautergerbeim. . . 2.2222... 51 54 | 60 R 
38 | Meiftrapheim. 2. 222222200. 61 65 | 31 z 
89 | Nieberehnheim. .... =... = 25 26 | 76 F 
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Steuertaffe. 


Oberehnheim. 
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Gemeinde. Steuertajje. 
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29 | NReihähofen - ..: ........ 66 70 | 66 Niederbronn. 
30 Fbinbhi Bananen — zu. " 
31 | Auenbeim 2.2.2 ......... 11 11 Roſchwoog. 
820Dalhunden.. . . . . . .... 12 12 
33 11 WR ER GER RI ER BE 25 26 " 
34 2 ES 4 4 " 
85 fenheim ........ 1 1 ” 
36 | Beutenbeim. . 2.222 2er 26 27 . 
37 Reuhäuſel. ........... 2 2 . 
38 | Rölhwong...........22... 47 50 " 
89 | Roppenbeim... 2.2. : 222220. 12 12 . 
40 Runzenheim 21 22 " 
4 | Sefenbeim 2.2222 men. 34 36 " 
42 | Stattmatten .- . > 2222222... 5 5 ” 
43 | Suflienbeim .....-.2..2.... 204 218 . 
44 | Bitlhbhofen......222222%.% 4 4 Ball 
45 | Engweiler 2.2: 2: Cena. 22 28 D 
46Griesbach......... .. . ... 14 14 
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49 — —— ar 7 7 ; 
50 ee... 2.2 ee aaa 40 42 " 
51 | Mieesbeim 22222 22222. 27 28 » 
BB 1 OESERE ee 37 39 e 
53 | Rolbbadh. een. 22 23 R 
Ba | Deal... 200 4 30 323 “ 
J —55* e = 87 f 
5 ae an 2 Br 
RP 49 52 P 
58 | Zinsweiler... ..... .... 16 17 " 
Areis Molsheim, 
DE ea 16 17 Molsheim 
2 | Ioolbem. 20a nnn. 16 17 " 
3 ftein le Zur Ze u Er — er" — —— — 
4 | 45 48 “ 
WR... .......... 17 18 " 
6 10 10 J 
7 Molsheim.............. 144 154 " 
ME... 18 19 r 
1 EI 27 28 . 
10 | Dindbeim 27 28 Mußig. 
11 | 9 9 " 
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20 JJ — 44 47 | 11 Rosheim. 
21 | Bildofsheim. ..22.2222....- 43 46 | 04 h 
22 Grendelbruch.. 25 26 | 76 " 
231Griesheim 3 3121 
we. 11 11 | 78 " 
U REN 28 29 | 98 “ 
26 | Rofenweilr ... Ho 22 200. 17 18 | 0 = 
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312| 62 
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30 Belmont Pe Te Te Be Er ee — — — “ 
81 | Blindbad. ...- 222222000 — — — > 
32 | BourgBrude..... 2.222020 3 8| 21 „ 
33 | GolroplaRode..- 2.2.2... 13 18 | 92 2 
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35 17” Var WER RE ae 30 32 |; 12 " 
36 DNEIDE 3.0 area 9 916 . 
BE 1 OO. een 48 61 | 39 " 
38 | St. Blife...-.. 2222200. 8 8 | 56 ” 
39 Saulxureg ..... .* 18 13 | 92 " 
40Solbach............... 6 6 | 42 . 
146 | 66 
41 | Barnbah .... 2.222200 22 23 | 55 med. 
42 | Grandfontaine... 22: ..20.0. — — — 
43 Nahtzweiler.. . 8 8656 — 
44 Neuweiler. 8 8 56 
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263 | 35 
Zu übertragen . . - 5119 5480 | 33 
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60 Meiſengott.. ............ 28 24 | 62 " 
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Kreis Htrafburg-Land. 
1 Bernoläheim . 222er rue 1 1 | 07 Brumath. 
u. © — — — J 
5 | Bm. een 196 209 | 84 = 
4 | Dommenheim. ... Hr Hr ren — -I— 5 
5 | Gdweräbeim 222222 27 28 | 91 A 
6 Rrautweiler - - — — — 
71Ktiegeheim. .. ...... 7 2149 » 
8 | Mitterfhäffolsheim. - ...- +++. - 8 8 | 56 — 
9 | Mom ee RT 30 32 | 12 is 
BO 1. CE: = anne 12 12 | 8 " 
11 | Rottelsheim ...-- - - WEDER 8 s|21 u 
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Übertrag 16699 17877 | 50 
BR: ea 20 21 Maursmünfter II. 
85 | Birlenwald. ............. 8 8 —— 
86 Dimbsthal............. 11 11 
87 Fer VE 8 N . 
88 BERND Su 3 3 . 
ME. 7 Re 2 2 u 
90 ER 5 5 s 
1 mare 5 5 — 
92 Reulenburg. .... ....... 17 18 p 
33 | Salntbal... ............ 8 8 Ze 
a 6 6 5 
DE SEE 4, 5 5 r 
BE 1 Zehnader................ 6 6 " 
97. 1 BAND. een 2 2 P 
113 | 45 
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105 EEE 3 3 er 
106 1 ne 17 18 " 
107 | Demmingn. ... 2.2222 34 36 " 
108 EEE FE 8 8 ” 
100 Rimsdorf ............. 6 6 
110 Saarunion............ 127 135 Pr 
111 | Saarwerden. . 22-22 2222... 29 31 " 
112 ER 0 4 * 
118 | Elsheim... 2... 22er 7 7 ” 
114 Volerdingen.............. 4 4 B 
a © 17 18 a 
116: | DES. een 1 R 
427 | 26 
117 | Edartöweiler. ............. 8 8 Zabern. 
118 | Emoldheim ... 2222220000 17 18 " 
119 | Mönnoldheim .. 2-2 222... 4 4 E 
120 | Monsweiler ..... N Bes 26 27 = 
121 1) VOTE SE RENEREBE RE BEREHE ACH 3 3 . 
122 | St. Johann bei Zabern ...- - - - 15 16 " 
123 Wolſchheim. 22200000... 3 3 " 
| Bm. nennen 299 320 jr 
| 401 | 50 
| Zu übertragen -...| 17579 18819 | 71 
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125 | Mamsweiler.. 2. .. ....... 8 
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127 | Dehlingen ...-- nur. 18 
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129 | Lorenzen. 2er ernn ne 25 
130 | Madweilr....:2ueeec0 nen 42 
181 | WW een 8 
182 | Bolläberg 22222220 30 
133 er EEE UN 21 
184 | Weißlingen. 0... ---Hnu00.. 17 
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Straßburg, den 19. Juni 1903. 
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Der Bezirkspräfident, 
Salm. 
sicdnis 


der im Pick Unter-Elfah im Monat Juni 1903 aus Elfaß-Fothringen ansgewirfenen Ausländer. 





(Belek vom 3. Dezember 1849.) 














Der Kusgewiefenen 











Datum 


& 
Geburisbatum der Ausweiſunge · | Jeurnel 
4 Geburis · | Staais ⸗ Wohnort * 
Name und Vorname Stand begiw. Mter | ner Wofnort | angeßörigteit | im Intande PuaRng Nummes 
Tag wonat dahr Xag |Roneı) Yahı 
1 | Fenbrich, Alex Conſt. — 27, Febr. 1872] Rieberhaslad, Hat bie beutfche] ohne feſten 9. Juni | 1908] IV. 5206 
Stant3angehös N 
rigleit verloren 
2 | Rey, Glaube .... Uderer 19. | „ |1882] Bienne Frangofe 12.| . „|. 5666 
8 | Bulliez, Allee... Scloffer -] 4. Sept. 1881 Biote . ı2.|. „ 5666 
4 | Zeber, Leonz Niko 
| (17 Be Brobaußträger | 8. | Dr. | 1876 Ruswil Schwelzer Straßburg 19. «|. 5598 
Straßburg, den 2. Juli 1908, Der Bezirkäpräfident. 
IV. 5939, J. U: Böhlmann. 
e. Lothringen. 
s Gebäude aufgeftellte Schumann Dderbad; warf ſich dem 
(286) Bebanntmadung Tiere entgegen, erfahte es an den Zügeln und fuchte es zum 


Am 14. Mai 1903 bei ber Ankunft Seiner Majeftät des 
Kaiſers ging ein Pferd der am Bahnhof aufgeftellten Estorten« 
Schwadron des 6, Dragoner-Regiments durd und rannte in 
rafendem Galopp ber Stadt zu. Der gegenüber dem Oftroi« 


Stehen zu bringen. Das Pferd bäumte ſich auf, riß fich 
los und a eg von dem Schumann verfolgt, weikt, 
bis es abermals von Oderbach auf der Brücke zwilden 
DftroirGebäude und Prinz · riebrich-Farl-Tor aufgehalten 


— 


und gemeinſchaftlich mit einem Offizier des 6. Dragoner · 
Regiments zum Stehen gebracht wurde. Bei dem Auf— 
bäumen bes Pferdes war Oderbach in großer Gefahr, von 
den niederfallenden Borberhufen des Tieres getroffen und 
dadurch erheblich verlegt zu werben. 


(446) 
Es wird hierdurch öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß das Kataſter der nachbenannten Gemeinden mit Geneh⸗ 
migung des Raiferlihen Minifteriums auf Grund des Ratafler- 
geſehes vom 31. März 1884 dur Stüdvermefjung erneuert 
werden wird und zwar: 
J. Bezirk Lothringen: 
1. Monborf, Kreis Diebenhofen-Oft, 
2, Nieder-Rentgen, Kreis Diedenhofen-Dit, 
3. Püttlingen, Kreis Diedenhofen-Oft, 
4. Moncheur, Kreis Mep, 
Pontoh, Kreis Mep, 
6. Lohr, Kreis Ehäteau-Salins, 
7. Losdorf, Kreis Chateau⸗Salins. 
I. Bezirk Unter-Elſaß: 
Fröſchweiler, Kreis Weißenburg, 
. Rehweiler b. Wörth, Kreis Weißenburg, 
10. Bilwisheim, Kreis Straßburg-Land, 
11. Dommenbeim, Kreis —— Land, 
12. Olwisheim, Kreis Straßburg 
13. Gingsheim, Kreis Straßburg-Land, 
14. Fr ie Kreis Straßburg · Land, 
15. Hohfrankenheim, Kreis Siraßburg⸗Land, 
16. Millelhauſen, Kreis Straßburg-Land, 
17. Bingersheim, Kreis Straßburg-Land, 
18. Waltenheim, Kreis Strafburg-Land, 
19. Ebersheim, Kreis Schletiftadt, 
20. Ebersmünfter, Kreis Schlettftabt, 
IM. Bezirk Ober-Elfaß: 
21. Hohrod, Kreis Colmar, 
22. Stoßmweier, Kreis Colmar, 
28. Sulzern, Preis Colmar, 
24, MleinsZandau, Kreis Mülhaufen, 
25. Ottmarsheim, Preis Mülhaufen, 
26. Malmerspach, Kreis Thann, 
27. Mooſch, Kreis Thann. 
Das Nähere wird durch örtliche Belanntmachung 
beftimmt. j 
Straßburg, den 17. Juni 1908. 


Der Direltor der direlten Steuern. 
J. B.: Schneider. 


® 


> 00 


K. 62781, 


(aa7) 

In Anwendung bes $. 4 bes Geſehes vom 31. März 
1884, betreffend die Bereinigung bes Kataſters, die Aus» 
yon, ber enge —— — gegen 

Entſcheidung bes ſteriums vom en Tage 
bie Grenze zwiſchen ben Gemarlungen Bärenthal und Philipps: 
burg, Kreis Saargemünd, dahin abgeändert worden, daß: 


— 


Für dieſes entſchloſſene und mutvolle Verhalten Oder- 
bachs ſpreche ich demſelben eine öffentliche Belobigung aus. 
Meg, ben 26. Juni 1908. 


Der 
P. 1189, Graf Seypelwatfhaufen. 


III. @rlaffe pp. auderer ald der vorftchend aufgeführten Landesbehörden. 


a. der Teil ber Gemarkung Bärenthal, beſtehend aus den 
Parzellen Flur B13 Nr. 1p 2p und Sp, mit einer Fläche 
von 73 a 73 qm der Gemarlung Philippsburg ; 

b. der Zeil der Gemarkung Philippsburg, beftehend aus ben 
Parzellen D14 ohne Nr. (Weg) D16 Nr. 7p E7 Nr. 1p 
und Zeil der früheren Staatäftrafe ohne Nr. mit einer 
Fläche von 64 a 76 qm der Gemarkung Bärenthal zu« 
geteilt wird, 

Das Nähere hierüber ergeben bie auf ben Bürger- 
meifterämtern der genannten Gemeinden niebergelegten Zeid;- 


nungen. 
Dies wird Hiermit beflimmungsgemäß zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 
Straßburg, ben 29. Juni 1908, 
Der Direktor der bireften Steuern 
K. 6782, Habe. 


(448) 

Die chemiſche Fabril, vormals Siegwart, Inhaber 
Dr. Findh und Eiffner in Schweizerhalle bei Bafel, beab» 
fihtigt in St. Lubwig in der Ritterfiraße eine Zweigfabrit 
zu errichten, 


aige Einwendungen gegen —* Anlage ſind binnen 
einer die ſpaͤtere re ausſchließenden Frift von 
vierzehn Tagen, beginnend mit dem Ablauf des Tages ber 
Ausgabe diefes Blattes bei dem U neten ober dem 
Bürgermeifter zu St. Lubwig anzubringen, 

Die reibungen und Pläne der Anlage liegen in 
je einem Exemplar auf dem Bürgermeifteramte zu St. Ludwig 
zur Einficht offen. 

Mülhaufen, ben 29. Juni 1903. 

Der Kreisdireltor. 
Il. 4229. J. U: Dr, Beyerlein. 


(448) 
Die Firma Enkel von F. de Wendel u. Eo. in 
Hayingen beabfichtigt, zue Verbindung einer auf dem Banne 
bon Klein⸗Moheubre einzurichtenden Schadhtanlage mit den 
Geleifen ihrer Hüttenbahn am Stollenmundlod ber Grube 
Groß-Mopeupre eine 4, km lange normalfpurige Gruben» 
anfhlußbahn anzulegen. Die Entwurfftüde liegen auf dem 
Bürgermeifteramt in Groß-Moyeupre während ber Amts« 
flunden zur Einſichtnahme auf. Etwaige Einwendungen 
gegen das Unternehmen find binnen einer Friſt von 14 Tagen, 
welche mit bem Xage ber Ausgabe biejes Blattes ya 
bei den Bürgermeiftern von Groß-Moyeusre oder Slein« 
Moyeupre zu erheben, 
Diedenhofen«-Weft, den 4. Juli 1908, 

Der Kreisdireltor 
Gordemann 


Nr. 8909, 


(450) 

Der Mehger Wilhelm Weber zu Spittel beab 
auf feinem zu Spittel gelegenen Anweſen, —— 
Kataſter unter Nr. 1181 RL eine —— zu errichten. 
Beſchreibung, Zeichnung liegen auf dem 
Bürgermeifleramt zu een und - 8* Kanzlei ber Kreis⸗ 
direltion während ber Amtsftunden zur Einſicht offen, 
Etwaige Einwendungen gegen bie Anlage find binnen einer 
Seit von 14 Tagen, melde mit dem Tage der Ausgabe 

e8 Blattes beginnt und jebe fpätere Geltendmachung aus» 
6 ießt, bei mir ober bei dem Bürgermeifter zu Gpittel 


en. 
Forsadj, den 80. Juni 1908. 
Der Kreisdirekor. 
J.Nr. 8374. v. Loeper. 
(451) 


Der Mehzgermeiſter Guflav Bier in Sablon beabſichtigt 
* dem in der * Sablon, Sandſtraße Nr. 12 ges 
legenen, im unter Seltion B Nr. 375 p eingetragenen 
Grundftüd ein — zu errichten. Beſchreibung, Zeich⸗ 
nung und Lageplan liegen ſowohl auf dem Bürgermeifter- 
amt zu Gablon als aud) auf der Kanzlei ber Kreißdirettion 
während der Amtsſtunden zur Einfichtnahme auf. Etwaige 
Einwendungen gegen die Anlage find binnen einer Friſt von 
14 Tagen, weldje mit dem Tage ber Ausgabe er attes 
beginnt und jede ſpätere Geltendmachung ausſchließt, bei mir 
oder bei dem Buͤrgermeiſter der genannten Gemeinde zu 
erheben. 

Mep, den 3, Juli 1908. 

Der Kreisdirellor. 
I. U: Dr. Lang von Langen, 


J.Nr. 6264. Regierungsafieflor. 


— d da Bere 
= * m kg rend bei — 


tigung 3 
bi 1. 
bes —5 —* n8 In nal her —* rang 


ni kr — kn —* Fe aha weh fiebzehnten 
e ung nicht nachgeſuch ben. 
— —— —— 
wollen, em un > 
neten He —* ei Prüfungs « Rommiffion 
präfibium) ſch —* zu melden. In dieſer Meldung iſt —* 
anzugeben, ob, wie oft und ud mt uchfteller 
einer Prüfung vor einer Prüfungs-Po bereitß unter« 
zogen hat. Der gi wog —* Schriftftüde 
uf ungeftempeltem Papier) beizufügen : 


i WERNE 
3 da —— veſehlichen Bertreters in einer ber 
nachſtehend — 


ihen „Erttärung Dienfeintrtt 
es ge ertreters zu dem Dien 
je als Einjährig- Freiwilliger. 
Ich erteile Hierbur — Wohne (Münbel) 
De eier geboren am... ra WMrcoennnn 
meine Einwilligung zu feinem Sienfteintritt a als Einjährig- 
Freiwilliger und erkläre gleichzeitig 


a) daß für die Dauer bes en Dienfteß bie Roften 
des Unterhalis mit Einfluß ber En der Aus · 
rũſtung, Belleidung und Wohnung von dem Bewerber 
getragen werben 
daß ich mich dem 

” ve * — erg mi a ee ber Kofler 
ber Ausrüftung, Belleibung obnung für je 
Dauer bes einjährigen Dienftes verpflichte und daß, 
foweit bie Koften von der Militärverwaltung beftritten 


ben, i bie ü I 
* ch m —* Cie für r bie —— 
Ochhh ME EP v1 
"ner 
ehende Unterfchrift de»... u r0n:. 
* = bap Gerne — m. 
der So * 
He iz — 2 * * 
gr D 8) nen... 3 er aiſch ei Rt. ) .+ 


Anmerkung. 1. Je nachdem bie Erflärumg unte 
a oder unter b abgegeben wirb, ift ber Text unter b de 
unter a zu durchſtreichen. 


2. Werden bie unter b —— Verbindlich· 


leilen von einem Dritten übernommen, jo hat dieſer eine 

art Erklärung hierüber im folgender Form auspu⸗ 
ellen : 

Gegenüber dem. u corner 0 „ geboren 


were An e 


‚ ber ſich 
=. feinem Dienfteintritt * Einjähri ——— 
melben will, en = ih jur Zragung 

Koften bes Unterhalts mit 5 ber Roflen ber 

Ausrüftung, —— und er ger für die Dauer 

des einjährigen Dienfles. Soweit die Koſten von ber 

Militärverwaltung beitritten werben, verbürge id) mid 

biefer gegenüber für die Griohpfliht bes Bewerbers 

ala Se uldner. 

DI) rer ——— PR * RE 190. 
(Unterjgrift.) 
Borftehende Unlerſchrift u. f. m. 
8. Die Erklärung unter b fowie die Erflärung dei 
Deiten bedarf ber —— hat hatt Beh —— 
wenn der r 

— des Unterhaltes an ben Bewerber —2 il; 
ein Unbeſcholten eugnis, welches für Zöglinge von 
höheren Schulen ———— an 
—* und ve des militärberedhtigten —S 
durch ben Direltor ber Lehranſtalt, für alle übrigen jungen 
Leute durch bie —— er ihre 
Dienſtbehor de auszu if. 

Sämtliche Papiere find im Original einzureichen. 

— —* die —**** — nachpuweiſen. 


—— Befe b 
ae de Se nei iſt * has Beh 


(x) 
— 
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um Zulaffung zur Prüfung vor der Prüfungs - Kommifion 
auszufprechen. 


Diejenigen, welche an der im Monat September 1903 
fattfindenden Prüfung teilnehmen wollen, haben 
ine bis fpätejtens zum 1. Auguft d. 98. anzu« 


Außer den vorftehend unter a—c erwähnten Schriftftüden 
ift ber Melbung ein felbftgejchriebener Lebenslauf beizufügen. 
Auch ift anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen, 


ber laleiniſchen, grieikgen, franzdſiſchen, englifchen ober 
ruſſiſchen der fi Meldende geprüft jein will. 

Der Tag der Prüfung wird den fi) Meldenden noch 
befonder8 mitgeteilt werben, 

Meg, den 3. Juli 1903, 

Der Vorſihende 

der Prüfungs-Fommiffion für Einjährigefsreiwillige : 

IV. 891, Albrecht, Geheimer Regierungsrat. 


IV. Erlaffe pp. von Heichd: pp. Behörden, 


(453) 


Anſchlüſſe an die Orxtsjernf te melde noch im 
laufenden Jahre hergeftellt werden jollen, find bis 1. Auguſt 
anzumelden, Anmeldungen nehmen in Straßburg und Mül« 


haufen die Telegraphenämter, in den übrigen Orten die Pofl- 
anftalten entgegen. 
Strafburg (Elſ.), den 3. Yuli 1908. 
Kaiſerliche Ober-Boftdireltion. 
J. B.: Seine, 


V. Berfonal-Hachrichten. 


(454) 


Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller 
gnädigft gerubt, dem Fabritgälfspförtner Johann Müller 


Verleihung von Orden und Ehremzeiden. 


zu Logelbach, Kreis Colmar, das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen. 


Ernenunugen, Verfehungen, Eutlaffungen. 


Uninerfität. 


Der außerordentliche Profefior Dr. Cantor ſcheidet 
mit Ablauf des Sommerjemefters 1908 aus der mathematifchen 
md naturwiſſenſchaftlichen Fakultät aus, 


Verwaltung des Innern. 
Verſehzt: Polizeitommiffar Banizza von der Polizei» 
direftion Straßburg an die Polizeibireltion Mülhaufen. 
Geftorben: Polizeifefretär Karl Meyer in Mülhauſen. 


Jufiz- und Aultusperwaltung. 


Die von bem reformierten Konfiftorium in Me vor« 
genommene Ernennung des Hülfsgeiftlihen Hanflein in 
Agringen zum Pfarrer der neu errichteten Pfarrei Algringen 
bat die Beflätigung des Kaiferlihen Statthalters erhalten, 

Ernannt: Gerichtsfchreiberamtslandidat Laubſcher 
zum Landgerichtsjetretär. 

Berſeht: Gerichtsvollzieher Krieger von Zabern nad 
Schiltigheim und Gerichtsvollzieher Görner von Sciltigheim 


nad Zabern. 
Pryirksuerwaltung. 
a. Ober⸗ Elſaß. 


Entlajjen: Imfolge Kündigung Schußmann Karl 
Klempnow in Mülbaufen. . 


b. Unter-EIjaß. 


Ernannt: An Stelle des Beigeordneten Eulli, der 
fein Amt niedergelegt bat, das Mitglied des Gemeinderats 
Philipp Müller zum Beigeorbneten der Gemeinde Rapweiler, 
Kreis Zabern. 

Dem Gemeinbeförfter Lorenz Ziegler u Gambeheim, 
Oberförfterei Biichweiler, ift vom 21. Juni d. 98. ab bie 
Gemeindeförfterftelle des Schußbezirts Niederlauterbadh, Ober» 
förflerei Weißenburg, übertragen worden. 


c. Lothringen. 


Zurüdgezogen: Die Anordnung ber Bildung eines 
Rantonalarztbezirtes Solgne und die Ernennung bes praftifchen 
Ba. Dr. von Weftphalen zum Rantonalarzt für biejen 


Ernannt: An Stelle des verflorbenen Rantonalarztes 
Dr. Heller in Insmingen der praltifche Arzt Dr. Tolkiemit 
zum Kantonal» und Impfarzt für den Bezirk Albesdorf mit 
dem Amtsfige in Albesdorf. 

Definitiv ernannt: Heinrich Feller zum Lehrer an 
der Gemeindeſchule zu Iplingen, reis Saargemünb. 

Penfioniert: Lehrer Johann Cordier zu Wiesweiler, 
Kreis Saatgemünd. 


Ueichs · Voſt· und Telegraphenverwaltung. 
b. Bezirk der Ober-Poſtdireltion Mehz. 


Neu angenommen: Ws Poftanwärter die Vize 
feldiwebel Gebhardt in ee Kottle in Dt. Oth, 
der Vizewachtmeifter Muth in Maizieres, Kr. Meh, und 
Fußgendarm Dold in Bufendorf; als Boftagenten Gruben- 
fteiger Wenig in St. Marieraug-Ehenes, Frau ſKirbach 
in Rozorieulles und Witwe Wagner in Folllingen. 

Etatsmäßig angeftellt: Als Boflpraftifanten die 
Voftpraftifanten Shmalbrud aus Eöln in Montigny und 
Siefer aus Frankfurt (Main) in Diedenhofen; als Boft« 
affiftent Poftajfiftent Klein in Mep; als Po alter Poſt⸗ 
ajliftent Knoepffler in Hagendingen. 

Berjept: Die Poftpraktifanten Brid von Me nad 
Saargemünd und von dort nad M. Gladbach, Gerber von 
Montignyg nah Königsberg (Pr.), Puſch von Meß nad) 
Hagen (Weftf.), und Riedel von Meß na Frankfurt (Main); 
die Ober-Boftaffiftenten Podolsty von Montigny nad) 
Meg und Wohlleben von Chateau⸗Salins nad) Devant-led« 


— 234 — 


s bi ten M i Aus ieden: Di nten Schmiebel i 
Bi | ee — 
Ludwig ei). Entlafjen: Poftverwalter Sehrt in Öttingen. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(455) aus ber biesj Ernte zu ben Tagespreifen fort und 
Das Proviantamt —— E. lauft gutes, voll nimmt auch jo direlt von ber Wieſe zugeführt ab. 
ftändig trodenes Pferdeheu neuer bon 2—5 Ur, 


zum ZTagespreife unter Bevorzugung ber Produzenten. 
Die Abnahme erfolgt an den rg vormittags 
von 8 bis 12 und nachmiltags von 2 big 5 Uhr. (458) 


(156) — — Das Proviantaml Saargemũnd lauft fortgefeht gutes 
Das Proviantamt Hagenau ſeht die Anläufe von Pferdehen neuer Ernte Sin und Kleehen) auch dire 
neuem Heu auch direlt don * Wieſe zu den jeweiligen von der Wieſe weg unter pre der ® 
Tagespreifen fort. Annahme täglid) in bißheriger Weife unter | Jede Ga — > —— — * 
Bevorzugung der Landwihc·· —— —— Fin, pr ee 
(4157) Einlieferung fi im Schweiße befinden. 

Das Proviantamt Saarburg i. 2. ſeht den Anlauf q an jedem Vertiage bei gutem Welter von 
von gutem, trodenem Heu, welches frei von Herbſtzeitloſe ift, 8 bis 12 Uhr vormittags und von %/,2 bis 5 Uhr nachmiltagk, 


te direft vom der Wieſe Die Abnahme erfolgt von 7—12 un 


Etrabburger Druderei u. Berlagtanftalt, vorm. A. Ehuly u. Go. 


=. ME MAWZII HF 
Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elſaß ˖Jothringen. 


Beiblatt. | Strafburg, den 18. Juli 1908, 








I. Berorduungen pp. des Minifterinms und des Oberſchulrats. 


(459) Fohlenmarftes veranftaltet werben wird, in Eljaß-?olbringen 
Durch Erlaß des Minifteriums if genehmigt worden, vertrieben werben. 

dab die Loſe zu der Lolterie, welche aus Anlaß bes am 1. A. 7641 

22. September d. Is. in Raflatt ftattfindenden Pferde» und * 


(460) Bekauntmadung. 


Während des Jahres 1904 follen in Eljaß-Lothringen die in ber nachftehenden fÜberficht verzeichneten Prüfungen abge» 
halten werben. Die im Elementarſchuldienſte oder an Kleinlinderſchulen bejchäftigten Lehrer und Lehrerinnen haben die Meldungen 
om den Kreisjchulinfpeftor einzureichen und zwar 15 Tage vor dem in Spalte e angegebenen Zeitpuntt, Ebenfo bat 
jeder, ber zu einer Aufnahmeprüfung zugelajjen werben will, feine Meldung dem Schulinipeftor desjenigen Kreiſes zu übergeben, 
welchen er bewohnt, und zwar ebenfalls 15 Tage vor dem in Spalte e angegebenen Zeitpuntt. 

In Betreff der Prüfungen für Kleintinderlehrerinnen ergehen feitens der Herren Bezirfäpräfidenten befondere Ber- 
fügungen, welche im Zentral- und Bezirls-Amtsblatt abgebrudt werben, 





Die mündliche Prüfung Beitpuntt, bis zu welchen 




















Nr. Ort der Prüfung. Art der Prüfung. findet in der Woche ftatt, | die Meldungen beim Ober» 
welche beginnt am: ſchulrat einzureichen find: 
a b u Vs u RE 
1 Aufnahmeprüfung. | 13. Juni 1904 | 1. Mai 1904 
Lauterburg 
Entlaffungs- und Aufnahmeprü- 
2 (BräparandenfQule). fung für das Seminar in Ober» 18. Juli 1904 15. Juni 1904 
ehnheim, 
Entlaffungsprüfung und Prüfung 
3 privatim vorgebildeter Schul⸗ 20. Juni 1904 1. Mai 1904 
Oberehnheim amtsfandibaten. 
f Eehrerſeminar). Dienftprüfung. | 2. Mai 1906 | 15. debruar 1904 
5 Dienftprüfung. | 21. November 1904 | 1. Eeptember 1904 
6 Aufnahmeprüfung. | 8. Februar 1904 | 1. Januar 1904 
Neudorf — 
Entlaffungs- und Aufnahmeprũ⸗ 
7 (Peöpuzasbenfipuk). fung für das 2ehrerfeminar in 21. März 1904 15. Februar 1904 
Straßburg. 
Entlaffungsprüfung und Prüfung 
8 Straßburg privatim vorgebildeter Schul⸗ 7. Mär; 1904 1. Februar 1904 
(2ehrerjeminar). — 





9 Dienftprüfung. | 25. April 1904 | 1. Februar 1904 





Die mündlihe Prüfung | Zeitpunft, bis zu weldem 












































Nr. Ort der Prüfung. Art der Prüfung. findet im der Woche ftalt, | die Meldungen beim Ober« 
welche beginnt am: ſchulrat einzureichen find: 

“ b © d 2 

10 Aufnahmeprüfung. | 8. debruar 1904 | 1. Januar 1904 
Entlaffungsprüfung und Prüfung 

11 Straßburg ivati b . 7. 1. Februat 1904 

(Lehrerinmenfeminar). — — Sau Nan 1904 ” 

12 Dienftprüfung, | 25. Aprit 1906 | 1. debruar 1904 

13 Aufnahmeprüfung. | 11. Januar 1904 | 1. Dezember 1908 
Entlaffungsprüfung und Prüfung 

Schlettſtadt 
14 privatim vorgebifbeter Schule 22. Februar 1904 1. Januar 1904 
(Lehrer —2 — —— * 
15 Dienftprüfung. | 25. Aprit 1904 | 3. debruar 1904 
16 Aufnahneprüfung. | 29, Februar 1904 | 1. Februar 1904 
Colmar m 

Entlafjungs- und Aufnahmeprü- 

17 (Präparandenfdule). fung für das Lehrerfeminar in 21. März 1904 15. Februar 1904 

Eolımar. 
18 Entfoffungeprüfung. | 18. Jun 1904 | 15. Juni 1904 
Eolmar : 

19 — Dienftprüfung. | 18. Juni 1904 | 21. Apeit 1904 

20 Dienftprüfung. | 10. Oftober 1904 | 15. Juli 1904 

21 Aufnahmeprüfung. | 6. Juni 1904 | 1. Mai 1904 

St. Avold 


02 (Präparandenfchule). "lg, fe = en 
in i 


11. Juli 1904 1. Juni 1904 








27. Juni 1904 | 15. Mai 1904 























Entlaffungsprüfung und Prüfung 
23 Meh pribatim borgebildeter Schul · 
(Lehr erfemin ar). amtslanbibaten, 

24 Dienftprüfung. | 24. Oftober 1904 | 15. Juli 1904 
25 Aufnahmoeprüfung. | 8. Februar 1904 | 1. Jannar 1904 
26 — Euntlaſſungsprũfung. 14. März 1904 1. Februar 1904 
27 Dienftprüfung. 30. Mai 1904 | 1. März 1904 
28 Chateau⸗Salins. Aufnahmeprũfung. 18. Januar 1904 | 1. Dezember 1903 
29 Met. Prüfung privatim vorgebilbeier | 5 Januar 1904 1. November 1903 


Schulamtsfandibatinnen. 
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Die mündliche Prüfung Beitpuntt, biß zu welchem 








Nr. Ort der Prüfung. Art der Prüfung. findet in ber Woche ftatt, | bie Meldungen beim Ober« 
welche beginnt am: ſchulrat einzureichen find: 
BE EEE DREIER NEE ERBEN DIESE TEE —— 

s0| Gpäteau-Satins, | Dienftprüfung. | 16. Mai 1904 | 15. debruar 1904 

at | Rappoltsweiler. | ar 4. Juli 1904 | 1. Mai 1904 








32 | Rappoltsweiler. Dienftprüfung für Lehrerinnen, | 7. November 1904 | 1. September 1904 





Prüfung privatim vorgebilbeter 
Schulamtstanbidatinnen, 


34 | St. Johann von Bajjel. | Dienftprüfung. 17. Dttober 1904 


Straßb Städti 
| e 


Straßburg | 


33 | St. Johann von Baijel. 











21. März 1904 | 1. Februar 1904 


15. Juli 1904 





1. Mai 1904 





Entlaffungspräfung | 13. Jun 1904 





36 (Höhere — chule 


der —SES alt). 


| Mülhaufen (Städtiſche 
höhere Mãdchenſchule). 


15. Mai 1904 








Enllaffungsprũfung. | 20. Juni 1904 


Entlaffungsprüfung. 4. Juli 1904 1, Juni 1904 





Eol Rung’ 
| göhere WRabhenfnlg) 9. 


| Entlaffungsprüfung. 
Straßburg. u Prüfung für Lehrerinnen 





ns 


9 21. November 1904 15. Oltober 1904 


höherer Mädchenſchulen. | 
Prüfung für Lehrerinnen | 





* 


Colmar. 19. September 1904 15. Juli 1904 


| höherer Mädchenfchulen. 
41 | | Prüfung für Lehrerinnen 





26. September 1904 1. September 1904 


höherer Mäbchenfchulen. 





27. Juni 1904 | 15. Mai 1904 




















42 | Straßburg. | m — 80. November 1904 15. September 1904 
43 Straßburg. ie AA 11. April 1904 | 1. Januar 1904 
und höheren Mäbchenfdulen, 

44 | Straßburg. | Reltoralsprũfung. | 18, April 1904 | 15. Dezember 1903 
45 | Straßburg. Zeichenlehrerprüfung. | 24, Dftober 1904 | 15. September 1904 
4 | Straßburg | zeifeneeeimnpräfung | 10. tier 1004 | 15, Gepiamber 1000 
47 | Straßburg. | Zurnlehrerprüfung. | 3. Oltober 1904 1. September 1904 
48 Straßburg. | Turnlehrerinnenprüfung, | 3. Ollober 1904 | 1. September 1904 
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Die mundliche Prüfung Zeitpunlt, bis zu welchem 
Nr. Ort der Prüfung. Art der Prüfung. findet in der Woche ftatt, | die Melbungen beim Ober« 
welche beginnt am: ſchulrat einzureichen find: 
a b [ d [ 
49 | Straßburg. | für ——— hei | ne 
50 | Straßburg. | Oberlehrerinnenprüfung. | 5. Dezember 1904 | 1. Juli 1904 
Straßburg, den 17. Juni 1903. Oberſchulrat für Elfaß-Lothringen, 
0.5. 3818. 3.4: Albrecht. 
II, Verordnungen pp. der Bezirköpräfidenten. 
a. Ober-Elfaf. 
(A461) (Red-Star-Line) zu Antwerpen durch Vorbereitung, Bermittelung 


Dem Gefjhäftsagenten Georg Goch in Mülhaufen ift und Abſchluß ber BDeförderungsverträge ala Agent gewerbi« 
heute auf Grund der 8 11 u. flgd. des Keichsgeſehes über mäßig mitzuwirlen. 


das Auswanderungsweien vom 9. Juni 1897 die Erlaubnis Colmar, den 7. Juli 1908. 
erteilt worden, beim Betriebe des Auswanberungsunternehmeng Der Bezirkäpräfibent 
der Sociélé Anonyme de Navigation Belge-Americaine ll. 5155. Prinz zu ———— 
b. Unter · Elſaß. 
(462) BZeſchluß. Akten der Areisdireltion und für dem Bürgermeiſter zu ——* 
Auf Grumd des rd. 12 des Gefehes, betrelſend bie | IT und Ganb zur Bermaßrung im Gemeindearhio 


Eynbitatögenoflenfjaften, vom 21. Iuni 1865, wirb iermit, | jaaft nach feier — Husfergung (dm Dre der Gef 


nachdem laut Protololl vom 25. Juni 1908 in der an biefem 
Tage zu Sand flatigehabten Generalverfammlung fi mtliche Straßburg, den 4. Juli 1908. 

beige —— der Bildung * ee Pi = Der Bezirtäpräfident, 
geftimmt n unb zwar 19 mit 1163,04 ar Grun x . Iman 
befig durch ausdrüdliche Erklärung und 58 mit 1067,54 Heltar 1. 8106, 3:90 . 
Grundbefig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, beſchloſſen, 


was folgt: Die Sahungen ber durch vorſtehenden Beſchluß eh 
as ſolg Bewãſſerunge genoffenſchaft Benfelb-Sand I zu Ganb find g 
Artikel 1. fautenb mit ben unter (32) veröffentlichten Satzungen, Ar um 
Die zum Zwede der Bewäſſerung der Kantone: Band- Die anlifeigenben Wetitst, socldje hier Tasten ie Jelgt: 
matt, Stedern, Klein und Groß-Bihen und Rödern auf Artitel 8, Abſ. 1. 
Gemarkung Sand und der Kantone Rödermatt und Phült ans 5 Mitgliedern und 2 Gtellvertreiern, 


er Borftanb befteht 
auf Gemarfung Benfeld unter dem Namen „Bewäfjerungs- bi —* L ber h 
Genofienfchaft Benfeld-Gand 1" nad Mafgabe der beifiegen- e aus bes Dahl ber beizitigten Eiisfentefiper gu mählen fh. 


den Genofien agungen gebildete Genofien wird age b. 
hiermit put er ri fienfheft Zur Tellnahme an ber Generalverfammlung find —— 
Gigentümer ——— 5 Vertreter von ſolchen ber 
Artilel 2. vedhtigt, welde mit minbeflens O,ı Heltar an dem Umernehmen 
Diefer Beſchluß ſowie ein Auszug der Genoſſenſchafts. beteiligt find. 


fagungen HY im Zentral» und Bezirks · Amtsblatt zu veröffent · Die Eigentümer, deren beieiligtes Grundeigentum biejes 
i ah in den Gemeinden Benfeld und Sand während — nicht —— .. fi$ vereinigen, um fi burh 
eines Monats, vom Tage des Empfangs desfelben an, durch —* ee —— rt — har Bei. * 
dffentlichen Anſchlag belannt zu machen. Die Erfüllung 


biefer Iepteren örmlidfeit if durch eine Befcelnigung des uemehsfafilihen Grunbbefn ertathm ih ou deut ia 


Bürgermeifters nachzuweiſen. ei er u a als 0,ı Hektar find zu Br herr enger 
‚als 
Artikel 8. jedoch —* ns —— — 
Ye eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, a de de Eigentümer, welche verhindert find, perfönlich zu erfcheinen, 
Ausfertigung der Genoffenfgaftsfagungen beiliept bie fowie Frauen, ſowell fie nicht durch ihre Ehemänner vertreien find, 
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Können fidh burch Bevollmächtigte vertreten laſſen. Privatichriftliche Artitet 20 
Bollmachten müſſen buch ben Bürgermeiſter bed Mobnorts bes z s 
Bollmachtgebers beglaubigt fein Ein und biefelfe Perjon lann Die Perteilung ber Koſten erfolgt nah dem Berhältnis ber 


nicht mehr ala zwei Vollmachten übernehmen. beteiligten Fläche. 


c. Lothringen. 
(163) Ferzeichnis 
ber im Pezirk ſethringen während des Monats Iani 1903 ans dem ehlcle son von Eifaß-Sothringen ansgewicfeuen Ausländer, 


















Der Hudgewiefenen 






Geburts datum Gehurts · Wohnort der Huswelfungs Journals 
un ober Rationalität im Nummer. 










Wohnort Inlande 


zug |sronat! Jahr | ag [mare daht 


11AlIbdegheri, Johann 
Baptiſt 





on. „[Hlttenabeiter| 17. | 4. 1887| Selva bi Rallener Groß ⸗ Moheudre Meh | 16. | 6. 1808| 1. 2426 
Bno 
2Becheter, Eugen Knecht 18, | ı1. |1877 Bretenit Branzofe Auferweilee | „ | 29. | 6, j1903 1. 2666 
87 Balbini, Aucaft. Arbeiter 16. | 2. 1882 | Staano Lom« | Staliener Gandringen .110. 6. 18081 1. 2572 
bardo 
418raull, Lubwig Paul] Schuhmacher 18. | 2, 1888 Malekherbez Franzoſe ohne „ 126. | 6. 18031. 2631 
5/Gonter, Wlegander | Bergmann | 26. | 11. 1868| Heimflert Belgier Dettingen „729. ) 6 |1908]1. 2675 
6 Saratti, Johann. — 1.| 4. 1878 Bajsco Staliener ohne „| .» | 6. 11908 ]1. 2680 
1lSarrier, &buarb 
Afond ...... Reifebegleiter | 20. | 8. 1877| Ghameniz Frangoſe .6. 1008) 1. 2688 
SIGarbonero,Dominit] Erbarbeiter | 10. | 2. 11867) Montiglio Ataltener Rombad .„ Jıe. | 6. 1908| 1 2497 
Hlferrari, Johem. . gmann b. 1. i1879 &uno . Hahingen « 110. 6. I1908 | 1. 2424 
Faugil, Emft... A 27.| 4. 1880| Mrs aM. | Lugembirger ohne . | 18] 6 l1903]ı. 3474 
111Ferrari, 
Angelo .... . 17, | 6, 1888 Rivarolo Maliener . „ie! 6, j1903] 1. 26567 
121 Gerenb, Mathias. . + 16. | 4. [1879| Mensborf | Zugemburger Rebingen „iıe | 8 j1908 1. 2496 
13 Gobefren, Uchilles 
Ludwig .....Mechauiter 20. | 1. 1ss8s Paris Branzofe ohne 19%] 6. Jisos|ı. 2973 
(Deferteur) 
141Ghy ſt, Karl Zofef „| Hüttenarbeiter| 11. | 9, j1867 | Meupille en Belgier — d. 8, 10081. 2354 
Gonbreh 
15 |8e8curieng,Sippofit Knecht 8. | 4. 1878 Blaincourt Franzoſe d. 6. j1908 1. 230% 
16 1Moitry, Franz Joſef] Fuhrknecht 21. | 7. 1840 _ — 8. | 6. 1908 1. 2398 
171Monton, 
Joſeſ.... Arbeiter 8. | 1. /1870| Rümelingen JLuxemburger . “| 30. | 6. 1908| 1. 269% 
18 Ravez, Gabriel Jfibor Bergmann | 31. | &. j1880) La Louviere Frangoſe .8.6. |1903|1. 2399 
in Belgien) 
101 Pie, Achilles . Tagner 15. | 8. j1872 ——— — 5 „11 6 1808| 1. 2434 
20 er Beam Joff Maurer 10, 7. 11888 U’ J8le b’Abenu ö v r | 8 Jimajl. 2405 
21} Pinarbi, ram . Tagner 28. | 8. |1888| Gasuolo Staltener | DeutihOth | „ | 29. | 6. 11908 | 1. 2676 
22 Reb, Albert .... Sählofer | 21.| 1. j1881 — Frauzoſe ohne 9.| 6. [1808| 1, 2418 
(Deferleur) 
28) Steinhart, Menbel| Kaufmann | 26. | 7. 1878| Wisnicz Öfterreicher . -« 10. | 6. [1908| 1. 2416 
41Schmit, Rilolaus. Knecht 1. 1, |1880 ur Zugemburger Aumehz „Las. | 6. 1000 L 2494 
t, Shigemb, ’ 
235 Schuſter, Hofef . .| Taaner @3.| 8 1856 Yubons R ohne „Laie. | 6. |1803 ]1. 241% 
26|Ehirion, Eugen... ergefche] 12. | 8. 11880) Namur Belgier Diebenhofen | . | 29. | 6. [1908 |1. 2667 
27] Zapp, Peter... .| Anſtreicher 1. | 8. 1886) Bionben | Luxemburger ohne . 127. | 6. |1903 1. 2642 
28 Melbrih, Johann .| Bergmann | 22. | 10. 11880) Robingen P Rebingen .116. 6. 19081, 2504 
(Suremburg) 
Bemerfungen. 


Ausweifungen, bie bis jegt noch nicht befannt gegeben werben Ionnten. 


ſAſd. Nr. 34 der Lifte pro Mai 1908) 
(tfb, Nr. 88 ber Lifte pro Mai 1905) 
(ib. Nr. 36 ber Lifte pro April 1908) 
fd. Re, 4 der Lifte pro Mai 1508) 


1lZafdhi, Zolef. . . 
2) Taverna, Viktor, . 
2 Wolff, Auguf.. 
41Barboni, Lorenz. 








(461) Behanntmahung, 


Nachdem die Safungen der in ber Gemeinde Ins— 
weiler, Kreis Chaleau⸗Salins, gebildeten Genoſſenſchaft zur 
Anlage und Unterhaltung von Feldwegen diesjeits genehmigt 
ee —— 

noſſenſcha ungen bie au 
öffentlichen Kenntnis : * — 
Feſchtuß. 


Auf Grund bes Art. 12 des Geſehes, betreffend bie 
Syndikatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wirb hiermit, 
nachdem laut Protofoll vom 18. Jumi 1908 in der am biefem 
zog: zu Insweiler flattgehabten Generalverfammlung der 
beteiligten Grundbefiger von 174 Beteiligten, welche zuſammen 
255,1128 Heltar bejigen, 174 der Bildung der Genoſſenſchaft 
bei mt haben, und zwar 19 mit 58,002: Heltar Grund- 
befig durch ausbrüdliche Erllarung und 155 mit 197,305 Heltar 
Grundbefig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, befchlofien, 
was folgt: 

Artifel 1. 


Die zum Zwede der Anlage und Unterhaltung von 
Feldwegen in ber Gemarlung Insweiler nad Maßgabe der 
beiliegenden Genoſſenſchaftaſatzungen gebildete Genoſſenſchaft 
wirb Kiermit autorifiert. 
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Artitel 2. 

Dieſer Beſchluß fowie ein Auszug ber Genoſſenſchafts · 
fapungen ift im Zentral» und Bezirls-Amtsblatt zu ver» 
Seren und in der Gemeinde Insweiler während eines 

onats, vom Tage bes Empfangs besjelben an, durch 


ihen A befannt hen. Die Erfüllung 
re ken ten ift Surdh eine Befheinigung des 
Bürgermeifters nachzuweiſen. 
Artilel 8. 


Je eine Nusfertigung biefes Beſchluſſes, welcher je 
eine beglaubigte Abfchrift der Genofienf faßungen und 
des Mitglieberverzeichnifies beiliegt, iſt für die Alten der 
Kreisdireltion und für den Bürgermeifter zu Insweiler zur 
Verwahrung im Gemeindearchiv beftimmt. 

Eine dritte Ausfertigung ift dem Direltor der Ger 
noſſenſchaft nad) feiner Ernennung auszuhändigen. 

Meg, den 10. Juli 1908, 

Der Bezirkspräfident. 
VI. 1112. I. A.: Dr. Frendenfelb. 

Die Satzungen ber durch vorftehenben Beſchluß autorifierien 

leichlauten 


Feldwegegeno ſſenſchaſt Inswe ller find g d mit den unter 
(9) veröffentlichten Satzungen. 





II. @rlafje pp. anderer ald der vorftehbend aufgeführten Landesbehörden. 


(165) Behanntmahung 


bes Ergebnijfes der am 18. und 19. Mai db. 98. 
dur die Handwerlälammer und deren Gejellen- 
ausfhuß vorgenommenen Wahlen. 


Gemäß $. 7 des Statuts der Handwerläfanmer wurden 
für bie ausgefchiedenen 6 zugewählten Kammermit— 
glieder wieber- ober neugewählt: 

Direltor bes ſtädtiſchen Gtatiftifchen Amts Dr. Geifjen- 

‚berger in Straßburg, 

Oberſchul und Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. 
Stolte in Straßburg, 

Bucbindermeifter Paul Baczynsti in Straßburg, 

Zimmermeifter Felit Kunze in Mep, 

Malermeifter Juftus Schmidt in Me, 

Blechſchmiedemeiſier Julius Troendle in Mülhaufen, 

Erfahmann für Kammermitglied Bädermeifler Hart» 
mann in Mülhaufen. 


Innerhalb der Handwerlstammer-Abteilungen 
wurden wieder · ober neugewählt: 

Ordenlliches Kammermitglied 
Bouder-Forbach zum ſtellvertrelenden Vorſihenden ber 
Abteilung Me, Schleif fer⸗Straßburg zum Vorſitzenden 
der Abteilung Straßburg, Profeſſor Dr. Stolte-Gtraßburg 
aum ftellvertretendben Vorfigenden der Abteilung —— 
Böldel-Münfter zum ſlelſverlrelenden Vorſiheñden der Abs 
teilung Eolmar. 

Zu Mitgliedern des Vorſtands der Handwerks— 
fammer wurden wieder oder neugewählt: 
Die ordentlihen Rammermitglieber: 


Dr. Geiffenberger-Straßburg, Griebel«Dieben« 


aertel«-Saargemünd, Profefjor Dr. Stolte-Gtraf« 


öldel- Münfter, 
Zum Vorfigenden der Handwerlslammer wurbe Bor- 
ftandsmitglied Dr. Geifjenberger- Straßburg wiebergewählt. 

Dur den Geſellenausſchuß der Hanbwerlä 
fammer wurben wieber- oder neugewählt: gemäß 8. 5 Abl. 3 
ber —— bes Kaiſerlichen Miniſteriums vom 6. De 
ember 1899 111. 14296 für die ausgeſchiedenen 4 ordentlichen 

itgfieder und 8 Erfagmänner: 
Als ordentliche Mitglieder: 

Schreiner Nitolaus Apel in Beauregard bei Diebenhofen, 

Konditor Raymund Bieth in Mülhaufen, 

Maler Franz Xaver Goeller in Straßburg, 

Schreiner Friedrich Mathis in Colmar. 

Als Erjaßmänner: 

Schreiner Karl Bielefeld in Gebweiler, 

Maler Wilhelm Egert in Straßburg, . 

Schreiner 9. Schwarzenauer in Gaargemünd, 

ferner: 

Zum ftellvertretenden re des Gejellenaus- 
ſchuſſes: ordentliches Mitglied Apel-Be ard, 

zum Schriftführer des Geſellenausſchuſſes: ordentliches 
Mitglied Goeller- Straßburg, 

zum flellvertretenden Schriftführer des Geſellenausſchuſſes: 
ordentliches Mitglied Bieth- Mülhaufen, 

zum Bertreter des Gejellenausfchufies bei ber Hand» 
werfstammer-Wbleilung Mep: ordentliches Mitglied Apel · 
N des Gefellenansfäufieh bei de Hand 

zum Vertreter des enaus ſchu i ber Hand» 
werlstammer · Abteilung Straßburg: ordentliches Miüglieb 
Goeller- Straßburg, 


bofen, 
burg, 


zum Erſahmann des letzlgenannten Vertreters des Ge⸗ 
ſellenaus ſchuſſes: ordentliches Mitglied Peter-Gtrafburg, 
zum Vertreter des Geſellenausſchuſſes bei der Hands 
— — Eolmar: ordentliches Diitglied Mathis⸗ 
Imar, 
zum Erfagmann des Vertreter bes Geſellenausſchuſſes 
bei der Handwerlsfammer-Abteilung Mülhaufen: * 
Mitglied Bieth-Mülhaufen. 
Straßburg, den 9. Juli 1903, 
Die Auffichtsbehörde der Hanbwerlstammer: 
IV. 6074. Salm, Bezirlöpräfident. 
(166) 
Der gemäß 8. 60 Abi. 1 des Staluts der Hand» 
werlslammer zum Rechnungsführer derjelben von dem Vor⸗ 


fand beftellte erung®-Sefrelär im Minifterium Glaesner 
it von Auffichtsbehörbe der Handwerlslammer, dem Bes 
zirt8präfibenten U.Eſſ., unterm 6. Juli d. 38. beftätigt 
worben. 
W, 6077. 
(467) 

Der Eigentümer Herr Modeſt Landwerlin aus 


Orſchweier hat um die migung zur Errichtung eines 
Kalfbrennofens, Syſtem „Neumann“ auf feinem Grundftüde 
in der Gemarkung Orfchweier Flur B 615 und Flur B 616p 
v5 Kataſters nachgeſucht. 

Plan und Beſchreibung der Anlage liegen auf der 
Kreisdireltion hierſelbſt und auf dem Buͤrgermeiſteramt zu 
Orſchweier zur Einſicht offen. 

Einwendungen gegen die beabſichtigte Anlage können 
binnen 14 Tagen, vom Ablauf bes es der Ausgabe biejes 
Blattes am gerechnet, bei mir oder beim Bürgermeifleramte 
erhoben werden. 

Einwendungen, welche nicht auf privatredhilicden Titeln 
beruhen, werben durd) deu Ablauf diefer Frift ausgeſchloſſen. 

Gebweiler, den 7. Juli 1908, 


Der Freisbireltor 


Nr. 2729, Sileemaun, 


(468) 


Der Fabrikbefiper Julius Florence in Ejchelmer, Ge- 
meinde Schnierlach, beabfichligt eine Reglementierung feiner 
Stauanlagen in der Weiß vorzunehmen. 

Pläne und Bei —— der Stauanlage liegen auf 
dem Bürgermeiſteranu Schnierlach zur Einſicht auf. 

Einwendungen gegen die Anlage ſind bei 


Itafe bes 
Berluftes binnen 14 Tagen 


nad) der Ausgabe diejes 
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Blattes bei mir oder dem Bürgermeifteramt in Schnierlach 
anzubringen. 


Rappoltsweiler, den 8. Juli 1908. 


Der Kreisdireltor. 
J.Nr. 8664. J. B.: Gadenbach, Ranzleirat, 
(468) 

Der Wirt und Mebger Karl Angft in Schleithal hat 
um die Genehmigung zur Errihtung eines Privat- 
Schlachthauſes auf feinem in Schleithal, Flur A 
Nr. 1462, 1463 und 1464 gelegenen Anweſen nachgeſucht. 

Ih bringe dieſes mit ber Aufforderung — öffent» 
lichen Kenntnis, etwaige Einwendungen gegen geplante 
neue Anlage binnen 14 Tagen bei mir oder bei dem Herrn 
Bürgermeilter in Schleithal mündlich oder ſchriftlich anzu« 
bringen. Die Friſt beginnt mit Ablauf des Tages, an dem 
bie vorliegende Nummer des Zentral» und Bezirld-Amtsblatis 
ausgegeben wird und fchließt bie jpätere Geltendmadung 
aller Einwendungen, melde nicht auf privatrechtlichen Titeln 
beruhen, aus. 

Die Pläne und Beſchreibung der Anlage liegen in je 
einer Ausfertigung auf der Kreisdireltion zu Weißenburg und 
auf dem Bürgermeifteramt zu Schleithal während der er- 
wähnten Friſt aus, 

Weißenburg, ben 8, Juli 1908, 

Der Rreisbireltor, 


Nr, 1537. I. B.: Graf Biffingen. 


(470) 

Der Wirt und Mehger Martin Flid in Riedfelz 
bat das bis zum Jahre 1899 von dem Mebger Elias 
Wolf betriebene, dem Wirt Philipp Angft in Riedſelz 
gehörige und im Riedſelz, Seftion F Nr, 448, 444 und 445 
gelegene Privatſchlachthaus gepachtet und rg nn das⸗ 
ſelbe wieder in Betrieb nehmen und unter Vornahme 
mehrfacher baulicher Veränderungen in Stand zu jehen. 

Ih bringe dieſes mit der Aufforderung zur dffent- 
lihen Kenntnis, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage 
binnen 14 Tagen bei mir oder bei dem Bürgermeifter 
in Riebfelz mündlich) oder jchriftlich anzubringen. Die Frift 
beginnt mit Ablauf des Tages, an bem bie vorliegende 
Nummer des Zentral« und rts-Amtablatts ausgegeben 
wird und jhließt die fpätere Geltendmahung aller Ein⸗ 
— — welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, aus. 

ie Pläne und Beichreibung der Anlage Tlegen in je 
einer Ausfe auf ber FKreißdireltion zu Weißenburg 
und auf dem Bürgermeifteramt zu Riedſelz während ber 
erwähnten Frift aus. 

Weißenburg, den 8. Juli 1908. 

Der Kreisdirellor 


Nr. 2758. I. 8: Graf Biffingen. 


IV. Erlaffe pp. von Meichd: pp. Behörden, 


(471) 
An 10. Juli früh werden die meuen Fernſprech- 
leitungen Deutj"Aoriconrt — Blamont und Saarburg— Nancy 


in Betrieb genommen und vom gleichen Zellpunlle ab bie 
Teilnehmer der Orts ·Fernſprechnehe in Alberjchweiler (Lothr.), 


Deutſch⸗ Abricourt, Dienze, Finftingen, Lörchingen, Mör 
chingen, Pfalzburg und Saarburg (Lolhr.) zum Spredj- 
verkehr mit Frankreich zugelaffen. 

Nähere Auskunft über den Umfang bes Sprechbereichs 


— 


— Gebührenfäge wird bei ben genannten Poſtanſtallen 
erteilt. 
Metz, 8. Juli 1908, 
Raiferlihe Ober-Poftbireltion. 
J. B.: Echwerfötting. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(472) 


Seine Majeftät der Kaifer haben ar geruht, 
dem Oberlandesgerichtsſeltetär Kangleirat Demande in 


Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 


Colmar aus Anlaf feines Übertritt® in ben Ruheſtand dem 
Roten Adler-Orben 4. Klaſſe zu verleihen, 


Ernennungen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Verwaltung des Innern. 


Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnäbigfi gerubt, 
dem als Richter am gemifchten Gerichtshofe erfier Inſtanz in 
Eairo tätigen ar en ma er Emft Otto von Bülow 
den Zitel eines Kaiferlihen Regierungsrats zu verleihen, 

Übertragen: Dem Dr. med. Rarl Emil Belin in 
Etrafburg die Wahrnehmung ber kreisärztlichen Geſchäfte 
bes Stadilreiſes Sirakburg. 

Ernannt auf die gefepliche Dauer von fünf Jahren: 
Rentner Karl Frid, Bater, in Martolsheim zum Präfidenten 
ber dafelbfi beftehenden gegenfeitigen Unterflüßungsgenofienfchaft. 

Iufliy- und Kultusperwaltung. 

Die von dem Biſchof von Meb vorgenommene Ernen- 
nung des Vorſtehers ber Domſchule zu Meb mas 
Wagner zum Domberen hat bie Genehmigung des Kaiſer⸗ 
lien Statthalters erhalten. 

Die von dem reformierten Ronfiftorium in Biſchweiler 
borgenommene Ernennung des Sandibaten der Theologie 
Desboeufs in Bilweiler zum Pfarrer in Hunspad hat 
bie Beitäligung des Kaiferlichen Statthalter erhalten. 

Ernannt: Die Referendare Gerft und Schön find 
auf Grund der beflandenen Staatsprüfung zu Gerichts 
afiefjoren ernannt worden. 


Verwaltung der finanzen, Gewerbe und Pomänen, 


Seine Majeflät ber Kaifer haben Allergnädigft gerubt, 
ben Regierungkaſſeſſor Kaſſel in Straßburg zum Kaiſerlichen 
Regierungsrat bei ber BDireltion der Verlehrsſteuern in 
Straßburg zu ernennen. 


Beyichsuerwaltung. 
a. Ober-Eljaf. 

Ernannt: Der frühere Sergeant Ollo Weyrich zum 
Raiferliden Schupmann in Mülhaufen. 


b. Unter-Eljaß. 


Betrug angeftellt: Militäranwärter Dito 
Szymanzilk in Fegersheim als Wegemeifter ber Landesver- 
waltung von Elſaß⸗Lothringen. 

Derfegt: Die Lehrer Anton Kim von Rittershofen 
nach Nordhaufen, Nifolaus Roos von Nordhauſen nad) 
Rittershofen. 

Ernannt: Die Gemeindeforfipilfsauffeher Emil Bey 
zu Siebenbronnenmühle, Oberförfterei Weißenburg, und Lubwig 


Wendling zu Oberbetfhborf, Oberjörfterei Hagenau · Oſt, zu 
Gemeindeförjtern, erfterem ift bie Gemeindeförfterftelle des Schuf- 
bezirls Hunspach, Oberförfterei Weißenburg, Iefterem die des 
Schuhbegirls Hölfchlod), gleicher Oberförfterei, übertragen worden. 

Übertragen: Dem Gemeinbeforfiilfsaufieher Göz 
zu Oberförfterei Rothau, die vorübergehende Wahrnehmung 
der Gemeindeförfterftelle des Schupbezirts Neumeller, Ober: 
förfterei Buchsweiler. 


c. Lothringen. 


Definitiv ernannt: Julian Chiltz zum Lehrer 
an ber Gemeindeſchule zu Montoy-FFlanville, 

Proviſoriſch angeftellt: Bizewadhimeifter Karl 
u Auguft Steinert alt Schupmann bei der Kaiſerlichen 
Polizeidireltion in Mep. 


Verwaltung der Pölle und indirekten Sienern. 


Ernannt: Gteuereinnehmer Bleyer im Albersborf 
zum Zollamtsaffiftenten in Meg, Steuerauffeher Müller in 
Mülhaufen zum Steueramtsaffiitenten dafelbit, die Grenzdienſi · 
anmwärter Conrad in Luffendorf und Kayfer in Klein⸗ 
Moyeuvre zu Grenzauffehern an ihren bisherigen Dienftorten, 
Gemeindefchreiber Heng in Finflingen zum Ortseinnehmer 
dajelbft, er Drouot in Dornot zum Ortseinnehmer 
u Han Lucie Adele Herb in Ehätenu-Salins zur Ortsein- 
nehmerin dajelbft. 

Berfegt: Salzfteuereinnehmer Arnold in Ley nad 
Chäteau-Salint, Steuereinnehmer Brenner in Se als 
Saljfleuereinnehmer nad Ley, gr ug Schent in 
Mep als Steueramtsaffiftent nad Straßburg, die Steuer» 
aufjeber —— gel in get nad Straßburg und Fraufe 
in St. Abold nad Königähofen, Grenzauffeher Schlofies 
in Richeval · Dorf als Steuerauffeher nad; St. Avold, Grenz» 
aufieher Mes in St. Marieraug-Chenes nach Deutfch«DOth, 
Amtsdiener Krempp in Meß nach Bafel. 

Penfioniert: Galzfteuereinnehmer Bogelgefang im 
Chateau· Salins. 

Geſtorben: Orlseinnehmer Wohl in Gentringen. 


Ueichs· Voſt· und Celegraphensermaltung. 
a. Bezirk der Ober⸗Poſtdireltion Straßburg I. E. 
Neu angenommen: Zu Poſtanwärlern: Fußgendatm 
Goldner in Erftein und Felbwebel Mutjchler in 


zum —— Karl Müller in Schiltigheim ; zum Bot 
agenten: Landwirt Wendling in Wanjenau. 


Angeflellt: Als Poſtaſſiſtent: Boftammärter Bierling 
mar. 


in Colmar. 
Berjeht: Die Poftaffiftenten: Maus von Straßburg 
nad Frankfurt (Main), Martiny von Molsheim nad Fulda, 


— 


Hirning von Erftein und Seltmann von Fallenſtein (Vogil.) 


nad Giroßburg, Born von Fiunentrop nah Mülhaufen. 
Geitorben: BPoftagentin Olladie Schott in Wan 
zenau. 


VI. Vermiſchte Anzeigen. 


(473) Sparkaffe der Stadt Golmar. 


Nachweiſung der im Jahre 1904 dem Berfall 
entgegengebenden Sparkafiengutbaben. 


Die erfte Nummer ift bie Hummer bes Sparkaſſenbuches 

— en 

Li r en T {3 

wärtige Betrag bei Aapitals, * 

10315. Herrmann, Marie, Wwe. von Johann Baptift Ulmer, 

ebamme, Colmar; 13. Dezember 1874; 41,55 M 

19966, let, Maria Anna, Köchin, Colmar; 13. Stpr 
tember 1874; 20,08 


21039. Bergengle, Eugen, minderjährig, Colmar; 23. Dt« 
tober 1874; 9,54 4. 

BVorftehende Nachweiſung wirb hierdurch mit dem Be- 
merfen zur öffentlichen Penntnis gebracht, daß bie Einziehung 
der Beträge zum Sicherheitsfonbs der Spartafie erfolgen wird, 
wenn bie Berechligten nicht v ig über das Guthaben 
bei der Sparkafje Berfügugng treffen. 

Eolmar, den 18. Juni 1903. 

Der BVorfigende bes Vorſtandes. 


Ed. Ehevalier. 


Etrohburger Druderri u. Verlagkanfalt, vorm. R. Etulg u. üo. 
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Beiblatt. | Strafburg, den 25. Juli 1908. | 





I. Verordnungen pp. ded Minifteriums und des Oberſchulrats. 


(474) 


E den Monaten April, Mai und Juni 1908 haben bie elfaß-lothringijche Staatsangehörigfeit durch Naturaliſation 
erworben: 


J I": Bisherige Datum 
Wohnort. Geburtsort, | Geburtsdatum, | Gy natsangehörigleit. der Raturalifation. 








I. Im Bezirk Ober⸗Elſaß. 





1| Appelt, Julius... ....- Mürfaufen | Mülhaufen 23. Mai 1879 + Öfterreicher | 29. Juni 1908 
2 Bättig, Robert... .. - - Mülhauſen Großwangen 9. Januar 1856 Schweizer 11. Juni „ 
3 |, Gaftiglioni, Karl ...... Alttveier Urbach 22, April 1888 SJtaliener 29. April „ 
4 Gaftiglioni, Dominit . ... . | Altiweier Urbad) 22, Dezbr. 1885 desgl. 29. April „ 
b Demont, Ludwig. ...... Gebweiler New⸗ Yorl 15. April 1888 Franjoſe 14. Juni „ 
6lEby, Eugen. ......... Weſthalten Weſthalten 29. März 1884 jelfaß-lothr. Emigrant| 2. April „ 
7 Eßner, Jofeph ».......- Masmünfter Sentheim 4. Juni 1876 anzofe 24. Juni „ 
s Fiſchet, Fiam ı.....:- Mülhaufen Riesbach 17. Ollober 1877 ei 29. April „ 
9 Franf, Eugen ......::- Sierenz Sierenz 30. März 1885 Branzoje 11. Mai „ 
10 | Gafjer, Eugen... .:... nn Thann 15. Juni 1881 ohne 1. Mai „ 
11 Hemmerle, Wegander ... . . | Neudorf Neuborf 10, März 1850 Franzoſe — Mi „ 
12 | Hirlemann, Paul ge} . » | Baris Winzenheim 3. Mai 1885 \elfaßelothr, Emigrant) 26. April „ 
13 | Jacquot, Paul Karl Ludwig | Diedolshaujen | Schirmed 8. Ottbr. 1869 Franzoſe 2. Mai „ 
14 Pc Ser Sofeph.... - Mülhaufen Mülhaujen 23, April 1872 Schweizer 1. Mi „ 
15 | Rempf, Hal ......... Mülhaufen Mülhauſen 9. April 1877 Franzoſe 26. April, 
16 | Ladat, Göleftin.....--. Wolichweiler Luffendorf 11. Mai 1860 Schweizer 6. Mi „ 
17 Lorrach, Leopod ....... Mülhauſen Nancy 5. Mai 1886 Franzoſe 2. Mi „ 
18 | Müller, Hieronimus .. . . - Uffheim Uffheim 28. Februar 1836/elfah-lothr. Emigrant| 3. Juni „ 
19 | Oftrowsty, Ferdinand... . haufen Reichweiler 4. Mär) 1877 Ruſſe 16. April „ 
20 | Betitjean, Ludwig Eugen. . | Aue Etueffond-Haut | 5. Dezbr. 1883 Franzofe 13. Mai 
21 | Reibel, Karl Philipp Theophil | Mündhhaufen Mündhanjen 118. Desbr, 1882 besgl. 16. April „ 
22 | Roggenhofer, Valentin... . a Schlauders 7. Oltbr, 1855 Öfterreicher 2. Mi „ 
23 | Sppr, Johannes... ..-. Mülhauſen Leul 24. Juli 1842 weizer 8. Juni „ 
24 | Belati, Jofeph Anton... . | Sul un 24. Septbr. 1847 Italiener 26. Juni . 
via 
25 | VBilfotti, Auguft Ludwig. . | Colmar Befancon 28. Mai 1871 Österreicher 11. Juni „ 
235 | Weill, Samuel Ernft..... . | Colmar Straßburg 6. Auguft 1865 Franzoje 6. Mi „ 
27 | Wenginger, Emil Karl... | Paris Zürtheim 11. Februar 1852 desgl. 21. April „ 


U. Im Bezir? Unter-@lfaß. 
1| Anth, Sonife, geih. Mamet. | Gambsheim Gamböheim |20. Dezbr. 1834 Frangöfin 30. Mai 1903 


2 | Belfinger, Nitolaus.... . - Dinsheim Dinsheim 30. Novbr, 1836 Franzofe 30. Mi „ 
3 Ded, Johann Georg... .. Mothern Mothern 2 Januar 1846 desgl. 30, Mai „ 
4 | Gnaedig, Philipp . - - - . - —— —— 11. Juni 1845 desgl. 9. Juni, 
5 Linder, Eduard... ldolwisheim aldolwisheim | 9. Februar 18883 elſaß · lolht. Emigrant| 20. Juni „ 
6 | Mattern, Ialob...-... Salmbad) Salmbach 28. Mai 1883 desgl. 9. Juni, 
7 Novis, Albert Johann Adolf Straßburg Straßburg 28. Nobbr. 1884 Frangoſe 13. Juni „ 
8 Rheims, Robert ..... - - Buchäweiler Paris 7. April 1885 desgl. 80. April 
91 Khin, Jofepb....-- - -- Wefthaufen Wefthaufen 11. Februar 1840) Norb-Amerifaner | 21. April „ 
10 | Ritter, Ludwig... ....- Straßburg Straßburg 20. Novbr. 1847 Prangofe 21. April „ 


11 Schaal, Theophil... .... Ichtraßheim Ichtragheim 6. Januar 1856 desgl. 16. Juni 












Geburtsort. 


Ramen, 


















12 | Shod, Raymund Guftav.. . | Straßburg ———— 21. Dezbr. 1885 Frangoſe 13. Juni 1908 
18 | Schwaller, Lubwig. .... . - Selz —— 20. Mai 1842 — 20. Juni 
14 Sitter, Franz Xaver... .. - Niederehmbeim | Nieberehuheim 26. Vovbr. 1883 jelfaß-lothr. Emigrant| 30. April 
15 Stoof, Georg. ..... Obenheim Obenheim 14, Januar 1848 e 9. Juni 
16 | Wagentruß, Franz . . + - Krauterger&heim| Krautergersheim | 8. Septbr, 1883 30. April 
17 | Zaegel, Franz Michael Ernft | Straßburg Straßburg 6. Olibt. 1851 21. April 
IH. Im Bezirk Lothringen. 
An... DER Alberſchweiler | Falcade 1. Januar 1866 Italiener 18. April 1903 
2 | Bley, Nitolaus ........ — Gere) Dippach 15. Novbr. 1865 Luxemburger 9.Juni , 
main 
3 | Brun, Johann Merander . . | Algringen Vittorio 11. April 1847 Staliener 30. April „ 
4 | Chevauderie, Joh. Baptift | Kneuttingen Eſcheringen 19. Septbr. 1862 Franzoſe 18. Juni „ 
Lucian BViltor Michel : 
5 | Eollignon, Karl Lucian. . . | Aumeh Aumeh April 1888 desgl. 80. April . 
6 | Drejfe, Eva, Ehefrau Dropfy | Kattenhofen Senhich zug 1850 Belgierin 17. April . 
7| Dropfy, Franz ne ar Homeldingen Homeldingen 81. Juli 1883 Belgier 11.Iui , 
Gem, Katten« 
bofen 
8 | Fris, Raymund Marie Ar | Mep Malines 22. Juli 1873 desgl. 28, April 
manb Etienne Biltor 
9 | Gabbarbo, Anton...... Nieder-Jeuk Balftagnıa 13. Juni 1868 Italiener 7. April . 
10 | G6rard, Julius Emil . . . . | Saareinsmingen| Pontea-Moufjon| 9. Juni 1885 Brangofe 27. April . 
11 | io, Nilolaus. ....... en Fr MWölferbingen |10. Juni 1851 — 27. Juni 
12 Goldſchmidt, Peter... . . —ã— Kehlen 29. Juni 1870 a 22. Juni . 
18 | Graul, Emil .........- Oih FHugny-Trugny 10. —— * 18. Juni . 
14 | Grojfe, Heinrich . ..... Aumek Aumeh ne a 16, Mai . 
15 | ®uatelli, Peler Alfons . Ars a, M, Binago = er x. 1869 Staliener 23. Juni 
16 | Guijfot, Emil ........ . | Zördjingen La Bourgonce 28. Januar 1857 Franzoſe 9. April 
17 ur Halte, geb. Appolonie | Azoudange Azoudange 27. Februar 1839 Franzöfin 16. Juni 
arton 
18 | Hermann, Wilhelm ..... Mittersheitt Mittersheim 4. Mai 1851 Franzoſe 9. Juni 
19 Mi Michel ne SJojepb . | Oberftinzel Luneville 29. Januar 1886 desgl. 16. Mai . 
2 mann, —— — Mollmeringen Kayl 29. Auguft 1861] Luxemburger 30. Mai 
21 mann, 818 ans Endenberg —— 27. Mai 1864 Amerilanet 29. Juni 
2 on, Karl Franz ..... Weißlirchen Weißlirche 25. Juni 1852 Franzofe 80. Juni . 
23 dub age ‚geb, Anna Maria | Novsant Singlingen, Sbe. 8. Nobbr. 1840 ohne 80, April .„ " 
u «a Reber» 
en 
24 | Jung, Nilolaus........ Busweller New- Port 21. Dezbr. 1867 Amerifaner 16. April 
25 Kayl, Eduard... ......- zn Ars a M. 20. Mai 1867 Luxemburger 10, April 
26 Koller, Mathilde Eharlotte. . Toul 4, Novbr. 1880 Sranzöfin 11. April . 
27 | Zeichner, Hubert....... Beiktirden Euflines 11. Septbr. 1860 Franzoſe 29. Juni . 
28 | Joh. Baptift er Nozerieulles Frouard 20. Sepibr. 1882 ohne 28.Mui . 
29 | Marsdal, Auguft Albert... Aspach &t. Georg 21. Nopbr. 1885 Franzoſe 26. Juni 
30 | Mardal, Joſeph Leo... .. Balette Balette 19. April 1886 besgl. 29. Juni . 
31 | Meyer, Anna Sufanna . . . Chgateau⸗Salins | Nieberforn 18. Novbr. 1872) Lugemburgerin | 27. Juni . 
32 ———— Jatob, gen. | Meh Meb 25. Ollbr. 1863 Lugemburger 80. April . 
m 
38 | Nomine, Georg ....... Lemberg Walſchbronn |16. Novbr. 1868 ohne 26. Juni . 
34 Barentin, Ehriftoph - . - - - Lauterfingen Lauterfingen 28. Januar 1855 Franzoſe 8. Juni 
Pierre, Nit. Joh. Baptift . . | Ehäteau-Salins Chateau⸗-Salins 12. Juli 1846 desgl. 9.Mai , 
Poirot, Wie, geb. Maria Weißlirchen Weißlirchen 10. Mai 1853 Granzöfin 15. Juni . 


Ralbarina Girard 
* Miederaufnahmenrkunbe $. 21. 4. 


Biäherige | Datum 
Staatsangehörigkeit. ber Naturalifation. 




















| 
37 |Rasquin, Midel....... Met Wilhß 1. April 1885 Sugemburger | 11. Mai 1908 
38 | Schenke, Nikolaus... ... Lorry b. Meg | Weimeräfich 16. Juni 1866 besgl. 18. April 
39 | Schmitt, Beler........ . Pultlingen 8. Septbr. 1870 besgl. ‚16 April „ 
ontagne | 
40 | Schneider, Emil Jofeph. . . | Remelfingen Vont · a⸗Mouſſon 18. März 1882 Franzoſe \21.Miyg „ 
41 | Schneider, Maria Katharina | Remelfingen Pont-4-Moufjon/12. April 1879 —* in 21. Mär; 
42 Schuhmacher, Nilolaus..... | Sierd | Remid) 26. Ollbr. 1874 Luxemburger 4.Mi „ 
43 | Sedlat, Fran ........ Stieringen | Braunberg 7. Juli 1873 Öfterreicher 27. April „ 
44 | Stödli, Friedrich) Albert... . | Terwen Evilard( Schweiz)! 16. yebruar 1863 Schweizer 18. Juni , 
45 | Theval, Julius Mbolf... . Arganch | Bars 26. Mai 1870 Frangoſe 43. Mai , 
46 | Bagner, Peter... ....- Bolmünfter Büdingen 7. Dezbr. 1871 ohne 24. April „ 
47 Volb, Johann... ...... olbach Aubervillers 12. Februar 1883) Frangoſe 30. Juni „ 
48 | Bouriot, Julien ....... itting Nitting 19. Februar 1883 ohne 20. Mai „ 
49 | Bad, Julius Biltor..... Bliesbrüden Bliesbrüden 122, Mai 1875 —— 2. April „ 
50 | Wolf, Johann Peter... . . Monhofen Rayl 9. Novbr. 1870 Lugemburger 4.Müi „ 
1. A. 8861. — — 
(475) Berorbuung, Dienstag und Freitag, für das Nebenzollamt I zu Deutſch- 


betreffend die Einfuhr und die Unterfuhung des in 
das Zollinland eingehenden Fleijches. 

In Ergänzung und teilweifer Abänderung ber Ver— 
orbnung vom 31. März d. 8, ni en (Zentral und Ber 
dirfs-Amsblatt B Seite 98) wird auf Grund der Ziffer 3 der 
Belanntmadjung des Reichslanzlers vom 30. Mai 1902 — 
Beilage zu Nr. 22 des Zentralblatts für das Deutſche Reih — 
betreffend die Einlaß- und Unterfuchungsftellen für das in 
das Zollinland eingehende Fleifch, Hiermit verordnet was folgt: 


g& 1 
Die Einfuhr und die Unterfuhung von Fleiſch wirb 
bis auf weiteres für das Nebenzollamt I zu Novéant auf 





Avricourt auf Montag und Freitag und für das Haupt« 
fteueramt Straßburg auf Dienstag, Donnerstag und 
Samstag jeder Woche bejchränft, 


8. 2. 
Diefe Verordnung tritt jofort in Kraft. 
Straßburg, den 5. Juli 1908, 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung Für Landwirtſchaft Abteilung für Finanzen, 
und 5ffentlidien Arbeiten. Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjetretär Der Unterftaatsjefretär 


Zorn von Bulach. von Schraut. 
IV. 7140. 


III. 12.083. 


II. Berordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
a Ober-Elfaß. 


(476) Veſchluß. 


Nah Einſicht der Verhandlung vom 22. Januar 1874 
über bie Loßziehung der zur Regelung der Reihenfolge der 
Erneuerung des Bezirlätages und der Kreislage bed Ober- 
or. gemäß Beſchluß des Bezirtätages vom 11. Januar 1874 
ebifdeten Abteilungen (vergl. Bezirfs-Amtsblatt für 1874 

eite 53); 

Nach Einficht des Gefehes vom 15. Juli 1896 betreffend 
die Wahlen der Bezirlsvertretungen und ber Kreisvertretungen 
und der für dieſe Wahlen —— Wahlordnung vom 
30. Juli 1896 (Zentral · und Bezitls · Amtsblatt 1896 Seite 181), 


beſchließe ih was folgt: 


5. 1. 
Der Tag der Wahlen zur teilweiſen Erneuerung bes 


Bezirkötages und der Kreiſslage wird auf Sonntag ben 
13. September 1903 feftgejeßt. 
$. 2. 

Die Währlerliften find vom 29. Juli 1903 ab für 

zehn Tage zu jedermanns Einficht auszulegen. 
8. 3. 

Die Kantone Münſter und Winzenheim im Kreiſe 
Eolmar, Rufach und Sulz im Kreife Gebweiler, Landſer und 
ag nen im Kreiſe Mülhaufen, Nappoltsweiler im 
Kreife Rappoltsweiler, jowie Masmünfter uud Thann im 
pe Thann haben je einen Vertreter in den Bezirlätag zu 
wählen, 

Hinſichtlich ber Kreistage ergeben fich die zur Wahl 
berufenen Rantone und die Zahl der zu wählenden Vertreter 
aus der nachſtehenden Zujammenftellung ; 


Zahl der in jebem! 
Stanton zu wählen«! 















Name des 







den Mitglieder für 
| den reiätag. für Kantone. 
All ...... Altlirch 8ILThann....... Thann 
Dammerlirch 2 Masmünfter 
Colmar ...... Andolsheim 2 8. 4. 
— Gegenwärtiger Beſchluß iſt im Zentral- und Bezirtks. 
Gebweil Gewa Amtsblatt zu verdffentlichen, ſowie auf Betreiben der Bürger: 
WO uecen & bweiler 3 meifter der zur Wahl berufenen Gemeinden in Plafatiorm 
ulz öffentlich anzuſchlagen und in ſonſt ortsüblicher Weiſe belannt 
‚ Mülhanfen . | Mülhaufen-Norb 2 zu machen. 
— — 2 | Golmar, den 17. Juli 1908. 
, Rappo iler . . eräberg 2 Der Bezirfapräfident 
Schnierlach 2 | 1. 6426. Prinz zu Sobenlohe. 
b. Unter-Elfaß. 
(177) Beldluf. unter (32) veröffentlichten Sapungen, ausgenommen Art. 29 ber hier 


„Auf Grund bes Art. 12 des Geſehes, betreffend bie 
Synbdifatsgenofienfchaften, vom 21. Juni 1865, wirb hiermit, 
nachdem laut Protofoll vom 3. Juli 1908 in der an diefem 


Tage zu Ingolsheim flattgehabten Generalverfammlung jänt- 
liche beteiligte Grumbbefiger der Bildung der Genoſſenſchaft 
beigeftimmt haben, beſchloſſen, was folgt: 

Artikel 1. 

Die zum Zwedte der Entwäfjerung von Grumdflüden 
in den Gewannen „Stollhofer Zeh” und „Auf die vordere 
.. in der era Ingolsheim nach Maßgabe der 

iliegenden Genoſſenſchaftsſatungen gebildete Geno 
wirb hiermit per —, Here 
Artikel 2. 

Diefer Beichluß jowie ein Auszug der Genofjenfchafts- 
— it im Zentral» und Bezirls-Amisblatt zu veröffent- 
fü und in der Gemeinde Ingolsheim während eines 
Monats, vom Tage des Empfangs besjelben am, durch 
öffentlichen Anfchlag bekannt zu machen. Die Erfüllung 
biefer legteren Formlichleit iſt durch eine Beſcheinigung des 
Bürgermeifters nachzuweiſen. 

Artikel 8. 

Je eine Ausfertigung dieſes Bejchluffes, welcher je eine 
Ausfertigung ber Genofjenjchaftsfagungen beiliegt, ift für bie 
Alten der Kreisdireltion und für den Bürgermeifter zu In · 
golsheim zur Verwah im Gemeindearchiv beflimmt, 

Eine dritte Ausfertigung ift dem Direltor der Genofjen- 
ſchaft nach feiner Ernennung auszuhänbigen, 

Straßburg, den 15. Juli 1908. 

Der Bezirlöpräfident, 
I. 3282. I. 9: Pöhlmann. 

Die Satzungen der durch vorſtehenden Beſchluß antorifterten 

Drainagegenoſſenſchaft IM Ingolsheim find gleichlautend mit ben 


fortfällt und Art. 5, ber hier lautet: 
. Urtilel 5. 

Zur Zeilnahme an ber Generalverfammlung find biejenigen 
Eigentümer beziehungsweiſe gelehliche Dertreter von ſolchen be: 
rechtigt, welche an bem Unternehmen beteiligt find. 

Eigentümer, welche verhindert find, perjönlich zu erjcheinen, 
ſowie Frauen, foweit fie micht durch ihre Ehemänner vertreten finh, 
Lönnen fich durch Bevollmächtigte vertreten Laffen. Privatjchriftlige 
Vollmashten müflen durch ben Bürgermeifter bed Wohnorts des 
Vollmachtgebers beglaubigt fein. Ein und biefelbe Perſon lan 
nicht mehr als drei Bollmachten übernehmen, 


(478) Behauntmachung, 


betreffend die Ausreihung neuer Zinsſcheine zu 
den Schuldverſchreibungen der Bezirksanleibe 
zum Neubau eines Bezirksarchivs. 


Die Zinsſcheine II. Reihe Nr. 1 bis 20 für die Zeit 
vom 1. April 1903 bis 31. März 1913 nebſt Anweiſung 
(Talon) zur Mbhebung der II. Reihe Zinsſcheine zu den 
Schuldverjchreibungen des Bezirks rg zum Neubau 
eines Bezirlsarchivs werden dom 20. Juli d. Is. ab im 
—— Bezirlspräſidium zu Straßburg ausgegeben 
werden. 

Die Inhaber der Schuldverſchreibungen haben zu 
diefem Behufe die Talons mit einem doppelten Verzeidnifie 
dem Bezirlspräſidium zu Straßburg einzureichen. Das eine 
Verzeichnis wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen, 
fogleich zurüdgegeben. Formulare zu dieſen Berzeichnifien 
*. vom Bezivfäpräfivium zu Straßburg unentgelllich zu 
erheben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen bebarf eſ 
zur Erlangung ber Zinsfheine nur dann, wenn bie Talons 
abhanden gefommen find; in diefem alle find die Schul» 
verfchreibungen mittelft befonderen Schreibens an das Be 
zirlspräſidium einzureichen. 

Nach Richtigbefund und Entnahme der Talons werden 


— 


bie neuen Zinsſcheinbogen im Bezirlspräſidium, Zimmer 
Rr. 11, gesen Rücdgabe der mit Empfangsbejcheinigung ver⸗ 
ſehenen de (Formular I) ausgehändigt oder nad) 
vorheriger ng biejer mit Empfangsbeicheini 
verjehenen —— als Einſchreibſendung durch bie 
übermittelt werben, ’ 

Straßburg, den 14. Juli 1908, 


Der 
1 3380. 3.8.: Pohlmann. 


(479) Befäluf. 

In Erwägung, dab im Lanfe diefes Jahres das im 
Jahre 1894 gewählte il der Bezirfävertretung und bie 
im Jahre 1897 gewählte Hälfte der SKreißvertretungen im 
Bezirk Unter Elfaß ausfcheiden, ſowie dab für das Bezirke: 
togsmitglied, Alt-Bürgermeifter Edmund Roth zu Dambadh, 
welcher aus Gefundheitsrüdfichten zurüdgetreten ift, und für 
das am 19. v. Mis. verflorbene Sreistagsmitglied, Eigen- 
tümer Egele zu Orſchweiler, die Erfagwahlen in den Kan— 
tonen Barr und Gchletiftabt ftattzufi haben, beſchließe 
ih auf Grund bes 8. 5 Ziffer 1 bes —— betreffend 
die Wahlen der Mitglieder der Bezirls- und Kreisvertretungen 
vom 15. Juli 1896 (Geſ.Bl. ©. 65 ff.) und des $ 1 
Ziffer 1 der Wahlordnung vom 30. Juli 1896 (Zentral« 
und Bezirts · Amisbiait S. 181 und 182), was folgt: 

€: 

Die — zur Erneuerung des im Jahre 1894 
gewählten Dritteils der Bezirlsvertretung und der im Jahre 
1897 gewählten Hälfte ber Sreisvertretungen im Bezirke 
Unler⸗Elſaß, fowie die Erfahwahlen in den Kantonen Barr 
und Schleitſtadt für das zurücgetretene, im Jahre 1897 im 
Kanton Barr gewählte Bezirtttagsmitglied, Alt-Bürgermeifter 
Edmund Noth zu Dambach, und für das am 19. v. Mts. 
verftorbene, bei den Erneuerungswahlen im Jahre 1900 
gewählte Kreistagsmitglied Egele, haben am Sonntag, den 
13. September d. Is. ftattzufinden. i 

Es find zu wählen: 
Kreis Erftein. 

1 Mitglied des Bezitkstags. 

2 Mitglieder des Kreistag. 

2 Mitglieder des Kreistages, 
Kreis Hagenan. 


en 


it 


Ranton Benfeld 
Kanton Erftein 
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— 


Rreis Schlettſtadt. 

Ranton Barr 1 Mitglied des Bezirlstags. 
Kanton Markolsheim 2 — —* ur 
1 Mitolied des Bezirkstags, 
— 1 Mitglied bes stags. 
Kanton Weiler | 2 Mitglieder des Kreistags. 

Landkreis Straßburg. 
1 Mitglied des Bezirlstags 
Kanton Btumath 3 Mitglieder des Rreistaps, 
Kanton Hochfelden 2 Mitglieder des Kreistages. 


Stabdtfreis Straßburg. 

1 Mitglied des Bezirlskags. 

Kreis Weißenburg. 
Kanton Lauterburg 1 Mitglied des Kreistags. 
Kanton Sul WW. 2 Mitglieder des Streistags. 
Kanton Weißenburg 1 30 > —— 
1 ed des tStag8. 

Ranton Worth 2 Mitglieder des Sreistage, 
Kreis Zabern. 


Kanton Vuchsweiler 1 Mitglied des Begirfätngs. 


2 Mitglieder des Kreistages. 
Ranton Lüpelftein 1 Mitglied des Bezirkstags. 


Kanton Maursmünfter 1 Mitglied des Kreistages, 
Kanton Zabern 2 Mitglieder des Kreislags. 


2 
Die Wählerliften find in den betreffenden Gemeinben 
des Bezirks vom 29, Juli bis 7. Auguſt d. Is. einichlieh- 
lich zu jedermanns Einficht auszulegen, 


8. 3. 

Hinfichtlih der von den Herren Bürgermeiftern zu 
erlafjenden anntmachungen wegen Auslegung ber Liſten 
und Berufung der MWahlberehtigten zur Wahl, —* bezüg« 
fi der Vornahme der Wahl, der Feſtſtellung des MWahl- 
ergebniffes und gegebenen Falls der Vornahme eines zweiten 
Wahlganges find die in dem obenerwähnten Geſehe und in 
der obenerwähnten Wahlordnung enthaltenen Beflimmungen 
zu befolgen, 


Südkanton 





8. 4 


Die Herren Kreisdireltoren des irls, ſowie der 


Ranton Biſchweiler 1 Mitglied des Bezitlslags. err Bürgermeiſter bierjelbft werben mit der Ausführun 
Kanton — — des Kreistags. SR Beichlufjes —— führung 
reis Molsheim. 
Straßburg, den 17. Juli 1908. 

Ranton Molsheim 1 Mitglied des Bezirkstage. , 

Kanton Shirmed 2 Mitglieder des Rreistage. Der Bezirkspräfident, 
Kanton Waflelnheim 2 Mitglieder des Kreistags. I. 33471, J. B.: VPöhlmann. 

c. Lothringen. 


(180) Behanntmadhung. 

Auf Grund des ig vom 15. Juli 1896 betreffend 
die Wahlen der Mitglieder der Bezirls⸗ und Kreisbertretungen 
(Gefegblatt für Eljaß-Lothringen Nr. 9) ſowie der Wahl- 
ordnung für bie len der Mitglieder der Bezitls- und 


Kreißpertreiungen vom 30. Juli 1896 (Zentrale und Ber 
zirfs- Amtsblatt für Elfaß-Lothringen Nr. 35) beitimme ich: 

Die in diefem Jahre vorzunehmenden Exrneuerungs« 
wahlen für das im Jahre 1894 gewählte Dritteil der Be- 
jirtövertretungen und die im Jahre 1897 gewählte Hälfte der 


Kreisvertretungen finden Sonntag ben 13. September 
d. 38. flatt und zwar die Wahlen zum Bezirkstag für 
die Wahllantone: 

Gorze, Bigy, Meh (Stadt II), Finftingen, Riringen, 
Meperwiefe, Rattenhofen, Saargemünd, Bic, Dieuze, Saar« 
alben und Fallenberg für 9 Jahre; 

Die Wahlen zu den Rreistagen in ben Kantonen: 


Boldien, 8 Bertreter Gorze, 2 Vertreter 
Bufendorf, 3 Vertreter Vigh, 1 Vertreter 
Albesborf, 2 Vertreter Pange, 1 Vertreter 
Delme, 2 Vertreter Saarburg, 2 Vertreter 
Meperwieje, 2 Vertreter Finſtingen, 2 Vertreter 
Rattenhofen, 2 Bertreter Riringen, 1 Vertreter 
Sepingen, 4 Vertreter Bitſch, 3 Vertreter 

roßtändgen, 2 Vertreter Wolmünfter, 1 Vertreter. 
Saaralben, 2 Vertreter 


Die neu aufzuftellenden Wählerliften find von Mitt- 
—* den 29. Juli d. Is. zu jedermanns Einſicht aus— 
zulegen. 

Die näheren Beſtimmungen über die Vornahme der 
Wahlen befinden ſich in der oben erwähnten Wahlordnung 
vom 80. Juli 1896. 


Me, den 18. Juli 1903, 


Der Bezirkspräfibent. 
J. 2.: “ Grendenfetd. 


(ası) Orts-Polizeiverordnung 


der Gemeinden Longeville, Failly, Bremy, Jouy— 
aux⸗Arches, Augny, Ebätel-St. Germain, Ars a. M., 
Nobéani, Rozérieulles, Corny, Borny, Leſſy, 
Nouilly, Montdidier und Reimeringen. 


Nah Einſicht des Art. 3 Nr. 5 Titel XI des Ge— 

jepes über die Gerichtsverfaſſung vom 16./24. Auguft 1790, 

bes Art, 46 Nr. 1 Titel I des Geſehes, betreffend die Ein- 

—— einer Gemeinde- und Zuchtpolizei, vom 22. Juli 

1791, bes $. 16 der Gemeindeordnung vom 6. Juni 1895; 

w _n bed 8. 5 bes Reichsgeſeßes, betreffend 
die Abwehr Unterbrüdung ber Reblausfranfheit vom 

3. Juli 1883, des $. 3 des Landesgefehes zur Ausführung 

des vorgenannten Reichsgeſetzes vom 16. April 1884, jowie 

bes 8. 8 ber Verorbnung bes Kaiſerlichen Minifteriums für 

Elfaß-Lothringen, die gleiche Angelegenheit betreffend, vom 

16. Juni 1884; 

nad Einſicht des Art. 471 Nr. 15 des franzöfiichen 
Strafgeſehbuches; 
in Erwägung, daß der mit ber Unterſuchung über das 

Vorhandenfein der Reblaus beauftragte Kommiffar das Bor: 

tommen dieſes Infeltes auf einem in der Gemarkung Longe- 

pille pp. belegenen Grundſtücke fejtgeflellt bat, jowie in Er- 
wägung, daß die von der Neblaus infizierten Flächen von 
vielen Perfonen befucht werben, woburd die Gefahr der 

Verſchleppung erhöht wird, beſchließe ich: 

Artitel 1. 

a) Neben, Rebteile, Weinpfähle (Rebftügen) oder Erzeugniſſe 
des Meinftodes, ſowie ferner andere Pflanzen ober 
Pflanzenteile dürfen von den infizierten Grunbftüden 
nicht entfernt werben; 


P. 1430, 


260 


b) Reben, Rebleile, Weinpfähle, (Rebflügen) dürfen aus der 
ganzen Gemarkung Longeville pp. nicht ausgeführt werben. 
Artikel 2. 

Das Betreten ber vom der Reblaus infizierten Flãchen 
ift mit Ausnahme von den mit einem Erlaubnisſchein ver- 
fehenen Perfonen bis auf weiteres verboten. 

Artitel 8, 

Erlaubnis ſcheine werden nur ausnahmsweiſe in dringen: 
den Fällen zum Zwede der Bornahme von landwiriſ 
Arbeiten den Eigentümern bezw. Pächtern für die eigene 
Perſon und ausjchließlih zum Betreten der eigenen bezw, 
gepachteten Grundflüde erteilt, 

Artitel 4. 
Zuwiderhandlungen werden nad; ben Geſetzen beſtraft. 
Longeville, den 22. Juni 1903. 
Der waren 
Dr. Maithel. 
Vailly, den 12. Juni 1908. 
Der Bürgermeifler 


Sarter. 
Bremy, den 12. Juni 1908. 
Der —— 


Jouy aux⸗ Arches, den 14. Juni 1903. 
Der Bü 


Sollard. 


Augny, den 14. Juni 1908, 
Der Bürgermeifter 
Ebevreng. 


Ehatcl-St. Germain, den 12. Juni 1908. 
Der Bürgermeifler 
Bonrgueil. 
Ars a. M., den 25. Juni 1908, 
Der —— 
Dr. Unckell. 
Novbéant, den 27. Juni 1903. 
Der Bürgermeifler 
Geo 8 
Rozerieulles, den 3. Juli — Bacternen 
germ 
Richard. 
Gorny, den 28. Juni 1908. 
Der Bürgermeifler 
Biller. 
Borny, den 14. Juni 1908. 
Der Bürgermeilter 
Jacquarb. 
Lefiy, den 28. Juni 1903. 
Der Bürgermeifter 
Weis. 
Nouilly, den 25. Juni 1908. 
Der Bürgermeifter 
Zailleur. 
Montdidier, den 25. Juni 1908. 
Der Bürgermeifter 
Guerbert. 


Reimeringen, den 9. Juni 1908. 
Der Bürgermeifter 
Guerfing. 
Borftehende für ſämtliche ur ge Gemeinden 
—— e Drtöpoligeiverordnung wird gemäß $. 3 ber 
inifterialverorbnung dom 16. Juni 1884 verbunden mit 


(482) 
bes im Monat Juni 1908 
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8. 8 des Landesgeſehes, betreffend Abwehr und Unter» 
drüdung der Reblaustrankheit vom 16. April 1884 hiermit 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Mep, den 14. Juli 1908, 
Der Bezirläpräfibent. 


VL 11683. I. A: Dr. Wreudenfeld. 


Badweifung 
—— Durchſchnitts der hochſten Tagespreiſe der Hauptmarktorte, nah welchen bie Vergütung 
o 











für verabreichte Fourage , 8. 9 Nr. 3 des Reichsgeſehes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 (R. ©. BI. ©. 52) und Art. II 8. 6 des Neichsgejehes vom 21. Juni 1887 (R.G.B. ©. 245). 
Stroh 
Hafer Roggen Weizen Heu 
Richt⸗ Rrumms Richt⸗ Krumm⸗ 
Tante | Dee | Dame | ne | Base | we | Pace Du Yon | „Det | Fan | De 
ber ri der 8 4 der gleiggen der 8 x der en der [1 nn 
ten | mit 5%, en | Mit 8 | gaaün ⏑ paäem | mit 8% mit 50, 
= ufe m| auf —* — 1 | Hufe Ren | Au 
vacle in a | 1alag. “| along. | yadke, | 1otan- | Sehe, | fäloe. 
Es toften je ein Hundert Rilogramm: 
DEIESEIK EIKE IEIE EIER SEIE.BEIE SEI SEIE FIRE BEIN | 
Wird 2:0 16 62] a7 las] Alsof alsıd— — —— 3180] ——— [30] 6 [ei 
Eolmar -.. : 222 aeu er een 17140) is ler] 5i—f 5/25] Alsol Alss| Also] 504] 420)1 Alaı) 640] 6|72 
Gebweiler 2222222000. 19/20] 20 16) 4150| 5s 04)1 3 801 3 jan] Also] 5 Josf 380] 399] sI—] 6 |30 
——— — een ——A— A 8130] 5I—1 5125] sI—I 6301 5 — 7135 
aaa a 16 80] 17 164] — I—1 — — — — — — — — — — 520] 5ja6]| 6150| 6 |s2 
——— ER 18 145] 10 37) 5l05]| 5180| — I—I—I—I als] 4157| —|—I—|—| 4j90] 5 14 
Brumalh . 2222222 16 1501 17 |s8| 5 Jo] 5/10] — ——— 4150| 5 04] — I—I—i—I 5 I—| 8 ]40 
a I-—4— —J 4160| 4183| — I—1 — 1-1 — 1-1 — I—I—1—1—1—f 6152| 8|sö 
BETONTE FASTEN 17i—[ 1785| 8 jsof eloaæal — I —I—I—] #10] 4 je) —I—I—|—] 8I—] 8 [40 
—— ee 16/251 17 joa| 5125] 551} 450) ala] 5I—| 626] 4 4201 s|—] [30 
ne ae ne irlesl isjsı] 7I—I 7/57 — I—1—|—] 8 I—I 6 [30] — I—I— I—] 8150| 8193 
Weißenburg... 2 Hr 200. ll ırlss] 4I—] 4120) — II — 1—T— IT — 1-1 ———— 7l—-| 7]35 
Baben 2-20 1738| 18 |25| 7I—| 7385] 6 |—| 630 —| 680] 5/—| 525] 7150| 7|s8s 
Bear rer 1#|—! 16 801 Also] 4162] 3/10] 326 10] 326] 2101 3126| 5|80| 609 
DI He anne 16 /—| 16 |sof 4201 a1] -- 1 — 1-1 — II — I— 3601 378] 5/60] 5 [88 
J ae ü 15110) 15 |s6| 3185| 404)] 3175| 3194] sl65] siss| 3155| 3 |73] 5|s0o| 6 joa 
—* ee ee ie 16 — te ſso] 5I—I 5125| 3 150) z68 — —— 240 3 ss] 6|50| 6jss 
ee 18 1—| 18 [80 | — I—I— i—] 3 175] 3/4] —i—I— I—| 3175| 3 |94| Tjto| 7]|46 
Saarburg - 2220000 15 40) 161220) alas] 4106 — —T— IT ———— 3/72] 3/91] 5iss] 6|ı7 
Saargemünd 222-2000 15 (921 i6 '72| 41401 41621 320] 3/36] 41401 41621 3120| 31361 slor 622 
III. Erlaſſe pp. anderer ald der vorftebend aufgeführten Landesbehörden. 

(4183) x . : 

Die Induftieräfien-Gefefoft „Wogefia" zu Zabern | Sher bei dem Heom Bürgermeifter zu Zahern anıhringen 
beabfichtigt, im ihrer in der Gemarkung Zabern Seltion D 


= a. belegenen Gießerei einen zweiten Kupolofen aufs 
zuftellen. 

Etwalge Einwendungen gegen diefe Anlage find binnen 
einer bie ne Geltendmachung ausichließenden Frift von 
14 Tagen, beginnend mit dem Ablauf des Tages der Aus- 
gabe der dieſe Belannimachung enthaltenden Nummer des 


Die Beichreibungen und Pläne der Anlage liegen im 
—— Exemplare auf der Kreisdireltion und auf dem 
germeiſteramt zu Zabern zur Einſicht offen. 
Zabern, den 9. Juli 1908. 


Der Kreisdirellor. 


Nr. 2940, I. B.: Eronan, 


(484) 

Der Eifenhütten-Aktien-Berein in Düdelingen beab« 
ſichtigt «| dem Banne von Wollmeringen eine ſchmalſpurige 
Grubenbahn von der Eifengrube Kraemer bei Wollmeringen 
nad dem Hüttenwerk Düdelingen anzulegen. Beichreibung, 
Zeichnung und Lageplan liegen auf dem VBürgermeifteramt 
zu Wollmeringen während der Amtsſtunden zur Einficht- 
nahme auf. Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find 
binnen einer Frift von 14 Tagen, welche mit dem Tage 
der Ausgabe diefes Blattes beginnt und jede jpätere 
Geltendmachung ausſchließt, bei mir oder bei dem Bürger« 
meifter der genannten Gemeinde jchriftlih oder mündlich zu 
erheben. 


Diedenhofen-Dft, den 14. Juli 1908. 


Der Kreisdirellor. 


J. Nr. 2879, J. B.: Triebel. 


(485) 

Der Mefgermeifter Joſeph Emmerich in Arsweiler 
beabfichtigt auf feinem in Arsweiler gelegenen im Katafter 
unter Nr. 280 eingetragenen Grundftüde ein Schladihaus 
u errichten. Beichreibung, Zeichnung und Lageplan Tiegen 
— auf dem Vürgermeiſteramt zu Arsweiler als auch 
auf der Kanzlei der Kreisdirellion während der Amteſtunden 
zur Einfihtnahme auf, Eiwaige Einwendungen gegen die Anlage 
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find binnen einer Frift von 14 Xagen, weldje mit bem 

Tage der Ausgabe dieſes Blattes beginnt und jebe ſpätere 

Geltendmachung ausſchließßt, bei mir oder bei dem Bürger 

meifter der genannten Gemeinde zu erheben. 
Diebenhofen-Weft, ben 11. Juli 1908, 

Der Kreisdirellor 

Gordemann. 


J.Nr. 2867. 


(486) 

Der Eigentümer Martin Bondinet aus Klein-Eich, 
Gemeinde Nieding, bat die Genehmigung nachgeſucht im 
Dtterbad) Gemarkung Bühl eine Staujchleufe zur Bewäſſerung 
—* iefenparzellen Nr. 292,2 und 130,2 errichten zu 
ürfen. 

Ewaige Einwendungen gegen dieſe Anlage find Binnen 
einer, die fpätere Geltendmadung ausſchließenden 14tägigen 
Friſt bei dem Unterzeihneten oder dem Bürgermeifteramt 
zu Bühl anzumelden oder fehriftlich niederzulegen. An Ieh« 
terer Stelle Tiegen Pläne und Beichreibungen. Die Frift ber 
ginnt mit Ablauf des Tages, an welchem bie vorliegende 
—— bes Zentral» und Bezirks-Amlsblalles ausgegeben 
wird. 

Saarburg, den 17. Juli 1908. 

Der Kreisdireltor. 


Nr, 4498. I. B.: Frhr, von Kapsberr. 


V. BerfonalITtachrichten. 


(487) 


Seine Majeflät der Kaifer haben Allergnädigft gerubt, 
dem Saiferlichen Förfter Stürmel zu Forſthaus Fiegelberg 
im Rreife Hagenau und dem dritten Diener des chemiſchen 
Inftituts der Kailer-Wilhelms-Univerfität Joſeph Fiſcher zu 
Strafburg aus Anlaß ihres Übertritis in dem Rubeftand das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Aller 
gnäbigft geruht, den nachbenannten Angehörigen von Elfah- 
Vothringen die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verlichenen 


Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 


nichtpreußiſchen Orden und Ehrenzeichen zu erteilen und zivar: 
des Ritterlreuzes des belgiſchen Leopold-Orbens dem außer 
ordentlichen Profefjor an der Kaifer-Wilhelms-Univerfität 
Dr. Wolff zu Straßburg, des ferbiihen St. Sava-Drdens 
Il. Maffe dem Kaufmann Karl Dürrenberger in Belgrad 
und der fürliſchen Medaille für ſchöne Künfte in Silber dem 
Zugführer bei der internationalen Schlafwagengefelljaft 
„Drienterprei” Erb in Aoricourt. 


Ernenunugen, Verfehnngen, Eutlaffungen. 


Uniserfität. 

Penſioniert: Der dritte Diener des chemiſchen In« 

ſtiluls der Univerſität, Joſeph Fiſcher. 
Iufiz- und ultusverwaltung. 

Ernannt: Die Referendare Dr. Aug und Winge 
en auf Grund ber beftanbenen Staatsprüfung zu Gerichte- 
aſſeſſoren. 

Oberſörſter Mar holf iſt infolge feiner Verſezung nad) 
Meß aus dem Amt eines zweiten Ergaͤnzungsrichters bei dem 
Amtsgericht in Chaleau⸗Salins ausgefchieben. 

Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen. 

Verjeht: Steuerlommiſſar, Steuerinfpeftor Hülstrunf 
von Straßburg nad Rappolteweiler, ferner die Gteuer- 
fommiffare Barthelme von Dieuze nad Diedenhofen-Weſt 
und Obernefjer von Diebenhofen nad Straßburg (Steuer- 
tommifjariat 1), 


Ernannt: Die Gewerbelchrertanbidaten Georg Schend 
und Hermann Defterle zu Gewerbelehrern an der geiwerb- 
lihen Fortbildungsſchule in Straßburg. 


Verwaltung für ſandwirtſchaſt und dffentlicye Arbeiten. 
Verjegt: Landwirtſchaftslehrer Blaeſius, bisher Vor 
fieher ber ie interſchule in Buchsweiler, an 
die Iandwirtfchafttiche Winterſchule in Strafburg. j 


Peyirksperwaltung. 
a. Ober-Eljaf. 


Ernannt: Landwirt Jofef Hartmann zu Neuborf 
um Bürgermeiſter, Landwirt und Samenbänbler Guflav 
atter zum Beigeorbneten der Gemeinde Neudorf. 
Ernannt: Der frühere Sergeant Franz Groſchopp 
zum Kaiferlihen Schumann in Mülhaujen, 


b. Unter-Eljaß. 
Veftangeftellt: Die Lehrerinnen Sina Andres in 
Zabern und Oftavie Heiligenftein in Zinsweiler, 
c. Lothringen. 


, Ernannt: Für die Gemeinde Moyenvic, Kreis Chateau- 
Salins, zum Bürgermeifler Karl Pierron, Spezereihänbdler, 
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zum —— Guſtav Leduc, Eigentümer; für die Ge« 
meinde weisborf, Kreis Diebenhofen-Oft, zum Bürger- 
meifter Peter Sommen, Aderer, zum Beigeorbneten Anton 
Genfer, Aderer. 

Definitiv ernannt: Angelila Houin zur Lehrerin 
an ber Gemeindejchule zu Mey. 

Entlafien auf Antrag: Lehrer Georg Zeimet zu 
Schemerich. 


VI. Vermiſchte Anzeigen. 


(488) 
Die Ofktauer Schlachtwiehde ng bon G. Boerner 
u. Uhlmann in Halle a. d. ©. hat für ihren Geſchäftsbetrieb 
in Elſaß · Lothringen den Herrn — Horn in Straßburg 
e 


zu ihrem Hauptbevollmädhtigten 
(489) 

, Das Proviantanıt Straßburg i. E. kauft gutes, voll- 
Rändig trockenes Pferbehen neuer Ernte direft von der Wieſe 
zum Zagespreife unter Bevorzugung der Produzenten. 

Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags 
bon 3 bis 12 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


(490) 


Das Kaiferliche Proviantemt im Dieuze hat mit dem 
Antauf von Roggen und Roggenftroh aus nd neuen Ernte 


zu dem jeweiligen Tagesmarftpreijen begonnen. Die Naturalien 
müſſen von guter Beſchaffenheit insbejondere ganz troden jein 
und frei an das Magazin geliefert werben. 

Der Roggenantauf findet nur von Produzenten flatt. 
Die Einlieferung kann bei gutem Wetter von morgens 8 bis 
12 und nadmiltags von 2 bis 5 Uhr erfolgen, 


(481) 

Das Proviantamt Meß Tauft bis auf weiteres Heu 
und Stroh von magazinmäßiger Bejchaffenheit., Produzenten 
werben bejonderß berüdfichtigt. 

Der Anlauf von Roggen und Hafer beginnt nach ber 


Die Herren Landwirte fönnen auf Wunſch auch Roggen- 
Mleie, foweit ein Vorrat davon vorhanden, gegen Zahlung ber 
eitftehenben Breife aus dem Magazin empfangen. 
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Keiblatt. | Strapburg, den 1. Augupft 1908. | 
I. Berordunungen pp. des Minifteriumd nnd ded Dberfchulrats, 
(492) flüde in Xeilen der Seltionen D und E der Gemarkung 


Die neu eröffnete, Eifenbahnlinie Luxemburgiſch Monborf- 
Diedenhofen ift als Übergangsſtraße für den Werfehr mit 
fleuerpflichtigen Gegenftänden zwiſchen Luxemburg und Eljah- 
Lothringen erflärt worden. Zugleich ift an diefer Straße in 
Rodemahern — Hauptzollamtsbezirt Diedenhofen — eine 
libergangsfteuerftelle errichtet worden. Derfelben ift die Befug⸗ 
nis zur Erhebung ber Übergangsabgabe von Bier und für 
Branniwein ſowie ber, Weinfteuer, ferner zur Ausfertigung 
und Erledigung von Übergangsicheinen über diefe Getränte 
und zur Ausfertigung von Übergangsſcheinen über die aus 
bem freien Verkehr Luremburgs eingehenden Spiellarten erteilt 
worben. 

II. 10885. 


(493) 


Die am 29, Mai und 5. Juni db. Is. vollzogenen 
Wahlen, durch melde die Herren Kommerzienrat Alfred 
zunann in Straßburg, Kommerzienrat Friedrich 

robe in Gtrafburg-Rupredteau, Kommerzienrat Karl 
Eiffen in Straßburg, Kaufmann Myrtil Blum in Straß. 
burg, Babritant Leo Scheideder in Lüpelhaufen, Likör 
fabrifant Guftan Stein in Straßburg und Bierbrauerei- 
ode Auguft Ehrhard in Straßburg auf die Dauer von 
6 Jahren, Rommerzienrat Karl Huber in Straßburg auf 
die Dauer von 2 Jahren als Mitglieber der Handelstammer 
in Straßburg wiedergewählt bezw. gewählt worden find, find 
u. —— beftätigt worden, 

. 10956, 


(494) Veſchluſ. 


Auf Grund des Art. 12 des ur betreffend bie 
ee vom 21. Juni 1865, fowie bes 
Art, 15 Gejehes, betreffend die autorifierten Genofjen« 
haften zum Zwede der Regelung von Feldwegen ſowie der 

ung von Bewäflerungen und Entwäflerungen vom 
30. Juli 1890, wird hiermit, nachdem laut Prototoll vom 
12. Juni 1908 in der an bdiefem Tage zu Sausheim ftatt« 
oehabten Generalverfammlung der beteiligten Grundbefiker 
von 860 Beteiligten, welche zufammen 165,5513 Heltar befißen, 
357 ber Bildung ber Genoſſenſchaft beigeftimmt haben, und 
zwar 21 mit 19,r212 Heltar Grundbefiß durch ausdrüdliche 
Erklärung und 336 Eigentümer mit 142,1938 Heltat Grund» 
befig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, während nur 3 Be- 
teiligte mit 3,0404 SHeltar Grundbefis ſich ablehnend ausge 
ſprochen haben, beichloflen, was folgt: 


Artitel 1. 


wede ber Anlage umb Unterhaltung von 
bung mit einer Reueinteilung der Grund« 


Die zum 
Feldwegen in Ber! 


Sausheim und in einem Zeil der Sektion A ber Gemarkung 
Illzach unter dem Namen „Flurbereinigungsgenoſſenſchaft 
Sausheim U— lad mit dem GSike in Sausheim nad) 
Maßgabe der beiliegenden Genofienfhaftsfagungen gebildete 
Genoſſenſchaft wird hiermit autorifiert, 

Artikel 2, 

Diefer Beſchluß fowie ein Auszug der Genoſſenſchafts- 
fagungen ift im Zentrale und Bezirk-Amtsblatt zu ver- 
öffentlichen und in den Gemeinden Sausheim und Illzach 
während eines Monats vom Tage bes Empfangs besjelben 
an, durch Öffentlichen Anjchlag befannt zu machen, Die Er« 
füllung dieſer Iegteren Förmlichkeit ift durch eine Beſcheinigung 
des Bürgermeifters nachzuweiſen. 


Straßburg, den 6. Juli 1908. 


Minifterium für Elſaß · Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterjtaatsfetretär, 
Ill. 9615. I. U: Fecht. 


Die Satzungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
flurbereinigungsgenoffeniaft Saubhelm M— Azad) find gleich⸗ 
lautenb mit ben unter (4) veröffentlichten Sakungen, ausgenommen 
ben Artilel 26 welcher hier fortfällt und nachfolgende Artilel, welche 
bier Yauten: 

Artikel 8, Abſ. 1. 

Der Vorſtand befteht aus 5 Mitgliedern und 2 Stellver⸗ 
tretern. Hiervon find alle Mitglieber und alle Stellvertreter aus 
ber Zahl ber beteiligten Grunbbefiker zu wählen. 

Artilel 6. 

Zur Teilnahme an ber Generalverfammlung find biejenigen 
Eigentümer beziehungstweife gefehlice Wertreter von foldjen bes 
— * mit mindeſtens 1 Hektar an dem Unternehmen bes 


Die Eigentümer, deren beteiligtez Grundeigentum biejek 
Mindeftmaß nicht erreicht, Können ſich vereinigen, um ſich durch 
Vertreter auß ihrer Mitte an ber Generalverfammlung zu beteiligen. 
Die Anzahl diefer Vertreter beftimmt fidh durch die Zahl, welche 
angibt, wie viele Mal ber Flädeninhalt von 1 Heltar in ihrem 
gemeinſchaftlichen Grundbbefig enihalten ift. 

Eigentümer von mehr als 1 Heltar find zu fo viel Stimmen 
berechtigt, als fie je 1 Hektar befigen, Mein Eigentümer lann jedoch 
mehr als brei Stimmen führen. 

Eigentümer, welche verhindert find, perſonlich zu erjcheinen, 
ſowle Frauen, foweit fie nicht durch ihre Ehemänmer zu vertreten find, 
Lnnen ſich durch Bevollmächtigte vertreten Laffen. Privatiähriftliche 
Bo müfen buch ben Biürgermeifter bes Wohnorts bes 
Bo ers beglaubigt fein. Ein und biefelbe Berfon lann nicht 
mehr ald 8 Bollmadhten übernehmen, 

Artitel 22, 
Die Berteilung der Koften erfolgt im Verhältnis bes Wertes 


ber Grunbftüdsfläde, mit welcher jeder Befiker an bem Inter 
nehmen beteiligt iſt. 


— 266 — 


(4195) Veſchluß. machen. Die Erfüllung dieſer lepteren Förm- 

nbifatsgeno en vom 21. Juni Div 8 
dt. 15 bes Gejehes, betreffend die autorifierten Gene — — Straßburg, ben 8. Juli 1903. 

Ziwede der Regelung von Feldwegen, fowie der Minifterium für Eljaß-Lothringen. 

{fung von Bewäfferungen und Entwäfjerungen vom 30, ui Abteilung für un Gewerbe und Domänen, 
1890, wird hiermit, nachdem laut Brotofoll vom 24. Juni — 
1908 in der an biefem Tage zu Heiligtreug ftattgehabten ill. 9975. J— Vecht. 
Generalverfammlung der beteiligten Grundbefiker von 38 Be— Die Satzungen ber durch — Beſchluß autorifierten 


teiligten, welche 18, tar be 36 Eigen · Furbereinigungtgenoffenſchaft Klein ⸗ Ohmlt zu Heiligkteug find 
* mit re Grandbctg, ber dung ber Ser gleiäjlautenb mit den unter (4) beröffentliäten Gapungen, aut. 


ft füllſchweigend durch Nichtteilnahme beigeftimmt —— * Hier —— hier fortfällt und bie nachfolgenden 


ie während nur 2 Beteiligte mit O,s975 Seltar Grund- Artikel 8, abſ. 1. 
befig fich ablehnend ausgeſprochen haben, beichlo en, was folgt: Der Borftanb befteht aus 5 Mitgliebern und 2 Stellverixetere. 
Artikel 1. Hierbon find alle Mitalieber und alle Stellvertreter aus ber Zahl 


Die zum Zwecke ber Schaffung von Zufahrten für der beteiligten Gigentümer un 
bie Grundftüde in der Gewanne Sein a Flur E Sur Xellnahme an des Generalverſammlung fub alle 
Gemarkung yon. in Verbindung mit einer Neueinteilung Eigentümer begiehungstweife geiehliche MWertreter von folden he 
der Grundſtüde in diefer Gewanne in der Gemarkung Heitig« zeehtigt, weldhe am dem Unternehmen beteiligt find. 


unter dem Namen Flurbereinigungsgenoſſenſchaft Klein- Seber Eigentümer hat 1 Gtimme, 
Ohmt mit dem Sige in Helligfreuz nad Maß der bei⸗ Eigentümer, welde verhindert find, perfönlich zu erſcheinen, 
Tiegenden —— aftsfagungen gebildete Genoſſenſchaft wird ve. ar ge is —* a zu * find, 
nnen u 0 . 

mn, Ba — 
chluß, ſowie * Auszug der Genoſſenſchafts · — ah 

fagungen iR * entral« und Bezirfö-Amtsblatt zu veröffent ⸗ — — nn a 

lichen und in der Gemeinde Heiligkreuz während eines Monats, Die Verteilung der Koften erfolgt im Verhältnis zum Ruhen, 


dom Tage des Empfangs desjelben an, durch Öffentlichen Ans weldjer den Gigentümern aus bem Unternehmen erwächft. 





U. Verordnungen pp. der Bezirkspräſidenten. 
a. Ober-Elfaf. 


(496) Berechnung 
ber auf die einzelnen Gemeinden bes Bezirls Ober-Elſaß nah Maßgabe der Verorbnung vom 7. Auguſt 
1901 Il. 7455 — Zentral- und Bezirks-Amtsblatt Seite 287/288 entfallenden anteiligen Beträge 
zu den often der Handwerlslammer für Elfah-Lothringen für das Rehnungsjahr 1908. 
De nfae * beträgt: 12066 : 11270 —=1 ‚07088 . M 








Zahl 
Libe, der 
Gemeinde, * —— Steuerfajfe 
Re, zu bringenden 
Anteile, 
Kreis Altkird. 
1 TRBRB en 128 137 | 04 Alllirch I. 
EUR. 6 6| 42 z 
5 |Bolelberl...- 22-00... 12 12 | 85 5 
4 | Brünigbofen. ...- 2:0... | 5 5/8 = 
I 33 35 | 33 e 
6 | Edlingen » 2... rcueennen | 3 8 | 21 . 
7 I Enlingen 2.2200 er ae0 nn 4 4 | 28 i 
8 en er 8 8156 " 
9 A 14 14 | 99 > 
10 Miederipehbah - 22.2222. +- 11 11 | 78 z 
11 | Oberfpehbahh. --..- 2... 19 20 | 34 „ 





See l...::-.. 243 260 | 15 















Summe ber auf 
die einzelnen 












Ade. bi Steuerlaffen 
Gemeinde. * Ans Betrag. Steuerkaſſe. 
Ar. ber Gemeinben. 
4 | E7 

12 | Berenzweiler. .... 2292020. 17 Alllirch I. 
Wu... 3 r 
EEE 8 — 
15 Fuuingen... . 8 — 
16 J 13 " 
17 WAREN nn 8 — 
18Saunbebah.......... 3 " 
19 EEE NEN 15 " 
WE. EEE 24 ” 
21 ILümfweiler --. 2.222222. 6 ” 
22 Obermorjchweiler Pr rear 4 " 
U. 0 PR ER 5 R 
24 er —— 4 
25 RE TE ENIRFEL ER 18 " 
26Balheim............ 10 
vl IE... 7 Fre RE EEE 5 " 
23 | Wilterbbarf.....2222020... 24 182 | 01 " 
9 Allenach............... 9 Dammerlirch. 
80 B REBEL RE 13 . 
3 1 Damme ---.:.:-20r 020 65 " 
82 are 3 3 " 
83 | Gommersdorf.....- 2. ..... 8 3 " 
TE 7 EEE 1 1 " 
35 RENT TEN IE 21 2 „ 
36 1 EEE AN 2 2 " 
37 Luttern De ee ee — — ” 
38 Manspach Pr 6 6 
0 1 1 " 
40 et d 1 1 " 
4 | Schaffnatt WM. ..........: 10 0 " 
42 JJ 5 5 ” 
43 | Wolferkborf. .... Hu n 0. 1 1 150 | 97 
4 | Bellenbadf. --.- 20.0000. 14 irfingen. 
45 | Gremingen . ---- 2222400. 16 , ” 
46 eimerödorf. ..:- 2er 22 04... 28 ” 
47 gen EEE EEE 7 „ 
48 en 42 "r 2 
49 izbad. ... . . heran 18 P 
50 J REPRTURTT 17 
bis Fiespach136 26 
A: er 4 = 
53 — — area aan et 5 " 
54 = GE 22 200 | 20 . 
SR. 81 Niederſept. 
560Feidbach......... 11 
57 Ra ae Bee 1% 8 “ 
BB RE ee 11 " 

Sehe 2.... 554 9% | 533 | 18 


DE Zu Bu u u u re 
. nee 
.e 02 nee. 

. en 


Lu Ze Zur Bar Br u 







nn re 


197 | 01 





69 | Ammerzweiler. .- 2022er e nn 2 Obertraubach. 
70Balſchweiler.. ....... 16 
711Baronsweiler 222220020. 2 
vr WR: . - | > 3 " 
73 | Brüdenäweiler ...-... 2»... 7 " 
Va VDE ren en 7 fr 
75 | Diefmalien . .... 2200000. 4 " 
76 I DOlEmelleE. un onen 00“ 4 ” 
77 | Gewenatien. -.. 222222220. 5 w 
78 | Stlbweiler. .. 2.22 2 u une 6 " 
DD I DENE Er nee 2 2 
80 | Niedertrubah ...--- 2.2.0. 25 " 
81 | Obertraubad -....... 22 ..% 11 r 
82 |! St Coma». 2:0 2 " 
83 | Stermenderg- - » » 20.002 0% — 
84 | Ueberlümen-.-.... 2» 22220. 7 " 
85 | Wellchenfteinbah ..........- 1 111 | 88 “ 
36 Altpfit................ 9 Pfirt 1. 
87 1 Denborf- - -. oc. 0 cu0 000er 0. 15 " 
83 | Dielinsborf. .... 22222000. 33 M 
88ß 2 0 ne 9 . 
90 [u re 13 en 
91 | Eiebsdorf ........2...... S 
92 | Luffenborf. .... 2.22 Hrn u re. 10 ” 
93 nn nn Teer —_ ” 
94 | Eiger. -.- 2220000000. 12 . 
88 11 " 
96 | Mömah -.. 2:20 ern en 11 " 
97 een 11 " 
98 Ottendoxf............... 4 „ 
Wittttt4 38 pr 
100 | Sonder&borf -.... 22.200. 2 * 
——— — 26 218 | 42 “ 
102 | Bella... -... 222000000. 1 Pfirt IL 
183 | Bieberibal. - .. 22H u nen 0 + — 
104Buchsweiler .. 4 
441 526 | 76 









Gemeinde. 


. mn nn ne 
LE Zur Kar BE2 Su DEE Br ur or er re 
are 

[u Baur Dr ae ee ee u re 
a ur vr ver ——— 

. ur tn 

De Ba ae ee u u — — 

. nn nenne 

a WE Wr cu De De ee mr er vr“ 

a. Te 

. ar. Tree“ 


De Baer Be u BE Br o —o 


50 


50 


98 


Steuertajfe. 


a ya az a za 2 


Colmar |, 
Eolmar II. 


gerne 
— 


Münſter II. 













für bie Gemeinde 








































Gemeinde. in Anre Steuerlajje. 
Nr, au ——— ber Gemeinden. 
Unteile, 
Übertrag. . ... . 82 | 42 

DES: BEE: en es 27 28 | 91 Mungenheim. 
Alk... 24 25 | 70 P 

ABO: | DREHEN ee 23 24 | 62 ” 

DEN: | SEEDWIERR 5 02a 1 1 | 07 " 

152 | Urfchenbeim . 2222 2eene cn. 10 10 | 71 5 

158: bwl een 15 16 | 06 189 | 49 w 

154: | Weolebeln =: =: 2: 2. 5 580, 10 10:.1..71 Neubreifad 1. 

TBB: DENE ee 1 1 | 07 P 

1EB: | NEBEN 18 19 | 27 „ 

157 —“ — 3 8 | 21 P 

158: 1 :SO@ENBeImE u 2a 2 10 10 | 71 " 

J 76 81 | 37 " 
EIOU: 1 SOOBBOKERE 4 4: een 8 3| 21 " 

161 | Bolgelßbehe. - 2.2... : 0... 3 8| 21 ” 

ME... 4 4 | 28 " 
5163 | Wolfganden.. ... 2.222222. 3 3 | 21 140 | 25 " 

AR 5 5185 Neubreifach IL 

165 Defjenheim 12 12 | 85 " 

I: | RR 4 ie — — — 

——— 15 16 | 06 ” 

168 | Namböbeim. -.- .- 222222. _ — — 

169 | Oberfangheim. .. 2.222222... 8 8 | 57 42 | 83 — 

DENE: SSR 1:05 wsior aaa ine 81 83 | 19 Winzenheim. 

171 REEL MODE 10 10 | 71 ‘ 

172 BERDNE 2:3 2 a 11 11 | 78 " 

LIU en ee 50 85 | 65 u 

174 —— — —— 7 7 49 — 

175 11 11 | 78 " 
LEO | RERSENBEE. 2:5 a 19 20 | 34 " 

177 | Wingenbeim. . 222220220. 107 114 | 56 j 

1707 Ammee —— 7 7149 302 | 99 ” 

Kreis Gebweiler. 

179 | Blobelsheim . . 2... 22222. 24 25 | 70 Blodelsheim. 

DENN: | TUOITORDEENE 18 19 | 27 

DE | ONE 52:4. 2.0: en & 11 21 1:77 " 

182 EL: 26 27 | 84 r 

183 1 FE — — — 

184 | che 1 107 85 | 65 w 

DE ee 56 59 | 96 Enfisheim, 
DO | SEE n.4- 0 naar 0 1 1 | 07 3 

187 | SRONWeleR 4.2008 5.05 en 5 5 | 85 ’ 

188 | Bulveräbeim. - 2.2.2222 204 0. 2 2 | 14 R 

DO 1 EB nee 3 3 | 21 71178 . 

EEE 701 — 832 | 94 





Kimbeihs 5 a nee an 2 
Rimbachzel............. 6 
48 
Lautenbach .. ...... 30 
Lautenbachzel.. 22 
N —— 16 
1 
DEE era — 
—— ea ae 7 
Niederhergheim - - - - 22.22... 24 
a TREE 2 
Oberhergheim. ..: 2.2222... 28 
DIE una gern 10 
Geberfhweier .-- 222.22... 81 
Gunbolabeim - 222222200. 1 
en a A a 
—F 19 
ag at heran ee Eee 85 
ER ee 55 
3» > ET Er EB 16 
Berrweiler 22.202 er ennn 16 
—— ae 14 
J 2 
— nee 11 
* re ara z 
EEE RER EEE 12 
Rüberbeim. ....- sun 000. 4 
Sulz BETRETEN 118 
n 1 VRR RPENERRLTRERE SER 19 
er 15 
Kreis Mülhanfen, 
Üttenf weile... 22222220. 7 
Blopheim.... 20er rn. 44 
Knöringen.. RETTEN . 7 
Niedermihelbah. . - ...... ++. 2 
Nieberranapah - - - 2.2... 8 
Dbermicelbag ——— 14 
Oberranspach............. 7 
Site 6.. 1085 


























70 | 67 


262 | 30 


95 | 30 


1161 | 65 














Zahl 
b 



































ehe. für bie Gemeinde 
ü Gemeinde, in Anreimung Steuerfafje. 
r. 
3 —————— | @ 73 87 Dornach. 
DT Ne nz 3|2 F 
285 | Didenheim -.:- 22 - cur 0 0. 19 20 | 34 jr 
236 | Domad. ............ 114 122 | 05 s 
237 | Sladslanden ..... 2er... 8 8 | 57 r 
238 | Salfingen. .- ses euere. 18 19 | 27 " 
239 | Heimabrum »:. 2220 . ... 22 23 | 55 M 
240 | Niedermorfgweiler ...... +++ - 34 36 | 40 " 
DU Rai ea | 18 19 | 27 P 
242 | Ziliäheim. .............. | 16 17 | ı3 | 348 | 66 i 
248 | Dietweiler. . 22 220er | 7 7150 Habsheim. 
244 | Ejdpenzweiler © 2 222-2200. | 11 11 | 78 k 
245 | Daböbeim en. 22 eeeeenn 59 63 | 17 s 
246 | Landfer 222222 1 1| 07 x 
247 Niederſteinbrunn ... ... . ... 14 14 | 99 : 
248 | Riedisbeim +»: HH rn 00 89 41 | 7 I 
249 | Riibelm. ....- 22200000. 75 80 | 80 w 
250 | Schlierbah .. 2 r 20000. 10 10 | 71 i 
251 | Bimmersbeim. ...-: 22H 220. 6 6 | 42 237 | 69 5 
252 | Mülgaufen .............. 2042 2186 | 23 | 2186 | 28 | Müthaufen I u. II. 
= —— — ————— 8157 Mülhauſen TIL 
2 attenheimnmm 1 18 | 20 u 
DEE | a nie 25 26 | 77 e 
256 | Ringersbeim. 22202... 5 5|85 ni 
257 I Buttrbah.-...... 20000. 50 58 | 58 Ri 
BOB: Denn ae 34 36 | 40 5 
259 | Reihweilee oo 2 22m eneen nn 4 4 | 28 5 
260 | Rülisheim. 2-22 eeeeeeeen 18 19 | 27 2 
261 | Saußheim © -- 22222000 28 24 | 62 5 
262 | Wittenheim »...: He. ern. 26 27 | 84 224 | 88 . 
= ——— — Niederhagenlhal. 
265 | Licbengweiler. 2 2 22 anennnn. 4 4|28 6 
266 | Neuweiler. 2.222 222er een 4 4 | 28 * 
267Niederhagenthal. ........... 6 6 | 42 : 
268 | DOberhagenibal »..........».» 11 11 | 78 = 
269 | Volleneberg. -- . 22220000. 7 7150 f: 
BIO | BemwellE 2:00 — — — 54 | 60 = 
als par 2 Ottmarsheim, 
273 HL EREEEEEEESEEEEE 7 7 | 50 B 
274 |Hembk ... 2.2.2200 en ne 17 18 | 20 z 
275 | Rleindandau... 2... 22222. . 15 16 | 06 & 
a. ER 5 5 | 85 2 
277 | DOttmardbeim. 2... 222000. 15 16 | 06 100 | 64 F 
Seite 7 ...... 2940 8147 | 65 
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DEE BE ee ee Br Er 


[ae Be ee er u u BE 
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nee 


. nr nn ne 
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. ernten Tr. et 
De Bee Be 
[Ce Bu Be ee Bar Ze Be ee Ze ur ze 


. .— 1 2 nn . TR Tee 


De Be Ba Er u u er 
I 

neuen. | 
a a a Eee Er — — — o 
"ar Sat ur Doc Kur Tee GE u Eu Der ver 
. nn ne 
PR var ur ur Dur Dur vu vor Er er er ar ve 
LE me ve uE mE ve u Er Er 6 ee 

. ern erene 


. rn Tre“ 


.. nn ne 
Eur Br ur mr Se er or Dr er Sr Es 
. nn. ee“ 


nern Tr nn 


Rienzheim 
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ghei 


. 012 82er“ 


222 


De er er ee ee ee EZ) 


DE Br Sr ur Ber Er u Ze ur zur 


De Bu BEE er er ee Ze 


De Bee Ta Base Be Beer ee er Ze Zr Zu Ze 





. ur ten ne 


“euer een us 


. 2. He 


DIL BE Baur Ba Br BE Be —— 


. rn re 


zay 2 za 2. 2 


> 
= 


za ss ı 8 


4 


3 
” 
” 


za 2 2 2 2 








Marlirch. 


Rappoltsweiler. 


3 
“ 
" 
“ 


. re“ 


De Be ee ee Br er Ze 


nun ie 


urn tee 


Pe a Be 


DIE ur Be ur Br u er er 


De ee BE u 2 


Pe Er Ve Bu Tr er Br 


DBeE Bar Bas Ba ea er eur u Ze Zr Zur Zu 


Mer De ey we De; 


Pe ee ee Sr er Be Zr Zr Br 


Per Dur ur Tr Ber Ber Yo ur Br re vr —— 


Pa ee ee ee ee Be er 


[ae vr var er vr Br re} 


Dee Br vr er Be Tr Er Zr er 
ET en j| 
Pe Be er Eu Br Zr er ur ur er 
Dee ee ee u — 
De Te a Er Be ee 


„be tor ip Bra er 


Pe Baur ee Be Be Be 
een enn 
... Be ee u u 
. 4 
Pu a Bar Br Ber | 
urn 
. rn re 
... 1001000000. 9. 
PIE u a ar are Br 
Pa ee a 
Pr ac u vu Br we See Bo ee ev ee 
..... 24 
Pe ar var vr vr Br vr ve rue Be Er ee 


PL ru Su m ve ce Bee me von 


2 
Besserer ne 
Pe Te a 22 
Dee Be Eu Zr —⏑ 
Pe ae Be ee 
o re Er ur Er Br Er Br 6 
urn e 
ee Be Er Er 4 


. ernten 


A 


402 


160 


208 


153 


251 


122 | 06 
1298 | 68 






Steuertlajje, 


Rappoltsweiler. 


Felleringen. 


" 


Masmünfter, 


[3 


> 
2 


zn» az zz 2a 3 3 3 


Oberburnhaupt. 






Steuertajfe, 





Be 
ber ——— 




















Nr. | zu bringenben 
| | Anteile, 
| 
862 | Altenbah .. 2.2222 cc 8 3121 St. Amarin. 
363 | Geißshaufen - -.-.. 2.2222... 10 10 | 71 " 
364Golbbach............... 9 916 ö 
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— 554 533 | 18 | 
J 441 526 | 76 | 
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SR VE —— 701 832 | 94 
ee ee 1085 1161 | 65 
RR 2940 3147 | 65 
RER —— 1488 1257 | 98 
ET | 905 1298 | 68 
Da | 760 818 | 68 
Zufammen. . . 11270 12066; | 00 
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Vorftehende Berechnung wirb Hiermit zur Kenntnis ber Gemeinden N men 
= Herren Bürgermeijter werben gleichzeitig erfucht, ben auf bie 

Gemäßheit des 8. 7 der zu Eingang angeführt 
alsbald, die andere bis zum 1. Januar 1904 an die auftändige Eteuerlafje einzuz 


Eolmar, den 14. Juli 1908. 


Il. 4792. 


betreffende Gemeinde hiernach entfallenden Koften- 


en BVerorbnung in ie Cara Beträgen und zwar bie eine Hälfte 


Der Bezirlspräſident. 
3. 9: Peucer. 


(497) 

Dem Gejhäftsagenten Emil Hafjelmann zu Geb— 
weiler ift heute auf Grund ber S8, 11 und ff. des Neichs- 
gejeßes über das Auswanberungswefen vom 9, Juni 1897 
die Erlaubnis erteilt worden, beim Wetriche bes Auswanderungs · 
Unternehmens ber Societ de Navigation Belge-Americaine 
(Red»-Star-Line) zu Antwerpen durch Vorbereitung, Ver 
mittelung uud Abſchluß der Beförderungs-Verträge — als 
Agent — newerbsmäßig mitzuwirlen. 

Eolmar, den 18. Juli 1903, 


Der Bezirköpräfibent. 
5802, I. A.: Peucer. 


(498) Veſchluß. 

Nachdem die Wäſſerungsgenoſſenſchaft Egisheim in 
der Sihung des Vorflandes vom 28. März 1903 beſchloſſen 
hat an Stelle der unterm 14. Mai 1859 erlaffenen Statuten 
in franzöfifcher Abfaffung, die nunmehr üblichen Genofjen= 
Ichaftsfagungen anzunehmen und nachdem gegen dieſen bor« 
ſchrifts mäßig offengelegten Beſchluß Einwendungen nicht erhoben 
find, beſchließe id: 

Artikel 1. 


An Stelle der durch arrets Mr. 1845 dom 14. Mai 

1859 genehmigten Safungen treten vom Tage der Belannt- 

machung biefes Beſchlüſſes ab für die Wäfferungsgenofjen- 

*4 Egisheim die beiliegenden Genoſſenſchaflsſahungen in 
a 


Artikel 2. 
Diefer Beſchluß, fowie ein Abdruck der Genofjenfchafts- 
fagungen ift im Zentral- und Bezirks-Amtsblatt zu verdffent« 
lichen und in der Gemeinde Egiäheim während eines 


ll, 
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Monats, vom Tage bes Empfangs besjelben am, durch 
Öffentlichen Anſchlag bekannt zu machen. 

Die Erfüllung dieſer Iekteren Förmlichleit if durch 
eine Beſcheinigung des Bürgermeifters nachzuweiſen. 

Artikel 3, 

ine Ausfertigung dieſes Be es, w j 
eine Beglaubigke — der Gen fenfctstakungen Bill, 
ift für die Alten der Sreisbireftion und für den Bürger 
* er ha Egiäheim zur Berwahrung im i ip 
mn. 

Eine britte Ausfertigung ift dem Direftor ber Ge 
noſſenſchaft auszuhändigen. 

Colmar, ben 22, Juli 1908. 


Der Bezirlspräfiden, 
J. U: Peucer. 


Die Satzungen der Waſſerungsgenoſſenſchaft Egisheim find 
alelchlautend mit den unter (82) veröffentlichten Satzungen, aus 
genommen bie folgenden Artilel, welche bier lauten: 

Artilel 8, Abſ. 1. 

Der Vorſtand befteht aus 7 Mitgliedern und 3 Slell⸗ 
vertretern. Sierbon find 7 Mitglieder und 8 Stellvertweter ani 
ber Zahl ber beteiligten Gigentümer zu wählen. 

Artikel 6. 
an 


Il. 6044. 


Zur Teilnahme bee Generalverfammlung find alle 
Eigentümer begiehungsweife geſetzliche MWertreter von ſolchen be 
rechtigt, welche an bem Unternehmen beteiligt find. 

Eigentümer, welche verhindert find, perſöonlich zu erfcheinen, 
fowie Frauen, foweit fie nicht durch ihre Ehemänner zu vertreten find, 
fönnen fi durch Bevollmädhtigte vertreten laſſen. Privatſchriftliche 
Vollmachten müflen durch ben Bürgermelfter des Wohnoris bei 
Vollmachtgebers beglaubigt fein. Ein und biefelbe Perſon kann 
nicht mehr als drei Vollmachten übernehmen. 


b. Unter-Eilfaf. 


(4199) 


Auf Grund des 8. 10 des Reichsgeſehes vom 24. 
Mai 1901 (Reichsgeſehblatt Seite 175) betreffend den Ber- 
lehr mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Getränten 
fowie ber Ziffer II der Bekanntmachung des SKaiferlichen 
Minifteriums für Elfaß-Lothringen vom 19. Auguft 1901 
l. A. 9455 (Zentrale und Bezirls-⸗Amlsblalt, Baia 
Eeite 301) zur Ausführung des vorgenannten Geſetzes habe 
ic an Stelle des Bürgermeiſters Moerlen in Barr, welcher 


fein Amt als Erfagmann niedergelegt hat, ben Bürgermeilter 
Self im Mittelbergheim provijoriid zum Erfagmann des 
Sadverftändigen zur Ausführung des gedachten Reichsgeſehes 
betreffend ben Verkehr mit Wein, mweinhaltigen und wein 
ähnlichen Getränfen für ben Kreis Schlettftadt ernannt, 


Straßburg, ben 25. Juli 1908. 
Der Bezirkspräfident, 


e. Lothringen. 


(500) Behauntmadhung, 

In Berichtigung meiner Belanutmadhung vom 28. Juli 
d. 38. P. 1430 bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, 
das nicht für ben Kanton Vic fondern für ben Kanton 
Ehäteau-Salins am Sonntag den 13, September d. 8. 
die Neuwahl für den Bezirkätag ftattzufinden hat, 

Me, den 27. Juli 1908. 

Der Bezirkspräfident. 


P. 1516. I B.: Dr. Frendenfeld. 


IV, 6646. J. B.: Böhlmanı. 
(501) Behauntmahung. 
Nachdem die Sakungen ber in ber Gemeinde Ham 


unter Varsberg, Kreis Bolden, gebildeten Genoſſenſchaft zur 

Entwäflerung des Kantons Weiden biesfeits gemehmigt 

worden find, bringe 4 meinen Beſchluß vom heutigen Tagt, 

ſowie die —— Sjagungen hierdurch auszugswelle zur 
en Kenntn 


öffentlich 
Beſchluß. 
Auf Grund des Art. 12 des Gefehes, betreffend die 


— 


Syndilaisgenoſſenſchaflen vom 21. Juni 1865, wirb hiermit, 
nachdem laut Prototoll vom 80. Juni 1908 in der an diefem 
Tage zu De. u / Barsberg flattgehabten Genera g 
der beteiligten Grundbefiger von 68 Beteiligten, welche zufammen 
10,400 Heltar beſihen, 61 der Bilbung der Genoſſenſchaft 
beigeftimmt Haben, und zwar 9 mit 2,005 Hektar Grundbeſih 
durch ausdrüdliche Erklärung und 52 mit 6,7300 SHeltar 
Grundbefig ſtillſchweigend — Nichtteilnahme, w nur 
7 Beteiligte mit 1,141 Heltar Grundbefik vi ablehnen 
ausgeſprochen haben, beichlofien, was folgt: 
Artilel 1. 

Die zum Zwede ber Entwäflerung des Kantons 
Weiden in * Gemeinde Ham u / Varsberg nad) Maßgabe der 
beiliegenden pe nn gebildete Geno Genofenfaft 


wird hiermit auto 

Beſchluß ſowie ein Auszug der Genofjenfchafts- 
—— hm » und —— — —— 

und 4 J Gemeinde Ham u/Barsberg während eines 
— bom Tage des Empfangs desſelben an, durch 
J Anſchlag bekannt zu a Die Erfüllung 
er lepteren Förmlichkeit if durch eine Beicheinigung des 
® eifters nachzuweiſen. 


Artilel 8, 
zu. dieſes Beichluffes, welcher je eine 
oſſenſcha ungen und bes 
n ber Kreis⸗ 
Ham u / Varsberg 


Artilel 2. 


Meg, den 18. Juli 1908. 
Der Bezirkäpräfibent. 
Vl. 1146. I. U: Dr. Freudenfeld. 


Die Satzungen ber durch vorftehenben Beſchluß autorifierten 
— ir ungern Ham u Varsberg⸗Weilden finb gleich⸗ 
nb mit den unter (9) veröffentlichten Satzungen. 


(502) Belanntmadung. 


Nahdem die Safungen ber in der rw Lauler · 
mingen, ſtreis Bolchen, n Genoſſenſchaft zur Anlage 
—— Drainage „am Redel“ bießfeits genehmigt worden find, 

ge ich meinen Bejchluß vom heutigen Tage, ſowie bie 
Sense Iheftsjegamgen hierdurch auszugsweiſe zur öffentlichen 


Berätuf. 
Auf Grund des Art. 12 des Gejehes, betreffend bie 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni_1865, wirb hiermit, 
nachdem laut. Proiotoll vom 29. Junt 1903 in der an biefem 
Tage zu Lautermingen flattgehabten Generalverfammlung ber 
Grundbejiger von 6 Beteiligten, welche zufammen 
1,119 Heltar befigen, 6 der Bildung der —— bei⸗ 
haben, und zwar 2 mit O,.s Heltar Grundbeſih 
urch ausbrüdiiche Erllärung und 4 mit O,205 Heltar Grund- 
befig ftilljchweigend durch Nichtteilnahme, befchlo en, was folgt: 
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Artilel 1. 

Die zum Zwede der Anlage einer Drainage „am 
Rebel" in Gemarfung Lautermingen nad) Maßgabe der 
beiliegenden Genoflenihaftsjagungen gebildete Senofienfcaft 
wird hiermit autorifiert, 

Artilel 2. 

Diejer Beſchluß fowie ein Auszug ber Genoffenfhafts- 
fagungen ift im Zentral- und Bezirks-Amtsblatt zu ver ⸗ 
öffentlichen und in der Gemeinde Lautermingen während 
us Monats, vom Tage des Empfangs desſelben an, 

durch öffentlichen Anſchlag bekannt zu machen. Die Er- 
eg biefer letzteren Sörmlichteit ift bu eine Beicheinigung 

Bürgermeifters nachzuweiſen. 
Artikel 8. 

Je eine Ausfertigung diefes Beſchluſſes, we 1 ie 
eine beglaubigte Afchrift der Genofieniaftsjapungen und 
des en engere beiliegt, ift für die Alten ber 
Kreisbireltion und für den Bürgermeifter zu Lautermingen 
zur Verwahrung im Gemeinbeardiv bejtimmt. 

Eine dritte Ausfertigung it dem Direltor ber Ges 
noſſenſchaft nad) feiner Ernennung auszuhändigen. 

Meh, den 13. Juli 1908, 

Der Bezirfäpräfident. 
VI. 1147. I. A.: Dr, Freudenfeld. 


Die Sahungen ber durch vorfichenden Beſchluß autorifierten 
Drainagegenofjenfchaft Lautermingen II find gleicjlautend mit ben 
unter (9) veröffentlichten Saßungen, ausgenommen Artilel 3 Abf. 1, 
weldjer hier lautet: 

Artilel 8 Abſ. 1. 

Der Borftand beftcht aus 1 Mitglieb und 1 Stellvertreter. 
Hiervon find alle Mitglieder und Stellvertreter aus ber Zahl ber 
beteiligten Eigentümer zu wählen. 


(503) Beſchluß, 
betreffend Auflöſung der J 
Haquenard in Rixingen. 


Nach Einſicht meines Beſchluſſes vom 18. Februar 1897 
VI 444, durch welchen die Feldwegegenoſſenſchaft Haquenard 
in Rigingen ermächtigt worden ift; 

Nah Einficht der Berpanblung der Sitzung bes Vor⸗ 
— ber genannten Genojjenfhaft vom 25. April 1908, 
n welcher bie Abtretung des Genoflenichaftsweges an bie 
Gemeinde Riringen beichlofjen wurde; 

Nah Einficht des Beſchluſſes der am 1. Juni 1903 
abgehaltenen Situng des Gemeinderats von Riringen, wonad) 
der von ber Genofjenfchaft abgetretene Weg von ber Gemeinde 
übernommen mwurbe; 

Nach Einich des Berichts bes Meliorationsbauinfpeltors 
vom 9. Juni 1903; 

Nach Einich endlich des Sißungsprotololls über bie 
Generalverjammlung genannter Genoſſenſchaft vom 9. Juli1908; 

In Erwägung, daß nad Abtretung der Wege ber Ge: 
noſſenſchaft fein Befik mehr verbleibt, beſchließe ich, was folgt: 

Artikel 1. 
Mein Beihluß vom 18, Februar 1897 VI. 444, durch 
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welchen die Feldwegegenoſſenſchaft Haquenard in Riringen er- Nach Einficht des Beichluffes der am 1. Juni 1903 
mächtigt worden iſt, wirb hiermit aufgehoben. abgehaltenen Sifung des Gemeinderats von Rigingen, wonach 
Arülel 2, = von der Genoſſenſchaft abgetretene Weg von ber Gemeinde 
’ übernommen wurde; 
Das gefamte Aktiv- und Paffivvermögen der aufgelöften inficht i 
Genoſſenſchaft geht an die Gemeinde Rigingen über. bom —— * Venqis des Wichonationäbeninipetiseh 
Mep, den 18. Juli 1903, * Nach Einſicht endlich 4 Si ichs ini die 
Der Berirkspräfident. eralverjammlunggenannter Genoſſenſchaft vom 9. Juli 1903; 
v1. 11811, 2.1: = — — In Erwägung, daß nach Abtretung der Wege ber Ge 
— noſſenſchaft fein Beſih mehr verbleibt, beſchließe ich, was folgt: 
(504) Beſchluß, Artilel 1. 


betreffend Auflöfung der Feldwegegenoffenfchaft | eigen Die Beihmegegenoffenigaht Grand Brifie in Wiginge 


Grand Friche in Riringen. ermächtigt worden ift, wird hiermit aufgehoben. 
Nach Einficht meines Beichluffes vom 8. Auguft 1887 Artitel 2. 
v1. 2558, durch welchen die Feldwegegenoſſenſchaft Grand Das gefamte Aktiv» und Paffivvermögen der aufgelöften 
Friche in Riringen ermächtigt worden ift; Senofienfäaft geht an die Gemeinde Rigingen über, 
Nach Einficht der Verhandlung der Sifung des Vor ⸗ R 
ftandes ber zn Genofjenihaft vom 12. Mai 1908, in Dep, den 18. Juli 1908. 
welcher die Abtretung des fienfhaftsweges an die Ger Der Bezirkspräfident. 


meinde Rigingen beſchloſſen wurbe; Vl. 1181. I. 4: Dr. Freudenſeld. 


III. Erlafje pp. anderer als der vorftchend aufgeführten Bandesbebörden. 


(505) Etwaige Einwendungen gegen bie Anlage find binnen einer 


Der Metzger N. Welter in Rebi Frift don 14 Tagen, welde mit dem Tage der Ausgabe 
auf dem an In: Stantsftrafe ei‘ —— diejes Blattes beginnt und jede ſpätere Geltendmachung aus 


im Satafter unter Seftion B. Remig 805 eingetragenen Hließt. bei mir oder bei dem meifter ber genannten 
Grumdftüde ein Schlachthaus zu ——— ——— Gemeinde zu erheben. 

Zeichnung und Lageplan Tiegen ſowohl auf dem Vürger⸗ Diebenhofen- Wet, ben 19. Juli 1908, 

meifleramt zu RebingenYals aud auf der Kanzlei der Freis« Der Rreiödireltor 


direftion während der Amtsftunden zur Einfictnahme auf, J.Nr. 3759. Gordemann. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 
(506) Verleiyung von Orden und Ehrenzeichen. 


Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Allergnädigſt geruht, dem Architelten Karl Hunzinger in Straßburg bie 
Rettungsmebaille am Bande zu verleihen. 8 Uergnäbigft geruß ch 9 urg 


Ernenunngen, Verſetzungen, Eutlaſſungen. 


Juſtij· und Aultusverwaltuag. lea Ziegelberg im Kreiſe Hagenau, Gaftor I zu 

Ernannt: Referendar Marg auf Grumb ber be— orithaus Hof, Manftein I zu Forſthaus Langd, Neuls 
ftandenen Staateprüfung zum Gerichtsafjeffor. zu dorſthaus Effesdorf, Baajen zu Schäferhof, Feuerſtad 
ii zu Forſthaus Bodenmard, Schawer zu Forſthaus Hufaren- 

Verwaltung der Finanzen, Gewerbeiund Pomänen. bof, Eaftor II zu Forſthaus Gutenbrunnen im Kreiſe Saar- 
Ernannt: Katafterinfpeftor Rodenbuſch in Straß- burg, Manftein I zu St. Avold und Ruland I zu fyorft« 

burg zum SKaiferlichen Oberfatafterinfpeftor. haus Lubeln im Kreife Forbach, Stoll zu Forfihaus Kalen- 


Den nadhbenannten Kaiſerlichen Forſtern iſt der Charalter bhofen, Walter zu Foriihaus Neunbäufer, Laski zu Forft- 
als „Kaiferlicher Hegemeiſter“ verliehen worden: Müller I haus Oberfierd im Kreiſe Diedenhofen, Wagner zu Biſſch, 
zu Blodelsheim und Hintelmann zu Forſthaus Rixheim Eichhoff zu Forſthaus Ochſenmühle, Stephan zu Worfthaus 
im reife Mülhauſen, Wolffram zu Forfihaus Pisdorf, Schloßberg, Reichelt zu Forſthaus Endenberg, Dreſcher 
Bonne II zu Forfibaus Lutterbach, Kutiche zu Forſthaus zu Forſthaus Mühlihal und Bedmann zu Forfihaus 
Waldlothringen, Grill zu Forſthaus Volfeberg und Krüger Schweinsbronn im Kreife Saargemünd, Ruland II zu orf- 
zu Forfibaus Plumb im Kreife Zabern, Bowe zu Forſthaus haus Filsdorf im Kreiſe Bolchen, Marg zu Forſihaus 
Königsbräd, Haug zu Forfiyaus Hundshof und Stürmel Fresned und Herlach zu Dieuze im Kreiſe Ehäteau-Galins. 


Prjichsuerwaltung. 
b. Unter-Elfjaß. 


Ernannt: An Stelle des verftorbenen Bürgermeifters 
Stieber bas Mitglied des Gemeinderats Friedrich Bürdel 
zum WBürgermeifter der Gemeinde Winzenheim, Landkreis 
Straßburg, an Stelle des Bürgermeifterd Ouirin, der fein 
Amt niedergelegt bat, ber gg Beigeorbnnete Gendner 
zum WBürgermeifter und das Mitglied des Gemeinderats 
Eugen Theophil Wolff zum Beigeordneten der Gemeinde 
Avenheim, Landkreis Straßburg, an Stelle bes verftorbenen 
Ei ige Wurf der bisherige Beigeorbnete Theophil 
Shüf zum Bürgermeifter und das Mitglied des Ge— 
meinderat3 Joſef Ader zum Beigeordneten der Gemeinde 
Suffelmeyersheim, Kreis Straßburg-Land. 

Feflangeftellt: Lehrerin Knobloch in Gerftheim. 

Entlajjen auf Antrag: Lehrer Albert Zuber in 
Bitternheim. 
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c. Lothringen. 

Ernannt: Für die Gemeinde Alberſchweiler, Kreis 
Saarburg, zum Bürgermeifter Florenn Meffang, Holz 
händler, der lommiſſariſche Schumann Albert Ermel bei 
der Polizeidireltion zu Me zum Kaiſerlichen Schumann. 

Definitiv ernannt: Franz Joſehyh Siegemund 
zum Lehrer an der Gemeindeſchule zu Halleringen. 


Ueichs · Voſt· und Eelegraphenverwaltung. 

a, Bezirk der Ober-Poſtdirektion Straßburg i. €. 

Neu angenommen zum Poftanwärter: boift 
Hafelbah in Molshelm, zum Boftgehülfen: Feidt in 
Buchsweiler. 

Ernannt zum Poſtverwalter: Poſtaſſiſtent Ehret 
aus Straßburg in Altmünſterol. 

Berfept: Poftverwalter Münkel von Allmünſterol 
nad Illkirch · Grafenfladen und Poftaffiftent Thiel von 
Eranz (Oftpr) nad Straßburg. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(807) 

Während der Zeit vom 1. Auguft bis zum 15. Oftober 
werben in bie mebiziniiche und bie Kinderllinit, ſowie in die 
Aliniten für Augen», Geiftes- und Hauttrantheiten auswärtige 
Kranke, mit Ausnahme fehr dringender Fälle, auf Univer- 
fitäts» und Bezirkstoften nicht aufgenommen. Hingegen 
lann die Aufnahme in die hirurgifche Klinik, in bie Klinil 
für Srauentrankheiten und in jene für Obrenfranfheiten, aber 
nur Hat vorhergehende Anfrage” während ber ganzen 

tt. 


Zeit ftattfinde 


(508) Sparkaffe Met. 
Auszug ans dem Verzeichnis der Guthaben, 
welche im Jahre 1904 dem Verfall entgegeben. 
Die erſte Nummer ift bie Nummer bed Sparkaffenbudhes ; 
außerbem ift angegeben: Name, Stand, Wohnort bed Gin- 
legerd, Datum und Art bes Iehten Kaſſengeſchäfls und gegenmwärtiger 
Stand des Kapitals, . 


Setit 1. 

5041. Beaubouin, Humbert, Straßenwärter, Nuppigny ; 
28. Mär; 1874; Nüdzahlung; 6,32 M. 

1383. Guerard, Franzista, Dienfimagd, Metz; 5. Mai 
1874; Rüdzablung; 2,66 M. 

22222, Poulet, Maria Johanna, Schneiberin, Metz; 24. No» 

Serie 8, bember 1874; Rüdzahlung; 15,06 M. 

147. Antrich, Peter, Pförtner, Meb ; 25. Juli 1874 ; 

Rüdzahlung; 7,69 M. 

Goulin, Selig, Juftierer, Meh; 8. April 1874; 

Rüdzahlung; 4,19 M. 

Werner, Michel, Handarbeiter, Meh; 6. Februar 

1874; Rüdzjablung ; 5,88 M. 

Baftien, Marie Leonie, one, St. Privat; 14. März 

1874; Rüdzahlung ; 3,55 M. 

Jarbinier, Anna Caroline, Minderjährig, Meß; 

2. Juni 1874; Rüchahlung; 4,50 M. 

Gournay, Franz Heinrih, Schuſter, Ars a. d. 

Mofel; 4. Mai 1874; Rüdzahlung; 19,14 M. 


576. 

38, 
215, 
505. 
224. 


603. Behlte, Wilhelm Friedrich, Sergeant, Meh; 4. De« 

zember 1874; Rüchzahlung; 11,39 M. 

. Alberts, Hermann Theodor, Wagner, Montigny ; 
4. Dezember 1874; Rüdzablung; 11,09 M. 

» Zalance, Rofa, Näberin, Meg; 14. Auguft 1874; 
Rüchzahlung; 19,81 M. 

. Weiler, gareta, Köchin, Meb; 20. November 
1874; Rüdzahlung; 13,95 M. 

. Muller, Ricolaus, Müller, Floury; 24. April 
1874; Rüdzablung; 2,68 M. 

2, Paljeur, Nicolaus, Taglöhner, Novsant; 10. Nor 
vember 1874; Nüdzablung; 2,49 M. 

- Betitgand, Joſeph, Gigentlimer, St Ruffine; 13. Juli 

. 1874; Rüdjahlung ; 25,89 M, 

. Deminier, Jofepb, Handarbeiter, Mep; 28. April 
1874; Rüdjahlung; 3,04 M. 

57. Weber, Peter, Schufter, Mep; 30. September 1874; 
Rüdzahlung ; 6,57 M. 

. Martin, Marie Eprifline, ohne, Meh; 16. Dejem- 
ber 1874; Rüdjahlung; 35,04 M, 

. Dive. Barmontier, Marg., geb. Baudouin, ohne, 
Meg; 2. Juni 1874; Rüdzahlung ; 5,84 M. 

. Stroffus, Dorothea, Dienftmagd, Metz; 11. Des 
zember 1874; Rüdzahlung ; 17,82 M. 

. Zimmer, Georg, Althändler, Me; 1. Mni 1874; 
Rückzahlung; 10,31 M. 

. Schaumann, Wilhelm, Militär, Me; 31. Juli 
1874; Rüdzahlung; 3,03 M. 

. Bider, Jacob Heinrich, Dienſtknecht, Meb; 19. Mai 
1874; Rüdzahlung ; 5,36 M. 

. Eoflier, Nicolaus, Straßenwärter, Hannouville ; 
3. Juni 1874; Rüdzahlung; 16,17 M. 

. Erozat, Theodor, Straßenwärter, Mars-la-Tour; 
3. Juni 1874; Rüdzablung; 16,17 M. 

. Junfer, Nicolaus, Straßenwärter, Berg; 3. Juni 
1874; NRüdzahlung; 4,43 M. 


8780. 
8987, 
8998. 
9108. 
919. 
9212. 
9220. 
9221. 
9258. 
9260. 
9351. 


Serie 3. 
630. 


Serie 1. 


18663, 
32597, 
28543. 
Errie 2. 
1383. 
Serie 1. 
33450, 
34949, 


20411. 


George, Johann Ludwig, Strafenwärter, Secourt; 
18. Auguſt 1874; Nüdzahlung; 13,86 M, 
Belter, Jacob, Dienfiknecht, Meh; 16. November 
1874; Nüdzahlung ; 3,48 M, 

MWilbert, Anna, R din, Gravelotte; 31. Dezember 
1874; Rüchahlung; 10,76 M. 

Undre, Peter Eugen, Lehrling, Meh; 24. Juli 
1874; Einzahlung; 20,07 M. 

Bauzin, Paul, Minderjährig, Meb; 22. Juli 1874; 
Einzahlung ; 9,66 M. 

Pioſo, iette, Minderjährig, Meh; 22. Auguſt 
1874; Einzahlung; 20,05 M. 

Hirsch, Joſeph, Minderjährig, Metz; 22. Auguft 
1874; Einzahlung; 20,05 M. 

Moyfe, Edmund, Minderjährig, Me; 22. Auguſt 
1874; Einzahlung; 9,66 M. 

Martineau, Paul, Minderjährig, Me; 29. Aus 
auft 1874; —— 9,66 M. 

Muller, Mathias, Vinderjährig, Metz; 29. Auguft 
1874; Einzahlung; 9,66 M. 

Lehnen, Mathias, Dienfttnecht, Meh; 16. Dezember 
1874; Einzahlung; 4,61 M. 

Henrequelle, Dlarie, geb. Fagot, ohne, La Maxe; 
19. Juni 1874; Einzahlung; 2,73 M. 
Jeaudibier, Johann, Eigentümer, Chieulles; 
27. Juni 1874; Einzahlung; 4,64 M. 

Haneße, Magdalena, geb. Haneße, Gärtner, 
OR. 23. November 1874; Rüdzahlung ; 
5, A 

Ouepratte, Elemenz, Winzer, Ancy a. M.; 17. März 
1874; Rüdzahlung; 16,38 M, 

Wwe. Iſaac, Therefe, geb, Rheims, ohne, Meß; 
5. Juni 1874; NRüdzahlung; 4,24 M. 

Loudig, Andreas, Dienftlnecht, Woippy; 6. Juni 
1874; Rüdzahlung ; 3,48 M. 

Wwe. Hocquard, Anna, geb. Hocquard, Eigen« 
tümer, Beltre; 14. März 1874; Rüdzahlung; 7,54 M. 
Bernard, Marie Rofa, Dienfimagd, Duville; 
21. November 1874; Rüdzablung; 52,87 M. 


. Ricloug, Marie Katharina, Milhhändlerin, Borny; 


3. Januar 1874; Nüdzahlung; 6,82 M. 


, Mougenot, Julius Nicolaus, Gärtner, Montigny 


b. M,; 7. Auguft 1874; Rüdzahlung; 34,43 M. 
Chevreux, Johann, Eigentümer, Augny; 18. April 
1874; Nüdzahlung; 11,40 M. 


. Renaud, Franz, Schuhmacher, Me; 17. Juni 


1874; Rüdzahlung; 2,74 M, 
Etienne, Franz, Handarbeiter, Mep; 4. September 
1874; Rüdjahlung ; 36,64 M. 


» Bagner, Johann, Schreiner, Mep; 4. Mai 1874; 


Nüdzahlung; 2,72 M. 


. Geidhepine, Nitolaus, Straßenwärter, Harraucourt; 


26. Juni 1874; Nüdzahlung; 3,56 M. 
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7480. Steff, Franz, Siraßenwärter, Me; 6. Juli 1874; 
Rüdzahlung; 6,06 M, 

7738, Aron, Victorine, ——— Mep; 7. November 
1874; Rüdzahlung ; 2,79 M. 

Borfichender Auszug wird hierdurch mit dem Bemerten 
zur Öffentlichen Kenntnis gebradit, daß die Einziehung ber 
betreffenden Beträge zum Sicherheitsfonbs ber Eharlafte 16 
folgen wird, wenn bie Berechtigten nicht rechtzeitig über bas 
Guthaben bei der Sparlaſſe Verfügung treffen. 


Dieb, den 25. Juli 1908, 
Der Vorfigende des Sparlafjenvorftandes: 
Strenuver, Bürgermeifter. 


(509) 
Das Proviantamt Saarburg i. 2. lauſt jet Roggen, 
deu und Roggenrichtftroh neuer Ernte zu ben gang 
agespreifen. Produzenten werben bevorzugt. Die Ab: 
nahme erfolgt an jedem Wodhentage von 7 bis 12 Uhr vor 
mittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags. 


(510) 

Bei dem Proviantamt Diedenhofen findet der Anlauf 
von Heu und Roggenſtroh fortgejegt an jedem Woden- 
tage bei geeigneter Witterung von morgens 7 bis 12 und 
—— von 2 bis 5 Uhr gegen Vergülung zum Tages: 
preiſe jtatt. 

Ebenfo werden bei beginnendem Ausdruſch die Antäufe 
biesjäbeigen Noggens aufgenommen. Kauf auf Beſicht am 

gazin. 


(511) 

Das Proviantamt Straßburg i. E. hat ben Anlauf 
von Roggen und Roggenſtroh magazinmäßiger Güte wieder 
aufgenommen, der Ankauf von gutem Pferbeheu neuer Ernte 
zu den Tagespreifen wird fortgefegt. Produzenten erhalten 
vor Händlern den Vorzug. 

Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags 
von 8 bi 12 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


(512) 

Das Proviantamt Hagenau nimmt unter Fortfekung 
der Heuanfäufe nunmehr auch Roggen und Strob aus ber 
neuen Ernte zu ben jeweiligen Tagespreifen an. Einlieferungen, 
wie bisher, täglih unter Bevorzugung ber Landwirte und 
unter Borausfehung guter trodener Ware, 


(513) 


Das Proviantamt Colmar i. E. fauft Roggen, Hafe, 
Pe und Roggenftrod — Flegeldruſch und Mafchinenlang 


d — zu den jeweiligen Tagespreiſen. Angebote von 
gefunder 
erfolgen. 


roduzenten werben bevorzugt. Einlieferungen 
braudibarer Ware können an jedem Wochentage 


Strahburger Druderei u. Berlagsanflalt. vorm. 8. Sduly u. Go. 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Jotdringen. 
Seiblait. | $trafburg, den 8, Auguft 1908, 


I. Verordnungen pp. des Minifterinms und des Oberſchulrats. 


fie — vorbehaltlich der Höhe des Kraukengeldes — ben 


— ——— des Srantenverficherumgägefeßes genügt. 


nl 

faffe Unter aäverei 
in der —J— te oe durch Hierin 
erlak vom 27. Juli d. Is. die Beſcheinigung erhalten, daß 





U. Berorduungen pp. der Bezirköpräfideuten. 








a. Ober · Elſaß. 
(515) ANachweiſung 
der währen: des Aouals Zuli 1903 von dem Peyirkspräfidenten zu Colmar auf Grund des Geſthes vom 3. Ptjember 1849 
aus Eifoß-Sothringen ausgewicfenen Ausländer. 
Mde, Stand a) Geburts» Journal · Nr. und Datum 
Mr Zur und Vorname. Alter, ober und Staat. der 
Gewerbe. b) Wohnort. Ausweifungs-Berfügung. 
a. Husweifungen. 
1 | Alena, Dominik alias Matte| 50 Bauführer _ Mi a Stalien It. 5772 v. 14. Zuli 1908 
ohne 
2 Baſſi, Sid. -...-».. 2 Erbarbeiter | a) Voghera, Prov. Pavia — 15682014 „ u 
b) Sennheim 
3 | Bouton, Kofef Emil... . - 3 Knecht . m (Jura) Franlreich |1.5720.14 „u 
' ohne 
496 le, Albert Kafimir ...| 24 öfticher a) Urles r 1.5907. „m 
ai re u b) Nimes 
5 | Fiala, Zoff... 2244.» 3 Robgerber 3 * Öfterreih |IL 5640.10. „ u 
f] 
6 | Golder, Alois Otto... . - 20 | Automobilführer i Serbern, Schweij Schweiz |. 5564 v. . 
v 
7 | Briuli, Stefan .....:-- 49 Erdarbeiter a) Eo — De Prov,) talien 15681014. „ u 
b) Wittelöheim 
8 | Beter, Karl... 2.2...» 22 Buchbinder a) ee Feankeeih |. 6420.25: „ ’ 
ohne 
9 | Salget, Untoine. ..:- - - 2 * ſiſcher Aurillars, Dep. Cantal 1. 5%610 20. „ " 


Dejerteur b) ohne 


b, Zurüdnahme, 


1 | Ridhert, Auguftin Xaver. . .|jegt 24| fram. Offyier | a) Etrüth, Ober-Elfaß | Frankreich — 7 om 11. Auguſt 
b) St. Eyr. R 


Zurüd — anı 14. Juli 














e. Bemerkungen. 
1 | Rubis, Karl (Rr. 6 des Berzeichniffes für Monat November 1900) Ausmweifungsbeihluß eröffnet und vollzogen. 
2 I! Remy, Julius (Nr, 9 des Berzeichniffes für Monat März 190%) Ausweiſungkbeſchluß eröffnet und vollzogen, 
6491. 





— 


(516) 





— 
* 


Name und Vorname Stanb 
Ghaillot, Ardhil. . Uderer 
Charvier, Joſef.. Zagner 
Grantorti, Aal. Maurer 
Lupi, Buifeppe. . _ 
Dross, Bafll.... Haufierer 


” bs . v Bo Sen 


Geburtsbalum 
bezio. Aller Geburtsort 
xag |Monat| ded 
27, Sept. 1880| Pierre 
8. | Ott. | 1880 e 
9. | Mai | 1877| Garbano al 
campo 
24, 13846] Mernasca 
1. | Ott, | 1876) Mißztiege 
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b. Unter-Elfaf. 
Deryeichnie 
der im Pozich Unter-Elfah im Monet Iuli. 1908 ans Elfaß-fothringen ansgewiefenen Ausländer. 
(Gefeg vom 3. Dezember 1849.) 





Frangoſe ohne feſten 

Iialiener | 2a Claquette 
Stra 

Öfterreicher | ohne * 


Wohnort 
angehörigfeit | im Inlande 





9. Juli | 1903[1V. 6263 
8 


20, 


verfügung 
Zag |wonet| Yahır 


7. | Yunt 


16. 


Juli 








— . 
* 


6564 
6560 


„sie 


6461 


Aufgehoben wurbe bie Ausweiſung des Emigranten Mole Heink auß Salmbach (Kreis Welßenburg) Ar. 29 ber Momatslifte vom 


6946, 


(517) 


6. Januar 1892 buch Verfügung vom 9. Juli 1903, IV. 6208, 


°. Lothringen. 
Madweifung 
der vom are zu Ach | * —— zu 1903 ausgeniefeuen ——— 





Antoine, Johann 
Baptift Alfons... .| Kutfcher 
(Deferteur) 
UAnbrit, Franz. . .| Hüttenarbeiter 
Aubrit, Glife, geb, 
®authier..... (Ehefrau) 
Anbrit, Marie... (Rind) 
Unbrieug, Auguft . Anecht 
(Beferteur) 
Billiotte, Franz 
Biltor. . ..... Schmuggler 
Bachoni, ForttHüullenarbeiter 
Balefio, Franz. . Maurer 
Gerf, Aal... .. Aderer 
Colombo, Johann „| Bergmann 
Bea, Unten, allas 
Stea. - Grbarbeiter 
Gros, Georg. . . .| Eduhmadier 
(Deferteur) 
Heimo, Fribelin.. . Meller 
Hartert, Ludwig..] Ingenieur 


Ingignoli, Eiefan.| Urbeller 


AIngignoli, Yofef „| Hanblanger 
Kiefer, Franz. . .|  Webeiter 
Rurg, Eugen. . - Pumpenmacher 


7.| 8, 1881] Hablainville Frango ſe ohne 

27. | 4, 11870] EhriſtnachLuxemburger h⸗Mohe ubre 

20, 1880 Bu l aa . . 

3, Jah alt ⸗ * 

80, 1880 —— Frangoſe ohne 

sı. | ı2. {1842| Laumont — 

19. | 5, |1876 Bagno Stalieneer | Ars a, d. M. 

7. | 8. 1878 San Francesco: r ohne 
al· T ampo 

®@1. | 10, 1880| St. Nicolas Franzofe 

24. 12. /1878 RBombia Stallener . 

Januar 1872 | Sopramonte u Met 

20. | 1. j1878 Pariß Frangoſe ohne 

4. | 6, 1871] Freiburg Schweizer . 

7. | 8, |1878] Sugemburg | Lugemburger | DeutfdOth 

12. 9. |1886 Barollo Staliener hue 
Pombia 

8. | 0. j1873 . Hayingen 
—— 

19, | 10, |1868 | Lorxy 6. Meb | Luxemburger ohne 

16. | 1. 1860 Straßburg i. | Breamof r 































19 |Semattre, Selig. .| Mater | 7. | 10. iene Franpofe om Im | a2. | 7. Inosfı. 2050 
(Dejerteur) I | 
WM] Lafarovie, Johann.) Värentreiber | 24 Jahre alt Öfterreicher ri 17. | 7. |19808 | I. 2989 
‚2ılLips, Johann. . . „IE nergefelle| 10. | 7. 1878| Birmensborf | Schweizer Dieb 22. | 7. 11908] 1. 3001 
22 /8efieur, Leo... 1. 1881 Frangoſe ohne . 198% | 7. 11908 | I. 83074 
| Merlier, Geo . . i ; 2.| 7. isos| 1. 2782 
24 | Bebuzzi, Fram.. . Staliener e — 2. 7. 11908 | I. 2750 
26 | Pages, Georg Franz | 
Ebunb ...... Franzoſe — 16. 7. 1908| L 26021 
26/Pierrot, Marie Arſen — 22 7. 1008) I. 3003 
| 
27/Ravajio, Ambrofiur) Stallener . + 1.| 7. 11908] I. 2716 
28/Renaub, Luzlan Lub- 
wig Anton... . . Frangoſe 16. 7. 1008 | I. 28891 
29 Sangiorgi, Peter . . 1877 | Terrasbel:60 Italiener F .„ 16. | 7. [1908] 1. 2910 














No nicht vollzgogene Ausweifungen. 


“= 
= 
— 
— 
33 
—F 
= 
= 
8 






Garbonero, Domin 
Brault, Ludw. Paul 
Breder, Anna, geb. 

Rleemann.... 


> © 


fd. Ne, 2 der Belanntmadjung für März 1908) 
(lfd, Nr. 8 ber Belanntmachung für Juni 1908) 
(Ub, Rx. 4 der Belanntmadung für Juni 1908) 


(Ifb. Ar. 2 ber Belanntmacung für Januar 1903) 


III. @rlafje pp. anderer ald der vorfiebend aufgeführten Landesbehörden. 


(518) Belanntmadung, 


Die in Gemäßheit des Regulativs vom 3, November 
1884, ae ng die Erforberniffe zur öffentlichen Beftellung 
als Feldmeſſer in Eljaß-Lothringen, abzuhaltende nächte Feld⸗ 
meflerprüfung findet am 1. Oltober d. Js. und den folgenden 
Tagen in den Amtsräumen ber Katafter-Abteilung der Direl- 
* der direlten Steuern (Vogeſenſtraße 37) zu Straßburg 


Die Meldungen zu diefer Prüfung find unter Vorlage 
ber borgefchriebenen Nachweiſe und Zeugnifje fpäteftens bis 
3 1. September d. Is. bei dem Unterzeichnelten einzu · 
reichen. 


Straßburg, den 29. Juli 1908. 
Der Borfigende 
der Feldmeſſerprüfungs ⸗ Kommiſſion: 


F. P. k. 188. Fecht, Miniſlerialrat. 


(519) Bekanntmadung, 

betreffend die Abhaltung einer Borunterfudgung in 
SL RE a gi betreffend Zufhüttung des 
Seilletanals innerhalb der Stadt Me$. : 


Die Stadtverwaltung von Meh beabfitigt die Ber 
feitigung bes durch die Stabt Me fließenden Nebenarmes 
der Geille, des fog. Seillelanals und die Einführung von 
ftäbtiichem Abwaſſer aus dem, in dem Bette bed genannten 
Seillearms herzuftellenden Abwaflerfanal in die Seille. 

Ich bringe dieſes mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntnis, etwaige Einwendungen gegen das geplante Unter 
nehmen binnen einer Frift von 14 Tagen bei mir mündlich 
ober jchriftlich einzubringen, Die Frift beginnt mit Ablauf 
des Tages, an dem bie vorliegende Nummer bes Zentral 
und Bezirld-Amtsblatts ausgegeben wird und ſchließt die 
fpätere Geltendmachung aller Einwendungen aus, 

Die Pläne und Denlſchrift Tiegen auf dem Bürger 
meifteramte und der Poligeibireltion Die aus, 


Mep, den 27. Juli 1908. 
Der Kaiſerliche Poligeibireltor: 
Baumbach. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(520) 


Seine Majeflät ber Kaiſer haben Allergnädigft gerubt, 
aus Anlaß des Übertritt$ in den Rubeftand, Ka Geheimen 
Regierungsrat Euny zu Straßburg den Königlichen Kronen« 





Verleihung von Orden uud Ehrenzeichen. 


Orden zmeiter Mafje und dem Salzfteuereinnehmer Bogel- 
gejang in Epdteau-Salins den Königlichen Keonen-Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen. 


Eruenmugen, Verfehnngen, Entlaffungen. 


Iufiz- und Aultusperwaltung. 

Seine Majeftät der Kaifer Haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Landgerichtsrat Dr. Bernheim in Mülhaufen die * 
——* ntlaffung aus dem Dienſte des Reichslandes Eljaß- 

ug © mit Penfion zu erteilen, 

ie bon dem Bilof von Straßburg — 
Ernennung des Hülfspfarrers Uhlerich in Paine zum 
Pfarrer in Marlolẽsheim hat die Genehmigung des Kaiſerlichen 
Statthalterd erhalten. 

Dem Bierverleger Heil in Hayingen ift die Entlaffung 
aus dem Amte als zweiter Ergängungsrichter des Amtsgerichts 
bafelbft erteilt worden, 

Der Referendar Bernhard Mayer in Straßburg iſt 
auf Grund ber beftandenen Staatsprüfung in bie Lifte ber 
or bei dem Landgericht in Straßburg eingetragen 
worden, 

Benfioniert auf Antrag: Amts Biefretär 
Koeftle in Biſchweiler. ä nr 

Geftorben: Gerichtsvollzieher Berte in Straßburg. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pomänen. 

Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnädigft gerubt, 
dem Geheimen Regierungsrate Euny zu Straßburg ben er- 
betenen Abſchied mit ber —8 Penſion zu bewilligen. 

Dem Regierungsafiefor Grünewald in Straßburg 
it bie etatgmäßige Stelle eines Regierungsafjeflors bei der 
Direktion der Verlehrsſteuern verliehen worden, 

Ernannt: Hamptfleueramtsfontrolleur Wulff in 
Straßburg zum ptzollamtSrendanten und Oberſteuer⸗ 
tontrolleur Steuerinjpeltor Hildebrand in Straßburg zum 
Hauptfteneramtötontrolleur in der Verwaltung der Zölle und 
indirelten Steuern in Elſaß-Lothringen, erflerem ift die Haupt« 
amtörendantenftelle beim Hauptzollamte in St. Ludwig, 
fehterem die Hauptamtstontrolleurftelle beim Haupifteueramte 
in Straßburg übertragen worben. 

Berſetzt: Eichamtsaffiftent Vogel in Colmar an das 
Eihamt Mep. 

Geftorben: Eichmeifter Schultze in Colmar. 

Der Eihamtsanwärter Otto Grüttner hierſelbſt hat 
bie Gichmeifterprüfung beftanden. Derfelbe ift als Aififtent 
dem Eichamte Straßburg zugeteilt worden. 


Pryicksuermwaltung. 
a. Ober-Elfaf. 
Ernannt: Notariatsgehülfe Auguft Münger zu 
Münfter zum ftändigen Üiberfeher für den Hit PA 
b. Unter-Elfaß. 


Ernannt: Der Hülfsgerichtsjchreiber Mangold in 
Hagenau zum ftändigen Überfeßer der franzöfifchen Sprache 


für den Kanton Dagnı, der zidilverſorgungsberech 
Schumann Johann Schneider zum Sanzleidiener 
Bezirfspräfidium in Straßburg, an Stelle des verftorbenen . 
Beigeorbneien Greiner das Mitglied des Gemeinderats 
Philipp Kugler zum Beigeorbneten der Gemeinde Mattftall, 
Kreis Weißenburg. 

Teftangeftellt: Lehrer Lubwig Defterle in Reid 
fett, Lehrerin Salonre Rud in Iſſenhauſen, Kleinlinderſchul · 
vorfteherin Leonie Dendt in Geudertheim. 

Verfegt: Lehrer Georg Stämpfel von Weißenburg 
Fr A es — Niedhammer von 

oheim n eld⸗Straßburg. 

Entlaſſen auf Antrag: Lehrerin Albertine Wahl 
in Schilt und Lehrerin Sofie Walter in Grafenfladen. 

Geftorben: Wegemeifter Rint zu Barr. 

c. Lothringen. 

Ernannt: Für bie Gemeinde Eontchen, Kreis Bolden, 
zum Bürgermeifter Zubwig Lezer, Aderer, für die Gemeinde 
Remilly, Kreis Meh-Land, zum Bürgermeifter Peter Marz, 
Eigentümer, zum Beigeorbneten Eugen Maſſon, Müller, 
für die Gemeinde Mage, reis Mef-Land, zum Bürgermeifter 
Emil Fery, Aderer, zum Beigeorbneten Emil Sallerin, 
Aderer, für die Gemeinde Neufoillage, Kreis Ehäteau-Saling, 
zum Beigeorbneten Guftav Ehappellier, Landwirt, für bie 
Gemeinde ag Kreis Forbach, zum Beigeorbneten 
Ludwig Klofter, Aderer in Gaubivingen, ber feitherige An- 
wärter Friebrih Arüger zum Wegemeifter in Bic, 
zent zum Lehrer an der Gemeindeſchule zu Goin a, d. 

e, 


Berfept: Lehrer Emil Hargant von Kuttingen nad) 
Rezonpille, 

Ausgejhieden: Der Schumann Heinede bei der 
Kaiſerlichen Polizeidirektion zu Meß. 


Verwaltung der Pülle uud indirekten Steuern. 


Ernannt: Zollpraltilant Rolfs in Straßburg zum 
Zollſelretär in Alttich, Steuerauffeher Liß in Straßburg zum 
Steueramtsaffiftenten daſelbſt, berittener Grergauffeher Schön- 
born in Dammerlirch zum Stenerauffeher in Straßbu 
Grenzauffeher Raber in Mouffey zum berittenen Grenzauf- 
jeher in Dammerlirh, Grenzdienftanwärter Achenbach in 
Diebolshaufen zum Grenzauffeher daſelbſt, Grenzbienftan- 
wärter Brungardb in Weiſchenſteinbach zum Grenzaufieher 
daſelbſt, Grengdienftanwärter Meyer in Moufiey zum Grenz 
auffeher daſelbſt, Amtsdieneranmwärter Be in Et. 
Ludwig zum Amtsdiener daſelbſt, Margareta rchott im 
Lorry- Mardigny zur Ortseinnehmerin daſelbſt. 

Berfekt: Zollfetretär Kabus in Alllirch als Steuer 
fetretär na haufen, Zolleinnehmer Sangner in Deutid- 
Oth als Steuereinnehmer nad Selz, Steueraufjeher Walter 


— 


— 2135 — 


G = 
—— — nach Straßburg, Grenzaufſeher Kingt in — Be ei Bon Roy —— 


G b ob l. ‚ Ded Moulins 
(rt: Snap ben du | Bi Er Le Et nei 
3 Mani und Celegraphenverwaltung. Salt, Beim on en nad) Me — *8 —* 
irt na er v a 
ee — ——— elt von Sep nah Deuiig-Dif, Schwert von Rinigkherg 


Der frühere 
ir a le e in m 8 die Bigefeldwebel (Br ———— Worfäte bon Moni * 
ge er in rg Diebenhofen; als | Mey und Zeidler von Mülhaufen (Eif) nad Montigny. 
—— asien © er, Deiiod * Hellriegel in In den Ruhefland getreten: Poftverwalter OB« 
4; als Poftgehülfin: Kaspar in Mep. wald in 8 Demfelben ift der Königlicge Kronen- 
Ernannt: —— — Goebel in Meß zum Pr 


Poſtrat. orden 4. Klaſſe Ällerhöchſt — worden. 
N) = — — * —— —— ieden: ——— gehülfe son 
alter el bon . 
Wendel nach Lügelburg, und Wil Ni von Bias zu ——* n * —* gehülfe Schep- 
VI. Bermifchte Anzeigen. 
(521) (529) 
Das viantamt Straßburg Das eg Meb kauft von jet ab neben Heu 
Heu unb Menu ———— * Mn und Stroh auch Roggen von —— Beichaffenheit. 
preijen. — erhalten vor Händlern den Vorzug. Produgenten werben bejonder& ber 
Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags Der Antauf von Hafer —— nach der neuen Ernte. 
von 8 bis 12 und nachmuͤlags von 2 bis 5 Ühr. Die Herrn Landwirte können auf Wunſch auch Roggen- 
| fleie, foweit ein Vorrat davon noch vorhanden, gegen Zehuns 
ber fefifiependen Preife, aus dem Dagagin empfangen 


Gtrakburger Druderei u. Berlagsanflalt, vorm. R. Schult u. Go, 


.— — ·4 


u —⸗ 
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Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für ElſaßJothringen. 


Beiblatt. | 


Stenfburg, den 15. Auguſt 1908. N 


I. Verordnungen pp. der Bezirfäpräfidenten. 
8. Ober· Elſaß. 


(523) Behannutmadhung. 


Anmweifung für die Herren Bürgermeifter, betreffend 
die Aufftellung der Urliften für die Wahl der 
Shöffen und Gefhworenen für das Jahr 1904, 


Rad) $. 36 des gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Gejeh- 
buch vom 1. Januar 1900 in Kraft getretenen Gerichts- 
verfaffungsge epes vom 17. Mai 1898 hat der Vorfteher einer 
jeden Gemeinde, in Elſaß-Lothringen alfo ber Bürgermeifter, 
alljährlich ein Verzeihnis der in der Gemeinde wohnhaften 
Berfonen, welche zum Schöffenamt berufen werden können, 
aufzuftellen. Diefe Verzeichniſſe (Uxliften) find nad) 8. 4 ber 
Verordnung zur Wusführung der Reichsfuſtizgeſehe vom 
18. Juni 1879 in ber erflen gun des Monats Okllober 
aufzuftellen und, nachdem fie nad) vorheriger Belanntmachung 
eine Woche lang zu jedermanns Einſicht in ber Gemeinde 
außgelegen haben, und zwar jpäteftens bis zum 81. Oftober, 
dem Amtsrichter neben. Damit die Aufflellung und 


Einjendung derfelben nad; Vorjchrift des Geſetzes und pünktlich 
erfolgt, be e id, was folgt: 
1. Die Herren Bürgermeifter haben unverzüglich nad 


Empfang diefer Anweifung mit der Aufftellung der Urliften 
für die Wahl der Schöffen und Geſchworenen zu beginnen, 
2, Diefelben find nad} folgendem Mufter aufzuftellen: 


Ferzeichnis 
der in ber Gemeinde ......... wohnenden Perjonen, melde 
im Jahre 1904 zum Schöffenamte berufen werben tönnen. 





8. Im diefe Urlifte find alle männlichen Gemeindes 
einwohner deutſcher Nationalität, welche das 30. Lebensjahr 


vollendet und zwei volle Jahre in ber Gemeinde ihren Wohnfig 
haben, mit Ausnahme der in ben 88. 82, 38 und 34 des Gie- 


m ne & bezeichneten, alfo auch diejenigen aufzu⸗ 
u welche nach $. 35 des bezogenen Geſetzes bie 

rufung Schoffenamt ablehnen dürfen. Lifte muß 
eine volljtändige fein. Dem Bürgermeifter fteht es micht zu, 





unter ben geſetzlich geeigneten Perfonen eine Auswahl zu 
treffen. Iſt demjelben Ko befannt, daß eine ber im 8. 35 
genannten Perfonen von dem Ablehnungsrecht Gebrauch machen 
will, jo hat er dies in der Kolonne „Bemerkungen“ mit den 
Worten: „wird ablehnen“ zu bemerfen. 
Die vorbezogenen 88, 32, 83 und 84 lauten, wie folgt: 
$. 32, Unfähig zu dem Amte eines Schöffen find: 


1) Berfonen, welche die Befähigung infolge ftrafgerichtlicher 
Verurteilung verloren haben; 

2) Perionen, gegen weldhe das Hauptverfahren wegen eines 
Verbrechens oder Vergehens eröffnet ift, das die Aberfen- 
nung der bürgerlichen Ehrenrechte oder ber Fähigkeit zur 
Belleidung öffentlicher Amter zur Folge haben fann; 

8) Berfonen, welche infolge gerichtlicher Anorbnung in der 
Verfügung über ihr Vermögen beſchränlt find, 

8.33. Zu dem Amte eines Schöffen jollen nicht berufen werden : 

1) Berfonen, welche zur Zeit der Aufftellung der Urlifte das 
dreißigſte Lebensjahr noch nicht vollendet haben; 

2) Perſonen, welche zur Zeit der Aufitellung der Urlifte ben 
MWohnfig in der Gemeinde nod nicht zwei volle Jahre haben; 

3) Perfonen, welche für fi und ihre Familie Armenunter 
ftügung aus öffentlichen Mitteln empfangen, oder in den 
legten drei Jahren, von Aufftellung der Urlifte zurüdge, 
rechnet, empfangen haben; 

4) Berfonen, welche wegen geiftiger und lörperlicher Gebrechen 
zu dem Amte nicht geeignet And; 

5) Dienfiboten. 
$. 34. Zu dem Amte eines Schöffen jollen ferner nit 

berufen werben: 

1) Minifter; 

2) Mitgliever der Senate der freien Hanfaftädte ; 

3) Reihsbeamte, welche jederzeit einftweilig in den Ruheſtand 
verjeßt werben fünnen ; 

4) Staatsbeamte, welche auf Grund der Landesgeſetze jederzeit 
einftweilig in ben Rubeftand verjegt werden können; 

5) richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltiaft ; 

6) gerichtliche und polizeiliche Vollftredungsbeamte; 

7) Religionsbiener; 

8) Vollsſchullehrer; 
9) dem aftiven Heere 
Militärperfonen. 

Die Landesgefepe können außer den vorbezeichneten 
Beamten höhere Berwaltungsbeamte —— welche zu dem 
Amte eines Schöffen nicht berufen werden ſollen. 
4. Die Urliften find bis fpäteftens am 15. Oftober 
fertig zu ftelen und mit ben Worten: 
„Abgeſchloſſen am ... Oftober 1903. 
Der Bürgermeiſter 
nterſchrift) 
abzuſchließen. 


5. Die ur ap Urliften find alsbald nad bem 
Abſchluß eine de lang zu jebermanns Einſicht im 
ers De —— — vorher durch Anſchlag am Ge» 

. Die Auslegun er 
meindehaus und ———* in der Gemeinde öffentlich 
befannt zu machen. 


ober ber altiven Marine angehörende 


7. Die innerhalb der Auslagefrift fchriftlich eingehenden 
Einſprachen hat der Bürgermeifter anzunehmen; aud i 
berjelbe verpflichtet, Einſprachen, welche mündlich bei ihm er= 
hoben werben, zu Protofoll zu nehmen. Eine Entſcheidung 
über die Zuläffigkeit oder Begründetheit der Einfprachen fteht 
ihm nicht zu. 

8. Sofort nah Ablauf der Auslagefrift hat der 
Vürgermeifter die Urliften mit einer Beſcheinigung über die 
Auslegung und Belanntmadhung diefer und ebenfo der erho- 
benen Einfpradhen mit den ihm erforderlich erfcheinenden Be— 
merkungen an den Amtsrichter bes Bezirks abzufenden. 


9. Die vorſtehend erwähnte Beicheinigung hat zu lauten: 

„Es wird hiermit beicheinigt, dab die von dem 
Unterzeihneten am ... Ollober d. 8. abgeichlofjene 
Urlifte derjenigen Perfonen, welche im Jahre 1904 
zum Schöffenamt berufen werben fönnen, in der Zeit 
vom ... DOftober bis zum ... Oltober d. Is. im 
Gemeindehaus dahier zu jedermanns Einfiht ausge» 
legen bat und daß deren Auslegung am . . Oktober 


d. 38, durch Anſchlag und Ausruf in der Gemeinde 
öffentlich befannt gemacht worden if. 
EEE ‚den... Oftober 1903. 
Der Bürgermeifter 
(Unterjchrift).* 

10, Treten nad) Abſendung der Urliften an den Amts« 
richter bei den in diefelben aufgenommenen Perſonen Umftände 
ein, oder werben bezüglich derjelben ſolche nachträglich befannt, 
welche die Eingetragenen zum Schöffenamte unfähig machen, 
jo hat der Bürgermeifter davon dem Amtsrichter jofort Anzeige 
u machen. Dasjelbe hat zu geichehen, wenn eine eingetragene 

on ihren Wohnfik —2 des Amtsgerichtsbezirls ber ⸗ 
legt oder flirbt. 

11. Ds die Abſendung der Urlifte erfolgt ift, ift dem 
Kreisdireltor bis jpätejtens ben 5. November d. 38, anzuzeigen. 

Colmar, den 5. Auguft 1903, 

Der Bezirkäpräfident. 


1. 7012, J. B.: Sommer. 


ce. Lothringen. 


(524) 


Am 9. Juli gegen 11 Uhr Vormittags, zu einer Zeit, 
in welder vor dem Bahnbofsgebäude ein lebhafter Verkehr 
berricht, gingen die vor einen unbelabenen Laflwagen ge= 
ipannten Pferde des Kaufmanns Gottlieb durch und wurden 
durch das ge der Verhalten und bie Geiftesgegenwart bes 
Schutzmanns Keil, der fofort herbeigefprungen und den 
ze in die Zügel gefallen war, alsbald zum Stehen ge 
racht. 


Für dieſe mutige und enlſchloſſene Tat, der es zu ver⸗ 
danlen iſt, daß niemand ſonſt von den zahlreich anweſenden 
Perſonen verleßt worden iſt und bei der der Schußmann 
Keil in großer Gefahr ſchwebte ſelbſt überfahren zu werben, 
ipreche ich demfelben hiermit eine öffentliche Belobigung aus 


Meg, den 5. Auguft 1903. 
Der Bezirkspräfident. 


P. 1566. I. U: Dr. Freudenfeld. 


III. Erlaſſe pp. aubderer ald der vorftebend aufgeführten Landesbehörden. 


(525) Behanntmahung, 

Der Mepgermeifter Julian Marz in Rosheim beab- 
fihtigt im Anſchluß an fein in der Meyergaſſe dafelbft ge- 
legenes Wohnhaus einen Schladhtraum zu errichten. Beichreibung, 
Zeichnung und Lageplan liegen auf dem Bürgermeifleramt 
in Rosheim und auf der biefigen Kreisdireltion zur Einficht 
offen. Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen 


einer 14tägigen, mit dem Tag der Ausgabe dieſes Blattes 
beginnenden und jede jpätere Geltendmachung ausichließenden 
Friſt bei dem Herrn VBürgermeifter in Rosheim oder bei mir 
borzubringen. 
Molsheim, den 5. Auguſt 1908. 
Der Kreisdireltor. 


Nr, 3656. I B.: Fehr. v. Woellwarth. 


V. Perſonal⸗MNachrichten. 


(526) 

Seine Majeftät ber Kaijer und König haben Aller- 
gnädigft gerubt, dem Brandmeifter der freimilligen feuer 
wehr, Georg Zint zu Oberbronn im Kreife Hagenau und 





Verleihung von Orden nud Chreujeichen. 


dem Aufſeher Georg Grafier in Hodfelden, Landkreis 
Straßburg, dad Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Eruennungen, Verfeinngen, Entlaffungen. 


Iufiz- und Aultusserwaltung. 

Seine Majeflät der Kaifer haben Allergnädigft gerubt, 
ben geiftlihen Imfpeltor der Inſpeltion Lüpelftein, Pfarrer 
Rrender in Keslaſtel, zum geiftlicden Mitgliede des Direl- 
toriums der Kirche Augsburgiſcher Konfeifion zu ernennen, 

Die von dem Direltorium der Kirche Augsburgiſcher 
Konfeſſion vorgenommene Ernennung des Kandidaten der 


Theologie Rudolf Spindler in Weißenburg zum Pfarrer 

em hat die Beftätigung bes Bel lat 
erhalten. 

Ernannt: Rentamtmann Kirchhoff in Neubreiſach 

—— zweiten Ergänzungsrichter des — elbſt an 

telle des durch ſeine Verſezung nach Waflelnheim aus 

dieſem Amte geſchiedenen Rentamtmannsg Biel Gerichts · 


} 
I 
N 
1: 
J 





ſchreiberamis · Kandidat Hoffmann zum Gerichtsſelrelär bei 
dem Amtsgericht in Be 

Den Gerichtsvolljiehern Goch in Drulingen und 
Nomili in Wörth a. ©. ift die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Dienfte erteilt worden. 

Geftorben: Landgerihtsrat Dr. Hilgard in Saar- 
gemünd und der Selretär der Staatdanwaltfhaft beim Ober- 
Iandesgericht, Ranzleirat Bau in Colmar. 

Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pomänen. - 

Seine Majeftät der Kaiſer haben —— geruht, 
den Regierungsaſſeſſor von Jordan in Straßburg zum 
Kaiſerlichen Regierungsrat bei der Direltion ber direkten 
Steuern zu ernennen. Der Ratafterlontrolleur Hammer in 
Straßburg ift zum Kaiſerlichen SKatafterinfpeltor ernannt 


worden. 
Oberfäulrat, 
Der Seminardireftor Dr, Kahl in Pialjburg ift zum 
19. Auguft d. 38. behufs Übertritt? in den preußiichen 
Schuldienſt aus dem Seminarbienfte von Elſaß ⸗Lothringen 


ausgeichieden. 
Pejichsverwaltung. 
b. Unter-Eljaf. 
Ernannt: An Stelle des verflorbenen Bürgermeifters 
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Herold bas Mitglied des Gemeinderats Georg Schillein 
(Sohn) zum Bürgermeifter der Gemeinde Merkweiler, Kreis 
Weißenburg, an Stelle bes verftorbenen Beigeorbneten Blaes 
das Mitglied des Gemeinderats Johann Adam Will zum 
Beigeordneten ber Gemeinde Naumeiler, Kreis Zabern. 

Feitangeftellt: Lehrer Karl Brodom in Oberhofen, 
Lehrer Friedrich Heimlich in Urweiler, Lehrer Adolf Kögler 
in Sul u. W., Lehrer Karl Mehl in NReimersweiler, Lehrer 
Joſef Sonntag in Waltenheim, Lehrerin Erneftine Haber 
in Schwindraßheim, Lehrerin Karoline Huber in Schiltig- 
heim, Lehrerin Frida Welſch in Biſchweiler. 

c. Lothringen. 

Ernannt: Der jeitherige Anwärter Ludwig Lienhart 
um Wegemeifter des Bezitls Solgne mit dem Dienftwohniig 
h Dion, der Anwärter Alfred Thriſtmann zum Wege- 
meifter in Langenberg, der Anwärter Franz Schillinger 
zum Wegemeifter in Aumetz. 

Definitiv ernannt: Robert Mörsdorf zum 
Lehrer an der Gemeindefchule zu Groß-Moyeunre, Eliſabeth 
Groshens zur Lehrerin an der Gemeindefhule zu Groß« 
Moyeupre. 

Penfioniert: Lehrer Peter Theobald zu Ard« 
Laquenery, Kreis Meb. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(527) 

Die Allgemeine Deutſche Invaliden- und Lebens-Ber- 
fiherungs-Attiengejellihaft „Augufta* in Berlin hat für den 
Geihäftsbetrieb in Eljah-Lothringen an Stelle des bisherigen 
Vertreters den Heren Theodor Jalob Cußler in Straß« 
burg zu ihrem Dauptbevollmächtigten beftellt. 

(528) 

Die Norbdentiche Teuerverficherungs-Gefellihaft in 
Hamburg bat für ihren Geichäftebetrieb in Elfah-Lotbringen 
den Herrn C. H. Bogel in Strafburg zu ihrem Haupt- 
Bevollmächtigten beftellt. 


(529) 
Das Proviantamt Mülhaufen i. E. wird neben dem 
uanlauf nunmehr aud den Anlauf von Roggen, Roggen» 
ob und Hafer zu dem jeweiligen Tagespreiſen aufnehmen, 
Die Einlieferung der Naturalien erfolgt nad den befannten 
Bedingungen unter bejonderer Bevorzugung der Produzenten. 
Bemerkt wird noch, daß wir auch Abnehmer für Mafchinen- 
— find. Dasfelbe muß aus dem Erdruſch mittelſt der 
—— ar Be. — —— — — 
aufgebun o daß fi bie Ahren ichft auf einer 
Erxite befinden. 


(530) 
Das Proviantamt Me kauft zu marktgängigen 
Preifen Roggen, und Roggenlangftrob Flegel · und Breit · 


eu 
druſch) von — 22 Beſchaffenheit. 
beſonders berüdfictigt. Der Ankauf von 
der neuen Ernte. 


roduzenten werben 
fer beginnt nad 


(531) 

Das Proviantamt Saargemünd kauft vom 18 d. Mis. 
ab wieder Heu und Roggenrichtftroh ber neuen Ernte ‚in 
guter, volftändig trodener Beichaffenbeit. Einlieferungen täglich 
von 9—12 Uhr vormittagg und 2—5 Uhr nachmittags, 
Produzenten werden beborzugt. 


(532) Pferdeverkauf. 

Mittwoch, ben 19. Auguſt d. Is, vormittags 10 Uhr, 
Verlauf von 2 zum Kavalleriebienft nicht geeigneten jüngeren 
Pferden, darunter eine junge Remonte, auf dem Hofe ber 
Nitolaus-Faferne in Straßburg. 


Hufaren-Regiment 9. 


Strakburger Druderei u. Berlagsanflalt, vorm. A. Etulk u. Go, 
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Zentral. und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Sotdringen. 


Seiblatt. | 


$trafburg, den 22. Auguſt 1908, | 


U. Verordnungen pp. ber Bezirföpräfidenten. 
= Ober-Elfaß. 


(533) Verfügung 


betreffend die en der Schweine- und Arame 
märfte in der Gemeinde Banzenheim. 


Nah Einficht des Beichluffes des Gemeinderats zu 
Banzenheim vom 4. Februar 1903, durch welchen berjelbe 
den Antrag flellt, die im genannter Gemeinde zugelafjenen 
Schweine und Krammarlle aufzuheben, da fid die Märkte 
nicht Iebensfähig erwiefen haben; nad Einſicht der Beſchlüſſe 
der beteiligten Nachbargemeinden, ber ‚Berichte bes Kreis— 
direllors zu rg vom 30. März 1903 11 938, des 
Kreisdireltorß zu Gebweiler vom 28. Juli 1903 Nr, 2380 
und der Hußerung des Iandbwirtfchaftlichen Kreisvereins zu 
Mülpaufen vom 22. Mär; 1908, bejtimme ih auf Grund 
des $. 65 der Gewerbeordnung und bes 8. 20 ber Ein« 
führungsverorbnung vom 24. Dezember 1888, was folgt: 


Artikel 1. 


Die Verfügung vom 31. Juli 1901 II 6054, wonach 
in der Gemeinde Bangenheim am 2. Mittwoch eines jeden 
Monats ein Schweine und ſtrammarlt abgehalten werben 
jollte, wird wieder aufgehoben. 


Eolmar, den 11. Auguft 1908, 
Der Bezirkspräfibent, 
I. B.: Sommer. 


(834) Belhluf. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend bie 
Synbilatsgenofienfhaften vom 21. Juni 1865, wirb hiermit, 
nachdem laut Protofoll vom 22. Juni 1903 in der an diefem 
—* zu Grenzingen ftattgehabten Generalverfammlung ber 

gten Grum von 83 Beteiligten, welche zufammen 
17,510 Hektar befipen, 82 der Bildung ber Genofienfchaft 
beigeftimmt haben und zwar 45 mit 11,443 Heftar Grunbbefig 
durch ausdrüdliche Erklärung und 37 mit 5,3407 Heltar Grund» 
befig ftilljchweigend durch Nichtteilnahme, während nur 1 Be- 
teiligter mit 0,0065 Heltar Grunbbefik ſich ablehnend ausge 
Iprochen haben, beichlofjen was folgt: 


Artitel 1. 


Die zum Zwed der Herſtellung und Unterhaltung der 
Feldwege in den Gewannen Ritten- Matten, Ritten-Ader, 
Mittlere Ritten-Matten, Außere Ritten-Matten und Rittenen 
Holz, ferner des Zufuhrweges zu ber Genoficnfchaftsfläche 
wilden dem Vizinalveg von Grenzingen nad) Weiler und 
dem —*** Rillenebach in der Gemarlung Grenzingen 
nah Maßgabe der beiliegenden Genoſſenſchaftsſahungen ge 
bildete Genoſſenſchaft wird Hiermit autorifiert, 


Il. 6433, 





Artilel 2. 
Diefer Beſchluß fowie ein Auszug der Genofienfcafts- 


fagungen ift im Zentrale und Bezirk-Amteblatt Der» 
öffentlichen und in ber Gemeinde Gtenzingen während eines 
Monats, vom Tage des Empfangs bedjelben an, durch 


öffentlichen —— belannt zu machen. ge | biefer 
legteren Förmlichleit ift durch eine Beſcheinigung bes Bürger- 
meiſters nachzuweiſen. 

Artitel 8. 


Je eine Ausf dieſes Beichluffes, welcher je eine 
—— Abſchriſt der Genoſſenſchaftsſahungen beiliegt, iſt 
für die Alten ber Kreisdirellion und für den Bü zu 
Grenzingen zur Verwahrung im Gemeinbearchiv beflimmt. 

Eine dritte Ausfertigung iſt dem Direktor der Benofjen- 
ſchaft nach feiner Ernennung auszuhändigen. 


Eolmar, den 11. Auguft 1908. 
Der Bezirkspräfibent. 


II. 6652. I. 2.: Sommer, 

Die Satzungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Genoſſenſchaft find gleichlautend mit den unter (82) verbffentlichten 
Satzungen, mit Ausnahme des Artikels 29, welcher hier fortfällt, 
und der nachſtehenden Artilel, welche hier lauten: 


Artikel 1, 

Der Zwed der Genoſſenſchaft iſt die Herſtellung und Unter ⸗ 
haltung ber Feldwege in ben Gewannen Kitten-Matten, Ritten- 
Ader, Mittlere Ritten-Matten, Uußere Ritten⸗Matten und Rittenen 
Holz, ferner be3 Zufuhrweges zu ber Genoffenfchaftsflädge zwiſchen 
dem Bizinaltveg don Grenzingen nad; Weiler und bem fogenannten 
Rittenebadh in ber Gemarkung Grenzingen. 

Urtilel 4. 

Die Berufung der Generalverfommlung ber Beteiligten 
erfolgt durch den Direltor ber Genoſſenſchaft nach Beſchluß bes 
Genofienfaftsvorftands, 

Der Beztrköpräfibent kann berartige Berfammlungen von 
Amtöwegen anorbrien. Zur Vornahme ber erſten Wahl bei Vor⸗ 
ſtands wird eine Generalverfammlung durch Verfügung bed Bezirks⸗ 
präfibenten unter gleichzeitiger Beflimmung bed Ortes ber Mer: 
fammlıng und Ernennung bes Borfigenben ber letzteren einberufen. 

Die Belanntmadhung ber Generalverfammlung erfolgt zu 
gleicher Zeit in jeber ber beteiligten Gemeinden bdurch Anſchlag 
an dem Gemeinbehaufe und in fonft ortsüblicher Weiſe. 

Urtitel 6, 

Zur Teilnafme an ber Generalverfammlung finb alle 
Eigentümer beziehungswelfe geſehliche Vertreter von foldgen bes 
rechtigt, welche an bem Unternehmen beteiligt find. 

Eigentümer, welche verhindert find, perfönlich zu erfcheinen, 
fowie Frauen, foweit fie nicht durch ihre Ehemänner zu vertreten find, 
tönnen ſich durch Bevollmächtigte vertreten Laffen. Privatichriftl 
Bollmacdhten müffen durch ben Bürgermelfter bed Wohnorts bes 
Vollmachtgebers beglaubigt fein. Ein unb biefelhe Perſon kann 
nicht mehr als zwei Wollmadhten Überneimen. 


— 192 — 


Artilel 20. Die Eigentümer, beren te Wald —8 be 

Die Verteilung der Koften erfolgt im Verhältnis der Gröhe zahlen nur ein Viertel ber von ben Wiefenbefigern pro Ar zu ent: 

ber Flache, mit welcher jeder Eigentümer an dem Unternehmen ber Dt He zu den Herftellungs- und Unterhaltungstoften 
e 


teifigt iſt. 


c. Lothringen. 
(535) Behaunfmadung. | bungen der Allgemeinen Lotbringiichen Bezirlsanleihe find 
Dem Borftande des latholiſchen Jünglingsvereins in gemäß $. 12 des Bezirkstagsprotofolle® vom 19. November 
Diedenhofen ift durch Beſchluß vom heutigen Tage die Er- 1889 folgende Stüde durch freihändigen Ankauf zur baren 
mächtigung erteilt worden, zu Gunften des genannten Jüng- Rüdzahlung gelangt: 


lingsvereins eine Lotterie zu veranflalten. Die Zahl der Lofe a E 
beren Abfap fi auf den Bezirk Lothringen befcpränft, ber — 
trägt 5000, zum Preiſe von je 1 Marf. € Bucftabe CE ätee 00 Mari 


Die Gewinne bejtehen in 500 Gegenftänden im Werte 


von 1 bis 30 Marl. Nr. 171, 175, 179, 180, 1146, 1962, 1964, 1965, 


Meh, den 11. Auguft 1908, 1967, 1968, 1970, 1972, 1973, 2749, 2750, 
Der Bezirtäpräfident. Buchſtabe D über 100 Mar. 
la, 1348, I. 9: Dr. Frendenfelb. Nr. 611, 1057, 1059, 1926, 1937, 1938, 1939, 
1940, 1941, 1942, 1944, 1945 und 1946. 


(536) Behauntmadgung. Dieb, den 14. Auguſt 1903. 


Von den auf Grund der Allerhöchſten Verordnung Der Bezirkäprä 7 
vom 7. Februar 1890 ausgegebenen 3%, Schuldverjchrei= lb. 1195. I. B.: Dr, —— 


(537) Madweifung 

bes im Monat Juli 1908 feitgeftellten ge der höchften Tagespreiſe der Hauptmarktorte, nad; welden die Vergütung 
für verabreichte Foura olgt, 8. 9 Nr. 3 des Reiche über die Natural bie bew Macht im Fried 

vom 13. Februar 1875 * Bl. S. 52) und für es bes Beidaoeichet Som Pe jBT CR. 8.8 ee 
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Richt⸗ ſrumm⸗ NRicht⸗ Rrumm« 

















Marttort. — 

ur» Durk- 
|; — | zirarn 
ber ber mi 5°, 
qhſten Kuh 
je. | ! dlen 

Es Lofen je ein Hundert ilogramm: 

DIEIESEIE SEIESEIEBEIEBEIE. EIKE BEIE SEIE BEI HEIKE 
155, RER FOR 16 1565| 417 Isa] 3150| 3 107] — ——— 2/60 ale 4j20] 4a 
777 RE irlarlasi2a] alse] Als] Alı2] alssf 480)1 5los] 4104| 420 6j20| 6151 
Gebweiler... 222220000. ıs 201 20 16] 4140; 4 Io2] 3 20) 3/36] 4/40] 4162) 320] 3 a6) Also] 5 
Malhauſen...... —/—1—/—[ 6/—[ eο 5|—| 5]25] 6|—| 6[30| 5|—| 5125] 6[05] 68 
Rappoltöweiler ...: 22.2220. 16 180] 17 !sa | — |] — I] — I— — — — —— 420] 4401 5 45] 5172 
Dann.............. 18 [24] 19 151 42l6561 4 78] — — — —- 21801 2201 — I—I— I—]| 4155] 48 
We aan 17 1--[ 17 les] 3 Ja0J 3157| — ——— 3/20] 3186] —i—1— |i—- | 5|—| 51% 
Sagenan. era — —— /—f 440] 4 Isa] — !—I— I—I— 1—1— 1-1 — — — — 610] 6,4 
J is -is joof 7)—] 715] — ——- 5)-] 5185] — — s51254 
Sqhlettſiadt 8* 16 25 1710006 —6 2513 4231 21601 4176) 40901 3130| 3 jar] »-158 
Straßburg. - - - 2 Henn 00n 1725| 18 J1i| 7|—| 7/35 — — « — 6/30] — — 8150| 89 
Weißenburg - - - » + - ru 20. 17l-1lı7lssi 4 |-I seo — I—1— I—T— 1—1— 1—1— |—1-— I— 6l—! sin 
JJJ 16 || ie |eo ll 7is5] 6 — ol] « — 8lso] 5I—] 5/35] 8/—] 6/" 
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Stroh 
Hafer Roggen«- Deizen- Heu 
Rich t⸗ Krumm⸗ Richt⸗ ſerumm⸗ 

D Durd« D T Durd- 
Marktort, janit | Dede, | Famıı | Det, | Tann | Des, | Tamin | Det | jamıt lan | Det 
ber ber aleiden der gleityen ber iden der der gielden 
Höfen | Mit 5% en | mit 59, en | MSN, | Hahiten | 5 Men | 5% | paien mit5%, 
Ta Auf- Auf · Auf- 234 Auf eb» Auf« g. | Auf 
preife. | Mblae. e. | Malanı | yrdie, | Mlan- | yucije. | Mblan- | Hanlie. ag. | iee. 

Es toften je ein Hundert Rilogramm: 

MEET ESSEN SEINE BEI BEI BEI BEINE BEI SEI BEE 
7 7 FEB —— 16 |--] 16 [80] 4 a0] 4 62] al|iof 3 j26| 3/10) 3126| 31101 3|26| 550] 5 [78 
7 EN 15 40] 16 ı7| Alta] a ls0| al] al2o] 3/40] 3157| 3j15| 331) 5/60] 5188 
Maar wre Ben i5 to 15 sch 3175| 2104) 3145) ales] 3/55| ara] 3/45] 862] 6|—| 6 |30 
ET EEE 16 — ı6 Iso] 5|—I 5125| 8 j50f 21681 — —— — 3150| 368] 6 [25] 6 |56 
a ne 16 1— 1 16 [80] — I—1— I—] 3/5] 4115| —i—I— I—| 3|65| 3 |s3| 7/65] 803 
neu Heu 6/40] 672 
—— EEE EEE 15 150] ı6 28] 410041 4 ss] — I—T— 1-1 — I— | —— 8 190 ilul che 6 |09 
Saargemünd. .» :: 22er. 15 55] ı6 [sa] 4130) 4157) 3150| sles| 350] 234081 3)—| 3Jı5] 5leol 6 |20 





II. Erlaſſe pp. auderer, als der vorfiehend aufgeführten Landesbehörden. , 


(538) 

Auf Grund des $. 17 des Regulativs vom 8. Nos 
vember 1884, betreffend die Erforbernifje zur öffentlichen 
Beftallung als Feldmeſſer in Eifaß-Lothringen, ift der Richard 
Kowalski in Straßburg als Feldmefler in Elfaß-Lothringen 
beftallt und vereibigt worben. Demſelben ift zugleich die 
Ermächtigung zur Bornahme von Vermeſſungen in Gemäß 
beit der $8. 11, 28 und 52 bes Ratoftergeiches vom 
31. März 1884 erteilt worden. 


Straßburg, den 12. Auguſt 1908. 
Der Direktor der direlien Steuern: 
Habe. 


K. 8617. 


(539) 
Die Magdalena Schoit, wohnha 





in Schiltigheim, 


beabfichtigt auf dem ihr gr Grundftüde, gelegen zu 
Schiltigheim, Seltion D Rr. 208—209, eine ur und 


Kunftichlofferei zu errichten. 

Die auf diefes Unternehmen bezüglichen Beichreibungen, 
Pläne und Zeichnungen liegen von dem auf das Erjdeinen 
diefer Nummer bes Amtsblattes folgenden Tage an ſowohl 
auf ber biefigen Kreisdirelton als auch auf dem Bürger 
meifteramte Schiltigheim offen, 

Etwaige Einwendungen find bei bem unterzeichneten 


— 


Kreisdireltor oder dem Bürgermeifter von Schiltigheim 
während der in 8. 17 der Gewerbeordnung bezeichneten, die 
fpätere Geltendmachung ausichließenden vierzehntägigen Frift 
ſchriftlich oder mündlich anzubringen, 

Straßburg, den 7. Auguſt 1908. 

Der Kreisdirellor 
J.Nr. 8648. Frhr. von Gemmingen. 
(540) 

Die Firma Telinger Falzziegel- und Verblendſteinwerle, 
Aklien · Geſellſchaft, beabfichtigt auf ihrer auf dem Banne der 
Gemeinde Tetingen enen Schmaljpurbahn eine eleltrijche 
Betriebseinrichtun a ren. 

Die Intereffenten werden hiermit aufgeforbert, etwaige 
Einwendungen hiergegen binnen ber in $. 17 der Reichs- 
Gewet he⸗Ordnung bezeichneten, bie fpätere Gellendmachung 
ausfchließenden 14 tägigen sn —— oder mündlich bei 
mir ober auf dem Bürgermeifler-Amt in Tetingen, woſelbſt 
Zeichnungen und Beichreibung während 14 Tagen zu jeder 
manns Einſicht offen liegen, anzumelden, 

Bolchen, den 13. Auguft 1908, 

Der FKreisbireltor. 


Nr. 2428, I. B.: Merlin. 





V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(641) 


Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller 
gnäbigft gerubt, dem Geheimen Regierungsrat Dr, Eſſer 


Verleifung von Orden und Ehrenzeichen. 


zu Straßburg den Königlichen Rronen-DOrben dritter Klaſſe 
zu verleihen. 
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Ernenunngen, Verfehuugen, Eutlaffungen. 


Uniserfität. 


Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnädigft gerubt, 
zu ordentlichen Profefforen in ber neu zu errichtenden Tatholifch« 
theologischen Fakultät der Raifer-Wirhelms-lniverfität Straß- 
burg ernennen? Den ordentlichen Arofelior an ber 
Untberiität in Breslau Dr. Aloys Schaefer, den ordentlichen 
Profefior an der Univerfität in Freiburg i. B. Dr. Albert 
Ehrhard, den ordentlichen Profeffor an der Univerfität in 
Münfter i. W. Dr. Joſef Schroeder, den Profefior am 
bifchöflichen großen Seminar in Straßburg Dr. Eugen 
Müller, den Profefior am bijchöflichen großen Seminar in 
Straßburg Dr. Abert Lang, den Privatdozenten an ber 
Univerfität in N Dr. Michael Faulhaber und ben 
—— an der Univerſität in Münden Dr, Franz 

alter. 

Der Profefjor am bifhöflihen großen Seminar in 
Straßburg Dr, Ignaz Fahrner ift zum aufßerorbentlichen 
Profeffor in der meu zu errichtenden Tatholifch-theologifcdhen 
sur der Raifer-Wilhelms-lniperfität Straßburg ernannt 
worden. 


Iufiz- und Kultusperwaltung. 


Ernannt: Staalsanwaltſchaftsſelretär Hedelmann 
in Mülhaufen zum Sefretär der Staatsanwaltichaft bei dem 
Dberlandesgericht in Colmar. 

Verſetzt: Amtsgerichtsfelretär Brüdmann in Miül« 
haufen an die Staatsanmwaltichaft dafelbft, Amtsgerichtsjefretär 
Schwarze in Forbach an das Amtsgericht im Bifchweiler. 


Ober ſchultat. 


Ernannt zu Oberlehrern an den öffentlichen 
höheren Schulen: Die wiſſenſchaftlichen Hülfslehrer Atorf 
am Gymnafium in Gebweiler, Eimer an Ober: 
realſchule in Straßburg und Wolff an ber Realſchule in 
Marlich, jowie der Lehrer Dr. Beder an der Domſchule 
St. Arnulf in Meg, Ieterer ift dem Gymnafium in Alllirch 
überwiejen worben. 

Ernannt zufehrern an den dffentliden höheren 
Schulen: Die tommiffarifchen Lehrer Bouffer am Gym«- 
nafium zu Saargemünd, Brinfter und Ferſchen an ber 
neuen Realſchule in Straßburg, ſowie PBoirfon an der 
Oberrealſchule in Meb, 

Verjept: Die Direltoren Dr. Wildermann vom 
Gymmafum in Saargemünd ar die Oberrealichule in Met, 
Besler von der NRealjchule in Forbah an das Gymnaſium 
in Saargemünd und Dr. Kohl von ber Realſchule in 
Rappoltsweiler an die Realfchule in Forbach. Die Oberlehrer 
Dr. Eljner vom Gymmafium in Buchsweiler an das Gym- 
nafium zu Hagenau, Profeſſor Dr. Froihheim von ber 
Dberreolfiute in Straßburg an das Lyzeum in Straßburg, 
Dr. Gimm vom Gymnafium in Altfich an das Gymnafium 
in Mülhaufen, Dr. Jordan von der Realfchule in Biſchweiler 
an die Oberrealfchule in Mülhaufen, Jung vom Gymnaſium 
in Buchsweiler an die neue Realſchule in aßbur 
in Buchsweil di Realſchule in Str g. Dr 
te bom Danke in Diedenhofen an das Gymnafium 
in Buchsweiler, Dr. Maurer vom Gymnafium in Mülhaufen 
an die Oberrealfäule in Mülhaufen, Dr. Schaeffer von 
ber Realſchule in Forbah an das Gymnafium im WBuchs- 


weiler, Franz Schmidt von der Oberrealſchule in Mülhaufen 
an das Lygeum in Golmar, Profeffjor Stapenhorft von 
der Realjhule bei St. Johann in Straßburg an die Ober- 
realſchule in Straßburg Dr. Wieth vom Lyzeum in Colmar 
an bie Oberrealfchule in Straßburg und Profefior Wifmann 
von der Oberrealſchule in Straßburg an das Lyzeum in 
Straßburg. Die Lehrer Süß von ber Oberrealjchule im 
Straßburg an die Realfchule bei St. Johann in Straßburg 
und Wiltberger von der Realſchule bei St. Johann im 
Straßburg an die Oberrealſchule in Straßburg. 

In den Ruheſtand verjegt: Die Oberlehrer 
Profeffor Fleifher vom Pyzeum in Colmar, Bedmann 
von der Realſchule in Bifchweiler und Helmer von ber 
Realſchule in Barr. 

Geitorben: DOberlehrer Dr, Michel vom Gymnafium 
in Hagenan. 

Ausgefhieden: Oberlerer Ludwig Bottler von 
der Realſchule in Münfter. 


Pryicksuerwaltung. 
b. Unter-Elfaf. 


Feftangeftellt: Lehrer Mofes Bloch in Quagenheim, 
Lehrer Karl Kroll in Waflelnheim, Lehrer Karl Ebel in 
Martolsheim, Lehrerin Julie Klingler in Melsheim. 

Berjept: Lehrer Joſef Wald von Klimbach nad 
Oberſchaffolsheim. 

Benfioniert: Die Elementarlehrer Jalob Sohn in 
Gries und Michael North in Ingweiler. 


ce. Lothringen. 

Ernannt: Für die Gemeinde Beningen, Preis Forbach, 
zum Bürgermeifter Johann Wilhelm Carnein, Poftverwalter 
a. D. für die Gemeinde St. Bernard, Kreis Bolchen, zum 
Beigeorbneten Binquin Leget “ei Emil, Aderer, 

Definitiv ernannt: Johann Bendel zum Lehrer 
an ber Gemeinbeichule zu Ameldcourt, Berta Dernbad zur 
Lehrerin an der Gemeindeſchule zu Buchh, Kreis Meh-Band. 


Verwaltung der Bälle und indirekten Steuern. 


Ernannt: Hauptfteueramtsfontrolleur }ulff in Straß- 
burg zum SHauptzollamtsvendanten in Gt. u! Ober- 
fteuerfontrolleur, Stewerinfpeltor Hildebrand in Straßburg 
zum Haupffieneramtstontrolleur bafelbft ; Steuerauffeher Storf 
in Colmar zum Steueramtsaffiftenten bafelbil. 

Verfeht: Obergrenztonteolleur Riemer in Mat 
münfter nad) Solgne, Obergrenztontrolleur Fraaß in Solgne 
nad) Masmünfter, Stenerauffeher Ferber in Mördjingen 
nad Mülhaufen, Grenzauffeher Kamiſch in Saales als 
Steuerauffeher nah Mördyingen, Grenzauffeher Bühl in 
Lagarde nad Saales, Grenzauffeher Faſſel in Rieberfept 
nach Noveant, Grenzauffeher Latla in St. Blaflus nad 
Mi pt, Grenzauficher Mante in Diebolshaufen nad 
Aue, Grenzauffeher Gerdien in Aue nad Diebolshaufen. 

ö PVenfioniert: Steueramtsaffiftent Haafer in Strafr 

urg. 

ge Ausgefhieden: Ortseinnehmer Müller in Herbip- 
m. 


— 


Ueichs · Voſt· und Crlegrapheuserwaltung. 
a. Bezirk der Ober-Poftdireltion Straßburg i. ©, 


Neu angenommen zum Poſtgehülſen: Ludolfs in 
Barr, zum Telegraphengehülfen: Boegele in Straßburg. 


— 


Berſeht: Poſtpraktilant Ruhlmann von Straßbu 
nach Kiel, die Poſtaſſiſtenien Lehmann von Fulda na 
Molsheim und Röhle von Marlirch nah Mülhaufen. 

Geſtorben: Poftaffiftent Sell und Poftgehülfin 
Ehlotilde Bed in Straßburg. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(542) 
Das Proviantamt Etrafburg i. €. fauft Roggen, 
Safer, Heu umd Roggenſtroh magazinmähiger Güte zu dem 
gespreifen. Produzenten erhalten vor Händlern ben Vorzug. 
Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags 
von 8 bis 12 und nadmittags von 2 bis 5 Uhr. 


(543) — 


Das Proviantamt Meß kauft neben Roggen, 
und Roggenlangſtroh von je y} auch Hafer aus ber Bi 
Ernte unter befonderer Verüdfichligung der Produzenten. 
Die Naturalien müfen von guter, trodener, magazinmäßiger 
Beſchaffenheit fein. 





Zufuhren können an bie befannten Abladeftellen täg« 
lich erfolgen. 


(544) 


Das Kaiſerliche Proviantamt Dieuge hat nunmehr 
auch den freihändigen Antauf von Hafer aus der neuen 
Ernte aufgenommen und jeht den Anlauf von Roggen und 
Roggenftrob zu den jeweiligen Tagespreifen fort. 

Die Naturalien müſſen fehr troden und bon guter 





Beichaffenheit fein, fowie frei an das Magazin hier geliefert 


werben. 
Die Einlieferungen lönnen bei gutem Wetter von 
morgens 8—12 und nadhmittags von 2—5 Uhr eriolgen, 


Strabburger Druderei u. Perlagsanftalt, vorm. #. Ehuly u. Go. 
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Seiblatt. | Strafburg, den 29. Auguft 1908, | Mr. 86. 
&in Danptblatt ift nidyt ausgegeben worden. 
J. Verordnungen pp. des Minifteriumsd und des Oberſchulrats. 
(545) Beſchluß. Seltion A und Teilen ber Sellion DB, C und D ber, Gemarkung 


Auf Grund des Art. 12 des Geſetzes, betreffend die 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21, Juni 1865, fowie bes 
Art, 15 des Gejehes, betreffend die autorifierten Genoſſenſchaften 
zum Zwede der Regelung von Feldwegen, jowie der Her⸗ 
ftellung von Bewäfferungen und Entwäflerungen vom 30. Juli 
1890, wird hiermit, nachdem laut Protofoll vom 3. Juli 
1908 in der an biefem Tage zu Banzenheim ftattgehabten 
Generalverfarnmlung der beteiligten Grundbefiger —** 
357 Beteiligten, welche zuſammen 226,512 Heltar beſthen, 
der Bildung der Genoſſenſchaft beigeſtimmt baben, und zwar 
2 mit 4,1114 Heltar Grumbbefi durch ausdrückliche Erllärung 
und 355 ——— mit 222, 2012 Heltar Grundbeſitz durch 
mündliche Zu ſtimmung oder ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, 
beſchloſſen, was folgt: 

Artikel 1. 


Die zum Zwede ber Herflellung und Unterhaltung 
von Wäfferungsanlagen, mit Zuleitung des Waflers aus dem 
Hardifanal nah Sektion A und nad Zeilen der Seftionen 
B, C und D der Gemarkung Banzenheim, jowie zur Anlage 
und Unterhaltung von Feldwegen in Verbindung mit einer 
Neneinteilung der Grundftüde dafelbjt in der Gemarkung 
Banzenheim unter dem Namen fylurbereinigungs- und 
Wöfjerungsgenofjenfhaft Banzenheim mit dem Sihe in 
Banzenheim nad) Maßgabe der beiliegenden Genoſſenſchafis- 
fagungen gebildete Genoſſenſchaſt wird Hiermit autorifiert, 

Artitel 2, 

Diefer Beſchluß, ſowie ein Auszug der Genofienfhafte- 

fa ift im Zentrale und Bezirfs-Amtsblatt zu veröffent 

en und in ber Gemeinde Banzenheim während eines Monats, 
vom Tage des Empfangs desſelben an, durch Öffentlichen An⸗ 
ſchlag befannt zu machen. Die Erfüllung dieſer Icpteren Form⸗ 
lichleit ift durch eine Beſcheinigung des Vürgermeifters nach- 


Straßburg, den 6. Auguſt 1908. 


Miniftertum für Elſaß · Lothringen. 
Abkeilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjefretär, 
IL 11189, J. AU: Fecht. 


Die Sahungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Genoffenfchaft find gleichlautend mit ben unter (4) veröffentlichten 
Safungen, außgenommen Wrtitel 26, ber Hier fortfällt, und bie 
Urtitel 1, 8 bl. 1, 4, 5, 17, 22, 24, 25 und 28, 


Artikel 1. 


Der Zwei ber Genoſſenſchaft ift der Bau von Mäfferungs« 
anlagen zur Zuleitung bei Waſſers aus dem Sarbilanal nad 


Banzenheim mit gleichzeitiger Neuanlage und Unterhaltung von 
Feldwegen bafelbjt und zwar unter Neueinteilung des beteiligten 
Grunbeigentums nach den Beftimmungen bes Gefehes vom 30. Juli 1890, 


Artilel 3, Abſ. 1. 


Der Dorftand befteht aus 5 Mitgliebern ad 2 Stellver⸗ 
tretern. Hiervon find alle Mitglieder und alle Stellvertreter aus 
ber Zahl ber beteiligten Grumnbbefiter zu wählen, 


Artilel 4. 


Die Berufung ber Generalverfammlung ber Beteiligten 
erfolgt durch den Direktor ber Genofjenfhaft nah Beſchluß bes 
Genofienfaftsvorftanbe. 

Der Bezirlspräfident Tann derartige Verſammlungen von 
Amts wegen anorbnen,. Zur Vornahme ber erften Mahl des Vor— 
ftandbs wird eine Generalverfammlung durch Verfügung bes Bezirks- 
präfibenten unter gleichzeitiger Beftimmung des Ortes ber Ber: 
fammlung und Ernennung bed Borfigenden ber letzteren einberufen. 
’ Die Belanntmachung ber Generalverfammlung erfolgt zu 
gleicher Zeit in jeber ber beteiligten Gemeinden durch Auſchlag 
an bem Gemeinbehanfe und in jonft ortsüblicher Weiſe. 

Artilel 5. 

Zur Teilnahme an der Generalverfammlung find biejenigen 
Einentümer beziehungsweife gefehliche Vertreter von foldhen be⸗ 
rechtigt, welche an bem Unternehmen beteiligt find, ' 

Eigentümer von mehr als 1 Heftar find zu fo viel Stimmen 
berechtigt, als fie je 1 Hektar befipen. Kein Eigentümer kann jedoch 
mehr als brei Stimmen führen. 

Eigentümer, welche verhindert find, perfönfich zu erfcheinen, 
ſowie Frauen, ſoweit fie nicht durch ihre Ehemänner zu vertreten finb, 
Lnnen ſich durch Wevollmächtigte vertreten lafſen. Privatfchriftliche 
Bollmachten müffen durch ben Bürgermeifter des Wohnoris bes 
Bollmadhtgebers beplaubigt fein. Ein und biefelbe Perſon kann nicht 
mehr alö 3 Vollmachten übernehmen. 

Artilel 17. 

Wird zur Ausführung ber Arbeiten bad Enteignungsverfahren 
notwenbia, jo Hat ber Borftanb über bie Hierauf bezüglichen Urs 
beiten bem Bezixfspräfidenten eine befonbere Vorlage zu machen. 

Artilel 22, 

Die Verteilung der Koſten erfolgt bei den wäfjerbaren Grund⸗ 
ftüdsflägen für die Flurbereinigung und die Wäfferungsanlagen 
im Berhältnis des Wertes ber beteiligten Flächen. 

Die Befiger ber nicht wäflerbaren Grunbftüde haben nur 
an ben Koften ber Flurbereinigung allein im Berhältnig bes Wertes 
ber Flächen teilzunehmen. 

Das zu Wegen, Gräben und anderen gemeinfamen Anlagen 
einschl. bes Hauptlanals erforberliche Land ift nad) Maßgabe bes 
5. 8 bes Gefcheß vom 30. Juli 1890 aus ber Geſamtfläche bes 
beteiligten Grunbeigentums, bezüglich ber Gräben und bes Haupt: 
lanals jedoch nur aus ber Geſamtfläche der wäflerbaren Grund» 
ftüde, vorwegzunehmen. 


Urtilel 24. 

Der Genoſſenſchaftsrechner Hat alljährlich ben Entwurf ber 
Hebeliften über die von ben Mitgliebern zu leiftenben Beiträge unter 
Zugrundelegung ber in Wrtilel 12 Ziffer 7 umb Artilel 22 feſt⸗ 
geſehlen Urt der Koftenderteilung aufzuftellen. 

Der Entwurf wird in jeber Gemeinde während 14 Tagen 
auf dem Bürgermeijteramte offengelegt. Diefe Offenlegung ift in 
ortsüblicher Weife bekannt zu machen. Yebem Beteiligten fteht es 
frei, von ben ofjengelegten Scähriftftüden Einſicht zu nehmen und 
Bemerkungen in eine hierzu beftimmte Lifte einzutragen ober eins 
zureichen. Rach Wblauf dieſer Friſt tritt der Vorſtand zur Beſchluß⸗ 
faffung über bie während berfelben vorgebradhten Einwendungen 
zuſammen. Der Direktor legt aldbann bie Hebeliften mit ben Ber 
bandfungen durch Vermittlung des Meliorationsbauinfpelior bem 
Bezirläpräfidenten zur Genehmigung vor, 

Artitel 26. 

Der Bezirkäpräfident erflärt bie Heberolle für vollſtredbar. 
Die Beitreibung ber Softenanteile erfolgt —— ben für ben Ein⸗ 
gang ber direlten Steuern geltenden Be 

Gegen bie Beranlagung in ben Sebeliften find biefelben 
Kedfismittet zuläffig und innerhalb berfelben Friften geltend zu 
maden, wie gegen bie Veranlagung zu ben bireften Steuern, 

Artikel 28, 

Der Genoffenfdjaftöredhner bat jährlih vor bem 1. Mai 
über bie Ginnahmen und Ausgaben des vorhergegangenen Rechnungs- 
jahres bem Borftande Rechnung zu legen. 

Der Borftand hat die Abrechnung bed Genofienchaftsrecjners 
zu prüfen, biefelbe alsdann in gleicher Weife, wie in Artilel 21 
bezüglich des Boranſchlags vorgefchrieben ift, offen zu legen unb 
nad Ablauf ber Friſt mit den etwa eingegangenen Bemerkungen 
bem Bezirkäpräfibenten zu übermitteln. 

Hinfihtlic der Abnahme und Prüfung ber Rechnungen, 
fowie Hinfichtfich ber Entſcheldung über Einfprüche finden bie Wor« 
ſchriflen für bie Rechnungen von Gemeinden unb Körperſchaften 
Anwenbung. 


(546) Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend die 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, ſowie des 
Art, 15 des Gefehes, betreffend die autoriſierten Genofjen« 
haften zum Zwecke der Regelung von Feldwegen, ſowie ber 
Herftellung von Bewäflerungen und Entwäſſerungen vom 
30. Juli 1890, wird hiermit, nachdem laut Prototoll vom 
7. Juli 1908 in der an biefem Tage zu Rumersheim ftatt« 
oehabten Generalverfammlung der beteiligten Grundbeſther 
ſämtliche 293 Beteiligten, welche zufammen 246,1704 Heltar be= 
figen, der Bilbung der Genofjenichaft beigeftimmt haben, teils 
durch gg Erflärung, teil durch Nichtbeteiligung, 
beſchloſſen, was folgt: 

Artikel 1. 


Die zum Zwede ber Herftellung und Unterhaltung 
von Wäfferungsanlagen mit Zuleitung und Berteilun —— 
Waſſers aus dem Hardikanal, ſowie zur Anlage und 
haltung von Feldwegen in Verbindung mit einer Meueiniellung 
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der Grundftüde in der Gemarkung Rumersheim unter dem 
Namen Flurbereinigungg und Wäſſerungsgenoſſenſchaft 
Numersheim mit dem Sihe in Numersheim nah Maßgabe 
der beiliegenden Genoſſenſchaftsſatzungen gebildete Genoſſenſchaft 
wird hiermit autorifiert. 


Arlilel 

= Beſchluß fowie ein Kusz ber Genoſſenſchafts · 
— i“ im Zentrale und Bezirl!-Amtsblatt zu ver- 
öffentlichen und in der Gemeinde Rumersheim während 
eines Monats vom Tage bes Empfangs ig an, durch 
öffentlichen Anſchlag befannt zu machen. Die Erfüllung diejer 
legteren Förmlichleit ift durch eine Beicheinigung bes Bürger» 

meifter8 nachzuweiſen. 

Straßburg, den 7. Auguft 1903. 


Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung u Finanzen, Gewerbe und Domänen, 
— 
II. 11 087. A.: Fecht. 


Die Satzungen ber = vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Genoſſenſchaft find gleichlautend mit bem unter (545) v 
Safungen 518 auf die Nummern 14 und 15 des Artilels 12, 
welche Hier Hinzulommen, und bie Artitel 1 und 22, weld@ hier 
lauten ; 


Artilel 1. 

Der Zwei ber Genoflenichaft tft der Bau von Wäflerungs- 
anlagen zur Yuleitung und Berteilung des Waflerd aus bem 
Harbtfanal, mit gleichzeitiger Neuanlage und Unterhaltung von 
Feldwegen in ber Gemarkung Rumersheim und zwar unter Neu: 
einteilung bes beteiligten Grumbeigentum® nach den Beitimmungen 
bes Gefehes dom 80, Juli 1890, 

Artifel 12, Ne. 14 ımb 15. 

14. bie erforderlichen Austunftsperfonen zu beftellen, Beftedzettel 
zum Bezeichnen ber Grumbftüde an bie Gigentümer zu ver: 
teilen, jowie bie zur Bermarkung ber Grenzen und Mefiungs 
punkte erforderlichen Pfähle und Grengfteine zu beſchaſſen, an 
Ort und Stelle zu verbringen und nad Anleitung bes Vermeſ⸗ 
fungsbeamten ordnungsmäßig jehen zu —* 

. zur gütlichen Ausgleichung etwa beſtehender 
ſowie zur Klarſtellung zweifelhafter Grenzen * Schiedsmann 
und einen Vertreter beöfelben zu wählen. 

Artitel 22. 

Die Verteilung ber Koften erfolgt für bie Wäſſerungs⸗ 
einrichtung, bie Wege und bie Neueinteilung im Verhältnis bes 
Werts ber Grunbftüdsfläche, welche zur Bewäflerung eingerichtet wird. 

Diejenige Fläche, welche Aderfeld bleibt, wirb mit feinerlei 
Koften, weder für bie MWäflerungdeinrichtungen noch für bie Neu: 
einteilung belaftet. Die zum Hauptlanal erforderlichen, an ben 
Staat abzutretenden Flächen werben wie biejenige ber übrigen 
Gräben von bem zur Bewählerung eingeriäteten Teil bes Genoflen- 
ichaftögebiets in Abzug gebracht. 

Derjenige Teil des Gebiets, welcher Mderfelb bleibt, barf 
jebodh weber für ben Kanal, bie Gräben, noch für bie neuen Wege 
einen Abzug erleiden. 


I. Berordunungen pp. der Bezirköpräfidenten. 
a Ober-Eifaf. 


(547) 

An Stelle des Bädermeifters Heinrih Marty in 
Colmar ift der Geihäftdagent Georg Bauer in Colmar auf 
Grund bes 8. 11 umd ff. des Neichägefehes über das Aus« 
wanderungsweien vom 9. Juni 1897 zum Auswanderungs= 
agenten des Auswanderungsunternehmens der Socictö de 


—— Belge Americaine (Red-Star-Line) zu Antwerpen 
beitellt worden. 
Eolmar, den 17. Auguft 1908, 
Der Bezirfspräfident, 


Il. 6768. J. B.: Sommer. 


— 19 — 


c. Lothringen. 
(as) " Bekanntwadung, —— — eg —— 
m bei Saareinsberg in ber Oberförſterei Bi 
* —— 8 * — cl — im Bau begriffenen dorſthaus ift mit Genehmigung des Kaffer 
in der Oberförflerei Bitid-Süb der Schupdezirt Königsberg ar Miniferkumd ber Name „Borfijans Rönigkberg" ges 
(biäher Haſſelthal )) und dem Kaiſerlichen Forſter Bretz zu Ferner Hat der zu dieſem Forſthauſe gehörige Forft« 


Forſthaus Hafjelihal I der Schutzbezirk Haſſelthal (biöher fepufsbegi | - . 
zirk Haffelthal I den Namen „Schußbezirt Königsber 
Hafielthal II) vom 1. Auguft d. 38. ab übertragen worden. a der Schupbezirt Haffeltgal II —— den an 


Meg, den 18. Auguſt 1908. Haſſelthal erhalten. 
Der Bezirfspräfident. Meg, den 18. Auguft — — 
J. V.: Der Oberforftmeifter er Bezirlapr 
I. B.: Der Oberforſtmeiſter 
ee ud F. 5797. Ney. 
III. @rlafje pp. anderer, als der vorftchend aufgeführten Landesbehörden. 
(550) zu Eſchelmer, Gemeinde Schnierlad), bat den Antrag auf 


Durch das Minifterium ift beftimmt worden, daß die Genehmigung zur Anlage einer neuen Mafjerentnahme aus 
Vorſchriften der 88. 49—55 bes Kataftergefeßes vom 81. März der Weib für den Weiterbetrieb feiner Schreinerei geftellt. 
1884 fowie die auf Grund des $. 63 dieſes Geſehes hierzu Die Pläne und Beichreibungen über die Anlage liegen 
erlafjenen Ausführungsbeflimmungen vom 14. Oltober 1900, auf dem Bürgermeifteramte zu Schnierlad zur Einficht auf. 
betreffend die Fortführung der bereinigten Katafter, für bie Einwendungen gegen ben Antrag find bei Vermeidung des 
Unter-Gemarkung Remilly, Gemeinde Remilly, Kreis Meh-Land, Verluftes binnen 14 Tagen nad Ausgabe diefes Blattes bei 
vom 1. Dftober 1903 ab Anwendung zu finden haben. mir oder beim Biürgermeifteramte Schnierladh anzubringen. 
K. B68. — — Rappoltsweiler, ben 18. Auguſt 1908. 

(551) Dekanntmadung. Der Kreisdireltor. 
Der Eigentümer und Schreinermeifler Marcelin Maire J.Nr. 4368, I. B.: Dr. von Defterlen. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 
(552) Verleijung von Orden und Ehrenzeichen. 
Seine Majeftät der Kaijer haben Allergnäbigft gerubt, | orben vierter Klaſſe und dem Hausdiener Wilhelm Ganter 


aus Anla des ÜbertrittS in den Ruhefland dem Steuer an der Präparandenfchule zu Neudorf das Allgemeine Ehren« 
amtsaffiftenten Haafer zu Straßburg den Königlichen Kronen | zeichen zu verleihen, 


Ernennungen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Minifterium. Verſeht: Eichmeifter Greter in Forbad) nad) Chateau⸗ 
Seine Majeflät der Kaifer Haben Allergnädigſt geruht, Salins. 
dem Hülfsarbeiter im Minifterium für Eifaß- Lothringen, Univerftät. 


Regierungsrat Lichtenberg zu Straßburg, ben Charalter 


als Kaiſerlicher Geheimer Regierungsrat zu verleihen. Der außerordentliche Profeffor Dr. Gerhardt ſcheidet 


mit Ablauf des Sommerjemefters 1903 aus der mebizinijchen 


Verwaltung des Innern. Yafultät aus, 
Ernannt auf die gefehliche Dauer von fünf Jahren: 
Die Rentnerin Witwe ubert, geb. Ernft, in Pesirhsuerwaltung. 
Schlettftadt zur Präfidentin der gegenjeitigen Unterftügungs« a. Ober⸗Elſaß. 
genofjenfhaft für Frauen daſelbſt. Ernannt: Aderer Lang, Xaver von Peter, zu Olt- 
Zuſtij· und Kultusperwaltung. mar&heim zum Beigeordneten der Gemeinde Ottmaräheim. 
Die von dem Direktorium ber Kirche Augsburgifcher b. Unter» Eljaß. 


Ronfeifion vorgenommene Ernennung des Kandidaten der 


Theologie Strider in Straßburg zum Pfarrer in Berg hat ‚Veftangeftellt: Lehrer Albert Marz in Keftenholz, 


die Beitätigung des Kaiſerlichen Statthalters erhalten. ea Pr in Hinfingen, Lehrerin Johanna 
Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pomänen. BVerjegt: Lehrer Alfons Bieth von Röfchwoog nad 
Beauftragt: Eihamtsaffiftent Meyer in Me vom Straßburg ald Ausbülfstehrer. 

1. Oltober d. 38. ab mit der Verwaltung des Eichamts Entlaffen auf Antrag: Lehrer Georg Schend in 

Forbach. Straßburg. 


c. Lothringen. 


Ernannt: für die Gemeinde St, Julien, Kreis Metz⸗ 
Land, zum Bürgermeifter Ten Voorde, Schmiebemeifter, 
gras, Eugen Weber, Schreinermeifter, für die 

einde Xocourt, Kreis Chätenu-Salins, zum Beigeordneten 
Johann Peter Franz Villemin, Winzer, ferner die fom« 
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mifjarifhen Schugmänner Friedrich Weber I und Friedrich 
Biere bei der Kaiſerlichen Polizeidirektion in Meg zu Kaiſer⸗ 
lien Schumännern. 
Berjept: Lehrer Nikolaus Maink von Holbach, Ge- 
meinde Rammern, nad Schemerich, Kreis Bolchen. 
Entlajjen aufAntrag: Lehrerin Ehriftine Malburg 
zu Wiltringen. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(553) 
Die Sterbefafle des Deutſchen Wertmeifter- Verbandes 
zu Düfleldorf, Verfiherungsverein auf Gegenfeitigfeit, welche 





äftäbetriebe im Deut Rei laſſen if, 
Be nee et, dah fie I Te 5 
will, 


Etrabburger Druderet u. Berlagsanfalt, vorm. R. Ehulg u. Go. 


” 


3 pr 


— 81 — 
Bentral- und BYezirks-Amtsblatt für Elſaß Jothringen. 





Seiblatt. | Straßburg, den 5. September 1908, j 
I. Berordunngen pp. des Minifterinms und des Oberfchulrats. 
(554) Gewann Mühlfeld mit dem Sihe in Geitpolsheim nah Maß— 


Die Penſionslaſſe des Vereins für Handlungsfommis 
von 1858 (Berficherungsverein auf Gegenfeitigkeit) in Ham- 
burg, welche zum Geſchäftsbetriebe im Deutichen Neiche zu= 
geifjen ift, hat die Anzeige erftattet, daß fie in Elſaß ⸗Lothringen 
De TR will. 

. A. 10054. 


(555) Verordnung, 


betreffend die Dedung ber Ausgaben der Handels, 
fammer zu Mülhauſen für das Rechnungsjahr 1904. 


Auf Grund der 8. 1 und 4 des [Gefeges vom 

29. März 1897 wird verordnet, was folgt: 
8.11. 

Zur Dedung der Ausgaben der Handelstammer in 
Mũlhauſen im dem Nechnungsjahre 1904 gemäß des feitge- 
fellten Voranſchlags werden auf die Abgabepflichtigen des 
betreffenden Zeitraums in dem Handelsfammerbejirte Mül« 
haufen dreigehntaufend Mark unter Zuſetzung von fünf Prozent 
zur Dedung der Ausfälle und von drei Prozent zur Dedung 
der Erhebungsfoften umgelegt. 

82, 

Die Ergebniffe ber Umlage werben ber Handelsfammer 
zu Mülhaufen auf Anmweifung des Direftord der bireften 
Steuern zur Verfügung geftellt. Über die Verwendung ift 
dem Minifterium durch die Handelslammer Rechnung zu Iegen. 


Strafburg, den 26. Auguft 1908, 
Minifterium für Elſaß ·Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsjetretär 


Il. 10558, von aut. 
(556) Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſetzes, betreffend die 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, ſowie bes 
Art, 15 des Gejepes, betreffend bie autorifierten Genoſſenſchaften 
zum Zwecke der Regelung von Feldwegen, jowie ber 8 
fellung von Bewäſſerungen und Enwäſſerungen vom 80. Juli 
1890, wird hiermit, nachdem laut Protofoll vom 5. Auguft 
1908 in der an diefem Tage zu Geispolsheim ftattgehabten 
Generalverfammlung der beteiligten Grundbefiger jämtliche 
Beteiligten der Bildung der Genoſſenſchaft beigeftimmt haben, 
beichlofien, was folgt: 

Artikel 1. 


Die zum Ziele der Anlage und Unterhaltung von 
Feldwegen in Verbindung mit einer Neueinteilung der Grund» 
Hüde in Flur C Gewann Mühlfeld der Gemarkung Beispolsheim 
unter dem Namen Flurbereinigungsgenoſſenſchaft Geispolsheim 


gabe ‚der beiliegenden Genofjenihaftsiagungen gebildete Ge— 
noſſenſchaft wird hiermit autorijiert. 
Artitel 2. 

Diefer Beſchluß, fowie ein Auszug der Genoſſenſchafis · 
ſatzungen iſt im Zentral=- und —— —— 
lichen und in der Gemeinde Geispoläheln während eines Monats 
vom Tage des Empfangs desfelben an, durch Öffentlichen An« 


befannt Die Erfüllung biefer I drm⸗ 
* iR du 282 des —— — 
zuweiſen. 


Straßburg, ben 21. Auguſt 1903, 
Minifterium für Eljak-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Der Unterftaatsetretär, 
I. 12411. 3. U: Jacob. 


Die Sakungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Arlurbereinigungsnenofienfhaft find gleichlautend mit den unter (4) 
veröffentlichten Sabungen, außgenommen ben Artikel 31, welcher 
hier fortfält, und ben Mrtitel 3, Abſ. 1, welcher hier lautet wie 
folgt: 

Artikel 8, Abſ. 1. 

Der Vorſtand befteht aus 5 Mitgliebern und 2 Gtellver- 

tretern, bie aus ber Zahl ber beteiligten Grundbeſiher zu wählen find, 


(557) Behanntmahung. 


Gemäß $. 11 der Beftimmungen vom 4. Auguſt 
1890 zur Ausführung des Gejeges vom 5. Mai 1890, be= 
treffend bie Ausübung des Hufbeichlaggewerbes, wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, dab bie nachſtehend ge» 
nannten Huſſchmiede die vorjhriftsmäßige Prüfung für ben 
Hufbeichlag beftanden haben und demgemäß zur Ausübung 
bes — — felbftändig oder als Stellvertreter 
berechtigt find: 
1. ehe Morik aus Gemar, Kreis Rappoltsweiler, 
2. Hector, Jatob aus Herbißheim, Preis Zabern, 
. Joft, Kaspar aus Schleithal, Kreis Weißenburg, 
. Müller, Adolf aus Marfich, Kreis Rappoltsweiler, 
. Schnell, Xaver aus Ebersheim, Kreis Schlettſtadt, 
. Schneider, Yofef aus Kriegsheim, Kreis Straßburg, 
. Spiejer, Johann aus Mühlbach, Kreis Colmar, 
. Stroh, Michael aus Reichftett, Kreis Straßburg. 


Straßburg, ben 28. Auguft 1908. 

Minifterium für Effaß-Lotbringen, 
Abteilung für Landwirtſchaft u. öffentliche Arbeiten, 
Der Unterftaatsfetretär 
Born von Bulach. 


0 1 on ur Co 


IV. 10056, 


U. Berorduungen pp. der Bezirföpräfldenten, 
a. Ober-Elfaß. 


(558) 


Am 15. Juli d. 38, badete der in Leberau wohnhafte des 
Schwimmen: unkundige Schüler Johann Ruhlmann im 
Leberbach. Er geriet plößlich in der Nähe des Wehrs in eine 
Vertiefung und wäre menſchlicher Berechnung nad ertrunfen, 
wenn nicht der 14jährige Paul Nußbaumer, welcher gerade 


in der Nähe jhwamm, ihn noch erfaßt und ans Ufer gezogen 
hätte, 


Für diefes entfchloffene und mutige Verhalten ſpreche 
ich dem Nußbaumer Öffentlih meine Anerlennung aus, 
Eolmar, den 27. Auguſt 1903, 
Der Bezirkspräfident, 
% 8: 


ll. 7034. Sommer. 


b. Unter-Elfaf. 


(559) Beſchluß. 
Die bisherigen beiden Kantonalarztbezirte Brumath 1 
und Brumath II find mit Wirkung vom 1. September 1903 
ab aufgelöft. 
Aus denfelben find die nachftehend angegebenen 3 Kan⸗ 
tonalarztbezirfe gebildet: 
a) Der Kantonalarzibezirt Brumath 1 befteht fortan aus den 
Gemeinden: 
Biellenheim, Brumath, Geudertheim, Gries, Hörbt, Kriegs- 
heim, Rurzenhaufen, Nottelsheim, Weyersheim. 
b) Der Kantonalarztbezirt Brumath 11 wird Tünftig gebildet 
aus den Gemeinden: 
Bernolsheim, Berftett, Bilwisheim, Donnenheim, Ediwers- 


beim, Krautweiler, Mittelichäffolsheim, Mommenheim, 
Dlwisheim, Rumersheim, Vendenheim. 
c) Der Rantonalarztbezirt Brumath III umfaßt die Gemeinden: 
Gambsheim, Kilftett und Wanzenau. 
Zu Rantonalärzten der neuen Bezirke find ernannt: 
a) für den Bezirt Brumath I der feitherige Kantonalarjt 
von Brumath Il, Sanitätsrat Boftetter in Brumath; 
b) für den Bezirk Brumath II der praftijche Arzt Tröndle 
in Mommenbeim; 
c) für den Bezirt Brumath III der praltiſche Art Dr. 
Ujemann in Wanzenau, 
Straßburg, den 27. Auguft 1903. 
Der Berirfspräfident 
VI. 70811. Salmı. 


c. Lothringen. 


(560) Bekanntmadung. 


In teilweifer Abänderung meiner Belanntmachung vom 
25. März 1884 I» 310 werben auf Antrag der Verwaltungs» 
tommiffion des Hofpitals zu Saargemünd die täglichen Ber« 
pflegungsfäße bie ee | Gemeinde» und Bezirtätoften in 
a Spitale aufzunehmenden Kranken auf 1,80 . felt- 
geſeßt. 

Metz, den 26. Auguſt 1908. 

Der Bezirkspräfident. 

1». 4185. I. B.: Dr. Frendenfeld. 
(361) Bekauntmadung. 


Die 27. Verloſung der Allgemeinen Lothringifchen Bezirts« 
anleihe findet am 1. Dftober 1903 vormittags 10 Uhr im 
Bezirtsratsfaale des Bezirlspräſidiums hierſelbſt ftait. 


Zu diefem Termin hat jedermann Zutritt, 
Meg, den 26. Auguſt 1908. 
Der Bezirläpräfident, 
I. B.: Dr, Freudenfeld, 


(562) 

Dem Kaufmann Bruno Levy in Bitſch ift auf Grund der 
88. 11 ff. des Gejehes über das Auswanderungsweſen vom 
9. Juni 1897 für den Bezirk Lothringen die Erlaubnis ew 
teilt worden, beim Betriebe des Auswanderungs-Unternehmens 
der Schiffahrtögefellihaft der Societe Anonyme de Navigs- 
tion Belge-Americaine (Red Star Line) in Antwerpen ver- 
treten in Deutſchland durch den Bevollmächtigten Geh. Kom 
merzienrat Heine. Widenmann in Gtultgart, ala Agent 
gewerbsmäßig mitzuwirken. 


Met, den 28. Auguſt 1902. 


Der 
1a. 1550 SW albregt. 


III. Erlaſſe pp. anderer, ald der vorfichend aufgeführten Landesbehörden. 


(563) 
In Anwendung bes $. Au oc 14 des Gef bom 
81. März 1884, betreffend bie nigung des Katafters, bie 





Ausgleich der Grundſteuer und die Fortfü bes 
Kataſters, ift durch Entſcheidung des rungen, heu · 
tigen Tage die Grenze zwiſchen den Gemarlungen Hangen- 


— 308 — 


bieten und Achenheim, Kreis Straßburg Land, dahin abgeändert meifterämtern der genannten Gemeinden niedergelegten Zeich- 
worden, daß: nungen. i 

der Zeil der Gemarkung Hangenbieten, beftehend aus den Dies wird hiermit beflimmungsgemäß zur öffentlichen 
Varzellen Flur E Nr. 506, 507 mit einer Fläche von 5a Kenntnis gebracht. 


94 qm der Gemarkung Achenheim, zugeteilt wird. Straßburg, den 24. Auguft 1903, 
Das Nähere hierüber ergeben die auf den Bürgers K. 9142. Der ——— Steuern 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 
(564) Verleihung vou Orden uud Ehrenjeichen. 

Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigft geruht, Johann Müller in Münfter (Ober-Elfaß), dem Fabrifarbeiter 
dem Oberlehrer vom Lyzeum in Colmar, Profeſſor Fleiſcher und Landwirt zn Grim bichler in Bitjchweiler, den 
und dem Oberlehrer Helmer von ber Realicule zu Barr Fabrifarbeitern Georg Schweiber und Jalob Riedinger 
aus Anlaß ihres libertritts im den Nubeftand den Roten in Winzenheim (Kreis Colmar) das Allgemeine Ehrenzeichen 
Adler-Orden vierter Klaſſe, ferner dem Wabrilobermeifter zu verleihen, 


Grnennungen, Verſehnugen, Entlaffungen. 
Verwaltung des Innern. fteherinnen Maria Eronenberger in Edirh (Marlirch), 


Ernannt: Gerichtsafleflor Frievrih star Paul Sofie ——ã und Berta Bertſchy in Mülhauſen. 


Entlaſſen auf Antrag: Lehrer Luzian Arnold 
Derle in Saarburg zum Regierungsaflefjor. (zulegt in Türkgeim) und die Lehrerin Margareta Schmied 


Iufiz- und Aultasverwaltung. in Dornad). 
Seine Majeftät der Kaijer haben Allergnädigit geruht, b. Unter⸗Elſaß. 
— ——— in Münden ben Ernannt: An Stelle des verfiorbenen Beigeorbneten 
Die von dem Direktorium der Kirche Augsburgifcher Joſef Hud das Mitglied des Gemeinderats Franz Anton 
Ronfeffion vorgenommenen Ernennungen des Mfarrveriwefers * Einf Beigeorbnieten der Gemeinde Grehweiler, Kreis 


Breijah im Preuſchdorf zum Pfarrer daſelbſt und des lit: Le Rarl T in Rhei 
Pfarrers Münd in Wimmenau zum zweiten Pfarrer in .g,oeltangefteltt: Lehrer Karl Thomas in Rheinau, 
Weißenburg haben die Beflätigung des eifertien Statt« * — Emilie Ahnne in Saarunion, Maria Klur 


holters erhalten. Ernannt: Notariats i 
F : ‚ ’ : gehülfe Joſef Beller in Marlen⸗ 
zum — is —— Emil Greiner in Epfig heim zum fländigen überſeher für den Ranton i Waſſelnheim 
Benfioniert auf feinen Antrag: Amisgerichts- an Stelle des bisherigen Überſetzers Carl u in Waflelnheim. 
Kdecikz Derghauien in Dralingen, Ausgeſchieden: Der fländige -Überjeper für den 
Geftorben: YAmtsgerichtörat Vetter in Mep umd | Tanton Waſſelnheim Earl Beſt bafelbit, 
Rehtsanwalt Dr. Beringer in Mep. ec. Lothringen. 
Gefingnisverwaltung. j Ernannt: Für die Gemeinde Woippy, Kreis Meß · 
Penſioniert auf ſeinen Antrag: Oberaufſeher Sand, — ar gg zum Lehrer 
De ie unter Verleihung des Charalter | am der Gemeindejdjule je Mbeincaut, Johann Peter Wagner 
gnis inſpeltor. m Lehrer an der meindefchule zu ehringen, Kreis 
Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen, olden, Anna Pinnel zur Lehrerin an der Gemeindefchule 


Ernannt: Forftafieffor Freiherr von der Golf zum —— F —— es Ne Ban u. 
Koiferlichen Oberförfter in EljaßsLothringen. Demſelben iſt Tugend zur Lehrerin an der Gemeindeſchule zu St. Avold. 
die Oberförfterftelle Albesdorf, übertragen worden. Entlajjen auf Antrag: Lehrerin Anna Steines 


Penjioniert: Eichmeiſter Göh in Chateau⸗Salins. zu Leffy, Kreis Meh-Cand. 
Peyirksnerwaltung. &ekorben: kehrerin Elifabetö Merrettig, Vorſteherin 
a. Ober-Elfaf. der Mädchenmittelfchule zu Met. 
De finitiv angeftellt: Die Lehrer Emil Soenſer Verwaltung der Pölle und indirekten Steuern. 
in Altmünfterol und Xaver Ehret in Pfaftatt, ſowie die Ernannt: Grenzauffeher Berg in Münfter zum 


in Breitenbah, Berta Weber und Auguſte Trub in beurlaubt geweſene Grenzauffeher Ebert zum Grenzau 
Colmar, Matilde Berdier und Emma Häffele in Mil in St, Blafius, beten de Oncher in en 
haufen, Marie Beder II in Niebermorjchweiler, Charlotte Ortseinnehmer dajelbft, Aderer Folß in Langenfulzbad) zum 
Bed in Schaffnatt a. W., desgl, die SMeinkinderihulvor« Ortseinnehmer dafelbit. 


Lehrerinnen Luiſe Ernft in Wolfganzen, — Meyer Zolleinnehmer in Deutjh-Oth, der für den Kolonialbienft 


Verſetzt: Steuerauffeher Richtjteiger in Bolchen 
als — nad) Münfter, Grenzaufſeher Opolke in 
Saale: als Steuerauffeher ei Großtänden, die Grenzaufs 
jeher Mueller in Aue nad NAltmünfterol, Saeger in 
Ehampenay nad Saales, Seyerle in Sewen nad Aue. 

Penfioniert: Hauptiollamterendant Müller in St. 
Ludwig, Steneramtsaffi Weſp in Mülhaufen, Steuer 
auffeher Ritter in Straßburg, die Grenzauffeher Wup in 
Altmünjterol, Werlmeifter in Bafel, Herrmann in 
Gravelotte. j 

Ausgejhiedben: Die Ortteinnehmer Voizard in 
Peltre und Meyer in Sierenz, Ortseinnehmerin Erhart in 
Brubach, Derwalterin des Anmeldepoftens für die Statiſtik 
Wolff in Brüdensweiler, 

Entlajjen: Ortseinnehmer Zint in Völfinshofen. 

Geitorben: Die Ortseinnehmer Greyenbühl in 
Ottrott und Bäumlin in Waldighofen. 


Verwaltung der Verkehrsſteuern. 


Ernannt: Verkehrsſteuerſekrelär Mouret in Colmar 
zum Nentamtmann in Großtänden, BVerkehräiteuerpraftitant 
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Stengert in Strafburg zum Regierungsſekretär bei der 
Direktion daſelbſt. 

Berjept: Die Rentamtmänner Leydorff von Hayingen 
nad) Lüßelflein, Sapointe von Großtänden nah Hayingen, 
Verkehräfteuerjefretär Haller in Brumath an das Berlehrs— 

eramt II in Colmar, Regierungsjelretär Schoenikowsti 
in Straßburg als Verkehrsſteuerſelretär nad) Brumath. 

Geftorben: Rentamtmann Steuerrat Weinlauff in 
Schirmed. 


Ueichs· Voſt· und Celegrapheuverwaltuag. 
a. Bezirk der Ober-Poſtdirektion Straßburg i. €, 


Neu angenommen: Zum Poftgehülfen Robert 
Yung in Bergheim (EIj.). 

Die VPoftaffiftentenprüfung bat beftanden: 
Poſtgehülſe Noesner in Straßburg. 

Berjegt: Vofipraltifant Pfannenfhwarz von Kiel 
nad Straßburg. 

Freiwillig ausgejhieden: Ober-Poftaffiftent Ehr- 
hard in Straßburg. 


VI. Vermiſchte Anzeigen. 


(565) 

Das Proviantamt Biidweiler fauft Hafer, Heu und 
Stroh (Roggenflegel) von magazinmäßiger Beſchaffenheit. 
Produzenten werben beſonders berüdfichtigt. Die Abnahme 
erfolgt für gewöhnlid von 9—12 vor- und 2—5 Uhr nach⸗ 
mittags. Von Hafer und Heu ift bie vorherige Abgabe einer 
Probe erwünfdt, 


(566) 

Das Proviantamt Hagenau fauft neben Roggen, Heu 
und Roggenftrob von jet ab auch Hafer aus der meuen 
Ernte zu den Tagespreijen. 

Die Naturalien müffen von guter, trodener, magazin« 
mäßiger Beichaffenheit fein. 

Einlieferung Tann täglich erfolgen. 

Produzenten werben bevorzugt. 


(567) 


Das Proviantamt Straßburg i. €. fauft Roggen, 
afer, Heu und Roggenfteoh magazinmäßiger Güte zu dei 
agespreifen. Produzenten erhalten vor Händlern den Vorzug. 

Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags 

von 8 bis 12 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 


(568) 

Das Proviantamt Pfalzburg hat ben freihändigen 
Anlauf von Noggen, Hafer und Roggenrichtjiroh aufgenommen. 
Produzentenangebote werben dabei beſonders berüdfictigt. 
Einlieferungen können bis auf weiteres wochentäglich während 
der Dienftftunden erfolgen. 


Errehburger Drugerei u. Berlagsanfalt, vorm. 8. Schultz m. Go. 


Aw 1. 
dh, 
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Zentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elſaß Jothringen. 
Seiblatt. | 


— — 


Straßburg, den 12. September 1908, 





I, Verorduungen pp. des Miniſteriums und des Oberſchulrats. 


“worden, daß der Bezirk Ober-Elfaß für die Notierung Forft- 
verforgungsberechtigter bis auf weiteres geichloffen bfeibt, 


Il. 12972, 


(569) 

Auf Grund des 8. 26 Abf. 3, der Beflimmungen über 
Ausbildung, Brüfung und Anflellung für die unteren Stellen 
des Forſtdienſtes pp. vom 1. Oktober 1897 ift angeordnet 


II. Verordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 


b. Unter-Elfaf. 


Dem Paul Reibel fpredhe ich hiermit für diefe von 
Mut und Entjchloffenheit zeugende Tat hiermit öffentliche 
Anerlennung aus. 

Straßburg, den 31. Auguft 1908. 
Der Bezirtöpräfident, 
I. 4: Killinger. 


(570) 

Am 4. Auguft d. Is. hat der Pförtner Paul Reibel 
aus Benfelb das fünfjährige Kind des Wertmeifters Hermers⸗ 
dörfer aus Hüllenheim, welches in den Mühlenbach (Mühl- 
fanal) daſelbſt gefallen war, vom ſichern Tode des Ertrinfens 


gerettet, IV. 7777. 


Verzeichnie—e 
der im Ptezitk Unter-Elſaf im Monat Auguſt 1903 aus Elſaß-Fothringen ausgewieſenen Ausländer. 
(Gefeg vom 3. Degember 1849,) 


Der Ausgemwiefenen 


(571) 


























& Datum 
Sbakım der Außwelfungs: | Journal · 
1) Stand gen Alter Geburts Te Molanıt berfügung Nummer 
Name und Vorname . urtsort | ongepörigteit | im Julande 
Tag |Monat| Jahr Tu |Wonat| Jahr 





1] Colin, Hofef. .-. . un 8. | Aug. | 1864| Gaulgures Franzoſe ohne feflen 7. | ug. | 1908J1V. 7107 
arbeiter 
2 I Gayel, Emil.... Weber 6. Febr. 1968| Dabonvillers u Borbrud 18,| „ » I. 7284 
8 | Heink, Fortunat.. | cand, theol. | 23, | März | 1866 Meiler Emigrant ohne feiten | 26. , «» I. 7668 
4 1 Sallemand, Marie 
Buife, geb. Bauffert | Lanbiirtin | 22. | Oft. | 1860| Vourg: Bruce | Freanzöfin Saulzured | 14.| . „|, 7381 





Straßburg, den 1. September 1908, 
IV, 7884. 


(572) Verordnung, 


betreffend die Abhaltung eines Vorverfabrens über 
bie Erweiterung des Bahnhofes zu Dettweiler, 


Zufolge Antrages der Kaiſerlichen Generaldirellion ber 
i nen in Erfoß-Lothringen vom 24. Juli d. 8, 
Nr, C. 7928; 


Nah Einfiht des Art, 4 des Senalsbeſchluſſes vom 
25. Dezember 1852, des Urt. 8 des Gefehes vom 8, Mai 
1841, der Ordonnang vom 18. Februar 1834 und bes Art. 2, 9° 
Kat Dekreis vom 18. April 1861, verordne ich hiermit, was 
olgt: 

8. 1. Über die öffentliche Nüpficfeit und Dringlichtelt 
der Erweiterung bes Bahnhofes in Dettweiler wird biermit 


Der Bezirlspräſident. 
J. A.: Rillinger. 


ein zwanzigtägiges Vorverfahren, und zwar vom 14. d. Mis. 
bis einſchließſich 8. Oltober d. Is, eröffnet. 

8. 2. Während diefer Zeit Tiegen in der Kaiſerlichen 
Kreisdireltion zu Zabern 1. der Grläuterumgsbericht nebft 
Mitteilung über die Koften, 2, der Grundplan, 3. ber 
—— und auf dem Kaiſerlichen Bezirlspräſidium, Zimmer 

t. 44, die gleichen Stüde zu jedermanns Einficht offen. 

8. 8, Während der gleichen Friſt find an den genannten 
Stellen Regifter ausgelegt, in welden Wünſche und Erinne- 
rungen in Bezug auf die Anlage eingetragen oder unter Bei- 
fügung fehrifilicher Ausführungen vorgemerkt werben fönnen. 

8. 4. Die beteiligten Militär und Zivilbehörden, ſowie 
die Hanbelsfammer dabier werben hiermit eingeladen, bon 
den autgelegten Projektftüden und Erläuterungen Kenntnis 


zu nehmen und nach Ablauf bes Vorverfahrens ihre gutachtliche 
Außerung mir zugehen zu laſſen. 

8. 5. Zur Prüfumg der während des Vorverfahrens 
eingegangenen Wünfche und Erinnerungen, fowie zur Begut« 
achtung des BProjelt3 im allgemeinen wird nad) Ablauf des 
Vorverfahrens eine Kommiſſion von fünf Mitgliebern zu« 
fammentreten, welche tunlichft raſch und fpäteftens binnen 
Monatsfrift ihr Gutachten abzugeben hat, Die Kommiffion 
kann ben Herrn Sreisbauinfpettor und andere Perfonen, beren 
Befragung fie für nüßlich erachtet, insbefondere den Herrn 
Gifenbahnbaue und Betriebsinſpeltor Kilp hierſelbſi zu 
Außerungen über das geplante Projelt, fowie über bie 
erwachſenen Verhandlungen veranlafjen. 


8. 6. Zu Miiglievern der Kommijfion ernenme ich die 
n: 


1. Georg Vogel, Schuhfabrifant in Dettweiler, welcher zu⸗ 
leich mit dem Borfige betraut wird, 
2. Georg Lama, Getreidehändler und Bierverleger, 
3. Johann Vogt, Eigentümer, 
4, Heinrich Schwebel, Gaftwirt, und 
5. Georg Weber, Beigeordneter, 
fämtih in Dettweiler wohnhaft. 
8. 7. Gegenwärtige Verordnung wird im Zentral« 
und Bezirls-Amtsblatt (Beiblatt), fowie in ortsüblicher Weiſe 
und durch Anfchläge in der Gemeinde Dettweiler befannt gemacht. 


Straßburg, den 1. September 1903. 


Der Bezirtspräfident 
V. 4869. Salm. 


(573) Belhanntmadung 


an bie Herren Bürgermeifter, betreffend Aufftel- 
lung der Urliften für die Wahl der Schöffen und 
Gejhworenen für das Jahr 1904. 


Nach 8. 36 des Gerichtsverfaſſungsgeſehes vom 17. Mai 
1898 haben die Bürgermeifter aljährlih ein Verzeichnis 
der in ber Gemeinde wohnhaften Perfonen, welhe zum 
Shöffenamt berufen werben Lönnen, aufzuftellen. Diefe Ber« 
zeichniffe (Urliften) find nach 8. 4 der Verordnung zur Ause 
führung der Reichs juſtizgeſehe vom 13. Juni 1879 in ber 
erfien Hälfte des Monats Oftober anzufertigen und, 
nachdem fie nad) vorheriger Bekanntmachung eine Woche lang 
u jedermanns Einfiht in der Gemeinde ausgelegen haben, 
! —— bis zum 31. Oltober dem Amtsrichter 
einzujenden, 
Damit die Aufftellung und Einfendung nad) Vorſchrift 
des Geſehes pünktlich vor ſich gebe, beftimme ich, was folgt: 
1. Die Urliften find nad) folgendem Schema aufzuftellen: 


Berzeihnis 
der in ber Gemeinde wohnenden Perfonen, welche 
im Jahre 1904 zum Schöffenamte berufen werben können. 






Be 


Geburtäort.| Beruf. merkungen, 


Sfbe, Nr. 





- 
2° 
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Die einzelnen Spalten müfjen mit Sorgfalt ausgefült 
* 


werben und die Nachrichten für jede im die Lifte auf 
nommene Perfon vollfländig ergeben. Die Spalte „Bener- 
tungen“ insbefondere Tann lurze Angaben über etwaige Un 
abtömmlichleit ſowie darüber enthalten, ob eine zur Ablehnung 
der Berufun 
berfaffungsg ches befugte Perfon von ihrem Rechte voraus: 
ſichtlich Gebrauch machen wird. 

2. In bie Urlifte find alle männlichen Gemeinden. 
wohner, welche bie Reichtangehörigfeit befigen, das 80. Lebens 
jabr vollendet und zwei volle Jahre im der Gemeinde ihren 
Mohnfik haben, mit Ausnahme der in den 88. 82, 38 und 34 
des Gerichtsverfafjungsgefehes bezeichneten, alſo auch Diejenigen 


zum Schöffenamte nad; $. 35 des Geräte 


aufzunehmen, weiche nach 8. 85 des angeführten Gejepes dr 


Berufung zum Schöffenamt ablehnen dürfen. Die muß 

eine vollitändige fein. Dem Bürgermeifter fleht es nicht zu, 

unter den gejehlich befähigten Perfonen eine Auswahl zu treffen. 
fofg Die vorbezogenen $$. 82, 33, 34 unb 35 lauten, wie 
olgt : 

$. 82, Unfähig zu dem Amte eines Schöffen find: 

1) Berjonen, weldye die Befähigung infolge firafgerichtlicger 
Verurteilung verloren haben; 

2) Perfonen, gegen welde das Hauptverfahren wegen eins 
Verbrechens oder Vergehens eröffnet ift, das die Aber 
fennung der bürgerlien Ehrenrechte oder ber Yähigkit 
ur Betleidung öffentlicher Ämter pur Folge haben kam; 

9) Ber onen, welche infolge gerichtlicher Anorbnung in der 
Verfügung über ihr Vermögen beſchränlt find. 

8. 88, — dem Amte eines Schöffen ſollen nicht berufen 
werden: 

1) Perſonen, welche zur Zeit ber Aufſtellung ber Urlifle dat 
30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben; 

2) Perſonen, welche zur Zeit der Aufftellung ber Urlifte den 
—— in der Gemeinde noch nicht zwei volle Jahr 


N; 

8) — welche für fi) ober ihre Familie Armenumnlet ⸗ 
3 aus offentlichen Mitteln empfangen ober im ben 
drei leßten Jahren, von Aufftellung der Urliſte zurüd- 

erechnel, empfangen haben; 

4) eg welche wegen geiftiger ober Lörperlicher Gebrechen 
zu dem Umte nicht geeignet find, 

8. 34. Zu dem Amte eines Schöffen follen ferner nit 
berufen werben: 

1) Minifter; 

2) Mitglieder der Senale der freien Hanfeftäbte ; 

8) Reichsbeamte, welche jederzeit einfiweilig im den Ruhefiand 


berjeßt werben können; 

4) Staatäbeamte, weldhe auf Grund ber —— jeder · 
zeit einſtweilig in den Ruheſtand verfegt werben können; 

5) richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltidaft; 

6) gerichlliche und polizeiliche VBolliredungsbeamte; 

7) Religionsdiener; 

8) Volleſchullehrer; 

9) dem aktiven Heere ober ber aktiven Marine angehörende 
Militärperfonen. 


Die Landesgeſehe tönnen außer ben vorbegeidneim 
Beamten höhere Verwaltungsbeamte nen, welche zu dem 
Amte eines Schöffen nicht berufen werben follen. 


8. 35. Die Berufung zum Amte eines Schöffen bürfen 
ablehnen: 


Als Öffentliche Armenunterſtüßungen (5. 33 Ziffer 8) 
gelten nicht die auf Grund der Reichsverſicherungsgeſe he ge 
währten Leiſtungen, wie Srantengelb, Altersrenten u. |. w. 

3. Die Urliften, welhe ſpäteſtens bis zum 15. Of- 
tober fertig geftellt werben müjjen, find mit ben Worten: 

Abgeſchloſſen am . . . Oktober 1903. 

Der Bürgermeifler 
(Unterfchrift)* 
abzuſchließen und danad eine Woche lang zu jedermanns 
Einfiht im — —— 

4. Die Auslegung iſt vorher durch Anſchlag am Ger 
meindehaus und duch ae k der 2* öffentlich 
befannt zu machen. 

Nah Ablauf der Au gefriſt ift am Schluſſe ber 
Urlifte von dem Bürgermeifter bie flattgehabte Belanntmadyung 
des Zeitpunftes ber Auslegung und deren Dauer, wie folgt, 
zu bejcheinigen : 
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„Es wird Hiermit beicheinigt, daß die Urlifle in 
ber Zeit vom... Oftober bis zum ... Oftober b, I8. 
im Gemeindehaus dahier zu jedermanns Einficht aus« 
gelegen hat und daß dieſe Auslegung am ... Oltober 
d, Is. durch Anſchlag und Wusruf in der Gemeinde 


Öffentlich bekannt gemacht worden ift, 
ee ‚den... Oftober 1908. 


Der Bürgermeifter 
(Unterjarift)*. 


5. Die innerhalb der Auslegungsfrift ſchriftlich ein- 
gehenden Einſprachen hat der Bürgermeifter anzunehmen; auch 
ift er verpflichtet, Einjpradhen, welche mündlich bei ihm er- 
hoben werben, zu Protofoll zu nehmen. Eine Entſcheidung 
über die Zuläffigfeit und Begründetheit der Einfprachen fteht 
ihm nicht zu. 

6. Sofort nad Ablauf der Auslegungsfrift hat ber 
Bürgermeifter die Urlifte nebjt den erhobenen Einſprachen 
und den ihm erforderlich erfcheinenden Bemerkungen an ben 
Amtsrichter des Bezirts abzufenden. 


7. Treten nad Abjendbung der Urlifte an den Amts« 
richter Umftände ein oder werden ſolche nachträglich befannt, 
welche eine in bie Urlifte aufgenommene Perfon zum Schöffen- 
amte unfähig machen, fo hat der Bürgermeifler bie bem 
Amtsrichter Pofort anzuzeigen, 

Das Gleiche hat zu geicheben, wenn eine — 
Perſon ihren Wohnfig außerhalb des Amtsgerichtsbezirts 
verlegt ober ftirbt, 


Straßburg, ben 5. September 1908. 
Der Bezirtöpräfident 


V. 5186. Salm. 


III. Erlaſſe pp. auderer, alö der vorfichend aufgeführten Landesbehörden. 


(574) 


Durch das Minifterium ift beftimmt worden, daß die 
Vorſchriften der 58. 49—55 des Kataftergejepes vom 31, März 
1884 fowie die auf Grund des 8. 63 diefes Geſehes hierzu 
erlafjenen Ausführungsbeftimmungen vom 14. Oftober 1900, 
betreffend bie Fortführung der bereinigten Kataſter, für bie 
Gemarkung Fegersheim, Kreis Erftein, vom 1. Oktober 1903 
— — ung zu finden haben. 

652. 


(575) 
Durch das Miniftertum ift beflimmt worden, daß bie 
tiften der 88. 4955 bes Kataſtergeſehes — 
1. xy 1884 ſowie bie auf Grund bes 8. 68 dieſes 
Geſetzes Hierzu erlaffenen Ausführungsbeftimmungen vom 
14. Oftober 1900, betreffend die Fortfüh der bereininten 
Ratafter, für die Gemarkung Buß, Rreis SDiedenbofen- ft, 
vom 1. Dftober 1903 ab Anwendung zu finden haben, 
K. 9018. 
(576) 

Der Mehgermeiſſer Iſidor Weymann wohnhaft in 
Haufen beabfichtigt auf dem ihm gehörigen Grundſtücke geler 
er ai Haufen, Flur D Parzelle 172 ein Schachthaus zu 

en. 


Die auf diefes Unternehmen bezüglichen Belchreibungen, 
Pläne und Zeichnungen liegen von dem auf das Erſcheinen 
biefer Nummer des Amtablattes folgenden Tage an, ſowohl auf 
der biefigen Kreiedireltion, als auch auf dem Bürgermeifler« 
amte in Haufen offen. 

Etwaige Einwendungen find bei dem unterzeichneten 
Kreisdireltor oder dem Bürgermeifter von Haufen während 
ber in $. 17 ber Gewerbeordnung bezeichneten, bie fpätere 
Geltendmachung ausſchließenden, —— Friſt ſchrift · 
ich ober mündlich anzubringen. 

Eolmar, den 8. September 1908. 


Der Freisdireftor 
J.Nr. 7581. Menny. 
(577) 

Der Keſſelfabrilant Friedrid Klaas in Nieder«Jeu 
—— feine im Banne von Madenhofen gelegene Keſſel- 
ſchmlede durch einen Anbau, in welchem Eifentonftrultionen 
bergeftellt werden follen, zu vergrößern. Beſchreibung, Zeichnung 
und Lageplan liegen ſowohl auf dem Bürgermeifteramt zu 
Nieder Jeutz als au auf der Kanzlei der Kreisdireltion 
während der Amtsſtunden zur Einfihtnahme auf. Etwaige 
Einwendungen gegen die Anlage find binnen einer Friſt von 
14 Tagen, weh mit bem Tage der Ausgabe dieſes 
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Blattes beginnt umd jede fpätere Geltendmachung ausſchließt, 
bei mir oder bei dem Bürgermeifler der genannten Gemeinde 
jepriftlich oder mündlich; zu erheben. 

Diebenhofen-Dft, den 4 September 1908. 

Der Kreisdireftor 

J.Nx. 3224. Schr. v. d. Sole. 
(578) 

Der Mepger Jalob Bauer aus Mittersheim beab- 
ſichtigt im dei Haufe Nr. 180 in Mittersheim eine Schlächterei 
einzurichten: Die Befchreibungen und Zeichnungen der An— 


lage find auf der Kreisbireltion und bem Bürgermeifteramte 
Mittersheim zu jedermanns Einſicht Öffentlich ausgelegt. 

Emaige Einwendungen gegen diefe Anlage find inner« 
halb 14 Tagen vom Tage des Erjcheinens diefes Blattes 
gerechnet bei mir oder dem Bürgermeijteramte Mitteräheim 
mündlich oder fchriftlicd; geltend zu machen. 

Nach Ablauf diefer Friſt lönnen Einwendungen feine 
Berüdfihtigung mehr finden: 


Saarburg, ben 29. Auguſt 1908. 


Der Sreisbireltor 


Nr. 821. Fehr, von Kapsberr. 


IV. @rlaffe pp. von Meichd: pp. Behörden. 


(878) 













Bei der Ober-Poftdireltion in Straßburg (Elſ.) Iagern folgende unanbringliche Sendungen: 





















Rame Name 
Aufgabeoxt. bes Beftimmungsort. | Gegenftand, | Betrag. | der nicht aufzufindenden 
xag. | Wionat. | Jahr. Empfängers. a 12 Abfenber, 
Straßburg (EI.) 2 | 18. Mai | 1903 BDerlagsanftalt t Einfreibbrif]| — | — ? 
Brofhaus u. Efron 
s 2 | 18. . . Moife Levy Straßburg (EIf.) | gew. Brief 6b — ? 
” 2 | 15. = 5 Hartmann Schirmed Einfchreibtrief] — | — Jean Argani 
1 4. = |. F. V. G. The Lion Babern — — — ? 
— 31180. Juli | 1908 (unbefannt) atiöre Boftanweifung 6 |36 ? 
| Quebec, Kanada) 
v e | ıı. April 1903 | Gicile Burdharbt Stuttgart Einfchreibbrief | 50 — 1 
= 5 4. Juni 1903 Kouife Weber Straßburg (EIf.) Pi — — Anneplatßz 
— 6 | 19. ar — (unbefannt) Su Poftanweifung 1 )70 1 
> 2| 5. Juni Fl. Aur. Fuchs Nürnberg Einireiidrif | — |— Frieda Neid 
genannt Romma 
5 s | 29, oe. Ua 8. Lömwenftein |farläruße (Baden) z _ — Maria Rey 
A ı | 1. — I. Otto Harrich Gölm Lindenthal a — — ? 
» 3 1, Juli |, Frau Werther — —| 8 Schwörs⸗Hummel 
| (Eicjäfelb) 
. a3] 9 | Februar | „ (unbelannt) Münden Boftanweifung || 22. | — ? 
. 1 4, Al | „ Steuerkaffe III Straßburg (EIf.) . s 66 3. Schüutlerle 
— ı | 2. = z Louiſe Bechtel Schiltieheim |Einfreibirieff — |— Joſef Roth 
— 1127. | Februar se (unbelannt) Barr Poftanweifung]| 10 — ? 
« 1 | 18. Juli Bang Wol fis heim — 4 80 Sltraßburg 
Baugeſellſchaft 





Die fa werden aufgefordert, dieſe 
Sendungen ben —8— — der Rafer 
lichen Ober» Boflbireltion in Straßburg (EI) entgegenyu- 
nehmen, wibrigenfalls: nach Ablauf von 4 Wochen, vom Tage 
der Bekanntmachung an gerechnet, die Beträge ber Bohe 
anmeifungen, ſowie der Wertinhalt ber Briefe ber Poſt⸗ 


terftü laſſe überwi bie Ei ibbriefe aber 
a 
Straßburg (EI), den 3. September 1908. 


Raijerlide Ober · Poſtdireltion. 
I. B: Seine. 


V. Perſonal⸗Machrichten. 


(580) 
Jufly- und Aultusperwaltung. 
Ernannt: Rentamtmann Sapointe in Hayingen 
weiten Ergänzungsridyter des Amtsgerichts bajelbit. 
Verſeht: Der kommiffariiche Gerichtsvollzieher Blind 
in Alberborf nad) Wörth, 
Beauftragt: Gerihtsvollzieheramts-Ranbibat Tiegs 


Ernenimugen, Verfeimugen, Eutlaſſuugen. 


mit der lommiſſariſchen Verwaltung ber Gerichtsvollzicherjtelle 
in Albesborf. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pomäuen. 


Berfept: Nentmeifter Horn von Buſendorf nad 
Forbach (Steuerfaffe I). 
Geftorben: Rentmeifter Schönhaupt in Forbach 


— 38090 — 


€ t: Eichamisaffiftent K i bern 
TR en na En 


Gderſchalrai. 

Seine Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht, 
dem Direltor Dr. Peiffer von der Oberreaiſchule zu Meß 
und dem Bireltor Profeflor Dr. Schulz vom Gymnafium 
zu Buchsweiler die erbetene Entlafjung aus dem Dienfte des 
Reichslandes mit Penfion und unter Verleihung des Charalters 
als Kaiſerlicher Geheimer Regierungsrat zu erteilen. 


Peyirhsperwaltung. 
a. Ober-Eljaf. 

Berjept: Die Gemeindeförfier Haetty von Bitich- 
weiler nad) ber Förſterſtelle Kattenbachy und Joſef Walter 
von Diedols hauſen nad Weier i/Zal, 

Penfioniert: Gemeindeförfter Luttringer in Meier 
i/Xal, Oberförfterei Colmar, Weft. 

b. Unter⸗Elſaß. 
i Feftangeftellt: Lehrer Franz Xaver Jehl in Sur- 
um 

Berjept: Die Lehrer Philipp Eafjel von Büſt nad) 
Alirch · Gra fenſtaden, Eduard Kieffer von Erftein nad) 
Röſchwoog, Lehrerin Katharina Müller von Niedermodern 
nad) Buchs weiler. 

Penſioniert: Elementarlehrer Michael Maring in 
Männolsheim. 


c. Lothringen. 


Ernannt: für bie Gemeinde Maiweiler, Preis Bolchen, 
zum Bürgermeifter Thiriet, Mbolf, zum Beigeorbneten 
Schouller, Johann Franz. 

Definitiv ernannt: Eduard Trebel zum Lehrer 
an der G:meindefchule zu Et. Eppre, Kreis Chateou⸗Salins, 
Gertrud Riehm zur Lehrerin an der Gemeindefchule zu 
St. Margaretd, Gemeinde Monneren, Suſanna Schott zur 
Lehrerin an der Gemeindeſchule zu Redlach. 

Verjegt: Lehrerin Agnes Mees von Mandern nad 
Montigny. 

Proviſoriſch angeftellt: Eergeant Heinrich Schäfer 
als Shupmann bei der Kaiſerlichen Polizeidireltion Mep. 


Ueichs· Voſt und Eelegraphenverwaltung. 

b. Bezirk der Ober-Poftdireliion Me$. 

Neu angenommen: Als Poftanwärter: Roth, Vize- 
felbwebel, in Ehäteau-Salins, als Poflgehülfen: Broders, 
Senpleif und aan Mep, als 
Müller in Stieringen-Wenbel, 

Verſeht: Die Poftaffiftenten E. Hopp von Mek nad 
Maizieres (Kr. Meh), Jacques von Meb nad Bufendorf 
und Voigt von Me nach Deutſch. Avricourt. 
ie. Freiwillig ausgejhieden: Poftgehülfin Will in 

e 
Geftorben: Ober-Poſtlaſſenbuchhalter Janſen in 


flagentin: Frau 


Meß 


VI. Bermiſchte Anzeigen. 


(581) 

Verzeichnis derjenigen Guthaben, ar bem Berfall 
entgegen gehen und zum Sicerheitsfonds der Sparkafle 
eingezogen werben, wenn die Berechtigten nicht ſpü⸗ 
teftend bis zum Ende diefes Jahres über das Gut: 
haben Berfügung treffen. 

Die erfte Nummer ift bie Nummer des Sparkaffenbuches ; 
außerdem find angegeben: Name, Wohnort, Etanb ber Ginleger, 


Datum und Urt bes lehten Kaſſengeſchäfts und gegenwärtiger Betrag 
bei Kapitals. 


1, Eerie, 
5010, Engel, Philipp, Saargemfind, Wagner; 22. 8. 1874; 
8%. Ente, Rüczahlung; 5,78 M. 
1260. Weyland, Georg, Gaubivingen, Aderer; 15. 8. 1874; 
2. Errie, Rüdzahlung; 2,01 M. 
1278. Reinert, Eatbarina, Forbach i. L., Dienftmagd ; 
19. 7. 1874; Rüdzahlung; 0,68 M. 
Saargemünd, den 4. September 1903. 


Der Sparfaffen-Rechner, 
- Grob. 


(582) 

Donnerstag, den 24. September, vormittagg 9 Uhr, 
Berfteigerung von ungefähr 40 ng Pferden bes 
—— — 9 auf dem Hofe ber Rilolauslaſerne in 

aßburg und an demſelben Tage, vormittags 11'/, Uhr, 


DVerfteigerung von ungefähr 85 Pferden ber Tyeldarlillerie- 
Regimenter 15 und 51 auf dem Hofe der Artilleriefaferne am 
Mehgertor in Straßburg. 

Huf.-Regt. 9. 


) 
Das Proviantamt = fauft Roggen, Safer, Heu und 
Roggenftroh aus der neuen Ernte, Produzenten werben in 
jeber zuläſſigen Weife berüdfichtigt. 

Die Naturalien müſſen in guter, trodener Beſchaffen⸗ 
beit fein. 

584) 

Das Proviantamt Saarburg i. 2. feht die Anläufe 
bon magazinmäßigem Roggen, Deu und ig are 
ftrob zu den Zagespreijen fort und hat auch den Anlauf 
von Hafer neuer Ernte aufgenommen. Abnahme von 7 bis 
12 und von 2 bis 5 hr. 


(585) 

Das Proviantamt Saargemünd kauft jet Roggen 
und Hafer ber neuen Ernte in guter, vollfländig 
trodener Beichaffe 

Dom 16. d. Mts. ab kann aud wieder Heu und 
Roggenrichtſtroh geliefert werben, 

Abnahme täglid) von 9 bis 12 Uhr vormittags und 
2 bis 5 Uhr nachmittags, Produzenten werben bevorzugt. 


Enahburger Druderei u. Berlagsauflalt, vorm. A. Etulg u. Go. © 
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Seiblatt, ! Sirafburg, den 19, September 1908, 
I. Berordunngen pp. des Minifteriums umd des Oberſchulrats. 
(586) (587) 


Durch Erlaß des Mintfteriums iR genehmigt worben, 
dab ber Gtrafburger Reiter-Verein in Straßburg 1. €, zum 
Beten ber gemeinnützigen Beitrebungen des Vereins eine 
Geldfotterie in drei Ziehungen veranftaliet umb daß bie Lofe 
in ganz Eljaß-Polhringen vertrieben werben. 


Der Vertrieb der Loſe zu ber Potterie, weldhe bas 
Komitee für Hebung der Zucht gängiger Wagenpferbe in 
Baden im Jahre 1903 zu veranftalten beabfichtigt, ift in 
Eljah-Lothringen geftattet worben. 


U. Berordunngen pp. der Bezirköpräfidenten. 
a. Ober-Elfaß. 


(588) Verordnung, 


betreffend Einberufung bes Bezirktages 
und ber Preiätage. 


Auf Grund der landesherrlichen Berordnung vom 
22, Auguſt 1903 und auf Grund ber Artitel 12 und 27 
des Geſehes vom 22. Juni 1838 verordne ich, was folgt: 
Artikel 1. 
Der Bezirkstag des Ober⸗Elſaß wird berufen, fich zu 
feiner diesjährigen, am 9, November zu eröffnenden orbents 


lichen Sikungsperiode im Bezirfapräfidialgebäube hierſelbſt zu 
berfammeln. 
Artitel 2, 


Die Kreistage des Bezirks Ober-Elfab werben berufen, 
ſich zur diesjährigen, am 5. Ollober zu eröffnenden ordent · 
lien Sifungsperiobe am Sihe ber betreffenden Kreisdireltion 
zu berfanmeln, 
Colmar, den 5. September 1908. 
Der Bezirfspräfldent 
I. 8020. Prinz zu Sobenlobe. 


(389) Macdweifung 
der während des Monats Auguſt 1903 von dem Pejirhspräfidenten zu Colmar auf Grund des Gefches vom 3. Pezember 1849 
aus Elfaß-Sothringen ausgewieſenen Ausländer. 
















Journal · Nr. und Datum 















Ar. Zur und Vorname, ober ber 
i Gewerbe, b) Wohnort, Ausweiſungs· Verfugung. 
1 | Delorme, Joſef.. ..... 22 frangöfilcher a) Paris Franfreih | U. 6870 v. 19. Auguft 1903 
Deienteur b) ohne 
2 | Martelet, Guſtav Alfons. .| 22 „ ei Germain R 1.665401. „u 
ne 
3 | Picard, Alerander... . » - 22 . . Lyon u u. 646010. ß. 
ohne 
4 | Pirner, Valentin... - - - 52 Zagner a) Obermais (Tyrol) Öfterrih |. 680 8. „ . 
® b) Sulz (O.-E.) 
5 | Beter, Dolef...... ++. 50 Eattlergejelle — (Schmweij) Schweiz IL 6944 v. U. 
ohne 
6 | Specia, Rarl.......- 26 Erbarbeiter 2 on Stalien 1.695 0.2L. u  » 
7 | Tregis oder Tregy, Gabriel] 86 | Marmorarbeiter | a) Lyon Frantreich ıL. 7006 v. 6. „ P 
JJ und Wrtift b) ohne 
Bemerkungen. 


1 | Den am 19. September 1887 Nr. I. 8062 biesfeits ausgewieſenen Zofef Dietrich iſt ber Ausweiſungs-Veſchlutz eröffnet 


und vollzogen worben. 
it. 7433, . 


(590) Berorbnung, 


betreffend verjhiedene Bauausführungen der 
Reihseifenbahnvpermwaltung. 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen, ꝛc. ıc. ıc, 
berordnen im Namen des Reichs, auf Grund des Geſehes, 
betreffend die Zwangsenteignung zu Öffentlihen Zweden 
vom 8, Mai 1841 (Bulletin des lois IX* s6rie N® 9285), 
auf Antrag des Reichslanzlers, was folgt: 
Artikel 1. 

Die Erweiterung der Stationen Gierenz, Markirch 
und Et. Pilt, fowie die Befeitigung von Rutſchungen bei der 
Station Diesdorf werben hiermit als im öffentlichen Nupen 
liegend und als dringlich erllärt, 


Artikel 2, 

Die mit der Ausführung der Bauarbeiten beauftragte 
Behörde wird ermächtigt, die erforderlichen Grundftüde nötigen« 
falls im Wege der Zwangsenteignung zu erwerben. 

Artikel 8, 

Der Reichslanzler iſt mit der Ausführung biefer 
Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter» 
ſchrift und beigebrudtem Raiferlichen Infiegel, 


Gegeben Neues Palais, den 15. Auguft 1908. 
(L. 8) Wilhelm. I. R. 


In Vertretung des Reichslanzlers 
Budde. 


Vorſtehende Allerhöchſte Verordnung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. ö Mi 


Eolmar, den 10. September 1908. 
Der Bezirlspräfident, 


I. 7420, J. 2: Sommer. 


(591) Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend bie 
Synbitatsgenofjenihaften vom 21. Juni 1865, wirb hiermit, 
nachdem laut Protololl vom 7. September d. I8. in der an 
biefem Tage zu Oberengen ftattgehabten Generalverfammlung der 
beteiligten Grundbeſitzer von 76 Beteiligten, welche zulammen 
37,10 Heltar befigen, 76 ber Bildung ber Genoſſenſchaft 
beigeftimmt haben und zwar fämtliche ſtillſchweigend durch 
Nichtteilnahme, beſchloſſen was folgt: 
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Artilel 1. 


Die zum Zwed der Herftellung und Unterhaltung der 
Anlagen zur Bewäflerung ber im zugehörigen Lageplane mit 
einem grünen Tarbitreifen umgebenen Grmndflüde zu beiden 
Seiten des Vaubankanals in den Gewannen Karpfenloch 
und Ruſchſeld unter dem Namen „ABäfierun gögenofienfäat 
Oberenzen-Baubantanal” nad Maßgabe der beiliegenden Ge · 
nofjenfhaftsfagungen gebildete Genoſſenſchaft wird hiermit 
autoriſiert. 

Artilel 2. 

Dieſer Beſchluß ſowie ein Auszug der Genofſenſchafts. 
ſahungen iſt im Zentral - und Bezirts-Amtsblatt zu der⸗ 
— — und in der Gemeinde Oberenzen während eines 

onats, vom Tage des Empfangs desjelben an, burd 
öffentlichen Anjölag befannt zu maden. Die wgerg Kam 
legteren Förmlichkeit ift durch eine Beſcheinigung des Bürger: 
meiſters nachzuweifen. 


Artikel 8, 
Je eine Ausferti dieſes Beſchluſſes, welcher je eine 
beglaubigte Abſchrift ber offenihaftsjagungen beiliegt, ift 
für bie Alten ber Kreisdirellion und für den Bürgermeifter zu 


O en zur Verwahrung im Gemeindearchiv beſtimmt. 
ine dritte Ausfertigung iſt dem Direllor der Genoffen- 
haft nad; feiner Ernennung auszuhändigen. 
Eolmar, den 12. September 1908. 
Der Bezirlspräfident. 
ll. 7487. I. B.: Sommer. 
Die Sabungen ber durch vorftehenden Beſchluß autorifierten 


Genoſſenſchaft find gleichlautend mit den unter (32) veröffentlichten 
Sahungen, auögenommen nachfolgende Artikel, welche hier lauten: 
Artikel 5, 

Zur Teilnahme an ber Generalverfammliung find alle 
Eigentümer begiehungsweife gefehliche Wertreter von foldjen ber 
rechtigt, weldhe an dem Unternehmen beteiligt find. 

Jeder Gigentümer hat 1 Gimme, 

Eigentümer, welche verhindert find, perfönlich zu erfcheinen, 
fowie Frauen, foweit fie nicht durch ihre Ehemäuner zu vertreten find, 
tönnen fich durch Bevollmächtigte vertreten laſſen. Privatichrift: 
liche Vollmachten müfen durch ben Bürgermeifter des Wohnoris 
des Vollmachtgebers beglaubigt fein. Ein und biefelbe Perſon kann 
nicht mehr als 3 Bollmachten Übernehmen. 

Artikel 20, 

Die Berleilung ber Koſten erfolgt nach Maßgabe ber Größe 
ber bewäflerten fläche, gegebenenfalld unter Annahme mehrerer 
Beitragsflaffen. 

Slächen, welche infolge ihrer Höhenlage nicht bewählerbar 
find, fünnen durch Beichluß dei Borftandes aus bem Genoflenihafts- 
gebiet ausgeſchloſſen, bezto. von Beiträgen befreit werben. 


b. Alnter · Elſaß. 


(592) Verordnung 
über die Berufung der Sreistage. 

Auf Grund der Tanbesherilichen Verordnung vom 22, 
v, Mis. und des Art, 27 des Geſehes vom 22. Juni 1833 
beftimme ich hierdurch folgendes : 


Die Kreistage werden berufen ji) am 5. Oftober 1908 


zur diesjährigen Sihung am Gihe der betreffenden reis 
bireltion zn verfammeln. 


Straßburg, den 6. September 1903, 


Der Bezirläpräfident 
I, 4195. Sal. 


593) 

( Die Befiger der Schuldverſchreibungen bes Bezirks 
Unter-Eljaß aus dem Anlehen zum Neubau eines Bezirfd« 
arhivgebäudes werden hierdurch benadhrichtigt, daß die hiefige 
Landeshauptfaffe wegen Zahlung der am 1. Dftober 1903 
fälligen Zinfen mit Anmweifung verjehen worden ift, 

Die Zahlung erfolgt bei diefer Kaffe, ben Steuer- 
faflen und bei der Oberrheiniihen Bank zu Straßburg 
(vorm. €. Schmwarzmann) an jedem Gejchäftstage gegen 
Abgabe der betreffenden Zinsabſchnitte. Es wird jedoch bemertt, 
dab am 20, j. Monats die Einlöfung bei der LYanbes« 
bauptfaffe wegen der dann flattfindenden Kaffenrevifion 
nicht erfolgen lann. 

Straßburg, den 5. September 1908. 

Der Bezirlspräfident 
L 4231. SHalm. 
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(594) 

Die dem Emil Hug in Zabern auf®rund der 83.11 ff. 
des Reichsſsgeſehes über das Auswanderungsweien vom 9. 
Juni 1897 für den Bezirk Unter-Elſaß erteilte Erlaubnis, 
beim Betriebe des Auswanderungsunternehmens „Hamburg- 
Amerilaniſche Paletfahrt⸗ Attien-Gefellihaft-HamburgeAmerifa- 
Linie“ durch Vorbereitung, Vermiltelung und Abſchluß ‚von 
Beförberungsverträgen — als Agent — gewerbsmäßig mit« 
zuwirlen, — Beiblatt zum „Zentrale und Bezirts-Amtsblatt” 
don 1899 — Seite 71 — iſt erloſchen. 


Straßburg, den 7. September 1903. 
Der Bezirfapräfident, 


IV. 7899, I. U: Killinger. 


ce. Kothringen. 


(595) Dekannfmadung. 
Anweifung für bie DEREER DERDEFMEIRS: betreffend 
bie rg 1 er Urliſten für die Mahl der 


Schöffen und Gefhworenen für das Jahr 1904, 


Nach $. 86 bes gene rag wien bom 27. Ja⸗ 
nuar 1877 hat der Vorſteher einer jeden Gemeinde, in Elſaß⸗ 
Lothringen, alfo der Bürgermeifter, alljährlich ein Berzeichnis der 
in ber Gemeinde wohnhaften Berfonen, welche zum Schöffenamt 
berufen werben Lönnen, aufzuftellen. Diefe Verzeichnifie (Urliſten) 
find nad} $.4 der Verorbnung zur Ausführung der Reichsjuſtiz-⸗ 
gefeße vom 18. Juni 1879 in der erften Hälfte des Monats Oftober 
aufzuftellen und, nachdem fie nad) vorheriger Bekanntmachung 
eine Woche lang zw jedermanns Einfiht in der Gemeinde 
außgelegen haben, und zwar jpäteftens bis zum 81. Dfttober, 
dem Amtsrichter — Damit die Aufſtellung und 
Einjenbung berfelben nad) Borfchrift des Geſehes und pünktlich 
erfolgt, beſtimme ich, was folgt: 

1. Die Herren Bürgermeifter en unverzüglich nad) 
Empfang diejer Anweifung mit der Aufftelung der Urliften 
für die hi der Schöffen und Geichworenen zu beginnen, 

2. Diefelben find nad) folgendem Mufter aufzuftellen: 

Ferzeichnis 


ber in der Gemeinde ......... wohnenden Perjonen, welche 
im Jahre 1904 zum Schöffenamte berufen werben können. 





8. In diefe Mrlifte find alle männlichen Gemeinde« 
einwohner deutjcher Nationalität, welche das 30. Lebensjahr 


vollendet und zwei volle Jahre in der Gemeinde ihren Wohnfig 
haben, mit Ausnahme der in den 88. 32, 33 und 34 des Ges 





es bezeichneten, alfo auch diejenigen aufzu⸗ 


richtsverfaſſungsgeſe 
ach 8. 35 des bezogenen Gefepes bie Ber 


nehmen, welde n s 


rufung zum Schöffenamt ablehnen dürfen. Diefe Lifte muß 
eine volljtändige jein. Dem Bürgermeifter fteht es nicht zu, 
unter den geſehlich qualifizierten Perfonen eine Auswahl zu 
treffen. Iſt demjelben jedoch bekannt, daß eine der im $. 35 
genannten Perſonen von dem Ablehnungsrecht Gebrauch machen 
will, jo hat er dies in der Kolonne „Bemerkungen“ mit den 
Worten: „wird ablehnen“ zu vermerlen, 
Die vorbezogenen $$. 32, 83 und 84 lauten, wie folgt: 
$. 32, Unfähig zu dem Amte eines Schöffen find: 
1) Perfonen, welde die Befähigung infolge ſtrafrechllicher 
erurteilung verloren haben; 
2) —— gegen welche das Hauphverfahren wegen eines 
erbrechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Mberfen- 
nung der bürgerlichen Ehrenredhte oder ber Fähigteit zur 
Belleidung öffentlicher Amter zur Bolge haben kann; 
8) Perfonen, welde infolge gerichtlicher Anorbnung in der 
Berfügung über ihr Vermögen beihräntt find, 
8.33. Zu dem Amte eines Schöffen follen nicht berufen werben: 
1) Perfonen, welche zur Zeit der Aufftellung der Urlifte das 
breißigfte Lebensjahr noch nicht vollendet haben; 
2) Perjonen, welche zur Zeit der Aufftellung der Üclifte ben 
Wohnfig in der Gemeinde noch nicht zwei volle Jahre haben ; 
3) Berfonen, welche für fi und ihre Familie Armenunter« 
Rüfung aus Öffentlichen Mitteln empfangen, oder in ben 
rei Iehten Jahren, von Aufftellung ber Urliſte zurüdges 
rechnet, empfangen haben; 
4) Perſonen, welche wegen geiftiger und Lörperlicher Gebrechen 
zu dem Amte nicht geeignet find; 
5) Dienfiboten. 
8. 34. Zu dem Amte eines Schöffen follen ferner nicht 
berufen werben: 
1) Minifler; 
2) Mitglieder der Senate ber freien Hanfaftäbte ; 
8) Reichsbeamte, welche jederzeit einfhveilig in den Rubeftand 
berfeßt werden Lönnen ; 
4) Staatsbeamte, welche auf Grund der Landesgeſehe jederzeit 
einftweilig in den Rubefland verjegt werben fünnen; 
5) richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltjdaft ; 


— 


6) gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte; 

7) Religionsdiener; 

8) Boltsjchullehrer ; 

9) dem aftiven Heere ober ber aktiven Marine angehörende 
Militärperfonen. 

Die Landesgefehe Tönmen außer ben vorbezeichneten 
Beamten höhere Berwaltungsbeamte bezeichnen, welche zu dem 
Amte eines Schöffen nicht berufen werden jollen. 

4. Die Urliſten find bis ſpäteſtens am 15. Oftober 
fertig zu ftellen und mit den Worten: 

„Abgeſchloſſen am ... Oftober 1903, 

Kae Der Bürgermeifter 


(Unterjchrift)“ 
abzuſchließen. 


5. Die ſo abgeſchloſſenen Urliſten ſind alsbald nach dem 
Abſchluß eine Woche lang zu jedermanns Einſicht im 
Gemeindehaus auszulegen. 

6. Die Auslegung ift vorher durch Anfchlag am Ges 
meindehaus und durch Ausruf in der Gemeinde öffentlich 
befannt zu machen. 

7. Die innerhalb der Auslegungsfrift ſchriſtlich eingehenden 
Einfpradden bat der Bürgermeifter anzunehmen; aud if 
berjelbe verpflichtet, Einfprachen, welche mündlich bei ihm er- 
hoben werben, zu Protofoll zu nehmen. Eine Entſcheidung 
über die Zuläffigfeit oder Begründetheit der Einſprachen jleht 
ihm nicht zu. 

8. Sofort nad Ablauf der Auslagefriſt bat der 
Bürgermeifler die Urliften mit einer Beicheinigung über die 
Auslegung und Bekanntmachung diefer und ebenfo die erho- 
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1] Alberganti, Bar 


Der Uusgewiefenen 





Geburts: 


Mohnort 


i Geburtäbetum 

2 Stand 2. oder 
E|  umb Vorname " Alter 

ä xag monat dahr 


benen Einſprachen mit den ihm erforderlich erſcheinenden Bes 
merkungen an ben Amtsrichter des Bezirls abzuſenden. 


9, Die vorfichend erwähnte Befcheinigung Hat zu lauten: 

„Es wird hiermit beicheinigt, dab bie bon dem 
Unterzeicneten am ... Oktober d. Is. abgejchlofiene 
Urlifte derjenigen onen, welde im Jahre 1904 
zum Schöffenamt berufen werden können, im der Zeil 
vom . ... Oftober biß zum . . . Dfiober d. Is. im 
Gemeindehaus dahier zu jedermanns Einſicht ausge 
legen hat und daß deren Auslegung am . . Ofiober 
d. 38. durch Anſchlag und Ausruf im der Gemeinde 
Öffentlich befannt gemacht worden ifl. 

BER IRRE ‚den. .ten Oftober 1903, 

Der Bürgermeifter 
(Unterjchrift).” 


10. Treten nach Abfendung ber Urliften an den Amts 
richter bei den in biefelben aufgenommenen Perfonen Umflände 
ein, oder werben bezüglich) derjelben ſolche nachträglich belannı, 
welche die Eingetragenen zum Schöffenamte unfähig inachen, 
jo hat der Bürgermeifter davon dem Amtsrichter jofort Anzeige 
u machen. Dasfelbe hat zu geſchehen, wenn eine eingetragene 

erfon ihren Wohnfig außerhalb des Amtsgerichtsbezirls ver- 
legt oder flirht. 

11. Daß die Abfenbung der Urlifte erfolgt ift, iſt dem 
ſtreisdireltor bis jpäteftens den 5. November d. Is. anzuzeigen. 

Mep, den 8. September 1903. 

Der Bezirlspräfibent. 


I. 3764, I. A.: Albrecht. 


Madweifung 
der vom Pezirkspräfidenten zu Mich im Monat Augaft 1903 ausgewiefenen Ausländer. 










Dr | wem | 








Wohnort ber Auswelfungb· yamak 
Rationalität im Berfügung Runner 
Anlanbe 
| Tas |Ronat] Jahr 








tolomäuß ..... Erbarbeiter | 30 7. 11888 Baprio SJtallener ohne Me) 8. 8. 10081 1.. 3847 

21 Billet, Buife... . Kellnerin 6 8. 11882] Et. Dizier Franzöfin r = 7. | 8. |1908] 1. 9214 

8 | Bertini, Ortenfio „| Grbarbeiter | 26, | 10. 11876) Et. Martino Italiener P :« | 18. 8. |1908 | 1. 3405 

4|Baraone, Hofef . .| Bergmann 8. | 2. 1868 Giojofa ri zo Moheudbre „ | 18. | 8, 1908| I. 3417 

5|Brun, Aal... . Sänger 81. | 8, 118893] Marfeille Frangzoſe ohne .121. 8. 10081] I. 8456 

6Baruch, Zacharias „| Schuhmacher | 12. | 5. 1888 Paris . P „ 21. | 8. 1908| 1. 5485 

(Beferteur) 

7|Brafa, Joſef. .. .| Wrbeiter 23. | 8, 1867 Bizzano Itallener luingen .28. 8. 1908] 1. 3698 

s Baffini, Eante . .|Grubenarbeiter] 28. | 8. 1877] Prebappio — ohne 131. 8. |1908] 1.. 3650 
9 | Ehanbrs, Marie, geb, 

Mignon ..... ohne 18. | 6, /1864 Nives Belglerin . .» Jır.] 8. 1908] 1 8397 

10] Gapello, Simon, „| Bergmann 2. | 2, 1674 Saletto Staliener . .„ |20.| 8. |1908] 1. 8486 

11] Gafianetti, Patrigio |] Erbarbeiter | 17. | 8, j1883]| Garn Pio ö Louvigni .25. 8. 1908 L 8634 

della Camera 
12 | Criſtallini, Angelo Tanner 6. | 7. 1868| Safjoferrato " ohne 256. 8. 1903] I. 3596 
6. 15781 Gaftelletto Gro ⸗Moyeuvrel14. 8. 1908 1. 8887 


18 Dal Borgo, Johann] Steinhauer | 17. 
R fopra Ticino 


14 | Divoug, Yfibor. . . Tagner 
15 | Divoux, Ollavie, geb. 
Petitbemange.. Ehefrau 
16] Divouz, Joſef Ifibor — 
17] Durpetti, Dominit| Bergmann 
18] Didier, Rilolaus . Urbeiter 
19] Donatti, Yalob „ „| Hüttenarbeiter 
20 Eribono, Ebuarb .| Erbarbeiter 
e21 Fuchs, Maria Rofa N 
sel Fund, Karl Albert .|Schreinergefelle 
28 | Ferbuß, Eng. Bilior) Zimmermann 
(Dejerteur) 
241 Friob, Ferdinand. .| Nutfcher 
25) Girarbot, Lubwig..| Uhrmacher⸗ 
geſelle 
201 Garbette, Fran. . Knecht 
er) Groß, Per... .| Bergmann 
23] Hamilius, Nikolaus ehger 
29| Hindbenlang. . . .| Buchhalter 
(Deferteur) 
30) Henkges, Yohann .| Bergmann 
31] Zulitta, Kal... Tagner 
832) Ingignoli, Stefan] Bergmann 
33) FJarbinier, Lubwig]| Bergmann 
84 | Layzarotto,® Bergmann 
35] Langronne, 
De ſerteur 
36 | Moretti, Lubwig. .| Schreiner 
37 | Marcocci, Anton. „| Hüttenarbeiter 
38 | Morbain, Aal... Heiger 
39 Mellomi, Peter... .| GErbarbeiter 
40 Batoijelte, Marie 
uliette.. 2... Tagnerin 
41] Molinari, Beter. Bergmann 
42 Martin, Gäfar Morik Schriftjeher 
(Deferteur) 
43 | Breito, Anton, „ „|Hüttenarbeiter 
44| Bany, Joſefine Go» 
Iette, geb. Jatobs. ohne 
45 | Bedbragzini, Rarl „| Hüttenarbeiter 
46 Rohloff, Kubwig 
Beler . ohne 
47 Steinmeh, Ritolaus Schmieber 
lehrlinug 
18] Thiry, Seo... .. Aderer 
(Deferteun) 
49 | Zaiani, Rafael. . .| Erbarbeiter 
50 Zappa, Hermann. . Maurer 


| Heufäling, Joſef | Buremburger aus Rebingen (Ifb. Nr. 


6, 1868 


8. 1866 
9. |1882 
2. |1852 
3. 1875 


1. 1881 
10, |1883 
8. |1880 
9, |1877 
2. |1880 


1877 
11, 1878 


12. |1886 
1839 
1878 
. 1884 
6. |1866 
2. |1876 
4, 11877 


4. 1879 
7. 1876 


1880 


— 
— 
J 


Se 2 ze» penF 


* 


1876 
1869 
1874 
1881 


1873 
1884 
1880 


1868 


11864 
1879 


1882 
1886 


* 


1882 


1878 
1874 


15 m [1 [0 
— * . 


— 
* 


Mofnort 
ober Nationalität im 
Wohnort Julande 


Fıömifontaine] Franzoſe ohne 
Roffoneourt Franzöfin . 
Et, Gorgon Franzoſe 
Montenoris Nallener 
Helmefingen | Lugemburger Rorris 
Marxbiguy 
Gamarba Staliener Uedingen 
Vaprio re Aneuttingen 
Zell i. Baben | Schweizerin Meb 
Golmar t. Elf. | Lugemburger ohne 
Paris Brangofe " 
Paris ” ” 
Ghaug be Fond ® 4 
Colombier 
en Brionnais 
Rümelingen | Luxemburger ‚ 
Saffenheim . r 
Mülgaufeni.@] Franzoſe . 
Rümelingen | Luxemburger 
Agtale Aallener 
Barollo . " 
Pom bia 
Avril Franzoſe 
Valslagua Jialie ner Algringen 
Auvers Freanzofe ohne 
Gremona YHaliener Beauregarb 
Gamarba . ohne 
Kongtoy Branzofe . 
Baprio Stallener Kneutlingen 
Luneville Franzdſin ohne 
Gomerio Staliener Fentſch 
Paris Frangoſe ohne 
Carſtel · Italiener Pr 
Gomberto 
Irelles Belgierin Meb 
ftione d Ad Italiener Gro⸗Mohenv 
Quimper Brangofe ohne 
Biaffentgal | Luxemburger 2 
Rurieug Frangofe 
Salerno Naliener Met 
Sonbalo Fi ohne 


a) Zurüdgenommene Ausmweifungen. 


vom 26, Auguſt 1908, I. 3166, 


* 


7 


Pe 


pn pp 9 


Pe a Papa p>ppp pa PP 


x 
‘ 


a5 a on oo 
** * ** 


8, I1908 


1903 
1908 
1908 
1903 


1903 
1908 
1908 
1903 
1908 


1903 
1908 


1903 


1908 
1908 
1903 


1908 
1908 
1903 


1903 
1903 


1908 
1903 
1908 
1908 
1903 
1908 
1903 
1908 
1903 


1908 
1903 


1903 
1903 


1903 


1903 
1908 


— 
* 


— — 
—., 






















18 der Lifte für Dezember 1902), Zurüdgenommen durch Berfügung 





» Der Ausgewieſenen 
: Gehurtäbat 

r Name ng an Geburts: 
* Stand Alter ober 
= und Vorname Wohnort 
E zog |Ranat| Jahr 


| j I 1 4 





Wohnort 
Nationalität im 
Inlande 


b) Ausweiſungen, welde noch nicht vollzogen find. 


1] Eaujfi, Marto . 
2| Galoni, Anton, . 
3] Lotto, Qubwig.. . 
4| Gantoja, Unton. . 
5| Santini, Peter. . 


1, 3767. = 


(fd. Nr, 7 ber Belanntmadhung für Januar 1908) 
fd, Nr, 8 ber Belanntmadjung für Januar 1908) 
(Ib. Nr. 17 ber Belanntmadhung für Mai 1903) 
(fd, Ar. 7 ber Belanntmachung für Mai 1908) 
(lb, Nr. 32 ber Bekanntmachung für Mai 1908) 





III. Erlaſſe pp. anderer, als der vorftehend aufgeführten Landesbehörden. 


(597) 

Durch das Minifterium ift beflimmt worden, daß bie 
Vorſchriften der 88. 49—55 des Kataftergejehes vom 31, März 
1884 fowie die auf Grund des $. 63 dieſes Geſehes hierzu 
erlafienen Ausführungsbeftimmungen vom 14. Dftober 1900, 
betreffend die Fortführung der bereinigten Katafter, für die 
Gemarkung Hangenbieten, Kreis Straßburg-Land, vom 1. Ol⸗ 
tober 1903 ab Anwendung zu finden haben. 

K. 9014. 


(598) 

Der Mehger Frievrih Dangler in Hatten hat um 
die Genehmigung zur Anlage eines Privatſchlachthauſes auf 
dem in der Gemeinde Hatten gelegenen, im Satafter unter 
Nr. 595 eingetragenen Grundftüde nachgeſucht. Ich bringe 
biefes mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntnis, eiwaige 
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei 
mir oder bei dem Bürgermeifter in Hatten mündlich oder 
fhriftlih anzubringen. Die Friſt beginnt mit Ablauf des 
Zages, an dem die vorliegende Nummer des Zentral- und 
Bezirfö-Amtblattes ausgegeben wird, und ſchließt die fpätere 
Gellendmachung aller Einwendungen, die nicht auf privat 
rechtlichen Titeln beruhen, aus. 


Die Pläne und Beſchreibungen der Anlage Tiegen in 
je einer Ausfertigung auf der Kreispireltion in Weißenburg 
und auf dem Bürgermeifteramt in Hatten auf. 


Weißenburg, den 10. September 1908. 


Der Kreisdirellor 
Nr. 3337. Seit. 


(599) 

Der Pferdemehger Franz Siebe in Aneuttingen be» 
abfichtigt auf dem zu Sueuttingen gelegenen, im Kalaſiet 
unter Nr. 501 eingetragenen Grundftüde ein Schlachthaut 
u errichten. Beichreibung, Zeihnung und Lageplan liegen 
owohl auf dem Bürgermeifteramt zu Bir als auch 
auf der Kanzlei ber Kreisdirellion während der Dienftkunden 
zur Einfichtnahme auf. Elwaige Einwendungen gegen bie 
Anlage find binnen einer 14tägigen mit bem Tage ber Aus 
gabe dieſes Blattes beginnenden und jede ſpätere Geltend- 
machung ausſchließenden Frift bei mir oder bei bem Bürger: 
meifter der genannten Gemeinde zu erheben. 

Diedenhofen-Weft, den 7. September 1903. 

Der Kreisbireftor. 

J.Nr. 4792, I V.: 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(600) 

Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnäbigft gerubt, 
bem Haupimann der Landwehr a, D. Elfe, Oberlehrer an 
der Landwirtſchaftsſchule zu Rufach und dem Hauptzollamts- 
rendanten Müller zu St, Ludwig, diefem aus Anlaß bes 
Übertritts in den Ruhefland, den Roten Adler-Orden vierter 
Klaſſe, ferner dem ifraelitiichen Borfänger Kahn in Saarburg 
aus Anlaß feines fünfzigjährigen Dienftjubiläums den 


Verleihung von Orden und Olrenzeichen. 


Königlichen Kronen-Orben vierter Maffe mit der Zahl 50, 
bem Steuerauffeher Ritter zu Straßburg aus Anlaß de 
Übertritts in den Ruheitand das en des Allgemeinen 
Ehrenzeihens und ben Werkführern Michael Roth um 
Friedrich Sturm, beide in iltigheim, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. 


Eruennungen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Verwaltung des Innern. 


Ernannt auf die gefeßliche Dauer von fünf Jahren: 
Der Pfarrer Georg Berti in Mittelweier im Bezirk Ober: 
Elſaß zum Präfidenten des dajelbft beftehenden grgenfeitigen 
Hülfsvereins. 


uſtij· und Aultusnerwaltung. 

Dem Rentamtmann Lapointe, früher in Großtänden 
ift die nachgefuchte Entlaffung aus dem Amte als ziveiler 
Ergänzungsrichter des Amtsgerichts in Großtänchen erteilt 
und ber Kentmeifter Fehre bafelbit zum zweiten Ergänzung!» 
richter bes bezeichneten Gerichts ernannt worden. 


Ernannt: Apotheler Wilhelm Joſef Schneider in 
Ehäteau-Salins zum zweiten Ergänzungsrichter bes Ans» 
gericht bajelbit. 


Verweltung der Finanzen, Gewerbe und Pomänen. 


Verfept: Rentmeifter Scher in Neubreifah nad) 
Straßburg (Kaffe Iltirh-Grafenftaden), 

Dem Renimeifter Freihertn Treuih v. Buttlar- 
Branbenfels in Schirmed ift behufs übertrilts in ben 
Reichsdienſt die erbetene Entlaffung aus dem elſaß · lothringiſchen 
a + bewilligt worden. 

— orben: Kaſſeninſpellor Rechnungsrat Strieder 
e 


ın 


Oberſchulrat. 


Ernannt: Der Oberlehrer am Lyzeum in Straßburg 
Profeffor Dr. Gneiſſe on Direltor an den Gymnafien 
und Oberrealſchulen Eljaß-Lolhringens und der Oberlehrer 
an der Oberrealſchule in Strahburg Dr. Bee zum Direltor 
an den Propymnafien und Reoffhulen Elfaß-Lothringeng ; 
erſterem die Leitung des Gymnaſtums in Buchsweiler, 
leterem bie Leilung der Realſchule zu Rappollsweiler über 
tragen worben. 

Geftorben: Der Oberlehrer an der Oberrealſchule in 
Mülhaufen Profeffor Dr. Faber. 

wa Der Oberlehrer am Progymnafium in 
Oberehnheim Dr. Ferren bach an das Gymnafium in Altlirch. 

Ausgeſchieden: Der Oberlcehrer am Gymnafium in 
Alttirch Dr. Ganter. 

Ernannt: SKreisichulinipeltor Mendler in Saar 
emünd zum Direltor des Lehrerfeminars in Pfalgburg, 

üffslehrer Schaul am Lehrerfeminar in Meb zum * 
an den Lehrerbilbungsanftalten, Oberlehrer Dr. Brofate, 
bisher am proteſtaniſchen Gymnafium in Straßburg, zum 
Oberlehrer an ber ftädtiichen höheren Mãdchenſchule in Straß · 
burg, Lehrerin —— Wolf an der ſtädtiſchen höheren 
Mãädchenſchule in Biſchweiler zur Vorſteherin dieſer Schule, 

Feſtangeſtellt: Lehrerin Frieda Baumeiſter at der 
fotholijgen Taubftummenanftalt zu Straßburg-Neuborf, die 
Lehrerinnen Elfriede Lippert am ber ftäbtifchen höheren 
Mädcenfchule in Meh und Emma Ziegler an ber flädtijchen 
höheren Mädchenfchule in rg 

Ernannt an ber ftädtijchen höheren Mädchenſchule in 
Eolmar: Emilie Kung zur Vorfteherin, Marie Kun zur 
Oberlehrerin, Magdalene Kluge, Paula Pfannenſchmnied, 
Ja Zeller, Emma Obreät, Marie Anna Kung, Marie 
MWühelmine Kung und Palmyra Cahn zu Lehrerinnen, 
Emma Ehret zur Hanbarbeitslehrerin und Katharine Baum 
bach zur Lehrerin an der Kleinlinderllaſſe. 

Berjept: Kreisfchulinfpeltor Bafjompierre in Erſtein 
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nad Saargemünd und Oberlehrer Dr. Bot vom Lehrer 
feminar in Pfalzburg an das Lehrerfeminar in Oberehnheim. 

Beauftragt: Lehrer Meyer an ber Präparanden« 
ſchule in Colmar mit der lommiſſariſchen Verwaltung ber 
Kreisfchulinipektorftelle in Erſtein. 

Ausgeſchieden: Oberlehrerr Klumpp an ber 
ftädtifchen höheren Mädchenſchule in Mülhaufen und Lehrerin 
Sophie Froigheim an der flädtifchen Höheren Mädchenſchule 
in Alllirch. 

Breyichsperwaltung. 
a. Ober- Elfaf. 

Ernannt: —— Oslar Scherer zum Bürger⸗ 
meiſter der Gemeinde Haeuſern. 

Übertragen: Dem Gemeindeförſter Erbsland zu 
Nappoltsweiler die Gemeindeförfterftelle in Diedolshaufen. 

Widerruflich übertragen: Dem Jäger E. Ruder, 
2. Komp. Heſſiſches Jäg.-Bat. Nr. 11 in Marburg, die Ger 
meindeförfterftelle in Bitjchweiler, Oberförfterei Thann. 


b. Unter: Elfaß. 
Feſtan N re Anna Grüner in Wittisheim. 
Berjept: te Lehrer Jofef Dubois von Scherweiler nad) 
Rosheim, Felig Lenhardt von Rosbeim nad Waffelnheim. 


ce. Lothringen. 

Definitiv ernannt: Alfred Jeanperrin zum Lehrer 
an der Gemeindeichule zu Kurzel, Friedrich Run zum 
Lehrer an der Gemeindefchule zu Philippsburg, Emil Muf 
um Lehrer an der Gemeindeſchule zu Püttlingen, Kreis 

orbach, Anna Mesler zur Lehrerin an der Gemeindeſchule 
zu Dodenhofen, Gemeinde Rüttgen. 


Verwaltung der Pölle und indirekten Steuern. 


Ernannt: Regierungsſektetär Möhring in Straßburg 
zum Oberfteuerfontrolleur in Zabern, Steuerinipeltor Schermer 
in Zabern zum Negierungsfetretär in Straßburg, Zolleinnehmer 
Freiberger in Dalmaifon zum Zollamtsaffiftenten in Metz, 
Grenzauffeher Nitolaus Müller in Metz zum Zolleinnehmer 
in Malmaifon, Grenzaufjeher Dahliſch in Peltoncourt zum 
berittenen Grenzauffeher in Delme, berittener Grenzaufſeher 
Koppitſch in Delme zum Grenzauffeher in Me, Schreiner 
Noel in Gentringen zum Ortseinnehmer daſelbſt. 

Berfeht: Steuerinipeftor Laubſch in Meh nad 
Straßburg, Steuerjetretär Upmann in Colmar nad) Straß- 
burg, Grenzauffeher Meyerding in Deutjd-Noricourt als 
Steuerauffeher nad Colmar, Grenzaufjeher Schmerber in 
Quffendorf nad Moos, Grengdienftanwärter Lieder in Moos 
nad) Luffendorf. 

Penſioniert: Steueramtsajfiitent Schulte in Colmar. 

Geftorben: Steuerauffeher Jagſch in Colmar, 


VI. Vermiſchte Anzeigen. 


(601) 


Donnerstag, den 24. September, vormittags 9 Uhr, 
Verfteigerung von ungefähr 40 überzähligen Pferden des 
ufaren-Regiments 9 auf dem Hofe der Nifolausfaferne in 
traßburg und an bemfelben Tage, vormittags 11'/, Uhr, 


Verfleigerung von ungefähr 85 Pferden ber fyelbarlifferier 
Negimenter 15 und 51 auf dem Hofe der Artilleriefaferne am 
Mekgertor in Straßburg. 

Huf.rRegt. 9. 


— 38 — 


(602) (603) 
Das Proviantamt Straßburg i. €, Tauft Noggen, Das Proviantamıt Diedenhofen kauft — Rogge, 
— Heu und Roggenftroh magazinmäßiger Güte in Baier, Heu und Roggenſtroh, vom 1. Oftober L- auch 
adespreifen. Produgenten erhalten vor Händlern ben Lorzug. peifeerbjen, Bohnen und Linfen in guter Ware direkt von 


Die Abnahme erfolgt an den Wochemagen vormittags den Landwirten an jebem Wo — bon vormittags 
7 bis 12 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu dem zur Zeit 
von 8 bis 12 Uhr und nadhmiltags von 2 bis 5 Uhr. der Lieferung gültigen Tapespreifen, 


Etrakburger Druderei u. Berlagsanflalt, vorm. R. Edulk u. Go. 
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$eiblalt. | Strafiburg, Den 26, September 1908, | 
I. Verordnungen pp. ded Minifteriums und des Oberfchulrats. 
(604) aber in einer Klaſſe erteilt, Auch in den Schulen mit nur 


Die Prüfung als Fleiſchbeſchauer auf Grund der Bor 
jchriften des Bundesrats vom 80. Mai 1902 haben bejtanden: 
Antoni, Karl, in Finflingen, 
artge, Auguft Heinrich Friedrich), in Zabern, 
atterer, Xaver, in Hilfenheim, 
athis, Georg, in Schwindragheim, 
Rapp, Bitter, in Kinzheim, 
Stumpf, Ehriflien, in Sefenheim, 
Löcherer, Emil, in Keſtenholz, 
Meiß, Karl Ludwig, in Beinheim, 
Weber, Johann Baptift, in Maursmünfter, 
Weißbach, Karl, in Diemeringen, 
Weißenburger, Ludwig, in Mothern, 
Wink, Rarl, in Suffelweyersheim, 
Gradt, Michael, in Mülhauſen, 
Kieffer, Mois, in Nodern, 
Letſcher, Karl, in St. Amarin, 
Mayer, Julius, in Mülhaufen, 
Müller, Prosper, in Rauspach, 
Nuß, Florenz, in Alt-Thann, 
Schmidt, Joſef, in Hegenheim, 
Stadelmann, Friedrich, in fyelleringen, 
Tritter, Joſef, in Gewenheim, 
Tſchiember, Jofef, in Witter&borf, 
Meber, Eugen, in Illzach, E 
Winterhalter, Alfred, in Alllirch, 
Arnold, —* in Krüth, 
Geiger, Joſef, in Frieſen, 
Meyer, Emil, in Mülhauſen, 
Ramftein, Jalob, in Wattweiler. 
(605) Eröffnung 
der landwirtſchaftlichen Winterſchulen. 


Der Winterlurſus 1903/1904 beginnt am ſämtlichen 
Winterföäufen am Montag, den 9. November d. 33, 
vormittags und enbigt im Laufe der zweiten Woche bes 
Monats März 1904. Der Unterricht umfaht deutfche Sprache, 
Landwirtfchaftliches Rechnen, Pflangenbaulehre, Tierzuchllehre 
und Betriebölehre. Er wird an den Schulen in Colmar, 
Shlettfladt, Straßburg und Weißenbur u wenn eine 
genügende hi von Schülern zur Yun me gelang}, auch 
an anderen len in zwei ſtlaſſen, an den übrigen Schulen 





einer Mafje werben Schüler, die ſchon einen Kurſus burd- 
gemacht haben, mweitergebilbet bezw. in dem Gelernten befefligt. 
Die Weihnachtsferien beginnen am 24. Dezember d. Is. 


Das Schulgeld beträgt für den ganzen ſturſus 1 


vormittags und endigen mit Ablauf des 3. Januar * 


Weniger Bemittelten Tann basfelbe erlaſſen werben, 
fönnen in bejonderen fällen Stipendien gewährt werben. 
Derartige Gefuche find dem Vorftcher zu übergeben. 
Aufnahmefähig find junge Leute im Alter von etwa 
15 Jahren und barüber, Anmeldungen unter Borlage bes 
Schulentlafjungszeugniffes und Anfragen aller Art find bald« 
möglihft an die Worfteher zu richten, nämlich für die 
Säule in: 
Altlirch: pa nei Dr. Hagmaier in Altlirch, 
Eolmar: Landwirtfhaftslehrer von Oppenau in Colmar, 
Buhsweiler: Landwirtſchaftslehrer Maier in Buchsweiler, 
Sälettftabt: Pandwirtihaftslehrer Schend in Keflenholz, 
Straßburg: Direltor Schüle in Vendenheim, 
Weißenburg: Landwirtfchaftsiehrer GIödler in Weißenburg, 
— Salins: Landwirttſchaftslehrer Mayer in Chateau— 
ins, 
Diedenhofen: Landwirtſchaftslehrer Fiſch in Diebenhofen, 
Mep: Landwirtſchaflslehrer Dr. Auguſt Herhog in Methz, 
Saarburg: Landwirtſchaftslehrer Glafer in Saarburg, 
Saargemünd: Landwirtſchaftslehrer Met in Saargemünd. 


Für ſolche auswärtigen Schüler, welde zum Schul« 
befuch täglich die Eifenbahn benuhen wollen, können billige 
Scülertarten nachgefucht werden. Auch find die Vorſteher 
auf Verlangen bereit, billige Wohnung und Koft zu vermitteln. 

Allen Landwirten, welche ihren Söhnen eine gediegene 
und im landwirtſchaftlichen Berufe verwenbbare Bildung zu 
teil werben lafien wollen, tönnen die Tanbwirtichaftlichen 
Winterſchulen aufs beſte empfohlen werden. Es fei aber aus» 
brüdlid Darauf hingewieſen, daß die Vorteile der Winterfchulen 
erſt bann voll ausgenußt werben, wenn der Schüler die Schule 
an zwei MWintern nacheinander befucht. 


Straßburg, ben 11. September 1908. 
Miniſterium für Elfaß-Loihringen. 
Abteilung Für Landwirtfchaft und öffentliche Arbeiten. 
Der Unterftaatsfetretär 


IV, 11129. Born von Bulach. 


II. Berorduungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
a Ober-Elfaf. 


(606) Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, behrefſend die 


Syndilats genoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut 


rototoll vom 5. September d. Is. in der an 


diefem Tage zu Bilzheim ftattgehabten Generalverfammlung ber 
beteiligten Grumbbefiger von 17 Beteiligten, welde zufammen 
9,1; Heltar befigen, 11 ber Bildung der Genofienichaft 
beigeftimmt haben und zwar mit 7,0 Sellar Grundbejik 


4 


ſtillſchweigend u Nichtteilnagme, während nur 6 Beteiligte 
mit 2,05 Hektar Grundbefis fi ablehnend ausgeſprochen 
haben, beſchloſſen was folgt: 
Artilel 1. 


Die zum Zwede der Herftellung unb Unterhaltung von 
Wäfferungseinrichtungen auf dem im —— n Lageplane 
mit einem roten Farbſtreifen eingefaßten enoffenfchaftägebiet 
in der Flur B und C der Gemarkung Bilzheim unter bem 
Namen Wäfjerungsgenofjenfchaft Bilzheim nad Maßgabe der 
beiliegenden Genofienfhaftsjagungen gebildete Genoſſenſchaft 
wird hiermit autorifiert, 

Artilel 2. 


Diefer Beſchluß fowie ein Auszug der Genoffenfchafts- 
ſahungen ift im Zentrale und Bezirl!-Amtsblatt zu ver 
öffentlichen und in der Gemeinde Bilzheim während eines 
Monats, * Tage des Empfangs desſelben am, durch 
öffentlichen Anjölog befannt zu machen. Die Erfüllung diefer 
lehteren ner * iſt durch eine Beſcheinigung des Bürger⸗ 
meiſters nachzuweiſen. 


Je eine Aus * dieſes Beſchluſſes, welcher je eine 
beglaubigte Abſchriſt der Nenjde Sfahungen beiliegt, ift 
für die Alten ber Kreisdireltion für den Bür: Bei zu 
Bilzheim zur Verwahrung im ——8 beſtimmi. 

Eine britte Ausfertigung iſt dem Direktor der Genofjen- 
ſchaft nad) feiner Ernennung auszuhändigen. 

Eolmar, den 12, September 1908. 

Der Bezirföpräfident, 

1. 7486, I. 2: Sommer. 


Die Sakungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Genoſſenſchaft find gletchlautend mit ben unter (32) veröffentlichten 
Sabungen, ausgenommen folgende Artilel, welche bier lauten: 


Artikel 6. 

Zur Teilnahme an ber Generalverfammlung find alle 
Eigentimer beziehungswelle gefehliche MWertreter von ſolchen be 
rechtigt, weldhe an bem Internehmen beteiligt find. 

Jeder Gigentiimer hat 1 Stimme, 

Eigentümer, welche verhindert find, perfönlich zu erfcheinen, 
fowie Frauen, foweit fie nicht durch ihre Ehemänner zu verixeten find, 
Lönmen ſich durch Bevollmächtigte vertreten laſſen. Privatichrifts 
liche Bollmachten müfen durch ben Bürgermeifter bed Mohnorts 
bes Vollmachtgebers beglaubigt fein. Ein und biefelbe Perſon kann 
nicht mehr ald 3 Bollmacdhten übernehmen. 

Artilel 20, 

Die Berteilung ber Koften erfolgt im Verhältnis ber Fläche, 
mit welcher ber einzelne Eigentiimer an bem Unternehmen beteiligt ift. 

Für nicht bewäflerbare Flächen find feine Beiträge zu leiften. 

Gigentümer von außerhalb bes Genoflenfchaftsgebietes ges 
legenen Grundftüden lönnen auf ihren Wunſch, mit Zuftimmung 
bes — — nachträglich in bie Genofſenſchaft aufgenommen 
werben, 


(607) Beſchluß. 

Auf Grund bes Art. 12 des Geſehzes, betreffend bie 
Synbilatsgenofienfhaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Prototoll vom 10. September 1908 in der an 
dieſem Tage zu Oberhergheim flattgehabten Generalverjamm- 
lung ber beteiligten Grundbefiger von 10 Beteiligten, weldhe 
zufammen pr Heltar befipen, fämtliche Grundbeſiher flill- 


Artitel 8, 
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ige durch Nichtteilmahme der Bildung der Genofien- 
ſchaft zugeflimmt haben, bejchloffen, was folgt: 
Artikel 1. 

Die zum Zwede der SHerftellung und lnterhaftung 
von ger auf bem Bee ja, 
Flur E in der Gemarkung Oberhergheim nad; Maßgabe de 
beiliegenden Genoffenföaftsfafungen, gebilbete Senoffenfgaft 
wird hiermit autorifiert. 

Artikel 2. 
t Be ie ein Auszug ber Genofe 8= 
ja ungen a im a Begirts-Ymıteblatt zu are 
und in ber eg Oberhergheim während eines 
ones vom Tage bes Empfangs — an, durch 
öffentlichen Anfehlas befannt zu machen, De re 
biefer leßteren Förmlichteit iſt Ss eine Beicheinigung bes 
Bürgermeifter nachzuweiſen. 
Artikel 8, 
eine Ausfertigu et Seo Beichluffes, welcher je eine 
——* — — zn ee —R 
— hehe un —— a —— —*5* 
ergheim zur una im Gem 
ö Eine britte x Ausfertigung h bem Direltor der Genoſſen · 
ſchaft nach feiner Ernennung auszuhändigen. 
Colmar, ben 18, September 1903, 


Der Berirkspräfibent 
3.8: Sommer. 


Die Sahungen ber burch vorſtehenben Beſchluß autorifierten 
Mäfferungsgenofienihaft Oberhergheim 1 find gleichlautend mit 
ben unter (606) veröffentlichten Satzungen, außgenonmen Artitel 29, 
ber hier fortfällt. 


(608) 


II, 7664, 


Veſchlußß. 

Auf Grund des Urt, 12 des Welches, betreffend bie 
Eycbiteisbenstehäefhn vom 21. Juni 1865, wirb biermit, 
nachdem laut Protofoll vom 8. September 1903 in der an 
biefem age zu Meienheim fattgehabten Generalverfammlung 


ber beteiligten Grumbbefiger von 102 Beteiligten, welche zu- 
—— 48,10 Seltar beſihen, 92 mit 41,2003 Hellar Grunb- 
Mini nb durch Nichtteilnahme der ung der Ger 


n enſchaft beigeftimmt haben, während nur 10 Beteiligte 
mit 6,8305 Seltar Grundbeſih ſich ablehnend ausgeſprochen 
haben, beſchloſſen, was folgt: 
Artilel 1. 
Die zum Zwede ber Einrichtung und Unterhaltung 
von Bewä en Sanlagen auf dem Genoſſenſcha 
lines Ufer des Baubanfanals „Gewann Nieder- —388 


Meienhei 
ee ale € AI autorifiert, 
Arlilel 2, 
Beſchluß 


ie ein A der 
—— iſt im * und 
veroffenlichen und in der Gemeinde Melenheim > 
eines Monats, vom Er Ar angs — 
ei m dur eine Beiörnigung bei u 


echt 
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Arlilel 8, Die Sakungen ber durch vorftehenden Beſchluß autorifierten 
d chluſſes, welcher je Wäfferungsgenoffenfchaft Meienheim:Baubankanal find gleichlautend 


Se eine Ausfertigung diefes Bei 
eine beglaubigte Abichrift ber Genoffenfcaftsfapungen beiliegt, | Art zu. weldee hier Kant: en Setungen, ausgenommen 


it für bie Alten der Kreigdirellion und für den Bürgermeifter 
zu mn I —— im Genenbergin Shimmt. Artikel 20. 
e Diretlor e Die Verteilung der Koſten erfolgt im Verhältnis ber Gröhe 
noſſenſchaft nad feiner g auszubändigen. ber an un Unruhen Sign Fäden, ahnen falls — 
a Beitragsllaſſen. 
Eolmar, den 19. Geptember 1908, — 22 erg Oöfeniage wiät enäfferher 
Der Bezirkspräfident. find, Können durch Beſchluß des Vorftandes aus dem Genoffenichafts- 
Il. 7695. I 2: Sommer. gebiet ausgeſchloſſen bezw. vom Beitrag befreit werben. 
b. Alnter · Elſaß. 
“.. Beriffigung. Hektar angegeben, während in Wirllichfeit bie Gejamtgröße 
n * — y * 30 * Kon und 3 nur 11,03,04 4 10,67, 4 Hellar beträgt. 
atis iblatt) erfolgten Veröffentlihung meines Beſchluſſes 
vom 4. Juli d. I8. — 1. 3105 — betreffend die Autorifation Giroßburg, ben 16, Gepiember 1906, 
ber Bewäflerungsgenoffenichaft Benfeld — Sand I — ift die Der Bezirtspräfident. 
Größe der beteiligten Fläche irrtümlich zu 1163,04 1067,54 I. 4342, J. A.? Pöhlmaun. 
c. Lothringen. 
(610) Dekanntmadung. Die Gewinne beftehen in Geſchenlen wohltätiger Damen 


ft durch Beſchiuß vom heutigen Tage die Ermächtigung “ worden find, im Werte von 50 Pfennig bis 10 Mart, 


teilt worben, zu Gunften bes Kloſters zum guten Hirten eine Dep, den 17. September 1908, 

Soterie yu Deramlaen. Die Zahl der Lo, Deren Kbjapı s —— 
—48 

= ie 50 ee eK I. A: Dr. Freudenfeld. 

(611) Berechnung 


der auf die einzelnen Gemeinden des Bezirts Lothringen entfallenden anteiligen Beiträge zu den Koſten 
ber Hanbwerlsfammer für das Rechnungsjahr 1903. 


Der Beitrag eines einfachen Handwerlsbetriebes beträgt: 1,07056517 4 
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£fbe, 
Gemeinde. entfallenden Bemerkungen. 
Nr. Beiträge 
ber 
Gemeinden, 
1 ® 6 
Kreis Bolden. 
Steuerlaffe Bolden I. 
I EEE ae rer 15 16 | 06 
«1.11 2 2 | 14 
a —— 75 80 | 25 98 | 45 | zu übertragen. 





Seite 1...... 92 98 | 45 
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Sfor. 2 unter gleichzeitiger Steuerkaffen 
Gemeinde. Berüdfihtigung eutfallenben Bemerkungen. 
Rr. ber Zahl Beiträge 
bes in benfelben ber 
beihäftigten Gemeinden. 
R Hilföperfonalß. im 
ER RER ——— 6 
| 98 | 45 | Übertrag. 

BE een 5 
5 | one: era 12 
6 1 chen... ern 10 
71Gelmingen....... 23 
EA Re: — 
9 Hallingen. ............. 3 
10 | Heinlingen meer. 9 
111Heladorſ................ 15 
12 | Lautermingen ..- 222 HH 020. . 3 
13 | Mengen. oe 8 
14 | Bieblingen. 0 2.2202 nuen 14 
15 | Volmeringen . 2. 22222 ee ceen 4 

16 | Walbellichen ..... 2-2 un 0... 6 114 | 52 

212 | 97 

Steuerfaffe Bolchen I. 

17 DER ee 4 
18 | Bilten im Boh - 2-0 222 en ne.. 5 
19 | Bulchbom. 2 oo onen 18 
20 | Dentingen. - - 2 2 neueren 14 
DT RE an anne 1 
22 | Gerlingen - 2 22 ............ 14 
23 | Ham unter Barsberg - ...2..... 25 
29° ..53 10 
25 Kuhmen Be m re re tens 15 
26 | Momerbbrom. . ............. 3 
BE: Memersdorf..............., 3 
BO RE ee ............ 5 
29 | Oberwiee. » 0 2 Ce eeaecenenn 8 
d0 Otteudorf............. 26 
31 Ruplingen................ 4 
82 | Kolonien. 2 0 oe ernennen 24 
3831Valmünfier........... 9 
34 Varsberg.. oo mern 12 
BE DE an ala 17 
36 Zimmingen............ 6 

233 | 35 

Steuerlajfe Bujenborf I. 
837 | Angeln oo onen rn 8 
88 Berwellheerrr 12 
88 | Braun... ne 20 
40 Buſendorf................. 49 89 | 94 | zu übertragen. 



























Gemeinde. 
Nr. 
— 3 6 
89 | 94 | Übertrag. 
BE en a ee nee 5 5 
>. | Per 8 8 
43 EEE 8 8 
44 | Hargarten 2. 2 men 24 25 
45 nen 4 4 
46 J aa rn 23 24 
47 — — NER INRDENRN { 9 9 
48 | Wberbotl - oo oa onen ern u. 4 4 
49 | Reimeringen- - 22222222. 15 16 
A... 8 8 
BL I RrombOtn nne 25 26 
a. 8 8 
BE I MDB 0-02 neo nn. 8 8 148 | 78 
©. 238 | 72 
Steuerkaffe Bufenborf 11. ——— Kaazk 
54 NE 8 8 
560Bibiſch................ 12 12 
56 WEB nn ne a 9 9 
a Re 15 16 
58 | Ebersweiler . .. 2-22. 2er aeeen. 18 19 
DE ne en 21 22 
60Freisdorf ................. 12 12 
61 EEE 24 25 
62 | Neunkirchen © 2 2 onen. 10 10 
BR HR. ua 2 2 
Gi Bernard............ 2 2 
65 | Sa. rn 7 7 
66 | Schema. een 15 16 
67 | Schwerborf. . 2... . .... ...... 27 28 
u "1 RG 8 8 
203 | 40 
Steuerkaſſe Falkenberg 1. —— —— 
69 | Mbalncourt. ©. 2 een 7 7 
70 NE 4 4 
N 8 8 
72 — ee 8 8 
780—Diedersdorf.. ............. 7 7 
74 —— JJ ERER FE FU 8 8 
a... 46 49 
76 4 4 
77 a ee ag 29 31 
78 Holacourt............... — — 124 | 17 | zu übertragen, 
Seite 8... .... 445 476 | 85 


Anzahl Summe 
ber vorhandenen der 
auf bie einzelnen 
Sfbe. unter gleichzeitiger 
Gemeinde, nt Belrag entfellenden 
* x Beit 
* des in denfelben eg 
—— Gemeinben. 
Hilfaperfon FE 2 En | 
1 2 a 4 5 
124 | 17 
70 | RM een 26 27 | 83 
80 | Maiweller.... 2: 2222er 8 8 | 56 
81 | Nieberum 22mm 6 6 | 42 
82 | Thonpille ... 2:2 Huren 4 4 | 28 
BE 1 BOB 3: 4 4 | 28 
84 | Biltoncout .-. 2-2 >> een 11 11 | 78 
85 | Boimbaut ... 222.22 5 51585 
86 | Wallerhberg--....- 22H 000. 8 8 | 56 77 | 06 
&a.| 201 | 23 
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87 | Baumbiederborf. . 2222222200. 42 44 | 96 
88 | Elbingen. 2 2222 12 12 | 85 
J —— ee 16 17 = 
30 I RER ea are 4 4] 2 
91 —* ee he 18 18 | 92 
1 VE en 8 8 | 56 
= * 7 7149 
4 | Lauterfangen- - - .. 222222200. 7 714 
95 | Lubeln * RE eu De 50 53 | 58 
96 — ———— ———— 11 11 | 78 
re 7,7 11 11 | 78 
98 —— — EUER 11 11 | 78 
99 | Einen. - oo n au enr en. 10 10 | 71 
100 | Xrittelingen .. = 22-2 220200. 4 4 | 28 
| Sa. 220 | 54 
| Areis Ghätean-Halins. 
Steuerlaſſe Albesdorf. 
LTE era k 23 24 | 62 
RE 26 27 | 88 
BD 8 8 | 56 
4 & U DE 5 ee 5 — — — — — 
5 7 7149 
6 a een 28 29 | 98 
7 EEE ET 5 5 | 85 
8 | Montdidier . 22 2220er 1 107 
DMEE rennen 14 14 | 98 
DE U EEE 4 4 | 28 
11 | Wiebersweiler.. 2. 22222200 16 17 | 18 
12 | MWitterdburg. .. 22220 ur un 11 11 | 78 
Sa. 153 | 07 
| Eee 4...... 421 450 | 67 
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7 NEE — 
JJ... 5 
ee ae ee 8 
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ee 26 
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JJ een 9 
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Driocourt................. 4 
nn IE 5 
GE a ee en en 6 
DIvieB > > 2 2202er nn en 6 
JJJ 1 

Steuerlaſſe Dieuze. 
LER ———— 182 
Gene en ug 1 
REDET eine 4 
Giffelfingen ER 7 
— —* —* ae a aaa 5 
erpr Mae arnane 2 
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ber vorhandenen der 
regen mi be en 
inter er 1} 

Gemeinde, ertefihtigung Betrag. — Bemerkungen. 
der Zahl . Beiträge 
bes in benjelben ber 
ee Gemeinden. 
Hilfäperfonals. 4 14 “|. 
2 3 4 5 6 
187 | 83 | Übertrag. 
St Medarb ....: 222er 10 10 | 71 
REIHE. ala — — — 
Delle een 24 25 | 69 
00T EEE NE ENGE 2 2 | 14 38 | d4 
“ 25 
Steuerlafje Lauterfingen LIE IRA 
BDeifingen - 2: 22mm een 4 4 | 28 
Bie J —— 8 8 | 56 
Dommenbeim ... 2... 22222200 10 10 | 71 
Geinblingen.. * 5 5/18 
— — EEE ERSTER 9 : 64 
N en ee weten 8 56 
Santerfingen EEE EEG 11 11 | 78 
1. MR BP RRPBE 13 18 | 92 
DoiBskl: 2: 5.2 42 0 ae ern | — — — 
Di: — — — 
Nehrbach............. — — — 
Bee 1 1/07 
73 | 87 
Steuerlafje Lucy — — 
Baubrecoutt- --.- 22220200. 19 20 | 84 
en GE ET ERFREUT ER 2 2114 
re —— 10 10 4 
— anni 2 4 
Gh — are 14 14 = 
aterg.. 8 815 
VRR EEE LEN 7 714 
J TEE 17 18 | 20 
ZRH 4. ee en 7 714 
ze EEE Re 4 4| 28 
ee Mama ee 19 20 | 34 
Prior a 12 12 | 8 
MR: Re 4 4 | 28 
Billerseaur- Dies . - - - 22202... 7 714 
2 141 | 29 
Steuerlajfe Bic. en — 
GBAnnnnn ie 2 2|14 
Wllloneout - © - «oe» oe e ren ne. 9 9164 
JJJ 8 8656 
EEE RER ER 21 22 | 49 
Gremeceh .......... 3 3 | 21 
arraucourt a. d. Seille......... 6 6 | 42 
0 EN 14 14 | 98 67 | 44 | zu übertragen. 
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Areis Diedenhofen · Ofi. 
Steuerkaſſe Diedenhofen. I. 


Diedenhoſen . ..... ...... 290 
Dieadoſ.............. 13 
Efingen...............*.* 10 
SUSE sauer ea nun“ 7 
Königgmadern » Heuer en nn 44 
Kliniig. ..... ee 8 
Niederham ee er 7 
Nieder ⸗ Jeutz ..-- Hr n0 . 87 
Ober·Jeuj............. 8 
11 

Steuerlaſſe Diedenhofen II. 
Vuliugen.......... 8 
nen a ee 7 
Sn ERS a Ve ee 20 
11 
Kallenhofen .....6 21 
———— — — 17 
Delrugen. 9 
J 14 
EDER u seen 19 
Welmeringen - ==: ee ernennen _ 
Wollmeringen... 6 15 

Steuerlaffe Meperwiefe. 

Bertringen ars c 0 en0 8 
— 11 
BRRREE sonne 2 
DE arena nee 14 
—* — Te 8 
a ae ne 6 
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Eile 8...:.:- 758 
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Kr. ber Zahl * Beiträge 
bed in benfelben ber 
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Hilfäperfonals, 




















37 | Niederginingen 222-2 . . n en 15 16 | 05 
38 | Nörhingen ..: . 4 4 | 28 
DE Eee 6 6 | 42 

7 7 749] 129 | 2 

Sa.| 1798| 7 

Steuerkaſſe Rodemachern. — — 
BE 18 19 | 27 
——JA 3 8 | 21 
EEE 7 7|4 
44 BER 9 9 | 64 
RE: 3 3 | 21 
= J 15 16 | 05 
J TREE 10 10 | 71 

een 3 3 

4 — ee arten 7 7|4 
50 | Mieder« 0 RT 12 12 | 85 
51 | Büktlingen. 2222 eeeeeeen. 14 14 | 98 
52 | Mobemaderm 222 21 22 | 48 
ar N 1777ER EEE 28 29 | 98 
54Suffigen.. .......11 10 10 | 71 

So. 171 | 28 

en Steuerkaſſe Sierd. — — 
56 ach Par rer rer Eee BP 19 20 34 
57 11 11 | 78 
58 ÜBGER > eo een ern ne. 23 24 | 61 
59 Kirſch b. Gierd...... 2000... 12 12 | 85 
60 allingen. 22-00 eur een 00. 12 12 | 85 
61 EN: = nee en 24 25 | 69 
62 Merfhweiler-....- 22-2 2e0 000. 8 8 | 56 
7 NEE 14 14 | 98 
2 6 6 | 42 
a 7 6 6 | 42 
J 10 10 | 71 
7 3 3|21 
JJJ 84 36 | 40 

Sa 194 | 82 
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Steuerlaffe Deutſch-⸗Oth. 





1 —— 
2 e 

66666 27 
A | REOWEBE: nee 15 
Bi RE. —— 10 

6 | Ru re ne ee 8 153 | 09 

Steuerkaffe Fentſch. 

a 1 11 89 
B 1 ACER ie ee een 12 
9 Belle: es 15 
IE RE a en 40 
IE KORB ee 9 
12 | SUeHtiingens 24.44.00: starren 51 
SS | DREIER een ee 5 
——— 8 
15 I Runge „ann 29 
36 ( Eee 9 

285 | 94 

Steuerlaffe Grof- Moyeupre. —— Ri; 

17 | Babes 6 
18 | Groß Moyeupre. ... 22.222200. 100 
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30): | TREDRERDERD 52 
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A OR 22 
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Steuerkaffe Hayingen. 
BB I EN: aan ae 1 
24 | Fame... 222.22 17 
25 KÖRBE ea 50 
26 1 a RE 184 
27 arſpich........... 8 
28Raungwall .......... 5 
29 | Ehhremingen. - - = 22222220. 35 
a Rn 56 
BE LIEBER een 26 
855 | 40 
Areis Jorb ach. — 
Steuerlaſſe Forbach I. 
1Alſtingen. ce ann 21 
MR 12. RER 204 
3 einRoffeln .... 22er. 38 
Un Re 8 
5Spichern... ie are 14 
6 | Stieringen- Wendel... .-::. 2.220» 6 
Sa 806 | 17 
Steuerlaffe Forbad IL 
7Buſchbach . ............. 11 
Me: ... . 9 
. lin * FREENET 12 
0 17 
11 Berlinern RE IE LEE ER 5 
Se 0 VRR 19 
22 I BE 5 
14 VEN: ee 29 
is iehingen 166 4 
16 | Morkbah . .... 22er nern. 9 
17 [Bu ae ee ee ee ee Be Ze BE ee 5 
an © 7 ..... 7 
19 | Tentelingen .. 2-2. 11 
20 EN nn Sein. ae Aare 6 
159 | 72 
Stenerlaffe Groß-Tänchen. — 
IE. ee _ 
22Bertringen................. 11 
_ Mu. a 10 
a 13 36 | 41 | zu überlragen. 
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der 
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Steuerlafjen 
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Anzahl 
der vorhandenen 
Handwerlsbetriebe 
unter gleichzeitiger 
Gemeinde. Berlctſichigung 
ber Zahl 
bes in benfelben 
beichäftigten 
Hilfsperfonals. 
ee ee 

Steuerlaffe Saaralben. 

Bl ana 24 
len ei elaeieiene 2 

abpellinger. .. oo 202000000. . 2 
Em ne 4 
BE «innen 10 
Saaralben. . 222 cnenernnnn 76 
Villerwald................ 13 

Steuerlajje St. Avold. 

— 2 
JJJ 4 
Denagen.. 3 
Blase se 18 
re ET 5 
pr 7 77 WERE EEE _ 
ofligweller - - - -- 200 a2 00“ 16 
reimengen. ET ER TE 4 
ae ee ma 3 

— ——— 4 

ee 10 
nF BR Er 11 
RE 12 
Per — —————— 66 

J J... 18 
Pfarrebersweiler - - - - * 4 
Dr rennen aan 20 

t. Mob... 2220er. 166 
Sengbuſch........... 9 
Spll 9 
EFT. EEE TE SPECArEr 1 

Met-Htadt. 
Steuerlaffe Mel... .. - 1532 
Kreis Meb-Land, 

Steuerlajfe Ars a. M. 
Aach nn 16 
ee 3 
Ars a. d. 0 51 
‚1. VS Er: 40 
DIEREE = u — 


t ZZ 
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17 ale. os 0 een nee 
18 Ders a aa | 2 
1901 Marſillh.................. 4 
2 ARE — ———— 6 
a ———— 2 
u — 11 
23 | Rebomfeh- 22 2222er 11 
I RR: _ 
25 | Silbernadden. - - 22H Hn en n. 40 
BER: rasen 8 
27 | Tennſchen!!161 17 
28 | Wieblingen. - -- 22222222 1 
Steuerfaffe Longenville, 
39 | Amanmweller .... 22200 6 
30 | BanEt. Marlin... ..-.-....>. 9 
81 | Ehätel-St. Germain... -..:-....- 15 
32 | Devante-les-Ponts . . rn 200. 108 
83 a a ee a a ar 4 
BA: DW 04 Sn a a ar are 
a 19 
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87 | Moulins bei Meh............. 22 
38 | Noreopsle-Veneur »- 222422200. 5 
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RE 8 
TEE BEN ara 2 
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Zu Zu 
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Montigny bei Meh .-- «run. 
Planteres................. 
Gabi - 24 2 
St. Julien bei Mh»... - 2. ++ 
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Shanpille. --.- error eeen ne 
Gourcelles a. db. Nid..- Hr. + « 
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Pa ee 4—422 


Bemily --:-- 200er nun. 
Sonyad.Nid.... . 


Pa a or So ur ur BE Er Br Er Er 
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Hauconcoutt...........**2* 
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MontoiglMontagne. . cr... = 57 | 80 | zu übertragen, 
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Anzahl 
ber vorhandenen 
Handwerlsbetrlebe 
Dfbe. unter gleichzeitiger 
Gemeinde, Berüdfigtigung 
Nr. . ber Zahl 
des in benfelben 
beiääftigten 
Silföperfonalä. 
EEE Be 3 
85 | Marange-Eilvange - - ++ - 202... 19 84 
86 1 EHE . nn .......... 7 
DE Dane 51 
88 BEE a nn ae en — — — 
BR Semocourt...............5. 4 4 | 28 
90 Stahlheim.... ........... 14 14 | 98 
91 St. Marie⸗aux· Chones.......... 3 3021 
92 | St. Privat⸗la-Montagne......... 18 13 | 92 
93Talingen.................. 4 4 28 123 | 20 
Steuerfafje Solgne. ea 
EEE ee 7 7219 
BE DE ann — — — 
BE EEE ee a 9 9|64 
Aa. PS 1 1 07 
BEE ER ae a an re aaa 9 9|64 
9 Vouvignyh.............. — 11 11 | 78 
300 Monqheur............... 5 5135 
101 | Bagny bei Soin . ... ........ 11 11 | 78 
102 Sah..; 8 8 | 56 
308 N Erb: a a a 4 4128 
104 Ta en an 8 8156 
105 | Gillyen-Saulnoiß. . 2.2222... 3 8 21 
DO. EEE Sc ee 11 11 | 78 
307 a een 28 24 | 61 
108 | Vulmont.................. — — — 
Steuerkafſe Vernh. „e. 
208 Er 9 964 
110Cheſsnh................. 9 9 64 
111 Coin a. d. Seille...... . ..... 6 6 | 42 
112 | Eoin b, Euuy ........ rang 4 4 | 28 
a a, RE ER 8 8 | 56 
or u... WO EEE GBR DEREN 5 5 | 35 
DIE a ee 12 12 |8 
IC Tan 2.0 ee — — — 
J wre 6 6 | 42 
118 Lorry⸗Mardiguh.............. 18 13 | 92 
119 REN. een _ — — 
120Warieulles............ 13 18 | 92 
121 I een rer ere 19 20 | 34 
122 | Meöcheunen. 22 on 9 9,64 
I On 5 EZ u Rn — 
Seite 16...... 343 367 | 28 
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3 Re Ta 5 6 





126 | 38 | Übertrag. 














124 A a ae ae ae 4 4 | 28 
125 | Bommörieun. 2 mes nenen 2 2 | 14 
126 ggg 11 11 | 78 
127 BIRD: ae 9 9 | 64 
128 | PournogsIn-Ehetive. ...-. 222... 4 4 | 28 
129 | Bournoysla-Örafie -- .-»- 2.2.2... 7 714 
130 | Ele. .- 2: - oo eerennen. 11 - 11 | 78 
TEE RE 7 7149 58 | 88 
Steuerfafje Bigy. —— ——— 
182Antilly............ .. . . . .. 1 1107 
1081 Brganch en 0 aaa ne sine a 12 12 | 85 
IE a 3 8 | 21 
—T 13 13 | 92 
136 illy bei Ennery .. 2222202... 8 8 | 56 
137 6 642 
188 RER EI 2 2114 
180 | Eimer as. 00er ones non 0a 11 11 | 78 
JJ—— 7 7149 
141 ne WER RE EU 8 8| 21 
182 | Glatimy. . 2222er 4 4 | 28 
148 Bei I — 4 4 | 28 
144 SEN AP RRGE 5 5 | 835 
FÜ... BB 5 5/18 
146 | Nouily - 2.2220 eeeeeene en 6 6 | 42 
U DER rennen 16 17 | 13 
148 | Sanıy bei Vim. .. 22222220204 7 7149 
149 | Servigny bei Ehe. Barbe......... 2 2|14 
TE RE 21 22 | 48 
TUE RN 18 19 | 27 
152 | Villers-Beltnadh. - 2222222 _ — | — 
TUE Pe 1 1107 
IM TR. nern 8 8 | 56 
Sa. 174 | 47 
Areis Saarburg. — — 
Steuerfaffe Finflingen. 
1 —— a ee 5 5 | 835 
2 EEE 1 1 | 07 
BI IE nn 18 13 | 92 
4 | Betlbom. ... 2222220. Ballen 9 9164 
SE ENT 4 41238 
a ae 17 18 | 20 
DE near 8 8 | 56 
8 | Sinflingen. . 2222 une 54 57 | 91 118 | 98 | zu übertragen. 









Gemeinde, Bemerkungen. 





118 | 98 | Übertrag. 


ERRTUNDBEN Asa nsanaıa: winenmanerase 
Et. Johann v. Ball .....-.-». 
N SE Ne EN 
BREREURNEINER ne jeans naar 


Steuerkaſſe Lördingen. 





a u a ie 


Laneuveville bei Lördingen.... . - - - 
Se ER RFESER 
R — ee 


666 
N EEE STREBEN EN? 


Steuerfajfe Pfalzburg. 


— MR Rn BEN 
ANDERER 0: 3 


168 | 18 


SSOTIOWIRE... - 
—— MEIST OH 


BER eine ee ee 58 | 86 zu Übertragen. 





Gemeinde. 
ber 


.n nee 


> DE: u een 30 
lm anna 22 
— 11 
Mittelbroun ................ 12 
ge en Sn im 
t. Johannefdurzerode .-».. 2.2... 
Waldenburg... 2202 cr00n. 2 
VWeihheim...- vr une nnn ne + 
EN 83 
Winteröburg. sen eneunen en. 7 
Zgenn 11 
Steuerkaſſe Rixingen. 
Apricourt ..... aaa enn 20 
Bee 8 
TREE: sa re te 8 
Bir ca 5 
N PR 24 
8 
nen —— 8 
Gondrexange............ 9 
Seal EN EEE . z 
Bangenberg. een 16 
DRONERB 3. ae bie ae 9 
BE ne ae 5 
ee 10 
IE 7 
Stenerlafje Saarburg 1. 
— 
a 1 
EEE FETTE SIT 8 
arzweilert.... » een 8 
Er a a ee 3 
„nr ee 8 
eiamartiugen. 10 
gen 18 
Pre 2 
nenn 1 
0 19 
EEE 21 
Robt.. . Hesse 2 
Seite 19 . 441 


Berüdfihtigung 
Zahl 


bes in benjelben 
beiääftigten 
Hilfsperſonals. 





— 
— 


Kor om 


— 


⸗ 
1008-11 00 00 
mi 
Hi 





— — 
Ink DD 00 © o CO 00 00 I 
nm 
Pe 





“m 















Gemeinden. 
5 


58 | 86 | Übertrag, 


149 _86_ 





97 | 41 | zu übertragen. 





















— | — —r  S — —— —— — — — — 7 


Gemeinde. 


Schneckenbuſch. .. ........... 
Shweigingen . ..... ...... 
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Kreis Saargemünd, 
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714 87 | 46 | zu übertragen. 
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[Ce ee ee u Zu 


Steuerkaſſe Saargemünd 1. 
Großblittersdorf. .. 2. "22.200. 


8 
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ER en 
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Gemeinde. Bemerkungen. 
Nr, 
beicgäftigten 
Hilföperfonals. 
— 
28 | 55 | Übertrag. 
60 | Einen » ur uraonnue nee 283 
MR 7 RE 8 
62 —— — J—— 17 
OB | u nenn 9 
ae 0.7 BE Br — 
S63Amwehle 8 
66Obergailbach.. 13 
67 | DOrmeröweiler .. 22200000. 9 
06 ı Rn - anna nun 22 
En, ee 17 
70 Schwehen 222 nennen nn 7 
71 | Waldhaufen..... run ccneen 8 
Ta | Balihlsont. ».2 220m 4 
73 | Wolmünfter ...... Soc nuenne 25 176 | 62 
200 | 17 
Seite 22...... 165 
Wiederholung. 
Anzahl Anzahl 
ber vorhandenen ber vorhandenen 
— a 
ti unter 9) er 
ale Betrag. Berüdfichtigung Betrag 
ber Zahl ber Zahl 
ber in benfelben ber in benfelben 
befchäftigten befchäftigten 
Hilfsperfonen. “18 Hilfäperfonen. — 
5248 5618 | 11 
1:71 GER ERGE 92 98 45 Seite 12 521 5357| 9 
Pan: PER 409 487 81 „ 13 2162 2314 | 87 
ee ——— 445 476 35 „ 14 488 521 | 52 
—— 421 450 | 67 = AB. 601 643 | 65 
PiEER: SERIE IFDE NE RER 3583 877 90 „ 16 343 307 | 38 
un 6Geseeruree 400 428 17 „ 17 329 852 | 38 
a Ne 300 321 14 „18. 356 » 881 | 18 
at ee 758 806 18 „ 19 441 472 | 19 
a Me 463 495 62 20 740 792 24 
a 811 868 32 „ 21 850 910 | 15 
Re 801 857 | 50 „2 165 176 | & 
Zu übertragen . . - 5248 5618 | 11 12244 13108 00 
Me, den 19. Auguft 1903. Der Bezirfapräfident. 
1, 1111. . U: Dr. Frendenfelbd. 
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(612) Nadhweifung 





Dafer. Roggen» BWeizen« Heu 
Richt ⸗ ſtrumm; Richt» Krumm« 
t E Durch · Durq· Durch · Durt. Durde Dur» 
— van | ‚nee | Tante | mar, | Bas | me | 83 
bäfien | mit 89%, | Sagem | mit 897, — it 5%, Shen wit 50%, | „Der I mit 80, sahen mit 5°, 
ni « Rufe | Yale Auf Aut 


R agen · Auf aget- | ‚Aub 8 E 
ve, j Mölan- | nette | ftanı | nedier | Slam. | weder | fälan- | yahker | plan. | yacıe, | Nölan 


Es toften je ein Hundert Kilogramm: 
DEE BEI BEI BEI BEI SEIFE SEIEN EIER I SEITE NEED 














Atfich . . RT 16 |20 2160 
Eolmar . 2:20 eee een ne 16 |84 | 17 681 4 — 
ae — ——— is — is so1) 440 
— 7'—117|85] 5 |85 
Rappoltsweiler ... 222020. 171-1 17 85] — — 
RUHE: 05:0: 00.8.0.8 0 — 1788| ı8 |77] 408 
Brumath.............. 171—[ 1785] 4/40 
—X ..4 16 —| 1680| 440 

ee ee 17 —] 17 85] 6 |s0 
Shleitftabt . 2222002200 14 |—f14 70] 419 
Etrafburg — 17135] 18 111] 7I— 
MWeibenburg 17 1—1ı17|85] 4 — 
BEIN: 20502: ne are 16 — 16 180] 6 |— 
N Ve 16 —|ı6|80| 440 

ae ara ae 15 |50| 16 28] 420 
Di R FREE 15 110] 16 861 3 83 
Forbach............ is — 16 s01 6— 
0 ee — 15 84 is 163] — |— 
Saarburg - »»-- 222mm u nn 14 85] 15 1590| 412 
Saargemünd .. . 22222020. 15 561160 |33]| 445 





| am» 2 >| DE a 22 


























94 2 — — 2390] 21) — — |— ik * 
20) 3160| 3 78] 4|—| 420] 3201 3/36] 5 20] 5 j46 
62] 3/60] 3785| 440) 4062| 360) 3|78| 4 80) 504 
14] 4190| 5/14] 5185| 6 14)1 4 80) 5 [tal 640] 6/72 
1—|-1- |-]— |-1— j—] 424] #445] 5 |-| 51% 
2] |-1—- — 3/28| 3144| — |-1— 1—] 4/04] #24 
621- — — — 3150| 3100| —i/—]—|—| 6840| 672 
2 1-11 -— 1-1 1-1 — 1-1— | 6|—| 6130 
411-1 |-1 51-1 5185] -—i-|1— s — 8140 
40) 2 50) 2608| 413)1 434) 2/55] 2168) 4309) 401 
35] — ——— «—6530—-—— 8150| 8 03 
201 -⸗--————— —— 560] 5 |88 
30| 5—| 525] 5|—| 5135 4-] 4 20| 6 |—| 6|30 
62] 2/88] 3 02| 2 ss] 3[o2| 2/88] 302] 540] 5 j67 
4] 4|—| 4120| 350) 3/68] 3/20] 3|36] 5/60] 5 |88 
o2| 3173| 3 32) 3/63] 381] 3158| 3\71| 620] 6 |51 
| 3-| 3 151—1—-1—|—-] 3j—| 8/15] 6|—| 6|30 
—| 41] 41901 - —— — 31561 3174| 720] 7156 

neues 6180] 714 
3] —/—1— 1-1 — —æ—— 3 |40 25: 5158] 586 
67 4 — 420) 4 —420 3 3 5185| 6 1a 


II. Erlaſſe pp. anderer, ald der vorftehend aufgeführten Landesbehörden. 


(613) 


Der Mepger Bayer, Felix, zu Kreuzwald, beabfichtigt 
auf dem Banne Kreuzwalb zwiſchen den Ortsteilen Lacroit 
und Pa Houve auf Parzelle 526 ein Schlachthaus zu errichten. 

Die Intereffenten werden hiermit aufgefordert, etwaige 
Einwendungen gegen bie Errichtung der Anlage binnen ber in$. 17 
der Reich3-Gewerbe-DOrbnung bezeichneten, die fpätere Geltend- 


machung ausſchließenden 14tägigen Frift ſchriftlich oder mündlich 
bei mir ober auf dem Bürgermetiter-Amt in Kreuzwald, wofelbit 
Zeichnungen und Beichreibung während 14 Tagen zu jeder- 
manns Einficht offen Tiegen, anzumelden. 
Boldien, den 17. September 1903. 
Der Sreisdireltor, 
Nr. 3307. I. V.: Merlin. 


V. Berfonab Nachrichten. 
(614) Verleiyung von Orden und Ehreunjeichen. 


Seine Majeftät der Kalſer haben zn ft geruht, 
aus Anlaß ihres libertritts in den Nuheftand dem Rentimeijter 
Rechnungsrat Kretels in Straßburg den Roten Adler-Orden 
vierter Klafje, dem Steueramtsajfiftenten Weſp in Mülhaufen 
den Königlichen Kronen-Orden vierter Mlaffe und dem Haupt- 


lehrer Michael North in Ingweiler den Königlichen Kronen« 
Orden vierter Klaſſe, ferner aus Anlaß der feier des 
5Ojährigen Dienftjubiläums dem Steueraufjeher Bodin zu 
—— das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Zahl 50 au 
verleihen, 


— 
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Erueunungen, Verfehungen, Eutlaſſungen. 


Verwaltung des Innern, 

Entlafjen: Polizeitommiffar Stephanyg in Mül- 
haufen. 

Juft- und Aultusverweltung. 

Eeine Majeftät der Kaifer haben Allergnäbigft gerubt, 

I.ben früheren Kaufmann Eduard Chevalier, ben Rauf- 
mann Heinrich Fiſcher, den Kaufmann Emil Hendt, 
den Buchhändler Heinrih Hüffel, den Fabrikanten Andreas 
Kiener, den Bantdireior Lucian Manheimer, den 
Kaufmann Auguft Menegoz, den Fabrikanten Andreas 
Sceurer, alle, mit Ausnahme des Andreas Scheurer, 
in Colmar, diefer in Logelbach wohnhaft, zu Handelt« 
richtern bei dem Landgericht in Colmar, 

II. den Fabrifanten Heinrihd Baumgartner, ben Kaufmann 
und Hanbelävertreter Karl Federmann, den Raufmann 
Karl Wader, den Fabritanten Julius Platen, ben 
Kaufmann Johann Schlumberger-Sengelin, ben 
Kaufmann Auguft Zündel, den Fabrilanten Anton 
Schoff, den Fabrilanten Ernft Spoerlein, ben Kauf« 
mann Alfred Wenning, ben Fabrildireltor Emil Ziegler, 
alle, mit Ausnahme des Anton Schoff, in Mülhaufen, 
diefer in Pfaftatt wohnhaft, zu Handelsrichtern bei dem 
Landgericht in Mülhaufen, 

II. den Kaufmann Auguft Braun, den Weinhändler Alfreb 
Bucherer, den Kaufmann Kommerzienrat Karl Eifien, 
den Bantdireltor Karl Engelhorn, den Kaufmann 
Salomon Jacobi, den Kaufmann Georg Schaal, ben 
Direltor der Straßburger Speditionsgeſellſchaft Auguft 
Klein, den Bankdireftor Eduard Shwargmann, ben 
Kaufmann Eugen Neunreiter, den Kaufmann Julius 
Ungerer, alle in Straßburg wohnhaft, zu Handelsrichtern 
bei dem Landgericht in Straßburg, 

für die Zeit vom 1. Oftober 1908 bis Ende September 1906 

zu ernennen, 

Die von dem Direktorium der Kirche Augsburgiſcher 
Konfeffion vorgenommene Ernennung des Kandidaten ber 
Theologie Wieger in Sulgern zum Pfarrer in Hirſchland 
hat die Beitätigung des Kaiſerlichen Statthalters erhalten, 

Neferendar Dr. Kaijer aus Barr ift auf Grund ber 
beitandenen Staatsprüfung in die Liften der Rechtsanwälte bei 
bem Landgericht und dem Amtsgericht in Meß eingelragen 
worden. 

Verſeht: Gerichtsvollzieher Bojarzin in Erflein nad 
Straßburg. 

Grfängnisserwaltung. 


Geftorben: Gefängnisvorfteher Inſpeltor Nedten- 
wald in Zabern. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen. 

Überwiefen: Die —— Bogel biäher 
in Colmar an das Eichamt Straßburg und Mayer in 
Straßburg an das Eihamt Met. 


Verwaltung für Fandwirtfaft und Öffentliche Arbeiten. 
Berlegt nah Straßburg: Der dienfllihe Wohnſiß 
des Auffihtstommilfars in Reblausangelegenheiten, Landwirt- 
ſchaftslehrers Wanner in Longeville bei Meg. 


Peyirksperwaltung. 
a. Ober-Eljaf, 


Ernannt: Landwirt und Bäder Emil Dirringer 
zum Beigeorbneten ber Gemeinde Regisheim. 

Ernannt: Der frühere Unteroffizier nz Michael 
Grigeois zum Raiferlicden Schugmann in Mülhaufen. 


b. Unter⸗Elſaß. 


Feſtangeſtelt: Die Lehrer Alfons Chevalier in 
Merzweiler, Ludwig Truſchel in Nieberbronn, die Lehrerinnen 
Qucie Giß in La Salcee, Berta Schlemmer in Minitres, 
Kleinlinderſchulvorſteherin Eugenie ec in Blienfchweiler. 

Derjegt: Die Lehrer Philipp Eaffel von Büſt nad 
Ingweiler anftatt nad Illlirch ⸗ Grafe nſtaden, Johann Haas 
von Plobsheim nach Illkirch ⸗Grafenſtaden, Lehrerin Salome 
Stephan von Niederbetſchdorf nach Oberhofen. 

Entlaffen auf Antrag: Lehrer Theodor Würp in 
Windftein, 

Übertragen: Dem Forſthilfsaufſeher Bräunig zu 
Wingen, Oberförflerei Lügelftein-Nord, die Gemeindeförſterſtelle 
des Schupbezirts Neumeiler, Oberförfterei Buchsweiler. 

Gemeinbeforfihilfsauffeher Hoslin ift zum Gemeinde 
förfter ernannt und ihm die Gemeindeförfterftelle des Schup- 
bezirts Nitweiler, Oberförfterei Saarunion, übertragen worden. 


ec. Lothringen. 


Ernannt: Für die Gemeinde Kanfen, Kreis Dieden- 
Br zum Beigeorbneten Sindt, Franz Biltor, Wein- 
händler. 

Definitiv ernannt: Karl *— Gond zum 
Lehrer an der Gemeindeſchule zu Dieſen, Gemeinde Porcelette, 
Heinrich Zier zum Lehrer an der Gemeindefchule zu Aumeb, 
Kreis Diedenhofen- Wei, Anna Mathieu zur Lehrerin an 
ter Gemeindefchule zu Nakringen, Kreis Forbach. 

Verſeht: Die Lehrer Theobald Altmeyerhenzien 
von Dentingen nad) Durchthal, Julian Louis von Groß— 
blitterödborf nad) Gettingen, Franz Mertens von Durchthal 
nad) Burſcheid. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


Das Proviantamt Meh kauft fortgefegt Roggen, Hafer, 
Heu und Roggenlangſtroh (Flegel⸗ und Maſchinendruſch), vom 


1, Oftober ab auch Epeifeerbien, Bohnen und Linſen. Produ 
zenten werden im jeder zuläffigen Weiſe berüdjictigt. 


Straßburger Druderei u. Berlagsanflalt, vorm. A. Eduly u. Ga. 
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fra 


3entral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Jotdringen. 


Seibtatt. | 


Strafiburg, den 3. Oktober 1908. 


J. Verordnungen pp. des Minifteriums und des Dberfchulrats. 


(615) 

In Gemäßheit der 88. 35 u. ff. bes Berggefehes vom 
16, Dezember 1873 werben hierdurch die Verleihungsurfunden 
für daß Steinſalz- und Solquellenbergwert Tornguift und 
die Solquellenbergwerte Harkort und Kommerzienrat Elbers 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnis" gebracht, daß 
die Planzeichnungen bei dem SHaiferlichen Bergmeifter in 
Saargemünd zur Einficht offen Tiegen. 

Straßburg, ben 24. September 1908. 

Minifterium für Elfaß-Lothringen, 
Abteilung des Innern. 

I. 4. 10702 I-II. I. U: Mandel. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Kaiſers! 

Auf Grund der Mutung vom 16. Juni 1908 wird 
den Erben Wilpelm Funde zu Schloß Marimont, Gemeinde 
Bourbonnaye, unter dem Namen Tornquift das Bergwerls- 

entum in bem in den Gemeinden Bourdonnaye und 

aizieres, Kreis Chätenu-Salins, belegenen, 1999872 
Quadratmeter großen Felde, beffen Grenzen auf der am heutigen 
Tage beglaubigten Planzeichnung mit den Budjftaben E F 
6 H bezeichnet find, zur Gewinnung des in dem Felde vor« 
tommenden Steinfalges und der Solquellen nad dem Berg» 
gejehe vom 16. Dezember 1878 Hierdurch verliehen. 

Straßburg, ben 24. September 1908. 

(L. S.) Minifterum für Elſaß⸗Lothringen. 
Abteilung bes Innern. 
BVerleifungsurfunde für das Steinfalz- und Solquellen- 
bergwerl Tornquift bei Bourbonnaye. 

Im Namen Seiner Majeftät des Kaifers! 

Auf Grund der Mutung vom 29. Juni 1903 wird 
den Erben Wilhelm Funde zu Schloß Marimont, Gemeinde 
Bourdonnaye, unter dem Namen Harlort das Bergwerls- 
eigentum in dem in den Gemeinden Maizieres und Gifjelfingen, 
Kreis Chäteau-Salins, fowie Efjesborf und Azoudange, Kreis 
Saarburg, belegenen, 1 999 690,5 Duabratmeter großen Felbe, 
defien Grenzen auf ber am heutigen Tage be vr... 
Planzeihnung mit den Buchſtaben AB CD E bezeichnet find, 
zur innung der in dem Felde vorlommenden Solquellen 
> dem Berggefehe vom 16. Dezember 1873 hierdurch ver- 
ie 


Straßburg, den 24. September 1903. 
(L. 8.) Minifterium für Elfaß-Lothringen, 
Abteilung des Innern. 


Verleihungsurkunde für das Solquellenbergwert 
Harfort bei Maiziöres, 


Im Namen Seiner Majeftät des Kaiſers! 


Auf Grund der Mutung vom 28. Juni 1903 wird 
den Erben Wilhelm Funke zu Schloß Marimont, Gemeinde 


Bourdonnaye, unter dem Namen Sommerzienrat Elbers 
das Bergwerkseigentum in dem in ben Gemeinden Maizieres, 
Kreis Chateau⸗Salins, und Azoudange, Kreis Saarburg, bele- 
genen, 1999500 Quadratmeter großen Felde, deffen Grenzen 
auf der am heutigen Tage beglaubigten Planzeichnung mit 
den-Buchftaben DIKL bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorlommenden Solquellen nad) dem Berg- 
gefehe vom 16. Dezember 1873 hierdurch verliehen. 


Straßburg, den 24. September 1908. 
(L. 8) Minifterium für Elſaß⸗Lothringen. 
Abteilung des Innern. 
Verleihfungsurtunde für das Solquellenbergwerf 
Kommerzienrat Eibers bei Maizieres, 


(616) 


Auf Grund der PBelanntmahung bes Herrn Reiche» 
fanzler8 vom 2, Juni 1888, betreffend die ärztliche Prüfung, 
in Verbindung mit der Belanntmachung des Heren Reichs- 
fanzlerd vom 28. Mai 1901, betreffend die Prüfungsorbnung 
für Arzte, find nach Anhörung der medizinischen Fakultät der 
Kaifer-Wilhelms-IUniverfität Straßburg zu Mitglievern der 
ärztlichen Prüfungsfommiffion bei der genannten Univerfität 
für die Zeit vom 1. Oftober 1903 bis zum 30. September 
1904 ernannt worben: 


1. AS Vorfigender Profefjor Dr. Schwalbe, 

2, als Stellvertreter des Dorfißenden Profefjor Dr. 
Laqueur; 

3. als Mitglieder der Prüfungstommiſſion 


a) für diejenigen Prüfungen, welche nach Maßgabe der Be— 
lanntmachung vom 2. Juni 1888 abzulegen ſind: 
1. für die anatomiſche Prüfung (Abſchnitt I) Profeſſor 
Dr. Schwalbe, 
2 r die phyſiologiſche Prüfung (Abſchnitt IT) die Pro- 
eſſoren Dr. Hofmeifter und Dr. Ewald, 

3, für die Prüfung in der pathologifchen Anatomie und 

in der allgemeinen Pathologie (Abjchnitt IN) Profefior 

Dr. v. Redlinghaujen, 

, für die chirurgiſch -ophthalmiattiſche Prüfung (Nb- 
ſchnitt IV) die Profefforen Geheimer DMedizinalrat 
Dr. Madelung, Dr. Baqueur und Dr. Ledderhoſe, 

- für die medizinische Prüfung (Mbfchnitt V) die Pro- 
fefforen Geheimer Mebizinafrat Dr. Naunyn, 
Dr. Fürftner und Dr. Schmiedeberg, 

. für bie ern rn — (Abe 
hnitt VI) die Profefioren Dr. Fehling und Dr. Bayer, 

- für die Prüfung in der Hygiene und in der Schuß 
podenimpfung (Mbichnitt VII) Profeſſor Dr. Forſter. 

. Für zahnärztliche Prüfungen wird ber Kommiſſin der 
Privatdozent Dr. Roemer beigeorbnet. 


b) für diejenigen Prüfungen, welche nach Mafgabe der Bes 
lanntmacdhung vom 28. Mai 1901 abzulegen find: 


1. für die Prüfung in ber batpologifäien Anatomie unb 
in ber allgemeinen Pathologie Brofefjor Dr. v. Ned« 
lingbaujen, 

k * die mediziniſche Prüfung: Zeil I einſchließlich ber 

rüfung in Hal» und Najentrankheiten, die Profeſſoren 

Geheimer Medizinalrat Dr. Naunyn und Dr. Kohts, 
für Zeil II: Profefjor Dr. Schmiedeberg, 

. für die chirurgiſche Prüfung: Zeil J bis III einfchlieh- 

lich der Prüfung in Ohren», Baur und veneriſchen 

Krankheiten, die Brofefioren Geheimer Medizinalrat 

Dr. Mabdelung und Dr. Ledderhoſe, 

für Zeil IV: Profeffor Dr. Schwalbe, 

4. für die geburtshülflich-gunäkologiiche Prüfung die Pro- 

fefforen Dr. Fehling und Dr. Bayer, 

5. für die Prüfung im der Wugenbeiltunde Profeſſor 

r. Laqueur, 

6. für die Prüfung in der Irrenheillunde Profefjor 

Dr. Fürſtner, 

7. für die Prüfung in der Hygiene Profefjor Dr. Forſter. 

1. A. 10824. 


(617) Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſehes, betreffend die 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, ſowie bes 
Art, 15 des Gejehes, betreffenb die autorifierten Genofjen« 
—2* zum Zwechke der Regelung von Feldwegen, ſowie der 

ellung von Bewäſſerungen und Entwäſſerungen vom 
80. Juli 1890, wird hiermit, nachdem laut Prototoll vom 
17. Auguſt 1903 in der an diefem Tage zu Geispolsheim 
ftattgehabten Generalverfammlung der beteiligten Grundbeſiher 
von 974 Beteiligten, welche zufammen 578,205 Heltar befigen, 
nur 57 Beteiligte mit 79,7331 — Grundbeſitz gegen den 
Antrag geſtimmt haben, beſchloſſen, was folgt: 


Artilel 1. 


Die zum Zwede der Anlage und Unterhaltung von 
Feldwegen in Verbindung mit einer Neueinteilung der 
Grundftüde in Flur E, F und G (Gewann Schwobenfeld u. a.) 
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in ber Gemarkung Geispolaheim unter dem Namen fFlur- 
bereinigungsgenofjenfchaft Geispolsheim Flur E, F und G 
mit dem * in Geispolsheim nad; Maßgabe ber beiliegen- 
den Genofienjhaftsjagungen gebildete Genoſſenſchaft wird hier 
mit autorifiert, 

Artilel 2. 

Dieſer Beſchluß fowie ein Auszug der Genoſſenſchaſts 
ſahungen ift im Zentrale und Bezirks. Amtsblatt zu ver» 
Öffentlichen und im ber Gemeinde Geispolsheim während 
eines Monats vom Tage des Empfangs besfelben an, durch 
Öffentlichen Anſchlag bekannt zu mahen. Die Erfüllung dieſer 
legteren Förmlichteit ift durch eine Beſcheinigung des Bürger« 
meiſters nachzuweiſen. 

Straßburg, den 9. September 1903, 


Minifterium für Elſaß · Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen, 
Der Unterftaatsjefretär 

von Schrauf. 


Die Sahungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifieren 
Genoſſenſchaft find gleichlautend mit den unter (4) beröffentlidter 
Safungen, ausgenommen bie Actitel 14 und 15, melde Bier fur 
fallen, und ben Artikel 3, Abſ. 1, welcher Hier lautet wie felst: 


Urtilel 8, Abſ. 1. 


Der Vorſtand beſteht aus 5 Mitgliebern und 2 Etellver: 
tretern, bie aus ber Zahl ber beteiligten Grundbefiger zu wählen find. 


Ill. 12 837, 


(618) Behanntmahung. 


Auf Grund des 8. 6 der Kaiferlihen Verordnung vom 
6. November 1895, betreffend die Tandwirtichaftlichen Verein: 
und den Landwiriſchaftsrat, in der durch Artitel I der Kaijer- 
lichen Verordnung vom 12. März 1900 abgeänderten Hafjung, 
ift Geheimer Regierungsrat Lichtenberg in Straßburg zum 
Regierungsvertreter und Kreisdireltor Freiherr von Gem 
mingen in Straßburg zum ftellvertretenden Regierungtver 
treter beim landwirtſchaftlichen Streisverein Strafburg— Land 
beſtellt worben. 
IV. 11952. 


II. Verordnungen pp. der Bezirköpräfidenten. 
b. Unter-Elfaf. 


(619) 


Die Gemeindeförftelle zu Grendelbruch, Oberförfterei 
Oberehnheim, verbunden mit: 


a) einem Jahresgehalte von. „zo. ncue ne. A 890,00 
b) einer Mietsentfhädigung von...» +... .+ 80,00 
ec) Dienftland und Deputatholzim Tarwertevonca, „ 100,00 
Demnad GefamisJahreseinfommen von... .. A 1070,00 
wird mit dem 1. Dezember 19083 frei. 


Die Anftelung ift eime jederzeit wiberrufliche, jedoch 
mit Penfionsberehtigung. Es wird dies unter Bezugnahme 
auf 8. 29 und 1 des Regulativs über die Anftellung pp. für 
die unteren Stellen des Torfidienftes vom 1. Dltober 1897 
hiermit befannt gegeben. 


Bewerbungen find binnen 8 Wochen am mid; einu 
reihen. Forftverforgungsberedhtigte Anwärter haben ben Fort 
verſorgungsſchein und die ſeit Erieilung desſelben erlangten 
Dienft- und Führungszeugnifle, welche den ganzen feiiden 
verfloffenen Zeitraum in ununterbrodener Reihenfolge belegen 


müflen, beizufügen, j 
Andere Bewerber haben in gleicher Weiſe ihre bik- 
herigen Dienft« und Führungszeugniſſe vorzulegen, 
Straßburg, den 19. September 1903. 
Der Bezirlspräſident. 
I. B.: Der Oberforftmeifter 


I. 7181. Bilz. 


‚ie 
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(620) Bewerbungen find binnen 8 Wochen an mid; einzu« 
Die Gemeindeförfterftelle zu Kleeburg, Oberförfterei reihen, Yorftverforgungsberechtigte Anwärter haben den Forft- 
Weißenburg, verbunden mit: verjorgungsichein und bie jeit Erteilung desſelben erlangten 
a) einem SJahresgehalte vom. ........... 4 1032,00 Dienfte und Führungszeugniſſe, welche ben ganzen ſeitdem 
b) einer Mielsentiädigung von 2.2...» „60,00 verflofjenen Zeitraum in ununterbrodener Reihenfolge belegen 
c) Dienftland und Deputatholz imTagwertevonca. „ 150,00 — a erber Haben in gleider Weile re Bis 
; —— , dere er haben in g eife ihre bis⸗ 
more, Neger Frei 0. 4 1242,00 herigen Dienfte und Führumgszeugniffe vorzulegen. 
Die Anſtellung ift eine jederzeit miberrufliche, jedoch Straßburg, den 19, September 1908, 
mit Penfionsberechtigung. Es wird dies unter Bezugnahme Der Beiirt N 
auf $. 29 und 1 des Regulativs über bie Anftellung pp. für t Begirtspräfibent. 
die unteren Stellen des Forfidienftes vom 1. Oftober 1897 I B.: Der Oberforftmeifler 
hiermit befannt gegeben, Il. 7182. Bilz. 
e. Kothriugen. 
(621) Maßen und Gewichten, weldje ber periodiſchen Nacheichung 
.. *2* —— * vom nicht unterzogen worden ſind, verboten iſt. 
5 1 T, 380 6. Zentrale un Amts- 
Blatt ©. 7780 Nr. 169) beflimme id rd 6 die —— —— 


Racheichung der Maße und Gewichte im Jahre 1908 in den Der Bezivkäpräfident. 


nadıgenannten Ortfehaften am den dabei ftehenden Terminen | 1” 1794. IR: Dr. Frendenfeld. 
ftattzufinden bat: — 
—— ſtatt am 6. Olt. am 13. Olt. (622) Orts-Polizeiverorduung. 
anville .. er 18. 
Anſerweiler . 0. 1. & Nah Einficht des Art. 3 Nr. 5 Titel XI des Geſehes 
Lemub > 5 0 -w 414. ;: über die Gerichtäverfafjung vom 16./24. Auguft 1790, des 
Alben Faser Bra: 155. 5 Art. 46 Nr. 1 Zitel I des Geſetzes, betreffend die Einrich- 
Dam Pa Ei 15. „ tung einer Gemeinde und Zuchtpolizei, vom 22. Juli 1791, 
Beur non 8. 5; 15. „ bes $. 16 der Gemeindeordnung vom 6. Juni 1895; 
Sorbey on 16. „ nad) Einficht des 8. 5 des Reichsgeſehes, betreffend bie 
Bochy — 18. u. 20. Abwehr und Unterbrüdung der Neblaustranfheit vom 3. Juli 
Luppy Pe } 7 — 21. „u 1883, bes $. 3 des Landesgeſetzes zur Ausführung bes vor- 
Tragn Fer 18.2: 5 22. „ genannten Reichsgeſetzes vom 16. April 1884, fowie bes $. 3 
Thimonville 5  ) 2, „ der Verordnung des Kaiferlihen Minifteriums für Eliaß- 
Flocourt — 16: 2, 5% 28 „. Lothringen, die gleiche Angelegenheit betreffend, vom 16, Juni 
Aubecourt —— 1884; f 
Bange ae 20. 4 m I. .; nach Einfiht des Art. 471 Nr. 15 des franzöfiichen 
Landonvillers FR 21. „ u 28. Strafgeſeßbuches; 
Teunſchen W ——— BB „ in Erwägung, daß der mit der Unterſuchung über das 
Kurzel nn BE „ AM. Borhandenfein der Reblaus beauftragte Kommifjar das Vor- 
Wieblingen ur A 8. Nov, fommen biejes Infeltes auf einem in der Gemarkung Juſſ 
Rollingen u — — 2.5 belegenen Grundjtüde feftgeftellt hat, fowie in Erwägung, ba 
Silbernachen IR 28 um 4 u die von der Reblaus infizierten Flächen von vielen Perfonen 
Maizeroy u W; 5. befucht werben, mwoburd die Gefahr der Berfchleppung er 
Eillers Pr _ ze 3; böht wird; 
Mai N as SH. By bejchließe ich: 
Golligny .. O0 . r BF Arlikel 1 
Ogh Per — 6.3 itel 1. 
Marfilly a rn +4 a) Neben, Rebteile, Weinpfähle (Rebftüpen), fowie ferner 
Coinch Pr 3. Nov, „ 10. andere Pflanzen oder Pflanzenteile dürfen von den infir 
Montoy ap Wir 16: gierten Grundflüden nicht entfernt werben; 
Retonfey . % n-, 5 10. b) ag —— Weinpfähle (Rebftügen) dürfen aus ber 
en arfun i ü 
Die Herren Bürgermeifler werben er die ihre Ge⸗ vr * 3 duſh * na WEBER, 
meinden betreffenden Eicungstermine innerhalb ber denſelben Artitel 2. 
vorhergehenden 8 Tagen wiederholt durch ortsüblide Belannt- Das Betreten ber von ber Reblaus infizierten Flächen 


madung mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnis zu it mit Ausnahme von den mit einem Erlaubnisjhein ver- 
bringen, daß nad) Ablauf des Eichtermins der Gebrauch von jehenen Perfonen bis auf weiteres verboten. 


Artitel 8, 


Erlaubnisfheine werben nur ausnahmsweiſe in dringen- 
den Yällen zum Zwede der Vornahme von landwirtſchaft- 
lichen Arbeiten den Eigentümern bezw. Pächtern für bie 
eigene Perfon und ausſchließlich zum Betreten der eigenen 
bezw. gepachtelen Grundftüde erteilt. 

Artilel 4, 

Zuwiderhandlungen werben nad ben Gejegen beſtraft. 

Juſſy, den 27. Auguft 1908. 

Der Bürgermeifler 
(Siegel.) Demange. 


Die Verkündigung vorftehender Polizeiverorbnung ift 
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in der Gemeinde Juſſh am 27. Auguft 1903 in ortsüblicher 
Meife bewirkt worden, 


Juſſy, den 27. Auguft 1908. 
Der Bürgermeifter 
(Siegel.) Demange. 


Vorſtehende Ortspolizeiverorbnung wirb gemäß $. 3 
der Minifterialverordnung vom 16. Juni 1884 verbunden 
mit 8. 3 des Landesgejehes, betreffend Abwehr und Unter 
drüdung der Reblausfranfheit vom 16. April 1884, hiermit 
zur öffentlichen Kenntnis gebradit. 

Mep, den 23. September 1903. 

Der Bezirfspräfident 


efspräfident. 
VL 1481. I. 4: Dr. Freudenfelb. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(623) 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller- 
gnädigſt geruht, dem Branddireltor ber freiwilligen Feuer— 
wehr Joſef Braun in Molsheim den Königlichen Kronen⸗ 


Verleihung von Orden und Chreujeichen. 


orden vierter Klaſſe und bem Schloffer Eugen Wernert in 
Straßburg die Rettungsmebaille am Bande zu verleihen. 


Eruenunngen, Verſetzungen, Entlaffungen. 


Iuftiz- und Aultusverwaltung. 

Die von dem Biſchof von Straßburg vorgenommene 
Ernennung des Hülfspfarrers Haderer in Wattweiler zum 
Pfarrer der Et. Magdalenapfarrei in Straßburg hat bie 
Genehmigung des Raiferlichen Statthalters erhalten. 

Verſeht: Amtsgerichtsſelretär Schneider von Hay 
ingen nad Gierenz 

Ernannt: Gerichtsjchreiberamistandidat Jochim 
zum Gerichtsjefretär bei dem Amtsgericht in Sul; O.-E. 

Der kommiſſariſche Gerichisvollzieher Münd in 
Drulingen ift mit der weiteren Verwaltung der Gericht#voll« 
zieberftelle dafelbft beauftragt worden. 

Peyichsverwaltung. 
a. Ober: Elfaß, 

Verſeht: Die Lehrer Johann Nofe von Leberau nad) 
DOberhütten, Karl Müller von Thann nah Mülhauſen, 
Michael Litfchgy von Strüth nad) Oltingen, Guflav-Mautter 
von Hirzbach nach Strüth. 

Penſioniert: Lehrer Joſef Widy in Mülhauſen. 

b. Unter⸗Elſaß. 

Feſtangeſtellt: Die Lehrer Georg Regula in 
Waffelnheim, Heinrich Sheideder in Solbad, Lehrerin 
Luiſe Müller in Engweiler. 

Verſeht: Die Lehrer Iofef Gaft von Keftenholz nad 
Erftein, Eugen Lud von Erftein nad Keſtenholz, Lorenz 
Wächter von Nosheim als Aushülfslehrer nad; Straßburg. 

Entlaffen auf Antrag: Kleinkinderſchulvorſteherin 
Emilie Loewenftein. 

c. Lothringen. 

Ernannt: Für die Gemeinde Eppingen, Kreis Saar- 
gemünd, zum Bürgermeifter Ludwig Houth, Aderer zu Urbach. 

Der feitherige Bürgermeifter Johann Peter Faber ift 
auf Antrag entlaſſen. 

Definitiv ernannt: Heinrich Drefje zum Lehrer 


on der Gemeindeſchule zu Biebesborf, Leo Rauch zum 

Lehrer am der. Gemeindefchule zu Viviers, Anna Bormlam 

dur Lehrerin an ber Gemeinderäiule zu Diedenhofen, Pauline 
effert zur Lehrerin an der Gemeindeſchule zu Choͤnois. 

Berfeht: Die Lehrer Albert Lalance von Hermelingen 
nad Donnelay, Johann Bilme von Donnelay nad) Dentingen. 

Penfioniert: Der Kaiſerliche Revierförfter Bohn zu 
Forſthaus Lemberg, Oberförfterei Bitſch⸗Süd. 

Berjegt: Die Kaiferlichen Förſter Tornomw von 
Forſthaus Gerlingen nad Forſthaus Bilping, Oberförfterei 
Finftingen, Ihlhardt von Forſthaus Bifping nad) Forſthaus 
Gertingen, Oberförfterei Bolchen, Bretz von Forſthaus 
Hajelthal nad Forſthaus Lemberg, Oberförfterei Bitſch⸗Süd. 

Ernannt: Der RKaiferliche Förfter Fir zu Forſthaus 
Lügelbah zum Kaiferlihen Revierförfter. Demjelben ift bie 
Revierförfterftelle Hafelthal, Oberförfterei Bitſch Süd, über 
tragen worden. 


Beihs-Pof- und Telegraphenverwaltung. 
a. Bezirk der Ober-BPoftdireltion Straßburg i. €; 


Neu anaenommen: Zu Telegraphengehülfinnen 
Burgart und Stopnit in Mülhaufen; zum Poftagenten 
Stationsvorfteher Dhom in Steinburg. 

Angeftellt: As Boftaffiftenten die Poftaffiftenten 
Holz aus Friedrichsruh mb.) in Exftein, Luhmann 
aus Göslin in Marlich und Möhring aus Darmſtadt in 
Sclettitabt; als Telegraphenaffiftent Poftaffiftent Albre dt 
aus Hamburg in Straßburg. 

Verſeht: Die Boftpraftitanten Stier von Straßburg 
nah Mülhauſen, Stell von Mülhaufen nah Straßburg, 
Ruhe von Straßburg nad Treuen und Mahr von 
Mülhaufen nad Leipzig; die Poftaffiftenten Haffte von 
Schlettſtadt nad) Straßburg und Buchwald von Eharlotten- 
burg nad Mülbaufen, 

‚ Freiwillig ausgefchieden: Poſtagent Geig in 
urg. 


349 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(624) Bedingungen 


über die Lieferung von Hülfenfrühten im Bezirke 
bes 15. und 16. Armeelorps.*) 


Erbſen und Bohnen werden von ſämtlichen Proviant« 
ämtern ber beiden Armeelorps ‚angetauft, Linſen nur von 
dem bes 16. Armeelorps. ’ 

Im Bezirle des 15. Armeelorps find folgende Pro- 
viantämter: Straßburg, Bilhweiler, Hagenau, Saargemünbd, 
Saarburg, Dieuze und Pfalzburg ; 

im Bezirle bes 16, Armeelorps: Meb, Diedenhofen, 
St. Avold und Mördingen. 

Die Hülſenfrüchte müfjen von der letzten Ernte ſtammen, 
vollftändig ausgereift fein und eine glatte oder nur fehr 
wenig gerungelte Samenhaut haben. Sie dürfen nicht did 
bülfig fein und nicht mehr als 8”), wurmftichige Kerne auf- 
weifen. Mit Iebenden Erbſen- oder Linſenläſern oder 
Larven darf die Mare nur in ſolchem Make behaftet fein, 
daß im den einzelnen Säden auf jedes Kilogramm Frucht 
höcftens ein Infekt entfällt, 

Erbſen und Bohnen müffen in Tängftens 2'/, Stunden, 
Zinfen in längftens 2 Stunden gleihmäßig weich lochen. 

In ungelochtem Zuflande müſſen die Hülfenfrüchte 
troden jein und einen gejunden Geruch haben. 

Don Erbſen find die durd Kultur erzeugten groß» 
törnigen und die beijeren Sorten ber lleineren Spielarten 
der gemeinen Saaterbje mit weißlidhem, gelblichem und gelbem 
Samen lieferbar, die unter den Namen Biltoriae oder 
Riejenerbfe in den Handel fommenden großen Arten werben 
bevorzugt. 

Der Ankauf der Bohnen befchränft fi auf weiße 
Stangen- und Buſchbohnen. 

Von den Linfen genießen ſolche mit großen oder mittel- 
großen, flachen Samen von gelblicher oder grünlicher Färbung 
den Borzug. Es find aber aud) die Arten mit Heinen, hoch— 
gewölbten Samen von grauer, grünlicher Yärbung,. weißlicher 
oder rotbrauner Färbung bejonders in den Jahren lieferbar, 
in benen bei ftärferem Auftreten des Linfentäfers die großen 
Körner mehr von dem Imjelt heimgefucht zu werden Ya, 
als die Heineren. 

Zur Täufliden Abnahme und Bezahlung gelangt nur 
magazinmäßige Ware, die nicht mehr als die oben bezeichneten 
Prozentfäge an wurmſtichigen und mit Imfelten behafteten 
Kernen enthält, außerdem aber frei von allen Unteinigfeiten 
— mie Staub, Steinen — und von fremden Sämereien, 
fowie von ſchimmeligen, feuchten und verborbenen Kernen 
ift, jo daß in allen Fällen ein Verleſen der Frucht mit der 
Hand vor der Abnahme erforberlic) wird, 

Produzenten tönnen jedoch, wie beſonders betont 
wird, auch unverlefene Ware liefern. Die Preife müfjen aber 
entweber im richtigen Verhältnis zu den Preifen für verlefene 
Mare ftehen oder es bejorgt das die Abnahme bewirkende 
Proviantamt das Verleſen auf Koften des Lieferer, entweder 
durch eigenes Arbeitöperfonal oder, falls eine Strafanftalt am 
Orte ift, die fi mit derartigen Arbeiten abgibt, durch dieſe 


*) Die Proviantämter des 14, Armeelorps Laufen leine 
Hülfenfrüdte an. 


und ſetzt bie wirklich entftandenen Koflen dem Kaufpreife ab; 
jofern nicht ein Ablommen mit dem Lieferer über die Zurüd- 
nahme der Reſte getroffen ift, werben biefe für Rechnung 
des Pieferers meiftbietend verfauft. Die zur Anlieferung be= 
nötigten Säde gibt das Proviantamt, ſoweit feine Beftände 
dies zulaſſen, an Produzenten gegen Erftattung der Tranäport« 
foften auf Wunſch leihweiſe ber. 

Ferner übernimmt das abnehmende Proviantamt auf 
Wunſch für Produzenten die Abfuhr der Hülfenfrüchte vom 
Bahnhof oder von der Anlageftelle ber Waflerzufuhr bis 
zum Magazin und die einftweilige Verauslagung der Eijen« 
bahnfracht⸗, Abfuhr und fonfligen Nebentoften. 

Lieferungsluftige haben Proben im Gewicht von je 
3 kg dem Proviantamte Straßburg beziehungsweife Meh 
oder einem dem Probuktionsorte nahegelegenen — 
zu überſenden und dabei anzugeben, welche ungefähren Mengen 
und bis zu welchem ſpäteſten Zeitpunkle ſie davon liefern 
lönnen, ſowie an welches Proviantamt — Straßburg bezw. 
Meb oder ein nahegelegenes — fie abliefern wollen. Produ- 
jenten, welche von den oben angeführten Erleichterungen 
Gebrauch machen wollen, müflen in dem Begleitichreiben 
außerdem die ausdrüdliche Erklärung abgeben, daß bie zum 
Kauf angebotene Ware im eigenen landwirtjchaftlichen Ber 
triebe gewonnen ift. 

Jeder Anbieter erhält vom Proviantamt Straßburg 
beziehungsweife Meb tumlichjt umgebenden Beſcheid, ob die 
Proben nad) Beſicht, ſowie auf Grund der anzuftellenden 
Kochverſuche für annehmbar erachtet worden find oder nicht, 
Die für annehmbar erachteten Proben nebſt dem Begleit- 
jchreiben werden vom Proviantamt Straßburg bezw. Mep 
— nötigenfalls — dem von dem Verkäufer bezeichneten 
nächſten Proviantamte zugeftellt. 

Mit dem Amt, an weldes abgeliefert werben fol, hat 
ber Lieferungstuftige fi) wegen der Lieferzeit und der Lieferungs⸗ 
menge unter Angabe jeiner Breisforderung in unmittelbares Be= 
nehmen zu jehen; er erhält demnächſt Nachricht, ob ber ger 
forderte, oder welcher andere Preis nad) der für das betreffende 
Proviantamt mahgebenden Preisgrenze zugeftanden werben kann. 

Die Beflimmungen über die Preisforberungen find in 
ben beiden Armeetorps-Bezirten verſchieden. 

Eie lauten: 

a) für den Bezirk des XV. Armeesflorps (Proviantämter 
Straßburg, Biſchweiler, Hagenau, Saargemünd, Saar« 
burg, Dieuze und Pfalzburg): 

„Die Preisforderungen verftehen ſich für hanbverlefene, 
magazinmäßige e frei Magazin des mächftgelegenen 
Proviantamts. 

Bill ein Produzent das Verleſen jelbft beforgen und 
jomit von vornherein nie Ware liefern, und 
liegt ihm für die Anfuhr eine Eifenbahnftation bequemer, 
als das nächfte Proviantamt, jo darf er feine Preisforberung 
auch frei Waggon Berlabeftation ftellen, muß in biefem 
Falle jedod die beftimmungsmäßigen Netjeloften und Tages 
gelder des zur Abnahme der Ware zu entjendenden Proviant« 
amtsbeamten tragen.” 

b) für den Bezirk des XVI. ArmeesSorps (Proviantämter 
Meb, Diedenhofen, St. Avolb und Mörchingen): 


„Die Preisforderungen find enlweder frei Magazin Mep 
oder frei biß zu dem nahegelegenen Proviantamte zu ftellen,” 

Mitte Februar werben die Antäufe eingeftellt. Für 
bie ber ber verabredeten Lieferungen kann von ber 
Bedarfsitelle Frift bis Ende April gewährt werben. 


(625) 


Die Preußiſche Renten-Verfiherungs-Anftalt in Berlin 
bat für ihren Gefchäftsbetrieb in Elſaß-Lothringen an Stelle 
des bisherigen Vertreters die offene Handelsgeſellſchaft Boß— 
ler u. Eroiffant in Straßburg zu ihrer Vertreterin beflellt 
und ſich verpflichtet, in allen aus Anlaß des Geicdhäfts- 
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betriebes entftehenben Rechtsftreitigfeiten ſowohl als Klägerin 
wie An Bellagte vor den eljaß-lothringifcen Gerichten Rech 
zu nehmen. : 


(626) 

Das Proviant-Amt Meh kauft von jet ab auf 

trodenen Weizen, 

Ablieferungsftelle: Friedhofsplag — Rendantur II. 

Daneben geht der Anlauf von Roggen, Hafer, Heu 
und Roggenlangftroh weiter, 

Wie aljährlid werden vom 1. Oltober ab auch wieder 
Speifeerbien, Bohnen und Linfen angenommen. Produzenten 
werben in jeder zuläffigen Weiſe bevorzugt, 


Etrahburger Druderel u. Berlagsanftalt, vorm. R. Edulk u. Go. 


. RT ] 
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— 8551 — 
Zentral- und Bezirks-Amtsblatt für Glfak-Jothringen. 
 Seiblal, | $trafiburg, den 10. Oktober 1908, I 00 


u 





I. Berordnungen pp. des Minifteriums und des Oberſchulrats. 


(627) vom 24. März 1900 wird ber Profeſſor der rechts- und 
Die freie Hülfslaſſe „die Bruberliebe* zu Schiltigheim ſtaatswiſſenſchaftlichen Falultät der Kaifer-Wilgelms-Univerfität 
dat nad) vorgenommener Statutenänderung durch Minifterial» Dr. Rehm in Straßburg bierdurd zum u der für 
erlah vom 5. Oktober d. Is. don neuem die Beſcheinigung bie erfte juriftifche —— gebildeten ſtommiſſion bis zum 
erhalten, daß fie — vorbehalllic der Höhe des Sranfen« Ablauf der dreifähtigen Amisjeit derfelben ernannt, 
a den Anforderungen des Srantenverficherungägefehes Siraßburg, den 80. September 1908, 
(628) - Minifterium für Elfaß-Folhringen. 
Auf Grund bes $ 1 des Regulativs über die juriſtiſchen Der Staatsjefretär 
Prüfungen und die Vorbereitung zum höheren Juftipbienft il. A. 5292. von Köller, Staatsininifter. 


II. Verordnuungen pp. der Bezirköpräfidenten. 
a. Ober-Elfng. 


(629) Macweifung 
der während des Monatd September 1903 von de 
“ 


mn DB 
us Elfaf-fotheingen ausgewicfenen Auslän 
















- Zur und Vorname ber 
2 b) Mohnort, Ausmweifungs-Berfügung. 
1| Arnold, Severin . ..... 19 öfiicher a) Krüt tanfrei 1. 7297 v0. 5. Sept. 1903 
ie Dptant 6 ’ 
b) ohne 
2| Chetelat, Heintih. . . . - - 22 Ubrmacer “ —— Schweiz U. 7444 v. BOu. m 
} ohne 
3 Pichon, Fran Maria.... 8 Schreiner ı) — Franteeih U. 7774 v. 2. 
) ohne 
4| Bagds, Hein... ..- - 25 Schuſter a) Pont de Allegſus 1. 7706 0.19. 
(frangöfiicer | db} ohne 
| Deſerteur) 
IL 8124. 
b. YUnter-Elfafi. 
(630) Deryeicdnis 


der im Poyick Unter-Elfaf im Monat September 1903 aus Elrag-Sothiugen ausgewirfenen Ausländer. 
{Gejeg vom 8. Dezember 1849.) 









Der Ausgemiefenen 





Datum 







8 
u —r— — — — —— — — —— — — — — — —— — — — —— — 

äbatum der Auswelfungs: | Journale 
5 Av . Staats · Wohnort verfügung 

Tag [monat] Jahr ag | Monat] Jahr 
1 | Sanna, Hieronymus] Steinhauer | 28. Jan. | 1879] St. ori Itallener ohne feiten | 30. Sept. 1908|IV. 8086 
ne 

2 | Rugageri, Buifeppe. Muſiler 23, April 18845 Borgotaro = 28. mi] „ |. 5832 
3 | Zonzs, Bubwig.. .| Mechaniker | 13. Juni | 1870 Paris Franzofe Straßburg 17. |Sept.| „ |. 8270 
































Straßburg, din 5. Oftober 1908. Der Berirläpräfident. 
IV. 8744. 3.9: Pöhlmannu. 


o. Lothringen. 


(631) 


Behanntmahung. 


Nachſtehend bringe ich die feitens der Schmiede-Berufsgenoſſenſchaft ————— in Berlin S. W. 48, 


Friedrichſtraße 218 1) neuernannten Vertrauensmänner und deren Stellvertreter zur 


nntnis der Beteiligten: 


Borftandöbezirt Nr, 18. 














Rummer 
bei 
Berirauend: 

mannds Berwaltungäbehörbe, 

Bezirke. 
1 Bolchen, Kreis ...--...- 
2 Ehäteau-Salins, Kreis... . - 
3 edenhofene Weit, Kreis... . . 
4 Diedenhofen-DOft, Kreis... . - 
5 Forbach, Kreid ......... 
6 Meg, Stadtlreiß ......:- 
7 Meß, Landleiis......:-.. 
8 Saarburg, Kreis..... 
9 Saargemünd, Kreis. . . .... 





Meh, den 28. September 1908. 
Ill. 986. 


Bertrauendmannes. 


Mathias Jager, Bolden 
Sylveſter Sanjon, Chateau⸗Salins 
Friedr. Siegemund, Fentſch 
Nit. Sellen, Diedenhofen 
Karl Thiry, Forbach 
If. Canivé , Mep 
Wilh. Nörenheim, Sablon 
Viltor Henry, Saarburg 
Viktor Nicolic, Saargemündb 








Schmiebemeifter Michael Reiter, Hayingen (Pothringen), Stellvertreter Schmiebemeifter Krieger, Schiltigheim (Elſaß). 


Name und Wohnort bes 


Stellvertreter. 
N 
| 
| Nikolaus Irthum, Bolden 
Edmund Michel, Chäteau-Salins 
Ludw. Naſſoye, Famed 
Franz Weyand, Wolsdorf 
Joh. Ludwig, Forbach 
Joſ. Therre, Meß, 
Camille Fontaine, Vallieres 
Eduard Rother, Saarbur 
Karl Schmitt, Saargemün 


Der ent. 
J. B.: — 


III. Erlaſſe pp. anderer als der vorſtehend aufgeführten Landesbebörden. 


(632) Bekanntmachung, 


betreffend die Niederlegung der im Rehnungs- 
jahre 1902 eingelöften Staatsjhuldbofumente. 


Nah Vorſchrift des 8. 9 des Gefehes über bie 
Landesjculdenverwaltung vom 19. Juni 1901 (Gefehblatt 
©. 43) wird nachſtehende Verhandlung nebft den darin er— 
wähnten Anlagen zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Straßburg, den 29. September 1903. 

Landesjhuldenverwaltung. 
Der Vorſihende: 
Keetman. 


Berhandelt Straßburg, ben 17. Juli 1908. 

Nah $. 9 des Gefehes über bie nn 
berwaltung vom 19. Jumi 1901 find die eingelöflen ver- 
zinglichen Landesſchuldverſchreibungen und Schapanweilungen 
jährlih nad erfolgtem Rechnungsſchluſſe von der Landes- 
Ant er und SLandesjhulbenverwaltung in ger 
meinſchaftlichen Verſchluß zu nehmen. 

Zur Niederlegung der im Rechnungsjahr 1902 einge 
löften Wertpapiere war auf heute Termin angefept. 

In dieſem Termin erfchienen 

feitens ber Landesfhulden-Kommilfion 
den Dr. Gun — Mitglied des Staalsrats, Vorſitender, 
ert Kommerzientat Eiſſen, Vizepräſident der Handels 
kammer, und 
Herr Bürgermeiſter Fuchs, Mitglied des Staatsrais; 


jeitens der Landesſchuldenverwaltung 
Herr Minifterialrat Keetman, Vorſthender, 
2 Minifterialfetretär, Rechnungsrat Gieſele, und 
ır Minifterialfelretär Burdharbdt. 
Nedinungsrat Kleibömer war als Prototollführer 
zugezogen. 
Die Landesjchuldenverwaltung übergab nachflebende 
im Rechnungsjahre 1902 eingelöfte, in den beigefügten Node, 
weilungen Nr. 1 bis IV einzeln aufgeführten papiere: 
1. 582 Rentenbriefe Über... 2...» .. 11493 .£ 
Außerdem find gerichtlich als kraftlos 
erflärt und gelöfcht: 
7 Stüd Rentenbriefe über... ..... 
2, 102 Renteneinfchreibungsauszüge über. . 
3. 38 Stüd für die Landesverwaltung aus- 
gegebene und nad Einlöjung bon ber 
Zandesjhuldenverwaltung in Verwahrung 
genommene und mittelit Durchlochung 
entiwertete Schapanmweifungen über... . . 
4, 68 Stüd für die Staatädepofitenver« 


7.000000 . 


1187000 . 
18 902 169 «4, 


in Worten: Achtzehn Millionen neunhundertzweitauſend 
einhundert neun und ſechzig Mart, 


Diefe Wertpapiere wurden nad Prüfung richtig bes 


. net 


\ 


— en 


funden und nebft den dazu gehörigen Talous (einſchließlich glieder der Landesſchuldenberwaltung befindlichen eifernen 
der Talons zu den 7 gerichtlich für krafllos erflärten Renten: Geldſchrant befeiligt angebradht if. 


briefen) in dem von dem Vorſißenden der Landesſchulden- Diefe Verhandlung ift hierauf geichloffen und unter 

tommijfion unter Terfhluß genommenen Behälter niedergelegt, fchrieben. 

welcher in einem unter gemeinſchaftlichen Verſchluß der Mit- Dr. Gunzert. Eiffen. ©. Fuchs. 
Nahweifung Anlage I. 


ber im Rechnungsjahre 1902 eingezogenen und entwerteten Rentenbriefe. 


Ar, Ir, Nr. | Nr. Nr. Kr, 


























Lit. B. zu 30 4 10167/8 215 2058 85 962/3 
367/8 416 87 2074 730 10162 
40717 50/4 957 148 66/9 5/6 
720/9 59 21223 | 26 891 4728 
740/7 611/4 27008 | Mo; 8 
34 93 RB | 999 *)1072/4 67314 
83/92 11126 93/6 3248 784 974 
081/54 96/7 2306 68 2280 11176 
* 204 90/2 474 320 37071 
594/7 144 519 719/20 729 
auf. 70 Stüd, 821 82 868 3092 61 
12168 28 185/00 4101 1278 „9% 
7/74 3j200 5 494 122 
Lit. 0, zu 30.4 191,7 208 11 823 378]7 
187 229/36 339 82 905/6 731 
1210)5 69 81 5228 *) 4400 3 
372/3 78/80 438 33 | 601 887/91 
577 569/70 48 446 700 961 
2395 859/60 561 523 27 3 
553 13208 6 | 38 5181/83 7 
3332 471 73718 66316 90 81 
562/8 868 44/70 68 258 13082/8 
70 15565 72/8 841 478 20/8 
5/9 15878/80 92/3 5/6 510 100 
743 88 97/8 50 37/8 di 
4350/5 16.097/101 ’ 2 6l 47/8 20]5 
904 164 wif. 274 Cie 6 650 29 
5 808,9 *) 17008 *) Nr. 17.008 morti- 928 77415 86/9 
6 397/8 28 figiert, 3415 6006 70/2 
a 107 | 85 305 6/7 
62 342/3 a 6019 586 91/2 
7 | 958 Lit. 0. zu 15 4 25/8 619/21 229/34 
35 18041 330/2 30 7630 36 
8124 419 59 79 52/8 
434/41 19169 6bo — 872 uf. 140 — 
8718 80 70 ) **) Nr. 355 und 8417 3. 
985/6 254/5 985 2682 mortifigiert, 659 ) *) Nr. 1072/4 u. 
901 819 55 1087 749 Nr. 4400 mortifigiert, 
. 9048/6 
72/8 749/50 84/5 Lit. 0. u 3 A en 
78/81 63 sss 9 871/2 
443 908/9 6 | 62 671 


523 20197/9 955 262/3 804/5 
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Bertberehnung. 





70 + 274 = 344 u 04 = 10320 .M 
s,.B, = 825 „ 
10 ,„ 93, = 420 „ 
zuſammen . . . 539 11666 4 
Darunter befinden ſich 

1 u 30. = 30 

2.5.90.” 

A, Sb, ml. 
7 72 .# T2 4 

welche nicht eingelöft, fondern gerichtlich als traftlos erklärt find, 
bleiben 532" Stüd 11493 4 
Anlage li. 
Madweifung 


der im Redinungsjahre 1902 eingegogenen und entwerteten Renten-Einfchreibungsauszüge (Lit. A). 


Ber = Sahresrente Mr. Jahresrente I ——— u F Jahre arenlt 
4 4 Ei | 4 





47 60 Übertrag. . 2622 Übertrag. . 3815 Übertrag. . 4782 
676 6 
914 6 96 9 44 6 46 54 
1070 147 7 9 54 15 54 24 
5 18 229 6 60 6 5 12 
169 249 320 6 7 15 66 24 
233 27 1 6 83 15 71 81 
400 48 34 6 808 6 2 15 
93 60 57 156 75 48 605 36 
621 57 72 84 81 45 17 24 
88 39 427 120 4020 12 64 6 
868 15 36 27 45 6 74 15 
998 15 57 120 101 15 81 15 
2021 15 60 15 06 360 4 2 
67 27 8 15 45 15 98 6 
76 6 99 6 57 6 701 6 
162 15 520 6 69 6 8 15 
254 6 6 6 91 6 25 90 
9 6 47 6 205 6 68 111 
932 1170 82 6 40 15 72 15 
61 540 3 6 55 150 7 12 
3029 6 600 6 68 68 95 12 
32 6 97 15 84 15 808 6 
7 6 69 30 91 9 9 6 
50 6 99 15 362 600 906 15000 
160 60 716 6 474 15 10 24 
3 6 38 6 523 12 30 189 





Zu übertragen 2622 Zu überlragen 3315 Zu übertragen 4782 102 Stüid=) 20604 
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Nadweifung 


Anlage II. 


der im Rechnungsjahre 1902 für die Landesverwaltung ausgegebenen und nad) der Einlöjung von der Landesſchuldenberwallung 





Auögegeben jinb 


in Verwahrung genommenen und mitteljt Durchlochung entmwerteten Schaganweifungen. 







Ausgegeben jinb 





Serie. Schatzanweiſungen Über | Schatzanweiſungen über 
Rt, im einzelnen im ganzen Nr. im einzelnen | im ganzen 

4 | A | 4 

| 
1902 1/10 100 000 | Übertrag... | 4500000 
” 11/25 100 000 30/81 | 500 000 1.000 000 
” 26/29 500 000 32/33 | 500 000 | 1.000 000 
zu übertragen. . 34/38 | 100 000 500 000 
| | Summe... | 7.000 000 
Anlage IV. 


Aachweiſung 
rt die Staatsdepoſitenverwaltung ausgegebenen und nach der Einlöſung von der Landesſchulden- 
verwaltung in Verwahrung genommenen und mittelft Durchlochung entwerteten Schapanweifungen. 


ber im Rechnungsjahre 1902 


Ausgegeben finb 





Ausgegeben find 








Serie. Schakanweifungen über Serie. Schajanweifungen über 
Kr. im einzelnen im ganzen Nr. im einzelnen im ganzen 

—2* 4 A 4 
1902 14 100 000 400 000 Übertrag u 5 250 000 
“ 5/9 100 000 500 000 1902 45 500 000 
a 10/11 100 000 200 000 pr 46/50 100 000 500 000 
” 12 50 000 | B 51/55 100 000 500 000 
” 18 100 000 " 56/58 100 000 300 000 
” 14 B 50 000 P 59 700 000 
" 15/18 100 000 400 000 P 60 700 000 
” 19 150 000 P 61 500 000 
» 20/38 100 000 1 400 000 “ 62/66 100 000 500 000 
= 34/43 100 000 1.000 000 » 67 1 750 000 
" 44 . 1.000 000 — 68 670 000 
zu übertragen . 5 250 000 Summe... 11 870 000 

(633) (634) 


Durch Verordnung bes Herrn Kaiſerlichen Oberlandes- 
gerichtspräfidenten vom 26. September 1908 iſt auf Grund des 
8. 88 des Gerichtöverfafjungsgeiees und bes $. 18 bes 
Geſetzes vom 4. November 1878 die Eröffnung ber Schwur« 

ichtsverhandlungen bei dem Kaiſerlichen Landgerichte in 

olmar für die 3. Gifungsperiode des Jahres 1903 auf 
Montag, den 9. November 1903, vormittags 9 Uhr, 
feftgefegt und der Landgerichtsdireltor Herr Walther zum 
Borfigenden derjelben ernannt worden. 


Colmar, den 8. Oftober 1908. 
Der R. SURRE EEE IN Der K. Erſte Staatganwalt 
Geheimer Oberjuftizrat Sajemann. 


2acmann, 
T. 3850/08. 


Auf Grund des $, 88 des Gerichtsverfaffungsgejeßes 
und bes 8. 18 des Geſetzes vom 4. November 1878 hat der 
Herr Ober-Landesgerichtspräfident durch Verordnung vom 
24. September 1903 die Eröffnung der Schtwurgerihtsverhand« 
lungen beim Landgericht zu Straßburg für die 3. Sifungs- 
periode des Jahres 1908 fefigefeft auf Montag, ben 
2. November 1908, vormittags 9 Uhr, und den Land» 
gerichtsdireltor Herrn Dr. Weyer in Straßburg zum 
BVorfigenden derfelben ernannt, 

Straßburg, den 30. September 1908. 


Der K. Bandgerichtspräfident Der K. Erfte Staatsanwalt 
Boeding. Beit. 
T. B. 4417. 
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(635) Titeln beruhen, aus. Die Pläne und Beichreibungen Liegen in 
Auf Grund des 8. 83 des Gerichtsverfaffungsgeſehes je einer Ausfertioung auf der Kreisdireltion in Weißenburß 
= — 18 F— ns un 4. —— 1878 wird und auf dem Bürgermeiſteramt in Biblisheim aus. 
die Eröffnung ber wurgerichtöverhandlungen bei dem i den 8, Olt : 
Kaiferlichen Landgerichte in Dich für die 4. Sihungsperiode s— NE EDER Fe Kreißbiret 
des Jahres 1908 feflgeieht auf Montag, den 26. Oitober isdirettor 
1908, vormittags 9 Uhr, und der Landgerichtsdireltot Nr. 4416 I. B.: Graf Biffingen, 
Herr Syffert in Meh zum Vorfifenden derjelben ernannt, — 
Eolmar, den 26. September 1903. (637) 
Der Kaiſerl. Ober-Panbesgerihtspräfident Der Mehger Eugen Breitel zu Neichenmeier beab- 
T. 1269. NHaffiga. fichtigt in dem Haufe des Rebmanns Emil Maurer in der 
(636) Marjtallgafje 9 zu Reichenweier eine Schlachtanlage zu m: 
Die Firma Elſäſſiſche Petroleum-Gefellihaft zu Wal richten, _ ‚ 
burg i. 5 beabfichtigt in ihrer Petroleum-Raffinerle Die Pläne und Beſchreibungen der Anlage liegen auf 
in Biblisheim 1, ein neues Schmierölhaus, 2. drei eiferne dem Bürgermeifteramt zu Reichenweier zur Einficht auf. 


Behälter zum Aufbewahren von Erbölbeitillaten zu errichten. Einwendungen gegen dieſe Anlage find bei Stroſe des 
Ich bringe diefes mit der Aufforderung zur öffentlichen Derlufes binnen 14 Tagen nad .— biefeh Mlatis 


Kenntnis, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen bei mir ober dem Bürgermeifter zu Reichenweier any 
14 Tagen bei mir oder bei dem Herrn Vürgermeifter in Biblige | ringen. 

heim mündlich oder [hriftlich anzubringen. Die Frift beginnt mit Rappoltsweiler, den 6. Oftober 1903. 

Ablauf des Tages, an dem die vorliegende Nummer des Zentral« 

und Bezirtsamtsblatts ausgegeben wird, und ſchließt die fpätere Der Kreisdirektor. 
Geltendmachung aller Einwendungen, die nicht auf privatrechtf. | I. B.: Dr. v. Defterley. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 
(638) Verleihung von Orden nud Ehremzeicen. 
Seine Majeftät der Kater haben Allergnäbigft gerubt, meindeförfter Ignaz Mitichler zu aus ſcheid 
dem —— * — Dr. Joppen Y Stra. Kreiſe —— m Rn Hr el Allen 


burg aus Anlaß des ÜÜbertritts in den Ruheſtand den Noten Ehrenzeichen zu verleihen, 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem Ge— 


Ernennunngen, Verſetzungen, Eutlaffungen. 
Vurcau des Aaiſerlichen Statthallers. Juſti · und Aultusnerwaltung. 
Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnädigſt geruht, Gerichtsaſſeſſor Freydt ift infolge Übertritts im den 


ben Sreisdireftor Dr. Sieveling zu Rappoltäweiler zum Marine-Fuftigdienft aus dem elſaß⸗ lothringiſchen Landesdienft 
Gcheimen Regierungsrat und vortragenden Rat im Bureau ausgeſchieden. 


des Kaiſerlichen Statthalters zu ernennen. Penjioniert auf feinen Antrag: Kanzleidiener 
Der Kaiferlihe Statthalter hat dem Negierungsaflefjor Liefenfeld in Mep. 
Pauli die Stelle des fländigen Hülfsarbeiter8 in feinem Sefängnisserwaltung. 


Bureau übertragen. Befördert: Auffeher Fabi Oberauffeher Ki 
eförbert: Aufſeher Yabing zum Oberaufieher bei 
Verwaltung ds Innern. bem Bezirfägefängnis zu Straßburg; den Charakter als 
Seine Majeftät der Kaifer Haben Allergnädigft gerußt, Oberaufjeher verliehen dem Aufjeher Sartori bei demielben 
dem Geheimen Regierungsrat Dr. Roller in Straßburg bie Bezirksgefängnis. 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Dienfte mit Penfion zu 


erteilen. Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen. 
Verſeht: Kantonal-Polizeitommifjar Szagger in Ernannt: Mafchineningenieur Alfred Selger zum 
Eierd a. * — Feb techniſchen Lehrer an ber techniſchen Schule zu Straßburg 
eauftragt: Kantonale Polizeitommiffar Zahn in 
Rohrbach mit der Wahrnehmung ber Geichäfte eines Polizei— Verwaltung für ſaudwittſchaſt und öffentliche Arbeiten. 
lommiſſars bei der Polizeidireftion in Straßburg, Polizeian- Ernannt: Landwirtſchafislehrer Peter Kaas in 


wärter von Brandt-Neidftein in Me mit der Wahr- Straßburg zum Kaijerlihen Landwiriſchaftslehrer. 

nehmung der Geichäfte eines Kantonalpolizeilommifjars in © 

Sierd und Poligeianmwärter Gropengieker mit der Wahr« erſchatrat. 

nehmung der Geſchäfte eines Grenz und Kantonalpolijgei- Seine Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht, 
lommiſſars in Amanweiler. dem Kreisſchulinſpeltor Bot zu Straßburg (Landireis) die 


. 


erbetene Entlafjung aus dem Dienfte des Neichslandes mit 
Penfion unter Verleihung des Charalterd als Kaiſerlicher 
Schulrat zu erteilen. 

Verſetzt: Kreisichulinfpeltor Ducret von Hagenau 
nah Straßburg (Landkreis) und Kreisſchulinſpeltor Wimmer 
von Boldhen nad) Hagenau. 

Beauftragt: Lehrer Mahrbach am Lehrerjeminar 
in Oberehnheim mit der lommiſſariſchen Verwaltung der 
Kreisſchulinſpeltorſtelle in Bolchen. 


Pryirksnerwaltung. 
a. Ober⸗Elſaß. 


Ernannt: Der bisherige Schufmann Wiefenberg 
zum Kreisboten bei der Sreisbireftion zu Gebweiler, 


b. Unter⸗Elſaß. 


Feltangeftellt: Lehrer Eugen Beyhurſt in Ober 
ehnheim, die Yehrerinnen Dora Meyer in Pfaffenhofen, 
Regina Weber in Stampoumont, Gemeinde Ranrupt. 

Berjegt: Die Lehrer Karl Brodom von Oberhofen 
nad; Biſchweiler, Philipp Klein von Sieweiler nah Bült, 
Joſef Laugel von Singriſt nad Dofjenheim, Auguft Wil- 
heim von Doffenheim nad) Singrift. 

Benfioniert: Elementarlehrerin Charlotte Eugenie 
Heyler in Illlirch⸗Grafenſtaden. 

c. Lothringen. 

er Die Lehrer Img Bregand von Kneut⸗ 
tingen nad) Gorny, Fritz Henfel von Zeiringen nad Hund« 
fingen, Johann Schneider von Brittendorf nad Ars- 
Saquenery, die Lehrerinnen Anna Doftert von Hommert 
nad) Mandern, Mathilde Friche von Frécourt nad Lefiy. 


Verwaltung der Böle und indirekten Steuern. 


Ernannt: Zollamtsrendant Beriſch in Altmünfterol 
zum Steuerfetretär in Mülhauſen, Steuerjetretär Godel in 
Mülhaufen zum Zollamtsrendanten in Wltmünfterol, die 
Grengdienftanwärter Schiemeng in Srüt, Gehrke in 
Oberbrud, Schneider in Lüßel, Kränzlein in St. Blafius, 
Lieder in Luffendorf, Bedter in Dttendorf zu Grenzaufs 
jehern an ihren bisherigen Dienftorten, SHalteftellenaufieher 
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Balzer in Herbigheim zum Ortseinnehmer bafelbit, Stations« 
verwalter Jenner in Beltre, Gärtner Huchot in Rozerieulles, 
Lehrer Naegert in Brubach, Winzer Hartmann in Völlins- 
bofen, Eifenhändler Roth in Sierenz zu Ortseinnehmern an 
ihren Wohnorten, Frau Lehnert in Brüdensweiler zur Ber- 
walterin des Anmeldepoftens für die Statiſtik des Waren- 
verlehrs daſelbſt. 

Berſetzt: Die Steueraufſeher Walter in Straßburg 
nad Neudorf, Sommer in Neudorf nad Straßburg, Müller 
in Kolbsheim nah Straßburg, Grenzauffeher Bernide in 
Oberbrud als Steuerauffeher nad Colmar, Grenzaufjeher 
Udert in felleringen als Salzitenerauffeher nah Salzbronn, 
die Grenzauffeher Oelrich in Urbis nah Oberbrud und 
Werner in Liebenzweiler nad) Pettoncourt. , 

Ausgefhieden: Ortseinnehmer Zipfel in Bollweiler. 


Verwaltung der Verhehrsflenern. 


Ernannt: Verkehräfteuerfefretär Haug in Straßburg 
zum Rentamtmann in Habsheim, Berfehröfteuerpraftitant 
Boudy in Saargemünd zum Verlehrsſteuerſekretär bei dem 
Verkehrsfteueramte I Straßburg. , 

Penfioniert: Rentamtmann ‚Scholly in Habäheim. 


Ueichs· Voſt· und Celegraphenverwaltung. 
b. Bezirk der Ober-Poftdireltion Me$. 


Etotsmäßig angeftellt: Poſtpraltilant Melhered 
aus Halle (Saale) in Mep, re Adalbert Müller 
aus Diedenhofen in Dieuze, Poftaffiitent Fuchs als Telegra- 
phenajfiitent in Me . 

Berjegt: OberPoftaffiftent Peruchot von Dt. Aori- 
court nach Met, Ober-Telegraphenaffiftent Hind von Hamburg 
nad Me, die Boftaffiftenten Bartel von Cochem nad) Montigny, 
Feilzer von Montigny nad Cochem, Haßlauer von Saar- 
burg nad) ud Karges von Dieuge nad) Diedenhofen, 
—X bon Hay gen nad Mes, Pouillon von Saarburg 
nach Diedenhofen, Nike von Me nah Et, Avold, Schend 
von Gt. Avoid nah Neuenahr, Straßner von Me nad 
Mannheim, Vollftedt von Diedenhofen nad) Hamburg, F . 
Wagner von Rohrbadh nad) Hayingen, Wegner von Me 
nad Dt. Aoricourt und Weihe von Bremen nad) St. Avold, 

Ausgeſchieden: Poflanwärter Kottle in Dt. Oth. 


VI. Bermijchte Anzeigen. 


(639) 

Die Allgemeine Renten,-Fapitale und Lebensverſiche- 
rungsbant Teutonia in Leipzig bat für ihren Gejchäftsbetrieb 
in Elfaß=-Lothringen an Stelle des bisherigen Vertreter ben 

Johann BWiedenmann in Straßburg zu ihrem Haupt⸗ 

Imädtigten beftellt. 


(640) ." 
Das Proviantamt Strafburg i. E. kauft Weizen, Roggen, 
Hafer, Heu und Noggenftrob ſowie Speifeerbjen und Bohnen 


magazinmäßiger Güte zu ben Tagespreifen unter Bevorzugung 
der Produzenten. 

Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags 
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


«6A1) 

Das Proviantamt Saarburg jeht den Anlauf von 
magazinmäßigem Roggen, le; Heu und Roggenridht- 
ftroh zu den Tagespreifen fort. Produzenten werben bevor« 
zugt. 

Abnahme von 8 — 12 und von 2— 5 Uhr. 


Etrabburger Druderei u. Gerlagsaufalt, vorm. A. Säulg u. Go. 


” 
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Seiblalt. | Straßburg, den 17. Oktober 1908, | 
I. Berordnungen pp. des Minifteriums und des Dberfchulrats. 
(642) Minifterialerloß vom 11. Oftober d. Is. von neuem bie Be- 


Zu Mitoliedern der Prüfungstommilfion für Apothefer 
in Straßburg find für die Zeit bis zum 1. November 1904 
ernannt worden: 

Profeffor Dr. Schaer, welchem gleichzeitig der Vorſih 
übertragen worden ift, die Profefjoren Dr. Thiele, Dr. Graf 
zu Solmd-Laubadh und Dr. Braun, fowie die Apotheler 
— und Müller in Strafburg. 

. A. 11416 


(643) 
Die Prüfung als Fleiſchbeſchauer auf Grund der Vor- 
fpriften des Bundesrats vom 30. Mai 1902 haben beftanden: 
Earbiner, Johann Peter, in — 
Dreiftadt, Jalob, in St. Marie⸗aux⸗Chénes, 
Biry, Paul, in Deime, 
Bean Nilolaus, in Diebenhofen, 
och, Ludwig, in Lubeln, 
Küfner, Mar, in Met, 
gang, Peter, in Bent ’ ö 
Mohr, Johannd Peter, in Nieder Jeuf, 
Rinnert, Heinrich Joſef, in Plantieres-Queulen, 
I. A. 11585. 


(Sa) 


Die freie Hülfstaffe „Gegenfeitige Unterſtützungslaſſe“ 
zu Hohwald hat nad) vorgenommener Statutenänderung durch 


ſcheinigung erhalten, daß fie — vorbehaltlich der Höhe bes 
Kranlengeldes — den Anforderungen bes Sranfenverfiche- 
rungsgeleßes genügt. 

l. A, 11837, 


(8415) 

Durch Erlaß des Minifteriums find auf die Dauer 
von weiteren drei Jahren zu Mitgliedern der „Kommillion 
für Flurbereinigung“ zu Straßburg ernannt worden: 

Minifterialrat u der auch fernerhin die Geſchäfte 
des Vorſitzenden der SKommilfion wahrnehmen wird, Die 
Minifterialräte Jalob und Roth, der Melioratiousbau« 
infpeftor Pfann fowie der Oberfatafterinipeltor Rodenbuſch, 
fämtlid zu Straßburg, 


III. 14472. 

(646) Behanntmahung, 

betreffend bie — — der beiden Steuerkafſſen 
in Neubreijad. 


Die beiden Steuerlaſſen 1 und Il in Neubreifad) werden 
zu einer Steuerfaffe (Steuerfafje Neubreifach) vereinigt. 
Straßburg, den 7. Oltober 1908. 
Minifterium für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung für u Gewerbe und Domänen, 
t Unterftaatsjefretär 


Il. 14556, vou Schrant. 


I. Berordunungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
b. Unter-Elfaf. 


(647) Berorbnung, 

betreffend bie Abhaltung eines Vorverfahrens über 
die Unterdrüdung des Leinpfabes auf dem rechten 
Illufer im Zuge der Schwarzwald-Bogefenftraße 
bis zum — und Einführung des Schlepp— 
jwangs . ampfidiffe für die Schiffe auf 
der Flußftrede vom Jllbeden oberhalb des Ru— 
predt3auer Nadelwehres bis zum Jllbeden an 
der Mündung des Stadtgrabens. 


Zufolge Antrages des Kaijerlihen Miniſteriums für 
— vom 25. Auguſt 19083 — IV. 10714 —; 
Nach Einficht des Art. 3 des Geſehes vom 8. Mai 1841, 
der Orbonnanz vom 18. Februar 1834 und bes Art, 2 bes 
Dekrets vom 13. April 1861, verorbne ich Hiermit, was folgt: 
8. 1. 
Über die öffentliche Nügfichteit und Dringlidhteit der 
Unterbrüdumg des Leinpfabes auf dem ; rechten Illuſer im 
Zuge der Schwarzwald-Bogejenftraße bis zum Allring und 


Einführung des Schleppzwangs durch Dampfichiffe für bie 
Schiffe in | der Flußflrede vom Illbeden oberhalb des Ru— 
prechtsauer Nadelmehret bis zum Ilberen an der Mündung 
des Stadtgrabens, wird hiermit ein 20tägiges Vorverfahren, 
und zwar vom 21. Oltober bis einfchließlid, den 9, November 
d. 38. eröffnet. 
iR 

Während diefer Zeit liegen auf dem Gemindehaufe 
zu GStroßburg 1., der Grläuterungsberidt, 2, 2 Blait 
Zeichnungen zu jedermanns Einficht offen. 


8. 8. 

Mährend der gleichen Friſt ifl am der genannten Stelle 
ein Regifter ausgelegt, in welchts Wünſche und Erinne 
rungen in Bezug auf die Anlage und auf die Angelegenheit 
eingetragen oder unter Beifügung jchriftlicher Ausführungen 
borgemerlt werben lötnen. 


8. 4. 
Die beteiligten Militär- und Zivifbehörben, jowie bie 
Hanbelötammer dahier werben hiermit eingeladen, von den 


4 
— 
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ausgelegten Projettflüden und Erläuterungen Keuntnis zu 7. Helıyänbier R. Zabern, hierſelbſt, 
nehmen und nad Ablauf des Vorverfahrens ihre gutachtliche 8. Schiffbauer Hermann u bierjelbft und 


Äußerung mir zugehen zu laſſen. 9. Kaufmann K. Lamarche, bierjelbft. 
85 en 
Zur Prüfung der während bes Vorverfahrens ein- Gegenwärtige Verordnung wirb im Zentral und Bezirts- 


gegangenen Wünſche und Erinnerungen, ſowie zur Begut ⸗ amtsblatt (Beiblatt), ſowie im ort#üblicher Weiſe und durch 
achtung des Projelis im allgemeinen wird nad) Ablauf des Anjhläge in der Gemeinde Straßburg befannt gemacht. 


Vorverfahrens eine Kommiſſion von 9 Mitgliedern zufammen- ‚D t 

treten, welche tunfichft raſch umd fpäteftens binnen Monats« Gtzopkurg, den 10 eg iclapräſiden 
friſt ihr Gutachten abzugeben bat, Die Kommiſſion kann al 

den Mafferbauinjpettor Glüdher hier und andere Perfonen, I. 4738. Salm. 


deren Befragung fie für nüglid) erachtet, zu Außerungen über (618) 
das geplante Projekt, ſowie über bie erwachſenen Berhand- Am 16. Auguſt da. Is. bat der Pfläflerer Iatob 


lungen veranlafjen. 3 - 
x Bu a ma an — 
= : ebedten Brüden beim Spielen aſſer gefallen u 
Zu Mitgliedern ber Kommiſſion ernenne ich bie Herren: die dort angebrachte Notbrüde = war, vom ſichern Tode 


1. Rommerzienrat Grobe zu Ruprechtsau, ber zugleich mit des Ertrinteng gerettet. Für dieje, von Mut und Entſchloſſen- 
dem Borfige betraut wird, heit zeugende Tat ſpreche ich dem Pfläfterer Jatob North hier- 
2. Rommerzienrat C. Huber, bierfelbit, mit Öffentliche Anerkennung aus. 
3, Kaufmann und Fabritant S. Jacobi, hierſelbſt, Steafburg, den 9 Oltober 1908 
4. Bauunternehmer A. Brion, bierjelbft, x 
5. Bauunternehmer 3. Walz, bierfelbft, Der Bezirlspräfibent, 
6. Fabrilant G. Schaal, Blerefbft, IV. 8960 J. A.: Pöhlmann, 
c. Lothringen. 
(649) Werorbnuung, Behörbe wird ermächtigt, die erforderlichen Brundftüde nötigen- 


betreffend verſchiedene Bauausführungen der falls im Wege der Zwangsenteignung zu erwerben. 


Reihseifenbahnperwaltung. Artikel 8. 
Der Reichslanzler iſt mit ber Ausführung dieſer 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König Verordnung * er * 





von Preußen, ꝛc. zc. ıc, Urkundlich unter Unferer fleigenhänbigen Unter 
Pre . —* = Reihe auf he * pm ſchrift und beigedrudtem — 
end bie angsenteignung en e 
vom 8. Mai 1841 (Bulletin des Inis IX* serie N* 9285), Gegeben Neues Palais, ben 15. Auguſt 1908. 
auf Antrag des Reichslanzlers, was folgt: (L. 8.) Wilhelm. |. R. 
i In Vertretung bes Reichsfanzlers 
Artifel 1. Bubdbe. 
Die Erweiterung der Stationen Sierenz, Markirch 
und St. Pilt, ſowie die Befeitigung von Rutfhungen Vorſtehende Allerhöchite Verorbnung wird hiermit zur 
bei der Station Diesborf werden hiermit als im öffent« öffentlichen Kenntnis gebracht. 
lichen Nugen Tiegend und als dringlich erflärt. Meh, den 7. Oftober 1908. 
Artilel 2. Der en 
Die mit der Ausführung der Bauarbeiten beauftragte Graf Zeppelin⸗Aſchhauſen. 
(650) Madweifung 


der im Monat September 1903 ausgemiefenen Ausländer 





Fr Der Aunsgewiejenen 

: — ne Geburts: Wohnoet | der Mupweifungs, | Jeurrel 
# Siand. en oder | Rationalität im Kummer. 

und Borname 
ä Wohnort Inlande 
za |ronat| Jahr 

ı1l Andreini, Dominit,| GErdarbeiter | 17. | 2. 1872] San Goftanza | Italiener ohne Mek | 29. | 9. J1908 | L 4091 
2] Bourfet, YJuliuß, . Sänger 81. | 38. |1888 Dierzon Franzoſe 23. | 9, [1908] I. 4015 
8|Bueci, Johann. . „[Hüttenarbeiter| 80, | 9. |1882 Thzano Italiener Nedingen .„ 128 | 9. [1908| I. 3983 
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aa 


Biewer, Peter... . 


Bogbanovic, Peter 


Goppa, AJulian 
Golombo, Karl... 


Giforio, Lubwig”, . 


Ganapi, Lorenz . 


Duchene, Joh. Sucian|Grubenarbeiter 


Gvrard, Beer, . 


Fagnoni, Franz. ; 


Guesrin, Peter. . 


Gatti, Dominil. . 
Guillaume, Le. . 
Huler, Viktor .. . 
Häberli, Anton... 
Hojftetter, Midel. 
Hallar, Martin. . 
Hentinet, Heinrich 
Kreienbiel, Jalob 
Lallement, Eugen 
1 FR 
Mafutti, 
Morio, Emft . 
Mardhioni, Johann 


Nath eim, Georg... 


Milo, Johann . 


Bergmann 
Erbarbeiter 
Erbarbeiter 
Bergmann 
Hanblanger 
Erdarbeiter 


Bergmann 
Maurer 
Taglohner 


Schloſſer 
Erdarbeiter 
Maurer 
obne 
Rattenjänger 
Urbeiter 
Bergmann 
Maurer 
Sänger 


Bergmann 


Os ma nodice, Michel Grbarbeiter 


Boleni, Wlerander . 


Rodighiero, Domini 
Reinerk, Holef. . 
Rofii, Ambrofins. 


Sanverin, Peter... 


Schaber, Peter . 
Thioliére, 
Ludwig Joſ. 


Bincent, Karl. 


Wingert, Theedor 
Weißgerber, Joh. 


Febler, Franz .. ei 


Brun, 
Didier, Nitolans. 
Moretti, Sudiwig. . 
Ravez, Gabriel ib. 


Rokkoff, Ludw. Peter 
Tede ſchi, Anl... 


30. 
Zaziaug, Heineidh . 


Kal, ... 


Hüttenarbeiter 


.|öüttenarbeiter 


Hüttenarbeiter 
Bergmann 


Bäder 
Bergmann 
Bergmann 

Maurer 


Sänger 
Arbeiter 


Schreiner 
Bergmann 


ohne 
Arbeiter 





19, 2. |1885 
17, 6. 1862 
10. 3. 11877 
20. 7. 1883 
27. 1. * 
17. 6. 1866 
24. 7. 1886 
6. 6. 1875 
16. | 11. |1978 
60 Jahre alt 
16, 6. |1880 
14. 6. 1338 
26. 7. 11886 
3. 8. 11872 
1. 7. 11878 
— — ]1871 
27. 9. 1866 
18. 2. |1859 
81. 1. 1868 
26. 6. 1878 
11. 9. 1881 
24. | 10, [1879 
25. 8. |1876 
24, 2. |1880 
25. | 10. /18883 
18. 8. 11874 
16. 9, 1849 
6. 6. 11878 
20, 6. 11863 
12, 2 |1879 
9 7. 11870 
24, 8. 1881 
26, 9. |1878 
17, 8. |1862 
1. 5. 11875 
24. 8. 1845 


Nedingen 
Mobrus 
Mailand 
Goftaletto 
Eulmona 
Zuge 
Billerupt 
Folſcheid 
Divignano 
Belleville 
Meurthe et 
Moſelle⸗ 
Devignano 
ſtneuttingen 
Nancy 
Großbietweil 


Pantin 
Dieficch 
Martignana 
Folſcheid 
Rofpelt 


Qugemburger 
fterreicher 
Staliener 


Suzemburger 


Htaliener 
Branzofe 


Italiener 
Belgier 
Frangoſe 
Schweizer 
Auremburger 
Öfterreicher 
Belgier 
Serbier 


Frangoſe 
Ilaliener 


Frangoſe 


Lurxemburger 
ſterreicher 
Raliener 


Luxenburger 
Staliener 


Luremburger 


Frango ſe 

Belgier 

Italiener 
Luremburger 


Algringen 
Me 


ohne 
Kneuttingen 
ohne 


” 
[2 
” 
” 


Rueuttingen 
obne 


Diet 
Nilvingen 
Meb 


obne 


A. Nachträglich vollgogene Ausmweifungen. 
Mr. 17 bes DVerzeichnifies für den Monat 


14. | 7. * 


Wiltz 


Luxemburger 


Gebruar 1900) am 14, 


B. Roc nicht vollgogene Husmweifungen. 
Nr, 5 der Belanntmacdhung für ben Monat Mat 1908, 


3, 3. 11883 

7.1 8. ]1875 
87. | 11. i1876 
31. | 5. /1880 
18. 1. 1882 
21. 9. [1857 


C. Zurüdgenommene Ausmweifungen, 


Marfeille 
Helmefingen 
Gremona 
2a Loubiöre 
in Belgien 
Duimper 


Balat. 


»——4—— —2—— 


m m m m u u we 


LE Zu zu Zu Zu; 


z2sp> »psepempp 


* 


* 


z»esese ze sospme 


Nr, 18 derſelben Nachwelfung. 
Nr. 36 berfelden Nachweifung. 


1903 
1903 


9. 1908 vollgogen. 


Nr. 18 der Lifte pro Juni 1903 noch nicht bekannt gegeben. 


Nr. 46 ber Lifte für ben Monat Auguft 1908 noch nicht vollzogen. 
Nr. 35 der Belanntmachung für den Monat Mai 1903, 


(651) Behaunfmahung. 

Dem Pfarrer der Pfarrei St. Segolena Herrn Erz 
priefler Delles hier ift durch Beihluß vom heutigen Tage 
die Ermächtigung erteilt worden, zu Gunften der Armen 
feiner Pfarrei eine Lotterie zu veranflalten. Die Zahl der 
Loſe, deren Abſaß fih auf den Bezirk Lothringen bejchränft, 
beträgt 4000, zum Preiſe von je 50 Pfe. 

Die Gewinne befichen in 300-850 von Wohltätern 
gejchentten Gegenftänden im Werte von 0,50 bis 10,00 Mark. 


Meb, den 3. Ollober 1908, 
Der Bezirkspräfibent. 


I», 5356, J. U: Dr. Frendenfeld, 


(652) Behannimahung. 


Bei der am 1. d. Mis. ftattgehabten 27. Auslofung 
der Lothringiſchen 8°/,igen Allgemeinen Bezirlsanleihe wurden 
folgende Schuldverfchreibungen gezogen: 

Buchſtabe A zu 1000 Mart. 

Pr. 67. 170. 218. 881. 413. 429, 436. 523, 578, 

667. 692. 771. 801. 818. 834. 850. 867. 941. 


Budftabe B zu 500 Mart. 


Nr. 661. 688. 915. 1162. 1188. 1204. 1310. 1372. 

1400, 1540. 1581. 1761. 1940. 1983. 2309, 2390. 
Buchſtabe C zu 200 Mar. 

Nr. 18. 22. 57. 107. 216. 314. 499. 735. 790, 
987. 1047. 1184. 1191. 1628. 1718. 1773. 1883. 2219, 
2229, 2266. 2346. 2372. 2405. 2498. 2707. 2713. 2819. 
2963. 3080. 3385. 8362. 8728. . 

Buchſtabe D zu 100 Mark. 

Nr. 20. 65. 84. 104. 166. 191. 198. 365. 418, 
429. 435. 451. 495. 497. 502. 550. 558. 568, 566. 588. 
590, 655. 746. 789. 914. 944. 972. 981. 990. 991. 1031. 
1049. 1139. 1281. 1391. 1429. 1456. 1534. 1578, 1614. 
1618. 1700, 1922. 1947. 1950. 1962, 1998, 

Die Auszahlung des Nennwertes erfolgt am 1. Ja— 
nuar 1904, mit weldem Tage aud die Verzinfung der 
Schuldverſchreibungen aufhört, dur die Kaiferlihe Landes— 
bauptlaffe zu Straßburg 1. Elf. fowie durch die Kallerlichen 
Steuerlaſſen in Eljaß-Lothringen an die Vorzeiger der Schuld» 
verſchreibungen gegen Anlieferung ber Ickteren und der noch 
— — Zinsabſchnitte, ſowie ber Anweiſungen (Talons) 

erſelben. 

Der Betrag der eiwa fehlenden, nach dem 1. Januar 1904 
fälligen Zinsabjhnitte wird Hierbei von dem Kapital in Ab⸗ 
zug gebradit. 

Bon den am 1. April und 1. Oftober 1901, 1. April 
und 1. Dftober 1902 fowie am 1. April 1908 zur Rüd- 
zahlung am 1. Juli 1901, 1. Januar und 1. Juli 1902, 
1. Januat und 1. Juli 1903 gezogenen Schuldverſchreibungen 
der 3%/,igen Allgemeinen Bezirfsanleihe find die nachbezeich- 
neten Stüde noch nicht zur Rüdzahlung vorgelegt worden: 

Buchſtabe A. Rr. 8, 5 und 39. 

dio. B. Nr. 68. 78. 152 und 180. 
bio. C. Nr. 11. 84. 192. 963. 1161. 2001. 
2007. 2369. 2397. 8101 und 3109. 
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Buchſtabe D. Nr. 164. 174..369. 375. 379. 687 
und 1951. 

Die Zinsabfchnitte biefer noch rüdfländigen Schuld- 
verichreibungen find von den mit der Einlöſung beauftragten 
Kaſſen fernerhin nicht einzuldfen, fondern den Vorzeigern mit 
dem Bemerken zurüdzugeben, dab die Schuldverfchreibungen 
ausgeloft worden. Der Grund der Zurüdweifung ift auf dem 
Abjhnitten zu vermerlen. , 

Die Borzeiger find dabei zugleich auf bie zur Ein- 
fung der Schuldverſchreibungen erforderfichen Schritle zu 


verweiſen. 
Mehz, den 8. Oftober 1908. 
Der Bezirtspräfibent. 
PP 1802. Graf Zeppelim-Afchhanien. 
(653) Behanntmahung. 


Unter Bezugnahme auf $. 55 der Reicdhägemerbe: 
ordnung werden Diejenigen Gewerbetreibenden, weldye eines 
Wandergewerbejcheines bedürfen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Geſuche um Erteilung von Wandergewerbeideinen für das 
Kolenderjahr 1904 fhon jeht durch VBermittelung der Bürger- 
meifterämter bei den Herren Kreißdireftoren, in der Gtabt 
Meg bei dem Heren Moligeibireftor, einzureichen, Mit dem 
Antrag auf Erteilung des Wandergewerbejcheines ift zugleich 
die Anmeldung zur Wandergewerbefteuer zu bewirlen. Ferner 
wirb noch darauf hingewielen, dab zum feilbieten von Waren 
im Umherziehen in den in 8. 59 ber Gemwerbeorbnung be 
zeichneten Fällen ein Wandergewerbefchein nicht erforderlich if. 


Mep, den 5. Oftober 1908. 


Der Beirlspräfident 
14, 1819, Graf Zeppelin-Afchhaufen. 
(654) Beſchluß. 


Nach Einficht meines Beſchluſſes vom 22. März 1899 
Vi. 767, durch welchen die Feldwegegenoſſenſchaft Reningen ers 
mädtigt worden ift; 

Nah Einficht des Protofolles der Sifung vom 31. 
Auguft 1902, in welchem der Gemeinderat von Wolsborf 
fi) bereit erflärt, die von der Feldwegegenofſfenſchaft Reringen 
angelegten neuen e für die Gemeinde zu übernehmen ; 

Nach Einficht Protofolles der von der genannten 
Genofienihaft am 7. Juni 1903 abgehaltenen Generalver- 
fammlung, in welcher Ichtere die Übertragung der Wege an 
Mr Gemeinde beſchließt und um Nuflöfung der Genofjenjchaft 
bittet ; 

Nah Einſicht des Berichtes des Kaiſerlichen Meliore- 
tionsbauinfpeftor8 zu Me vom 22. September 1903, be 
ſchließe ich was folgt: 

Artikel 1. 


Mein Beihluß vom 22. März 1899 VI. 767, durch 
welchen bie Feldwegegenoſſenſchaft Reningen ermächtigt wor- 
den ijt, wirb hiermit aufgehoben. 

Artikel 2. 

Das gefamte Aftiv- und Pafjivvermögen - der aufs 
Ein Beldiwegegenofjenichaft geht an die Gemeinde Wols- 

er, 


Artitel 3, 
Gegenwärtiger Beſchluß ift in der Gemeinde Wolsborf 
in ortsüblicher Weife befannt zu machen und während 14 
Tagen am Gemeindehaufe anzuſchlagen. 
Meg, den 28. September 1903. 
Der Bezirkspräfibent. 


VI. 1514. I. 4: Dr. Freudenfeld. 
(655) BVeſchluß, 


beisellenb bie Auflöfung der Feldwegegenofjen- 
Haft Aubecourt, Gemeinde Römilly. 


Nach Einficht meines Beſchluſſes vom 20. März 1899 
VI. 728, durch melden die Feldwegegenoſſenſchaft Aubecourt 
— ** iſt; 

Einſicht des Protofolles der Generalverfammkung 
vom 19. Juli 1908, in welcher die Wbtretung ber Genoffen- 
jhaftswege und des etwa fonjt noch vorhandenen Genofjen- 
ihaftsvermögens anſdie Gemeinde Remilly beſchloſſen wurde; 

Nah Einfiht des Protofolles der Sihung vom 19. 
Juli 1908, in welchem der Gemeinderat beſchließt, die von 
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der Genoſſenſchaft abgegebenen Feldwege für die Gemeinde 
zu übernehmen; 

Nah Einficht des Berichtes des Meliorationsbauin- 
ipeftors zu Metz vom 22, September 1903; 

In Erwägung, dab nad) Abtretung der Wege der Ge— 
noſſenſchaft fein Beſitz mehr verbleibt, bejchließe ich, was folgt: 
Urtifel 1. 

Mein Beſchluß vom 20. März 1899 VI. 728, durch 
welden die Feldwegegenoſſenſchaft Aubecourt ermächtigt wor⸗ 
ben ift, wird hiermit aufgehoben. 

Artitel 2, 

Das gefamte NAftiv- und Paffiovermögen ber auf- 
gelöſten Feldwegegenoſſenſchaft geht an die Gemeinde Remilly 
über. 


Artikel 3, 
Gegenwärtiger Beſchluß ift in der Gemeinde Remilly 
in ortsüblicher Weife befannt zu machen und während 14 
Tagen am Gemeindehaufe anzujchlagen. 
Meb, den 29. September 1908. 
Der Bezirfäpräfident. 


VI. 1515. I. 4: Dr, Freudenfeld. 


III. ®rlaffe pp. anderer ald der vorſtehend aufgeführten Laudesbebörden. 


(656) 


In Anwendung des $. 4 bezw. 14 bes Geſehes vom 

31. März 1884, betreffend die Bereinigung des Kataſiers, die 

Ausgleihung der Grundftener und bie Wortführung bes 

Ratafters, ift durch Entſcheidung des Minifteriums vom heu- 

tigen Tage die Grenze zwijchen ben Gemarkungen Wolsborf, 

Untergemarkung Reningen einerſeits, Bertringen und Nieder- 

giningen andererfeits, Preis Diedenhofen-Dft, dahin abgeändert 

worben, ba: 

a. der Zeil der Unter-Gemarkung Reningen beſtehend aus 
den Parzellen Flur H Nr. 642, 643p 643 p mit einer 
Fläche von 41 a 80 qm der Gemarkung Rieberginingen, 

b. ber Zeil ber Untergemarfung Reningen, beflehend aus der 
Parzelle Flur H Nr. 790 mit einer Fläche von 7,00 a 
der Gemarkung Beriringen zugeteilt wird. 


Das Nähere hierüber ergeben bie auf ben Bürger 
meifterämtern ber genannten Gemeinden wiebergelegten Beh. 


nungen. 

Dies wird hiermit befliimmungsgemäß zur öffentlichen 
Kenntnis gebradit. 

Straßburg, den 8. Oltober 1908. 

Der Direltor der direlten Steuern 
K. 10141. Habe. 
(657) 

Der Wirt Hans Dillſchneider in Nieder-Jeuf bes 
abfichtigtZauf dem im Banne von Nieder-Jeuß/ gelegenen, im 
Katafter unter Rr, 40, 41 Seltion 1 eingetragenen Grundftüde 
ein Schlachthaus zu errichten. Beſchreibung, Zeichnung und 


Lageplan Tiegen auf dem Vürgermeifteramt zn Nieder» 
Jeup während der Dienftftunden zur Einſichtnahme auf. 
Etwaige Einwendungen gegen bie Anlage find binnen einer 
14tägigen mit dem Tage der Ausgabe diefes Blattes be— 
innenden und jebe fpätere Geltendmachung ausſchließenden 
Sin bei mir ober bei dem Bürgermeifter der genannten Ge— 
meinde jchriftlih oder mündlich zu erheben. 


Diedenhofen-Dft, den 10. Ollober 1908. 
Der Kreisdireftor 


I.-Nr. 3679/3752. ehr. v. d. Golf. 


(658) 

Die Firma Ußſchneider u. Comp. in Saargemünd 
beabfidhtigt auf dem auf dem Bann der Gemeinde Gaarge- 
münd an der Mühlitrafe Nr 12 (zwiſchen dem Saat» 
tohlentanal und der Mühiſtraße) gelegenen Grunbftüd einen 
Schmelzofen mit Feuerung und m... zu errichten. 

Eiiaige Einwendungen gegen bieje Anlage find binnen 
einer bie fpätere Geltendmachung ausſchließenden Friſt von 
14 Tagen, beginnend mit dem Ablauf des Tages der Aus- 
gabe dieſes Blattes, bei dem Unterzeichneten oder bei dem 
Herrn Bürgermeifter zu Saargemünd anzubringen. 

Die Beireibungen und Pläne der Anfage liegen in 
je einem Gremplare auf der Sreisbireftion und auf bem 
Pürgermeifteramte in Saargemünd zur Einficht offen. 


Saargemänd, den 6, Oftober 1903. 
Der Kreisdireltor 


Ne. 4783. Dr. Böhmer. 


— 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(659) 


Seine Majeftät der Kailer und König haben Aller 
gnädigft gerußt, dem Gefängnisdireltor Glauner zu Miül- 
haufen aus Anlaß feines übertritt3 in dem Ruheſtand den 
Königliden Kronen-Orden dritter KHlaffe, ferner dem Brand- 
meifter der freiwilligen Yeuerwehr Ludwig Gazay in Vic, 


Verleihung von Orden und Ehrenjeichen. 


Kreis Chateau⸗Salins, dem Fabritaufjeher Jalob Gemehl 
zu Klingenthal und dem Fabrilſchloſſermeiſter Michael Meyer 
zu Ottrott, Kreis Molsheim, das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
berleiben. 


Ernennunugen, Verfehungen, Entlafungen. 


Pentralburenu des Stantsfehretärs, 


Ernannt: Zivilanwärter Mathis in Straßburg zum 
Regierungsfefretär unter Überweilung an die Univerfitäts- und 
Landesbibliothek. 


Aniverfität. 


Ernannt: Militäranwärter —* Schmitt zum 
Diener der mit dem zoologiſchen Inſutut ber Univerfität 
verbundenen zoologijchen Sammlung. 


Juſtij· und Aultusverwaltung. 

Die von dem Direktorium ber Kirche Augsburgiſcher 
Konfeifion vorgenommene Ernennung bes Pfarrers Freyß 
in Pofidorf zum Pfarrer in Mittelbergheim hat die Beftätigung 
des Raiferlichen Staithalters erhalten. 

Verſetzt: Gerichtsvollzieher Fondan in Rohrbach 
nach Erſtein. 

Geſangnisverwaltung. 

Gefängnisdireltor Glauner zu Mülhaufen iſt auf 
Antrog zum 1. Januar 1904 in den Ruheſtand verſeßt 
worden. Die Verwaltung der Diretorflelle ift einfiweilen dem 
—— Polizeirat Maurach daſelbſt übertragen 
worden. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pomänen, 


Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Aller 
gnädigft gerubt, dem Meliorationsbauinfpeltor Herrmann 
zu Milhaufen den Charalter als Kaiſerlicher Baurat mit dem 
Range der Räte vierter Mafje zu verleihen, 


Pesichsperwaltung. 
a. Ober⸗ Elſaß. 


Übertragen: Dem Gemeindeforſthülſsaufſeher Hueber 
in Banzenheim die Stelle eines Gemeindeforfthülfgauffehers 
für den Schupbezirt Lobelhaus in der Oberförjterei Rufach, 
dern Gemeindeforithilfsaufjcher Stadtmüller zu Forſthaus 
Laubeck die Gemeindeförfterftelle zu Mühlbach, Oberförfterei 
Miünfter, dem forjtverforgungsberechtigten Anwärter Johann 
Baptift Meyer die Kaiſerliche Föriterftelle zu Forfthaus St. 
Peter, Oberförfterei Pfirt, unter Ernennung zum Kaiſ. Förſter. 

Verjegt: Gemeindeförfler Burgard von Forfihaus 
Obſchel, Gemeinde Türfheim, nad Forſthaus Aspach, Ger 
meinde Winzenheim, Oberförflerei Colmat · Weit. 

Ernannt: Der frühere Sergeant Emil Heinrich) 
Heramer zum Raiferliden Schumann in Mülhaufen. 

Ausgeichieden infolge Anftellung als Kreisbote in 
Gebweiler: Schumann Wielenberg in Mülhaufen, 


b. Unter⸗Elſaß. 


Feftangeftellt: Lehrer Eugen Samotte in Winzenbeim. 

Penfioniert: Eiementarlehrer Andreas Feuerſtein 
in Roppenbeim. j 

Kommiſſariſch übertragen: Dem Gemeinbeförfter 
Bleichſtein zu Forſthaus Ochfenläger, Oberförfterei Ober- 
ehnheim, die Gemeindeförfterftelle des Schupbezirts Hochſcheid, 
Oberförjterei Niederbronn und dem Forſthilfsaufſeher Ulrich 
u Kofterfrauenbof, Oberförfterei Hagenau- Weft, die Gemeinde» 
Förfterftelle des Schupbezirts Ochſenläger, Oberförfterei Ober- 
ehnheim. 

” Übertragen: Dem Gemeindeförfter Adolf Dochler 
zu Grendelbrudh, Oberförfterei Oberehnheim, die Gemeinde 
förfterftelle des Schutzbezitls Mönkalb, Oberförfterei Barr, 
dem Gemeindeförfter Meyer zu Dradenbronn, Oberförfterei 
Meikenburg, bie —————— des Schußtzbezitls 
Kutzenhauſen, Oberförſterei Weißenburg, dem Forſthilftauf⸗ 
jeher Freh zu Lembach, Oberförſterei Lembach, die Gemeinde⸗ 
förfterftelle bes Schuhbezirks Saulgures, Oberförſterei Rothau. 
e. Lothringen. 

Ernannt: Für die Gemeinde Achen, Kreis Saarge 
mind, zum Beigeorbneten Karl Freyermuth, Aderer, für 
die Gemeinde Molmünfter, Kreis Saargemünd, zum Beige 
orbneten Johann Peter Lang, Aderer. 

Definitiv ernannt: Karl Feidt zum Lehrer an der 
Gemeindeſchule zu Wilsberg, Elifabet Fiſcher zur Lehrerin 
an der Gemeindeſchule zu Sellert, Gemeinde Dagsburg, 
Amalie Copy zur Lehrerin an der Gemeindeſchule zu Pfalzburg. 

Verſeht: Lehrer Joſeph Dernbad von Breidenbad 
nah Wiesweiler, 

Auf Antrag entlajjen: Lehrerin Anna Lueger 
zuleßt in Chénois. 


Ueichs · Poſt· und Erlegraphenverwaltung. 
a. Bezirk der Ober⸗Poſtdirektion Straßburg i. €. 


Neu angenommen: Zu Poftagentinnen Katharina 
Jochum in Oberſteinbach und Wwe. Shmitt-Etolz; in 
Waldighofen. 

Ungeftellt: Als Poſtaſſiſtent Poſtanwärter Werres 
in Thann. 

Berjegt: Die Poftaffiftenten Munjc und Renalus 
Weber von Straßburg nah Hamburg. 

Freiwillig ausgefhieden: Die Telegraphengehül- 
finnen Thaesler in Straßburg und Thomann in Mül- 
baujen fowie Poftagent Weber in Oberfteinbad). 

Entlaffen: Poftgehülfe Ehſter in Hochfelden. 

Geftorben: Boftaffiftent Eberlein in Straßburg 
und Poſtagent Schmitt-Stolz in Waldighofen. 
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VI. Bermifchte Anzeigen. 


(660) 
Das Propiantamt Hagenau jeßt die Ankäufe in Roggen, 
Hafer, Heu und Stroh zu den — —— und 
unter —— der Produzenten in der bisherigen Weiſe fort. 
Auch Kocherbſen und Speiſebohnen werben von jeht 
ab angenommen. 


(661) 


Das Proviantamt Meh kauft fortgefept unter Bevor⸗ 

po der Produzenten Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Roggen- 

b el» und Mafchinenbreitdrufch), ferner für Speife- 
en, Bohnen und Linien. 

Die Naturalien müffen aus der neueften Ernte ftammen, 
rein und troden fein. Nähere Angaben erteilt gern das Amt, 
(662) 

Das Proviantamt Saargemünd kauft fortgejeht Roggen, 
ke: Heu und Roggenrichttreh in — le: 

Haffenheit, vorzugsweiſe von Produzenten. 
ahmen täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags und 
von 2 bis 5 Uhr nachmittags. 


(663) 

Nach einer Verfügung des Königlichen Kriegsminiſteriums 
ift es geftattet, daß Proviantamtsbeamte zur Abnahme von 
Produzentenware in das Bezunsgebiet unter nachftehenden 
Borausjegungen entjendet werden und zwar: 

„LJ. Die geſchäftlichen Verhältniffe des Proviantamts müſſen 
* Abweſenheit des zu entſendenden Beamten unbedenklich 
geſtatten. 

. Es muß ſich um die Abnahme größerer Mengen von 
minbeftens 10 t handeln, die bereit$ an einer mit geeig« 
neten Abnahmeräumen veriehenen Eifenbahnitation lagern. 
Der Kaufpreis ift vor Abjendung des Beamten „frei 
Bahnhof ggon“ zu vereinbaren und muß ſich ein- 
ſchließlich der auf Mititärfonds (Kapitel 25 Titel 3) zu 
übernehmenden Koften für Beförderung des Naturals und 
die Reiie des Beamten innerhalb der Grenzen der gleich- 
zeitig für Ankäufe „frei Magazin” angelegten Preiſe 
halten. 

. Die Entjendung des Beamten ift tunlichſt von der Ein- 
—— und Prüfung einer Warenprobe abhängig zu 
machen.“ 


Etrafburger Druderei u. Berlagsenflalt, vorm. R. Edulk u. Go. 
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3entral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Sotdringen. 
Seiblatt. | Strafiburg, den 24. Oktober 1908. 








I. Verordnungen pp. des Minifteriums und des Oberfchulrats, 


(664) | 
S den Monaten Juli, Auguſt und September 1908 haben die effaf-lothringifehe Gtaatsangehörigfeit durch Raturalifatior 


erwo 





I. Im Bezirk Ober⸗Elſaß. 






1 Benin, Eliſabelh Maria |Eolmar Guineie 15. Novbr. 18600 " Franzöfin 8. Juli 1908 
uiſe 

2 Berthier, Elementine. .. - - Eolmar Talloires 9. x. 1863 desgl. 8. Juli 

8 | Bindler, * een Mülhaufen Sidert 6. 1850 — 11. Juu 

4 Secjämit ippolyt ...... - St. Pilt St. Pilt 23. Januar 1881 ‚ohne 14 li „ 

5 | Bre tämi, Sofamı Baptift —* Bühl 27. Juni 1861 ohne 14. li „ 

6 | Eonei, Anton.o 22.2... Ruſach Bo — Süd · 17. Dezbr. 1867 Oſierreicher 2. Septbr, „ 
7 Daeßle, Franz Iofef Adolf . Widenſolen Weiler, Kreis 1. April 1865 | . . Franzoſe 8. Augufi „ 

Thann 

8 Fanger, Emil Jofef.- - - - Mülhaufen Mülhaufen 8. Juli 1886 besgl. 15. ll „ 
DI Fix, Eugen....... Mülhaufen Mülhaufen 2. Juni 1886 besgl. 10. wu r 
10 guas, Sufus Viltor. .. . - Bollweiler Bollweiler 28, Februar 1883 ohne " 
11 | Groß, Ferdinnd......- Sulz Sulz 28. 1881 | Franzoſe 22. Auguft „ 
12 | Gro$, Ferdinand... ..... Sulz Hartmannsweiler| 7. Januar 1845] . . desgl. 22. augufl F 
13 | Herzog, Johann Baptift Emil |Golmar Mingenheim 16. Juni 1827 |... beägl. 8. Jul " 
14 | Jacques, Eugen... ....- —— Riez Kant. Waad 1. Novbr. 1856 Schweizer 22. Auguf „ 
15 ——— Mihdael...... Altthann Rodern 81. Septbr. 1848| ... Framzoſe 128. Ali „ 
16 | Lefai u rn Berta Ele |Eolmar Paris 28. Oltober 1862 Sranzöfin 8 li „ 

mence Johanna 
17 | Meyer, Johann BDefiratus. . Kayſersberg Rayferßberg 21. April 1886 obne 28. Geptbr. „ 
18 | Meyer, Ratl........- Alttdann Altthann 1. Januar 1858 * 27. Auguſte, 
19 Popp, Johann Heinrich ... Ingersheim Schmeilsborf 10. frebruar 1827| . . Amerifaner 19. Sepibr. „ 
20 | Schmitt, Jofef -..»-...--| Gebweiler Oberlauterbah | 3. Oltbr. 1842 Franzoſe 22. u « 
21 | Stürger, Luile. -».-... Golmar Bıldweiler 12. Zuli 1868 . Srangdfin 8. ri 
22 | Winter, Emil......... Marlird) Wiſembach 28. Juli 1868 .  Prangofe 7. © 
23 | Wolff, Peter Ferdinand... . |Gebweiler Gebweiler 2. Webruar1848| . . desgl. 1. Auguft „ 
24 Wolffelsperger, Andreas. . |Gebweiler Gebweiler 29. Novbr. 1847 beögl, 4. .' 
25 Wolffelsperger, Anton . . |Gebweiler Gebweiler 7. Juli 1878 desgl. 4. Auguft „ 
26 | Wolffelsperger, Heinrich. . |Gebweiler Gebweiler 6, Dkiober1879| . . . beögl. 4. P) 
27 | Woog, Samudl........ Mülpaufen Mürhaufen 12. April 1878 Schweiger 115. B 
28 Zurbach, Franz Kaver Marie Heidweiler Heibweiler 12. Auguft 1886| . Franzoſe 1. Septbr. „' 
29 — Maria Franzista | | olmar Colmar 27. Mai 1848 Branzdfin 1. Julii 
ntoinette 


I. Im Bezirk Unter⸗Elſaß. 


1] Agonint Kal......-. Straßburg Straßburg 14. Sept. 1881 1. Zuguf 1908 

2 | Albenefius, Martin... . . Schaffhauſen Schaffhauſen in 2. eif-ahe. Cm Emigrant 1 Juli ;, 

3| Brand, Frierid.....-- Straßburg Straßburg Schweijer 0. Auguſt 

4 Sarofeiti, Roſa Marianne Freiburg i. Br. Elberfeld a7 Sie SItalienerin m no Abm 
leonore 

5 234 Franz Jofef- . - . - Königshofen Hüttendorf 14. Dezbr, 1859| -» -ohme- _ Er 






Bisherige 





Datum 
Staatbangehörigleit, der Naturalifation, 


ET — — — — — — —— — — — — — — 














eine dass B Auguft 1903 
18. - Iumi 1868 |elfaß-lothr. Emigrant|10. Sept. . 
ae desgl. 2. Auguf , 
i — er 8 Auguf , 
en RT RT Bart Barr ke 1a Eiank Ei ® 
TOT 2 —— a 
— ſt besgl. 21.9 . 
desgl. 29. ã 
desgl. 9. J 
04 . | 1875 J. 26. 
—2 81. *— 1881 ehe — 
De — 10 win 
“ Qugemburger . 
Burfer, Lubwig...-- - . Rittershofen Hatten ubr, 1841 Franzoſe 14. 
ia II. Im Bezirk Lothringen, e 
‚| Ballinger, Iulis...... Nilpingen Ein A a 12. Jufi 1888 Franzoſe 27. Auguſt 1908 
Blid, NRlolaus...... Rüsborf 81. 1884| desgl. RE Be 
Dinten, Eira........ Au en 13 — 11. * 1871| - ‚ai 6 er 
Dinten, —— Anna Luiſe e8 (are 19, April 1877 desgl. 14. „ 
j —— ee 555 = Spanien)| 6. Juni 1868 desgl. ih . . 
Ebert rfäweil He die eg ng Pr Aaobe. 1881 * En 
i e eiler, Bitter... . k ne 
Fort, Su mg F * 16. 1886 Franzofe 1 
1) ab -» et e .  .ee “ ® — 
Danfel, PEPPER inne ’ 28. 1877 Qugemburgerin 5. Sept. 
Geithline, Margarete, Witwe |Saargemünd om 8. Oll. 1859 Belgierin 7. . 
i TEN Großreberchingen Großreberdjingen 18. 1855 | - - -Sra 1. Hugufl . 
geneh: Dallas sondase Rneuttingen er Bellingen 6. pen —. 28. * 
Karius, Johann....... Kneuttingen Wellingen 16. Jan. 1875 desgl. V. 
Narius, 1, Bi user —— Eilvingen 4. 2 1878 desgl 28. 
Rarius, ngen Eilvingen 7. 1880 besgl. 23 u. 
Reid, Paul ak Safe Bi, —— Dettingen 30. Mai 1877 besal. 28. Yyıli . 
Kohn, Abraham Yatob. . . . [Diebenhofen 4. Ian. 1868 | Oſterreicher 8. Hugufl , 
8 VE — Jan. 1884 2. Juli 
FR Inenweher, Johann Nilo · Hayingen Hayingen 8 —X. 1878 — M.— 
* ber, b. Dezbtr. 1875 bes —— 
— — —E J BE 28. Ott. 1882 * Be; 
Mardal, Johann Baptift Nbolf 23. Febr. 1860 Branzofe 21. Auguft . 
Dozy, Julian......... — Ger “BE 18. Rovbr. 1884 begl. 2.6. . 
ma 
Monrique, 3 Rneuttin Rneuttin 2. Sept. 1879 B 2. Auguf . 
a Te De — — — 5,6 . 






Ramen, 






























26 | Philippe, Nitolaus. ..-. » . Sept. 1858 29. Sept. 1908 
27 | Pierfon, Karl Mimable . . 8. Din 1858 5 „ 
28 | Ronbeoug, k Sup SE . Mai 1851 24. Set. „ 
29 = ae 22. April 1868 27. Auguft „ 
30 de en ee Sa 1. Mai 1878 1 A 
31 — — Rarl | Saaralben 20. Ollbr. 1884 8.4 „ 
32 reg — eier . März 1858 4.4 r 
33 | Barlet, Auguft Marie Franz | Baubrecourt Auguſt 1862 1. 
34 Wolldrett, Hipolyt.. ... Juni 1876 19. Sept. 
LA. 11810 
II. Berorbuungen pp. ber Beitrtöpräfideuten, 
a. Ober-Elfaf. 

a, bes Rı Ne Minifteriu ——— 

g erlichen ms vom wie ein ber . 
| ee ee een 


&beamien 
Ka de IK chuß bei 
fir) ernannt worden. 

Colmar, ben 17, ei er 


va wa 2 
—— 8 38* 


——— 
ſammen 188,010 Heltar beſthen. Amtliche der Geno mjge 
—— HE an SE 


—— und — 
und eh 
EERERS 


Gemarkungen R 
* —— 


und in ben Gemeinden Megisheim, Merxheim und 
Deienfeim wiß 2 eines Monats, vom Tage bes Em- 
pfangs . an, durch —7 —** he de L- 
eine veſcheinigung des — 8 nachzuweiſen. 


Arutel 8, 

Je eine Ausf dieſes Veichluffes, welcher je eine 
Sad Mär dcr Gnainkct beifiegt, in 
für bie * der einer ben Bürgermeifter 
— ehe Dritte ——— it dem Direktor der * jſn 
ſchaft nach feiner Ernennung auszubhändigen, 

Colmar, den 13, Oftober 1908. 


Der Bezirkepräftbent. 
I, 8409, J. V.: Sommer. 
ber vorſtehenden Beſchluß 
en find gleichlautend mit ben unter (82) ver- 
außgenommen Artilel 29, welcher 
fällt, umb bie nadftehenben Ürtitel, welche Hier Lauten: 


Artitel 8 Abſ. 1. 

Der Borftand befteht auß 7 Mitgliedern und 3 Gtellvertretern. 
Hiervon find alle Mitglieber und Stellvertreter aus ber Zahl ber 
beteiligten Wiefenbefiger zu wählen. 

Artilel 6, 


— 30 — 


angibt, wie viele Mal ber Flacheninhalt von 0,10 Hektar in ihrem 
gemeinjchaftlicden Grundbefig enthalten iſt. 
Ne up 5 
Stimmen bereiitigt, als fie je einen vollen Hektar befiken. Rein 
Eigentümer Tann jebod; mehr als zwei Stimmen führen. 
Eigentümer, welche verhindert find, perfönlic zu erfcheinen, 
et foteit fie nicht durch hre Ehemänner zu vertreten finb, 
fi durch Bevollmächtigte vertreten laſſen. Privatichriftliche 


Veſchluß. 
Auf Grund des Mt. 12 des Gef 


alverjammlung 


1 Beteiligter ‚oo Hektar Grundbeſiß ſich 
ablehnend en bat, — was folgt: 
Artilel 1. 
Die zum Zwecke ber en bon — 


in bem —* ——— ber Gemarkung 
33 Genoſſenſchafisſatzun⸗ 
gen pen Geno —44 wirb hiermit 2 
Artilel 2. 
Beſchluß ſowie ein U der 

ia ungen gi >. A An — ey 

Öffentlihen und in ber Gemeinde Obermobern während eines 

nats, dom Tage bes Empfangs besfelben an, durch 
Iepesen Formel iR Dur) cine Beeinigun deh Bug 
meiſters nachzuweiſen. 


Artifel 8. 
eine Au dieſes B Ts, el eine 
Kusferigung dr Os f en —— 
fer zu 
—— Verwal einde b 

ig cine britte nn ift dem —— Genoſſen · 

ſchaft nach feiner Ernennung auszuhändigen. 

Straßburg, den 12, Oftober 1908. 


H, 


Der Bezirkspräfibent. 
L 4784, : J. A.: Böhlmann. 
(669) Beſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des e8, betreffenb bie 
Synbilatsgenofienfchaften vom 21. 1 San 180, wird Hiermit, 


8 !ar befigen, ber Bildung der G bei 
IE — — —— 


’ 


Vollmachten müffen durch ben Bürgermeifter des MBohnorts bes 
Bollmahtgebers beglaubigt fein. Ein und dieſelbe Berfon kaun 
nicht mehr als drei Vollmachten übernehmen. 


Artitel 20, 
Die Berteilung ber Koſten erfolgt nad) Mabgabe ber Größe 


ber bewäflerten Fläche, gegebenenfalls unter Annahme mehrerer 
Beitragsflafien. 


b. Huter-Elfaß. 


Artitel 1. 
Die zum Zmede der Entwäflerung von —— 
im Kanton Frog Bäcel Feld“ in ber Gemarkung Bofjels- 
haufen nad) "Maßgabe ber beiliegenben — 
gen gebilbete Genoſſenſchaft wird hiermit autorifiert. 


Artikel 2, Ente 
wie ein der 
— im Bel ud Beten 


eine8 Bond, a = bes Empfangs 

durch 8 « tat zu maden, Die efän 
biefer Iefteren Formlichteſt iſt durch eine Beldeinigung bei 
Bürgermeifters nachzuweiſen. i 


Artilel 8, 

Je eine Ausfertigung biefes Beldhlufies, welcher je 
— — —* engen beifiegt, ft 
5 —— zur —— im Gemeindearchiv ang 

dritte Ausfertigung ift dem Direftor ber 

—— nach feiner Ernennung autzuhändigen. 

Straßburg, den 12 Oltober 1908. 
Der Berirfspräfibent. 
I. 4: Böhlmann: 


Die Satungen ber burch bie Befchläffe umter ver unb (669) 
in Obermobern 


I. 4795, 


Satzungen, audgenommen 
Art. 8, Abſ. 1 und Met. 5, — wie folgt: 


Urtilel 8 Bf, 1. 
Der Borftand befteht aus 8 Mitgliedern und 1 Stellvertreter, 
bie auß ber Zahl ber beteiligten Grundbefiger zu wählen find, 
Artikel 6, 
an ber Generalverfammlung find —** 
Vertreter von ſolchen ber 


Zur Teilnahme 

Gigentlimer beyiefmgsiweife geiekliche 

rechtigt, welche an dem Unternehmen beteiligt find. 
Eigentümer,  weldje verhindert find, 


gemeinen 
—— — 
find, Drmen durch Bevollmachtigte vertreten laſſen. Zrivat ⸗ 


Außerbem tritt Hier Hinzu Art. 180, welcher Lautet: 
Artilel 18a. 
Meibenftöde und Weibenbäume, durch beren Wurzeln bie 
Röpzen zuwachſen, —* von ber Genoſſenſchaftaflaͤche zu entfernen. 


— 


— 371 — 


e. Lothringen. 
(670) Bekanntmadhung. (671) DBehannfmadung. 
Dem Herrn Pfarrer Wad der Pfarrei St. Eucharius Dem Pfarrer Müller der Pfarrei St. Marimin bier 
Gier iſt durch Beſchluß vom heutigen Tage die Ermächtigung ſelbſt iſt durch Beichluß vom Heutigen Tage die Ermächtigung 
erteilt worben, zu Gunften ber Armen feiner Pfarrei eine Lot« erteilt worden, zu Gunften der Armen feiner Pfarrei eine Lot 
terie zu veranftalten. Die Zahl der Loſe, deren Abſaß fi terie zu veranftalten. Die Zahl der Loſe, deren Abjag ſich 
auf den Bezitt Loihringen bejchränkt, beträgt 7000 zum reife auf ben Bezirk Fothringen beſchränlt, beträgt 3000, zum Preife 


von je 20 Pig. von je 50 Pig. k 
Die Gewinne beflehen in 350 von MWohltätern gefchent- Die Gewinne beftehen in von Mobltätern gejchentten 
ten Gegenftänden im Werte von 1,00 Mart. Gegenftänden im Werte von 1,00 bis 8,00 Mart. 
Meh, den 10. Ollober 1908. Mep, den 13, Oftober 1903. 
Der Bezirkspräfident. Der Bezirfspräfibent. 
l#, 5472. I. 9: Dr. Freudenfeld. Ir. 5598. I. A: Dr, Freudenfeld. 
(672) Hadweifnung 


des im Monat September 1903 feitgeftellten Durchſchnitts der höchiten Tagespreife der Hauptmarktorte, nad) welchen die Vergütung 
für verabreichte Fourage erfolgt, 8. 9 Nr, 3 des Reichsgeſehes über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 18, Februar 1875 (R. ©. BI. ©. 52) und Net. 11 8. 6 des Neichegeiches vom 21. Juni 1887 (R. G. Bl. ©, 245). 











Balter, Roggen- Weizen» Sem 
Richt» Krumms Richt ⸗ Krumm« 
Marttort. Durde | pm. [Bar | 0 | Due | ou * 


urch · 

init rn | niet je ia — 4 
*4——3, 8 5571. * 5 51, Iso, 
—8 e "ur." | Ban 





Es toften je ein Hundert Ailogramm: 
DEE EBEIE BEI BEI BEI BEIE SEI SEI BEIE BEI SEI EEE | 








hie VER I ER EIER “tits 16 16 or] 21601 2 173) — I—I— — 2/20] 213114 — I—I—1—] 41-1 490 
ER ERREGER 16 ol ir 75] alas] Alacı 3/60] ars] 4115) Al2s] 320) san] 5/20] 5/46 
Gebweiler 2-2: 2200000. ıs/—Jısjoo] Also] A ls2] 3160| 3178] Alio] Als] 3/00] alTs] A 50] 504 
Mülpaufen --- 220er 02 0. — —1— — 5/0] 5 ler] &|6of alsa] 5 a0] 5/67] Alcof Alss] 4401 6 |72 
Rappoltäweiler ... 2.222 20% 17-117 1851 — I— I — 1-1 — |—-1— 1-1 i-]— |— 4601 4841 5 20] 5146 
RT ae ee 16 70117 iss] ass] 404] — II — /—] 3 l10] 315] —/—I—|—] 3/95] 4/15 
Brumald 2220er een 17 /—l rss] 4401 Ale] — I—A— 41] 4120] — I—-I—1—] 7-1 7135 
— a ee are Aare una eye 15/08] 15 /s3] 4401 Als] — —— — — — —— — — —— 5 801 6109 
oisheim......— 11—ãur iss] s/—] 601 — — /—I| 4/40] 4 |s2]— |— — 81-1] 840 
Shlettitadt . 2: 2: 2 2222000. 14 150] 15/23] 3 701 3188] 2144| 2156| 3jos] 319] 224] 235] 4180| 504 
Straßburg.. 17 — 17/85] 7)—| 7135] — — — « — 5130] — — — 4 8150| 8 |93 
Weißenburg....... 17 — uräAM 4120] — ——————— — —— — 5 160] 588 
DR nern 16 /—Fı6 Iso] 4J21 6la0l 5 —J 5/25] 4I—I 4201 3i—| 3lı5] s|—] 630 
DO ee ein 13 601 14 08] Alan] 4ſ62) allol 2201 24101 2iaa] 2701 264 5150] 5178 

ne ra 15 501 ıs as] 4201 43411 4 — 41201 3150| 31481 3 j20f Bach 5140] 5167 
Di J 14/60] 15 133] 4105) alas] 4« 051) 4 10) 3185| 404) 3175| Boa] 6 201 651 
——— 15 25 ts lot} 5I—| 5135] 3/—] 3 15] — A—— 35 2666— 4620 

De ee Dean 15 150] 16 Js] — II — — 4100| 41853] — AI—— soo} Asal 7145] 782 

— EU STERN 14 j2s] 1a las] sol Alıol — I — — — — — —— alas] 3144] 520] 5/46 
Saargemünd 15 562) 16 301 4124) 4100)1 4—1 4201 4 4201 31601 3146) 590] 620 

J 
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III. Erlaſſe pp. anderer als der vorftebend aufgeführten Landesbehörden. 


(673) 

Der Ziegeleibefiger Joſehph Haaſer zu Sufflenheim 
beabfichtigt auf feinem Grundftüd Kataſter Nr. Do einen 
Ziegeleiofen (Ringofen) zu bauen. i 

Die Zeichnungen, Pläne und Beſchreibung liegen auf 
dem Bürgermeifteramt zu Sufflenheim und auf ber Streig- 
direftion zur Einfihtnahme offen, 

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen 


14 Tagen vom Tage ber Ausgabe der gegenwärtige Belanni- 
machung enthaltenden Nummer bes Zentral» und Bezirls· Amts · 
blattes am gerechnet bei mir oder bei dem Herrn Bürgermeifter 
zu Sufflenheim anzumelden. Nad Ablauf diefer Friſt können 
Einwendungen, welche nicht auf privatrechtlihen Titeln beru- 
ben, nicht mehr berüdfidytigt werben. 


Hagenau, den 14. Dftober 1903. 


Der Freißdireltor 
Dr. Gerber. 


V. Berfonal:Nachrichten. 


(674) Verleihung von Orden 

‚ Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Aller- 
gnädigſt gerubt, dem Kaufmann Theodor Jalob Cußler in 
Straßburg ben Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe zu 





uud Ehremeien. 

verleihen und dem Regierungsfelretär Pfefferkorn zu Me 
die Genehmigung zur Anlegung bes ihm verlichenen Ritter. 
freujes erfter Klaſſe des ſächſiſchen Albrechtsordens zu erteilen. 


Ernenunngen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Uniserfität. 

Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnäbigft gerubt, 
den Oberlehrer am Pyzeum Profefjor Dr. Simon in Straß- 
burg zum Honorarprofefior in der mathemaliſchen und natur 
wiſſenſchaftlichen Zakultät der Karfer-MWirhelms-Univerfität 
Straßburg zu ernennen, 


Iufiz- und Kultusperwaltung. 


Eeine Majeftät der Kaifer haben Allergnädiaſt nerubt, 
ben Sandrichter Dr. Gulat in Mülpaufen zum Landgerichtsrat 
und die Staatsanwälte Eyles in Zabern und Dr. Vogt 
in Colmar zu Staatsanwaltfhaftsräten zu ernennen, 


Prjicksnerwaltung. 
a. Ober⸗ Elſaß. 


Ernannt: Landwirt Johann Baptift Stumpf zum 
Bürgermeifter der Gemeinde Egisheim, der ehemalige Lolo— 
motioführer und Eigentümer Simon Greweh zu Niederbur« 
bad zum Beigeorbneten der Gemeinde Nieberburbad. 


b. Unter-Elfaß. 


Feltangeftellt: Lehrerin Luce Kümmerlen in 
Oberbetichborf. 


Verſetzt: Die Lehrer Alfons Georger von Lad) nah 
Lühelhauſen, Ernft Holved von Lügelhaufen nah Lad, Aus: 
bhülfelehrer Eöleftin Grandcolas an die St. Magbdalenen- 
ſchule zu Straßburg. 


c. Lothringen. 

Ernannt: Der lommiſſariſche Shukmenn Richard 
Jacade bei der Polizeibireftion zu Me zum Saiferliden 
Schumann. 

Verwaltung der Pölle und indirckten Steuern. 

Ernannt: Steueraufeher Göller in Straßbärg zum 
Rollamtsaffiftenten in Fentſch, Grenzauſſeher Linnftebt in 


. Diedenhofen zum Steuereinnehmer in Albesdorf, die Grenz 


dienftanwärter Suttinger in Altmünfterol, Mayer in Ober- 
ſulzbach, van der Piepen in Nicdeval-Zollamt zu Grenz 
ed an ihren bieherigen Dienftorten, Aderer Stroh in 
Wanzenau zum Ortseinnehmer dajeibft. 

Verjegt: Steueraufſeher Ganfer in Gierd ala 
Grenzauffeher nad Diedenhofen, Grenzaufieher Kasper in 
Gorze als Steuerauffeher nach Bolchen, Grenzaufieher Ma- 
laifa in Altmünfterol als Steueraufieher nah Straßburg, 
Grenzaufieher Meyer in Meperal nad; Gorze. 

Ausgeſchieden: Ortäeinnehmerin Biville in Ehätel- 
Et..Germain. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(675) 


Die Sterbefafje „Grundſtein zur Einigkeit” in Altona, 
welche zum Gejchäftsbetriebe im Deutfchen Reiche zugelafien | 
ift, hat die Anzeige erftattet, daß fie in ElfafieLothringen | 
Geſchäfte betreiben will, | 

i 


(676) 

Das Proviantamt Straßburg i. E. Tauft Weizen, 
Rongen, Hafer, Heu und Roggenftrob fowie Speifeerbjen und 
Bohnen magazinmäßiger Güte zu den Tagespreiſen unter 
Bevorzugung der Produzenten. 

Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags 
bon 8 bis 12 umd nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


Der vorliegenden Hummer ifi eine Beilage Beigegeben : 
Entfcbeidungen des Kaiferliben Nats, Mr. 28. 


Etrakburger Druderel u. Berlagsanftalt, vorm. R. Ehulk nu. Go, 


— 373 — 


“N, 


Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elſaß Jothringen. 


Seiblatt. | 


Strafiburg, den 81. Oktober 1908, 


I. Berordunungen pp. ded Minifteriums und des Oberfchulrate. 


(677) 


Auf Grund bes $. 29 der Gewerbeorbnung und gemäß 
der vom Bundesrat getroffenen Beitimmungen werben nad« 
ftebend die Namen der von dem Minifterium für Elfaß-Lothringen 
während des Prüfungsjahre® 1902/03 approbierten Arzte, 
Zahnärzte und Mpotheter veröffentlicht. 


A. Ärzte. 

1. Adam, Eduard Georg, aus Straßburg. 

2. Baas, Karl Hermann, aus Bechtheim. 

3. Barthelme, Alfred, aus Frieſenheim. 

4. Bauer, Adolf Mathias, aus Trier. 

5. Bauer, Iſaak, aus Frankfurt a/M. 

6. Bena, Morif, aus Bitſch. 

7. Blaumeyer, Karl, aus St. Wendel, 

8, Blod, Heinrich, aus Herligheim. 

9. Bloc, Hermann, aus Biesheim, 

10. Blumenthal, Franz, aus Berlin. 

11. Bottetter, Auguft Felix, au Brumath. 

12. Breymann, Margarete, aus Wolfenbüttel. 

13. Buson, Franz Hermann Joſef, aus Sevelaer. 
14. Doganoff, Alerander, aus Ruſtſchul (Bulgarien), 
15. Dorr, Paul, aus Mördingen. 

16, Dreyfus, Georg, aus Gebweiler. 

17. Ehrmann, Rudolf, aus Altenftadt (Oberheffen). 
18. Engel, franz, aus Berlin. 

19. Engelmann, ferdinand, aus Straßburg. 

20. Erhard, Ignaz, aus Hügelsheim. 

21. Fijcher, Friß Erid) Emil, aus Rathenow. 
22. Öoering, ze Rarl, aus Devant-les-Bonts. 
23. Groß, Karl, aus Diemeringen. 
24. Gruß, Marie Richard Joſef, aus Oberehnheim. 
25. Den Paul Wilhelm Albert, aus Widersheim. 
26. Heid, Georg, aus Münfter O.⸗Elſ. 
27. Hermann, Ernft Otto Robert, aus Gelſenlirchen. 
28. Demann, Wilhelm, aus Lublinig. 
29. Sirſch, Rahel, aus Frankfurt a/M, 
30. Kempf, Franz, aus Saargemünb. 
31. Kilb, Johann Georg, aus Kirdorf. 

32. Klapperbein, Theodor Karl, aus Straßburg. 
33. Rloje, —— ann Friedrich, aus Ibbenbüren. 
34 Kraft, Otto Wilhelm, aus Straßburg. 

35. Krenter, Baul Emft, aus Straßburg. 

36. Leny, Mar, aus Suhl. 

87. Lo oſe, Guſtav Julius, aus Bremen. 

88. Lotmar, Fri, aus Münden. 

39, Magnus-Alsleben, Ernſt, aus Berlin. 

40. Mangin, Julius, aus Chäteau-Galins, 

41. Morian, Rarl, aus Darmftadt, 

42. Ned, Karl, aus Karlsruhe. 

43, Riemann, Albert, aus Berlin. 


44. Rebentiſch, Franz, aus Darmitadt. 

45. Rendenbad, Karl, aus Trier. 

46. Rojenftiel, Eduard, aus Saarburg, 

47. Rublmann, Leo Marie Edgar, aus Dambad). 

48. Shambader, Alfred Eugen, aus ‚Straßburg. 

49. Schmitt, Villor, aus Schleitftabt. 

50. Schneider, Paul Johann, aus Hagenau. 

51. Schroeder, Magimilian Auguſt, aus Schiltigheim. 

52. Schroeder, Dtto, aus Straßburg. 

53. —— Wilhelm Benno Julius Johannes, aus Wend- 
haufen. 

54. Smend, Hand, aus Obne bei Osnabrüd. 

55. Spiegel, Gajton, aus Gebweiler, 

56. Sporberg, Dtto, aus Straßburg. 

57. Staub, Guftan, aus Rappoltsweiler. 

58. Trimbad, Robert, aus St. Yubwig. 

59, Weber, Leonhard, aus Elberfeld. 

60. Weber, Richard, aus Königsberg. 


B. Zahnärzte. 
. Baer, Emil, aus Offenburg. 
Buſch, Emil, aus Sulz bei Gebmweiler. 
. Gottwald, Hermann, aus Offenburg, 
Darth, Eduard, aus Saarunion. 
. Pascal-David, Hans Ludwig Jofef, aus Ehrenfeld. 
. Beith, Lucian Arnulf, aus Neuſtadt a. d.H. 
. Dr. Waldmann, Karl Heinrid, aus Münden. 
Wolff, Ferdinand, aus Straßburg. 


C. Apotheter. 
. Arnold, Robert, aus Bifchweiler. 
. Binnert, Marius, aus Eritein. 
. Binftadt, Heinrid, aus Saarunion. 
. Blum, Alfred, aus Straßburg. 
. Derjipb, Edmund, aus Zabern. 
.Deutſch, Wfred, aus Zabern. 
. Fidelis, Lucian Marie Ludwig, aus Gebiweiler. 
ifcher, Franz, aus Hörbt. 
Fuchs, Paul Yuauft, aus Fortſchweier. 
10. Gontard, Heinrich Emil, aus Biſchweiler. 
11. Gruber, Philipp, aus Zabern. 
12. — 5— Marz Hermann, aus Enſisheim. 
13. Huber, Biltor, aus Ottrott. 
14. Ioft, Paul, aus Rothau. 
15. Kühlmann, Heinridy, aus Straßburg. 
16. ——— Johann, aus Biſchweiler. 
17. Märtin, Viltor, aus St. Ludwig. 
18. Mathis, Johann, aus Baldenheim. 
19. Maurer, Eugen, aus Dornach. 
20. Melms, Guflav Adolf, aus Hochfelden. 
21. Meyer, Franz Joſef, aus Wörth a / S. 
22. Pillot, Georg, aus Albesdorf. 
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23. Roth, Wilhelm, aus Saarburg. - 

24. Schroeder, Karl Auguft, aus Schiltigheim. 

25. Stegmann, Georg, aus Elbing. 

26. Trensz, Auguft, aus Königähofen. 

27. Wilhelm, Joſef, aus Leutenheim. 
Straßburg, den 20. Oltober 1908, 


Minijterium fü Lothri 
— 
L A. 9039 U, I. U: Mandel, 
(678) Veſchluß. 


Auf Grund des Art. 12 des Gejeges, betreffend die 
Syndikatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, ſowie bes 
Art. 15 des Gejehes, betreffend die autorifierten Genoſſenſchaften 
zum Zwede der Regelung von Feldwegen, jomwie ber 8 
ſtellung von Bewäſſerungen und Entwäſſerungen vom 80. Juli 
1890, wird hiermit, naddem laut Protofoll vom 23. Sep- 
tember 1903 in der an biefem Tage A - Hettenſchlag ftatte 
gehabten Generalverfammlung der beteiligten Grundbefißer 
feiner der 57 Beteiligten, welche zufammen 55,063 Heltar 
befigen, gegen die Bildung der Genofjenfhaft geftimmt hat, 
beichlofjen, was folgt: — 

rtitel 1. 


Die zum Zwede der Herſtellung und Unterhaltung 
von Wäflerungseinrichtungen und von Feldwegen in Berbin- 
dung mit einer Neueinteilung ber Grundftüde in den Fluren 
13, 14 und 15 der Gemarkung Hettenſchlag unter dem Namen 
Mäfferungsgenofjenichaft Deiteniälag mit dem Site in Hetten- 
ſchlag nach Maßgabe der beiliegenden Genoſſenſchafts ſahungen 
gebildete Genoſſenſchaft wird hiermit autoriſiert. 

Artitell2. 

Dieſer Beſchluß, ſowie ein Auszug der Genofjenihafts- 
fagungen ift im Sentral- und Berirfö-Amtsblatt zu veröffente 
lichen und in der Gemeinde Hettenſchlag während eines Monats 
vom Tage des Empfangs desjelben an, durch öffentlichen An« 
u befannt zu machen. Die Erfüllung diejer Iegteren Form⸗ 
lichteit ift durch eine Beicheinigung des Bürgermeifters nad) 
zuweiſen. 

Straßburg, den 16. Oltober 1903. 

Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen, 
Der Unterjtaatsjetretär. 
II. 14920, 3. 4: Fecht. 


Die Satzungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Waãſſerungsgenoſſenſchaft Hettenſchlag ſind gleichlautend mit den 
unter (4) veröffentlichten Satzungen, ausgenommen nachſtehende 
Artikel, welche bier lauten wie folgt: 

Artitel 8 Abf. 1. 

Der Vorſtand befteht aus 7 Mitgliedern mb 3 Stellvertretern, 
Hiervon find alle Mitglieder und alle Stellvertreter auß ber Zahl der 
beteiligten Eigentümer zu wählen. 

Artitel 6. 

Zur Teilnahme an der Generalverfammlung find diejenigen 
Eigentümer beziehungsweiſe geſetzliche Vertreter von ſolchen bes 
— welche mit mindeſtens 0,35 Heltar an dem Unternehmen 


finb. 
Die Gigentümer, beren beleifigtes Grundeigentum biefes 
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Minbeftmaß nicht erreicht, Lönnen fich vereinigen, um fi 
Wertreter auß ihrer Mitte au ber Generalverfammlung 
Die Anzahl diefer Vertreter beftimmt fi buch bie Zahl 
angibt, wie viele Mal ber Flächeninhalt von O,85 Heltar 
gemeinſchaftlichen Grundbeſitz enthalten iſt. 

Eigentümer von mehr als 0,35 Heltar find zu fo viel Stimmen 
berechtigt, als fie je 0,25 Heltar befigen. Sein Eigentümer kanz 
jebod) mehr ald 4 Stimmen führen. 

Eigentümer, welche verhindert find, perjönlich zu erfcheinen, 
fowie Frauen, foweit fie nicht durch ihre Ehemänner zu vertreten find, 
können fi durch Bevollmäctigte vertreten Laffen. Privatigeiftliche 
Vollmachten müflen durch ben WBürgermeifter des Wohnerta bes 
Bollmachtgebers beglaubigt fein. Ein und diefelbe Perfon lann nicht 
mehr ald 8 Vollmachten Übernehmen, 

Artitel 22, 

Die Verteilung der Koften erfolgt im Verhältnis bes Wertes 
ber Fläche, mit welcher der einzelne Eigentümer an bem Unternehmen 
beteiligt ift. 

e rür nicht bewäfjerbare Flächen finb Feine Beiträge zu Leiften, 

Eigentümer von außerhalb des Genoflenichaftögebietes ge 
legenen ®runbftüden Lönnen auf ihren Wunſch, mit Genehmigung 
des Bezirkäpräfibenten, nachträglich in die Genoſſeuſchaft aufgenommen 
werben. 


in 


(679) 
Durch Beihluß des Minifteriums vom 26. Oftober 
1908 ift genehmigt worben, daß dem Bezirte der öffentlichen 
Vorſchußlaſſe zu Pfalzburg die Gemeinde Zillingen hinzutritt. 
Der Kafjenbezirt umfaßt nunmehr bie —— 
angweiler, 


Berlingen, Burjcheid, Dann und Vierwinden, 
interburg 


Mettingen, Mittelbronn, Pfalzburg, Weſchheim, 
und Zillingen. 
Ill. 15048, 


(680) 

Durch Beſchluß des Mintftertums vom 26. Oftober 
1903 ift auf Antrag die Schließung der öffentlichen Bor« 
—* in Zillingen verfügt worden. 
Il. 15048. 


(sl) 

Durd; Allerhöchften Erlaß vom 19. Olltober 1903 if 
der biäherige —— des Gewerbegerichts in Colmar, 
Fabritant Andreas Kiener dajelbft, für diefes Amt auf eime 
weitere Amtsdauer von 3 Jahren und zum jtellvertretenben 
Vorfigenden dieſes Gerichts auf eine gleiche Amtsdauer ber 
Rechtsanwalt Juftizrat Frig Abt in Colmar emannt worden, 
III. 15616. 


(682) Berordnung, 
betreffend die veterinärpoligeilihen Unterfuchungen 
an ber Grenze, 


Auf Grund des Nrtifels 5 der Verordnung vom 26. 


Mai 1899 — (Zentral - und Bezirlsamtsblatt A 
Seite 79 fi), ſowie des $. 1 der Verordnung vom 15. Juni 


1900 Bu Zentral und Bezittsamisblatt A Geite 205), 
betreffend bie veterinärpoligeifiche Beauffichtigung der Einfuhr 
und Durchfuhr von Tieren, wird hiermit folgendes beftimmt : 
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Artikel 1. Artikel 2. 
Die regelmäßigen tierärztlihen Unterfuchungen ber aus Die ber gegenwärtigen Verorbnung entgegenftehenben 
dem Ausland zur En und Durdfuhr gelangenden Vieh ⸗ früheren Anordnungen des Miniſteriums und ber Bezirks 


transporte findet an den nachbezeichneten Grenzeingangsftellen präfibenten werben aufgehoben 


biß auf weiteres wie folgt flatt: Artikel 3, 

a) beim Nebenzollamt I in Nobsant am freitag jeder Gegenwärtige Verorbnung tritt jofort in Kraft. 
Woche von vormittags 10,80 bis 11,20 Uhr; Straßburg, den 13. Oltober 1903. 
€ oche von vormittags 11 biß 12 ; h : 

c) beim Nebenzollamt I in Wltmünfterol am Dienstag — regen —— 
ur m —* Woche von vormittags 11 Dis nad- Der Unterftantsfetretär Der Unterfaotsfetretär 
mittag t; 

A) beim Nebengollamt II in Altmünſterol am 1. und 8. Zorn von Bulach. von Schrant. 
Dienstag des Monats von vormittags 11 bis 12 W.11544 
und nahmittags 2 bis 3 Uhr. IIL 15168. 

I. Berorduungen pp. der Bezirföpräfldenten. 
& Ober-Elfaf. 

(683) Beſchtuß. eine beglaubigte Abſchrift der Geno ®jagungen bei= 

Auf Grumd des Art. 12 des Gejehes, betreffend die Tiegt, it für bie ai der — = den 
Spnditatsgenofienffjaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, Br Brunſtatt zur Verwahrung im Gemeinde. 
z 28** er. 16. —— in en — Eine dritte Ausferti iſt dem Direttor der Ger 

age zu nftatt ftattgehabten Generalverjam g ber be⸗ . - 

teiligten Grumbbefiger von 38 Beteiligten, welde zujammen noſſenſchaft nad} feiner auszubändigen. 
7,955 Heltar befipen, 22 der Bildung der Genoſſenſchaft Colmar, den 24. Ollober 1908. 
beigeftimmt haben und zwar 8 mit 0,5225 Hektar Grundbefig Der Bejirkspräfibent, 


durch au&drüdliche Erklärung und 19 mit 4,0 Heltar IL. 8688 
Grundbefig ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, während nur ' z 
11 Beteiligte mit 2,140 Heltar Grundbefig fi ablehnend 
ausgeſprochen haben, beſchloſſen, was folgt: 


3. U: Sommer. 


Die Satzungen ber durch vorftchenben Beſchluß autorifierten 
Genoſſenſchaft find gleichlautend mit ben unter (32) veröffentlichten 


Artikel 1. Sahungen, auögenommen Art. 29, welcher hier fortfällt ımb nad) 
Die zum Zwede der Herftellung von Feldwegen nad; ſtehende Artitel, welche hier Kanten, wie folgt: 
Maßgabe der beiliegenden Genoffenfdaftsfagungen gebildete Artitel 6. 
Genoſſenſchaft wird hiermit autorifiert. Zur Teilnahme an ber Gemeralverfammlung finb alle 
wit 2 —————— 
’ eie he 
Diefer Beſchluß fowie ein Auszug der Benoffen« Rein Gigentümer fan jebodh mehr als eine Gtimme füßren. 
(Haftsjagungen ift im Zentral» und Amtsblatt zu Eigentümer, welche verhindert find, perfönlich zu ericheinen, 
veröffentlichen und in den Gemeinden Brunftatt und Diden⸗ fowie Frauen, fomweit fie nicht durch ihre Ehemänner zu vertreten 


heim während eines Monats, vom e des Empfangs find, Lumen fi durch Bevollmädgtigte vertreten lafien. Privat» 
N am, durch öffentlichen Anſchlag befannt zu * eg Bollmachten —— F —— = u 
Die Erfüllung dieſer lefteren Förmlichteit iſt durch eine Be— und ae — —* — 


ſcheinigung des Bürgermeifters nachzuweiſen. 
Krtitel 8 Artikel 20, 
v Die Berteilung ber Koften erfolgt im Verhältnis ber an 
Je eine Wusfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je dem Unternehmen beteiligten Fläche. 
b. Unter-Elfaf. 
(684) Verordnung Der Berirfätag des Unter-Eljak wird berufen, fi am 
betreffend die Berufung des Bezirkstags bes Montag, den 9. November d. 8, vormittags 11 Uhr, zu 
Unter-Eljaf. Straßburg im Sitzungsſaale des Bezirlstages (Ede der 
Huf Grund der Ianbesferrlidien Verord . Hohenlohe» und Wenlerſtraße) zu verfammeln. 
uf Gru rt landesherr erorbnun m 
22. Auguft d. Is., betreffend die Berufung der Bezirtg- Straßburg, den 20, Oltober 1908, 
und Kreistage, beftimme ih hiermit gemäß Art. 12 des Der Bezirfäpräfident 


Gefehes vom 22. Juni 1833 folgendes: I. 499. Salm. 


(685) Veſchluß, 

Der bisherige, aus 13 Gemeinden beflehende Kantonal · 
arzibezirf Saarunion II ift mit Wirkung vom 1. November 1908 
ab aufgelöft. 

ortan bilden die 7 Gemeinden: Burbach, Diedenborf, 
Pisdorf, Rimsdorf, Saarwerden, Wolfstirhen und Zollingen 
den Rantonalarzibezirt Saarunion II, während die 6 Gemeinden : 
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Bülten, Deblingen, Domfeflel, Lorengen, Raßweiler und 
Völlerdingen dem Kantonalarztbezirt Diemeringen zugeteilt 


werben. 
Straßburg, den 22. Oftober 1903. 
Der Bezirkspräfident 
VI. 9203. Salm. 


III. Erlaſſe pp. auderer als der vorflehend aufgeführten Landesbehörden. 


(686) 

Dur das Minifterium iſt beftimmt worden, daß bie 
Vorſchriften der 88. 4955 des Kataſtergeſehes vom 
31. März 1884 ſowie die auf Grund des 8. 63 bieles 
Geſehes Hierzu erlafjenen Ausführungsbekimmungen vom 


14. Oftober 1900, betreffend die Fortführung der bereinigien 
Katafter, für die Unter-Gemartung Kechingen, Gemeinde 
Garſch, Kreis Diedenhofen-Dft, vom 1. November 1903 ab 
—— zu finden haben. 

305. 


V. Serfonal-Nacdrichten. 


(687) 
Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Aller 
gef gerubt, dem Medizinalreferenten im Minifterium für 
jaß-Lolhringen Geheimen Ober-Mebizinalrat Dr. Krieger 
zu Straßburg aus Änlaß des libertritt3 in den Rubeftand 
den Roten Adler-Orden zweiter Klafſe mit Eichenlaub, dem 
Kaiferlichen Oberförfter Stobbe zu Forſthaus Haslach im 


Verleifung von ®rdeu nud Ehreujeichen. 


Kreife Molsheim den Roten Ndler-Orben vierter Klaſſe, dem 
Kaiferlihen Revierförfter Bohn zu Lemberg im Lothringen 
aus Anlaf des Übertritts in den Rubeftand den Königlichen 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe und dem Fabrilmeiſter Joſef 
Ziß zu Didenheim, Kreis Mülhauſen, das Allgemeine Ehren 
jeihen zu verleihen. 


Eruenunugen, Verfegungen, Eutlaffungen. 


Minikerium. 

Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigft gerubt, 
dem Medizinalreferenten im Minifterium für Eljaß-Lothringen, 
Geheimen DOber-Medizinafrat Dr. Krieger zu Straßburg, 
die nachgefuchte Entlafjung aus dem Dienſie des Reichslandes 
Elfaß-Lothringen mit Penfion zu erteilen. 

Dem Geheimen Medizinalrat, Profeſſor Dr. Biedert 
zu Hagenau ift die etatsmäßige Stelle des Medizinalreferenten 
bei der Abteilung des Innern im Minifterium für Eljaß- 
Lothringen übertragen worden, 


Verwaltung des Innern. 
Berjegt: Regierungsafjeffor Hamm in Meb an die 
Kreisbirettion in Forbach. 
Regierungsaljeffor Dr. Jerſchle ift dem Bezirks« 
präfidium in Meg zur Beichäftigung überwiefen worden, 


Jaftiz- und Aultusperwaltung. 

Ernannt: Sekretariatsaſſiſtent Freudenberger in 
Zabern zum Gerichtsſekretär bei bem Amtsgericht in Hirfingen. 

Beauftragt: Gerichtsvollzieheramtslanbidat Georg 
Groß mit der fommifjariihen Verwaltung der Gerichtävoll» 
zieherjtelle in Rohrbach. 

Penfioniert entiprechend feinem Antrage: Amtsge - 
richtsfefretär Elfen in Meb. 

Dem Notar Yuftizrat Jaeger in Kayſersberg ift die 
nachgeſuchte Entlafjung aus dem Landesdienfte von Eljah- 
Lothringen erteilt worden. 

Geftorben: Notar Clavé in Mördingen. 


Oberſchultat. 


€ t: Die wi el Blei 
an ber — te ee A ———— = 


Gymnafium in Weißenburg, Kah am Progymmafium zu 
Oberehnheim, Ludwig Müller am Progymnafium zu Thann 
und Dr. Weill am Gymnafium zu Gebiweiler zu Oberlehrern, 
Lehrer Walter an der Oberrealjchule zu Mülhauſen zum 
Reallebrer an den öffentlichen höheren Schulen Eliaf- 
Lothringens. 
Entlafjen auf Antrag: Lehrerin Frieda Gelshorn 
an ber ſtädtiſchen höheren Mädchenjchule zu Meg. 
Perickswerwaltung. 
a. Ober-Eljaß. 
Übertragen: Dem Gemeindeforfthülfsauficher Lau 
in Griesbach die Gemeindeföriterftelle in Hirfingen. 
Berjegt: Gemeindeförfler Gage von Hirfingen nad 
Forſthaus Obſchel, Oberförfterei Colmar Weit. 


b. Unter-Eljaß. 

Ernannt: Zum Kantonalarıt für den Bezitl Saar« 
union I an Stelle des verflorbenen Pantonalarztes Dr. Rei 
in Saarunion der biäherige Kantonalarzt des Berirtes Saar · 
union I Dr. Bach in Saarunion und zum Kantonalarzt für 
den Bezir! Saarunion II der praftiie Arzt Dr. Albert 
Mad in Saarunion, 

Derjegt: Die Lehrer Joſef Heiligenftein von 
Wiltersheim nach Lupftein, Albert Kah von Lupftein nad 
Dofenbeim, Auguft Wilhelm von Dofjenheim nad Witierd« 
heim, Auguft Kipper als Aushülfslehrer von Suffelmeyers- 
heim nad Straßburg. 

c. Lothringen. 

Definitiv ernannt: Militäranwärter Gergeant 
Joſef Albert Flegel zum Kreisboten bei der Areisbireltion 
Mep-Land. 


— 


Geſtorben: Hauptlehrer Ernſt Thony, Vorſteher der 
ſtnabenmittlelſchule in Chateau · Salins. 
Netichs· Voſt· und Celegrapheuverwaltung. 
a. Bezirk der Ober⸗Poſtdireltion Straßburg I. €, 
Neu angenommen: Zum Poftgehülfen Rublmann 


in Straßburg ; zu Telegraphengebülfinnen Booch in Straf- 
burg und Harbart in Mülbaufen, 


Die Poftfelretärprüfung hat beftanden: Poft- | 


ajfiftent Allenbach in Straßburg. 
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Verſeht: Die Ober-Poftpraftifanten Maurer von 
Eolmar nad Mannheim und Bardhaufen von Eharlotten« 
burg nad) Colmar; Poflverwalter Dietrichkeit als Poſt- 


aſſiſtent von Bollweiler nad; Strafburg; Poftaffiftent Thiel 


von Straßburg nad) Berlin; die Telegraphenhülfsmedhaniter 
m Straßburg nad Chemnik und Fuchs von Berlin 


nad) Straßburg. 
Freiwillig ausgejhieden: Zelegraphengehülfe 
Förfter in Straßburg. 


VI Bermifchte Anzeigen. 


(688) 

Das Proviantamt Diebenhofen lauft fortgejept Roggen, 
Hafer, Heu, Roggenftrob, Speifeerbien, Bohnen und Linjen 
in guter Ware an jedem Mochentage von vormittagg 8—12 
und nachmittags 2—5 Uhr zu dem zur Zeit der Lieferung 
gültigen Tagespreifen. 2 

Schriftliche wie mündliche nähere Austunft wird jederzeit 
gern erteilt. 


| 


(689) 

Von dem Proviantamte Me werben angelauft : 
Weizen, Roggen, Hafer, Heu und Roggenlangfiroh, Flegel- 
—* Ben , ferner für Speifezwede: Exbjen, Bohnen 
und Linfen. 

Produzenten werben im jeber zuläffigen Weiſe be 


rüdfichti 
Häbere Auskunft erteilt das Amt gern. 


Strakburger Druderei u. Verlagsanfalt, vorm. R. Shulk u. Go. 


— — 
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Seiblatt. | 


Strafiburg, den 7. YUonember 1908, 


I. Berorduungen pp. des Minifteriums und des Oberſchulrats. 


> 

Die freie Hũlfslaſſe „gegenfeitige Unterftügungsgefell- 
ſchaft für er 5 Sina dat nad) —— 
Statutenänderung durch Miniſterialerlaß vom 80. u. 
d. 38. von neuem bie Beſcheinigung erhalten, daß fie — 
behalilich der Höhe des Sranfengeldes — den Anforberungen 
EL BON genügt. 


(691) 
2— und gegen · 


a ri 

ülfsta Sto Sta- 
—— — u 80. 30 Oflober d. 3. 
bon neuem 


Beicheini ergangen, Denn 
ber des — den Anforderungen bes Pran- 
a 

I, A, 12620. 


(692) 
Dem Nebenzollamte I zu Groß · Moyeubre 
amt&bezirt Die 


ls 
Kusferfigung von Zollbe ie nen T über Die be Bean, vr 


werfäbe be Bendel u. Comp, zu —— — auf ihrer 
8 
Fin enapn —— au ai — 
I. 15586, 
(693) 

Die mit — — verbundene Übergangsftener- 


Stieringen- Wendel iri münd 
* a (Hauptfteueramtsbegirt Gaargemünd) 


(694) Beſchlutz. 
Auf Grund des Art, 12 des Geſehes, 
vom 21. Juni 1865, 
bie erten Geno enſcha en 
der Regelung von fyelbwegen, jowie ber 
von Bewäflerungen und Entwäflerungen vom 80. fi 
1890, er — — nachdem laut Protokoll vom 23. Sep- 
908 in — an dieſem 13 —— u 
feiner ber 58 SE Peek welde zufammen 84,05 Heltar 
gegen bie Bildung der Genofjenfhaft geftiimmt hat, 
en, was folgt: 
Artitel 1. 2 un 
Die Zwede ber un 
bon — en Krug Pin 2 Be 
dung mit einer — * Gru in — * 
6, 7 umb 49 ber Gem fienheim unter dem Namen 
Bäfferungsgenofienfhaft Trier mit dem Sie in Deflen- 


ei Ma ber beili Genoſſenſchafts ſah 
ld * wird hiermit bern * 
Artitel 2. 
luß, ſowie ein Auszug der Genoſſenſcha 
ungen im Sen, und Berirtä-Anteblatt zu er — 
ber Gemeinde je ein während eines Monats 


der ee vll an Dora Ufentihen Ka 

jäle Erfüllung diefer lepteren Form · 

55 * BE eine Bürgermeifters nad- 
Straßburg, ben 16. Oktober 1908, 

Mini! Lothringen. 
Abteilung — ee und Domänen, 
Unterftaatsfefretär, 

II. 14865. — U: Fecht. 


Die Satzungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autoriſierten 
erregen find gleichlautend mit den unter (4) veröffentlichten 
angenommen bie nachftehenden Wrtitel, welche bier 
on * folgt: 
Artikel 3 Abſ. 1. 
Der Borftanb befteht aus 7 
—— find alle Mitglieber und alle 
ten Gigentiimer zu wählen. 
.._ b. 
Zur Tellnahme an Da ae us find biej 
enigen 
en — — — 0,25 Heltar eg men 
Die ‚ beren beteiligtes Grundelgenlum 
Minbefimah nicht erreicht, Können fidh vereinigen, um 
Vertreter aus ihrer Mitte an ber Generalverfi 


bes 


Eigentümer von mehr ald 0,25 Heltar find zu fo viel 
berechtigt, als fie je O,a5 Hektar befiken. Kein Gigentümer kann 
jebod mehr als 4 Stimmen führen. 


Bürgermeifter bes MWohnoris bes 
tgeber# beglaubigt fein. Ein umb biefelde Perſon kann nicht 
——n———— übernehmen, 

Urtitel 22. 


Die Verteilung ber Koften erfolgt im Werhältnis des Wertes 
—— mit welcher der einzelne Gigentümer an dem Unternehmen 


‚mit Zuſtimmung 
- — ——— nachträglich in die Genofienfdaft aufgenommen 
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U. Verordnungen pp. der Bezirkspräſidenten. 
a Ober-Elfaß. 


(695) 

Da die Arbeiten zur Tieferlegung des Brennbächleing 
zurzeit noch nicht beendet find, wird zum Zwecke der Lauch— 
räumung der Logelbach nicht ſchon in der Zeit vom 16, bis 
25. d. Mts., jondern erft vom 1. bis einfchließlich 10. Dezember 
d. 38. troden gelegt. Meine Verfügung vom 14. Oftober 


d. 38. II. 8357, Amtsblatt B Seite 369 wird hierdurch ent: 
Iprechend geändert, 
Colmar, den 8, November 1903. 
Der Bezirkspräfident, 


Il. 8981. 3.4: Sommer. 


b. Unter-Elfah. 


(696) Beſchluſ. 

Auf Grund des Art. 12 des —* betreffend bie 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Protofoll vom 19. September d. I. in der an 
biefem Tage zu Lupftein flattgehabten Generalverfammlung 
der beteiligten eg von 25 Beteiligten, welche zu⸗ 
fammen 2,920 Heltar befigen, 22 der Bilbung der Genofien- 
ſchaft beigeftimmt haben und zwar ſtillſchweigend durch Nichte 

hme, während nur 3 Beteiligte mit 0,1840 Heltar Grund» 
befig ſich ablehnend ausgeſprochen haben, beſchloſſen was folgt: 
Artilel 1. 

Die —— Zwede der Anlage einer Drainage, Auf St. Mar⸗ 
ting-Abwänder” in Lupſtein nach Maßgabe der beiliegenden Ge⸗ 
noſſenſchaftsſatzungen gebilbete Genoſſenſchaft wird hiermit 
autorifiert, 


Artilel 2. 

Dieſer Beihluß, jowie ein Auszug der Genofienichafts« 
faßungen ift im Zentral- und Bezirks⸗Amisblatt der= 
öffentlichen umd in der Gemeinde Lupftein während eines 

onat?, vom Tage des Empfangs desſelben an, burd) 
Öffentlichen Anſchlag belannt zu maden. Die Erfüllung dieſer 
legteren Förmlichkeit ift durch eine Beſcheinigung bes Bürger» 
meifters nachzuweiſen. 
Artitel 8. 

Je eine Ausferti diefes Befchluffes, welcher je eine 
————— beiliegt, iſt für die 
Alten der Sdirettion und für den Bürgermeiſter zu Lup⸗ 
ftein zur Verwahrung im Gemeindearchiv beſtimmt. 

Eine dritte Ausfertigung ift dem Direltor der Genofjen- 
[Haft nad} feiner Ernennung auszuhändigen. 

Straßburg, den 28, Ottober 1908. 


Die Satzungen ber durch vorſtehenden Beſchluß amtorifierten 
Drainagegenoſſenſchaft „Auf St. Martinsabwänder“ in Lupkein 
find gleichlautend mit den unter (32) veröffentlichten Gatungen, 
ausgenommen nachſtehende Artikel, welche hier lauten: 


Artitel 8 Abi. 1, 

Der Borftand befteht aus 3 Mitgliebern und 2 Gtellvertreiern, 

bie auß der Zahl ber beteiligten Grunbbefiger zu wählen find, 
Artikel 6. 

Zur Zeilnafme an ber Generalverfammlung find bie 
jenigen Gigentümer beziehungsweiſe gefekliche Vertreter von folden 
berechtigt, welche am dem Internehmen beteiligt find. 

Eigentümer, welche verhindert find, perjönlich zu ericheinen, 
fowie Frauen, ſoweit fie nicht durch ihre Chemänner vertreten find, 
Bönnen ſich durch Bevollmächtigte vertreten laſſen. Privatjdgeift: 
liche Vollmachten müflen durch ben Bürgermeifter bed MWohnerts 
det Vollmachtgebers beglaubigt fein. Gin und biefelbe Perfon lann 
nicht mehr ald 3 Vollmachten übernehmen. 


Artilel 18a, 


Meibenftöde und Meibenbäume, durch deren Wurzeln bie 
Röhren zuwachſen, find von der Genoffenfchaftsfläcde zu entfernen 


(697) 


Dem Kaufmann Ludwig Baftian-zu Straßburg i. E. 
ift auf Grund der SS. 11 ff. des Reichsgeſetzes über das 
Auswanderungsweien vom 9. Juni 1897 die Erlaubnis er 
teilt worden, beim Betriebe des Auswanderungsunternehmens 
der „Red Star Line zu Antwerpen“ durch Vorbereitung, Ber 
mittelung und Abjhluß der Beförberungsverträge — alt 
Agent — gewerbimäßig mitzuwirfen. 


Straßburg, den 81. Oftober 1908. 


Der — Der Bezirkspräfident, 
1. 5120. 3.2: Pöhlmann. IV, 9682, I. U: Pöhlmann. 
c. Lothringen. 
(698) Bekannfmarhung. B. Kantonalarztbezirt Albesdorf. 


Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebradt, daß mit 
Wirkung vom 1. November d. Is. eine Neueinteilung der 
Kantonalarztbezirke Altdorf und Albesdorf ftattgefunden hat 
und zwar in folgender Weile: 

A. Kantonalarztbezirt Altdorf. 

Wohnſitz des Kantonalargtes zu Insmingen. 11 Ger 
meinden: Altdorf, Bensdorf, Bermeringen, — Ins⸗ 
mingen, Leiningen, Neufvillage, Reiningen, Rodalben, Wire 
mingen, Wiltersburg. 


Wohnſitz des Kantonalarztes zu Albesdorf. 15 Ge 
meinden: Wlbesborf, Dorsweiler, Geinslingen, Givrycourl, 
Insweiler, Lauterfingen, Lohr, Losdorf, Marimont, Molringen, 
Montdidier, Münfter, Nebing, Vahl, Wiebersweiler. 

Mep, den 28. Oftober 1908. 

Der Bezirläpräfident, 


ls, 5788. I. U: Dr, Frendenfelb. 


(699) Behanntmadhung. 


Der PVorfigenden bes Vereins der Marienkinder Frau 
Gräfin von Horn bierfelbft ift durch Beſchluß vom Heutigen 
Tage die Ermächtigung erteilt worden, zu Gunften des vor= 

ten Vereins eine Lotterie zu veranftalten. 

Die Zahl der Loſe, deren Abſaß ſich auf ben Bezirk 
Lothringen beſchränlt, beträgt 3000, zum Preife von je einer Mar. 


Die Gewinne beftehen in 200 von Mitgliedern und 
Gönnern des Vereins geftifteten Gegenftänden im Werte von 
4 bis 40 Mart. 


Met, ben 30. Oftober 1908, 


Der Begirfspräfident, 


Is, 5919. J. A. Dr. Frendenfeld. 


V. Berfonal:Nachrichten. 


(700) 
Verwaltung des Innern. 

Dur landesherrliche Verordnung bes — Statt- 
balter8 ift der bisherige Bürgermeifter, Yabrilant Camille 
Gabriel Schlumberger wiederum zum Bürgermeifter ber 
Gemeinde Rappoltsweiler im Bezirle Ober-Elſaß ernannt 
worden. 

Übertragen: Dem Gtrafanftaltsarzt Sanitätsrat 
Dr. Alerander Levy in Hagenmu die Wahrnehmung der 
kreisäggtlihen Geſchäfte bes ſtreiſes Hagenau. 


Juſtij · und Aultusverwaltung. 

Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht, 
den Amtsrichter von IJoeden-Koniecpolsfi in Forbach 
zum Richter bei dem Landgericht in Mülhaufen, ben Amts- 
rihter Münzer in Saargemünd zum Richter bei dem Land» 
gericht daſelbſt und den Gerichtsaſſeſſor Petry zum Amts- 
richter in Diedenhofen zu ernennen, ſowie ben Amtärichter 
Hofinger vom Amtsgericht in Finftingen an das Amtsgericht 
in Meß in gleicher Eigenſchaft zu verieen. 

Seine Majeftät der Kaifer haben erg gerubt, 
dem Rechtsanwalt Juflizrat Dr. Blumftein in Straßburg 
ben Charaller ala Geheimer Juſtizrat zu verleihen. 

Die von dem Direltorium der Kirche Augsburgiſcher 
KRonfeifion vorgenommene Ernennung des Pfarrers? Süf 
in Nieberfteinbad; zum Pfarrer in Mieteaheim und die von 
dem Konfiftorium der Neuen Kirche zu Straßburg vorge 
nommene Wahl des Pfarrer und geifilichen Inſpektors 

vepfiner in Straßburg zum Präfidenten des Konfifloriums 
ben die Betätigung des Kaiſerlichen Statthalters erhalten. 

Ernannt: Oberförfter Freiherr von der Golk in 
—— zum zweiten Ergänzungsrichter des ‚Amtsgerichts 
ajelbit. 

Verſetßt: Notar Wrobel in Fallenberg in gleicher 
Amtseigenſchaft nad) Kayſersberg. 

rnaunt: Die Referendare Otto, Kleibömer und 
Kahn auf Grund der beftandenen Staatsprüfung zu Gerichts- 
aſſeſſoren. 

Geſtorben: Landgerichtsrat Waldorf in Straßburg. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Demänen. 
Ernannt: Eihamtsaffiftent Matthes in Colmar 
zum Kaiſerlichen Eichmeifter. 
Przirksnerwaltung. 
a. Ober⸗Elſaß. 
Ernannt: Schlofjermeifter, bisheriger Beigeordneter 
Eugen Rojenblübe zum Bürgermeifter, Zimmermeifter Fer- 
dinand Koenig zum Beigeorbneten der Gemeinde Wegſcheid. 


Ernennungen, Verſetzungen, Eutlaffungen. 


Definitiv angeftellt: Die Lehrer Xaver Baehr in 
MWettolsheim, Leodegar Bad in Egisheim, Michael Irrmann 
in Colmar, Jatob Eß linger in Bühl, Albert Lauffenburger 
in Et. Ludwig, Alfred Zwingert in Niedisheim, Defiderius 
Biedermann in Burgjelden, Auguft Rodach in Lutterbad), 
und Benno Erbmann in Beblenheim. 

Berjept: Die Lehrer Georg Urban von Dürrenenzen 
nah Stoßweier und Eugen Fuhrmann von Biſchweier 
nad) Dürrenenzen. 

Wieder angeftellt: Die Lehrerinnen a. D. Karoline 
Flaeſch in Völlinshofen und Leonie Weif-Nunfer in Aue, 

Geftorben: Die Lehrer Johann Kempf in Stoßweier 
und Viktor Weisbed in Steinfulz. 


b. Unter⸗Elſaß. 
—— Wegemeiſter Simon von Mülhauſen 


Feſtangeſtellt: Kleinlinderſchulvorſteherin Marie 
Ktommer in Belmont. 

Berjegt: Lehrer Emil Dellenbad von Dorlisheim 
nach Oberhofen, 

Geftorben: Lehrer Ferdinand Leroy in Straßburg. 


c. Bothringen. 


Ernannt: Für die Gemeinde Geblingen, Kreis Forbach, 
zum Bürgermeifter Johann Reb, Aderer in Steinbad. 

Definitiv ernafınt: Johann Lug zum Lehrer an 
der Gemeindefchule zu Bruberdorf, Bernard Royer zum 
Lehrer an der Gemeindeſchule zu Spittel, 

Auf Antrag entlafjen: Lehrerin Emilie Kielmann 
in Rombad). 

Ernannt: Der kommiſſariſche Schumann Nitolaus 
Steffes bei der Polizeibireltion in Meß zum Kaiferlichen 
Schumann, 


Verwaltung der Pöle uud indirckten Steuern. 


Ernannt: Die Grengdienftanwärter Qurenburger 
in St. Jure, Hepel in Lorry-Mardiguy, Blentner in Lobe 
zu Grenzauffehern am ihren bisherigen Dienftorten, Schreiner 
Bäumlin in Waldighofen und Privatförfter Greyenbühl 
in Oitrott zu Ortseinnehmern an ihren Wohnorten. 

Verjegt: —— Heimſch in Weiler nach 
Schlettſtadt, Grenzaufſeher Gaertner in Gorze als Gteuer- 
aufſeher nach Kolbsheim, die Grenzaufſeher Peter in Ampfers- 
bach nach Gotze, Otto in Unterhütten nach Ampfersbach, 
Reinicke in Foulcrey nad Deutſch-Abricourt. 


—_ 332 — 


A Steueraufſeher Kreiſcher in Ueichs· Voſt · und 
Sälettftab — Ormuniicer Kiezt I 6 Miete b. Bezirk der Ober-Boftdireltion Mep. 
usgeſchieden: e — a N Als Poftanwärter Depo 
behufs yersa in die Kolonialverwaltun —— —— Si. ** en — 
Marienau, migno 
Verwaltung Der — in Marthil, Witwe Glafe in Sandorf und Fräulein Sieber 
Ernannt: Inſpeltor der Verlehrsſteuern Thomafius in Hellimer. 
in Schlettftabt Rentamimann in Schirmed, Rentamtmann Ernannt: Boftinfpeltor Höppner in Meg zum 
Stourm in —* zum Inſpeltor der — euern in Ober · Poſtinſpeltor eg BVoftaffiftent Baer in Saarburg zum 
———— ag rg Lempfrid traßburg Zelegraphenajfiftente 
illg, Verkehr —* Studer Berfept: Die Poſtaſſiſtenten 253:8 von dem 


ne fetretär bei der Direltion daſelbſt, Si rb d 
58** —2* een er in Po hau — — * ——— u 2 —* (Sieg). 
feuerjetretär bei dem Verlehrsſteueramte I bafelbit. ———— ng — 2 — 


amant in Macth 


Bee t: Die San der Verlehrsſteuern Brint- 
mann — nah Schlettſtadt, Schmidt in Heben in Hellimer unb ve Wedmäller in Fr 
Diebenofen nad Saargemünb, Geftorben: Poftagent Elaße in Landorf. 
VI. Bermiichte Anzeigen. 

a gg Straßburg i. E. kauft Weizen, m. 

‚Das tamt Saarburg jeht ben Anlauf 
Roggen, Hafer, —— Roggenftroh ſowie Speiſe . 1 Per F —28 und elle 

ach Produzenten nn —** bevorzugt. 

von De md —— 2 — Abnahme von 8—12 Uhr und von 2—4 Uhr 


Girabburger Deudrrei m. Berlagimfalt, vorm. R. Eäuly u. Go. 
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Seiblatt. | Straßburg, den 14. November 1908, | Ar. ar. 
&in Hanptblatt if nicht ausgegeben worden, 
I. Berordunngen pp. des Minifteriums und des Oberfchulrats. o 
(703) ausſchuß der Kranlenpflegeanſtalten vom Roten Kreuz in 


Die freie Hülfslaſſe „Bruberliebe* zu Kurzenhaufen 
bat nad vorgenommener Statutenänderung durch Minifterial« 
erlaß vom 7. November d. Is. von neuem die Befcheinigung 
erhalten, daß fie — vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes 
— den Anforderungen des Rrantenverficherungsgeiehes genügt. 
L. A. 12987. 

(704) 
Durch Erlaß des Minifteriums ifi dem -Verwaltungs- _ 


Straßburg die Erlaubnis erteilt worden, zu Gunften eines 
Kranlen- und Mutterhaufes eine Geldlotterie zu veranftalten, 
deren Loſe in ganz Elſaß⸗Lothringen vertrieben werben bürfen. 

Der Baterländiiche Frauenverein in Straßburg. hat 
von der Peranftaltung der Geldlotterie, zu welcher ihm bie 
Erlaubnis durch Erlak vom 10, Mai v. Is. I. A. 5874 
erteilt worden war, abgejehen. i 


L A. 18010, 


I. Berordunngen pp. der Bezirföpräfidenten. 
a. Ober-Elfafi. 


(705) Beſchtußz. 


Auf Grund des Art. 12 des Gefehes, betreffend die 
Syndilatsgenoſſenſchaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nahdem laut Prototoll vom 26. Dftober 1908 in der an 
diefem Tage zu Kahenthal flattgehabten Generalverfammlung 
der beteiligten Grundbeliger von 191 Beteiligten, welche zu= 
fammen 22,777 Heftar befifen, 165 mit 19,025 Heltar Grund» 
befif der Bildung der Genoſſenſchaft beigeftimmt haben und 
zwar ſtillſchweigend durch Nichtteilnahme, während nur 26 Be= 
teifigte mit 3,5182 Heltar Grundbefig fi ablehnend ausge» 
ſprochen haben, beſchloſſen, was folgt: 


Artikel 1. 


Die zum Zweck der Erbauung des Hinterburg und 
bes Neuberg- Weges auf dem Gebiet der Genoſſenſchaſt nad) 
Mafgabe der beiliegenden Genofienfhaftsjagungen gebildete 
Genofjenihaft wird hiermit autorifiert. 

Artifel 2. 

Dieſer Beſchluß jowie ein Auszug der Genoſſenſchafts- 
jagungen ift im Zentrale und Bezirfs-Amtsblatt zu veröffent ⸗ 
lichen und in der Gemeinde Kafenthal während eines Monats, 
vom Tage bes Empfangs besfelben am, durch öffentlichen 
Anſchlag bekannt zu machen. Die ung biefer lepteren 
Formlichleit iſt durch eine Beicheinigung des Bürgermeifters 
nachzuweiſen. 


Artitel 8. 
die — welcher je eine 


Je eine ig 
Sjafungen beiliegt, iſt 


beglaubigte Abjchrift der enſcha 


für die Alten der Kreisdireltion und für den Bürgermeifler 
zu Katzenthal zur Verwahrung im Gemeindeardiv beftimmt, 

Eine dritte Ausfertigung iſt dein Direltor der Genofien« 
ſchaft nach feiner Ernennung auszuhändigen, 


Colmar, den 3. November 1903. 


Der Bezirkspräfident. 


I. 8368. 3.9: Sommer. 


Die Sakungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Felbweggenoſſenſchaft Hinterburg und Neuberg in Kahenthal find 
gleishlautend mit den unter (32) veröffentlichten Eakungen, audges 
nommen ber Artilel 29, welcher Hier fortfällt, und bie nachſtehenden 
Artilel, welche hier lauten wie folgt: . 


Artilel 6. 


Zur Teilnahme an ber Generalverfammlung find alle Eigen⸗ 
tüimer beziehungsweife gefehliche Vertreter von ſolchen bereihtigt, 
weldje an beim Unternehmen beteiligt find, 

Jeder Eigentümer hat eine Stimme, 

Gigentümer, weldje verhindert find, perfönlich zu erfcheinen, 
forte ‚Frauen, foweit fie nicht durch ihre Ghemänner zu vertreten 
find, Können fi durch Bevollmächtigte vertreten laſſen. 
ſchriftliche Vollmachten müfen durch den Bürgermeifter des Wohn⸗ 
orts des Bollmachtgebers beglaubigt ſein. Ein und dieſelbe Perſon 
lann nicht mehr als 3 Vollmachten übernehmen, 


Artikel 20. 


Die Berteilung der Roften erfolgt im Verhältnis zum Nuben, 
* den einzelnen Eigeniümern aus ber Anlage ber Wege 
ertwärhft. . 
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(706) Aachweiſung 
der während des Acuvals Oktober 1903 von dem Vezitkspräſidenlten zu Colmar auf — bes Gefches vom 3. Peyember 1849 


aus Cifaf-Sothringen ausgewiefenen 






Yournal-Pr. und Datum 







Zus und Vorname, 





a) Ausmweifungen. 


1 | Eoequio, Joh ....... 17. 6. 87| Handblanger | a) — Italien | IL 8775 v. 9. Oft. 1908 
} ohne 
2 | Ferro, Auguſt. ....... 21. 8. 84! Tagner a — Berona) — U. 8880.30. „ » 
b) ohne 
8 | Gonboflfi, Albis ...... 14. 1.81j Schmied a) bar (Reggio er 18808 0.30. „ 
| J 
b} ohne 
4 | Laneres, Molf....... 27.4.8838) Etubent | a) Rubait Frantreih U. 8543 017%. „ . 
. (Deierteur) | bj 
5 | Mardal, Eugen und 29, 5. 54! Schreiner .) 8* Neuveville e 1.845017. . u 
} ohne 
Ehefr. geb. RofalieDellenbad| 10. 1. 67 ohne Ri —— = IL. 8475 ». 17. „ " 
R ohne 
6 | Marzoli, Hofef ...-... 21. 6. 85 | Steinhauer | a} Arcifate Stalien 1.854015 „ u 
b) Golmar 
7 | Miola, Domini. ..... - 13. 1. 82 Tagner N —— = 1.880.890. „ 
b) ohne 
8 | Morel, Lo Aal ...... 25.3.63| Haufierer a 2 Frankreich U. 8200 v. „u. 
Johne 
9 | Wiß, Johann........ 2.8. 51 | Steinhauer | a) Colmar z 11. 8455 0. 15. „ e 
D.- ., (Optant) 
10 | Fanac, Mrian ....... 6.8.3 | Sclofier- | a) — Frankreich | IL 8865 v. 31.. 


lehrling b) ohne 
b) Zurücknahmen. 














1 | Brüftlein, Heinrich ... i S frei Ausgemi 5. 7. 86, 
rüftlein, Heinrich uf. a Ingenieur “ —— Franlreich usgeieien 
Zurüdgen. 14.10.03, 11.8413. 

1. 9001. 

b. Unter · Elſaß. 
(707) Verreichnie 

der im Ptzirk Uuler-Elſah im Menat Oktober 1903 aus ET ausgewiefenen Ausländer. 
Wejeg vom 3. Dezember 









Der Ausgemwiefenen 









Batum 











Geburtsbatum 
| Geste | tms | mom | zenfügem | game 
. Name unb Vorname Stand bezw. Wer ober Mohnort | angehörigfeit | im Inlande 
Zug |mRenet| gedi Zus |ene| Jahr 


IV. 9398 


a* Biriat, Joſeph. Tagelohner April 1880) Dombals „I. 9661 


“ Auswelſungabeſchluß ale dur Berfügung vom 2. November 1908, 
Bemerkung: Die Ausweifung bes Julius Adam Grimm — 4 ge 2 Benin bom Yult 1902) ift nunmehr befannt gegeben. 
Strafburg, den 3. November 1903. Der Bezirlspräſident. 

IV, 9741. - 2%: Pöhlmannu. 


b’Alejio, —— Steinhauer * Aug.| 1869| Petiorano Stalien — 21. m 1908 
— 
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(708) Hamburg · Amerila⸗Linie“ durch Vorbereitung, Bermittelung 


— — und Abſchluß der Beförderungsverträge — als Agent — 
Dem Delilateſſenhändler Otto Friedrich Nething zu — 
Zabern iſt auf Grund der 88. 11 ff. des Reichsgeſetzes über gewerbämäßig mitpnwirken, 


das Huswanderungswefen vom 9. Juni 1897 die Erlaubnis Straßburg, den 2. November 1908. 
erteilt worden, beim Betriebe des Auswanderungsunternehinens Der Bezirkspräfident 
„Hamburge Ameritanifce» Paletfahrt · Altien-Gejellihaft? — | IV. 9797. Salm. 
c. Lothringen. 
(709) Belaunftwmadhung. (710) Behannfmahnng. 
Der Borfigenden des Saargemünber Frauenvereins Dem Vizepräfidenten des Bereins St, Vinzenz vom 


rau Ferges in Saargemünd ift durch Beſchluß vom heutigen Paula bierfelbft ift durch Beſchluß nom heutigen Zage bie 
F bie Ermädtigung erteikt Een Ir * Ermäßigung erteilt worden, zu unften des genannten 
genannten Vereins eine Sotterie zu beranftalten. Vereins eine Lotterie zu veranftalten. f 
, Die Zahl ber Lofe, Deren Mbjap ih auf ben Bezlıt a Sehr 5000 een I 
—— beſhrant. Teizägt 6000, zum Peeſe Don je _ Benin —** F ca. ee An —— 
und Gonnern des Vereins geſchenklen Gegenſtänden im Werte 
Die Gewinne beflehen in Geſchenlen jeber Art. — 5-30: Min, 
Met, den 4, November 1903, Meh, den 5. November 1908. 
Der Bezirkspräfibent. Der Bezirfepräfident. 
14, 2038, I. 4: Dr. Frendenfelb. le. 6067. I. U: Dr. Freudenfeld. 


(711) Badweifung 









5 
E 
= wrtäbaium 
* Rome — Geburts: Mohnort Journals 
4 Stand, Klier ober Rationalität im Hummer, 
3 sub Borname Wohnort Inlande 
Tea [monat] Yahr 

1| Angeloni, Jobhann.| Fuhrmann 6. | 8. 11887) Mercatos Steliener ohne Metz 23. | 10. |1903 1. 4526 
2] Beder, Helene, geb. Garacono 

Zarbier..... Tagnerin 26. | 2. 1889| Broͤhain⸗ Franzöfin Deutſch · Oth :. 8. 10. 1803 1. 4251 

lo⸗Alle 

8) Bontempi, Jakob .| Bergmann 2. | 8. 1876 Bienno aliener ohne -» | 21. | 10. |1908 | I. 4328 
41 Bontempi, Dlargar 

zeta,geb.®Bombelli Ghefrau — —1 — — — — . | ı1. | 10, |1908 1. 4328 
51 Bontempi, Maria. Tochter 7, | 10. j1902 — — — .„ a1. 10, [1908 |1. 4928 
6 | Barberi, Franz . .| Bergmann | 17. | 9. 11877] Gaftelletto Staflener oh Moyenpre] „ | 20. | 10. j1908 | 1. 4456 
71 Barbert, Jofef ,„ .| Bergmann 20, 2 /1883] Gaftelletto . rn „ | 20. | 10, 119083 | I. 4459 
8| Ehiari, Angelo „ .|Hüttenarbeiter] 8. | 9. 1876| Waranello r Aa. M. „ !ı0. | 10. j1908 1. 4279 
Hl Salem, Zalob... Zagner 8. | 12, 11847) Rothenborf Franzofe Rotbenborf » | 18. | 190. |1903 | I. 4376 
10] Gaugant, Georg (Dptant) 

Safton.. 2.2... Schreinergef 2. | 10, 1881 Caen Fraungo ſe ohne „| 84. | 10. J1908| 1. 4541 
j (Dejertenr) 
111 Defabio, Anton. „| Bergmann | 21. ! 1. |1881] Paganica Italiener Kneuttingen »„ | 10. | 10. |1908 | 1. 4280 
12] Deder, Franzista, | Dienftimagb | 22. | 5. |1886 Derbun Zugemburgerin ohne -» | 21. | 10. |1903} 1. 4516 
19 | Drazzer, Johann, „|Hüttenarbeiter| 20. | 6. 18567 Bafelga Öfterreicher | Beauregarb „ | 21. ! 10, [1908 |1. 4508 
14 | Denouyer, Gbnard | Schloſſer 8 | 21. J1881 Gruchet Frrangoie ohne » | 29. | 10, Jı908f1. 4620 

le Dallas 

15} Gerber, Alfteb. . . Melter 28, | 4. 11877| Unterfteihols | Schweizer Magııy . } 10. | 10. }1908 ] I. 4278 
18 | Geminel, Julius, | Wagner 1. | 6. Jı881 Preiy Franzofe ohne » | 10. | ı0, J1sos]| ı. auss 


(Dejerteur) en Argonne 
17) Hoffmann, Peter „[Hüttenarbeiter| 1. | 12. |1888 Reifpelt Luxemburger Rombach . | 10.1 10. 1008 I. 
18 Hary, Yobanı. . .| Bergmann 8. | 8, 11878] Echifflingen . ohne „129. | 10. J1908 | I. 4606 





Der Husgewiefenen 


i Ort Datum 
— rg Geburts» Wotnort | der Musweifunge: | Feueneb 
Stand Klier ober Rationalität im Verfügung Nummer. 
unb Borname ofmort Inlanbe 
Tag onei Yahr | Tag |wronat] Ya 
19 | Henry, Joh. Baptift 
Auguftl....... Gärtner 8. | 5. j1866]| BDomövre Frangoſe Lonvigny Meigz 8. | 10. 190811. 4164 
fur Durbion 
20 | Roubei, Lubiwig. . .| Erbarbeiter | 24. | 12. |1861 | Monbavio Jtaliener Urs a. M. „ | ı8. | 10. j1908 | 1. 4378 
21] Leroy, Karl... .| Grbarbeiter 5. | 8. 1881 Angers Frangoſe ohne « | 16. | 10. |1908 | 1. 4417 
(BDeferteur) 
22 Moreau, Ernft. . .[Hüttenarbeiter] 29. | 1. 1378 Dlcis Frangoſe Erſingen „ | ı1. | 10. IſSos I. 4922 
28 | Milandri, Lazzaro | Bergmann | 20. | 10. |1885 Gefena Italiener ohne „ | 16. | 10. J1905] 1. 4418 
24 Martin, Johann 
Set Rellner 16. | 9. j1880) Pontanmur Frangoſe 283.1 10. |1908 | L 4617 
25 | NRovara, Antın . Bergmann 97. 1. ]1875 Ghieri Italiener . » | ı8. | 10. j1908 | 1. 4136 
26] Papola, Sebatino „| Erbarbeiter | 21. | 6. 1871] Xembere R Deulſch⸗ Olh .20.1 10. J1908| L 4462 
27] Eriticucci, Joſef .J Bergmann | 24. | 4. 1882| Gantiano — Dettingen „| 21. | 10, J1908] L 4501 
28] Ballero, Frauz . .„|Hüttenarbeiter | 20. | 4. 1876| Balperga = Hayiugen r 1. | 10. /1903 1. 4186 
29 | Willemjen, Arnolb 
Hoann ...... Echreinergejelle] 28. | 6. 1803] Arnheim SHollänber ohne . | 29. | 10, 11908] 1. 4589 


Noch nit vollgogene Answeifungen. 


1] Oufer, Biktor „. | 


tide, Nr, 16 der Belanntmadhung für Eeptember d. 38. 


II. Erlaſſe pp. anderer ald der vorftebend aufgeführten Landesbehörden. 


(712) . 

Auf Grund des 8. 17 des Regulativs vom 3. Nor 
vember 1884, betreffend die Erforderniffe zur öffentlichen 
Beilellung als Felbmefjer in Eifaß-Lorhringen, ift der Karl 
Schüz in Straßburg ald Feldmeſſer in Elſaß-Lothringen 
beſtallt und vereidigt worden. 

Demielben iſt zugleich die Ermädtigung zur Vornahme 
von Bermefjungen in Gemäßheit der 88. 11, 23 und 52 des 
Kataftergejeges vom 31. März 1884 erteilt worden, 


Straßburg, ben 6. November 1908. 


Der Direltor der direlten Steuern 
K. 11755, Habe. 


(713) 

Der Mebger Alois Boeglin in Homburg beabfitigt 
in dem in Homburg, Ratafternummer 96 8 u. 97 5, beles 
genen Anweſen ein Privat-Schladjthaus zu errichten, 

Etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage find binnen 
einer bie fpätere Geltendmadhung ausichliegenden Friſt von 
vierzehn Tagen, beginnend mit dem Ablauf des Tages ber 
Ausgabe dieſes Blattes bei dem Unterzeichneten ober bem 
—736 Homburg anzubringen. 

Die Beſchreibungen und Pläne der Anlage liegen in 
je einem Exemplar auf dem Bürgermeiſteramie zu Homburg 
zur Einficht offen. 

. Mülhaufen, den 4, November 1908. 
Der Sreisdireltor. 
Il. 7439. I. U: Dr. Ulleröberger. 


(714) 

Der Mebger Emil Spindler in Roſenau beabſichtigt 
in feinem, in Rojenau, Flur A Dorf, Nr. 1219,» und 1221,, 
belegenen Anmwejen ein Privatſchlachthaus zu errichten. 

Etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage find binnen 
einer die fpätere Geltendmadhung ausſchließenden Frift vom 
vierzehn Tagen, beginnend mit dem Ablauf bes Tages der 
Ausgabe diejes Blattes bei dem Unterzeichneten oder dem 
Vürgermeifter zu Rofenau anzubringen. 

Die Beichreibungen und Pläne der Anlage liegen in je 
einem Exemplare auf ber Sreisdireltion und dem Bürger 
meifteramte zu Rofenau zur Einſicht offen. 


Mülhaufen, den 4. November 1908. 


Der Kreisdireltor. 
J. A.: Dr. Ulleröberger. 


(715) 

Die Gemeinde Ingersheim hat den Antrag auf New 
regelung der Stau- und Abſchlußvorrichtung der Mühle der 
Geihwilter Wahenheim in Inger&heim gehet. Die Pläne 
und Beihreibungen über den Untrag liegen auf dem 
meifteramte zu Ingersheim zur Einficht offen. 

Einwendungen gegen die Anlage find bei Vermeibung 
bes Verluftes binnen 14 Tagen nad) Ausgabe diefes Blattes 
bei mir oder beim Bürgermeifteramte Ingertheim anzubringen, 

Rappoltsweiler, den 4. November 1903. 

Der Kreisdireftor. 


Nr. 5711. I. B.: Dr. von Defterlen. 


ihn a 
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(716) (717) 


i , —* Der Metzger Jalob Brenner beabſichtigt auf dem in 
Der Aderer Viltor Jung in Gongelfangen, Gemeinde ber Gemeinde T Marieraur-Chenes —— — Kaiaſter 
Waldwieſe beabfihtigt im Remelbach auf dem Banne von unter Sellion C Nr. 801 eingetragenen Grundftüd ein Schlacht 
Launsdorf eine Stauſchleuſe zur Ba feiner daſelbſt baus zu errichten. Beichreibung, Zeichnung und Lageplan liegen 
gelegenen Grundftüde zu errichten. Beſchreibung, ren, jowohl auf dem Bürgermeifteramt zu Gt. Mariesaug-Chenes, 
und Lageplan liegen auf dem Bürgermeifteramt zu Launsdor als auch auf der Kanzlei der Kreisdireltion während der Amts« 
während der Dienftitunden zur Einfihtnahme auf. Etwaige flunden zur Einſichtnahme auf. Etwaige Einwendungen gegen 
Einwendungen gegen bie Anlage find binnen einer 14tägigen die Anlage find binnen einer Frift von 14 Tagen, welche mit 
mit dem Tage ber Ausgabe diejes Blattes beginnenden und dem Tage der Ausgabe diejes Blattes beginnt und jede fpätere 
jede fpätere Geltendmadung ausſchließenden Friſt bei mir Geltendmachung ausfchließt, bei mir oder bei dem Bürger 
oder bei dem Bürgermeifter der genannten Gemeinde jehriftlich meifter der genannten Gemeinde zu erheben, 
oder mündlich zu erheben. 


Mep, den 3, November 1908. 
Diebenhofen-Dft, den 6, November 1908. Der Rreißbirektor. 


Der Kreisbireltor I. U: Dr. Lang von Laugen, 
YNr. 4468, Fehr. v. d. Golf. J.Nx. 10058. Regierungsafleflor. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 
(718) Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 


Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnäbigft gerubt, Wofie ‚Iobann ae und dem Maſchinenbler Jalob 
dem Gulsbeſitzer Nitolaus Grienenberger in Blopheim aegle in Münfter, 8 Eolmar, das Allgemeine Ehren- 
den Roten Adler-Orden vierter Klaſſe, ferner dem Fabril- jeichen zu verleihen, 


Ernemmngen, Verfehungen, Entlaffungen. 


Univerftät. Ernannt: Der frühere —— Georg Kurſchat 
Seine Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht, zum Kaiſerlichen Schugmann in Mülhauſen. 
. — auge on —— * in rg b. Unter-Eljaf. 
2.7 Hofe ahn, zum ordentlichen Profefjor in der neu 
errichteten Fotbolifeibeotogifchen Fatultät der Kaifer-Wilhelms- y EN erh gen a ——— —* En. 
Wulnerha: Giragbang; (m. FEMENEN, Muhr I zum Beigeorbneten der Gemeinde eiler, Kreis 
Juſti · und Aultusnerwaltung. 


agenau. 
Entlafſen auf Antrag: Lehrerin Lina Wild in Büſt. 
Die von dem Direktorium der Kirche Augaburgifcher M 1 Antrag: Behrerin Sina Wild in 
Konfeffion vorgenommene Ernennung des Pfarrers Freund c. Lothringen, 
in Dungenheim/zum Pfarrer in Buchsweiler hat die Beitätigung Ernannt: Für die Gemeinde Bufchborn, Kreis 


des Raiferlihen Statthalters erhalten. Bolden, zum Bürgermeifter Johann Boyard, Rentner, zum 


Ernannt: Referendar von Vacano auf Grund der Beineorbneten Matbiad Eolbus 
—— —— —— —— — — eigeordneten Mathias Colbus, Aderer, für die Gemeinde 


Wolmünſter, Preis Saargemünd, zum Bü i 
für den Gerictsfireibergehifenbienft Schroeder in Etraßburg | Ehaff, Mkerer gemünd, zum Bürgermeifter Johann 
zum Sefretariatsaffiftenten in der Juſtizverwaltung. 
» — — men entſprechend: Land- Ueichs· Voſt· und Eelegraphenserwaltung. 

efretär Hanfen in aujen. 

8 — 4* Der Handelöriter bei dem Landgericht a. Bezirk der Ober-Pofdireltion Straßburg I. €. 
in Mülhaufen, Kaufmann und Handelsvertreter Karl Feder Neu angenommen: Zum Poſtagenten Landwirt 
mann in Mülhauſen und Gerichtsvolljieher Michel in Zabern. Theobald s in Heimsbrumn, 


= 8* ſ ter Schmitt ſowie bie t 
% Ober-Eljaß. —S— Sungesötut Den 2 


Berfept: Die Lehrer Defiderius Stroßer von Buchs- Pofdiretor, Telegrapheninſpeltor Otto in Straßburg zum 
weiler nach Banzenheim, Alfons Bitſch von Sennheim nad) Ober-Poflinfpeftor, 


Etein Joſef Sutter von Sentheim nad Sennheim. Berjegt: Telegraphenaffiftent Gtraszewsti von 
24 Lehrer Ludwig Schend in Than. Mülhauſen nad Colmar. 
enfioniert: Lehrer Alois Meyer in Banzenheim Sreimillig ausgeſchie den: Poſtagent Alois Ruf 


und Lehrerin Karoline Romann in Mülhaufen, 5 in Heimsbrumn, 


719 

‘ ie ‚Stutigarter Mit- und Rüdverfierungs-Aktien- 
geſellſchaft in Stuttgart I für ihren Gejdhäftsbetrieb in 
Elſaß · Lothringen den Herrn Joſef — in Straßburg 
zu ihrem Hauptbevollmächtigten beftellt. 


(720) 

Das Proviantamt * la fept in bisheriger 
Beife Roggen, Hafer, I nn ei en 
Bohnen zu den jewei igen Tagespreiſen yo unter Bevorzugung 
der Landwirte. 

(721) 
Bon dem Problantame Me werben angelauft: 


388. — 
VI Bermiichte Anzeigen. 


Mei ggen, Dajer, Heu und Roggenlangfix gel · 
un ig —— ar für —e— en, huen 
und Lin 


robugenten werben im jeder zuläffigen Weiſe berüd- 
Nähere Auskunft erteilt das Amt gern. 


722 
‘ das rodiantamt Saargemünd kauft forigejeft 
Roggen, Hafer, Heu und Roggenrichtſtroh vom guter, 
magezinmäßiger Beichaffenheit, vorzugsweile von Produzenten, 

Abnahme täglid von 9—12 Uhr und 
2—5 Uhr nachmittags. 


Etrabburger Druderel u. Berlagsanfalt, vorm. R. Edulg u. Go. 


— 19 — Z2L 
7, % 
Bentraf- und Bezirks-Amtshlatt für Straf. Lothringen. ⸗ 
Beiblalt. Strafburg, den 21. Hovember 1908. | a. 48. 
Gin Zauptblatt ift nicht ausgegeben worden, 


1. Berordunngen pp. ded Minifterinms und des Oberfchulrats. 





(723) —8 wird ur Bette zn —— 18. — 1908 
Zentral · um 8. Amtsblatt 183) verwieſen. 
Durch landesherrliche Verord vom 7. bs. Mis. e 
if —— Fabrilbeſiher —— Lalance — Paris Straßburg, den 14. November 1908, 
au Amalie Weiß zum Zwede der Errichtung Minifterium für —— 
* des Betriebs einer Lungenbeilanflalt errichtete Stiftung — des Innern. 
— Lalance“ mit dem Siße in Mülhauſen genehmigt I. A. 18290. - A. Mandel. 
worden 
(725) Behanntmadung, 
(724) Behauntmadhung. ——— bie periodiſche Nacheichung im Jahre 1904. 
— Als Stempelzeichen für die periodiſche Nacheichung im 
In der Gemeinde Gt. Kreuz im Lebertal, Sreis Jahre 1904 wird der Buchſtabe T in Blodjhrift beſtimmt. 
Rappoltsweiler, foll eine Apothele errichtet werden. Die Bes Straßb den 10. November 1908 
werbung um die Genehmigung zum Betriebe dieſer Apothete urg. — 
wird hiermit Öffentlich ausgeſchrieben. Ninifterium für Elfaß-2othringen. 
Die Bewerbungsgeſuche find bis zum 31. Dezember Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen, 
d. 38. bei dem Seren Bezirtspräfidenten in Colmar einzu- Der Unterflaatsjetretär 
reichen. Wegen ber —— die den Geſuchen beizufügen DI. 16437. von Schraut. 


U. Berordnungen pp. der Bezirköpräfidenten. 


a. Ober · Elſaß. 
(726) Verordnung, eingetragen oder unter Beifügung ſchriftlicher Ausführungen 
betreffend die Abhaltung eines Vorverfahrens über vorgemerft werben Tönen. 
Berlängerung der Birjigtalbafn von Flühen Artikel 8. 
nad Seimen und Rodersdorf. Die beteiligten Zivil- und Miitärbehörden, fowie bie 


ibens anbelötammer zu Mülbaufen werben hiermit eingeladen, von 

Rad Einfiät des Gr der Betriebäleitung ber 2 außgelegten Deo — und Erläuterungen tnis 

zirfgtalbahn vom 8. September b. 38. und bep Grlafiet bes | nehmen und nad) Ablauf des Vorverfahrens ifre gutadhli 
* CT für Eifaß-Lothringen vom 2. Otto Äußerung mir zugehen zu laffen. 


* Nach —— des Artilels 8 3 eier vom ge Artikel 4, 
41, ber Ordomanz vom 18. ruar 1834 und bes N Artilel 1 te über« 
Aitels 2 Bifer 3 DS Detrib vom 13. April 1861, der | jnde der Bürger nefer — —— — en 
orbne ich hiermit, was folgt: 2 * * — — * —— * 
Artitel 1. einigung über die öffentliche Auslage ber Pro um 

Über die ö ** Ang und Dringlichkeit der über die jattgehabte Belanntmachung. 
rer — —⏑—— zu. 
ersdorf wird hierdurch ein —— orverfahren u 8 

m vom 20. November bis eimfchließlih 19. Dezember d. J un ae 8 A ne Neger rn 
des Projelts im allgemeinen wird nad Ablauf des Vorver⸗ 
Während diefer Zeit Ti * dem Bü ifleramt * yo: — * * ne 2* 

jegen m Bürgermeifleram ireftion zu aufen unter dem 
zu Leimen ber Exläuterungsberidt nebft Grund» und Höhen» fammentreten, welche mit tunlichſter Beſchleunigung * 


I jed s Ei ein Ve i8, i % binnen Monats utacht ebe 
Dei Ides Winfe — ann a —* Anlage u Rommiffion“ —53* he Khan: 
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1. —— ons Brugger, Bürgermeiſter in Leimen. Artikel 6. 
2, Ser Nusbaumer, Beigeordneter in Leimen, Gegenwärtige Berordnung wird im Zentrale und 
8% u» jef Lorenz Doppler, Landwirt in Leimen. Beyirts-Amtsblat, in der neuen Mülhauſer Zeitung fowie 
4. It Nusbaumer, Landwirt in Leimen. in ortsüblicher Weile und durch öffentlichen Anſchlag in ber 
or = D — — * in Leimen. Gemeinde Leimen befannt gemacht 
6 er, Ya in Leimen, 
7. „ Eduard Haub, Landwirt in Leimen, Golmar, den 10. November 1908. 
8. Joſef Rieger, Sg in Leimen. Der Bezirtspräfident. 
9. „ Mfons Wehrlin, Müller in Leimen, IL. 9090. I. 4: Sommer. 
c. Lothringen. 

(727) jeweils am Anfange eines Vierteljahts auf Grund ber vom 

Um eine Berminderung der den einheimiſchen —* Bürgermeifler ausgeftellten ammichen Beſcheinigung, don mir 
vdgeln jhäblichen Elftern herbeizuführen, habe ich für ba 
en berjelben eine Prämie von 50 Pfg. pro Stüd — angemiejen werben. 
gelegt. Die erlegte Gier in dem Setreffenben Bi m Meg, den 10, November 1903. 

e erlegte Elfter em betreffenden Bürgermeifter ' 

vorzuzeigen, in deſſen Gegenwart beide Ständer des Vogels Der Begirtöpräfident 
gern und vernichtet werben müffen. Die Prämien VI. 1488, Graf Zeppelin-Aichbanfen. 
(728) Madgweifung 


bes im Monat Oktober 1903 ellten Du 8 ber ife der Hauptmarftorte, Ihen bie V 
— DJ oa Die Bat Bar nt Br 


bom 18, Februar 1875 (R. ©. Bl. S. 52) und Art. 11 8. 6 bes ——— vom 21. er 1887 (R. G. Bl. ©. 245). 






Stroh 





Roggen- Weizen⸗ Oeu. 
Richt⸗ Arumm- Ridt- Arumm- 
Dur. Durd 
Marttort. Tan | De | Fa | © Kan 2 De | Tann | Der 
Een | un | 5. 5. JE] || 5 [ER 
Eee 
Es toften je ein Hundert Rilogramm: 
DEEIE.SEIE.BEIE BEI BE IE BEIE BEIE BE IE BEI BE IE SEINE 
een 15 [77] 16 56) 2/60] 2 173] —i—I— |—] 2120] 2 131] — I—]— |—] 4|—} 49 
MOBBBE 2 2 ces et ae 16 90 17175] alas] Aloe] 3 60) 3/78] 4/20) 4 41) 3120| 3|36| 5 |38| 565 
Gebweiler 2. - 22000. 17 1860| 18 48) 410401 A |62] 360] 375] 4 40)1 462) 3|60| 3/78] 4|80| 5/04 
Mülhaufen - 2: 22202200. 16 |13] 16 94) 540] 5/er| 4 601 483) 5140| 5er] 4 60) Ass] 6 301 6er 
Rappoltöweilr ...: 22.0.» 17-117 1857 — |—1 — I] — —— — — — |— 4130| A |bı] 5/20) 546 
Er 16 |z6] ır so] 388] Kor — I—I— — siis] 3132] —i—I—|—] 460] 4183 
2 WERE BEER 17 1—Jırlss]| alao] ale — — —— 41—| 4120] ——A—— 7|—-] 7135 
Hagenau El ar az 14 180| 15 154] 41401 4142 — \—I— II — I] — 1-1 1-1 — |— 5180] 609 
J IETIERE 17\)—|17 185] 6/—| 630 —| 440] 4 62] — |— — 8i—] 8/40 
Shlettftadbt -. .-. >=. .2. 0. 13 150| 14 Js] 41 41201 2650| 2783| 3/20] 3136| 2/40] 2|52] 5/40] 5167 
Etrabburg » »- -- Henne 17-1785] 7)—] 7135] — s —— 8130] — I—I— — 8/50] 893 
i ET 17 /—lırlsst AMA #20] — 1-1 — I— 1 1-1 — 1-1 — 1-1 |— 5801 609 
JJJ 16 — 1ä 80) 6— 6130| 5 —s2501 4»— al20| 3|—] e — 6 |30 
a ae ai 14/—[14 170] also] als2] 3/10} 326] 2/70] 2|84| 270] 2184] 562] 5/9 
an ee — 15 sol ıs es! 4201 4141) 4I—| 42201 3/50] 3/68] 3/20] 31361 5/40] 5 j6r 
DRS aan 18 75h 1a 44) Aalıs) 4186) 4 050) Ales| s|95| Alıs] 385] 4/04] 620] 651 
51575 5 23 — 3 151 — ——— 2— 2166 — 6|30 
et 15 sol 16 [38] — I—I — I—I Aſzl 4 i5I—I—I— I—| #152} 41751 752] 7) 
— — 14 so} 15 [oe] 4 4120] — ————— also] 3|47] 520] 546 
Eaargemünd -.:- = 220000. 15 1481 16 20) 4140] #ls2] 3 60) 3176) 440) Ajs2]| iso] 3|78j 6 —J 630 
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III. @rlafie pp. auderer alö der vorſtehend aufgeführten Landesbehörden. 





(720) Nechnungsabichluf 
der Landes-Perfiherungsanftalt Elfaß-Lothringen für das Jahr 1902, 
I3|s EIS | Musgab 
Einnahme, 3 3 Bezeihnung. 3 2 usgabe. 
A * 4 IE: 
3815656 |56| I FBRERBE- a rende I 20783 |44 
948586 061 1 NEN: 2.0 a aa ee a ee ee II 11976 |34 
18872 |64| II | 1 | Miete und Pacht aus Grundbeſiz 1 . ? 
G588 1961 IV | . I Gieafelber. u ocoacereunneeenennennn ne IV r r 
1083 |82] V > EHER N ae ea eree ae e Bealneen V 1811053 |98 
SON. TET 1 Denn anne nennen anne vl 169 295 |88 
238838 |67| VII j1—5 Rn ie aan wa ae ee le dr ee VI 4,5 131128 |44 
; .Ivm| . DEE 0 an a een vu). ; . 
I IR | . } Außerordentlihe Leiftungen. 0. =: nennen xX|. 7473 34 
286 175] X ]3,4| Allgemeine Berwaltung oo - sr Herren x 1—8 138051 |61 
10 |80] X « | Erhebungen bei Gewährung ober Entziehung von Renten unb 
—— een xl 35 810 |93 
: I Xu EREERTEEEN ou ner een ee Xu = . 
19 003 |36 | XII |1—3 —— Beichwerdes, zu... und Revifions-Berfahren | XIII 1-3 28 352 |65 
99 |86| XIV|1,3| Beitragserhebung und Kontrolle... 2-22 scneeenen. XIV 11,8 68148 |57 
IV J 62 25 
1140] XVI Andere nicht vorgefehene Einnahmen und Ausgaben... ..... XV : . 
358500 | . [xvil1,2| Vermögensanlagen - . 222222 onen. xvılı-sl 2776892 |55 
821 939 98 Barbeſtand aus 1901. u 
6009748 || | Ar reenrureeennnen Sum me.............. 5199 024 88 
5199024 |98 Ausgabe. 
810 723 |38 Barellberfhuß Ende 1902. 
26.270748 |55 Wertpapiere. 
1020200 | . Darlehen. 
513662 |09| - Grundftüde. 
41235 |54 Smpentarien. 
28 656 569 |56 Gefamt-Vermögensbeftand. | 
ab 864459 |79 für das Gemeinvermögen. 
27 792109 |77 Beftand des Sondervermögens Ende 1902. 
(730) (731) 
Ser Der Sägemüller Auguft Aubry zu Deutſch-Rumbach 


einer Fert 
ar 


gen gegen 
14tägigen, die fpätere Siendnadurg uütchenen Friſt, 
welche mit dem Ablauf des Tages beginnt, an 


Dedge: Paul Wermuth in Waldighofen be» 
abfichtigt, auf 
nannten Willerweg — Grundſtücke Nr. 596 Seltion A 
ein — zu 

Die Beichreibung er Pläne der Anlage liegen in je 
g auf der Kreisdirellion Alttich und auf dem 


em in der Gemeinde Walbighofen am foge- 


Rumbach gelegenen ubringen 


eramte gegen zur Einſichtnahme offen. 
Anlage find binnen einer 
bringen. 


em bie 


Nummer dieſes Blattes ausgegeben if, bei mir * dem 
Bürgermeifter in Waldighofen anzubringen. Nr. 5468, 
Altfich, den 14. November 1908. (732) 


Nr. 2624. 


Der Rreisdireltor 
Sei 


beabfihtigt eine neue Stauſchleuſe an jeinem am Deutjdh- 
Werklanal 


anz 
Die Pläne und ein Erläuterungsberict liegen auf dem 
Bürgermeifteramt Deutſch⸗Rumbach zur Einfiht au — 
Einwendungen gegen dieſe Anlage ſind bei 
Verluſtes binnen 14 Tagen nad) Ausgabe dieſes 
bei mir oder dem Bürgermeifter zu Deutſch-Rumbach anzu« 


Sitte 


Rappoltsweiler, ben 11. November 1908. 
Der Kreisdireltor. 
I. ®.: Dr. v. Defterley. 


Der Mepger Balentin Berrang in Ars a/M. beab- 


tmann. fichtigt auf dem in der Gemeinde Moulins bei Mef gelegenen, 
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im Kataſter unter Geltion A Nr. 126 eingetragenen Grund» (733) 
flüd ein Schlachthaus zu errichten. Beidhreibung, Zeichnung Auf Grund des $. 22 Abſ. 3 des Gtatuts der Hanb« 


Doulins dei Diep al' auch auf der Range ber Ruiebiretiiin | eriffummer für Gijah-fotfeingen wich Die Handwertälamme 
während der Amtsftunden zur Einfihtnahme auf. Etwaige auf den 24. und 25. November d. Is. zur Sigung ein 
Einwendungen gegen die Anlage find binnen einer Friſt von berufen. 


14 Tagen, welde mit dem Tage der Ausgabe dieſes Blattes 2, 
beginnt und jede ipätere Geltendmadjung ausfchlieft, bei mir BHO WER Ir RORER TORE 
oder bei dem Bürgermeifter der genannten Gemeinbe zu Der Borftand der Handwertälammer 
erheben. für Elfaß-Lothringen 

Meb, den 7. November 1908. Dr. Geiffenberger. 

Der Rreisbireltor. 
I. U: Dr. Lang von Langen, 

Nr. 9587. Regierungsafleffor. 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(734) Derleiyung von Orden nud Ehrenzeichen. 
Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnäb t Seine Majeftät der Kai Allergnäbi t, 
dem Sandgerichtärat —* andern in re ben eg Aue hin ee 


Anlaß feines Übertritt8 in den Rubefland den Roten Abler- Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verlichenen, nicht preußiſchen 
Orden vierter Klaſſe und dem lementarlehrer Johann Orden zu erleilen, und zwar: bes Ritterfreuges des Iugembur- 
Eordier zu Wiesweiler im Kreife Saargemünd aus bem gigen Ordens der Eichentrone bem Regierungs · und Gewerberat 
gleichen Anlaß den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe id zu Meb und bes Ehrenkreuzes des heffiichen — 


zu verleihen. Ordens dem Regierungs -und Baurat Tornow zu 
Ernennungen, Verſetjungen, Eutlaſſungen. 
Verwaltung des Innern. Verwaltung für ſaundwiriſchaft und öffentliche Arbeiten. 
Kreisdireltor Dr. Gerber in Hagenau iſt zum Res Der Kaiſerliche Statthalter hat den in der Wafjerbau: 


jerungsrat ernannt und ihm die Gtelle eines Regierungsrats verwaltung angeflellten Ingenieur-Affiftenten Hebberling in 
i dem Bezirfspräfibium in Straßburg vom 21. d. Mis. Straßburg und Prinz in Colmar den Titel Waſſerbau— 


an übertragen worben. Ingenieur verliehen. 
Kreisdireltor 3. D. Bürgermeifter Dittmar zu Markirch 
ift als Kreisdireltor wiederangeftellt und ihm vom 1. Dezember Pryicksverwaltung. 
d. Is. am bie Kreisdireltorftelle in Hagenau übertragen worden. b. Unter⸗Elſaß. 
Verſeht: Kreisdiretor Heitmann im ÄAltlirch vom : 
20. d. Mis. an in gleicher Amtseigenfchaft nach Rappoltäweiler, Ernannt: An Stelle des verftorbenen Beigeordneter 


Regierungsaffefior Dr. Jerſchie in Meb ift zum Beil das Mitglied des Gemeinderats Philipp Jakob Fichter 
flellvertretenden Vorfigenden des Schiedsgerichts nd Arbeitere zum Beigeorbneten der Gemeinde Ugrweiler, Kreis Hagenau. 


verficherung in Meß beflellt worden. Berjept: Lehrer Deo Boespflug von Friefenheim 

Geitorben: Kreisfefretär Purper in Straßburg. nad Rheinau. 

Ernannt auf die geſeßliche Dauer von fünf Jahren: Penfioniert: Eflementarlehrer Emil Ehrhart in 
Mepgermeifter Samuel Picard in Dürmenad im Bezirt Rheinau, Elementarlehrerin Maria Anna Leim in Nehweiler. 
Ober-Eljaß zum Präfidenten des daſelbſt beftchenden gegen« Übertragen: Dem Forſthilfsauffeher Emil Diepp 
feitigen Unterftüßungsvereind „Sion“, Zabern, Oberförfterei Zabern, tommifj. die Gemeindeförfer 


flelle des Schutzbezirls Saulxures, Oberförfterei Rothau. 


ar 8 ec. Lothringen. 
Ernannt: Gerichtsaflefjor Dr. Nekmann in Straf- na ng ; i 
Burg zum Notar in Mörchingen und Gerichtsaffefjor Pfannen- Ernannt: Für die Gemeinde Eppingen, Kreis Gaar- 
ſchmid in Colmar zum Rotar in Falten $ gemünd, zum Beigeorbneien Jalob Schöpp, derer, ‚für 
Ernannt: Referendar Dr. Gerland auf Grund der die Gemeinde Holvingen, Kreis Forbach, zum Bürgermeifter 
beftandenen Gtantsprüfung zum Gerichtsaſſeſſor. Nikolaus Karft, Aderer, für die Gemeinde Nieberjeug, Kreis 
Referendar Petereit in Straßburg ift auf Grund ber Diedenhofen-Oft, zum Bürgermeifter Emil Blaife, Rentner. 
beftandenen Staatsprüfung in die Lifte der Rechtsanwälte Definitiv ernannt: Lucian Straub zum Lehrer 
bei dem Landgericht in Straßburg eingetragen worden. an der Gemeindefchule zu Germelingen, Kreis Saarburg, 
Ernannt: Rentamtmann Thomaſius in Schirmed Maria Jochem zur Lehrerin an der Semeindefäiule zu Eid, 


zum erften Ergängungsrichter des Amtsgerichts dafelbft. Gemeinde Saaralben. 


Verfept: Lehrer Felix Kellex von Gorze nad) Me. 
Ernannt zum fländigen Überfeger: Notariatä- 
fchreiber Paul Selig zu Mördingen, 


Verwaltung der Bölle und indirekten Stenern. 
Ernannt: Die Grenzdienftanwärter Giejede in 
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Wildenflein, Eilert in Meperal, Neindler in Groß⸗Moyeuvre 
zu Grenzauffehern an ihren bisherigen Dienftorten, Anna 
Friederich in Bollweiler zur Ortseinnehmerin dafelbit. 
Berfegt: Grenzaufieher Thill in Frieſen als Steuer 
ae nad) Weiler, Örenzauffcher Jünge in Allenach nad) 
aſel. 


VI. Vermiſchte Anzeigen. 


(735) 

Das Proviantamt Diedenhofen fauft fortgefeßt Roagen, 
Heu und Roggenfirob, ſowie Speifeerbfen und Bohnen in 
guter Ware an jedem Wodentage zu den befannten Ein» 





—— und zu ben bei Einlieferung gültigen Tages- 
preiien. 

Auch; wird Hafer gelauft, Ankauf wegen Plafmangels 
nur bei vorheriger Anfrage möglid. 


Etrahburger Druderei u. Verlagsanftalt, vorm. R. Schult u. Go. 


2 
7. 
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geiblait, Stranburs. den 28. NRoveniber 1908, 
I. Berorduungen pp. des Miniſteriums und des Oberſchulrats. 
(736) | (737) 


In Gemäßheit der 88. 35 u. ff. des Berggeſeßes vom 
16. Dezember 1873 werden hierdurch die Berleihungsurtunden 
für die Solquellen- und Steinfalzbergwerfe Heinrich 1 und 
Heinrich II mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntnis ge 
bradt, dab die Planzeichnungen bei dem Kaiſerlichen Berg- 
meifter in Saargemünd zur Einficht offen liegen. 

Straßburg, den 16. November 1903. 

Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern. 

l. &. 18137. 3.4: Maudel. 


Im Namen Seiner Majejtät des Kaiſers! 


Auf Grund der Mutung vom 27. Auguſt 1908 wird 
dem Gutäbefiger Heinrich Bergerfurth zu Schloß Martin 
court, Gemeinde Lagarde, unter dem Namen Heinrid) I 
das Pergwerfäeigentum in dem in den Gemeinden Bourbon« 
naye, Lagarde und Maizieres, Kreis Chätenu-Salins, belegenen, 
1999962 Quadratmeter großen Felde, deflen Grenzen auf 
der am heutigen Tage beglaubigten Planzeichnung mit ben 
Buditaben ABCDEFG HJ Hegeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Solquellen und des Stein» 
ſalzes nach dem Berggeſetze vom 16. Dezember 1873 hierdurd) 
verliehen. 


Straßburg, den 16. November 1903. 
(L. $.) Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern. 
Berleifungsurtunde für das Solquellen- und Stein- 
gwert Heinrich I bei Lagarde. 
L A. 131371, 


Im Namen Seiner Majeftät des Kaiſers! 

Auf Grund der Mutung vom 27. Auguft 1903 wird 
dem Gutsbefißer ei Bergerfurth zu Schloß Martin 
court, Gemeinde Lagarde, unter dem Namen Heinrich Il 
das PVergmwerkseigentum in dem in den Gemeinden Lagarde 
und Maizieres, Kreis Ehätenu-Salins, jowie Moufjey, Kreis 
Saarburg, belegenen, 1999985 Quadratmeter großen Felde, 
deffen Grenzen auf der am heutigen Tage beglaubigten Plan« 
xichnung mit den Buchſtaben EDCKLMNO PO bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Gol« 
quellen und des Steinſalzes nach dem Berggejefe vom 16. Der 
zember 1873 hierdurch verliehen. 

Straßburg, ben 16. November 1903. 

(L. S.) Minifterium für Eliaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern, 
Berleifungsurfunde für das Solquellen- und Steinfalj- 
beramert Heinrich II bei Maizieres, 
I. A. 1818711, 


In Gemäßheit der 88. 85 und ff. des Berggeſehes vom 
16. Dezember 1873 werden hierdurch die Verleihungsurkunden 
für die Steinjaljbergwerle Heinrih Il und Jeanne bei 
Mouſſey mit dem Bemerten zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß die Planzeichnungen bei dem Kaiſerlichen Bergmeifter 
in Saargemünd zur Einfiht offen fiegen. 

Straßburg, den 19. Novenber 1903, 

Minifterum für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung des Innern, 

L. A, 184421-u, 3.4: Mandel. 


Im Namen Seiner Majeftät des Kaiſers! 

Auf Grund der Mutung vom 7. Auguft 1903 wird 
dem Gutsbefiger Heinrich Bergerjurth zu Schloß Martin« 
eourt, Gemeinde Yagarde, unter dem Namen Heinrich II 
das Bergwerkseigentum in dem in den Gemeinden Maizieres, 
Kreis Ehäteau-Salins, und Mouſſeh, Rigingen und Aoricourt, 
Kreis Saarburg, belegenen, 2000000 Ouadratmeter groben 
Felde, defien Grenzen auf der am heutigen Tage beglaubigten 
—— mit den Buchſtaben A BD bezeichnet find, 
zur Gewinnung des in dem Felde vorfommenden Steinſalzes 
nad dem Berggeiche vom 16. Dezember 1873 hierdurch 
verliehen. 

Straßburg, ben 19. November 1903. 

(L. $.) Minifterium für Elfab-Lothringen. 
Abteilung des Innern. 
Verleihungsurlunde für das Steinjaljbergwert 
Heinrich II bei Mouſſey. 


Im Namen Seiner Majeftät des Kaifers! 

Auf Grund der Dlutung vom 7. Auguft 1903 wirb 
bem Gutsbefifer Heinrich Bergerfurth zu Schloß Martin- 
court, Gemeinde Lagarde, unter dem. Namen Jeanne das 
Bergwerlseigentum in dem in den Gemeinden Woricourt, 
Mouffey und Rigingen, Kreis Saarburg, belegenen, 1999 668 
Quadratmeter großen Felde, deſſen Grenzen auf der am 
heutigen Tage beglaubigten Planzeihnung mit den Buchſtaben 
ABCDEFG bezeichnet find, zur Gewinnung des in dem 
Felde vortommenden Steinfalzes nad dem Berggejefe vom 
16, Dezember 1873 hierdurch verliehen, 

Straßburg, den 19. November 1903. 

(L. 8) Minifterrum für Eljaß-Lothringen. 
Abteilung. des Innern. 
Verleihungsurkunde für das Steinfalzdergwert 
Jeanne bei Moufley. 


(738) 
‚ Nach dem auf Grund des $. 59 der Prüfungsorbnung 
für Ärzte vom 28. Mai 1901 (Zentralbl. f. d. R, ©. 186) 


in Nr. 51 des Zentralblatts für das Deutſche Reich vom 
13. November 1903 ©. 675 ff. veröffentlichten Verzeichnis 
der zur Annahme von Praftifänten ermädhtigten Rrantenhäufer 
und mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Inftitute find in Eifaß- 
Lothringen und in den benadhbarten Bundesgebieten bie nach— 
bezeichneten Anftalten zur Annahme von Praftifanten er 
mädhtigt worden: 


1. Elfaß-Lothringen. 
- Das Unfalltranfenfaus G. m. b. H. 
(2 Praltilanten), 
- das Bürgerjpital in Hagenan (2 Praltifanten), 
. die Vereinigten Bezirts-Irren-Anſtalten des Elſaß in 
Stephansfeld (Landkreis Straßburg), (2 Prattifanten), 
. die Lungenheilftätte in Saales (1 Prattifant), 
. das Mathildenftift (Diakoniffenipital) in Dieg (1 Praftiant), 
. da8 Bergmannskranfenhaus in Algringen (Kreis Dieden- 
hofen-Weft), (1 Prattifant), 
& „ Bürgerjpital am Graben in Mülhaufen (2 Praftifanten) 


in Straßburg 


© ns sun on - 


un 
das Frantenhaus am Hafenrain in Mülfaufen (2 Prakti« 
fanten), 
1. Rönigreih Preußen. 
(Regierungsbezirt Trier). 
. die Provinzial-heil- und Pflegeanjtalt in Merzig (2 Pralti« 
fanten) pp. pp. 
II. Königreid Bayern. 
(Regierungsbezirt Pfalz). 
Die Kreis⸗Kranken- und Pflegeanftalt 
a. wi —— Blödfinnige und unheilbare Geiftes- 
ante, 
b. für körperlich Kranke und Gebredjliche 
in Frantenihal (3—4 Praftitanten), 
. die Kreis-Irrenanftalt in Klingenmünſter (4—5 Praltie 
fanten), 
s - zen. Krankenhaus in Ludwigshafen (2 Praltis 
anten), 
« das Bürgerhofpital in Speyer (1 Praftifant), 
. das Diftriftstrantenhaus in Kaiſerslautern (1 Praltitant), 
. das Städtifche Krankenhaus in Pirmafens (1 Praftifant), 
. das Elifabeihen-Hpipital in Frankenthal (1 Prattifant), 
bp. pp. 


Im = vw 


IV. Großherzogtum Baden. 
1. Das Städtiſche Kranlenhaus in Baden (1 Praltifant), 


(740) 
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2. in Karlsruhe 


a) das neue PVincentinätranfenhaus (2 Praftifanten), | 

b) das Ludwig-Wilhelm-Krantenheim (für Au and 
Frauenkrankheiten, Geburtähilfe und bom 
MWöchnerinnen (2 Prottifanten), 

ce) das Stäbtiiche Kranlenhaus (2 Praftifanten), 

d) die Evangeliſche Diakonifjenanftalt (1 Praftitant), 


. das Stabtfpital in —— Praltilonten) 
das Bezirkstrantenhaus in Lahr (1 Praltifant), 

. das Spital Lörrach in Lörrach (1 Praltifant), 

. das Diakonifjenhaus in Mannheim (1 Prattifant), 

das Allgemeine Krankenhaus in Mannheim (5 Prattie 

fanten), 

das Stäbtifche Krankenhaus in Pforzheim (2 Praktifanten), 

. das Pürgerfpital in Raſtalt (1 Prattitant), 

. das Beyirksjpital in St. Blafien (1 Braftifant), 

. das Stäbtijche Krantenhaus in Schopfheim (1 Prattitant), 

das Krantenhaus in Überlingen (1 Praftitant), 

. das Stäbtifche Kranlenhaus in Waldshut (1 Prattikant), 

„ die Heil- und Pflegeanftalt Emmendingen (für Geifles- 
frante) (8 BPraflifanten), 

. die Heil und Pflegeanftalt Ilenau (für Geiftestrante) 
(4 Praftifanten), 

Pflegeanftalt Pforzheim (für Geiftestranle) 


16. die Heil- und 
(2 Braltifanten), 
17. die 


ifftätte iheheim (für Lungenſchwindſüchtige) 
in Dlarzel, Amt —X (2 Praltilanten). 

Bezüglich der Zulaſſung von Praklikanten zur Ableiftung 
des praftiichen Jahres an Univerfitäts-Riiniten, »Polikliniten 
und Imftituten folgt weitere Mitteilung. 

L A. 13569. 


(739) 


Durch Beſchluß des Minifleriums vom 28. Novem- 
ber 1908 1 genehmigt worden, daß dem Bezirke der öffent. 
lichen Vorſchußlaſſe zu Gemar die Gemeinde Hunameier 
—— Der Kaſſenbezirl umfaßt nunmehr die i 

mar und Hunaweier. 

Gleichzeitig ift genehmigt worden, daß bie Betriebsfond: 
ber Kaffe, vorbehaltlich der im dem Gefehe vom 7. Juli 1897 
angegebenen Einſchränkungen, au zum Anfauf von yorbe 
rungen aus Verfäufen oder aus Teilungen von Liegen 
ſchaften verwendet werden Fünnen. 


I. 17060, 


Belanntmahung. 


Unter Aufhebung aller entgegenflehenden jrüheren Anordnungen der Bezirfäpräfidenten werden hiermit für bie im bem 
nachfolgenden Verzeichnis aufgeführten Kantone und Gemeinden, die nachftehend genannten Tierärzte mit ber ſtändigen Stellver- 


tretung der Kreistierärgte für diejenigen Unterfuchungs- und Überwahungthandlungen beftellt, die 


2. April 1896 


i _s. april 1890 
$ 2 der Verordnung vom 12. Ottober 1896 


gteren gemäß $. 1 Abf. 1 und 


(Zentral: und Bezirlsamtsblalt A ©. 55 und 248) hinſichtlich des aus Preußen, 


Bayern, Württemberg, Baden und Hefjen auf der Eifenbahn eingeführten Klauenviehs obliegen. 
Die Stellvertretungsbefugnis erftredt fich jeboch lediglich auf die bezeichneten Amtsobliegenheiten ber Sreistierärzte und 
bürfen die Stellvertreter auf Grund ber gegenwärtigen Beftellung im übrigen Amtsgefchäfte der Kreistierärzte nit wahrnehmen. 






Name 


Lfde. Ar. 





Alllirch Weiß, Tierarzt 
Bald, Tierarzt 

Gebweiler Dr. Schneider, Tierarzt 

Mülhaufen Kal: Schlachthofverwalter 


ommel, Tierarzt 


m WM 


Rappoltsweiler Thieme, Stadttierarzt 
Erftein Jaeger, Rantonaltierarzt 
Wagner, Kantonaltierarzt 
Sabler, Kantonaltierarzt 
6 Hagenau Ohlmann, Tierarzt 


7 Molsheim Groefinger, Rantonaltierarzt 

8 Schlettſtadt Goettelmann, Rantonaltierarzt 
Kohler, Kantonaltierarzt 

9, Straßburg · LandeSchachinger, Kantonaltierarzt 


Groehinger, Kantonaltierarzt 


Ohlmann, Tierarzt 


10 Zabern Schachinger, Tierarzt 
Bruns, Tierarzt 
11 | Thateau⸗Salins Spehner, Rantonaltierarzt 
12 | Diedenhofen-Weft | Pfersporff, Grenztierarzt 
Schulte, Kantonaltierarzt 
13 Forbach Ehaty, Tierarzt 
oc Tierarzt 
14 Saarburg ichel, Grenztierarzt 
15 Saargemünd Haberl, Tierarzt 
Straßburg, den 12. November 1908. 
IV. 11868. 
(741) Dehanntmadung, 
betreffend die Prüfung im Hufbeſchlag. 


Gemäß 8. 1 ber n bom 4. Wugufl 
1890 zur Ausführung bes ches vom 5. Mai 1890, 
betreffend bie Ausübung bes Mufbeichlaggewerbes, findet 
Freitag, den 8. Januar 1904, von morgens 9 Uhr 
ab eine Öffentlihe Brüfung im Hufbeichlage an der Huf- 
beſchlagſchule zu Straßburg (Steinfirake 37) flatt, an weicher 
Huffchmiede aus Elſaß ⸗Lothringen teilnehmen können, 

Prüfung, welche vorausfihtlih 2 Tage in Ans 
ſpruch nehmen wirb, befteht auß einem prattiſchen und einem 
theoretijhen Teil. 


Des beftellten Bertreters 


Wohnort 





BWirkungstreis, für ben bie Gtellvertretung 
des ſtreistierarztes Platz greift. 























Pfirt Ranton Pfirt, 

Dammerlird Ranton Dammerlirch. 

Rufach Kantone Rufach und Enſisheim. 
Mulhauſen Viehhof und Schlachthaus zu Mülhauſen. 
St. Ludwig Rantone Hüningen und Landſer. 

Warlirch Kanton Marlird. 

Benfeld Kanton Benfeld. 

Enzheim ſtanton Geispolsheim mit Ausnahme der Ge— 

meinden Plobsheim und Eſchau. 

Oberehnheim Kanton Oberehnheim. 
Schiltigheim Für die Gemeinden Herlisheim, Offendorf, 








Rohrmweiler und Drufenheim des Kantons 
Biſchweiler. 










Waſſelnheim Gemeinde Waſſelnheim für die nach Schlacht- 
haus Waſſelnheim beſtimmten Tiere. 
Marlols heim ‘Kanton Marlolsheim. 
Barr Kanton Barr. 
Hochfelden Konton Hochfelden. 
Waſſeinheim Die Gemeinden Küttolsheim. Oſthofen, Quatzen⸗ 







heim, Schneräheim, Willgottheim, Winzen« 
beim, Feſſenheim, Fürdenheim. 









Schiltigheim Die Gemeinden Wanzenau, Kilſtett und Gams« 
beim des Kantons Brumath, 

Buchsweiler Kanton Buchsweiler. 

Drulingen Kanton Drulingen. 

Dieuze Rantone Dieuze und Aibesborf. 
Hayingen Rantone Hayingen und Fentſch. 
agendingen Ranton Sroh-Mopeuore. 

Ördhingen Kanton Groktänden. 
Püttlingen Kanton Püttlingen. 

Di.-Aoricourt Kanton Rigingen. 

Bitſch Ranton Bilſch. 






Miniſterium für Elſaß · Lothringen. 
Abteilung für Landwirtſchaft u. Öffentliche Arbeiten, 
Der Unterfiaatsjefretär 
Zorn von Buladh. 


A. Die praftifche Prüfung umfaßt: 

1. Die ertigung zweier gewöhnli if i 
hir und = ine ang Bu 58 
zum Beſchlagen eines vorgeführten Pferdes, fowie bie 
volljtändige Ausführung des Beichlages mit dieſen Eiſen. 

. Die Anfertigung eines engliſchen Eifens, eines Einſiedel ſchen⸗ 
oder eines Gharlier-Eijens und den Beichlag eines Hufes 
mit demſelben. 

3. Die Anfertigung eines ifens für ei d mit fehler« 

Baftem eher Taem She ober si fehlerhafter Eihlung 
ober Gangart. 


157 


B. Die theoretifhe Prüfung befieht in ber 
münblihen Beantwortung von Fragen, 


über das Aufsere des Pferdes, 

über die einzelnen Xeile, —5 die Beſchaffenheit und 
Pflege der Hufe und Kla 

über die Regeln und Gran des Hufbeſchlages und 
die dabei vorlommenden Fehler, 

über die verjchiedenen üblichen Beicjlagsarten, endlich 

über das zwedmäßige Beſchläg bei fehlerhaften Stellungen 
und Gangarten, jowie an fehlerhaften und franfen 
Füßen des Pferdes und des Kindes, 


- Die Prüfungstommiffion befteht unter dem Borfige des 


en 


° über eine Tätigkeit im Schmiedehand · 
wert beigelegt fein. Se ber 8 arm 
eine © chule ode andere Anftalt behufs jeiner 
55 beſucht, * —* die —2 detß Vorſtandes 
dieſer Anftalt gleichfalls 


Landestierarztes, Regierungsrats Feiſt, aus dem Kreistierarzt 


Fuchs und dem Beſchlaglehrer Karcher. 

Ber die Prüfung ablegen will, Hat bei dem 
direftor feines Wohnortes, in den Städten Straßburg 
Mey bei dem Pokizeidireltor, ein jchriftliches Geſuch 32 
25. Dezember d. Is. einzureichen. 
Der Anmeldung müſſen der Geburtsſchein bes Be— 
werber# und der bürgermeifteramtlic‘ beglaubigte Nachweis 





IV, 13968, 


Für —5* gen Schmiede, welche an dem Unterrichts 

kurfe der Hu —— De Eli = — 
x einberufene Schmied bat fi 

Zeit mit einem vollftändigen Beichlagzeug J 
—————— über ſeine Perſon ſich —— ſowie 
die Prüfungsgebühr von 10 4 zu hinterlegen, falls dieſelbe 
weiſe nachgelafien ift, 

Straßburg, den 17. November 1908. 

Abteilung für Landwirtſchaft und öffentliche Arbeiten, 
Der Unterftaatsjetretär 


Anmeldung bei dem B 
am Prüfungsort — durch Votzeigung * 
nicht durch den ſtreis · bezw, Boligeidireltor ganz a ir teile 
Minifterium für Elfaß-Lothringen. 
Zorn von Bulach. 


II. Berordnungen pp. der Bezirtöpräfidenten. 
c. Lothringen. 


(742) Bekanntmahung. 

Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebradit, daß das 
Kaiferlihe Minifterium mit Erlaß vom 16. November 1903 
Ill 16 769 beftimmt hat, daß der bisherige Schußbezirk Rodt 
in Übereinftimmung mit dem Namen des eingetaufchten, dem 
betrefjenden Förfter als Dienftwohnung  überwiejenen derß · 3 


— Hohehäufer künftig „Schußbezirt Hohehäuſet“ benannt 
wird, 
Meb, den 28. — — 


r 
> 34, Obere 
J.Nr. 8103, 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(743) 


Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnädigſt 8 
dem Hauptlehrer Joſef Jopp in Colmar aus Anlaß ſein 


Verleihung von Orden uud Ehreuzeichen. 


fünfzigjährigen Dienftjubiläiums den Königlichen Kronen- 
Orden IV. Klaſſe mit der Zahl 50 zu verleihen. 


Erneunungen, Verſetzungen, Eutlaffungen. 


Iuftiz- und Aultusserwaltung. 

Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnäbigft gerubt, 
bie Gerichtsaſſeſſoren Blum zum Amtsrichter bei dem Amis- 
gericht in Finftingen, Greiner zum Amtsrichter bei dem 
Amtögericht in Bic und Scheid zum Amtsrichter bei dem 
— ericht in Forbach zu ernennen ſowie den Amtsrichter 

raemer vom Amtsgericht in Bic an das Amtsgericht 
in in Caagemi in gleicher Eigenschaft zu verfepen. 

Durch Berorbnung des Kaiferlihen Statıhalters ift 
der Pfarrer Wolff in Dofjenheim zum geiftfihen Inſpettot 
der Inſpektion Buchsweiler ernannt und bie Wahl des 

raftiichen Arztes Dr. Rummer in Ingweiler zum weltlichen 
ſpeltor berjelben Inſpeltion beftätigt worden. 

Ernannt: Referendar Wern auf Grumd ber 
beftandenen Staatsprüfung zum Gerichtäafjefjor. 


Gtfängnisserwaltung. 


Der Kaiſerliche Statthalter hat dem Gefängnisober« 
infpettor John zu Pfalgburg den Charakter als Direltor und 


“ir 
\ 


dem Gefängnisinipeltor Gringel zu Straßburg den Charakter 
als Oberinjpeltor verliehen. 
rwaltung der Finanzen, Gewerbe und —— 
Seine Majeftät der Kaiſer Haben A 
dem Direltor der direften Steuern Rabe in — 
Charakter als Geheimer Ober-Regierungsrat mit dem Rang 
der Räte II. Klafje zu verleihen. 


Verwaltung für fandwirtfdefl und äfentlice Arbeiten. 
Geftorben: Kreisbauinſpeltor Baurat 21 
früher —— zulehzt beim Bezitlspräſidium in 


burg bei 

Ernannt: Bauinjpeltor Gütig zum Kreißbauinfpeltor 
in Saarburg. 

Verjept: Hochbauinſpeltor Reuple von Saargeminb- 
an das Bezirksprafidium in Stra 

Angefteilt: mn ge Laßmann, bisher 
in argemünd. 

Beauftragt: Regierungsbaumeifter Shüpin Kolmar 


mar, als Hochbauinſpeltor in Sa: 


u 


mit den Geichäften des Beamten für die ftaatliche überwachun 
der — — daſelbſi. nn .. 

Entlajfen: Kreistierarzt Groß in Nieberbronn. 

Obrrfäulrat. 

Der Kaiſerliche Statihalter hat den nadhbenannten 
Oberlehrern an den öffentlichen höheren Schulen: Krüger 
und Sauerejiig am m in Meh, Dr. Dörr an ber 
Oberrealichule in Meg, Dr. Poſt am Gymnafium in Mül- 
haufen, Dr. Hlähn an der Oberrealihule in Mülhauſen, 
Dr. von Borries am der Oberrealjule in Straßburg, 
Dr. Erohn am Gymnafium im Buchsweiler, Nageldinger 
am Gymnafium in Zabern, fowie den Oberlehrern am 
bifhöflihen Gumnafium in Strafburg Dr. Löffler und 
Dr. Schwarz das Prädifat Profefjor verliehen. 


Pezichsnermwaltung. 
a. Ober⸗Elſaß. 

Ernannt: Landwirt Jofef Thuet zum Bürgermeifter 

ber Gemeinde Battenheim. —— — 
b. Unter-Eljaß, 

Ernannt: An Stelle des als zweiter Oberarzt ber 
Irrenanftalt Stephansfeld dorihin verfepten Oberarztes Dr. 
Ranjohoff in Hoerdt der biäherige erfte Aififtenzarzt der 
Irrenfilialanftalt Hoerdt Dr. med. Hans Haberfant zum 
Oberarzte diefer Anftalt. 
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Feftangeftellt: Lehrer Lorenz Jaeck in Molsheim, 
dann die Lehrerinnen Katharina Arnold in Pisborf und 
Dorothea Kerel in Neuhof. 

Verjegt: Lehrer Georg Meinper von Keslaſtel nad 
Plobsheim, 


ec. Lothringen, 


Verſeht: Die Lehrer Hourt von Boellingen nad) 
Bensdorf, Eugen Thuillier von Mombronn nach Dontiguy. 
Gejtorben: Lehrer Jofeph Guinet in Dornot. 

Proviſoriſch angeftellt: Der ehemalige Schußmann 
Wilhelm ng als Schugmann bei der Kaiferlichen Polizei⸗ 
direftion in Meh. 


Beihs-Poh- und Eelegraphenverwaltung. 
a. Bezirk der Ober-Poftdireltion Straßburg i. €. 


Neu angenommen: Zur Zelegraphengebilfin 
Zimmermann in Straßburg. 

Die höhere Verwaltungsprüfung für Poſt und 
Telegraphie haben beftanden: Die Poitpraltifanten 
Kiehl in Thann, Schanz und Pruns in Straßburg, fie 
führen fortan die Amisbezeichnung „Ober-Poftpraftifant”. 

Angeftellt: Als Poſtaſſiſtent Poftanwärter Haafe 
in Zabern. 

. Geftorben: ZTelegraphengehülfin Braun in Straß« 
urg. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(744) 

Die Hamburger Militärdienſt- Ausfteuer- und Lebens« 
ge haft auf Gegenfeitigfeit in Hamburg hat 
für ihren Geſchäflsbetrieb in Elſaß-Lothringen an Stelle des 
—— Vertreters den Herrn Grafen von Andlan in 
Stogheim zu ihrem Haupibevollmädtigten beftellt. 


(745) 

Das Proviantamt Straßburg i. E. lauft Weizen, Roggen, 
Hafer, Heu und Roggenſtroh, fowie Speifeerbien und Bohnen 
magazinmäßiger Güte zu den Zagespreijen unter Bevorzugung 
der Produzenten. 

Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormitiags 
von 8 bi 12 und nachmiltags von 2 bis 5 Uhr. 


Siragburger Druderei u. Verlagsanflalt, vorm. &. Sqhult u. Go. 


8 
50 
8 
8 

O 
> 
oO 
8 
2 
oO 
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4 * 
Zentrafund Bezirks-Amtshlatt für Elſaß Lothringen. * 


Beiblatt. | 


Strafiburg, den 5, Deyember 1908. ! 


" 


I. Berordnungen pp. des Minifteriums und des Oberſchulrats. 


(716) 


Elſaß · Lothringen geftattet worden. 
l. A. 13789, 


Der Vertrieb der Loſe der in drei Serien ftattfindenden Lolterie zum Beften des Thüringer Mufeums in Eiſenach ift in 


I. Berordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 


a. Ober-Eifaf. 


(747) Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 des Geſetzes, betreffend die 
Synbifatsgenofjenichaften vom 21. Juni 1865, wird biermit, 
nachdem laut Protokoll vom 25. November 1908 in der an diefem 
Tage zu Hohrod ftattgehabten Generalverjammlung ber bes 
teiligten Grumdbefiger von 47 Beteiligten, welche Den 
8,a0ss Heltar befigen, alle der Bildung der Genoſſenſchaft 
beigeftimmt haben und zwar ftillſchweigend durch Nichtteilnahme, 
beichloffen was folgt: 

Ürtitel 1. 

Die zum Zwecke der Anlage von Feldwegen, wie ſolche 
auf dem zugehörigen Lageplan des Genofjenichaftsgebietes in 
ber Gemarkung Hohrod dargeftellt find, nach Mafigabe der 
beiliegenden Genofienfchaftsjagungen gebüdete Genoſſenſchaft 
wird hiermit autorifiert. 

Artikel 2, 

Diefer Beſchluß ſowie ein Auszug der Genoffen- 
ſchaſtsſahungen ift im Zentrale und Bezirfs-Amtsblatt zu 
veröffentlichen und in der Gemeinde Hohrod während eines 
Vionats, vom Tage des Empfangs desjelben an, durch 
Öffentlichen Anichlag bekannt zu machen. Die Erfülung biefer 
Iegteren Förmlichkeit iſt durch eine Beicheinigung des Bürger 
meifter8 nachzuweiſen. 

Artikel 8, 
u Pen Se Be ne 
eine aubigte er ajtejagungen bei⸗ 
liegt, ift für die Aften der Sreißdirektion 8 für den 
Bürgermeifter zu Hohrod zur Verwahrung im Gemeinde» 
archiv beftimmt. 

Eine dritte Ausfertigung ift dem Direftor der Ge- 
noffenfchaft nad) feiner Ernennung auszuhändigen. 

Eolmar, den 80. November 1908. 

Der Bezirfspräfident, 
IL 9628, I. U: Sommer. 


Die Sabungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Genoſſenſchaft find gleilautend mit ben unter (32) veröffentlichten 
Satungen, audgenommen Art. 29, der bier fortfällt und bie nadhr 
ftehenben Wrtikel, welche bier lauten, wie folgt: 

Artitel 8 Abſ. 1. 
Der Borftand befteht aus 7 Mitgliebern und 3 Gtellver- 


treten. Hiervon find alle Mitglieder unb alle Stellvertreter aus 
ber Zahl der beteiligten Eigentümer zu wählen. 


Artikel 5, 

Zur Teilnahme an ber Generalverfammlung find alle 
Eigentümer beziehungstweife gefehliche Vertreter von ſolchen ber 
rechtigt, weldje an bem Unternehmen beteiligt find, 

Geber Eigentümer hat rine Stimme. 

Eigentümer, melde verhindert find, perjänlich zu erjcheinen, 
fowie Frauen, ſowelt fie nicht buch ihre Ehemänner zu vertreten 
find, Mnnen ih durch Bevollmächtigte vertreten laffen. Privat 
jchriftliche Bollmachten müfen durch ben Plrgermeifter dei Wohn 
orts des Bollmachtgebers beglaubigt fein. Ein und biejelbe Berfon 
fann nicht mehr ald 3 Vollmachten übernehmen. 

Artitel 20, 

Die Verteilung ber Koſten erfolgt im Verhältnis zu bem 
Nuten, welcher ben Gigentümern aus ber Anlage der einzelnen 
Wege erwächft. 


(748) Beſchlußß. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſetzes, betreffend die 
Synbitatsgenofienjhaften vom 21. Juni 1865, wirb hiermit, 
nachdem laut Prototoll vom 25. November 1903 in der an 
diefem Tage zu Hohrod flattgehabten Generalverfammlung 
der beteiligten Grumbbefiger von 81 Beteiligten, welche zu⸗ 
fammen 28,190 Heltar befigen, 76 mit 27,114 Heltar Grund⸗ 
beit der Bildung der Genoſſenſchaft beigeftimmt haben und 
zwar ftillihweigend durch Nichtteilnahme, während nur 5 Be— 
teiligte mit 1,3786 Heltar Grundbefig ſich ablehnend ausge 
Iprochen haben, beſchloſſen was folgt: 


Artikel 1. 


Die zum Zwed der Anlage von Feldwegen, wie ſolche 
auf dem zugehörigen Lageplan des Genofjenichaftsgebietes 
Flur Bin der Gemarlung Hohrod dargeftellt find, nad 
Maßgabe der beiliegenden Genofjenihaftsjahungen gebildete 
Genoſſenſchaft wird hiermit autorifiert. 

Artikel 2. 

Dieſer Beichluß fowie ein Auszug der Genoſſenſchafts - 
fagungen ift im — und Begirts- Yıntsblatt zu verd ffent · 
lichen und in ber Gemeinde Hohrod während eines Monats, 
vom Tage des Empfangs besfelben an, durch öffentlichen 
Anſchlag bekannt zu machen. Die Erfüllung biefer lehleren 





Förmlichkeit ift durch eine Beicheinigung des Bürgermeifters 
nachjuweifen. 
Artikel 3, 

Je eine Ausfertigung diefes Befchluffes, welcher je eine 
beglaubigte Abichrift der Genoſſenſchaftsſaßungen beiliegt, ift 
für bie n ber Areisdireftion und für ben Bürgermeifter 
zu Hohrod zur Verwahrung im Gemeindearchiv beitinmt, 
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Eine dritte Ausfertigung. ift dem Direktor der Genofien» 
ſchaft nach feiner Emennung auszuhändigen. 
Eolmar, den 30, November 19083. 
Der Bezirtspräfident. 
I. 9628, J. A.; Sommer. 


Die Satzungen ber durch vorſtehenden Beſchluß autorifierten 
Genoſſenſchaft find gleichlautend mit ben unter (747) veröffentlichten. 


c. Lothringen. 


(749) Bekauntmadhung. 

Der Generaloberin der Schweitern bon der mülter- 
lichen Liebe hierſelbſt iſt durch Beſchluß vom heutigen Tage 
die Ermächtigung erteilt worben, zu Gunften ber genannten 
Bereinigung eine Lotterie zu veranftalten. Die Zahl der 
Lofe, deren Abſaß ſich auf den Bezirk Lothringen beſchränkt, 
beträgt 8000, zum Preife von je 50 Pfennigen. 

Die Gewinne befteben in 800 teils von Gönnern und 
Freunden der Anftalt geftifteten Gegenftänden, teils aus 
Handarbeiten der Schweſtern. 

Meb, den 28. November 1908. 


Der Bezirtspräfident. 


ls. 2180. I. A: Dr. Freudenfeld. 
(750) Behanntmahung. 
Dem Pfarrer Müller der Pfarrei St. Vincenz bier 


ift durch Beichluk vom heutigen Tage bie Ermächtigung 
erteilt worden, zu Gunften der armen Erfilommunifanten feiner 
Pfarrei eine Lotterie zu veranftalten. Die Zahl der Lofe, 
deren Abjak fi) auf dem Bezirk Lothringen bejchränft, beträgt 
5000, zum Preile von je 20 Pfennig. 

Die Gewinne bejtehen in von Wohllätern geichentten 
Gegenfländen im Werte von 1—3 Marl. 


Met, den 28. November 1903, 
Der Bezirfspräfident 
Graf Zeppelin-Afchbaufen. 


(751) Beruf. 

Nach Einfiht meines Beſchuſſes vom 8. April 1899, 
VI 768, durch welden die Feldwegegenoſſenſchaft Wolsdorf 
ermächtigt worben ift; 

Nach Einfiht des Prototolles der Eigung vom 
23. Auguft 1902, in weldem der Vorſtand der fyelbivege- 
genofjenichaft Wolsdorſ befchließt, nach beendigter Einziehung 
der von den Genofjenichaftern zu den Koflen der neuen Wege- 
anlogen zu zablenden Beiträgen, die Genoſſenſchaftswege an 
die Gemeinde MWolsdorf abzutreten; 

Nach Einficht des Protofolles ‚der Sihßung dom 
81. Auguft 1902, in welchem der Gemeinderat von Wolsdorf 
fi bereit erklärt, die von der Feldwegegenoſſenſchaft Wols⸗ 
dorf amgelegten neuen Feldwege für die Gemeinde zu über 
nehmen ; 

Nach Einficht des Protofolles ber von der genannten 
Genofienfhaft am 11. Oktober 1903 abgehaltenen General- 


I». 6609. 


berfammlung, in weldjer lehtere die Übertragung der 
an bie Gemeinde Wolsdorf beichlieht und um hen 
Genoffenichaft bittet; 

Nach Einficht des Berichtes des Kaiferlichen Meliora- 

tionsbauinfpeftor8 zu Me vom 2. November 1903; 
beſchließe ich, was folgt: 
Artikel 1. 

Mein Beſchluß vom 8. April 1899 VI 768, burd 
welchen die Feldwegegtnoſſenſchaft Wolsdorf ermächtigt worden 
ift, wird hiermit aufgehoben. 

Artitel 2. 

Das gefamte Altiv-] und Paffiovermögen der auf 
gelöften Feldwegegenofierihaft geht an die Gemeinde Wols- 
dorf über. 

Artikel 8. 

Gegenwärtiger Beſchluß ift in der Gemeinde Mold« 
dorf in ortsüblicher Weife befannt zu machen und während 
14 Tagen am Gemeindehaufe anzuſchlagen. 


Mes, den 20. November 1908. 
Der Bezirkspräfident. 


VI. 1757. I. A.: Dr. Frendenfeld. 


(752) Beſchtuß. 

Nach Einſicht meines Beſchluſſes vom 8. Oktober 1898 
VI 3612, durch welchen die Feldwegegenoſſenſchaft Rörchingen 
ermächtigt worden iſt; 

ad Einſicht des Protololles der Sitzung vom 
29. Auguſt 1902, in welchem der Vorſtand der genannten 
Genoſſenſchaft befchlieht, die meu amgelegten Feldwege der 
Gemeinde loſtenlos abzutreten, jobald die Einziehung der vor 
* Genoſſenſchaftern zu erhebenden Koſtenbeitrügen beendet 
eien ; 

Nah Einficht der Gemeinderatsbeichlüfle vom 29. Au 
guft 1902 und 20. März 1903, in weichen fid) der Gr 
meinderat bereit erllärt, die Genoſſenſchaftswege für die Ge— 
meinde anzunehmen; 

Nach Einficht des Protofolles vom 25. Dftober 1908, 
in weldem die Generalverfammlung der mehrfach genannten 
Genoſſenſchaft die Übergabe der Genoflenfhaftswege am bie 
Gemeinde Rördingen beſchließt und gleichzeitig den Antrag 
auf Auflöfung Genoſſenſchaft ftellt; 

Nah Einficht des Berichtes des Meliorationsbau- 
injpettors vom 2. November 1903; 

bejchließe ich, was folgt: 


ul, 
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Artikel 1. 5 Fang nYy ** ie ben Antrag auf 
Mein Beichluß vom 8. Oltober 1898, VI 8612, durch uflöjung der Genoſſenſchaft ſtellt; c 
i Nah Einfiht des WProtofolled der GSihung vom 
ie lien egegemofenfgaft ermächtigt wurde, wid | 2 zum 1903, im welhem der Gemeinberat fid) bereit er= 
Artikel 2. Märt, die Genofienichaftswege für die Gemeinde anzunehmen; 


5 Nah Einficht des Berichtes des Kaiſerlichen Melio- 
Das gefamte Aktiv» und Paffivvermögen ber aufge- EIER un De zu Meh, vom 5. November 1908; 


ee TRUE geht an die Gemeinde Rördhin« befchliehe ich, was folgt: 
Artikel 8. Artitel 1. 

Gegenwärtiger Bejchluß ift in ber Gemeinde Rörchingen Mein Beſchluß vom 15. Juli 1891, durch welden bie 
in ortsüblicher Weife belannt zu machen und während 14 Feldwegegenoſſenſchaft Eolligny ermächtigt wurde, wird bier» 
Tagen am Gemeindehaufe anzuſchlagen. mit aufgehoben. 

Me, den 20. November 1908, Artifel 2. 

Der Bezirkspräfibent. Das gejamte Altiv- und Paffivvermögen der aufge 

Vl. 1758. 3.4: Dr. Freudenfeld. löften Feldwegegenoſſenſchaft geht an die Gemeinde Eolligny über. 
—— — Artilel 8. 

(753) Beſqtut. Gegenwaͤrtiget Beſchluß iſt in der Gemeinde Colligny 


Nah Einſicht meines Beſchluſſes vom 15. Juli 1891, in ortsüblicher iſe befannt zu maden und während 
dund welchen die Feldwegegenoſſenſchaſt Eolligeny ermächtigt 14 Tagen am Gemeindehaufe anzufchlagen. 


worden :ilt; 
Nach Einfict des Protofolles vom 12. Juli 1908, Die, ben 20, Pnunuber 1006. 
in welchem die Generalverjammlung der vorgenannten Ger Der Bezirfspräfident, 
nofjenfchaft die Übergabe der Genoffenfhaftswege an die VL 1771. I. U: Dr, Freudenfeld. 
III. GErlaſſe pp. auderer, ald der vorftehend aufgeführten Landesbehörden. 
(754) at A a we Umfang bes 
. 1904 ( Selm Kieflaen ietes von Eifaß-Lothringen hinausgeht. 
———— die ——— ER men TER b) n —— aa A er —— — 
us i e rung des Genoflenichaftsregifters u ie Anmel- 
a) 10 —— bes $. 11 des Dandelsgeſeßbuches vom dungen zu dieſem Regiſter vom 1. Juli 1899 
1. durch den Reichsangeiger 1. für größere Genoſſenſchaften durch die oben unter a 1—4 
2. dur die Strafburger Por 2 —— ge i burd6 ben Rei 
3. durd) die Lothringer Zeitung . für tleinere Genoſſenſchaften nur durch den Reiche 
4. durd die Meer Zeitung anzeiger und die Lothringer Zeitung. 
5. dur bie Frankfurter Zeitung; in Iegterem Blatte Meh, den 21. November 1908. 
jebod nur für diejenigen Handelsgewerbe, deren Be— Raiferlihes Amtsgericht. 


V. BerjonalNacrichten. 
(755) Verleihung von Orden nud Ehrenzeichen. 


Seine Majeflät der Kaiſer und König haben Aller Straßenwärter Fath in Prinzheim, Kreis Zabern, und 
grädigft gerubt, dem früheren Feldhüter und Polizeidiener dem Brüdenwärter Nusbaum in Jungmünfterol das Als 
Johann Nikolaus Guinet, zu Bey im Landlreife Meh, gemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
ſowie aus Anlaß ihres lÜbertritts im den Ruheſtand dent 


Ernenunngen, Verfehungen, Gntlaffungen. 


Jufiz- und Aultusperwaltung. Oberſchulrat. 

Dem Notar Derichsweiler in Vigny iſt die nach— . mi ; : = 
gefuchte Entlafjung aus dem Lanbesdienfte von Elſaß—- —————— — — — = —— 
Lothringen erteilt worden. höheren Schulen, wiſſenſch. Hilfstehrer Spies zum Ober 

Verwaltung der finanzen, Gewerbe und Domänen. lehrer an der jtädtiichen höheren Mädchenſchule in Mülhauſen, 


Der Kaiſerliche Statthalter hat dem Oberlehrer Seminarlehrer Wilmoutb zum Vorſteher der Präparanden- 
Statsmann an ber Techniſchen Schule zu Straßburg das ſchule in St. Avold, Klara Doerirg zur Vorfieherin der 
Präditat „Profeffor” verliehen. ftädtiihen höheren Mädchenſchule in Barr, Luzie Wurmjer 


und Hedwig Blum zu Lehrerinnen an ber ftäbtiichen höheren 
Mädchenſchule in Mülhaufen. 

Beyirksverwaltung 

a. Ober-Eljaf. 

Verſetzt: Die Lehrer Leo Auer von Bollweiler nad 
Pfaſtalt, Johann Litſchig von St. Amarin nah Thann und 
Lehrerin Odilia Müller von Galfingen nad Zimmersheim. 

Geftorben: Die Lehrer Emil Peter in Biesheim 
u. Joh. Peter Mohn in Mülhaufen. 

b. Unter-Eljaß. 

Penfioniert: Elementar-Lehrer Joſef Laugel in 
Singrift und Elementar-Lehrerin Eliſabeth Danichert in 
Difteldorf. 


c. Lothringen. 


Ernannt: Für die Gemeinde Eplingen, Kreis Forbach, 
zum Beigeorbneten Nifolaus T Hill, Aderer. 

Definitiv ernannt: Berta Roß zur Lehrerin an 
der Gemeindefchule zu Montigny, Antonie Trapp zur 
Perg an der Gemeindeſchule zu Linsdorf, Gemeinde Groß» 


ei. 
Berjegt: Mittelichulvorfteher Eduard Eharlot als 
Borfteher der Mädchenmittelfchule von Diebenhofen nad) 
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Mep, die Lehrer Joſef Kohr von Ginglingen nad) Breiden» 
bad, Löſcher von Oberhomburg nad Epittel, Scheffler 
von Üfleletirdh nach Diedenhofen, Lehrerin Haus von Haar 
berg nad Niftingen. 


Verwaltung der Pölle und indirekten Steuern. 


Ernannt: Der Steueramtirendant Wagner in 
Dieuze zum Eteuerjetretär in Colmar, der Zollpraftifant 
Felbeder in Golmar zum Steueramtärendanten in Dieuse, 
der Gemeindeförfter Cuny im Mittelbronn zum Orksein« 
nehmer daſelbſt. 

Berjegt: Der Steuerſekretär Baumert in Colmar 
als Zolljetretär er Novsant, der Zollfelretär Mann in 
Noveant als Steuerſelretär nad Colmar, der Grenzauficher 
Rink in Novéant als Steuerauffeher nad) Sierd, die Greny 
auffeher Spedmann in Meperol nad Noveant, Kirchner 
4 Unterhütten nad Meperal, Meyer in Mouffey nad 

ulerey. 

Benfioniert: Der Oberfteuerfontrolleur Zolliekretär 
Herman in Meß, der Steuerjelretär Gaßner in Colmar, 
der Steueramtsaffiftent VBoltmer in Mülhaufen, die Steuer- 
auficher Bätzner in Straßburg und Marlert in Mül 
haufen, der Salzſteueraufſeher Fehlow in Salzbronn, ber 
Grenzauficher Baum in Rothau. 


VI. Bermifchte Anzeigen. 


(756) 


Das Proviantamt Pfalzburg ſehßt den freihändigen 
Anlauf von Roggen, Hafer und Roggenrichtſtroh fort. Pro- 
duzentenangebote werden bejonders berüdfichtigt. 

Die Abnahme der Naturalien erfolgt wochentäglich 
während der Dienftftunden, 


(757) 
— Proviantamt Metz hat den Weizenanlauf ein- 


Es wird weiter angelauft: R 1 AR und 
Roggenlangftrob a Maicnenbru F Pd für 
Speilegwede: „Erbien, Bohnen und Linſen.“ en 
werden im jeder zuläffigen Weife berüdfichtigt. Nähere Aus 
funft erteilt das Amt gern. 


Etrakburger Troderei u. Berlagsanflalt, vorm. M Säulk u. Go. 
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u Gr, 2: 


Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Glfaß-Jotdringen. 


Seiblatt. | 


Strafiburg, den 12. Dezember 1908, | 


I. Verordnungen pp. des Minifteriumsd und des Oberfchulrats. 


(758) 


Die freie gr „SKrantenunterftüßungstaffe der 
Bürger” zu St. bat nad) borgenommener Gtatuten- 
änderung durch Winifecialerlaf vom 3, Dezember d. 8. von 
neuem die Beſcheinigung erhalten, daß fie — vorbehaltlich 
der Höhe bes Sranlengeldes — ben Anforderungen bes 
Krantenverfiherungsgefepes genügt. 

I. A. 18555. 


(759) 
Die freien Hülfstafjen 
1 ee reaeß Schirrhein · Schirrhofen“ zu 
Schirrhein, 


2. „Eintracht“ zu Barr, 

83. „der Gerberarbeiter“ zu Barr, 
haben nad) vorgenommener Statutenänderung durch Minifterial- 
erlai vom 6. Dezember d. Is. von neuem die Beicheinigung 
erhalten, daß * — vorbehaltlich der Höhe des Sranfen- 
eldes — den Anforderungen bes Srantenverficherungäge 
etzes genügen. 
I. A, 14062, 


(760) Berordnuung, 
betreffend die Dedung ber Ausgaben ber .. 
tammer zu Straßburg für das Rechnungsjahr 1904. 
Auf Grund der 88. 1 und 4 des Gefeges vom 29. März 
1897 wirb verordnet, was —* 


8.1 

Zur Deckung der 55 der Handelslammer in 
ng in dem Rechnungsjahre 1904 gemäß bes feſt- 
geftellten Voranſchlags werden auf bie Abgobepflichtigen bes 
betreffenden Zeitraumes in dem Handelslammerbezirke Straß- 
burg gg ng Mark unter Zufegung von fünf 
nt zur Dedung der Ausfälle und von drei Prozent zur 

Dedung der Erhebungstoflen ur 


8. 2. 
Die Ergebniffe der Umlage werben ber SHanbeld- 
fammer zu Straßburg auf * ung, des Direllors der 


direllen Steuern zur Verfügung ge Über die Verwendung 
ift dem Minifertum durch bie —58 Rechnung zu 
legen. 


Straßburg, den 8. Dezember 1908. 
«Lo 
Abteilung für ir Gina, Ge Fr —— 
DI. 17 567. von a 


1. Verordnungen pp. der Bezirföpräfidenten. 
a. Ober-Elfaf. 


(761) Ergänzender Befdluf. 

Auf Grund des $. 10 bes Unfallverficherungsgefe ” 
für Land» und Forftwirtihaft vom 30. Juni 1900 in 
Faffung der Belanntmahung vom 5. Juli 1900 wird * 
—2 vom 81. Juli 1908 J. 3831 (Zentral und Bezirlä- 
Amtsblatt für 1903 Haupiblatt Seite 130/1) dahin ergänzt, 
daß der darin für die im Bezirk Ober-Elja beichäftigten 
land · unb einer ngäe Arbeiter unter 16 bis zu 
14 Jahren feſtgeſehte durchichnittliche — — 
für ſämtliche Arbeiter unter 16 Jahren gilt 

Eolmar, den 30, November 1908, 

Der Bezirkspräfident 
1. 10833, Prinz zu Sobenlobe. 


(762) Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 bes Geſehes, betreffend bie 
Spnditatsgenofjenihaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Prototoll vom 25. November 1908 in der an biefem 
age zu Hohrod fattgehabten Generalverjammlung ber = 
teiligten Grumbbefiger von ben Beteiligten, win zulam 
10,240 Heltar befigen, alle ber Bildung der Geno niaft 


beigeftimmt haben und zwar ſtillſchweigend durch Richtteilnahme, 
beſchloſſen was folgt: 


Krtitel 1. 
Die zum Zwede der Anlage von Feldwegen, wie ſolche 
auf dem he en — * Des —— * 
der Gemarkung Hohrod dargeſte 
beiliegenden est gebildete u er 
wird hiermit autorifiert. 


Artilel 2, 
Diefer Bei owie —* Auszug der Ge 
ſchafts ſazungen Mi im — ul m 
öffentlichen 2* Gender er rg — 
Monats, vom bes Empfangs besjelben 
Öffentlichen Anſch Ih be me machen. Die ie De Eu De 
leßteren Förmlichkeit iſt d 
8 nachzuweiſen. 
sag! F 
Je eine Ausfe 


Beſchluſſes, welcher je 
beis 


—* Sei Ab 
ne gte Abſchrift a Geoff *88 


für die Mtten der. Areiäbir 
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Bürgermeifler zu Hohrob zur Berwahrung im Gemeinde» (763) 





archid beſtimmt. Die frei gewordene Kantonalarzifielle für die 1. Mbteilung 
Eine dritte Ausfertigung iſt dem Direltor der Ge des Kantons Schnierlach foll wiederbefegt werden. Dit de 
noſfenſchaft nad; feiner Ernenming auszubändigen. genannten Stelle ift eine jährliche Vergütung von 500 4 
Colmar, den 80. November 1908. — — — —— 43 — gan bit 
äteftens 15. Januar k. Is. beim Kaiſerlichen Bezirfepri- 
ı Der Bejlclöpräfbent, | idinm in Colmar einreichen, 
1. 9628. I. U: Sommer. Golmar, den 4, Dezember 1908, 
Die Satzungen ber durch vorftehenben Beſchluß autorifierten Der Bezirkäpräfibent. 
Genoſſenſchaft find aleichlautend mit ben unter (747) veröffentlichten. Ill. 9329, 3.8: Sommer. 
(764) Macyweifung 


der während des Monats Wonember 1903 von dem — ———— en —— Gtuud des Geſetzes vom 3. Dezember 1849 
riagen ansgewicfenen Ausländer, 


aus Elfaf-fot 


















Abe, a) Geburts· Yournal-Rr. unb Datım 
* und Staat. der 
bh) Wohnort. Ausweiſungs · Verfgung. 
11Broggia........... 12. 1. 78] Maurer Beta Italien II. 8887 v. 30. Dit. 1808 
ohne 
2 | Biandi, Abramante. . . . . 17. 2.ober r a) Lomo 5 1. 9187 v. 11.Non. „ 
6. 4. 57 ! bj ohne 
8 | Begint, Emil... ..... 23. 4. 77 Tagner a) Solo (Verona) | ” 1.948109 . + 
b) Eolmar i 
4 | Earminadi, Rarl...... 28.9. 78] Maurer a) Menapgio ano) | E 1.98740.18 „ . 
bj Rufach | 
5 | Debris, Mara... . ... „I 10. 4 82 Sattler Ni Feng Frankreich U. 9567 v. 2ß. 
b) ohne 
6 | Hausmwirth, Albert .... 16. 5.68| Knecht a) Oſchgen Shwes |1.9750.18 „ m 
b} Neumweiler 
7 | Magni, Erminio....... 29,9. 74| Maurer a) — Ralien 1.876018. „ » 
) ohne 
Bemerlungen: 


Den am 31. Oktober d. 33. J.-Nr. 8365, beyw, 17. Oftober 1903, Nr. II. 8475, biesfeits ausgewieſenen franz. Staats 
nachörigen Adrian Fanac und Eugen Marſchal konnte der Beſchluß nicht eröffnet werben, 


b. Unter-Elfaf. 


- (765) für den Preis Schlettſtadt 
Auf Grund bes 8. 10 bes NReichegefeßes, betreffend dem Landwirtihaftslehrer Karl Peters zu Schletiftadt 
Berfehr mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Getränken bezw, Bürgermeifier Andreas Zelp zu Mittelbergbeim. 
vom 24. Mai 1901 (Reichsgeſehblatt Seite 175), ſowie der für den Kreis Straßburg-Land 
Bekanntmachung des Kailerlichen Miniſteriums für Elſaß— Gutsbeſiher Gruneliuß zu Kolbeheim 
Lothringen vom 19. Auguſt 1901 1. A: 9455 (Zentral⸗ und bezw. Vürgermeifter ne ter zu Fuͤrdenheim 
Bezirts-Amtsblatt, Hauptblatt Seite801) zur Ausführung des —— * mer " 
vorgebadhten Gefepes find von mir auf Vorſchlag der Kreis⸗ für den Kreis Weißenburg 
tage bezw. des biefigen Gemeinderats für die Dauer vom 1, Apoiheler Jalob Lambach zu Weißenburg 
Januar 1904 bis 81. Dezember 1905 als Sachverſtündige bezw. Penfionär Arifur Weinert zu Niederröbern. 
bezw. deren Erfahmänner ernannt worden: für ben Kreis Zabern 
für den Preis Erfiein Seifenfabritant Richert zu YBuchsweiler 
Janay Schalck, Gaſtwirt zu Fegersheim bezw, Bürgermeifter Neubauer zu Burbach. 
bezw, Bürgermeifter Hettler zu Mapenheim. für den Preis Straßburg- Stadt 
für ben Kreis Hagenau Nentner Michael Kehren, hier 
Georg Denu, Rentner zu Hagenau bezw. Rentner Karl Pfister, bier, 


bzw, Apotheler Karl Quirin zu Reihshofen. 
für ben Kreis Molsheim Straßburg, ben 2 Degember 1908. 


Gutsbeſiher Laugel in ©. Leonhard bei Boerſch Der Vegirlspräfident, 
bjw. Bürgermeifter Joefſel zu Wolxheim. IV. 10623 J. B.: Böhlmann. 
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(766) Versyeicdnie 


der im Dtzitk Unter-Elfah im Monat Movember 1903 aus Elfaß-Lothringen ausgewiefenen Ausländer. 
i ur vom 8. Dezember nt —— 


Der Ausgewiefenen 





ber Ausweifungs⸗ | Journal · 


Gehurtäbatum 
Geburtd: Staatd- Mohnort verfügung 
; Name und Borname Stand Tag. Wie ober Wohnort | angehörigleit | im Inlande Nummer 
Tag |Wenat) Jahr Tag wonat Jahr 
1*] Belinotti, Eugen . * 25. März 1876] Pellegrino Italiener ohne feſten | 28. | Ott. | 1902]IV. 8857 
pieler 
2 | Boffert, Lubwig. .| Zagelöhner | 19. Febr. 18801 Eulz u. W. fals — Sulz u. W. | 28. | Rov.| 1908] „ 10624 
erflärt 1" 

3 | Bertbier, Armand. — 11. Sept. 18781 Beſançon Franzoſe ohne feften | 30.) „ |. |, 10647. 
4 | Dimizio, Abraham.| GErdarbeiter 39.5. | Mai | 1877] Golonella Haliener Schirmed 4. 5 | „I. 9820 
5 | Denarbi, Battifte . e 1. Aug. 1859 Biltorio 5 ohne feften 6. P „I. 9888 
6 | Herrman, Mbrian.. — 110. | Ott. | 1882 Girvet Franzoſe 30. —65 106471. 
nichard, ſtart — 20. Jan. is701 Reims R |. | » |. 108477 

” Ausweifung ift noch nicht befannt gegeben. 

Die Ausweifung bed Viktor Heinrich Le Borgne (Mr. 8 des Verzeichniffes für Mai d. 8.) ift noch micht vollzogen. 

Die Ausweifung bed Pintro Olivetti Mr, 8 des Verzeichniffes für Mai 1908) ift jeht befannt gegeben. 

Straßburg, den 1. Dezember 1908. Der Bezirlspräfident. 
iv, 10719. I. B.: Böhlmann. 

e. KLothriugen. 
(767) Verordnung, 7. für Ei Siß . er ee: Rohrbach 
die Veröffentlichung der gerichtlichen Anzeigen und Bitſch die Saargemünder Zeitung; 
AEAIBEDN —ã 0 zeit 8. für den Sitz der Amtsgerichte Forbach, — — und 


St. Avold die Forbacher Zeitung; 
ge —5——————— ——— — 9, für den ir der — — und Saarunion 
verfiedene Geſehe, insbejondere bie Reichejufiggeiche die u 
— — we een Iu bel Gerichtliche Anzeigen, fowie diejenigen, welde für bie 
folgen haben, welches für den Sik des Gerichts zur Veröffent- Gültigfeit der Berlautbarung gerictlicher Rechtshandlungen 
lung der amtlichen Belanntmachungen beftimmt ift, verordne en ep hr her age der hend 
; ; EEE an n ©i richis zur entlichun 2 
id) — mi dem bern Begistäpräfdenien det madungen beflimmte Blatt ausdrüdlih vorgeichrieben ift, 


Unter· Elſaß, wie folgt: —— fönnen im Laufe des Kalenderjahres 1904 eingerüdt werden : 
’ 1. für ben Sandgerichtsbezirt Meg nad) Wahl der Beteiligten 
Als Blätter, durch welche diejenigen amtlichen Belannt- 1 die —— ar die Gazette de —— 
nachungen zu veröffentlichen find, welche nad) Vorſchrift der die Bolhener Zeitung, die Saarburger Zeitung 
Gelege in das für den Sig des Gerichts hierzu bejonders oder die Lothringer Nadrichten; 
beitimmte Blatt eingerüdt werden follen, werben für das Ka— 2, für den Sandgerichtöbezirt Saargemünd nad Wahl der 
endetjahr 1904 bejtimmt: . Beteiligten in die Forbacher Zeitung, die Saarge- 
1. für den Siß bes Landgerichts zu Meß bie Lothringer münder Zeitung, das Zaberner Wochenblatt, 
Zeitung oder die Gazette de Lorraine; die Saarburger Zeitung oder das Wochenblatt zu 
2, für den Siß des Landgerichts zu Saargemünd bie Saar« Saarburg, Anzeigebfatt für gerichtliche Anzeigen für Saar« 
emünder Zeitung; burg, Pfalzburg, Finftingen, Saarunion, Drulingen pp. 
3. für den Sif der Amtägerichte der Kreife Mef-Stabt, Meh« Meb, den 4. Dezember 1908. 
u ng ge die Lothringer Zeitung Der: Berirköpräfident 
t azette de Lorraine; 
4 fr ben Ci des Yinisgerigts Grolängen die Gorbagıe neh Graf ZepvelinMtichhaufen. 
eitung; 
5. fü ben Bis der Amtsgerichte der Kreiſe Diedenhofen« Der Arbeiter Mathias Schneider, wohnhaft zu Mep, 


r 
Oſt und Diedenhofen- Weit die Lothringer Nachrichten; St. Euchariusſtraße Nr. 16, hat am 4. September d. 38. 
6, für den Siß der Amtögerichte des Kreifes Bolchen die einen neunjährigen Knaben, welcher beim Baden in der Seille 

Boldener Zeitung; an eime tiefe Wafjerftelle geraten war, vom Tote des Er- 


— 48 — 
teinfens gerettet. Schneider war auf die Hilferufe bin jogleich Für diefe mutvolle und entſchloſſene Tat ſpreche id 
ins Mafler geiprungen, bat nad) zweimaligem Untertauchen dem Benannten hiermit eine öffentliche Belobigung aus. 
den inzwiſchen ſchon bewußtlofen Pnaben ans Sand gezogen Dep, den 27. November 1908, 
unb hier fofort Wiederbelebungsverfuche angeftellt, durch welche Der Beiirkspräfibent. 
der Knabe das Bewußtſein wiedererlangte, P, 2535. Graf Zeppelin-Aichbaujen. 
(769) Madweifung 


der vom Bejirhspräfidenten zu Ach im Monat Monember 1903 au⸗egtwieſenen Ausländer. 















































| Der Auögemwiefenen Dit | Dat 

. Rome * —* — Geburts, Wohnort ber Auswelfungs · | Rurval· 

Etand. — ober | Rationalität | im Berfügung  |Kummer. 
unb Bormame 


Xag [etonat| Jahr | Tag |®onar| Jahr 











15 @vampi, Angelo. . Maurer 5.| 1. 1884 Mailand Jaliener Epittel Me) 5. | 1, lı00s L 4655 

2] Arquilla, Benebett Arbeiter 11. 1. 1885 Bojanc r ohne = 2. | 11. i1908] 1. 4794 

31 Balbucci, Anton. .| Bergmann | 18. | 1. |1885 Sarfina . Dettingen » | 14 | 11. |1908]| 1. 4835 

Al Bisborf, Peter. „| Wrbeiter 7.) 1.1880] Luremburg | Luxemburger | Deutfh-Dth .» 1 14 | 11, j1908 | 1. 4836 

5|l Gatiron, Dominik. .| Bergmann | 25. | 9. 1876| Zorredibel: Italiener Algringen — 5. | 11. 11908 [1. 4696 

| vicino 

6 Eaftelli, Hofef. . . Maurer 6. | 9, j1871 Induno An Saargemünb F 7. | 11. j1908 |. 476 

7| Savazzon, Jakob .| Bergmann | er. | 5. 1884] "Rofa i oßne » I ae. | 11. J1sos| 1. are 

BI Chemin, Paul Anedt 22, | 11, 118775 6haillon Franz. Deſer⸗ ohne «| 17. | 11. 11908) L, 469% 
Proſ per teur 

9 — Auguft| Hüttenarbeiter| 16, | 6. 1882 Zurin Haliener | Kmeuttingen | „ | ı8. | 11. j1908|1, 4801 

ert 
10) Durand, Ebuard. „| Bergolber 24. | 8. 1874 Paris Franz. Deſer⸗ ohne Ri 6. | 11. |1908| 1, 4658 
teure 

11] Donzelli, Bommo, .| GErbarbeiter | 20. | 10. |1869 Badia Staliener Benuregarb ” 6. | 11. 1908] 1, 469 

12 | Gobar, Fofef .. . Erpeldingen | Uugemburger ohne 5 6. | 11. 11908 | 1. 4646 

18 | Grzybomsti, 8 Krakau Öfterreicher ohne . | 18. | 11. j1903 | 1. 4988 
n 

14 | Hermann, Paul Kharlow Ruffe . « | 10. | 11. 11908] 1. 4806 
Siemens | 

15 | Herman, Mleganber &ivet Franz. Deſer⸗ . «| 19. | 11. 11908 1. 48823 
Abrian Lubwig teur 

16) Jomarb, Albert. . . . Dijon Franzoſe — 18. 11. j1908 | I. 4008 

17 er SHohanni@rubenarbeiter . P Vaujanh Franz. Deſer⸗ 24. 11. j1808 | L 4940 
Joſ teur 

181 Krichs, Midel. ... Eſch a. d. Mlgettel Luremburger „26. | 11. 1008) 1. 5085 

19 | Binden, Micel... . Hobſcheib Deutſch⸗ Olh 14. 11. j1908]| 1. 4884 

20] Laurent, Georg. . Befort r ohne «1:86. | 11. 1808 1. 6081 

21] Negri, Glacomo . . Grignadco Staliener R .: | m, [1908| 477. 

22 | Nicolas, Eugen . . Marjeile Iran. Deſer⸗ — 18. 11. 1808] 1. 4888 

teur 


93 | PHilippot, Iofef. . Rambereourt | Framoſe | 
Bolli, Johann. . 














. . 2 
24 . E Bicenza Italiener Goin a. d. Sei 5. | 11. 1908 | I, 469% 
25 | Bonfi, Paradijo . . Gıftelnovo bi 2 Tommi | „ | ıe. | 11. = l. 4856 
N Sotto 
26 | Rollin, Auguft... . . = Dampierre IB | Franzofe Lörchingen 7. 11. 1808 1. 4764 
Bois i 
271 Spagnoli, Zofef. . Montichio taliener obne a 5. | 11. 1908 | 1. 465% 
28 | Sitara, Göleftin.. . r 1978 lva di Progno Gr.⸗Moheuvre „ | 14. 11. j1908 | 1. 4897 
29 Stolz Ebumb... Arieiter 29, 11884 Ray Qugemburger ohne „ | 26. | 11. Jı908] 1. 5082 
30 | Eronarb, Subwig .| Bergmann 6, 1881 | Thieblemont Franzofe — 25. 11. 19031 5011 
31] Boilarbi, Felix. Erdarbeiter 19, 11. 1867 SaniaMaria | Italiener r 186. 11. ‚1908 1. 4879 
\ j 
No nicht vollzögene Ausweifungen. 
| Berbes, Alfeeb. . .] Nr. 15 ber Bekanntmachung für Oltober 1908. 


Rachträglich vollzogene Auswelfungen, 
(Didier, Ritoland. | Nr. 18 ber Lifte für YUuguft 1908, Berfügung vom 25, Auguſt 1908, I. 35086. 


(770) 


des im Monat November 1903 feftgeftellten Durchſchnitts der 
Nr. 3 des Rei 
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Aachweiſnug 


öchſten Tagespreiſe ber Hauptmarftorte, nach welchen die Vergütung 
chsgeſehes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden 


für — Fourage erfolgt, 8. 9 
vom 18, Februar 1875 (R. ©. Bl. ©. 52) und Art. II 8. 6 des Neichögefehes vom 21. Juni 1887 (R. ©. Bl. ©. 245). 





Stroh 
Dafer. Roggen- Weizen Heu, 
Richt⸗ Rrumm» Richt Rrumm« 

Marttort. Durd- Tut © Du Durd- Durd- | nu. 
Mantit — * Yan 5 jan 5 —* —⏑— Trier —* * 
—8— — mit 5%, | „0 mit 59%, mit 50 | er Amis, |. Tmit 50, 

ehe a ee | ee | ee [ei 
“| fan. | yecer j MMlan- | yecdfe, | Tülan. | Beier | fälan- | weder | Külan. | per, [ Nolan: 








[u | mama Dustin — 


Es toften je ein Hundert Rilogramm: 











31—|—[—|—-] 2/20) 2 1311) — ——— 4i—] 41% 
sol 3/67] 385] 420) Alas| 3lar] 3l6a] 5153] 5 |s1 
62] 3160| 378] 4/40] 462] 3/60] 3/78) 4/80] 504 
67] 4 601 4831 5/10] 5607| 4601 Alsa] 8 I—] 630 

— 1-1 — 1-—1— i—-1-— |-1— 1-1 | 440) Aloe] s 401 5167 
521— —— — 2651 283)1 — — —— 56401 4162 
621 — — —— 4 41120] —————24 
2 —————— 6|—] 630 
30] - -æI— — 440—1 4162] — I—T—1—I 8— 840 
411 2180| 2|94| 31401 3157] 218 2 041 5/40] 5167 
361 — —ã — — 6— 6130] — — — — 8150] 8193 
20 — J5—-————————— 5/80] 6/09 
30] 5 — 5125] 4|—] 4/20] 2 — 3/15] 8/—] 6|30 
62| 3/10] 3 126] 2/40] 2152] 2140| 2152] 5|80] 6109 
al 4 —1 4120] 8150| 368] 3 |20| 3136] 5140| 567 
36] 4 001 Al25] 3185] Aloal 3/75] 3/94] 8/20] 6/51 
3] 3/—-I 3 I15]|—|—I—|—] 3|—| 3/15] 6|—] 6|30 
—] 4/20] 4411 — AI— — ıjol a laıl 7/15] 7|51 
101 — i—1— |—i— |—1— |— 3lso| 347] 5/20] 546 
62] 360] 3/78] 440)1 A602] 3160| 378 u 6169 

j 


III. Erlaſſe pp. anderer ald der vorftebend aufgeführten Landesbehörden. 


VE 0 ee 16 |41| 17 |23]| 280 
BOEBBE 4:0 16 |73| 17 |57] Air 
— — ee en 17160) ı8 as] 440 
DERBRUER  - - us nennen 15 186] 16 |65| 5 40 
Rappoltsweiler 2.202220. 17 1—] 17185 
ZEN. een ann 17 |64| ı8 [52] 4 |30 
Brumath . Le 16 — ı6 jso] 4/40 
Hagenan — ——— 14 801 15 541 440 
Dh 3 — 17|—Jı17ls] 6|— 
Shletftadt .. 2... cr. 0 0. 16 — 16 |s0] 420 
abburg 22 2200000 nen 171-1175] 7)— 
i i6 — 16 801 4 |— 
br 02 16 — is 1850|) 0 |— 
Bolchen............... 14 —114701 440 
Dene 15 |50| 16 281 4 20 
D J... 14 170] 15 44) 416 
—8 aaa — 16 — 15 |75]| 5 — 
EEE ER 15 j60| 16 |38 | — — 
Saarburg .-.: 22 2uee 20 13 95] 14 |65]| 3/90 
Saargemünd .. 2:22:20 000n 15 jö5 | 16 |33] 440 
(772) 


Der Bormund des minderjährigen Kindes Konftantin 
Eduarb Fäfjel, geboren 19. uni 1889 zu Straßburg, 
ebendafelbft wohnhaft, Sohn von Peter und Marie Eugenie 
Dedhamp, hat mit Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts 
beantragt, den Yamiliennamen bes genannten Kindes in 
Jalo re umzuändern. f 
Einwendungen Dritter gegen bie beantragte Änderung 
find innerhalb eines Jahres nad diefer Belanntmachung bei 
dem Minifterium, Abteilung für Jufliz und Kultus bier, ein« 
zureichen, widrigenfalls deren Geltendmachung ausgejchlofjen iſt. 

Straßburg, den 7. Dezember 1908. 


Der K. Erfte Staatsanwalt 
T. B. Rt, 8386. Beit. 


(772) 
Der Fabrikant Ludwig Houpin zn Meß beabſichtigt 
auf den im Banne von Sablon bei Meg, Gewann: Arri- 


vage, an der Staalsſtraße Metz-Magny gelegenen, im Kalaſter 
unter Seltion A Nr, 173p und folgenden bis 187 ein- 
getragenen Grunbjtüden eine Metallmarenfabrif, verbunden 
mit Lalier- und Verzintungsanftalt, zu errichten. 

Beichreibung, Zeichnung und Lageplan diefer Anlage 
liegen fowohl auf dem Bürgermeiſteramte in Sablon als 
auch auf der Kanzlei der Kreisdireltion während ber Amts« 
ftunden zur Einfihinahme auf. 

Etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage find binnen 
einer Frift vom 14 Tagen, welche mit dem Tage der Aus- 
gabe dieſes Blattes beginnt und jede jpätere Geltendmachung 
ne bei mir oder dem Bürgermeifter in Sablon zu 
erheben. 


Meb, den 4. Dezember 1903, 
Der Kreisdireltor. 
J. A.: Dr. Lang von Langen, 


J.Nr. 10602, Regierungsafleffor. 
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Der Dollmetjder Bezeihnung Angabe 
IJ beb Degixte, 
mu | | om 
5 Name. Stand oder Gewerbe. | Wohnort, | die Bereidigung — |  uien. 
erfolgt ift. Amtsgerigtäbegirt. 
1. | Pfleger, Baltajar. . . Hauptlehrer Benfeld ran. 6 18. Nov. 1903 Benfeld 
2. hy, Albert. ...... Notariatsgehülfe Biſchweiler ra - 18. „ 1903| Bilchweiler 
3 ge en ‚dio. Brumath bto. 13. „ 1903 Brumath 
4. | Kieffer, Martin . Gemeinbeichreiber Erftein bto. 12. „ 1908 Erftein 
5. | Rlele, Joſeph. .... Oberjekretär des Hagenau bto, 13. „ 1903 Hagenan 
Bürgermeifteramts 
6.1 Mangold, Joſeph . . ug rer nr Hagenau bto. 13, „ 1908 enau 
r en FERN Gemeindeſchreiber Hochfelden dto 14. „ 1908| Hochſelden 
2 rig, Philip we 
Marie Wiehret. 3 Privatlehrerin Illlirch bto. 11. „ 198 Illlirch 
9.1 Gaeßler, Karl .. . Handelsvertreter Lauterburg bto. 18. „ 1908| Lauterburg 
10.| Weil, Benebift . Geſchaftsagent Niederbronn dto. 16. „ 1908 | Rieberbronn 
11. Heyler, Wilhelm. . . Hauptlehrer Sciltigheim bto. 18, „ 1908| Ecdiltigheim 
12. | Diebold, Anton. ...| Notariatsgehülfe — u, bio. 17. „ 199%] Straßburg 
olinitr. 
13. | Kamme 8, Mathias. . | Amtsgerichtsjelretär Ap bto, 17. „ 1908 | Straßburg 
albsgaſſe 
14. Mauler, Cäſar.. Burgermeiſterei⸗ Straßburg, dto. 17. „ 1908| Straßburg 
efretär Lügelfteinerfir. 14 
15. gi ſcher, Georg... Geichäftsagent Meipenburg dto. 10. „ 1908| Sulz u, W. 
16. | Bintz, Nikolaus . Rotariatögebülfe Fee — dto. 11. „ 19%8 | Truchtersheim 
nheimerftr. 
17. Kiiser, Georg...» Geihäftsagent Weißenburg dio. 18, „ 1903| Weißenburg 
18. | Beter.......... Notariatsgehülfe Mörth bto. 13. „ 1908 fr Bi 
R r die 
engl daerichts⸗ 
19. Mayer, Guftav. . Buchhalter Straßburg, malt e 12 „ | — 
Hagenauerſit. 1 portugiefiiche ee Eljaß- 
20.| Weiber, Viktor. . Direltor Straßburg, italienifhe | 14. „ 1908 | für den Land⸗ 
des Spradinftitut3 | Kramergaſſe 6 gerichtöbezirk 
Straßburg 
(774) (775) 


Die Veröffentlihungen der Eintragungen im Handeld= 
regiſter fowie im Genofjenfdaitäregifter bes 35 Amts · 
gerichts Colmar erfolgt während des Jahres 1904 außer im 


Deutfchen Reichsanzeiger: 
1. 
2 


in der „Straßburger Poſt“, und 
. je nad dem Miederlaffungsort der firma: im Kreife 


GEolmar im „Eliäfler Tagblatt”, im Kreiſe Gebweiler im 
„Gebweiler Kreisblatt“, in den Kantonen Kayſersberg, 
Roppoltsweiler und Schnierlach im „Rappoltsweiler Freier 
bfatt*, im Kanton Markirch im „Bogefenboten*, in ben 
Schlettſtadt und Meiler im 
„Schlettftabter Tagblatt“, im Kanton Barr im „Barrer 


Kantonen Marlolgheim, 


Fantonsblatt”, 
Münftertal”. 


im Kanton Münfter im „Boten vom 


Bei Heinen Genoſſenſchaften fällt die Belanntmachung 


in der „Straßburger Poſt“ weg. 
Eolmar, den 26. November 1908. 
Kaiſerl. Amtsgericht, 


1. Die Belanntmadhungen der Eintragungen in das 
Handels» und Genofienhaftsregifter des Kaiſerl. Amts 
gerichts Mülhauſen i/ENj. follen im Jahre 1904 erfolgen 
außer im „Deutfchen ReichBanzeiger” 

1. bezüglich des Handelsregiſters: 
a) in dem zu Mülhaufen erſcheinenden „Expreß“, 
b) in der „Straßburger Poſt“; 
2. bezüglich des Geno ffenfhaftsregifters: 
a) aus dem Seife Mülpaufen im „Mülgaufer Tagblatt‘ 


ier, 
b) — Kreiſe Alllirch im „Altfircher Kreisblatt“ in 


Alilirch, 
c) aus dem Kreiſe Thann im „Thanner Kreisblatt” in 
Senndheim, 
Mülhaufen, ben 4. Dezember 1903. 
Raiferl, Amtögeridt. 


$ 


| 


(776) 

Die Belanntmadungen über die Eintragungen in das 
— — haben für das Jahr 1904 außer im „Deulſchen 

eichsanzeiger” durch einmalige Anzeige in der „Straßburger 

Poſt“, desgleichen diejenigen fir das —— 
durch einmaliges Einrücken in den „Sirafburger Neueſten 
Nachrichten” zu erfolgen, 

Straßburg, ben 1. Dejember 1908. 

Kaiſerl. Amtegericht (Regiflergericht.) 


(777) 
Seitens bes Amtsgerichts Zabeın als Regiftergericht 
für den Landgerichtäbezirt Zabern werden im Jahre 1904 
1) die Eintragungen in das Sandeläregifter durch bie 
„Strafiburger Voſt“ und das für die betreffende Handels= 
nieberlaffung zufländige Kreisblatt ; 
2) die Eintragungen in bag Genojfenfhaftsregifter durch 
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das für den Siß der betreffenden Genoſſenſchaft zuftändige 
Kreisblatt Öffentlich befannt gemacht werden. 
Babern, den 1. Dezember 1908. 
Kaiferlihes Amtsgericht. 


778) —— — 

Die durch das Amtsgericht Saargemünd als Regifter- 
ericht im Sinne des Handelsgeſehbuches und des Gejches 
etreffend die Erwerbt- und MWirtjhaftsgenofienihaften für 
den Bezirk des Landgerichts Saargemünd zu bewirkende 
Bekanntmachung von Eintragungen im Handeld- und Genofjen- 
ichaftäregifter wird im Jahre 1904 außer durch den beutichen 
Reichsameiger für die Handelsniederlaffungen und Genofien- 
ſchaſten in den Amtsgerichtäbezirfen Albesdorf und Saaralben 
durd) die Saargemünder Zeitung im übrigen durch das für 
den Si der Handelsniederlaſſung bezw. Genoſſenſchaft zuftändige 
Kreisblatt, die Befanntmadung von Eintragungen im Handeld* 
regifter überdies burd) bie Zeige Poſt“ erfolgen. 

Kaiferlihes Amtsgeriht Saargemünd, 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(779) 


Seine Majeflät der Kaifer haben aus Anlaß der feier 
bes hunbertjährigen Beftehens der Handelskammer zu Straf- 
burg Allergnädigft gerubt, dem Präfidenten der Handelstammer, 
Fabrilbeſiher, Kommerzienrat Julius Schaller in Straßburg 
ben Roten Adler-⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
BVizepräfidenten der Handelslammer, Raufmann, Rommer« 
ienrat Karl Eiſſen daſelbſt den Königlichen Kronen-Orden 
ritter Rlaffe, dem Schaßmeiſter der Handelstammer, Kauf- 
mann 2eo Stromeyer bafelbft den Roten Adler-Orden 
vierter Kaffe, dem Handelsfammerjetretär Dr. juris Hugo 


Verleihung non Orden und Ehremeicen. 


Haug dafelbft den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der Kaiſer und ag N haben Aller⸗ 
näbigft gerubt, dem Büreauvorſteher im Minifterium für 
MWaß-Lothringen, Geheimen Rehnungsrat Muths zu Straß- 

burg aus Anlaß feines Übertritt8 in den Ruheſtand ben 
Roten Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem 
Holjhauermeifter Georg Deder I zu Eſchburg im Kreiſe 
Zabern das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Ernenunngen, Verfehungen, Eutlaffungen. 


Dentralbureau des Stantsfehretärs. 
Der Kaiſerliche Statthalter hat dem Bibliothekar der 


Univerfitäts- und Landesbibliothet zu Gtrafburg Dr. Lift 
das Präbifat Profeffor, ferner den wiſſenſchaftlichen Hülfs- 
arbeitern an ber Univerfitäts- und Landesbibliothek in Straß- 


burg Dr, Rlein, Dr. Men und Dr. Schneider ben 
Eharalter als Kaiſerlicher Biblioihelar verliehen, 


Finikerium. 

Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigft gerubt, 
dem Minifterialrat Hermann im Minifterium für Elfah- 
Lothringen den Rang der Räte zweiter Kaffe, ferner ben 
Hülfsarbeitern im Minifterium, Regierungsrat von Putt⸗ 
famer und Scheid zu Straßburg, den Charakter als 
KRaiferlicher Geheimer Regierungsrat zu verleihen. 

Benfioniert auf Antrag: Miniflerialfefretär und 
Bureauvorfteher, Geheimer Rechnunggrai Muths zu 


Straßburg. 

Ernannt: Regierungsfetretär Krelels zu Straßburg 
zum Minifterialjefretär bei dem Minifterium für Elfaß« 
Lothringen. 

Verſeht: Regierungsſekreiär Gläsner von ber 


Diretion der Zölle und indirelten Steuern zu Straßburg in 
gleicher Amtseigenihaft an das Minifterium. 


Univerfität. 


Dem Kanzliftien bei der Kailer-Wilhelms-Univerfität 
Straßburg, Kanzleifetretär Emil Schünemann ift ber 
Charakter als Kaiferlicher Kanzlelinſpeltor verliehen worden. 


Verwaltung des Innern. 


Seine Majeflät der Kaiſer haben Allergnädigft gerubt, 
den Bürgermeifler Regierungsrat Weber in Zabern zum 
Kreisdireltor in der Verwaltung von —— 
ernennen. Dem Kreisdireltor Weber iſt die Kreisdirellorſtelle 
in Altlirch übertragen worden. 


Jeſth· und altusverwaltung. 

Seine Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht, 
den Amtsgerichtzsrai Michaelis in Straßburg zum Land« 
gerichtsrat bei dem Landgericht bafelbft zu ernennen und dem 
Amtsrichter Cörmann vom Amtsgericht in Mülhaufen an 
—* en in Straßburg in gleicher Eigenfhaft zu 
verſehen. 

Ernannt: Die Referendare Dr. Stenger, Lüdde— 
Neurath, Rhein, Weſener und Krädmann auf Grund 
ber beſtandenen Staatsprüfung zu Gerichtsaſſeſſoren. 

Die von dem Biſchof von Straßburg vorgenommene 


Ernennung bes Hilfspfaarers Frey in Deutjh-Rumbad; "zum 
Pfarrer in Weiler hat die Genehmigung des Kaiferlichen 
Statthalter erhalten. 


Verwaltung für Finanzen, Gewerbe und Pomänen. 

Seine Majeftät der Kaiſer haben aus Anlaß der 
Teier des hundertjährigen Beftehens der Hanbeldlammer zu 
Straßburg Allergnädigſt gerubt, dem Mitgliede der Hanbels- 
tammer, Fabrifbefiger Salomon Jacobi dajelbft, den Eharakter 
als Kommerzienrat au verleihen. 

Ernannt: Der Steuerfelretär Große in Straßburg 
zum Hauptzollamtsfontrolleur in ber Verwaltung der Zölle 
und indirelten Steuern in Elfaß-Loihringen; demjelben ift bie 
Hauptamtstontrolleurftelle beim Hauptzollamte in Schirmed 
übertragen worden, 


Verwaltung für ſandwirtſchaſt und äfentlie Arbeiten. 
Seine Mojeftät der Kaifer haben Allergnädigft gerubt, 
dem Geflütsbireftor Baron Eharpentier in Straßburg den 
Charakter als Kaiſerlicher Landftallmeifter zu verleihen. 
Brzirksnerwaltung. 
b. Unter-Elfaß. 
Ernannt: An Stelle des verfiorbenen Bürgermeifters 
Bury das Mitglied des Gemeinderates Georg Daab zum 
Bürgermeifter der Gemeinde Morsbronn, Kreis Weißenburg. 
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c. Lothringen. 


Penſioniert: Kanzleidiener Schmolke am Bezirke 

präfibium zu Meg. 
efinitie ernannt: Nikolaus Poirſon zum Vor 

fteher der Anabenmittelfchule zu Saaralben. 

Verfept: Lehrerin Marz von Alftingen nad) Hallingen. 

Ernannt: Der tommifjarishe Schumann Michael 
Rraufer bei ber Polizeidireftion zu Meg zum Kaiferlichen 
Schumann. 

Penfioniert: Schupmann Balthafar Krapp bei ber 
Kaiſerlichen Polizeidireltion Mep. 


Ueis-Pol- und Eelegraphenverwaltung. 

b. Bezirk der Ober-Boftdireltion Me$. 

Neu angenommen: Hoboift Scharff in DL-OfM 
als Poftanwärter fowie die Eifenbahnpalteftellenaufieher 
Gette in Nebing und rap in Leiningen als Poflagenten, 

Etatsmäßig angeftellt: Poftanwärter Sgomm in 


Bitſch als Poftaffiftent. 
Berfegt: Ober-Bofltafien-Buchhalter Moeſchter von 
eb und Poſtaſſiſtent Gernet von 


Minden (Weitf.) nad 

Meh nad Saarburg. j 
Ausgefhieden: Die Poftagenten Koller im Nebing 

und Roftinsiy in Beiningen. 


VI Bermifchte Anzeigen. 


(780) 

Der Roggenanlauf beim Proviantamt Colmar i/E, ift 
bis auf weitered eingeftellt. 

Die Stroße, Heu und Haferanfäufe werben fortgefeht. 


(781) 

Bei dem Proviantamt Hagenau werden die Ankäufe 
in Roggen, Hafer, Heu und Roggenſtroh jowie in Kocherbſen 
und weißen Bohnen zu den jeweiligen Tagespreiſen und 
unter tunlichfter Bevorzugung der Landwirte fortgefekt. 


(782) 


Das Proviantamt Strafburg i. E, fauft Weizen, Rog- 
gen, Hafer, Heu und Noggenftroh ſowie Speifeerbjen und 


Bohnen magaginmäßiger Güte zu den Tagespreiſen unter 
Bevorzugung der Produzenten. i 

Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags 
von 8 bis 12 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


(783) 

Das Proviantamt Meh Tauft weiter: Roggen, Hafer, 
eu und Noggenlangfiroß (Flegel- und Mafdhinendrufd), au. 
mer werden angenommen, foweit die Früchte ben 

Be enifpredhen, für Speifegwede: Erbſen, Bohnen 
un en. 


f Produzenten werden im jeder zuläffigen Weiſe berüd- 
fichtigt. 
Nähere Auskunft wird gern vom Amte erteilt. 


Enapburger Druderei u. Brrlagsanflalt, vorm. #. Ehuly u. Co, 


hy IH 
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Beiblatt. | Straßburg, den 19, Derember 1908. | 
I. Berordnungen pp. des Minifteriums und des Oberfchulrats. 
(784) zu —— und Bionville — Hauptzollamtsbezirk 
[4 — ® 
Unf Pcunb —— zu Be und Vic — Hauptzollamtäbezirt. Saar- 


bie Preiie vom 8. Nuguft 1898 hat das Minifterium bie 
Berbr:itung der in Wien erfcheinenden Druckſchrift „Lucifer“ 
für das Gebiet von Eliaß-Lothringen verboten. 

1, A. 14356. 


(785) 

Den nahbezeichneten Nebenzollämtern I, M. ift die 
Befugnis beigelegt worden, aus dem Zollauslande eingehende 
Motorfahrzeuge ver Nr. 15b 1 des Zolltarifs aud dann 
abzufertigen, wenn im einzelnen falle der Zoll den Betrag 
von 75 A überfliigt, und zwar ben Nebenzollämtern 11 


burg —, 
zu Grandfontaine, Saales, Saulgures und Urbeis — 
—— Schirmech —, 
zu Diedoishauſen, Krüt, Marlirch und Sulzern — 
Hauptzollamtsbezirk Münfter —, 
‚zu Ottendorf und Schaffnatt a. W. — Hauptjollamtär 
bezirt Alllirch —, 
zu Burgfelden, Hegenheim und Hüningen — Haupt« 
zollamtäbezirt St. Ludwig —. 


Il. 17437, 





I. Berorduungen pp. der Bezirföpräfldenten. 
a. Ober-Elfaf. 


(786) Berordnung. 


Auf Grund des Art. 23 des organiichen Defrets über . 


die Prefie vom 17. Februat 1852, jowie in Erwägung, daf 
gewifje geſehlich vorgridriebene Veröffentlihungen durch Ein« 
rüdung in dasjenige Blatt zu erfolgen haben, welches für den 
Sig des Prozeß- oder Vollftredungsgerichts zur BVeröffent- 
lihung der amtlichen Betanntmachungen bejtimmt ift, ver 
orbne ich — ſoweit es ſich um den Landgerichtäbezirt Colmar 
handelt. im Einverjtändnis mit dem Herrn Bezirfäpräfidenten 
des Unter-Eljaß —, was folgt: 
Art. 1, 

Als Blätter, durch welche diejenigen amtlichen Bekannte 
machungen zu veröffentlichen ſind, die nach Vorſchrift 
der Gejepe in das für den Siß des Gerichts hierzu befonbers 
bejiimmte Blatt eingerüdt werden follen, werden für das 
Kalenderjahr 1904 beftimmt: 


1. für den Sig des Oberlandesgerihts zu Golmar das 
„Eliäfier Tagblaıt“ zu Eolmar, 

2. für den Sig der Disziplinartammer des Ober-Eljaß zu 
Colmar: dasjelbe Blatt, 

3. für den Sig des Landgerichts zu Colmar: dasſelbe Blatt, 

4, F den Sitß des Landgerichts zu Mülhauſen: die „Neue 
tülbaufer Zeitung”, 

5. für den Sig der Amtsgerichte im Preife Colmar: das 
unter Ziffer 1 genannte „Elſäſſer Tagblatı“, 

6. für den Siß der Amtsgerichte im Kreiſe Gebweiler : das 
Gebweiler Kreisblatt”, R 

7. I den Sitz des Amtsgerichts Markirch: der „Wogejenbote*, 
ür den Ei der übrigen Amtsgerichte im Kreiſe Raps 
boltsmeiler: das „Rappoltsweiler Kreisblatt”, 

8. für den Si der Amtsgerichte Sclettftabt, Weiler und 


Markolsheim im Kreife Schlettftabt: das „Schlettftabter 
Tageblatt”, Kreisblatt des Kreiſes Schlettjtadt, 

9, für den Sig des Amtsgerichts zu Barr im Kreiſe Schlett 

bt: das „Barrer Kantonsblatt”, 

10. für den Siß der Amtsgerichte e Sierenz und Häningen: 
der „Oberelfäifiihe Boltsfreund“ zu St. Ludwig, 

11. für den Sig der übrigen Amtsgerichte im Kreije Mil« 

haufen: die „Neue Mülbaujer Zeitung”, 

12. für den Siß des Amtsgerichts Thann: die „Thanner 

Zeitung“, 
18. für den Sif der übrigen Amtsgerichte im Kreiſe Thann: 

der „Sennheimer Bote“, f 
14. für den Sig der Amtsgerichte im Kreiſe Altlirch: das 

„Alttircher Kreisblatt”. 

Art. 2. : 
Gerichtliche Anzeigen, ſowie diejenigen Anzeigen, welche 

für die Gültigkeit der Berlautbarteit gewifjer Rechtshand- 
lungen geieglih erfolgen müflen, ohne daß beren Einrüdung 
in das für den Sig des Gerichts zur Veröffentlichung amt- 
licher Belanntmachungen beftimmte Blatt ausdrüdiich vorge 
ſchrieben it, können im Laufe des Kalenderjahres 1904 ein« 
gerüdt werben: 

1. für den Landgerichtsbezirk Colmar einfchließlih der zu 
demjelben gehörigen Zeile des Bezirks Unter-Elſaß nad) 
Wohl der Beteiligten: in das „Eljäfler Tagblatt”, den 
„Eiläfier Kurier”, die „Eljab-Lothringijhe Vollspartei“, 
das „Journal de Colmar“, die „Neubreiſacher Zeitung“, 
das „Gebmweiler Kreisblatt”, den „Gebweiler Anzeiger“, 
das „Rappoltsweiler Kreisblatt“, den „Boten vom Düne 
ſtertai“, den „Bogejenboten“, die „Elſäſſiſche Vollszei- 
tung”, das „Schleitſtadter Tageblatt“ und das „Barrer 
Rantonsblait”, 


2 ben Landgeri it Mülhauſen ebenfalls 
— der ee Fuer bie — ——3 
den „Mülbaufer Anzeiger“, das „Mülhauſer Tagblatt“, 


die „Oberelſäſſiſche Landeszeitung”, das „Altlirchet 
Kreisblatt“, den „ heimer Boten”, bie ge 
und ben 


Zeitung“, die „Madmünfterer Nachrichten“ 
„Expreb”. 


Colmar, ben 14. Dezember 1908. 


Der Bezirtöpräfibent. 
I. B.: Sommer. 


(787) Beſchluß. 
Auf Grund des Art. 12 des Gejepes, betreffend bie 
Syndilatsgenofjenichaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 


1. 11890, 
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nahdem laut Prototoll vom 7. Dezember 1903 in ber an dieſem 


Tage zu Stoßweier fattgehabten Generalverjammlung ber be 
teiligten Grumbbefißer von 103 Beteiligten, welche zufammen 
12,3504 Heltar befigen, alle der Bildung der Geuoſſenſchaft 
beigeftimmt haben und zwar ſtillſchweigend durch Nichtteilmahme, 
beichlofien was folgt: 

rtitel 1. 

Die zum Zwed der Anlage von Feldwegen in ben Ge- 
wannen BangerMerb, Im Schirhof. Wepbematt, Im Wetſchbe 
und Ech-Ader, Flur E der Gemarkung Stoßweier nad) Maß⸗ 
gabe der beiliegenden Genoffenfeafteiagungen gebildete Ge» 
noſſenſchaft wird hiermit autorifiert. 

Artikel 2. 

ng owie ein a Genoffen · 
sauren und Bezirfs-Amtsblatt zu 
und in de @ u Stoßweier während * 

—* —S belannt 

u 
Iepteren Förmlichteit if —* eine veſcheinigung des 
meiſters nachzuweiſen. 


Artitel 8, 
eine Ausfertigung biejes Beſchluſſes, welder je 
e Abichrift der Genofienihaftsfagungen bei- 
555 für die Nften der Sreisdireftion und für ben 
rmeifter zu Stoßweier zur Verwahrung im Gemeinde» 
* beftimmt, 
Eine dritte Ausfertigung ift dem Direltor der Ge- 
nofjenjchaft nach feiner Ernennung auszuhändigen. 
Sommer, 3 ben 14. Dezember 1908. 


Der Bezirkspräfident. 
ll. 9971. I. B.: Sommer. 
(788) Beſchlußz. 


Auf Grund des Art. 12 des Gejches, betreffend bie 
Synditatsgenofienfhaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Prototoll vom 7. Dezember 1903 in der an 
diefem Tage zu Stoßweier flattgehabten Generalverjammlung 
der beteiligten Grumdbefiger von 186 Beteiligten, welche zu⸗ 


— — 


fammen 24,001 Heltar beſihen, 153 der Bildung ber Genofien- 
ſchaft beigeftimmt haben und zwar mit 21,040 Heltar Grund: 
befig ftillihweigend durch Nichlleilnahme, während nur 33 Be 
teiligte mit 2,00 Heltar Grundbeſitz ſich ablehnend ausge 
ſprochen haben, beſchloſſen was folgt: 


Artikel 1. 
Die zum Zwed der Anlage —— Feldwegen in den Ger 
wannen GSulgerer-Berg, Werb, ‚Lit und Schirbach 


Flur D in ber — ng Sohn a nad Maßgabe ber 
beiliegenden Genofjenihaftsjagungen gebildete Genoſſenſchaft 
wird hiermit autorijiert. 


Artitel 2. 


Diejer Beſchluß ſowie ein Auszug ber Genofjenichafts- 
Iepungen iſt im Zentral« und Bezirfs-Amtsblatt zu veröffent- 
lien und in der Gemeinde Stoßweier während eines Monats, 
bom Tage des Empfang besjelben am, durch Öffentlichen 
Anſchlag bekannt zu maden. Die Erfüllung biefer lekteren 
Formlichteit ift durch eine Beicheinigung des Bürgermeifters 
nachzuweiſen. 

Artilel 8. 

Je eine Ausfertigung dieſes Beſchlufſes, welcher je eine 
beglaubigte Abjchrift der GenofjeniKaftsjagungen beiliegt, ift 
für die Alten der Sreisdireftion und für den Bürgermeifter 
zu Stoßweier zur Verwahrung im Gemeindeardhiv beſtimml. 

Eine dritte Ausferigung. ift dem Direftor der Genoffen- 
ſchaft nad) feiner Ernennung auszuhändigen. 


Golmar, den 14. Dezember 1903. 


Der Bezirkspräfident. 


IL 9971. 3.8: Sommer. 


Die Sakımgen ber vorſtehend unter (787) u. (788) autos 

rifierten Feldweggenoſſenſchaflen Stoßweier Il und Stoßweier I be 
gleichlautend mit ben unter (32) veröffentlichten Sakungen, aus⸗ 
genommen Art. 29, ber Bier fortfällt und bie nachſtehenden Artilel 
melde hier lauten, wie folgt: 

Artilel 3 Abſ. 1. 

Der Dorftand befteht aus 5 Mitgliebern unb 8 Stellvertretern. 
Hiervon find alle Mitglieder und alle Stellvertreter auß ber Zahl ber 
beteiligten Eigentümer zu wählen. 

Artikel 5. 

Zur Teilnahme an ber Generalverjammlung find alle Eigen: 
tümer beziehungäweife gejegliche Bertreter vom ſolchen bereitigt, 
welche an dem Unternehmen beteiligt find. 

Jeder Eigentümer hat eine Stimme, 

Gigentümer, welche verhindert find, perfönlich zu erfheinen, 
fowie Frauen, foweit fie nicht durch ihre Ehemänner zu vertreten find, 
können fi) durch Benollmächtigte vertreten laſſen. Priwatſ 
Bollmasten müflen durch ben Bürgermeifter bed Wohnoris bei 
Bollmadjtgebers beglaubigt fein. Ein und biefelbe Berfon laun nicht 
mehr ald 3 Bollmachten Übernehmen. 

Wrtitel 20. 

Die Verteilung ber Koften erfolgt im Verhältnis zur Größe 
ber Fläche, mit welcher bie einzelnen Gigentümer an dem linter- 
nehmen beteiligt find und nach dem Rutzen, welcher benjelben aus 
ber Anlage ber einzelnen Wege erwächſt. 


c. Lothringen, 


(788) 


Um eine Verminderung bes der Landwirtſchaft ſchäd⸗ 
lichen Schmwarzwildes herbeizuführen, habe ich in Ausführung 
eines Beichlujjes des Bezirfätages von Lothringen vom 
11. November 1908 für das Erlegen eines Wildſchweines 
eine Prämie ausgejeht. 

Die Bewilligung der Prämie erfolgt nad folgenden 
Grundfägen: 

1. Für das Erlegen eines Wildſchweines — gleichviel melden 
Alters — in einer nit adminiftrierten Jagb des 
Bezirts Lothringen durch einen zur Ausübung der Jagd 
Berechtigten wird, foweit die Mittel reichen, eine Prämie 
von 9 4 in Ausficht geftellt. 

2. Die Auszahlung der Prämie erfolgt auf Grund ber 
Belheinigung eines PBürgermeifterd oder deſſen Stellver« 
treterö oder eines befonderen Beauftragten besjelben dahin 
lautend: „daß der zur Ausübung der Jagd bereihtigte 
EM N. am .... 190. auf dem Banne ber 





Gemeinde N. auf einer niht abminiftrierten Jagd 
ein (oder wieviel) Wildſchwein erlegt hat, fowie daß in 
Gegenwart des Unterzeichneten der redhte Borderlauf eines 
jeden Tieres hinter den Geäften abgelöft und vernichtet 
worden iſt.“ 

3. Nah dem Ermeflen des Kreisdirellors kann an bie Stelle 
der bürgermeifteramtlichen Beicheinigung eine vom Kreis⸗ 
direfior al& richtig beglaubigte Beiheinigung gleichen In⸗ 
halts von feiten bes Jagdpächters oder des Vorſtandes 
der Jagdgeiellichaft treten. 

4. Diele = ihre Volftändigteit und ev. Richtigkeit hin zu 
prüfenden Beicheinigungen find mir durch Vermittelung 
des Kreisdireltors monatlich einmal gefammelt vorzulegen. 

5. Ein rechtlicher Anjpruc auf die Prämie beiteht nicht. 

Diefe Verfügung tritt fofort in Kraft. 
Mes, ben 14. Dezember 1908, 
Der Bezirtspräfident 


VI. 1961. Graf von Zeppelin: Aichhanfen. 


II. @rlafie pp. anderer ald der vorftchend aufgeführten Landesbehörden. 


(790) 

In Gemäßheit der Minifterialverfügung vom 3. Ol⸗ 
tober 1903 (Zentrale und Bezirfd-Amtsblatt Nr. 42) find auf 
meine Anordnung die nachgenannten Perjonen als Dolmetjcher 
im allgemeinen bezüglich der Überfegungen in und aus ber 
——— Sprache für den Landgerichtsbezirl Saargemünd 

eeidigt worden: 
1. Andreas Rauſch, Lehrer in Albesdorf, 
2. Zulius Titeur, Sparkaſſenrechner in Bitjch, 
3. Karl Budy, Poſtſelretär a. D. in Drulingen, 
4. Karl Grand, Hülfsgerichtsſchreiber in Falkenberg, 
5. Michel Rihert, Notariatägehülfe dafelbft, 
6. Emil Petitmangin, Notariatögebülfe dafelbft, 
7. Jatob Sabler, Sakriſtan in Forbach, 
8. Ludwig Geyer, Amtsgerichtsielretär in Großtänchen, 
9. Iſidor Gautier, Lehrer in Mörchingen, 
10, Yatob Gouget, Notariatsgehülfe in Rohrbad), 
11. Heintih Gotti, Gejchäftsagent in Saaralben, 
12, Ludwig Schuffeneder, Notariatsgehülfe in Püttlingen, 
13. Iatob Grünenmwald, Hauptlehrer in Saargemünd, 
14. Eduard Freund, Generalagent in Saarunion, 
15. Anton Joſeph Claus, Hauptiehrer in St. Abold. 


Saargemünd, ben 9. Dezember 1908. 
Der Yandgerichtspräfident 
Zerges. 


(791) 

Der Yabrikbefiger Dr. von Schlumberger in Geb- 
weiler hat den Antrag auf Erteilung der Genehmigung > 
Errichtung einer Staufchleufe im — auf Ger 
marlung Heimsbrunn geftellt. 


Etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage find binnen 
einer die fpätere Geltendmahung ausichliehenden Friſt von 
vierzehn Tagen, beginnend mit dem Ablauf des Tages der 
Ausgabe diejes Blattes bei dem Bürgermeijter zu Heimsbrunn 
anzubringen. 

j Die Beichreibungen und Pläne der Anlage Tiegen in 
je einem Eremplar auf dem Bürgermeifleramte zu Heim&brunn 
zur Einſicht offen. 


Mülhaufen, den 14. Dezember 1903. 


Der Kreisdireltor. 


I. 7312. I. U: Dr. Beyerlein. 


(792) 


Der Eigentümer und Wirt Alerander Durand zu 
Lubeln beabfihhtigt auf dem Banne Lubeln Parzelle Nr. 1102 
einen Fiſchweiher im Blinnengraben und die Anlage eines 
Hochwaſſerabfluſſes vom Blinnengraben in den Mühlengraben 
zur Sicherung feines Eigentums gegen Überſchwemmung zu 
errichten. 

Die Intereffenten werben hiermit aufgefordert, etwaige 
Einwendungen gegen die Errichtung der Anlage binnen der 
in $.17 der Reichs · Gewerbe · Ordnung bezeichneten, die jpätere 
Geltendmachung ausſchließenden 14tägigen Friſt fchriftlich oder 
mündlich bei mir oder auf dem Bürgermeifteramt in Lubeln, 
wojelbft Zeichnungen und Beichreibung während 14 Tagen 
zu jedermanns Einſicht offen liegen, anzumelden, 


Bolden, ben 8. Dezember 1903. 


Der FKreisbireltor, 


INr. 4984. I. B.: Dr. Jerſchke. 


— 


V. Perſonal⸗Nachrichten. 


(783) 
Purcan des Kaiferlichen Statthalters. 


Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnädigft gerubt, 
dem Statthalterihaftsregiftrator Welter zu Straßburg den 
Charalter als Kaiferlicher Rechnungsrat zu verleihen. 


Minikerium, 

Seine Majeftät der Kaifer haben — gerubt, 
dem Bureauvorſteher, Rechnungsrat Giejele zu Straßburg 
= — als Kaiſerlicher Geheimer Rechnungsrat zu 
verleihen. 


Univerfitätskuratorium. 


Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigft geruht, 
den Landesceologen Dr. van Wervele und Dr. Schu 
mader in Strahburg den Charakter als Kaiferlicher Bergrat, 
unter Belafjung des Ranges der Räte vierter Klaſſe, zu 
verleihen. 

Ernannt: Privatdozent Dr, Franz Weidenreich 
in Etraßburg i. ©, zum außerorbentlihen Profeffor in ber 
medizinischen Fakultät der Kaifer- Wilhelms » Univerfität 
Straßburg. 


Verwaltung des Innern. 


Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnäbigft geruht, 
dem Borfigenden des PVorftandes der Landes-Verficherungs- 
anftalt Geheimen Regierungsrat Ott in Straßburg den 
Rang der Räte dritter Klaſſe, den Negierungsräten Friedrich 
Hübjc in Vieh, Graf Theodor Karl von Wijer-Leuters- 

aufen in Colmar und dem freiädireftor Albert Karl 

iedmann in Sclettfladt den Eharalter ala Kaiferlicher 
Geheimer Regierungsrat, den Medizinalräten und Kreisärzten 
Dr. Emil Meyer in Schiltigheim und Dr, Karl Pawolled 
in Me den Eharalter als Kaiferliher Geheimer Medirinalrat, 
dem Kreisarzt Dr. Wilhelm Anton de Bary in Altthann 
den Eharafter als Raijerlicher Medizinalrat, den praftijchen 
Ärzten Anton Moſſer in Hagenau und Dr. Karl Pauli 
in Straßburg den Charalter als Kaiſerlicher Sanitätärat, 
dem Regierungsjefretär Wilhelm Meeßen in Meg und dem 
Bureouvorfteber bei der Landes-Verſicherungsanſtalt Joſef 
—— in Straßburg den Charalter als Kaiſerlicher 

echnungdrat, ſowie dem Wolizeifetretär Johann Wilhelm 
Kiehn in Straßburg den Charakter als Kaiferlicher Hanzleirat 
zu verleihen. 

Ernannt: Der probemeile mit Wahrnehmung der 
Etelle eines Polizeilommiſſars beauftragte Friebrih Ruppert 
in Me zum Raiferlichen Polizeitommifjar, 


Jufiz- und Aultusverwaltung. 

Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnädigit gerubt, dem 
Landgerichtspraſidenten Zerges in Saargemünd den Eharalter 
als Geheimer Cherjuftizrat mit dem Rang der Räte II. Klaſſe, 
dem Erſten Sıaotsanwalt Hafemann in Colmar und bem 
Landgerichtsdirelts von Bombard im Straßburg den 
Charakter als Geheimer Juſtizrat, dem Grundbuchrichter 
Ungerer in Colmar, den Rechtsanwälten Stengler in 
Straßburg und Teutſch in Metz fowie den Notaren Moßler 
in Straßburg, Baer in Brumath. und Kübler in Colmar 


Eruenunugen, Verfehuugen, Entlaffungen. 


ben Gharalter als Juftigrat, dem Rechnungsrediſor Perucht 
in Straßburg den Gharalier als Rechnungsrat, dem Land- 
erichts-Oberjelretär Bommes in Zabern, dem Amtsgerichts⸗ 
Fefretär Allwelt in Sulz O.-€, und dem Landgerichtsiefretär 
Frümmel in Straßburg den Eharalier als Kanzleirat zu 
vb 


Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigft gerubt, 
in Gemäßheit des Vorſchlags bes Bundesrats den Regierungerat 
Midel bei der Direktion der Verkehrsſteuern in Straßburg 

m Mitgliede der Disziplinarlammer für eljaß-lothringiige 
amte und Lehrer dajelbft zu ernennen. 

Ernannt: Die Referendare Werner, Caeſar und 
* * auf Grund ber beſtandenen Staatsprüfung zu Gerichts · 
aflejjoren. 

Referendar Dr. Schlöffer in Colmar iſt auf Grund 
der beflandenen Staatsprüfung in die Lifte der Rechtsammälte 
bei dem Landgericht in Colmar eingetragen worden. 

Berjept: Amtsgerichtsſelreiär Schulz in Schirmed 
an das Landgericht in Mülhauſen. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Pomänen. 

Seine Majeftät der Kaiſer haben Allergnädigit gerukt, 
dem Vorſteher der Wertpapierverwaltung Dürbaum in 
Straßburg, dem Minifterialfetretär Burdhardt in Etraf- 
burg, dem Rentamtmann Kuhn in Rappoltsweiler, dem 
Hauptjollamtsrendanten Rapp in Münfter i. E, dem Rent: 
amtmann Baum in Weiler, Kreis Schlettſtadt, dem Kaflen- 
infpeftor Müller in Saarburg i. ®. und dem Rentmeifter 
Medauff in Münfter i. E. den Charalter als Kaiſerlicher 
Rechnungsrat zu verleihen. 


Verwaltung für Fandwirtfhaft und Öffentliche Arbeiten. 

Seine Majeftät der Kaifer haben Allergnädigft geruft, 
dem Direltor der landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation PBrofeffor 
Dr. Kuliſch in Colmar den Rang der Räte vierter Mafie 
zu verleihen. 

Mit der Vornahme der tierärztfihen Unteriuchung an 
den Grenzeingangsftellen Baſel (Bahnhof) und Bajel—Et. 
Ludwig (Zollitrake) iſt rag Pr pen in Baſel 
beauftragt und ihm gleichzeitig die Beichau des ins Zollinland 
eingehenden Fleiſches bei der Ginlafftelle Baſel übertragen 
worden. Stellvertreter ift Tierarzt Hommel in St. Ludwig. 


Beyichsverwaltung. 
a. Ober-Eljaf. 


Benfioniert: Schumann Georg Körkel in Mil 

haufen. 
b. Unter-⸗Elfaß. 

Penſioniert: Kanzleifetretär Heiniſch beim Bezirle— 
präſidium zu Stroßburg. 

Verſeht: Die Lehrer Viktor Dubs von Epfig mad 
Kleingöft und Joſef Merdel von Kleingöſt nad) Männoleheim. 

Entlajjen auf Antrag: Die Lehrerinnen Sophie 
Diemer in Straßburg und Lina Müller in La Hutte. 

Übertragen: Dem Gemeindeförfter Friedrich Göf 


zu Wingen, Oberförfterei Lüpelftein-Nord, die Gemeinde 
förfterftelle des Schußbegirts Kleeburg, Oberförfterei Weißenburg. 

Definitiv übertragen: Dem Gemeindeförfter 
Ludwig Munſch zu Grendelbruch, Oberförfterei Oberehnheim, 
die meindeförfterftelle des Schußbezirls Grendelbruch, 
Oberförfterei Oberehnheim. 


c. Lothringen. 
Verſeht: Lehrer Joſef Appel von Montenach nach 
mbronn. 


Verwaltung der Pölle und indirekten Steuern. 


Ernannt: Zolleinnehmer Hoffmeifter in Gaales 
en Steueramtsaffiftenten in Muͤlhauſen, Steuerauffeher 
abbert in Hagenau zum Polleinnehmer in Gaales, die 
Grenzdienftanwärter Schlufter in Burthecourt, Liller in 
Chambrey, Niedenführ in St. Ulrich zu Grenzauffehern an 
ihren bisherigen Dienftorten, Ortseinnehmerin Baftien in 
— ur Verwalterin des Anmeldepoſtens für die Statiftit 
da 
einnehmerin dafelbft. 

Berſeht: Grenzaufieher Wagner in Altmünfterol als 
Steuerauffeher nad Hagenau, Grenzauffeher Ben in Hegen- 
heim als Gteuerauffeher nah Mülhaufen, die Grenzauffeher 
Zottimann in u na ufley, Helmrid in 
Urbeis nad Altmünfteroel, Kowsti in Gailly nad Rothau. 
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Geftorben: Übergangsfteuererheber Schneider. in 
Vogelgrün, Ortseinnehmer Möllinger in Winzenheim. 
Heihs-Pol- und Telegraphenserwaltung. 
a. Bezirk der Ober-Boftdireltion Straßburg i. E. 
Neu angenommen: Zum Poftagenten: Uhrmacher 


Hamm in Neudorf (Kr. Mülhaufen). 


itwe Doron in Ehätel-St. Germain zur Orts. 


Die Poftjelretärprüfung Haben beftanden: 
DOber-Poftaffiftent Schaut und Poftaffiftent Koiſchal in 
Straßburg. j 

Übertragen: Die Kafflererftelle bei dem Poftamt in 
Saarbrüden dem Ober-Boftprattitanten Zimmer aus Straß- 
burg; eine Bureaubeamtenftelle I. Klaſſe bei der Ober-Bojt- 
direftion in Straßburg dem Ober-Boftpraftifanten 354 in 
Straßburg; die Verwaltung einer ea ru bei 
dem Poſtamt in Worms dem Ober-Poftpraftifanten 
aus Hagenan. 

Angeftellt: Als Poftaffiftent Poftanwärter Rudolf 
in. Straßburg. 

Verſeht: Poftaffiftent Neugebauer von Saarunion 


alter 


na ine, 

’ reiwillig ausgeſchieden: Zelegraphengehilfin 
Beifenberz in Colmar und Poftagent Scähneilin in Neuborf 
(Kr. Mülhaufen). i 

Entlaffen: Poſtgehilfe Bittler in Gtraßburg- 
Kronenburg. j 





VI. Bermifchte Anzeigen. 


(793) 

Das Proviantamt Diedbenhofen kauft Roggen, Hafer, 
Di und Roggenſtroh — je nad Bedarf und dem Vorhanden ⸗ 

in von Unterbringungsraum — an jedem Wochentage bei 

trodenem Wetter zu den befannten Zeiten und zu ben jewei⸗ 
ligen Tagespreiſen. 

Da der Unterbringungsraum für alle Naturalien zur 
Zeil recht Inapp ift, jo muß vor Zufuhr an die Magazine 
über- den Zeitpuntt der Lieferung beim Proviantamt angefragt 
werden. An den kurzen Wintertagen it Zufuhr nur Vor— 
mittags am geeignetften. 


(795) 


Das Proviantamt Saargemünd kauft noch Roggen, 
Hafer, Heu⸗ und Roggenrichtſtroh von guter, magazin« 
mäßiger Beſchaffenheit, vorzugsweiſe von Produzenten. Ans 
tauf von Hafer ift wegen Plapmangels nur bei. vor- 
beriger Anfrage möglid. 

Abnahme täglich, möglichft vormittags. 


Srrakburger Truderei u. Berlagsanfalt, vorm. RM. Schulk u. Go, 


—— , _ 
4 


Digitized by Google 


— — 


419 227 3 
Bentral- und Bezirks-Amtshlatt für Elſaß Jothringen. Va 


 Seiblatt. | 





Sitrafiburg, den 26. Dezember 1908, | 


I. Verordnungen pp. des Minifteriums und des Oberfchulrats, 


(796) 21. a 68 zu —* 
22. Nr. 70 zu Stroßburg, 
Die freien Hülfstafjen 23. Nr. 72 zu Straßburg, 
1. Nr, 1 zu Drufenheim, 24. Nr. 74 zu Straßburg, 
2. Nr. 2 zu Drufenheim, 25. Nr. 77 zu Straßburg, 
3. „St. Joſeph“ zu Sufflenheim, 26. Nr. 78 zu Straßburg, 
4. „Union” zu Barr, 27. Ne. 60 zu Straßburg · Königshofen 
5. „Öegenfeitige Unterftügungsgenofjenihaft * zu haben nad vorgenommener Statutenänderung durch Dtinifteriale 
Keſlenholz, erlaß vom 16. Dezember d. Is. von neuem die Beſcheinigung 
6. Nr. 1 zu Strafburg, erhalten, daß fie. — vorbehaltlich der Höhe des Krantengeldes 
7, Rt. 3 zu Straßburg, — den Anforderungen des ſtrankenverſicherungsgeſetes genügen. 
8. Nr. 11 zu Straßburg, L A, 14542, 
9. Nr. 14 zu Straßburg, 
10. = 20 zu —— (797) 
11. Nr. 25 zu Straßbur ’ : * 
12. Rr. 31 u raue Die freien Hülfstaffen 
18. Rr. 36 zu Straßburg, 1. Rr. 53 zu Straßburg, 
14. Nr. 44 zu Straßburg, 2. „Soncordia* au Barr und E 
15. Nr. 52 zu Straßburg, 8. „Gegenfeitige Kranten- und Sterbelafje” zu Dettweiler 
16. Nr. 59 zu Straßburg, haben nad) vorgenommener Statutenänderung durch Minifterial= 
17. Re. 61 zu Straßburg, erlaß vom 17. Dezember d. Is. von neuem die Beicheinigung 
18. Rr. 64 zu Straßburg, erhalten, daß fie — vorbehaltlich der Höhe des ſtrankengeldes 
19. Nr. 65 zu Straßburg, — den Anforderungen des Rrantenverfiherungsgejeges genügen. 
20. Nr. 67 zu Straßburg, I. A. 14746. 


(798) 


in 


ieb bes Kreistages, 


vorzunehmen. 


1. 11264. 


Veſchluß. 


Nachdem“ das für den Kanton Münſter gewählte Mit 
Herr Dr. Spenle, praftiiher Arzt in 
ünfter, aus Gejundheittrüdfichten fein Amt niedergelegt, hat, 
wird hiermit auf Grund des Gefehes vom 15. Juli 1896, 
betreffend die Wahlen der Mitglieder der Bezirksvertretungen 
und der Sreiöverirelungen verordnet, was folgt: 


Artikel 1. 

Die Wähler des Kantons Münfter werden zur Mahl 
eines Kreistagämitgliedes einberufen. Die Wahl ift am 
Sonntag, den 10, Januar 1904 


Artikel 2. 

Gegenwärtiger Beſchluß ift im Zentral» und Bezirls- 
Amtsblatt zu veröffentlichen, außerdem als Anſchlagszettel zu 
druden und auf Betreiben der Bürgermeifter des 
Münfter in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

Golmar, den 16. Dezember 1908. 

Der Bezirlspräfident. 
I B.: Sommer. 


II Berorduungen pp. ber Bezirföpräfibenten. 
a Ober-Elfaf. 
(799) Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 des Geſetes, betreffend bie 
Sunditatsgenofjenidaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
— laut Prototoll vom 7. Dezember 1903 in der an dieſem 
Tage zu Stoßweier Rattgehabten Generalverrammlung ber be= 
teiligten Grundbefiger von 115 Beteiligten, welde zufammen 
71,031 Heltar befigen, 101 ber Bildung ber Genofjenidaft 
beigeflimmt haben und zwar mit 68,00% Heltar Grundbefik 
ftillihweigend durch Nichtteitnahme, während nur 14 Beteiligte 
mit 2,0098 Heltar Grundbefiß ſich ablehnend ausgeſprochen 
haben, beſchloſſen was folgt: 

Artikel 1. 

Die zum Zwed der Anlage von Feldwegen in ben Ge- 
warnen Lehmatt, Schneigel und Oben am Schneigel, der Flur 
C und E in ber Gemarkung Stoßweier nad) Maßgabe der 
beiliegenden Genofjenihaftsjagungen gebildete Genoſſenſchaft 


antons wird hiermit autorijiert. 


Artikel 2, 

Diefer Beſchluß ſowie ein A ug ber Genoffen» 
ſchaftsſatzungen ift im Zentrale und Bezirfs-Amtsblatt zu 
veröffentlichen und in der Gemeinde Stoßweier während eines 


Monats, vom Tage bes Empfangs besfelben an, durch 
Öffentlichen Anfchlag befannt zu mahen. Die Erfüllung dieſer 
legteren Formlichleit iſt durch eine Beſcheinigung des Bürger- 
meiſters nachzuweiſen. 

Artikel 8, 

Je eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je 
eine beglaubigte Abjchrift der Genofienihaftsfagungen bei» 
Tiegt, ift für die Wften der Kreisdirelnon und für den 
Bürgermeifter zu Stofweier zur Verwahrung im Gemeinde 
ardiv beftimmt, 

Eine dritte —— iſt dem Direllor der Ge 
noſſenſchaft nach feiner Ernennung auszuhändigen, 

Eolmar, den 14. Dezember 1908. 

Der Bezirfäpräfibent, 
3. 2: Sommer. 


(800) Beſchluß. 

Auf Grund des Art. 12 des Gefehes, betreffend bie 
Syndifatögenofienfhaften vom 21. Juni 1865, wird hiermit, 
nachdem laut Prototoll vom 7. Dezember 1908 in ber an 
biefem Tage zu Stoßweier flattgehabten Generalverfjammlung 
der beteiligten Grundbefiger von 145 Beteiligten, welche zu⸗ 
—— 46,225 Heltat beſihen, alle der Bildung der Genoſſen⸗ 
chaft beigeftimmt haben und zwar ſtillſchweigend durch Nicht» 
teilnahme, beſchloſſen was folgt: 

Artitel 1. 

Die zum Zwei der Anlage von Felbwegen in ben Ger 
wannen Im Runz, Rebberg, Im Bädle und Reblisbroch, 
Flur D der Gemarfung Stoßweierr nah Maßgabe der 
beiliegenden Genofjenihaftsfagungen gebildete Genofjenidajt 
wird hiermit autorifiert. 


I. 9971', 


Artikel 2. 

Diefer Beſchluß ſowie ein Auszug der Genofjenfchafts« 
ſatzungen ift im Zentral» und Bezirfs-Amtsblatt zu veröffent · 
lien und in der Gemeinde Stoßweier während eines Monats, 
vom Tage des Empfangs desjelden an, durch öffentlichen 
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Anſchlag befammt zu machen. Die Erfüllung biefer Tekieren 
Förmlichteit iſt durch eine Beſcheinigung des Bürgermeifers 
nachzuweiſen. 


Artilel 8. 

Je eine Ausfertigung dieſes Beſchluſſes, welcher je eim 
gung Abſchrift der Genofienihaftsfagungen beiliegt, ih 
für die Alten der Kreispireftion und für dem Bürgermeifter 
zu Stoßweier zur Verwahrung im Gemeindeardiv beftimmt, 

Eine dritte Ausfertigung ift dem Direftor der Genofjen- 
ſchaft nad) feiner Ernennung auszuhändigen, 

Eolmar, ben 14. Dezember 1903, 

Der Bezirfspräfibent. 


I, 9971, J. B.: Sommer. 

Die Satzungen ber unter (799) u. (800) autorifierten Feld⸗ 
weggenoſſenſchaften Stoßweier I und Stoßweier IV find gleichlautend 
unter fi) und mit dem unter (32) veröffentlichten Satzungen, audgt- 
nommen Art. 29, ber Hier fortfält, und bie nachſtehenden Artikel, 
welche bier lauten, wie folgt: 

Artitel 8 Abf. 1, 

Der Vorſtaud befteht aus 5 Mitgliedern unb 8 Gtellvertrrtern. 
Hiervon find alle Mitglieder und alle Stellvertreter aus ber Zahl ber 
beteiligten Eigentümer zu wählen, 

Artikel 6. 

Zur Teilnahme an ber Generalverfammlung find alle Eigen 
tümer beziehungsweife gejegliche Vertreler don foldjen beredhtigt, 
welche an bem Unternehmen beteiligt find, 

Geber Eigentümer hat eine Stimme. 

@ perfönlidh zu erſcheinen 
fowie Frauen, ſoweit fie nicht durch Ihre Ehemänner zu vertreten find, 
Können fid) durch Bevollmächtigte vertreten laſſen. Ihe 
Bollmaditen müfjen durch ben Bürgermeifter bed Wohnorts bei 
Bollmachtgebers beglaubigt fein. Ein und biefelbe Berjon kann nigt 
mehr alö 3 Vollmachten Übernehmen, 

Artitel 20. 

Die Verteilung ber Koften erfolgt im Berhältnis ber Größe 
ber Flaͤche, mit welcher bie Eigentümer an bem Unternehmen be 
teiligt find und nad dem Nutzen, welcher benjelben aus der Anlase 
ber einzelnen Wege erwädft. 


II. Erlaſſe pp. anderer als der vorftebenud aufgeführten Landesbehörden. 


(801) 

Auf Grund des 8. 17 bes Negulativg vom 8. No« 
vember 1884, betreffend die Erforderniffe zur öffentlichen 
Beſtellung als Feldmeſſer in Eliah-Vothringen, ift der Friedrich 
Trebus in Wittersburg als Feldmeſſer in Eljaß-Lotbringen 
beflallt und vereidigt worden, Demjelben ift zugleich die 
Ermädtigung zur VBornabme von Vermeffungen in Gemäßheit 
ber 88. 11, 28 und 52 bes Sataflergefehed vom 31. März 
1884 erteilt worden. 


Straßburg, den 16. Dezember 1908. 


Der — direlten Steuern 


K. 13686, abe. 


(802) 
Der Pferbemepger Auguft Kneller zu Hagenau 


beabfichtigt auf dem vor dem Bilchweilertor, Altweg Nr. 1 
bierfelbit belegenen Grundftüd des Raufmanns Badhaut 
ein Schlachthaus zu errichten. 

Die Zeichnungen, Pläne und Beſchreibung Tiegen auf 
dem biefigen Bürgermeifteramt und auf ber Sreisdirefiion zur 
Einfihtnahme offen. Etwaige Einwendungen gegen die Alage 
find binnen vierzehn Tagen, vom Tage der Ausgabe dieler 
Nummer des Zentral und Bezirks⸗Amtsblattes an gerechnet, 
bei mir ober bei dem Herrn Bü eiſter bier anzumelden. 
Nach Ablauf diefer Friſt Tönnen Einwendungen, welche nicht 
auf yemeaeigen Titeln beruhen, nicht mehr berüdfichtigt 
erben. 


Hagenau, ben 19. Dezember 1903, 
Deer Kreisdirellor 
Dittmar. 
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IV. GErlaffe pp. von Meiche: pp. Bebörben. 


(803) 
















Aufgabeort, ber nicht aufgufinbenden 
2a. | Monat. | Jahr. Empfängers. Abfender, 
Straßburg (EIj.) 3 | 22. Juni 1908 Auguft Spieler Baſel Palet — — Auguſt Spieler 
2 | 28. | September . (unbelannt) Paris Roftanweifung 7 107 ? 
— 1118. März . G. de Plawsly | Zaladjao (Ghina) | Einfhreibbrief]| — | — die Mutter 
: 4 6 Juli Generalagentur mM — — |i— ? 
ber FeuerderſGeſ. 
Lloyd Belge 
. 2 | 6. März 5 (unbelannt) Kempten (Bayern) | Poftanweifung 2 |40 ? 
e | 22 Juni . Math. Mehrmann Baſel Palet = — Math. Mehrmann 
ertangabe 
e ı | 81. | Auguſt . Francois Xavier Met Brief u. u 1 
PR. Inhalt 
a 1 6. | September Hermann Lehmann Berlin Poftanweifung| 20 | — ? 
. 4 4. Joſ. Bauer Frankfurt (Main) — — |50 J. ſtrenler 
417. Odehly Bieſtnil Dbeffa Ginfreißbrif]| — I— Rent Shmwark 
Nedaltion 
1120 April lunbelanut⸗ Paſfau Poſtanweiſung 8 60 ? 
. 14. | September ri Auguft Hier Liverpol Einfchreib- — — Jalob Meufert 
Poſtlarte 
Oktober Hans Jungk Straßburg (EIf.) | Poftanweifung 06 | Daniel Armbruſter 


. s| e. 
Strb. Reudorf 9. | September Emilie Bedmann |flein-Reberjingen | Einihreibbrief 


. 2 


Straßburg (Eii.)8 | 7. Mai . (unbelannt) Hamburg Boftanweifung 1 |50 1 
B 4 | 18. | Oftober — Philipp Berlin 8. W. 61 " 8 — Philipp 

. 3 1 80. » . Frl. Jofepbine Straßburg (EIf.) | Einfhreisirief] — — ? 

b. M, Nagel 
F 1 | 19. | November r (unbelannt; Schiltigheim Nachnahme⸗ — 70 — 
Poſtanweifung 

Sehleltſtadt 22. | Auguſt P Seleſt Millio Colmar (EIf.) Paket — |— Millio 

6. Juni — (unbelannt) Bergheim (EIf.) | Poftanweifung]| 44 — 1 


Dambach 

(Mr. Schlettſtadth 
Die Empfangsberechtigten werben aufgefordert, dieſe 
zen. unter Nachweis ihrer Berechtigung bei der Kaiſer⸗ 
lichen Ober- Poftdireltion in Straßburg (EIi.) entgegenju- 
nehmen, widrigenfalls nad Ablauf von 4 Wochen, vom Tage 
der Belanntmachung an gerechnet, der Betrag des Erlöfes aus 
dem Bertauf der Pakete und die Beträge der Poftanweifungen, 


ber Poftunterftügungstaffe überwiefen, bie Briefe aber nad) 
Ablauf der gefeglihen Haftpflichtzeit vernichtet werden. 
Straßburg (EI), den 11. Dezember 1908. 
Kaiſerliche Ober-Poftdireltion. 
Reitolf. 


V. Perſonal⸗Machrichten. 
(804) Ernenuungen, Verfehungen, Eutlaffungen. 


Verwaltung des Innern. 


Ernannt: Militäranwärter Clemens Förfter in 
Met zum Polizeifetretär unter Überweifung an die Polizei⸗ 
bireltion in Straßburg. 


Verwaltung der Finanzen, Gewerbe und Domänen. 

Der Raiferlihe Statthalter hat dem Gemeindehegemeifter 
Auguft Gwiß zu Odern im Kreiſe Thann und den Gemeinder 
—— Eugen Enderlin zu Lorgigen im Kreiſe Altlirch, 

obann Baptift Morger zu Leberau in Kreiſe Rappolts« 
weiler, Mathiad Ruhlmann zu NAllenweiler und Friedrich 
Bodemer zu Buchsweiler im Kreife Zabern, Michael Vogt 
zu Geubertheim und Johannes Andres zu Forfihaus Gries 


im Pandlreife Straßburg, Konftant Hierholß zu Wild im 
Kreife Molsheim, Auguft Fuchs zu Brieihbad im Kreiſe 
Sclettitabt, Jalob Meyer zu Kupenbaujen im Kreiſe 
Weißenburg, Emil Lintenheld zu Wberichweiler im Kreiſe 
Saarburg i/Rothr. und Nilolaus Shilk zu Heßdorf im 
Kreife Bolchen das goldene Portepee der Kaiſerlichen Forſter 
als Ehrenportepse verliehen. 

Dem Steueramtsaffiftenten Bollmer zu Mülhauſen 
ift aus Anlaß feines Übertritt in den Ruheſiand der Titel 
„Kaiferlicher Steuerfelretär” verliehen worden. 


Verwaltung für Sandwirtfäaft und äffentlide Arbeiten. 
Ernannt: Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer an der 
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Landwirtſchafts ſchule zu Rufach Paul Gangloff zum Ober- b. Unter«-Eifaf 
1 j i . e 
cheer an der Sanbeoiztieftäfgiule Ernannt: An Etelle des Bürgermeifters Löwengut 


Deittmerweitung. und des Beigeorbneten Maeder, die ihre Amter niedergelegt 
a. Ober⸗Elſaß. haben, die Mitglieder des Gemeinderats Heinrihd Hänel 
Ernannt: Landivirt Alfons Jeder zu Hirzfelden zum Bürgermeifter und Philipp Munſch zum Beigeorbneten 
zum Pürgermeifter der Gemeinde Hirgfelden, Maurer, Wirt ber Gemeinde Erfartämeiler, ROH 
umd Aderer Joſef Wetterer zu Ürbeis zum Beigeorbneten Venfioniert: Elementarlehrerin Lucie Montigny in 


der Gemeinde Urbeis. ſeurzenhauſen. 


VI. Vermiſchte Anzeigen. 


(805) beit zu dem Tagespreiſen. Produzenten werben babei befonbers 
Dat Proviantamt Straßburg i. €, Lauft zur Zeit berüdfichtigt. 
Meizen, Roggen, Hafer, Hru und Rongenrichtfiro ſowie Die Abnahme erfolgt an den Wochentagen vormittags 


aud Epeifeerbjen und Bohnen in magazinmäßiger Bejchaffen von 8 bis 12 und nachmitiags von 2 biß 5 lihr. 


Eivafburger — Ga, 
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Beilage zum Zentrale und Bezirks-Amtsblatt Nr. 17, Jahrgang 1903. 


I. Ausführungsbeftimmmmgen 


zu 


dem Geſehe, betreffend die Schlachtvieh- und Aleiſchbeſchau, vom 3. Zuni 1900 
(Reichd-Gefepbl. S. 547). u 


A. 


Anterfußung und gefundheitspolizeifihe Behandlung des Shlahtviehs und Fleifhes 
bei Schladtungen im Inlande. 





L Anmeldung zur Schlachtvieh: und Fleifchbefchan. 


8.1. 

Wer Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen, Pferde, Ejel, Maulliere, Maulefel oder Hunde ſchlachtet oder ſchlachten laſſen 
will, hat dies nad näherer Anordnung der Landesregierung zum Zwede der Schlachtvich- und Fleiſchbeſchau anzumelden, wenn 
das Fleifch zum Genufje für Menfchen verwendet werden fol und nicht einer der Ausnahmefälle des $. 2 vorliegt. 

8.2. 

Die Anmeldung zur Unterfuhung vor dem Schlachten (Schlachwiehbeſchau) darf unterbleiben 

1. bei Notfhladhtungen (vergl. $. 1 Abf. 3 des Gefehes); 

Der Fall der Notihlahtung liegt dann vor, wenn zu befürdten ftcht, daß das Tier bis zur Ankunft des 
uftändigen Beſchauers verenden oder das Fleiſch durch Verſchlimmerung des franfhajten Zuftandes wejentlih an 

ert verlieren werbe oder wenn das Tier F e eines Unglüdcsfalls ſofort getötet werden mu. 

Die Anmeldung zur Unterſuchung nad dem Schlachten (Fleiſchbeſchau) hat ſoſort nad der Nolſchlachtung zu 
erfolgen. Sie hat aud dann und zwar jofort nach der Ausweidung zu erfolgen, wenn das Fleiſch von Tieren, deren 
Tod dur Schädel- oder Halswirbelbruch, Erſchießen in Notfällen, Blipiclag, Verblutung oder Erftidung infolge 
eines Unglüdsfalls oder durch Ähnliche Äußere Einwirlungen ohne vorberige Krankheit plöglich eingetreten ift (vergl. 
8. 33 Abſ. 2), zum Genufje für Menjchen verwendet werden joll; 

2. — unbeſchadet landesrechtlicher Vorſchriften über die Anmeldepflicht bei Hausſchlachtungen (8. 24 Nr. 1 des Gefehes) 
— bei Schladhitieren, deren Fleiſch ausschließlich im eigenen Haushalte des Beſitzers (vergl. $. 2 Abi. 3 des Gejehes) 
—— gr ſoll, ſofern fie feine Merfmale einer die Genuftauglichleit des Fleiſches ausfchließenden Erkrankung 
(vergl. 8. 33) zeigen. 

In diefem Falle ift eine Anmeldung zur Unterfuhung nad dem Schlachten nur erforderlich, wenn fich bei ber 
Schlahtung Merkmale einer die Gemußtauglichkeit des Fleiſches ausichliehenden Erkrankung (vera, 88. 33, 34) zeigen. 


II. Befchaubezirfe. Befchaner. 


8.8, 
* Die Bildung der Beſchaubezirle und die Beitellung von Beſchauern erfolgt nad 8. 5 des Geſehes durch die Landes— 
hörden. 

(2) Zu Beſchauern find entweder approbierte af oder ſolche Perjonen zu beftellen, die nach Maßgabe der hierüber 
ergehenden befonderen Anweiſung genügende Kenntniſſe nachgewieſen haben. 

(s) Die ae ea Perfonen dürfen jedoch vorbehaltlich weitergehender Tandesrechilicher Einfchränfungen (vergl. $. 24 
Nr, 2 des Geſehes) die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau nur infoweit autüben, als fie nicht im Geſehe ($. 18 Abi. 1) und im 
biefer Ausführungsanmweilung approbierten Zierärgten ausſchließlich zugewieſen iſt. 

(4) Für Beihaubezirfe, in denen nicht die gefamte Schladhtvieh- und Fleſſchbeſchau approbierten Tierärzten übertragen ift, 
* daher auch ſolche Tierärzte als Beſchauer für die ihnen vorbehaltenen Zweige der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau beitelit 
werben. 


* 
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(s) Der Beſchauer darf die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau nur in dem Bezirk ausüben, für en er beftellt ift, jedoch 

fönnen als Stellvertreter, welche in Behinderungsfällen der zufländigen Beſchauer einzutreten haben, gen Beſchauer benachbarter 
Bezirke beflellt werden. 

8.4 

(1) Der Beſchauer hat allen in ordnungsmäßiger Weile an ihn ergebenden Aufforderungen zur Ausübung feines Amiet 

alsbald Folge zu Teiften und hierbei den Wünjchen der Antragfteller in bezug auf a und Ort der Unterfuhung tunlichit zu 


entſprechen. Die bei ihm eingehenden Anträge hat er binnen einer Friſt von 24 Stunden in dem Tagebuche (vergl. 8. 47, 
Anlage 1) & vermerken. 


(2) Die Beſchauzeit kann nad) näherer Anordnung der Landesregierung auf beftimmte Tagesftunden beſchränlt werben. 
ß. 6. 


Beſitzt der Beſchauer nicht die Approbation als Tierarzt, jo hat er die Vornahme der Schladhtvich- und Fleiſchbeſchau 
abzulehnen und bie bei ihm eingehenden Anträge ohne weitere an den zum Beſchauer beftellten Tierarzt zu verweilen: 
1. bei Pferden, Ejeln, Maultieren, Mauleſeln; , 
2. wenn aus den Angaben des Antragftellers bervorgebt, dab das Schlachttier mit einer Krantheit behaftet if, deren 
Beurteilung dem tierärztlichen Beſchauer vorbehalten ift (vergl, $. 11). 


II. Schlachtviehbefchau. 
Allgemeine Beftimmungen. . 


8. 6. 
(1) Die Schladhtviehbeihau hat möglichft furz vor der Schlachtung zu gefchehen (vergl, auch 8. 11 Abſ. 3). Sie ft zu 


— — 


wiederholen, wenn die Schiachtung nicht fpäteftens zwei Tage nach Erteilung der Genehmigung erfolgt (vergl. 8. 7 des Gelege). 


(2) Durch die Unterfuchung des lebenden Tieres ift feitzuftellen: 
a) ob es Erſcheinungen einer Krankheit zeigt, weldhe von Einfluß auf die Genußtauglichleit des Fleiſches iſt; 
b) ob es mit einer Seuche behaftet ift, die nad den feuchenpoligeilichen Beftimmungen der Anzeigepflicht unterliegt 
oder ob es Erſcheinungen zeigt, welche den Ausbruch einer ſolchen Seuche befürchten laſſen. 


Anweifung für die Unterfuhung. 


8.7. 


(1) Pei der Schlachtviehbeſchau find die Tiergaltung und das Geſchlecht, bei Iranfen und Trankheitsverbächtigen Tieren 
auch das Alter, die Farbe und fonftige Kennzeichen —— Es iiſt zu prüfen, ob bie Tiere einen gefunden Eindruck machen 
liegende Tiere find aufzutreiben, lahme vorzuführen. 8 Augenmerk ift befonders zu richten auf: 

1. den Ernährungszuſtand; 

2. die Körperhaltung, den Stand und Gang, ben Blid und die Aufmerffamkeit auf die Umgebung; 

3. die Rörperoberflähe (Haut, Haar, bie Körperwärme, bejondere Veränderungen); 

4, die BVerbauumgsorgane (Lippen, Najenfviegel, Nahrungsaufnahme, Wieberläuen, Hinterleib — Füllung, Panjen 

bewegungen —, Beihaffenheit des Kotes); 

5. bie am, die Scheibe und das Euter; 

6. die Almungsorgane (Nafenöffnungen, Nimung). 

(2) Brigen fi) bei Rindvieh, ausgenommen Kälber, oder bei Pferben oder anderen Einhufern Störungen des Allgemein- 
befindens, jo ift bie innere Körperwärme mit einem amtlich geprüften ärztlichen Thermometer zu meſſen. 

(3) Bei den einzelnen Schladittiergattungen find mit bejonberer Sorgfalt diejenigen Körperteile zu unterfuchen, an welden 
dieſen Tiergaltungen eigentümliche, in gejundheits« und ſeuchenpolizeilicher Hinficht wichtige Erkrankungen vortommen, 


8.8. 
Bei den eingelmen Tiergattungen ift namentlich u alten, und —— 
bei Rindern auf Milzbrand, Rauſchbrand, Rinderſeuche, - und Slauenjeuche, ſowie auf fieberhafte i 
erfranlungen, die fi an Erkrankungen des Euters und ber Geburtswege, bes Darmes, der Gelenke und der Klauen 5* 
aug = Ban auf Diphtherie, Ruhr und Nabelerfrantungen mit anſchließenden Gelentanjchwellungen oder 
emeinleiden, 
bei Pferden auf Ro, Räude und ficberhafte Algemeinerfrantungen infolge drtl Erfrantun en, insbejondere der 
Gi nannte Maar Blei m einen, 
i weinen au ul· un auenjeuche, auf, nejeuche un weinepeft, 
bei Schafen und Ziegen auf Räude, Milzbrand, Drehtrankheit, Wefeuet 
bei Hunden auf Tollwut, 
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Verfahren nad) der Unterſuchung. 


8.9. 


Die Schlachtung ift zu verbieten, wenn bei dem Tiere Milzbrand, Rauſchbrand, Ninderfeuche, Tollwut, Rob, Rinder 
oder der Verdacht einer diefer Seuchen feftgeftellt ift. 3 ſch rſeuch b peſt 


$. 10. 

In allen anderen Fällen hat der Beſchauer, falls er approbierter Tierarzt if, die Schlachtung zu geftatten (vergl. jedoch 
$. 11 Abſ. 4, 8. 15). 

8. 11. 

(1) It der Beſchauer nicht approbierter Tierarzt, fo Hat er die Erlaubnis zur Schladjtung nur dann zu erteilen, wenn 
das Schlachttier Erfcheinungen einer Krankheit überhaupt nicht oder Iediglich von foldhen Sranfheiten aufweift, welche nur 
unerheblich find und das Allgemeinbefinden nicht wefenttie flören, ferner bei Knochenbrüchen und fonitigen ſchweren Verlegungen, 
bei Borfall der Gebärmutter, fofern derſelbe im unmittelbaren Anſchluß an die Geburt eingetreten ift, Geburtshinderniflen, 
Aufblähen nad) Aufnahme von Grünfutter oder bei drohender Erftidung, in diefen Fällen jedoch nur dann, wenn nad dem 
Eintreten des —n höchſlens 12 Stunden verfirihen find, und mur unter der Bedingung, dab die Schlachtung fofort 
vorgenommen wird, 

(2) In allen anderen fällen hat er die Schlachtung vorläufig zu verbieten (vergl, jedoch Ubi. 8) und den Beſiher an den 
den Beichauer zu verweilen, Lehterem hat er das Ergebnis der Schlactviehheigan mitzuteilen. Die Berweifung an den 
tierärztl Beſchauer dat insbefondere dann zu geſchehen, wenn bei der Schlachtviehbeſchau feftgeftellt werden : 

1. Krankheiten infolge der Geburt mit Störungen des Wllgemeinbefindeng ; 

2. kranlhafte, namentlich blutige oder mit Fieber verbundene Durchfälle; 

8. mit Störung des Allgemeinbefindens einhergehende Euterentzündungen; 

4. Nabelertrantungen junger Tiere, fofern ſich Gelenfanfchwellungen oder fieberhafte Allgemeinleiden anſchlleßen; 

5. an Wunden und Geſchwüre ſich anſchließende Allgemeinertrankungen. 

I HM in den fällen des Abſ. 2 zu befürchten, daß fi der Zuftand des Schlachtliers bis zum Erſcheinen bes tierärzt- 
lihen Beichauers erheblich verfchlechtern wird, fo hat der Beſchauer die Genehmigung zur fofortigen Schlachtung zu erteilen, im 
übrigen dafür zu forgen, daß die Ergebnifje der Schlachtviehbefhau bei der nachfolgenden Fleiſchdeſchau geprüft werben, 

(4) Der gemäß Abf. 2 zugezogene tierärztliche Beihauer hat nad) Aufnahme des Befundes bei dem erfranlten Tiere die 
Schlachtung, fofern nicht die —— des 8. 9 vorliegen, zu gejtatten, jedoch nur unter der Bedingung, daß fie alsbald 
nad) der Schlachwiehbeſchau ausgeführt wird, 

$. 12. 


Verzichtet der Beſiher in den fällen des 8. 11 Abi. 2 auf die Verwendung des Schlachttierd als Nahrungsmittel für 
Menfchen, fo hat die weitere Beſchau zu unterbleiben. 


8. 13. 

Das Ergebnis der Unterfuchung und die auf Grumd derjelben zu treffenden Maßnahmen find den Befigern der Schlacht« 
tiere mitzuteilen. In öffentlichen Schlachthöfen, in denen bie Vornahme der Schlachtvich" und Wleifchbefhau durch geeignete 
er gefichert ift, darf diefe ausdrückliche Mitteilung unterbleiben, fofern ein Grund zur Beanftandung ſich nicht 
ergeben 


$. 14. 


(1) Die Beſchauer find mach 8. 9 des Geſehes vom FFIR (Neics-Gejepbt. 1894 ©. 409) verpflichtet, ſobald fie 


eine Seuche, die der Anzeigepflicht unterliegt, oder Erjcheinungen ermitteln, die den Ausbruch einer ſolchen Seuche befürchten 
lafien, fofort der Polizeibehörde davon Aneige zu erftatten, 

(2) Zugleich fol der Befchauer dem Befiger der kranlen oder verbädhtigen Tiere auf jeine im $. 9 a. a. O. vorgefchriebene 
Verpflichtung, die Tiere von Orten fern zu halten, an denen die Gefahr der Anftedung fremder Tiere befteht, aufmerlſam machen, 


$. 15. 
IM das Schladhttier mit einer der nachſtehenden Seuchen: 
Maul» und Klauenſtuche, Lungenſeuche des Nindvichs, Podenieuche der Schafe, Beichälfeuche der Pferde, Bläschen 
ausfchlag der Pferde und des Nindvichs, Räude der Pferde, Ejel, Maultiere, Maulefel und Schafe, Schweinejeudhe, 
Schweinepeft und Rotlauf der Schweine 
oder mit Erfcheinungen behaftet, welche den Verdacht des Ausbruchs einer dieſer Seuchen begründen, fo J die Schlachtung 
unter Beachtung der Vorſchriften im 8. 11 der gegenwärtigen Ausführungsbeitimmungen zu geſtatien. Sofern jedoch eine 


Teflftellung der Seuchen im Sinne der $$. 12 fi. des Gejehes vom — * Reichs · Geſebl. 1894 S. 409) durch den 


beamteten Tierarzt finden bat, ift anzuordnen, daß die vom Beſchauer zu bezeichnenden, für bie Feſiſtellung der Seuche 
erforderlichen Teile zur Verfügung des beamteten Tierarztes unter ſicherem Verſchluß in einem geeigneten Raume aufbewahrt werden. 
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8. 16. 


Iſt der Beſchauer mit Tieren in Berührung gelommen, weldhe mit einer übertragbaren Krankheit behaftet waren, fo Hat 
er Hände und Arme, fowie beim Vorhandenſein von Maul» und Klauenſeuche Kleidung und Schuhwerk vor dem 
bes ng Ani gründlich zu reinigen und darf in diefem Falle, bevor er Kleidung und Schuhwerk gewechſelt hat, andere 
Ställe nicht betreten, 


IV. Fleiſchbeſchau. 
Allgemeine Beftimmungen. 


8. 17. 

(1) Die Fleiſchbeſchau hat möglichft im Anſchluß am die Schlachtung zu erfolgen und ift — abgeiehen von öffentlichen 
Schladhihöfen — tunlichſi von demfelben Beſchauer ($. 3, Abſ. 5) auszuführen, welcher die Schlachtviehbeſchau vorgenommen hatte, 

(2) Vor der Befihtigung durch den Beſchauer ift eine Zerlegung des geichlachteten Tieres nicht geftattet; doc darf das 
Tier dergeftalt enthäutet werden, dab die Haut voch an einer Stelle mit dem Körper zufammenhängt, auch dürfen Bauch⸗ 
Beden⸗ und Bruſteingeweide, bei Schweinen, Schafen und Ziegen auch die Zunge im natürlichen Zuſammenhange mit ben Hals- 
organen und den Organen der Brufihöhle herausgenommen werden. Ferner darf das Tier in der Längerihtung zerteilt fein; 
Kopf und Unterfüße dürfen bei Nindvieh, ausgenommen Kälber, ſowie bei Schafen, Ziegen und Pferden aus ihren Verbindungen 
mit dem Tierförper gelöft werden, Weitere Ausnahmen können für öffentliche Schlachthöfe von der Landesbehörde zugelafjen werben. 

(3) Werden gleichzeitig mehrere Tiere derfelben Art geidhlachtet, fo find die herausgenommenen Eingenche in ber Nähe 
der Tierlörper derart zu verwahren, daß ihre Zugehörigkeit zu dem einzelnen Körpern außer Zweifel fleht. 

(4) Bor der Unterfuhung dürfen Zeile eines gefhla teten Tieres weder entfernt noch einer weiteren Behandlung unter» 
zogen werben. Schweine dürfen gebrüht werben. 


8. 18. 

Sind vor der Beſchau bereits einzelne für die Beurleilung der Genußtauglichleit des Fleiſches wichtige Körperteile entfernt 
worden, fo darf die Fleiſchbeſchau nur von dem tierärzilichen Blase vorgenommen werben. Das Fleiſch darf nur dann = 
genußlauglich oder bedingt tauglich ertlärt werden, wenn die Beſchau der vorhandenen Fleiſchteile in Verbindung mit den Er- 
gebnifien der Schlahtvichbefhau und den fonft eingezogenen Erkundigungen ein ficheret Urteil ermöglicht. 


$. 19. 
Bei der Unterfuchung geſchlachteter Tiere foll der Beſchauer mindeftens zwei geeignete Meffer zur Hand haben, welde in 
fauberem Zuftande zu erhalten find. Durch Krankheitsftoffe verunreinigte Meffer dürfen ohne vorherige Bu und Desinfektion 
zum Anfchneiden gejunder Körperteile nicht benußt werben. 


$. 20. 


Sofern bejondere Hülfeleiftungen bei der Fleiſchunterſuchung erforderlich find und der Befiger ober deſſen Vertreter eine 
geeignete ülfsfraft auf Ka bes Beichauers nicht ftellt, ift der Beichauer berechtigt, die weitere Unterjuchung abzulehnen, 
8 dem Anſuchen enlſprochen wird. 
Anweifung für bie Unterſuchung. 
8. 21. * 
(1) Der Beſchauer ſoll die zur Unterſuchung in das Fleiſch oder die Organe anzulegenden Schnitte nicht im größer 
Anzahl oder in größerem Umfang —— * * Erreichung des Zwedes nötig iſt und in den $$. 22 bis 29 vorgeſchrieben iſt 
(+) Beim Anjchneiden kranker Teile ift eine Verunreinigung des Fieiſches, des Fußbodens, der Hände u. ſ. w. mit Krant« 
heisfloffen tunlichft zu bermeiben. ; 
(3) Sobald der nicht als Tierarzt approbierte Beſchauer erfennt, daß er zur Entſcheidung micht zuftändig ift (88. 80 und 


31), hat er die Unterfuchung zu unterbredien; die Zugicehung des tierärztlihen Beſchauers erjolgt nad; näherer Anordnung der 
Landedregierung- 


$. 22, 


(1) Die Unterfuhung der einzelnen Zeile * Tierlörpers hat nach den in 88. 28 bis 29 angegebenen Grundſähen zu 
erfolgen und foll in der Regel in der dort angegebenen Reihenfolge geſchehen. 

(2) Die in Betracht fommenden Körperteile find zu befichtigen, die Lungen, die Leber, die Milz, die Gebärmutter, das 
Euter und die Zunge auch zu durdtaften. Das Blut ift auf feine Farbe, färbende Kraft, "Gerinnungsfähigkeit und auf bie 
Beimengung fremder Beflandteile zu prüfen. Bei denjenigen Teilen, bei denen die Beſichtigung oder Durchtaſtung zur Ermittelung 
von Krantheitszuftänden nicht ausreicht, find die tieferen Schichten durch Einſchnille und Zerlegungen gemäß den nachfol 
Vorfchriften freizulegen und zu unterfuchen, Die L unterfuchenden Lymphdrüſen find der Fänge nad zu durchſchneiden. 
franfhafte Veränderungen vor, deren Erlennung eine weitergehende — erforderlich macht, jo iſt eine ſolche entſprechend 
der Lage des Falles vorzunehmen (vergl. auch $. 29); nötigenfalls find verdächtige oder erfranfte Teile anzuſchneiden. 


— 
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8. 28. 

ei der Beſchau find im allgemeinen zu berüdfichtigen: 

. das Blut; 

. der Kopf und die oberen Halt und Kehlgangaiymphbrüfen {Pöfung der Zunge fo weit, daß die Maul- und Raden« 
ſchleimhaut in ihrem ganzen Umfange zu jehen ift); j —— 

es zus bie Lymphdrüſen an der Lungenwurzel und im Mittelfell (Unlegung eines Querſchnitts im unteren 
ittel der Lungen) ; 

. ber beutel und das Herz (Mnlegung eines Längsſchnitis, durd den beide Kammern geöffnet werben und bie 
Sceidewand der Kammern durchicänitten wird); 

. das Zwerdfell; 

. bie Leber und die Lymphdrüſen an der Leberpforte; 

; * — und der Darmlanal, das Gekröſe, die Gelrösdrüſen und des Netz; 

. bie Milz; 

. die Nieren mit ihren Lymphdrüſen ſowie die Harnblaſe; 

. die Gebärmutter mit Scheide und Scham (beſonders forgfältig bei Tieren, welche lurz vor der Schlachtung geboren 
haben oder Scheidenausfluß oder kranlhaſte Veränderungen der Gebärmutteroberfläche zeigen); 

11. daß Euter und deſſen Lymphdrüſen; 

12. das Muslelfleiſch. einſchließlich des zugehörigen Felt - und Windegewebes, der Knochen, der Gelenke, des Bruft- und 

Bauchfells, In Verdachtsfallen find die Lymphdrüfen am Brufteingange, die Bug-, Lenden-, Darmbein«, Aniefalten« 
und Schambrüfen zu unterjuden. 


— 
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$. 24. 


Bei Rindern find außerdem die Zunge, das Herz, die äußeren und inneren Kaumusleln, lehlere unter Unlegung er; 
iebiger, parallel mit dem Unterfiefer verlaufender Schnitte, ſowie die bei der Schlachtung zu Tage tretenden fyleifchteile auf 
innen zu unterfuchen. Befteht der Verdacht, daß Leberegel vorhanden find, fo ift am der Leber je ein Schnitt fenfrecht zu 

ber nr quer durch die Hauptgallengänge fowie neben dem Spigeljhen Lappen bis auf die Gallengänge anzulegen; 
den Landesregierungen bleibt vorbehalten, anzuordnen, daß diefe Leberunterfuchung regelmäßig Rattfindet. Die Nieren find aus 
ihrer Fettfapfel zu löſen. Bei Kühen ift die Gebärmutter durch einen Querſchnitt zu öffnen. 


8 2b. 
Bei Kälbern find auch ber Nabel und die Gelenle zu befichtigen und im Verdachtsfall anzufchneiden. Die Unterſuchun 
auf Finnen erfolgt wie ‚bei Rindern, fie fällt aber für Kälber unter ſechs Wochen weg. Die Unterfuhung bes Kopfes m 
einen Drüfen, foweit fie nicht zur Finnenunterſuchung notwendig ift, ſowie bie Unterſuchung ber Nieren darf bei Kälbern jeden 
ters unterble fofern nicht der Verdacht einer Erkrankung vorliegt. 


$. 26. 
Bei ben i bi leimhaut ber Buftröhre, des Kehllopfs, der Nafenhöhle und Nebenhöpl unter 
In, nen Ne at * * — — — wg mr eg De Mefenfdeibensonb 
ommen 


8. 27. 


Schweine, ausgenommen Spanferlel, find vor der Unterfuchung dur Spalten der Wirbelfäule und bes —— in 
zu zerlegen, bie Lieſen (Flohmen, Lünie, Schmer, Wammenfett) find zu löſen. Die zu Tage tretenden Fleiſchteile, ins 

ondere an ben Hinterſcheuleln, am Bauche, am Zwerchfell, an den Zwiſchenrippenmusleln, am Naden, am Herzen, an der 
Zunge und am Kehllopfe find auf Finnen zu unterſuchen. Wenn auf andere Weile ausreichend ſichergeſtellt iſt, daß Finnen 
nicht vorhanden find, fo darf auf Antrag des Befigers von der Spaltung der Wirbelfäule und des Kopfes abgejehen werben. 


8. 28, 

Bei Schafen und Ziegen ift die Leber flets zu unterfuchen und zwar in der im $. 24 bezeichneten Weiſe. Das 
Anſchneiden bes a fowie ber Lymphbrüfen am Kopfe und an den Lungen ijt nur im falle des Verdachts einer 
Erfranfung erforderlich. \ 

8. 29. 

Liegt eine Notſchlachtung oder eine der anderen, im $. 2 Nr, 1 bezeichneten fälle vor, jo ift die Unterfuhung aller 
Organe einſchließlich der Lymphdrüfen befonders forgfältig vorzunehmen. Namentlich ift feitguftellen, ob eine orbnungsmäßige 
Schlachtung oder etwa eine Tötung im Verenden begriffener Tiere ober eine ſcheinbare ug bereit3 verenbeter Tiere 
** — ob in den Fällen des 8. 2 Nr. 1 die Ausweidung unmittelbar nad) dem Tode der Tiere erfolgt iſt (vergl. 
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Verfahren nad der Unterſuchung. 


8. 30. 


Beſchauer, welde nicht im Beſihe der Approbation als Tierarzt find, bürfen bie ferbftändige Beurteilung des Fyleifches 
nur in folgenden Fällen und nur dann übernehmen, wenn vor der —AA— elle Teile * entfernt find: 


1. — Ar alle Zeile des Schlachttiers gejund befunden werden oder nur folgende Mängel am Fleiſche 
ellt find: 

a) tierifhe Schmaroper, ausgenommen jebod die gejundheitsihäblichen Finnen (beim Rinde Cysticercus inermis 
beim Schweine, Schafe, Hunde und bei der Ziege Cysticercus cellulosae); 

b) bindegewebige Verwachfungen von Organen ohne Citerung und ohne übelriechende wäfjerige Ergüffe, ſowie 
vollftändig abgefapfelte Eiterherbe; 

c) —— der Haut ohne ausgebreitete Bildung von Eiter ober Jauche; 

d) öortlich begrenzte Geſchwülſie; 

e) örtliche Sirahlenpilzkranlheit; 

f) Tuberluloſe eines Organs ober Tuberluloſe, die nicht auf ein Organ beſchränkt iſt, in leßterem Falle jedoch nur 
dann, wenn die Krankheit nicht ausgedehnt, die Verbreitung derſelben nicht auf dem Wege des großen Blutfreislaufs 
erfolgt iſt, hochzradige Abmagerung nicht vorliegt, ausgedehnte Erweichungsherde fehlen und die veränderten Teile 
Gen $. 85 Nr. 4) leicht und ficher entfernbar find; , 

&) Neftelfieber (Badfteinblattern), Teihte Formen von Maul» und Klauenſeuche oder von Rotlauf der Schweine, 
ferner Bläschenausichlag an den Gefchledhisteilen ; 

h) Schwund von Organen oder einzelnen Musteln; i 

i) — 7 eine Störung des Allgemeinbefindens ober eine Veränderung ber Fleiſchbeſchaffenheit damit 

verbunden if; 

k) einfache Knochenbrůche, auf mechaniſchem Wege entftandene Blutergüffe, Harbftoffablagerungen, Berhärtungen und 
Verkaltungen in einzelnen Organen und Aörperteilen; 

I) Vorhandenfein von Mageninhalt oder jonftigen Verunreinigungen in den Lungen oder im Blute; 

m) ee und Verunreinigung bes Fleijches durch Infelten, Verſchimmeln u. f. w., ſowie Beränderung besjelben 

u ufblafen; 
2. in den im $. 83 Abſ. 1 Nr. 12, 18, 16, 17 und Abſ. 2 bezeichneten Fällen ber Genußunlauglichteit bes Fleiſches 
ſowie in allen anderen Fällen, in melden der Befiger oder F Vertreter mit der unſchädlichen Beſeitigung des 


von dem Beidhauer für genußuntauglich eradhteten Fleiſches einverjtanden ift. 
$. 31. 
In allen im $. 80 nicht aufgeführten Fällen bleibt die Entſcheidung dem zuftändigen tierärztlichen Beſchauer vorbehalten. 
$- 832, 


Stellt der Beſchauer eine Seuche feſt, für welche die Angeigepflicht befteht, jo finden die Beftimmungen der 8$. 14 und 
16 finngemäße Anwendung. 


Grundfäße für die Beurteilung der Genußtauglichfeit des Fleiſches. 


$. 33. 


(1) Ws untauglid zum Gemufje Menſchen ift der ganze Tierkörper (Fleiſch mit Knochen, Welt, Eingeweiden 
und den zum Genufle für renichen lei Zeilen der Hat —* das Blut) anzuſehen, wenn einer der nachſtehend 
aufgeführten Mängel feſtgeſtellt worden ift: 


b. 

6. Ri 3 . 

7. eitrige oder jauchige Vlutvergiftung, wie fie ſich anſchließt namentlich am eitrige ober brandige Wunden, Entzündungen 
bes Euterd, ber Gebärmutter, der Gelente, der Sehnenicheiden, der Klauen und ber Hufe, bes Nabels, der Lungen, 
des Brufte und Bauchfelle, des Darmes; 

8. Tuberluloſe, wenn das Tier infolge der Erfrantung hochgradig abgemagert iſt; 

9. Rotlauf der Schweine, wenn eine erheblichere Veränderung des Mustelfleiihes oder des Fettgewebes beiteht; 

10. Schweinefeuche und Schweinepeft, wenn erhebliche Abmagerung oder eine ſchwere Allgemeinerfrantung eingetreten if; 
11. Starrframpf, wenn die Ausblutung mangelhaft ift und finnfällige Veränderungen des Muskelfleiſches beſtehen; 
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12. Gelbſucht, wenn jämtliche Körperteile aud) nad Ablauf von 24 Stunden nod) ſtark gelb oder gelbgrün gefärbt ober 
wenn bie Tiere abgemagert find; 


13. hochgradige allgemeine Waſſerſucht; 

14. ——— ſolche an zahlreichen Stellen des Mustelfleiiches, der Knochen oder Fleiſchlymphdrüſen 
vorhan s 

15. Finnen (Cysticercus cellulosae) oder Tridjinen bei pas 

16. hochgradiger Harn⸗ oder Geſchlechtsgeruch, wiberliher Geruh oder Gejchmad bes Fleiſches mach Arzneimitteln, 
Desinfeltionsmitteln u. dergl., auch nad) der Kochprobe und dem Erlalten; 

17. vollftändige Abmagerung des Tieres infolge einer Krankheit; 

18, vorgefchrittene Fäulnis- und ähnliche Serfepungsvorgänge. 

(2) Den im bj. 1 aufgeführten Mängeln ift gleich zu achten, wenn das Tier in den im 8. 2 Nr. 1 bezeichneten 

plöglichen Tobesfällen nicht unmittelbar nad dem Zode ausgeweidet ift, ferner wenn es, a von biefen Fällen, eines 

natürlichen Todes geflorben oder im Verenden getötet, oder wenn es totgeboren oder ungeboren iſt. 


$. 34. 

Als untauglic zum Genuffe für Menichen ift der ganze Tierkörper (vergl. $. 38), ausgenommen fyett (vergl. $. 87 

unter I), anzufchen, wenn einer der nachflehend aufgeführten Mängel feftgeftellt ift: 

1. Zubertulofe ohne hochgradige Abmagerung, wenn Erſcheinungen einer friſchen Blutiufettion vorhanden find und dieſe 
ſich nicht auf die Eingeweide und das Euter beichränfen ; 

2. gejundheitsjhäbliche innen (bei Rindern Gysticercus inermis, bei Schweinen, Schafen und Ziegen Cysticercus 
cellulosae), wenn das Fleiſch wäfjerig oder verfärbt ift oder wenn die Schmaroger, lebend oder abgeftorben, auf 
einer größeren Anzahl ber ergiebig und tunlichſt in Handtellergröße, befonders auch an ben Lieblingsfiken der Finnen 
(88. 24, 27) anzulegenden Diustelichnitte verhältnismäßig häufig zu Tage treten. Dies ift in der Regel anzunehmen, 
wenn in der Mehrzahl der angelegten Muslelſchnittflächen mehr als je eine Finne gefunden wird, 

Die finnenfreien Eingeweide bürfen, jall$ andere Mängel nicht vorliegen, dem freien Verkehr überlaffen werden; 

3. Mieſcherſche Schläude, wenn das Fleiſch dadurch mwäflerig geworden ober auffallend verfärbt ift; 

4, Trichinen bei Schweinen, wenn durd die milroffopifche Iinterfuhung von je 6 aus ben Zwerchfellpfeilern, dem 
Rippenteile des Zwerchfells, den Kehllopfmusleln und den Zungenmusteln eninommenen Präparaten in 9 ober mehr 
Präparaten Trichinen feftgeftellt find. 


8. 35. 
As untauglid zum Gemuffe für Menſchen find nur die veränderten Fleiſchteile anzufehen, wenn einer ber 
nachftehenden Mängel fefigeftellt ift: 
1. Tieriſche —— — in den Eingeweiden (Leberegel, Bandwürmer, Finnen, Hülſenwürmer, Gehirnblaſenwürmer, 
Rundwürmer, Mieſcherſche Schläuche u. dergl) — abgeſehen von den Fällen des 8. 34 —; 
wenn die Zahl oder Verteilung der Schmarohzer deren gründliche Entfernung nicht geftattet, find die ganzen Organe 
zu vernichten, anderenfalls find die Schmaroger auszufhneiden und die Organe freizugeben; Organe mit gefund« 
beitsichäblichen Finnen find ftets zu vernichten; 
2. Geſchwüllſie, wenn biefelben örtlich begrenzt find; 
3. Lungenfeuche, wenn das Tier nicht abgemagert ift; 
4, Zuberfulofe, abgefehen von den Fällen des 8. 33 Nr. 8 und bes 8, 34 Nr. 1. 
Ein Organ ift au dann als tuberfulds anzufehen, wenn nur die zugehörigen Lymphdrüſen tuberkulöfe 
Beränderungen aufweiſen; das Gleiche gilt von Fleiſchſtücken, fofern fie ſich nicht bei genauer Unterfuchung als frei 
von Zuberkulofe erweijen; 
. Gtrablenpilztranfheit und Traubenpilztrantheit (Botryomycofe); 
. Starrframpf, fofern nicht 8. 33 Nr. 11 Anwendung findet; — 
. Maule und Klauenſeuche ohne Begleittrantheit. Unſchädlich zu beſeiligen find nur die erkrankten Stellen, ſowie bie 
pe Ber (Klauen). Kopf und Zunge find freizugeben, wenn fie unter amtlicher Aufſicht in kochendem Waſſer 
€ wurben; 
Entzündungstrantfeiten, ſoweit fie nicht ſchon genannt find, ferner abgefapfelte Eiter« oder Jaudheherbe, wenn bad 
Allgemeinbefinden des Tieres lurz vor der Schlachtung nicht geflört war, insbeſondere wenn Anzeichen von Blutver« 
gilung nicht vorhanden find; 
erlegungen (Wunden, Quelfhungen, Knochenbrüche, Verbrennungen u. dergl.), wenn fie von einem fieberhaften 
Allgemeinleiden nicht begleitet gewejen find; 
10. Neflelfieber (Baditeinblattern); 
11, Rotlauf der Schweine, fofern nicht $. 38 Nr. 9 Anwendung findet (vergl. jedoch $. 37 unter III Nr. 2), Blut und 
Abfälle find ftets zu vernichten; 
12. Schweinefeude und Schweinepeft, fofern nicht 8. 38 Nr. 10 Anwendung findet (vergl. jedod $. 37 unter III Nr, 3); 


18, ern wenn eine Störung des Allgemeinbefindens oder Veränderung ber Fleiſchbeſchaffenheit damit nicht 
verbunden ift; 


en 2 * 
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14. Schwund von Organen ober einzelnen Musteln; 

15. blutige oder wähjerige Durchtränfung, Kall- oder Farbfloffablagerung (Schwarzfärbung, Braunfärbung, Gelbfärbung) 
in einzelnen Organen und Hörperteilen; 

16. oberflächliche Yäulnis, Schimmelbildung und dergl. an einzelnen Körperteilen; 

17. Verunreinigung des Fleiſches mit Eiter, Jauche und Entzündungsprobuften; 

18. Vorhandenfein von Mageninhalt oder Brühmwafjer ober jonfligen Verunreinigungen in den Zungen ober im Blute; 

19. Veränderung des Fleiſches durch Aufblafen ſowie derartige Beihmußung des Fleiſches, daß eine gründliche Reinigung 
der beſchmußten Teile nicht ausführbar ift. 


$. 36. 
Hunbebärme find ftets als untauglich zum Genufle für Menfchen anzufehen. 


8. 37. 
Als bedingt tauglich find angufehen: 
1, das fett in ben Fällen bes $. 84, ferner 
1. das ganze fleifchviertel, in weldem eine tuberlulös veränderte Lymphdrüſe fich befindet, ſoweit es nicht mad $. 35 
Nr. 4 als untauglich anzufehen ift, endlich 
III. der ganze Tierförper (vergl. $. 33) mit Ausnahme ber nad $. 35 etwa als untauglich zu erachtenben Zeile, wenn 
einer der nachſtehenden Mängel feftgeftellt worden ift: 

1. Zuberfulofe, die nicht auf ein Organ bejchränft if, fofern hochgradige Abmagerung nicht vorliegt und entweder 
a) ausgedehnte Erweichungsherde vorhanden find ober 
b) Erfcheinungen einer frifchen Blutinfeltion, jedoch nur in den Eingeweiden oder im Euter vorliegen; 

2. Rotlauf der Schweine, falls nicht die Beftimmung im 8. 33 Nr. 9 Anwendung zu finden hat; 

3. Schweinefeuche und Schweinepeft, falls nicht die Beitimmung im $. 33 Nr. 10 Anwendung zu finden Kat und 
infoweit es ſich nicht nur um eine fchleichend, ohne Störung des Allgemeinbefindens verlaufende Erfranfung an 
Schweineſeuche oder nicht nur um Überbleibjel diefer Seuche Verwachſungen, Vernarbungen, eingefapjelte, verfäte 
Herde und bergl.) handelt; ‘ 

4. gelundheitsjchädliche Finnen im Sinne des 8. 34 Nr. 2 bei Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen, 5 nicht 
die Beftimmung dafelbit Anwendung zu finden bat; jedoch mit Ausnahme des Yalles, daß fi nur 

borgefunden hat, auch nachdem eine Durchſuchung des ganzen Körpers nad; Zerlegung des Fleiſches in Stücke von 
ungefähr 2'/, Kilogramm Gewicht vorgenommen ift (vergl. 8. 40 Nr. 2). 
Leber, Milz, Nieren, Magen und Darm der finnigen Tiere und das Fett der finnigen Rinder find als 
genußtauglich zu behandeln, jofern fie bei forgiältiger Unterſuchung finnenfrei befunden find, 
Trichinen bei Schweinen, falls nicht die Beftimmung im 8. 34 Nr, 4 Anwendung findet. 


8. 38. 
(1) Das als bedingt tauglich erfannte Fleisch ift zum Genuffe 4 Menfchen brauchbar gemacht, wenn es ber nachflehend 


* 


vorgeſchtiebenen Behandlung (vergl. auch z. 39) unterworfen worden 


J. das Fett durch Ausſchmelzen: 
in ben fällen zu $. 34; 
II, das Fleiſch und das Felt 
a) durch Kochen oder Dämpfen: 
1. bei Zuberkuloje in den Fällen zu 8. 87 unter II und IH Nr. 1, 
2. bei Trichinen der Schweine im Falle des 8. 37 Nr. 5; 
b) dur; Kochen, Dämpfen oder Pöleln: 
1. bei Rotlauf der Schweine in den Fällen zu 8. 37 unter III Nr. 2, 
2. bei Schweinefeudhe und ——— in den Fällen zu $. 37 unter II Nr. 8, 
8. bei Finnen ber 55 chafe und Ziegen in den Faͤllen zu 8. 37 unter III Mr. 4 mit ber Dort angegebenen 
Einfchräntung bei einfinnigen Tieren; 
e) durch Kochen, Dämpfen, Pöteln oder Durchkühlen: 


bei Finnen des Rindviehs in ben fällen zu $. 87 unter III Nr. 4 mit der dort angegebenen Einſchränkung bei 
einfinnigen Tieren, 


(2) An Stelle des Kochens oder Pölelns lann für Fett das Ausſchmelzen treten. 
8. 39, 
Die Behandlung des Fleiſches behufs Brauchbarmachung zum Genuſſe für Menfchen ($. 88) hat mad) folgenden Vorfchriften 


zu geichehen: 


— x. — 


1. Das Ausſchmelzen des Fetles iſt nur dann als genügend anzuſehen, wenn es entweber in offenem Keſſeln volllommen 
verflüffigt oder in Dampfapparaten vor dem Ablaſſen nachweislich auf mindeſtens 100° G. erwärmt worden iſt. 

2. Das Kochen des mit tieriihen Schmarogern durchſetzten Fleiſches in Waſſer iſt nur dann als eigen anzufehen, 
wenn e8 unter der Einwirkung ber y in den innerſten Schichten grau (Rindfleiſch) oder grauweiß (Schweinefleiidh) 
verfärbt und wenn ber von friſchen Schnittflächen abfließende Saft eine rötlihe Farbe nicht mehr beſitzt. Schwach. 
trichindſes Fleiſch von Schweinen ($. 37 unter III Nr. 5, $. 38 Abſ. 1 unter Ila Nr, 2) ift in Stüden von nicht 
über 10 cm Dide mindeitens 2'/, Stunden in kochendem Wafler zu halten. Das Fleiſch von Tieren, welche mit 
—— Schmarotzern (Infellionsleimen) behaftet find, iſt in Stücken von nicht über 15 Centimeter Dicke mindeftens 
2'/, Stunden in lochendem Waſſer zu halten. 

3. Das Dämpfen des Fleifches (in eng mr ift als ausreichend nur dann anzufehen, wenn das Fleiſch, auch 
in den innerfien Schichten, nachweislich 10 Minuten lang einer Hige von 80° C, außgejeßt gewejen ift, oder wenn 
das im nicht über 15 Gentimeter dide Stüde zerlegte Fleiſch bei , Atmofphäre Überdrud mindeftens 2 Stunden lang 
gedämpft und auch in den innerflen Schichten grau reg = oder grauweiß (Schweinefleijdh) verfärbt und wenn 
der von friſchen Schnittflähen abfliegende Saft eine rötliche Farbe nicht mehr befigt. 

4. Behufs Pölelung ift das Fleiſch in Stüde von nicht über 2'/, Kilogramm Schwere zu zerlegen. Diefe Stüde find 
in Pa Nr verpaden oder in eine Lale von mindejtens 25 Gewichtsteilen Kochſalz auf 100 Gewichtsteile Waſſer 
zu legen. e Pölelung bat mindeftens drei Wochen zu bauern, 

Wenn die Pötellafe mittelft Laleſprißen eingejprift wird, genügt ein 14tägiges Aufbewahren bes jo behandelten 
Fleiſches unter polizeilicher Kontrolle. 

5. Die Durdtühlung des Fleijhes zum Zwede der Abtötung der Rinderfinnen bat 21 Tage in Kühl» oder Gefrierräumen 

zu erfolgen, welche eine tabelloje Friſcherhaltung bes —28 ermöglichen, 


Weitere Behandlung und Kennzeihnung des Fleifches. 


8. 40. 

Der Beichauer hat Fleiſch, weldhes einen Anlaß zur Beanftandung auf Grund der Beflimmungen in den 88. 33 bis 37 
nicht gibt, als tauglich zum Genuffe für Menſchen zu erflären, Jedoch ift das taugliche Seile als in feinem Nahrungs und 
Genußwert erheblich ejeßt zu erflären, unbeſchadet der den landesrechtlichen Vorfchriften im 8. 24 des Geſetes vorbehaltenen 
Regelung des Vertriebs und ber Verwendung ſolchen Fleiſches, wenn einer der nachſtehenden Mängel feitgeftellt ift: 

1. Zubertulofe, die nicht auf ein Organ beſchränkt ift, wenn hochgradige Abmagerung nicht vorliegt? auch ausgedehnte 

Erweichungẽ herde nicht vorhanden find und entweder 

a) die tuberfulöfen Veränderungen ſich nicht bloß in ben Eingeweiden und im Euter vorfinden, jedoch Erſcheinungen 
einer friſchen Blutinfeltion fehlen oder 

b) die Krankheit fonft an den veränderten Organen eine große Ausdehnung erlangt hat; , 

2. Borhandenfein mur einer geſundheitsſchädlichen Finne im Sinne des $. 34 Nr. 2 bei Nindvieh, Schweinen, Schafen 
und Ziegen, wenn ſich weitere Finnen nicht vorfinden, auch nachdem eine Durchſuchung des ganzen Körpers nad) Ser- 
legung des Fleiſches in Stüde vor etwa 2'/, Kilogramm Gewicht vorgenommen if; 

8. fiſchiger oder —— Geruch oder Geſchmack, ferner ſonſtige mäßige Abweichung in Bezug auf Geruch und Geſchmack, 
jowie ſolche Abweichungen in Bezug auf Farbe, Zufammenfegung und Haltbarkeit, namentlich 

oberflädliche Zerfegung, mäßiner unangenehmer Harngeruh, Geſchlechtsgeruch, Geruch nad) Arznei- oder Desin- 
feltionsmitteln und dergl,, mäßige Mäfferigteit, mäßige Gelbfärbung infolge von Gelbſucht, mäßige Durdjegung 
mit Blutungen, Mieſcherſchen Schläuchen (vergl. jedoch $. 34 Nr. 3, 8. 35 Nr, 1) oder Kallablagerungen; 

4. vollftändige Abmagerung, wenn nicht ber all des 8. 33 Mr. 17 vorliegt; 

5. Unseife oder nicht genügende Entwidelung der Kälber; 

6. unvolllommenes Ausbluten, insbejondere bei notgeſchlachtenen Tieren und in den im $. 2 Nr. 1 bezeichneten plößlichen 
ZTodesfällen, ſofern nicht Veränderungen vorliegen, welche eine Behandlung des Fleiſches nad) Maßgabe der Beflimmungen 
in den 88. 83 und 34 erforderlich machen. 

$. 41, 

(1) Beanftanbetes Fleiſch iR vom Beſchauer vorläufig zu beſchlagnahmen. Der Beichauer Hat Hiervon dem Beſther ober 
deſſen Vertreter jowie der Poligeibehörde unter Angabe bes Beanflandungsgrumbes jofort Mitteilung zu machen. 

(2) Die Polizeibehörbe hat über bie weitere ——— beanjtandeten Fleiſches gemäß 88. 38, 89 und 45 Ent⸗ 
ſcheidung zu treffen und hiervon fofort den Beſiher oder deſſen reter zu benachrichtigen. 


$. 42. 


6) Der Beſchauer hat das — 8 alsbald zu lennzeichnen. Nur wenn ber Beſiher beanſtandeten Fleiſches oder 
fein Vertreter fofort erklärt, daß er ſich bei der Entſcheidung nicht beruhigen werbe, ift das Fleiſch vorläufig mit einem Erlennungs · 
eichen, das leicht wieder entfernt werden kann, zu verjehen. Die Landesbehörden können geftatten, daß in öffentlichen Schlacht- 
Höfen von der Anbringung des Erkennungszeichens an einzelnen Organen oder Fleifchteilen abgejehen wird, wenn biefelben jofort 
unter amtlichen Verſchluß gebracht werben. 
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bei no —— mit einem Erlennungẽszeichen verſehenes Fleiſch iſt zu lennzeichnen, ſobald das Ergebnis der Unterſuchung 
en 
X In Ba gr ber 4 3 36 darf die Kennzeichnung der einzelnen Stüde unterbleiben, wenn die unſchädliche 
r geitellt i 
) Die i 43, 44 angebrachten £ nd zu berichtigen, die € des erflen 
— na angeer Bee (& 40) ober son Yafhmegn ande worden I 


: 8. 48, 
(1) a — des Fleiſches erfolgt mittelft Farbſtempels mit nicht geſundheitsſchädlicher, haltbarer blauer Farbe 


(2) en 5 als Aufſchrift den Namen oder das Zeichen bes Schaubezitkes. Tierürzten iſt es geflattet, einen 
Stempel mit hm I en zu verwenden, wenn fie außerhalb ihres gewöhnlichen Schaubezirtes abzuſtempeln haben. 

(s) Die —— ausgenommen bie für Fleiſch von Einhufern und Hunden beflimmten, Mb für das bei der U 
tauglich bene Fleiſch vom freißrunder Form bei mindeſtens 3,5 Gentimeter Durchmeſſer; für das im Nahrungs» und Genuß 
wert erheblich; herabgefepte gg] Fleiſch von gleicher Form, jedoch umfchlofien von einem gleichjeitigen —— 
rue zen 4 * bear —— enden nd — — de — re 

end 5 Gentimeter enlänge; m Genufle ngt taugliche von vieredfiger Form mit mindeften 
4 Eentimeter Seitenlänge. e ’ aid j ⸗ 






lauli. ——ã— — in Aalaulia. Bedingt lavalia. 
TER ET 
— | — 
RS / Schaubggirt. 


(4) Das tauglid befund iſch vom Pferden und ander ift mit eine tedigen St von 
5 und 2 Gentimeter — Au} * leide — ng ne Behnnuberden die —A Kerr 


Heifg won Einhufern. 
Bierd,- 
Schaubezirl. 
(5) Für das tauglich befundene engen, ift ein redhtediger Stempel von mindeſtens 5 und 2 Gentimer Seitenläng: 
zu verwenden, welcher außer dem Namen des Beichaubezirtes bie Aufjhrift „Hund“ trägt. 


Hunrkeifg. 


(s) An jedem Stempel müfjen die Schriftzeichen und die Ränder ſcharf ausgeprägt fein. 


8. 44. 
i (1) ‚Die Stempelabdrüde find am jeder KHörperhälfte mindeftens an den nachverzeichneten Körperftellen anzubringen 
und zwar 
1. Bei Rindern und Pferden, Ejeln, Daultieren und Maulejeln: 
1. auf ber Eeitenfläche bes Haljes, 


. an der hinteren Vorarmfläche, 

. auf ber Schulter, 

auf dem Rüden im der Nierengegend, 

auf der inneren und 

. auf der äußeren Fläche des Hinterjchentels, 

. an der Zunge und am Kopfe. 

11. Bei Kälbern, erforberlicdenfalls nad Lostrennung der Haut an dem betreffenden Stellen : 


1. u | der Schulter oder an ber hinteren Vorarmfläche, 
2. neben dem Mierenfett oder auf bem Rüden, 

3. auf der Bruft, 

4. auf der Reule, am Beden oder am Unterjchentel. 


il. Bei Schweinen: 


[na 


. am Sopfe, 
auf der Geitenfläche des Halſes, 
. auf ber — 
auf dem Rüden, 
. auf bem Baudhe, 
. auf der Außenfläche bes Hinterfchentels. 


IV. Bei Schafen, Ziegen und Hunden, erforberlichenfalls nad Lostrennung der Haut an den betreffenden Stellen: 


1. auf dem Halle, 
2. auf der Schulter, 
3. auf dem Rüden, 
4. an der inneren Fläche des Shinterfchentels. 
Bei nicht enthänteten Lümmern genügt die Stempelung in der Nähe des Schaufelfnorpels und neben 
bem Nierenfette. 
(2) Außerdem ift der Beſchauer verpflichtet, auf Wunſch des Befipers die Stempelabdrüde noch an weiteren Stellen des 
Zierförpers anzubringen, 
(3) Im Falle des 8. 40 Nr. 2 ift jedes einzelne Fleiſchſtück zu ſiempeln. 


ermupe 


Unſchädliche Bejeitigung des beanftandeten Fleiſches. 


8. 45. 


(1) Die unſchädliche Befeitigung des Fleiſches hat zu erfolgen entweder durch Höhere Higegrade (Kochen oder Dämpfen 
bis zum Zerfalle der Weichteile, trodene Deftillation, Verbrennen) oder auf chemiſchem Wege bis zur Auflöfung ber Weichteile. 
Die hierdurch gewonnenen Erzeugniſſe können techniſch verwendet werben. 

(2) Wo ein derartiges Verfahren untunlich iſt, erfolgt die Befeitigung durch Vergraben tunlihit an Stellen, welche von 
Zieren nicht betreten werben. Vor dem Vergraben ift das Fleiſch mit tiefen Einfchnitten zu verjehen und mit Kalk oder feinem 
trodenen Sande zu beftreuen oder mit Xeer, rohen Steintohlenteerölen (Karbolfäure, Krefol) oder Apha-Naphibulamin in 
—— Loſung zu übergießen. Die Gruben find fo tief anzulegen, daß die Oberfläche des Fleiſches von einer mindeſtens 
1 Meter ſtarlen Erdſchicht bededt ift. Der Reichslanzler ift ermächtigt, weitere als bie vorſtehend bezeichneten Mittel zur 
unjhädlichen Befeitigung zuzulaſſen. 

(3) Auch lann nad näherer Anordnung der Pandesregierung im @inzelfalle die unſchädliche Beieitigung auf andere 
Weiſe zugelaffen werben, jedoh nur mit der Maßgabe, daß die unſchädliche Bejeitigung poligeilih überwaht wird. Mit tierifchen 
Schmarogern durchſehte Fleiſchteile find jedoch ſteis nad; Vorſchrift der Abſ. 1 und 2, trichinöſes Fleiſch in den Fällen des 
8. 38 Nr. 15 und 8. 34 Nr. 4 mır nad Maßgabe des Abſ. 1 unſchädlich zu machen. 


Rechtsmittel. 


3. 46. 


Gegen die Entſcheidungen der Beſchauer und ber Polizeibehörde kann von dem Beſiher Beſchwerde eingelegt werben. 
Die näheren Beitimmungen And von ben Landesregierungen mit der Maßgabe zu erlaflen, im Falle der Beanſtandung 
durch einen tierärztlich micht _— Beihauer das Gutachten eines approbierten Zierarztes eingeholt werden muß und im 
Falle der Beanftandung durch einen approbierten Tierarzt mindeftens noch ein weiterer geeigneter Sachverſtändiger anzuhören ill. 


— 1 — 


Beihaubüder. 


$. 47. 


(1) Jeder Beihauer hat ein Tagebuch nad Anlage 1 zu führen, im weldes ſämtliche zur Beſchau ängemelbeten Tiere, 
— die Ergebniſſe der Beſchau und die hierauf getroffenen Anordnungen einzutragen find. j 
/ 2) Außerdem hat er alljährlich eine ftatiftiiche Zulammenftellung der Jahresergebniſſe der Beſchau mad einem vom 
Bımdesrate feitzuftellenden Formulare bei der von der Landesregierung zu bejtimmenden Stelle einzureichen. 
® Un Stelle des Tagebuchformulars nad) Anlage 1 dürfen in Landesteilen, in denen ir die Beſchauer ſchon jet 
andere Formulare vorgeſchrieben find, dieſe in Gebrauch befinolichen Formulare auf Anordnung der Landesregierung noch bie 
—— eye * zur Verwendung gelangen, ſofern fie derart eingerichtet find, daß darin die erforderlichen Angaben nad 
age 1 m nd. 
(4) Die Landesregierungen können anordnen, daß an Orten, wo mehrere Beſchauer angeftellt find (3. B. in Schladhihöfen), 
die Bücher gemeinfam geführt werden, 
(5) Der Reichötanzler iſt eng anzuordnen, daß die flatijtiihen Zufammenftellungen oder Auszüge daraus von den 
Landesregierungen an eine von ihm zu bezeichnende Stelle eingereicht werben. 
(s) Auf Verlangen hat der Beichauer eine befondere Beicheinigung über die erfolgte Unterſuchung nad) Anlage 2 auszuftellen. 
P4 (7) Die Bücher der Beichauer dürfen nicht eher als drei Jahre nach der lebten Eintragung vernidjtet werben. 


Beauffihtigung der Fleiſchbeſchau. 


8. 48. 
Die gefamte Tätigkeit der Beſchauer ift nad Mafgabe der von den Pandesregierungen erlafjenden Vorſchriften 
en einer ——— ſtontrolle zu unterwerfen, in jedem Fleiſchbeſchaubezirle m alle zwei Jahre eine 
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Anlage 1. 
Staat: .... 2 Jahr 19 
Probinz: 
Kreis: = 
Schaubezirt 


Tagebuch 


für 


Beſchaner. 


Geführt von 
euere AH 
(Name des Beſchauers.) 
Angefangen am 


Geſchloſſen am 








i : Ergebnis 
Bezeichnun t der 
Sau- | des Name — — der Unterſuchung 
— nach Art und Wohnort | Unterfuchung = dem Schlachten 
ten und Geſchlecht). * An⸗ vor | nad) a) ehe run u 
Nr. (Bei Beanftanbung meldung. | — nn. 
Angabe weiterer ‚ Beſitzers. | en Schlachten. ei run us. 
Erlennungömerkmale.) Fa Tee Sur | — — 














Stunde. | Tag. See | Tag. . 
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ı 7 i , 1 9. 





























1 | 
| . | 
| | 
| | 
) | | 
I | | | 
| | 
Bemert n ) Für Eintrag Eat Pferd, Bulle, nd, flalb, Schwein, Schaf, j 
— —— Die . — er für Tiere Be Geh — * ee 
9 — F für das in rad, welches von einem Bel sau — wird, der nicht als Tierarzt ** 
= Name — ohnort desjenigen tierätztlichen Beſchauers einzutragen, an melden bie weitere Bde: 


ee m ift. 
) Kommt nur —— in HYetracht, welches von einem Beſchauer u rt wirb, ber ald Tierarzt approbiert & 
Es ift der Name und — besjenigen nicht als Tierarzt a er auer3 einzutragen, welcher wegen Unp 
ftänbigfeit Die weitere Beihau an den hherärztlihen Beihauer abgegeben hat. 














Weitere Behandlung J 





Unterfuchung Ergebnis der Unterſuchung 
vor der Schladhtung a En. dem Schlahten Grund * beanſtandeten Fleiſches Bemerkungen 
ift umterblieben |. der Beanftandung‘) | 
r wegen 5 üben —— — PR 1) eg! Abf. 1 oder 3 der —— 
ae des Grunbes: 2 tauglich ahne Einf — ua hr 2 a nn — — 
otſchlachtung, ig, aber im ale Minderwertigfeitös au wer ia Entſcheidung 
Tod von er- * it ober (eit) | zur die Beſchwerde 


ausgeichmelgen 
2 gepötelt ; und bergleichen). 
kühlt — $. 39 Nr. 5 der Aus⸗ 


unglüdun 7 Bigiälag, erffärung 
n 
üfrungäbeftimmungen —). 


i e) at indes ——— 
in Notfällen c.). ka. uglich ober bedingt ta (Spalte 12 unter d). 


12 Li. 
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9 er ben Beanftandum a find auch diejenigen anzuführen, welche Anlaß zur Überweifung der Beſchau an den tier- 


ne 
auf den ee pr Ergebniffe der von ihm jelbit er Unterjuchungen zu bes 
Anlen. t bi 0 au de feitend eines nit als Ti t ob 5 . 
* —— hatt, fo bat Eis en Spalte 10 oder 12 —8 die Tatfache ber De ta = —— 


Grund hierfür einzutragen. 
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Anlage 2. 


1 0 >. 1 NEE —— 
DE Deſchen lebenden Date MR nnnnnUe—— 
denenennen SER. OS: DE 


... WAT. 


Die Beihau im geſchlachteten Zuftand ift am _......... u 000 ——Uhr 
borgenommen umd ergab, daß das Fleiſch des Tieres old ..... nu nn 
wenn Zu erachten mar. 


Au DEANHONDEN-VOaKe; ©2120 al FE a ee 


Nunmer des Tagedud3: ...........un... 


SÄDETE: on 66666 — 


Beſchauer. Tierarzt. Schauamt.*) 


) Bezeichnung des Schladttierd nah Art und Geſchlecht. 
:) die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau von zwei verfhiebenen Beſchauern au rt, jo bat an biefer Stelle derjenige 9 
auer, welcher das Tier in lebendem Zuftand unterſucht bat, Ort und Seit —— fewie —— mit Amte- 
bezeihnung und die Nummer feines Tagebuchs einzutragen. 
) Bei Notſchlachtungen iſt ein befonberer Vermerk einzutragen. 
*) Nichtzutreffendes ift zu durchſtreichen. 
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B. 
Srüfungsvorſchriften für die Sleiſchbeſchauer. 


8. 1. 
Zur Ausübung der Fleiſchbeſchau dürfen außer approbierten Tierärzten nur ſolche Perſonen amtlich verwendet werben, 
welche durch das ehen der vorgejchriebenen Prüfung genügende Kenntniffe nachgewieſen haben. 
Die Borjehriften Über die Prüfung und Anftellung von Perfonen zur amtlichen Ausübung der Trichinenſchau werben 
hierdurch nicht berührt, j 
. 2 


Die Prüfung ift vor der vom ber Landesregierung zu bezeichnenden Prüfungstommiften für Fleiſchbeſchauer abzulegen. 
Die Prüfungstommifflon it in der Weiſe zu bilden, daß ihr mindeftens zwei Tierärzte, darunter jedenjalld ein in amt« 
licher Stellung befindlicher, womöglich höherer beamteter Tierarzt, angehören. 


8. 8. 

Zur Prüfung dürfen nur zugelaffen werben Bewerber männlichen Geſchlechts, die 

1. das 28. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebensjahr noch nicht überjhritten haben ; 

2. törperlich tauglich, in&bejondere im Vollbeſitz ihrer Sinne find; 

3. mindeflens vier Wochen lang einen regelmäßigen theoretijhen und praftijchen Unterricht in ber Schlachtvieh - und 
——— * Sn öffentlichen Schlachthofe unter Leitung eines die Fleiſchbeſchau dort amtlich ausübenden Zier- 
arztes genojjen en. 

. — Landesregierung bezeichnet die Schlachthöfe, bei denen die Ausbildung erfolgen darf, ſowie bie Leiter bes 
nterrichts, 

Ausnahmsweile dürfen Bewerber zugelafjen werben, bie das 23. Lebensjahr noch nicht vollendet oder das 50. Lebensjahr 

bereits überichritten haben. 

Die Zulafjung zur Prüfung ift zu verſagen, wenn Zatfadhen vorliegen, welche die Unzuverläffigleit des Nachſuchenden in 

Bezug auf die Ausübung des Berufs als Fleiſchbeſchauer dartun, 
Über die Zulaſſung zur Prüfung eniſcheidet der Vorfigende der Prüfungstommiffion. Gegen bie Verfagung fann von dem 
Zurüdgewiefenen Beſchwerde eingelegt werben. Die näheren Beftimmungen hierüber find von den Landesregierungen zu erlaffen. 


8. 4. 

Dem Geſuch um ae zur Prüfung find außer einem Altersnachweiſe ($. 3 Abſ. 1 Nr. 1), einem ärztlichen Zeugnis 
über die erforderliche Körperbeſchaffenheit (8. 3 Nbf. 1 Nr. 2) und einer Beiheinigung über die vorgefchriebene Ausdiloung 
($. 3 Abſ. 1 Nr, 8) eim lurzer ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf und ein amtliches Führungszeugnis beizufügen. 

$. 5. 

Durch die Prüfung ift feftzuftellen, ob der Prüfling diejenigen Kenntniffe und Vertigfeiten befigt, welche für Perfonen, 
die nicht die Approbation als Tierarzt befifen, zur Ausübung der Sclachtvich- und Fleifhbeihau nah Maßgabe des 
Geſehes ſowie der zugehörigen Aus führungsbeſtimmungen erforderlich find, j 

Die Prüfung zerfällt in einen theoretifchen und im einen praluſchen Zeil. 

$. 6. 

Im theoretiihen Zeile der Prüfung foll der Prüfling die erforberliden Kenntniffe auf nachſtehenden Gebieten nachweiſen: 

r zen der Geſundheit an Iebenden Tieren; 
mennung und regelrechte Beichaffenbeit der einzelnen Organe und fonfligen Körperteile ber — Tiere; 


. Grundzüge der Lehre vom Blutkreislauf und vom Lymphſtrom in Beziehung auf die Verbreitung von Sranfheits- 
erregern im Xierförper; 


2 
3 
4. bauprfähtihe Schladhtmethoden und gewerbsmäßige Ausführung ber Schladhtungen ; 

5. Weſen und Merkmale der für die Fleiſchbeſchau vornehmlich in Betracht kommenden Zierkrankheiten und fehlerhaften 
6 

7 

8, 


Do 


Zuftände des Fleiſches; 
. wejentliche Beitimmungen über die Schlachtvich- und Fleiſchbeſchau im Inlande ; 
. wichtigfte Beftimmungen über bie Belämpfung ber Viebſeuchen, namentlich in Bezug auf bie Anzeigepflicht, Maf- 
nahmen vor polizeilihem Einfchreiten und Schlachtverbote; 
Führung der Dienftbücher und Erftattung kurzer ſchriſtlicher Berichte, 
8. 7. 
Im praltiſchen Zeile der Prüfung hat ber Prüfling innerhalb einer amgemefjenen Zeit folgende Arbeiten auszuführen : 
1. Aufnahme der Erfennungsmerkmale fowie Unterfuhung und Beurteilung eines lebenden Schlachtliers mit Rüdficht auf 
die Genußtauglichteit des Fleifches gemäß den Ausführungsbeftimmungen zu dem Geſetze; 


* 


a 


2. vollftändige Unterfuchung und Beurteilung eines geſchlachteten Rindes, eines Schweine und eines anderen Stüdes 
Kleinvieh (Kalb, Schaf oder Ziege) nad Vorjchrift der einſchlägigen Beſſtimmungen; 
8. Beilimmung der Tierart, vom welcher ein vorgelegtes Organ berftammt; 
4. Beitimmung und Erläuterung mehrerer veränderter Körperteile von Schladttieren mit Rüdficht auf die Fleiſchbeſchau. 
8. 8. 

Das Shlufergebnis der Prüfung wird in gemeinfamer Beratung der Mitglieder der Prüfungstommilfion feftgeftellt. 

Die Prüfung gilt als befanden, wenn die Mehrheit der Mitglieder, darunter der Vorfigende, dies erllärt. Gehören ber 
Kommilfion nur zwei Mitglieder an, jo ift Stimmeneinheit erforderlich. 

Wer die Prüfung befteht, erhält einen von dem Vorſihenden der Prüfungstommiffion nah anliegendem Mufter autzu- 
fertigenden ag m erreng 

Im Fa ichtbeftehens der Prüfung bat der Vorfigende einen entfpreddenden Vermerk in die Beſcheinigung über bie 
genofjene Ausbildung ($. 3 Abſ. 1 Nr. 3) einzutragen. 

Die Wiederholung der Prüfung ohne Wiederholung der Ausbildung ($. 8. Abf. 1 Nr. 8) darf nur vor derjenigen 
Prüfungstommiffton erfolgen, welche die erfte Prüfung abgenommen bat, und zwar früßeftens vier Wochen mad) der voran 
gegangenen Prüfung und höchſtens zweimal. Hat der Prüfling jo mangelhafte Kenntnifje und Fertigkeiten geyeint daß eine 
Wiederholung der Ausbildung vor erneuter Zulaffung zur Prüfung erforderlich erſcheint, fo ift ihm dies bei Mitteilung det 
Ausfalls der Prüfung zu eröffnen, 

8.9. 


Die Fleifbeihaner haben fich, joferm fie weiter amtlich tätig zu fein wünſchen, alle drei Jahre einer Nachprüfung vor 
einem hiermit beauftragten beamteten Zierarzte zu unterziehen. Hierbei ift unter finngemäßer Anwendung ber Beftimmungen 
ber 88. 6 und 7 feſtzuſtellen, ob der Prüfling in theoretifcher und pralliſcher Hinſicht die behufs zuverläffiger Ausübung der 
Schlachtvieh · und Fleiſchbeſchau — Kenntniſſe und Fertigleiten noch deſiht. Der Ausfall der Nachprüfſung iſt auf dem 
Befähigungsausweije von dem prüfenden Xierarjte zu dermerfen, 

Der Befähigungsausweis erlifcht 

1. wenn der Fleiſchbeſchauer die Nachprüfung nicht beflanden hat; dies gilt auch dann, wenn er ſich etwa der Nadı- 

prüfung ſchon vor Ablauf von drei Jahren unterzogen hat; 

2. wenn fich der Fleiſchbeſchauer nicht vor Ablauf von drei Jahren zur Nachprüfung gemeldet hat; 

3. wenn der Inhaber des Befähigungsausweies zwei Jahre — weder als Fleiſchbeſchauer amtlich tätig geweſen iſt, 

en diefer Zeit einen Beruf ausgeübt hat, weldher ihn dauernd mit den für die Ausübung der Fleiſchbeſchau 

in Betracht fommenden Verhältniſſen in nahe Beziehungen brachte. R 

Der Befähigungsausweis kann wiedergewonnen werden 

im Falle unter 1 durch Beſtehen der mwieberholten Nachprüfung innerhalb ſechs Monaten, 

im alle unter 2 durch Beſtehen der Nachprüfung, falls ſich der Prüfling vor von fünf Jahren jeit dem 
Beftehen ber erften Prüfung meldet; erfolgt die Meldung Später, jo kann der Befähigungsausweis nur durch 
Ablegung der Prüfung vor der Prüfungstommiffion im vollen Umfange der 8$. 5 bis 7 wieder eriworben werben, 

Im Halle unter 3 nur durch Wiederholung der Prüfung vor der Prüfungstommiffion im vollen Umfange der 88. 5 bis 7. 


$. 10. 

Perſonen, welche zur Zeit des Infrafitreiens des Geſetzes die Befähigung zur Ausübung der Fleiſchbeſchau auf Grumd 
eine® jtaatlih anerlannten Beſähigungsausweiſes bereit befißen, find von der Ablegung der Prüfung befreit, ſofern die 
Erwerbung dieſes Befähigungsausweiſes unter Vorausſetzungen und Bedingungen erfolgte, welche hinſichtlich des geforderten 
Maßes der Kenntniffe und Fertigleilen den vorftehenden Prüfungsporichriften im weſentlichen entiprechen. Der Bundesrat 
beftimmt, welche bisher geltenden landesrechilichen Vorjchriften über die Erteilung von Befähigungsausweilen als diefen Anfor- 
derungen entiprechend anzuſehen find. 

Perjonen, welche einen Befähigungsausweis zwar nicht nad Maßgabe des Abf. 1. aber dod auf Grund einer ſtaallich 
geordneten Prüfung erworben haben oder zur Zeit des Infrafttretens des ae bereit8 ein Jahr lang bei einer öffentlichen 
Fleiſchbeſchau als Fleiſchbeſchauer amtlich tätig geweſen find, dürfen bei tadellojer Dienftführung auf Empfehlung ihrer Anftellungs 
bebörden ohne Beibringung des Nachweiſes über die —— Ausbildung ($. 3 Abſ. 1 Nr. 3) zur weiteren Ausübung 
der Fleichbeſchau zugelaflen werben, wenn fie fich innerhalb ſechs Monaten nad dem Inkrafttreten des Geſehzes an zuftändiger 
Stelle melden und innerhalb eines Jahres nad dem Intrafttreten des Geſehes eine Prüfung vor einem von der Landesregierung 
zu bejeichnenden beamteten Zierargte beftchen. Diefe Prüfung, zu welcher auch Perſonen zugelafjen werben dürfen, die da# 
fünfzigfte Lebensjabr überjchritten haben, hat fi nur auf dem praktischen Zeil der im $. 9 vorgejchriebenen Nachprüfung zu erftreden. 

Die in Abſ. 1 und 2 genannten Fleiſchbeſchauer haben ſich der Nachprüfung nad Maßgabe der Beitimmungen im $. 9 
zum erjten Male ipäteften® drei Jahre nad dem Inkrafttreten des Geſetzes zu unterziehen, 

$. 11. 

Perfonen, melde, ohne als Tierarzt approbiert zu jein, fi) gewerbamäßig mit der Ausübung der Tierheillunde befchäftigen 
oder welche das Fleiſcher- oder Abdeclkereigewerbe, den Fleiſch- oder Viehhandel betreiben oder Agenten eines Vichverfiherung® | 
unternehmens find, bürfen als Fleifchbeichauer nicht angeftellt werben, ; 
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Befühigungsansmweis. 

Dc66 
Kreis (Bezirk u. ſ. w) wohnhaft zn wird hiermit beſcheinigt, daß er von der unterzeichneten 
Prüfungsklommiſſion amnn 19 emo in der theoreliſchen und prattiſchen Fleiſchbeſchau auf Grund der 
Vrüfungsvorſchriften von geprüſt worden iſt und diefe Prüfung beftanden bat, 

Ort und Datum. 

Die Prufungskommiſſion für Fleiſchbeſchauer. 
Dienſtſtempel. Vorſitzender. 


$. 9 der Prüfungsvorſchriflen für die Fleiſchbeſchauer Tautet: 

Die Fleiſchbeſchauer haben fi, fofern fie weiter amtlich tätig zu fein wünfchen, alle drei Jahre einer Nachprüfung vor 
einem hiermit beauftragten beamteten Tierarzte zu unterziehen. Sierbei ift unter finngemäßer Anwendung der Beitimmungen der 
ss. 6 und 7 feftzuftellen, ob der Prüfling in Iheoretiiher und praltiſcher Hinſicht bie behufs zuverläffiger Ausübung ber 
Schlachtvieh⸗ und Feiſchbeſchau erforderlichen Kenntnifje und Fertigleiten noch befiht. Der Ausfall der Nachprüfung ift auf dem 
Befähigungsausweiſe von dem prüfenden Zierarzte zu vermerken, 


Der Befähigungsausweis erliſcht 

1. wenn der Fleiſchbeſchauer die Nachprüfung nicht beftanden hat; dies gilt auch dann, wenn er ſich etwa ber Nadh« 
prüfung ſchon vor Ablauf von drei Jahren unterzogen hat; 

2. wenn fich der Fleiſchbeſchauer nicht vor Ablauf von drei Jahren zur Nachprüfung gemeldet bat; 

3. wenn ber Inhaber des Befähigungsausweifes zwei Jahre hindurch weder als Feiſchbeſchauer amtlich tätig gewefen ift, 
noch während dieler Zeit einen Beruf ausgeübt hat, welcher ihn. bauernd mit den für die Yusübung der Fleiſchbeſchau 
in Betracht fommenden Berhältniffen in nahe Beziehungen bradte. 


Der Befähigungsausweis lann wiedergewonmen werben 

im alle unter 1 durch Beftehen ber wiederholten Nahprüfung innerhalb ſechs Monaten, 

im Falle unter 2 durch Beſtehen ber Nachprüfung, falls ji) der Prüfling vor Ablauf von fünf Jahren feit dem 
Beitehen der erften Prüfung meldet; erfolgt bie Meldung jpäler, fo lann ber Befähigungsausweis nur durch 
Ablegung der Prüfung vor der Prüfungstommijfton im vollen Umfange der $$. 5 bis 7 wieder erworben werben, 

im ui 3 nur durch Wiederholung der Prüfung vor der Prüfungstommilfion im vollen Umfange der 
8, 5 bis 7, 


DE 
gemäß $. 9 ber Prüfungsvorſchriften für die Fleiſchbeſchauer beſtanden. 


Ort und Datum. 
Dienftftempel. 


JJJ 
gemäß 8. 9 der Prüfungsvorfchriften für die Fleiſchbeſchauer beſtanden. 
Ort und Datum. 
Dienftitempel, 
Frree SESRUPERERLISIN BELIEBTER AR hat am = 
gemäß 8. 9 der Prüfungsvorſchriften für die Fleiſchbeſchauer beitanden. 
Ort und Datum. 
Dienftftempel. 


vor mir bie Nachprüfung 


Unterſchrift 
mit Amtsbezeichnung. 


vor mir die Nachprüfung 


Unterjhrift 
mit Amtsbezeichnung. 


. bor mir die Nachprüfung 


Unterſchrift 
mit Amlsbezeichnung. 
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C. 
Gemeinfaßliche Belehrung 
für 


Befrhauer, welche nidyt als Tierarzt approbiert find. 


Erſter Abſchnitt. 


——— der a Ben im febenben und 


l. ——— der eslaättlere im 
— Zuſtande. 
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Erſter Abſchnitt. 
Geſundheitszeichen der Schlachttiere im lebenden und geſchlachteten Zuſtande. 


I. Geſundheitszeichen der Schlachttiere im lebenden Zuſtande. 


Um feitzuftellen, ob ein Schlacttier Erfcheinungen einer Krankheit nicht oder nur Erſcheinungen von ſolchen Krankheiten 
zeigt, welche unerheblid) find und das Allgemeinbefinden nicht wejentlich flören, find bei der Unierſuchung der Reihe nad) folgende 
Kennzeichen der Gejundheit/zu beachten ($. 7).”) 


1. Ernährungszuftand. 
Geſunde Tiere, weldhe zum Schlachten beſtimmt werden, find gewöhnlid) gut genährt. Bei ungenügender Ernährung, 
übermäßiger Anftrengung, ftarter Milchnußzung fowie während der Entwidlung und im höheren Lebensalter find auch gejunde 
Tiere mager. Dieſer natürliche Vorgang wird hauptjächlic durch den Schwund bes Fettgewebes herbeigeführt. 


2. Körperhaltung, Stand, Gang, Blid, Aufmerljamteit auf die Umgebung. 


Gefunde Tiere haben einen freien Blick, ſind lebhaft und aufmerkfam auf ihre Umgebung. 

Gefunde Rinder tragen den Kopf hoch, halten den Rüden gerade, belaften ihre vier Füße gleichmäßig, treten auf An- 
trieb leicht zur Seite und find, wenn fie liegen und nicht zu ſtark ermüdet find, leicht zum Aufftehen zu bringen, Nach dem 
Aufftehen pflegen gejunde Tiere den Rüden zu frümmen. Alte, abgetriebene oder hochgemäſtete Stüde find weniger lebhaft als 
junge, ausgerubte, nicht; gemäftete Tiere. 

Gejunde Schafe tragen den Kopf hoch, richten ‚die Obren”auf und wibderjegen ſich dem Verſuche, fie zu greifen, 

Be Ziegen find gewöhnlich Iebhafter als Schafe, wenden ſich berantretenden Perfonen zu, find aber ſtets bereit, 
zu entweichen. 

Gejunde Schweine bewegen ſich im Freien grungend und jchnäffelnd meift mit gejenktem Kopfe und geringeltem Schwarze. 


3. Körperoberfläde. 


Geſunde Tiere befigen im allgemeinen eine leicht verfchiebbare, loſe Haut, welche ſich im Falten heben läßt, die raſch 
wieder verjchwinden. Nur bei gemäjteten Schweinen liegt die * dem Rippentörper feit an. Das Haar iſt mehr oder 
weniger anliegend, glatt und glänzend; das MWollflie der Schafe ijt gejchloffen. Die Körperwärme iſt re emäbig über bie 
Körperoberfläche verteilt, derart, dab nur die Spigen der Ohren, die Unterfühe und die Hörnerfpigen kühler find. Naſenſpiegel 
und Rüſſelſcheibe fühlen fich ſtets kalt und feucht an. 


4, Berdauungsorgane. . 

Gejunde Tiere haben gute Frebluft und nehmen raſch ihre naturgemäße Nahrung auf. Sind fie nit voll gejättigt, jo 
ergreifen jie begierig hingehaltenes Futter. Bei Rindern, Schafen und Ziegen tritt bald nad) der Fütterung das Wieberläuen 
auf, aud) rülpjen die Tiere von Zeit zu Zeit. Im Zuflande der Sättigung find die Hungergruben, beſonders bie linke, mahezu 
gefüllt, beim hungernden Tiere find fie eingefallen. Der Kot erwachſener Rinder hat je nad) der Fütterung eine verichiedene 
Beſchaffenheit. Bei trodenem futter ift er bidbreiig und wird von den Rindern in laden von bräunlichgrünlicher Farbe ab- 

ejegt. Bei faftigem Wutter ift der Mift dünnbreiig bis flüſſig. Bei Kälbern ift der Kot mehr gelblih und bidbreiig. 
weinlot ift walzenförmig ober breiartig, lehm bis graugelb. Der Kot der Schafe und Ziegen ift ſchwärzlich und Mein geballt. 


5. Sham, Scheide, Euter. 

Bei gelunden Tieren liegen die Schamlippen eng aneinander. Die Schleimhaut der Scham iſt blafrot. Hat ein Tier 
vor furzem geboren oder ift es nahe am Gebären, jo find die Schamlippen gejhmollen und die Schleimhaut der Scham if 
ftärfer geröte. Bor und nach dem Gebären befteht ein Ausfluß won meift fchleimiger Beichaffenheit; nad dem Gebären lann 
berjelbe eine Zeit lang "auch gelblich, dickflüſſig und fchwadh.blutftriemig fein. Das Euter fühlt ſich bei milhenden Zieren 
gleichmäßig weichlörnig, bei nicht mildenden weich und ſchlaff an. 


6. Atmungsorgane. jr 


Bei, gefunden ‚Tieren erfolgt das Atmen ruhig und ohne Anflrengung, jo daß man es kaum wahrnimmt." Die Zahl der 
Atembezüge beträgt bei Rindern etwa 10 bis 80, bei Schafen und Biegen 12 bis 22, bei Schweinen 10 bis 20 inber Minute, Infolge 
von Aufregung, Transporten, bei großer Hitze und nad) angeftrengter Bewegung Tann ſich die Zahl der Atemzüge erheblich fteigern. Das 
Atmen ift hierbei aber nicht angeftrengt. Die Nafenlöder find nicht fehr weit geöffnet und die Nafenflügel bewegen ſich nur wenig. 
Huften befteht in ber Regel’nicht, und wenn ex durch Zufall erregt wird, ift er fräftig und laut. 


*), Die in Mammern beigefügten $$. beziehen fid) auf die Ausführungsbeftimmungen A über bie Unterfuchung und geiunbheitäpofigei- 
Ude Behandlung des Schlachtviehes und Fleiſches bei Schlachtungen im Inlande 
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7. Die innere Körperwärme 
wird mit einem amtlich geprüften Thermometer, am beſten einem ſogenannten Marimalthermometer feſtgeſtellt. Sie beträgt 


bei gejunden 
EEE: = Et 37,5 biß 89,5° G,, 
Kälbern, Schafen und Ziegen - » » 2: 2 2 2 0 2020. 8390 „ 40,° C, 
Schweinenn.. 38868, 4000 6 
Wenn die Körperwärme über oder umter den vorgenannten Temperaturen liegt, jo iſt anzunehmen, daß die Tiere 
erheblich frank find, 


II. Gefundheitszeihen der Schlachttiere in geſchlachtetem Zuftande. 
Die für die Unterfuhung wichtigften Körperteile (88. 22, 23) zeigen bei gefunden Tieren folgendes Verhalten: 
1. Blut, 

Das aus ber Schladitwunde fließende Blut fieht rot aus, es ift leihtflüffig und gerinnt zu einem Blutluchen, welcher 
bald bie Geftalt des Gefähes, in dem das Blut aufgefangen wurde, annimmt, Die Gerinnung kann durch Umrühren des 
friſch aufgefangenen Blutes verhindert werben. 

2. Lungen. 

Die kurz nad dem Tode aus der Brufthöhle genommenen Lungen fallen in der Regel zufammen. Ihre Oberfläde ift 
glatt und glänzend. Die farbe ift gelblichrojarot, fpäter dunfelrot. Bon der Schnittfläche der Lungen und aus ben Luſtröhren ⸗ 
äften läßt fich meift weißer oder rötliher Schaum ausdrücken. Die gefunde Lunge fühlt ſich weidhrelaftiih an. Ein im Wafler 
geworfenes Stück gefunder Lunge ſchwimmt. 

8. Herzbeutel und Herz. 

Im Herzbeutel gefunder Tiere ift eine geringe Menge Harer, farb- und geruchloſer Flüffigkeit vorhanden. Die Außen« 
und Innenflähen des Serzbeutels und des Herzens find glatt und glänzend. Die fyarbe des Herzfleiſches ift rotbraun, die 
Konfiftenz derb, beſonders an der linten Herjlammer. Die Herzfurchen And mit weißem oder gelblich weißem fFettgewebe angefüllt. 


4, Leber. 
Die Leber gefunder Tiere zeigt eine glatte umd glänzende Oberfläche; bie Farbe ift rotbraun (lebenswarm hellbraun, 
jpäter dunfelbraun, bei fetten, häufig auch bei hochträchtigen Tieren fieht das Organ gelbbraun und trübe aus). Die Konfiftenz 
it feſtweich. Bei der Leber des Schweines ift die Läppchenzeichnung deutlich erfennbar. 


5. Magen und Darm. 


Dei gefunden Tieren find Magen und Darm äußerlich glatt und glänzend, ihre Wände fehen weißlich-grau bis bläulich- 

grau aus, Die Schleimhaut des Darmes ift grau bis graugelb, ſammelähnlich, ſchlüpfrig. 
6. Milz. 

Die Farbe biefes Organs verhält fich im friſchen Zuftande bei den verjchiedenen geiunden Schlachttieren wie folgt: Bulle 
und Maſtochs rotbraun, Kuh graubläulic, Kalb rotbraunsbläulidviolett, Schaf und Ziege rotbraun, jpäter duntelrot, Schwein 
unmittelbar nad der Schladhtung rot, fpäter bunfelrot. Auch die Konfiiteny zeigt Verſchiedenheiten. Beim Bullen und Maft- 
ochſen ift das Organ ziemlich feft, bei der Kuh ſchlaff. Die Milz der Kälber und Schweine zeigt eine fchlaffe Konfiitenz, die 
Schaf und Ziegenmilz fühlt ſich weich bis elaftifh an. Die Milz des Bullen und Maftochien hat gewölbte, die der Kuh 
platte Flächen. 

7. Nieren, 


Die Nieren gefunder Tiere jehen roibraun aus, bie Konfiftenz if feſt, die Oberflähe und Schnittfläche glatt und 
längend. Ihre Oberfläche und noch deutlicher die Schnittfläche der Rindenſchicht läßt zahlreiche feinfte vote Pünktchen erfennen. 
i hochgemäfteten Schweinen, jeltener bei Rindern und Schafen, fann die Farbe der Nieren gelbbraun und trübe jein. 


8. Gebärmutter. 


Bon außen fieht die Gebärmutter gefunder Tiere grauweiß oder graurötlih aus. Die Schleimhaut ift gelblich bis rötlid)- 
grau und beim Rinde, beim Schafe und bei der Ziege mit faltenartigen Erhebungen verjehen, aus denen fid) bei der Trächtigfeit 
die fogenannten Serben er oder Goiylebonen entwideln. Beim Schafe und bei der Ziege zeigt die Gebärmutter flache 
Knöpfe mit ſchüſſelartigen Vertiefungen. 


9. Das Mustelfleifh einfhliehlich des zugehörigen Fett- und Bindegemebes, der Knochen und Gelenke 
fowie des Brufl- und Baudhfells, 


Bei gefunden Tieren find das Bruft- und Bauchfell glatt glänzend, Hellgrau und durchſichtig. Das Muslelfleiſch, das 
Fette und das Bindegewebe find bei geichlachteten Tieren nahezu biutleer, Das Fettgewebe ift bei Rindern weiß bis blaf- 
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rötlich, jet und am der Oberfläche meiſt etwas wellig bis traubig. Der Talg von Weidetieren und älteren Kühen kann gelb 
ausjehen. Die Knochen haben eine dide, feite, grauweiße oder graugelbe Rindenſchicht. Das Knochenmark ift feit, rein weiß bis 
rötlichgelb. Das Fettgewebe von Schafen und Ziegen ift weiß und feſt, von Schweinen weih, — und weich. Das 
Musleifleiſch ſieht aus; beim Jungrinde blaßrot, beim Bullen bunfelrot, beim Ochſen hellrot, bei Kühen hell- bis dunleltot, 
beim Milchtalbe hell- bis dunlelgrautot, beim Schafe lebhaft rot, beim Schweine blaßrot bis grauroi. Das Fleiſch älterer 
Tiere ift in der Regel bunller. 

Bei mageren Zieren ift zwar wenig Feltgewebe vorhanden, doch ift dasjelbe, im Gegenſahe zu dem Fetigewebe ber infolge 
einer Krankheit abgemagerten Tiere, feit, nicht zähe, weder feucht, noch fulzig; die Muskeln nicht abgemagerter Tiere fühlen ſich 
voll, elaſtiſch, niemals ſchlaff oder welt an, 


10. Die Lymphdrüſen. 


Die Lymphdrüſen gejunder Tiere haben eine feſtweiche Konfiftenz und eine gelblihweiße Bis graublaue Farbe, über ihre 
Schnittflähe ergieht ſich eine ſpärliche Menge Flüffigkeit. Die im Fleiſche gelegenen Lymphdrüſen find etwas fefter als Diejenigen 
der Eingeweide. Bei — geſunden Tieren findet man auf der Schnittfläche die Außenzone mancher Lymphdrüſen rot 
gefärbt, Die Lymphdräfen am den Lungen und im Gekröſe find bei älteren Wieberfäuern vielfach ſchwärzlich gefärbt, 


Zweiter Abſchnitt. 


Die Keunzeichen der wichtigften Krankheiten bei lebenden und gefchlachteten Tieren nebft 
Bemerkungen über die Schlachtvieb: und Fleiſchbeſchau. 


I AYufektionstrankheiten, 


Eine größere Anzahl von Krankheiten des Menſchen und der Tiere wird durch Heinfte, nur mit Hülfe ſtarler VBergrößerungs- 
gläfer erfennbare, zu den niebrigften Pebewefen, in&bejondere den Batterien zählende Gebilde hervorgerufen. Diefe dringen in 
den tieriſchen Körper durch natürliche Öffnungen, 3. B. das Maul, die Naſe oder durch Verlefungen ein, leben und vermehren 
fi) in demfelben und bilden die eigentlichen Träger des Anftedungsftoffs. 


1. Der Miljbrand, 


Der Verlauf und die Krankheitserſcheinungen find verſchieden. Schafe fterben gewöhnlich plötßlich, ohne daß man vorher 

an ihnen erheblichere Krantheitserfcheinungen bemerkt hat. Bei Rindern dauert die Krankheit gewöhnlich mehrere Stunden bis 
zwei Tage. Sie zeigen ohne nachweisbare Urſache Unruhe, Aufrenung oder Abjtumpfung, Mustelzittern, hohes Fieber, Atem- 
beichwerben, gefträubtes Haar, mangelnde Freßluſt, Störung des Wiederkäuens, Teichtes Aufblähen; die Ausflüſſe aus den natür- 
lihen Körperöffnungen können mit geringen Mengen Blut vermiſcht fein. In manden fällen fr man ſchnell wachjende 
—— ober umſchriebene Knoten an der Koörperoberfläche; die leteren find anfänglich heiß und ſchmerzhaft, jpäter lalt 
und ſchmerzlos. 

Das Blut ift dunlelrot, teerartig. Das Mustelfleifch kann dunkelrot gefärbt, weih und mit Blutungen durchſetzt fein. 
Unter der Haut finden fich gelbe, julzige Maffen, gelbe, wäſſerige Flüffigfeit oder rotfulzige Einlagerungen. Die Milz ift in ben 
meiften Fällen gleihmäßig oder beulig ftark geſchwollen, ſchwarzrot, weich, auf der Schnittfläche entleert ſich teerartiges Blut. 
Unter den a Häuten und in ber nicht jelten entzündeten Darmſchleimhaut machen ſich häufig Blutpuntte bemerfbar, Beim 
Schweine ift das gefamte Bindegewebe am Halje wäſſerig⸗blutig durchtränlt. 

In vielen Fällen find die erwähnten Kennzeichen der Krankheit nur undeutlich vorhanden oder es fehlen manche derſelben. 
Als der Milzbrandkrankheit befonders verbächtig haben zu gelten alle Rinder, deren Milz geichwollen und erweicht ift, melde 
blutigen Durchfall hatten und bei denen die Darmidleimhaut — mit Blutpunlten oder Blutſtreifen befet iſt und ein 
ſcholdladenfarbener bis ſchwarzroter, blutiger Darminhalt gefu wird, 

Auf Milzbrand ift namentlich zu achten bei Rindern, —* und Ziegen ($. 8). Die Schlachtung iſt zu verbieten 
(8. 9). Der Polizeibehörde ift Anzeige zu erftatten (88. 14, 32). Die Fleiſchbeſchau bleibt dem ZTierarzte vorbehalten ($. 31). 
Der Beſchauer bat Hände und Arme gründlich zu reinigen und zu be&infigieren ($. 16); vergl. auch Anhang Nr. 2 Bi 
Schutzmaßregel ift überhaupt allen beim Schlachten behülflich geweſenen Perfonen dringend zu empfehlen. Berfonen, melde 
Wunden an den Händen haben, jollten, auch wenn bie ne nur unbedeutend find, ohne Verzug die Hülfe des Arztes 
in Unfpruch nehmen. Die Gefahr der Übertragung des Miljbrandes von Tier auf Menſch beim Abhäuten und Zerlegen von 
Tieren ift jehr groß; der Milzbrand ift auch beim Menſchen eine ſchwere, oft tötlide Krankheit. 

2, Der Raufhbrand, 

Für diefe Krankheit find faft ausfchließlich die Rinder (zwiſchen 1 und 4 Jahren) empfänglich; in jeltenen Fällen wirb 
Bm Schafen und nur ganz ausnahmsweile bei anderen Tierarten beobachtet. Die Krankheit endet faft immer nad 1'/, bis 
3 Tagen tötlich, 

, Bei der Lebendbeihau fallen die große Abftumpfung der Tiere infolge hohen Fiebers jowie flache, teigige, beim 
lÜberftreichen kniſternde („caufchende”), fich raſch au&breitende Anſchwellungen befonders an den Oberſchenkeln, am Halje, an den 
Schultern jowie an der Unterbruft und in der Nüden- und Ktreuzgegend auf. 
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Bei ber Unterfuchung des de Die Hr Tieres findet man am der Stelle der Anſchwellungen bas Bindegewebe der 
Unterhaut fowie zwiſchen und in Musteln mit Gasblajen und Blut durchjeßt und das angrenzende Muslelfleiſch ſchmuhig · 
braum bis ſchwarz verfärbt, morſch und eigentümlich”mwiderlich ranzig riechend. 

Auf die Schlachtvieh« und Fleiſchbeſchau finden die Bemerkungen zu Nr. 1 (Milzbrand) finngemäße Anwendung. 


3. Die Rinderjfeude 

Die Rinderfeuche tritt in drei Formen auf (Hautform, Lungenform und Darmform), 

Bei der Hautform beftehen ſchweres Fieber und umfangreiche heiße, feſte Anſchwellungen am SKopfe, Halfe und 
Triele, Der Tod tritt regelmäßig nad 12 bis 36 Stunden ein. Am gejhlahteten Tiere find milzbrandähnliche Ver 
—— vorhanden, nämlich biutigewäflerige Ergüſſe im Unterhautbin degewebe, eine Blutungen in allen Organen, grau 
braune Berfärbung der Leber, der Nieren und des Herzfleifches. Die Milz ift jedoch ſtets unverändert. 

Bei der Lungenform findet man die Erjdeinungen einer friſchen Lungenbruftfellentzündung und Meine Blutungen in 
den Organen. Die Krankheit dauert 5 bi 8 Tage, 

Die Darmform tritt meift in Verbindung mit einer der beiden anderen Formen auf und ift burdh blutige Beſchaffenheit 
des Rotes infolge blutiger Entzündung des Darmes gefennzeichnet, 

Auf die Schlachtvieh · und Sieilibefchau finden bie erfungen zu Nr, 1 (Milzbrand) finngemäße Anwendung. 


4. Die Tollwut. 

Die Tollwut ift eine anfledende Krankheit, welche durch den Biß wutfranfer Tiere, namentlich tollwutkranler Hunde, auf 
andere Tiere ſowie auf ben Menſchen übertragen wird. 

Verdãchtige Krankheitserfcheinungen beim lebenden Hunde find: Unruhe, Benagen und Freſſen unverbaulicher Gegen« 
fände, Neigung zum Entweichen, Iautlofes, nicht von Knurren oder Bellen begleitetes Schnappen und Beißen nach vorgehaltenen 
Gegenftänden, nad Tieren und Menſchen, Beränderung der Stimme (bellend und heulend zugleich), ſchließlich allgemeine 
Abjtumpfung, auffällige Abmagerung, Lähmung des Unterkiefer und des Hinterteils, 

MWiederkäuer nnd Schweine zeigen ſich Pr unruhig, brüllen, blöfen oder grungen viel und mit veränderter Stimme, 
Rinder drängen zur Kotentleerung, magern Fönel ab und werden im Hinterteile gelähmt. Bei allen Tieren dauert die Krank⸗ 
heit etwa 8 bis 7 Tage. 

An den ausgejhladteten Tieren findet man feine auffälligen Krankheitserſcheinungen. 

Auf die Schlachivieh⸗ und Fleiichbeihau finden die Bemerkungen zu Nr, 1 (Milzbrand) finngemäße Anwendung. 


5. Die Maul» und Plauenjende. 


Die Maul und Klauenſeuche it eine bei Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen vorlommende fieberhafte, leicht 
übertragbare Krankheit, welche durch bie Bildung von Bläschen und nadfolgend von Gejhwüren auf der Maulſchleimhaut und 
an den Klauen getennzeichnet ift, 

Bei Rindern äußert ſich die Krankheit durch Abgeichlagenheit und Fieber, Verringerung der Freßluſt, Unterbrechung 
des Wiederläuens, Speichelfluß; öfters hört man einen eigentümlichen ſchmatzenden Ton beim Öffnen des Maules. Die Tiere 
fiegen viel, ftehen ſchwer auf, bewegen ſich mühſam vorwärts oder gehen lahm. Bei der Unterfuhung des Maules findet man 
in der erften Zeit der Erkrankung am zahnlojen Rande des Oberliefers, an der Zungenjpige, an der Zunge, auch auf ber 
Schleimhaut der Unterlippe und des Maules Blaſen, welche mit einer waflerhellen gelblihen Flüſſigleit gefüllt find, bald * 
und rote, aufgeloderte, von der Oberhaut entblößte Stellen zurücklaſſen. Das Klauenleiden tritt meift gleichzeitig hervor. An 
ber Haut oberhalb der Klauen zeigt fich zuerft vermehrte Wärme, bei heller Haut auch Rötung, ferner große Empfindlidfeit an 
der Krone und in ber Hlauenfpalte. Balb bilden ſich auch hier Blafen, welche ſchnell plagen und wunde, fpäter mit Kruften 
ſich bebedende Stellen hinterlaſſen. 

Bei Schafen und Ziegen tritt die Krankheit feltener und dann mehr an den Füßen als an der Maulſchleimhaut auf. 
Die Bläschen im Maule find ehr Hlein und fommen meiftens nur am zahnlojen Rande des Obertiefers zum Ausbruche. Die 
Klauen zeigen *5 leichte Schwellung und Rötung an der Krone und in ber Klauenſpalte, worauf Heine Bläschen erſcheinen, 
welche ſehr bald plagen und wunde Stellen bilden, die ſich jpäter mit Schorfen bebeden. { 

Schweine erkranken vorzugsweile an den Klauen, feltener am Maule. In dieſem Falle erfcheinen bie Bläschen meiftens 
am Rüffel, weniger im Maule ſelöſt. Außer den Klauen können auch die Afterflauen ergriffen werden; bie Erkrankung an den 
Klauen kann zur Zoderung der Hornfapfel und zum Ausjhuben führen. 

Die Maul und lauenfeuche verläuft in der Regel ohne erhebliche Störungen des Allgemeinbefindens (leichte Formen). 
In manden: Fällen ift aber das Nllgemeinbefinden der franten Tiere fehr erheblich geftört und es find insbejondere ftarke 
Abgeſchlagenheit, Abmagerung und hohes Fieber vorhanden (ſchwere Formen) Ausnahmsweife entwideln fih im Gefolge ber 
Krankheit ſchleichend verlaufende Eiterungen an den Klauen, in den Kauengelenten und im Guter, welche zu einer eitrigen 
— = Kg fönnen (vergl. Nr. 17). j 

Auf Maul» und Klauenſeuche ift namentlich zu achten bei Rindern und Schweinen (8. 8), Liegen ſchwere Formen ber 
Seuche vor, jo darf der nicht als Tierarzt approbierte Beſchauer die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau nicht vornehmen (88. 11, 31). 
Falls die eitftellung der Seuche durch den beamteten Xierarzt zu erfolgen hat, darf die Schlahtung nur unter der Bedingung 

eftattet werben, daß der Kopf mit der Zunge, fowie bie Fußenden zur Verfügung bes beamteten Xierarztes unter ſicherem 
Berfchluß in einem geeigneten Raume aufbewahrt werben (8. 15). Der Poligeibehörde iſt Anzeige zu erflatten (8. 14), In 
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allen fällen find die erfranften Stellen, fowie wertlofe Teile (Mauen) unſchädlich zu befeitigen, Kopf und Zunge find frei— 
zugeben, wenn fie unter amtlicher Aufficht in todhendem Waſſer gebrüht wurden ($. 35 Nr. 7). Der Belchauer hat Hände und 
Arme forwie Meidung und Schuhwerk gründlich zu reinigen; Meidung und Schuhwerk find vor bem Betreten anderer Ställe zu 
wechſeln ($. 16); vergl. auch Anhang Nr. 2, 


6. Die Lungenjeude. 


Die Lungenſeuche kommt nur beim Rindvieh vor; die Tiere zeigen im Iebenden Zuftande folgende Krankheitserjcheinungen: 
im Anfange tritt Fieber und ein kurzer, ſchmerzhafter Huften fowie etwas beicjleunigtes und erſchwertes Atmen auf; fpäter befteht 
ein fieberhaftes Algemeinleiden, große Atemnot und ſchmerzhafter, dumpfer Huſten. . 

Beim geihlahteten Xiere fieht man zunächſt, jebod nicht immer, eine gelbliche, trübe, flodige Flüſſigleit aus ber 
geöffneten Brufihöhle abfließen, ferner falerigejhmartige Auflagerungen auf dem Bruftfelle jowie Verllebungen desfelben mit ber 
franfen Lunge, Es iſt gewöhnlich mur der eine oder der amdere Lungenflügel erkrankt und in diefem Falle nicht Iufthaltig, fondern 

t und ſchwer. Die kranke Lunge fällt an der Fuft nicht zufammen und fintt im Waſſer unter, Bisweilen bejchräntt fidh bie 
antung auf lleine, nicht bis an die Oberfläche der er reichende Entzündungsherde, 

Durchſchneidet man ein frantes Lungenftüd, jo erſcheint die Schnittfläche bunt gefärbt (marmoriert), Das zwiſchen ben 
einzelnen Qungenläppdhen gelegene Bindegewebe ift flart verbreitert und in gelblich“ oder grauweiße, das Lungengewebe nepartig 
burchziehende, bis zu 8 mm breite Streifen — Die zwiſchen dieſen Streifen liegenden Lungenteile zeigen ftetS verſchiedene, 
teils hocdhrote bis — teils gelbliche, teils graue Färbung. Einzelne kleinere und größere Herde tönnen auch trübe, glanzlos, 
abgefiorben und von einer mehr oder weniger derben bindegewebigen Kapfel umgeben fein, Auch Tann der ganze Herd im 
Zufammenhang abgeftorben, verläſt und abgefapjelt fein. 

Falls die Seuche nicht bereit8 durch den beamteten Tierarzt feftgeitellt ift, darf die Erfaubnis zur Schlachtung nur unter 
der Bedingung erteilt werden, daß die Lunge zur Verfügung des heamteten Zierargtes unter ſicherem Verſchluß in einem geeigneten 
Raume aufbewahrt wird (8, 15). Der nit als Tierarzt approbierte Beſchauer barf ferner die Schlachtung nur geflatten, wenn 
das Algemeinbefinden der Tiere nicht weſentlich geftört ift (8. 11). Der Polizeibehörde ift Anzeige zu erftatten (8. 14). Der 
Beichauer hat Hände und Arme gründlich zu reinigen (8. 16); vergl. auch Anbang Nr. 2, Die Beurteilung des Fleiſches bleibt 
in allen Fällen bem Tierarzte vorbehalten ($. 31). 


7. Der Bläschenausſchlag des Rindviehs. 


Der Bläschenausſchlag ift ein anftedender Ausſchlag an der Schleimhaut ber Gejchlechtsteile- 

In leichteren Fällen ift das Allgemeinbefinden wenig geflört. Bei weiblichen Tieren findet man an ber Innenfläche ber 
Schamlippen, bei männlichen an der Rute linfengroße, mit Harer, gelblicher Blüffigkeit gefüllte Wäschen, welche ſich nad dem 
Plagen in flache, rundliche, oberflächſiche Gejchwüre ummandeln, die bald verjchorfen und vernarben. In ſchweren — find 
die Ziere fieberhaft erfrantt, die Geſchwüre gehen mehr in die Tiefe, aus der Scheide fliehen ſchleimig-eitrige Maſſen; bei 
männlichen Zieren jind in diefen Fällen Rute und Schlauch ſchmerzhaft geſchwollen. 

Falls die Seuche nicht bereits durch den beamteten Tierarzt fejtgeitellt if, darf die Erlaubnis zur Schlachtung nur umter 
der Bedingung erteilt werben, daß die Scheide und Echam oder die Rute und der Schlaud zur Verfügung bes beamteten 
Tierarzted unter fiherem Berfchluß in einem geeigneten Raume aufbewahrt werben ($. 15). Der nicht als Tierarzt approbierte 
Beſchauer darf ferner die —— nur geflatten, wenn das Allgemeinbefinden ber Tiere nicht weſentlich geſtört ift (8. 11). 
Der Polizeibehörde ift Anzeige zu erftatten (8, 14). Der Beichauer hat Hände und Arme gründlich zu reinigen (8. 16); vergl. 
auch Anhang Nr. 2, Bläschenausfchlag bietet keinen Anlaß zur Beanftandung bes Fleiſches (vergl, 8. 40). 


8. Die Podenfeudhe der Schafe, 


Die Podenieuche ift eine fieberhafte Ausihlagsfrankgeit. Die erften Erſcheinungen beftehen in Mattigkeit, mangelhafter 
Futteraufnahme, Rötung der Augen, fteifem Gange. Nah 1 bis 2 Tagen treten auf der —8 namentlich am Kopfe, am den 
inneren Seiten ber Vorber- und Hinterjchenkel, an Bruft und Bauch flobftihähnliche rote Punkte auf, aus denen ſich im ben 
nädjften Tagen harte, meift flache Kndichen (Boden) von Erbſen- bis Bohnengröße eniwideln. Die Haut ift an den erfranitm 
Körperftellen, beſonders im Gefiht und an den Augen, geſchwollen. Daneben beftehen ftärtere Tränemabfonderung, Schleimfluß 
aus ber Nafe, Verringerung ber Freßluſt, allgemeine Abgeſchlagenheit. Nach 8 bis 4 Tagen wird der Juhalt der 
eitrig. Auf der Mitte bildet ſich eine Einfenkung umd auf der Oberflähe ein jhwarzbrauner Schorf, ber in 8 bis 14 Tagen 
mit Zurüdiaffung einer Narbe abfällt. Bei vielen Schafen erfolgt eine jehr reichiche Podenentwidelung und mit berfelben ein 
ftärfere Entzündung der Haut. Die an mandjen Stellen dicht nebeneinander eniflehenden Knötchen vereinigen ſich zu fladen, 
höderigen Geſchwüiſten, die ſich im weiteren Berlaufe nicht felten zu größeren Geihwürsfläden umgejtalten. Hiermit ift eim 
jhwere Störung des Allgemeinbefindens und Abmagerung verbunden. 

Bei der Potizeibehörde tft Anzeige zu erftatten (88. 14, 82). Der Beihauer hat Hände und Arme zu besinfigierem (8. 16); 
vergl. auch Anhang Nr. 2. Sofern das Allgemeinbefinden erheblich geftört ift (8. 11) ober eine Entzündung der Haut mit 
ausgebreiteler Bildung von Eiter oder Jauche beftcht (8. 30 Nr. 1c), bleibt die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau dem Xierante 
vorbehalten. Auch in anderen Fällen darf die Erlaubnis zur Schlahtung, jofern die Seuche durch den beamteten Xierazjt ‚nd 
nicht feftgeftellt ifl, mur unter ber Bedingung erteilt werden, daß die ganze Haut zur Verfügung bed beamteten Xierargieh im 
einem geeigneten Raume aufbewahrt wird (8. 15), Das Fleiſch ift genußtauglich ($- 40). 





— — 


9. Die Rinderpeſt. 


sefall * Rinderpeft iſt eine in Deutſchland fremde Seuche, welche außer Rindvieh auch Schafe, Ziegen und andere Wiederläuer 
fallen Tann. 

Die erften Krankheitserſcheinungen find nicht eigenartig; fie beftehen in Schüttelfroft, allgemeiner Mattigkeit und frühzeitigem 
Berfiegen der Milch. Nach dieſen Vorboten warn die Tiere beſchleunigles Atmen, fledige oder verwafchene Rötung der fihibaren 
Schleimhäute, aufgehobene Freßluſt, ſiarlen Durft, Verzögerung des Kotabſahes. Später macht ſich cin zunächſt wäfleriger, dann 
eg Ausflug aus Augen, Naſe, Scheide jowie Speihelfluß bemerfbar. Der Kot wird allmählich bünnflüffiger, 
ſchließlich ſtellt Hi ſtarler Durchfall unter Kolikerſcheinungen und flarfem Nfterzwang ein, wobei die Entleerungen ſchleimig, 
übelriechend und zuweilen mit Blut gemifcht find und die Tiere fehr fchmell abmagern. Nach 3 bis 4 Tagen treten die der 
Rinderpeft eigen mlihen Veränderungen auf. Befonders an der Schleimhaut der Lippen, der Zunge, der Baden, des Zahnfleiſches, 
der Nafe und der Scheide bilden ſich hirſelorn- bis erbiengroße, etwas erhabene, Flecken oder Striemen, welche ſich bald mit 
grauweißem, talgäßnlich-hmierigem Belage beveden, der fich leicht abheben läßt oder von feibit abſtößt, umd unter dem die 
von ber Oberhaut emiblößte Schleimhaut hochrot zutage tritt. 

Beim geſchlachteten Tiere zeigen ſich die gleichen Veränderungen in ausgebehntem Maße auch in der Rachenſchleimhaut. 
Diefe ift fledig gerdtet und mit fäfigefchmierigen Auflagerungen bededt, unter denen ſich Gefchwüre mit hodjrotem Grunde be» 
finden. Bejonders auffällig find diefe Veränderungen in der Maftdarmfchleimhaut. Die Schleimhaut des Labmagens ift 
ungemein ftart gerötet und — mit Meinen braungelben, ſchmierig⸗käſigen Auflagerungen bedeckt. Dieſelben Veränderungen 
finden fi im Zwötffingerdarme, weniger im übrigen Dünndarme. Die Gallenbiafe ift ftets ſtarl gefüllt und ausgedehnt. Die 
Schleimhaut des Kehltopfs umd der Luftröhre ift fleckig oder freifig — und auf der Höhe der Krankheit mit ſchmierigen, 
weißlich« oder grüngeiblichen —— bebedt oder mit einer dicken Schicht — Schleimes überzogen. Die Lungen 

cheinen umberändert oder etwas bfutreicher oder blaſſer, ſtarl gedunſen und puffig. Das Herz iſt welt und ſchlaff, von 
ſchmutzigbrauner Farbe. 

Auf die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau finden die Bemerkungen zu Ne. 1 Milzbrand) ſinugemäße Anwendung. 


10. Der Rotlauf der Schweine. 


Die Krankheitserfcheinungen bei Iebenden Xieren find folgende: Das Allgemeinbefinden ift hochgradig geftört. Die 
Tiere verfagen das Futier und verlriechen ſich in die Streu, ihre Eigenwärme ift erhöht. An dem unteren Teilen des Rumpfes, 
an der Immenfläche ber Hinterfhenfel, am Halje und an den Obren treten meift am zweiten Tage nad) Beginn ber erjten 
Kranlheitserſcheinungen bellcote Flecke auf, welche fpäter dunfelcot, blaurot oder braunrot werden und ineinander übergehen. 
Diefe Wlede find weder ſchmerzhaft noch erhaben. Die Rötung tritt dann und wann erft Kurz vor oder nach dem Tode auf. 
Der im Anfange der Krankheit harte Kot wird bald fehr dünn, ſchleimig oder biutig. Oft tritt Lähmung des Hinterteils ein. 
Ende —— denjenigen Schweinen, welche die Krankheit überſtehen, bleiben zeitlebens kränllich oder verenden erſt nad) Verlauf 
von Mon 

Bei der Unterſuchung geſchlachteter rotlauffranter Schweine erfennt man die Rötung ber rag befonders deutlich nad) 
dem Brühen. Die Magen» und Darmjchleimhaut ift gerötet und geichwollen, Milz und Leber laſſen eine mehr oder weniger 
erheblihe Schwellung erfennen, erftere fieht blaurot aus, die Farbe der Iefteren ift graurot, In den Nieren findet man meift 
—— Blutungen. Die Lymphdrüſen, insbeſondere die Gekrösdrüſen, find geſchwollen, gerötet und Häufig mit Blutungen 
durchfeßt. Der Sped fieht oft grau⸗ bis blaurot aus. Das Mustelfleiich Tann erweicht und graurot verfärbt fein. 

Wenn die Krantheit noch micht weit fortgefchreiten ift (leichte Formen des Notlaufes), ift nur die Haut ftellenweife 

rölet, der Sped dagegen nicht oder wenig auffällig verfärbt und zeigt das Mustelfleifch Teine durch die gewöhnliche Unter- 

uchung feitftellbare Veränderungen. 

Falls die Seuche noch nicht durch den beamteten Tierarzt feftgeftellt ift, darf die Schladhtung nur unter der Bedingung 
geflattet werden, daß die erkrankten Körperteile zur Verfügung des beamteten Tierarztes umter ſicherem Berjchluß in einem 
eeigneten Raume aufbewahrt werden ($. 15). Der Polizeibehörde ift Anzeige zu erftatten (8. 14). Nur wenn das Allgemein« 
Befinden nicht erheblich geitört ift (8. 11 Mbf. 1) oder wenn zu befürchten fteht, daß fi der Zuſtand des Schladhitieres , bis 
zum Erſcheinen bes —— Beſchauers erheblich verſchlechtern wird, darf der nicht als Tierarzt approbierte Beſchauer die 
Genehmigung * ſofortigen Schlachtung erteilen (8. 11 Abſ. 3). Er darf die Fleiſchbeſchau nur dann übernehmen, wenn leichte 
Formen von Rollauf vorliegen ($. 30 Rr. 18). In derartigen Fällen find als untauglich zum Genuffe für Menſchen nur die 
veränderten Zeile anzufehen; der übrige Tierlörper ift bedingt tauglich (8. 37 umter MI Nr, 2); Blut und Abfälle find ftets 
zu vernichten ($. 35 Nr. 11). 


11. Das Neſſelfieber. 


Das Neilelfieber (Badfteinblattern) ift eine befondere leichte Form des Rotlaufs der Schweine. Die Krankheit befhränft 
ſich meift nur auf eine eigentümliche Bildung von FFleden von rundlicher bis vierediger, fcharfbegrenzter Geflalt und roter bis 
blauroter Farbe, welche ftets etwas fiber die Hautoberfläche hervorragen und befonders deutlich bei gefchlachteten gebrüßten 
Schweinen zu erlennen find. 

Als untauglih zum Genuffe für Menſchen find nur die veränderten Zeile anzuſchen ($. 35 Nr. 10); die übrigen 
Fleiſchteile find als genußtauglich zu erllären (vergl. 8. 40), ſofern nicht ein anderer Beanſtandungsgrund vorliegt. 
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12. Die Schweineſeuche. 


Diefe Seuche kommt häufig bei den Tieren mit der Schweinepeft (vergl. Nr. 18) vergefellihaftet vor. 

u en Teidende lebende Tiere zeinen Atembejhwerden und Huſten. Daneben können Schwäche, berrinaerte 
Freßluft, wenig bervortretende Hautröte fowie Verftopfung vorhanden fein. Die Kranlheit verläuft indes häufig ohne auffällige 
äußere Ericheinungen. 5 

s Dir Sameirfendie behaftete geſchlachtete Tiere laſſen fat regelmäßig eine Lunaen- und Bruftfellentzündung erfennen. 
Der trante Zeil der Fungen fiebt anfangs duntelrot, fpäter mehr graurot aus, fühlt fi derb an, und in dem berbiditeten 
Gewebe findet man ſcharf umfchriebene gelbe oder aud) graumeiße Herde. Das Lungen und das Bruftfel iſt meift mit ent« 

ndet, trübe und mit fajerigen bis ſchwartigen Auflagerungen bebedt; die Lungen find mit der Bruftwand ah verklebt. Die 

ymphdrüfen an der Lungenwurzel find ſehr faftreich, geſchwollen und gerötet. Am Herzbeutel find oft! Auflagerungen oder 

Bindegewebswucerungen vorhanden, infolge deren es zu Verklebungen und Verwachſungen bes Herzbeutels mit bem Kerzen 
tommen Tann. 

Wie beim Rotlauf —* Nr. 10) darf die Schlachtung nur bedingungsweife geflattet werben ($8. 15, 11 Abſ. 1, 
Abſ. 3). Der Voligeibehörde ift Anzeige zu erftatten (88. 14, 82). Die Beurteilung bes Fleiſches bleibt dem Xierarzte 
vorbehalten ($. 31). 

13. Die Schweinepef. 

Der Erreger der Schweinepeſt verurfacht ſchwere Entzündungen des Verbauungsrohrs und Entzündungen der Haut. 

Die Erſcheinungen am lebenden Xiere find: Abgeſchlagenheit, Abnahme ber Freßluſt, Verflopfung, fpäter ftinfender 
Durchfall und Abmaaerung, ferner mit geindartigen ſchwärzüichen Kruften bededte Jlecle an Rüffel, Ohren, Hals, Rüden und 
Nfter. Nicht jelten findet ſich eine eitrige Entzündung der Augenbindehaut vor. 

Beim geſchlachteten Tiere find oberflächliche und tiefere, graue und graugelbe Verſchorfungen in Form von Knötchen, 
größeren Platten, brödlihen Knöpfen und mehr oder weniger tiefgehende gejchwürige Entzündungen im Bereiche bes Verdau- 
ungsrobrs, insbeſondere des PVlind- und Grimmdarmes, vorhanden, ‚ 
ü —— die Schlachwieh- und Fleiſchbeſchau finden die Beſtimmungen für Schweineſeuche (vergl, Nr. 12) ſinngemäße 

nmwenbung. 


14. Die Ruhr, 


Als Ruhr oder weiße Nuhr bezeichnet man eine bei Kälbern, feltener bei Lammern feudyenartig auftretende Magen- und 
Darmentzändung. 

Am lebenden Tiere findet man einen unflillbaren Durdfall, anfangs jchmierigen, hellgelben oder grünlichen, jpäter 
weißlicen, dünnflüffigen, übelriechenden Kot. Der Durchfall ftellt fih in dem erften Tagen nad) der Geburt ein und 
meift nad) ein bis zwei Tagen unter hochgradigem Sträjteverfalle zum Tode, 

Erſcheinungen am geſchlachteten Tiere find: Starke Abmagerung, verwafchene Rötung der Dünn- nnd Diddarıı- 
ſchleimhaut, Schwellung und blutigwäflerige Durchiräntung der Grtrösdrüfen, Meine Blutungen am feröfen Überzuge des Herzens, 
am Bruft« und Bauchjelle, I hmupigrote Färbung und feuchte Beichaffenheit des Musteifleiihes, 

Auf Ruhr ift namentlich zu achten bei Kälbern ($. 8), Die Schlachtvich- und Fleiſchbeſchau bleibt dem Zierarzte vor- 
behalten (88. 11, 31). 

15. Die Diphtherie der Kälber. 


Der Erreger der Kälberbiphtherie ruft tiefgehende Entzündungen und Verfchorfungen der Maul- und Rachenichleimbaut, 
manchmal aud) der Schleimhaut des Kehltopfes, der Luftröhre, des Schlundes und des Panfens hervor. Diefe örtlichen Ent« 
zündungen tennzeichnen y durch ſcharf begrenzte graugelbe, zerftüftete Herde, welche Geſchwüre zurüdlafien. Sie können fon 
nad) furzer Zeit zu einer jchweren Lungenentzündung oder jaudigen Blutvergiftung führen, an welcher die Tiere fterben, 

Auf Diphiherie ift namentlich zu achten bei Kälbern (8. 8). Die Schlachtvieh-⸗ und Fleiſchbeſchau bleibt dem Tierarzte vor 
behalten ($$. 11, 31). 

16. Die jaudige Blutvergiftung. 

Die jauchige Blutvergiftung ift die wichtigfte Kranlheit für die Fleiſchbeſchau, da auf fie die meiften Fleiſchvergiftungen 
urüdzuführen find. Die Krankheitsteime der jauchigen Biutvergiftung dringen von irgend A erkrankten Stelle der äußeren 
Baut, der Schleimhaut der Gebärmutter, der Atmungs- oder Verbauungsorgane oder von dem noch nicht verheilten Nabel aut 
in die Blutbahn ein; das Krankpeitsbild zeigt je nach der Art der Anſteckung gewiſſe Verjehiedenheiten, welche bie Unterfcheibung 
mehrerer Formen der Blutvergiftung bedingen, 

Die Kraıteitserfcheinungen am lebenden Ziere find manchmal fo wenig eigenartig, daß erft der Befund am gejchladhteten 
Tiere in Berbindung mit dem Lebendbefunde zur ficheren Erkennung der Krankheit führt, Hohes Fieber (41 bis 42°), dor dem 
tötlihen Ausgange wohl aud unternormale Temperatur, ftarte Beeinträchtigung des Allgemeinbefindens, große Schwäche un 
Dinfälligfeit find Erſcheinungen, welche flet$ den Verdacht der Blutvergiftung erweden müſſen. 

Werden beim geſchlachteten Tiere trübe, graugelbe Verfärbung der Leber und Nieren, trübe, graue Verfär bes Hei: 
fleiſches, wodurch es dem gelochten Fleiſche ähnlich wird, vielleicht auch punftförmige —* unter ben jeröfen um 
Schwellung mit biutiger, wäfleriger Durchtränlung jämtlicher Lymphdrüſen gefunden, fo ift das Vorhandenſein einer jauchigen 
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Blutvergifiung anzunehmen. Oft find aber auch dieſe Sranfheitszeihen am toten Xiere jo wenig deullich vorhanden und jo 
leicht mit anderen fehlerhaften Zuftänden, z. B. Fetlanfammlung in Leber und Nieren oder Fäulnis, zu verwechſeln, daß nur 
ber Tierarzt bie verbädhtigen Erſcheinungen richtig zu beuten vermag. 
Die häufigften Formen der jauchigen Blutvergiftung find: 
a) die fih an äußere Berlefungen und Entzündungen (brandige Wunden, Entzänbung der Gelenke, Klauen, Hufe 
Sehnenſcheiden :c.) anjchließende Blutvergiftung ; 
b) die jauchige ——— junger Tiere; 
c) die blutige Darmentzündung bei Kälbern und Rindern; 
d) die jauchige Gebärmutterentzündung; 
e) die bösartige Euterentzündung bei Kühen; 
f) die jauchige Brufl- un erg gu © 
Die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau bleibt dem Zierarzte vorbehalten (85. 11, 31). 


17, Die eitrige Blutvergiftung. 


Diefe Krankheit fomms oft gleichreitig mit der jauchigen Blutvergiftung (vergl, Nr. 16) vor und eutfleht durch Ber- 
ſchleppung von Eitererregern auf dem Wege des Blutjtroms von einem örtlichen Eiterherd aus. Die Eitererreger? ſehen Js 
befonders in Lungen, Milz, Nieren, Leber, Gelenten, Knochen und Musteln feft und erjeugen dort neue Eiterherde, melde 
—— — werben ober weiter um ſich greifen, wieder in die Blutbahn einbrechen und zur Bildung von neuen Eiter- 

den führen. 

Sem lebenden Tiere findet man allgemeine Abgefchlagenheit, verringerte Freßluft und wechſelndes fyieber, zuweilen Eiterungen, 
von welden bie rung | ihren Ausgang genommen hat, ſowie Eiterungen mehrerer Gelente, letztere namentlich bei Kälbern. 

Beim geſchlachteten Tiere lann man der Negel nad) den Eiterherd, von weldem bie Krankheit ausgegangen iſt, nad 
weifen; außerdem beiteht Trübung des Sherzfleifcyes, der Leber und Nieren (wie bei der jauchigen Blutvergiftung), ferner 
find Schwellung der Milz, punktförmige Blutungen in den Nieren und frifche, nicht abgelapfelte Eiterherbe in den verſchiedenſten 
Körperteilen, hauptſachlich in Lungen, Nieren, Leber, Gelenken, Knochen und Musteln, vorhanden, 

Wie bei der jauchigen Blutvergiftung, kann man auch bei der eitrigen Blutvergiftung verichiebene Formen ber Krankheit 
unterſcheiden. Die häufigiten find: 

1. die eitrige Nabelvenenentzündbung der Kälber; 

2. die eitrigen Lungenentzündungen (befonders bei Kälbern, Schafen und Ziegen); 

8. die eitrige Knochenmarlentzündung. 

Die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau bleibt dem Tierarzte vorbehalten (88. 11, 81). 


18. Die Tuberkuloſe. 


Die Zuberkulofe ift die verbreitetfie Krankheit unter den Rindern, verhältnismäßig häufig kommt fie auch bei Schweinen, 
feltener bei Kälbern, Schafen, Ziegen, Hunden und Pferden vor. Am häufigften werden von ihr die jahraus jahrein im 
Stalle —— Rinder, insbeſondere Kühe, betroffen. 

er Pranfheitsteim dringt bei älteren Rindern am bäufigjien mit der Atmumgsluft durch die Lungen, bei Schweinen und 
Jungrindern mit der Nahrung (Milch, Moltereiräditände) in den Körper ein. Wo er fich feitgeieft hat, vermehrt er id und 
erzeugt zunächſt ein faum hirſelorngroßes, durchiceinendes, graues Knötchen. Diefes trübt ſich allmählih in der Mitte und 
wandelt ſich von hier aus in eine gelbe, läſige, jpäter faltige Maſſe um, welche mit ihrer Umgebung faft unmittelbar zufammen- 
hängt. So entfteht ber einzelne Tuberlel. Derjelbe wirb durch Bildung neuer Knötchen im der Umgebung nad) ımb nad) größer 
und wächſt zu Knoten von Erbjen,, Wallnuß-, Fauftgröße und darüber heran, Schleimhauttuberfel neigen nad vollendeter 
Berläfung zum Zerfall, woburd; Geſchwüre entjtehen. Aus Iekteren können ſich, hauptfächlih in den Lungen und in ber Leber, 
unter der Eimvirtung von Eitererregern ausgedehnte Erweihungsherde bilden. Dieje find gelennzeichnet durch eine erhebtiche 
Größe, unebene, zerfreffene Wände, dünn oder didflüffigen Inhalt und durch das Fehlen einer Bindegewebstapfel, Die Tuberkel 
der jeröjen Häute, befonders am Bruftfell und Bauchfelle, zeigen beim Rinde häufig Neigung, eine ftarfe bindegewebige Um« 
grenzung zu bilden und frühzeitig zu verfallen, Dieſe befondere Form der Tuberkuloje wird als Perlſucht —* und feßt 
ein mit einer röllichen Bindegewebswudherung an der Oberfläche des Bruft« oder Bauchfells, aus der fich jpäter Meine Knötchen 
und größere, höderige Knoten oder dide, derbe Schwarten bilden. 

Auf dem Wege der Lymphbahnen wird ftet® ein Zeil der Kranlheitsleime verjchleppt, woburd; es zu neuer Zuberfel- 
bübung in ben Organen und jehr bald auch zur Entftehung von Zuberfeln in dem zu den betreffenden Körperteilen gehörenden 
Lymphdrüfen fommt. Die Lymphdrüfen erfranfen regelmäßig, wenn die Keime ber Tuberluloſe in ein n gelangt find. 
Dagegen Tann es vorfommen, daß in den zu ben veränderten Lymphdrüſen gehörenden Organen tuberfulöfe Veränderungen 
ſchwer nachweisbar find oder ganz fehlen. Deshalb ift die Unterfuchung der Lymphdrüſen von größter Wichtigkeit für den Nach- 
weis ber Zuberfulofe an geichlachteten Tieren. 

Die Berbreitung der fheit von einem Körperteil auf andere erfolgt auf verſchiedene Weile: 

1. durch Verſchluden des anftedenden Auswurfs; 

2. durch den Lymphſtrom; 

3. durch den Blutjtrom. 
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Durch Verſchlucken tuberlulbſen Auswurfs fönnen die Lymphdrüſen der Rachenhöhle, der Darm, häufiger die Gefrde- 
drüſen tuberlulbs werden. 

Durch den Lymphſtrom lann eine Darmtuberluloſe auf das Bauchfell und von hier auf das Bruſtfell und auf bie Ge— 
bärmutter übertragen werben. 

Die Ausbreitung durch den Blutſtrom tritt ein, wenn an einer Stelle des Körpers ein Zuberfel die Wandung eines 
Blutgefäßes zerftört und das Blut mit Prankheitsfeimen verunreinigt wird, oder wenn der Einbruch der lehteren in ein En 
Lymphgeföß, welches mit der Blutbahn in unmittelbarer —— ſteht, erfolgt. Enthält das Blut im großen Blutlreislauſe“) 
die Pranfheitsteime, jo können die Kranfheitserreger auch in das Mustelfleifh gelangen. Hier fiedeln fie fi zwar felten an, 
werben aber häufig in bem im Fleiſche gelegenen Lymphaefäßen und Lymphdrüſen feftgehalten und erzeugen im diefen tuberkuldſe 
Veränderungen. Man ift berechtigt, auf die erfolgte Ausbreitung der ZTuberfulofe durch den großen Blutkreislauf = fchließen, 
wenn fich in Eingeweiden, weldhe nur auf dem Wege bes großen Blutkreislauf erfranten fönnen, wie Milz oder oder 
in den bazu gehörigen Lymphdrüſen, Zuberfel vorfinden. Durch Vermittelung des großen Blutfreislaufs werben nächſt Mit; 
und Nieren am bäufigften Euter, Knochen und Gelente fowie die Bug- und Kniefaltendrüfen angeftedt. 

Im Blute gehen bie er ber Zuberkuloje zu Grunde, reifen lebende Srantheitsleime im Blute, jo ſpricht man von 
einer friſchen Blutinfettion. Eine ſolche ift als vorhanden zu betrachten, wenn Schwellung der Mil; und der Lymphdrüſen 
beſteht * — die durch Verbreitung der ſtrankheit durch den großen Blutkreislauf entſtandenen Tuberkel nicht über hirje 
torngroß find. 

Außer dur den großen Blutkreislauf können die Erreger der Tuberluloſe auch durch den Pfortaderblutlauf verfchleppt 
werben. Auf diefe Weiſe entwicelt ſich Zuberfutofe der Leber im Anſchluß an Tuberkuloſe bes Darmes, ohne dab die An 
ftedungsteime in den großen Biutfreislauf gelangt find. 

Die Ausdehnung der Tuberkuloſe fann groß oder gering fein, je nachdem die Organe, das Bruſt- und Bauchfell jehr 
auffällig, in grokem Umfange verändert find oder nicht, Eine ausgedehnte Tuberfulofe fommt bei Rindern am häufigften am 
Bruft- und Bauchfelle vor, wobei ein großer Zeil diefer Häute, oft auch ber jeröfe Überzug von Eingeweiden mit $nötdhen, 
Knoten oder Schwarten dicht befept if. Ferner trifft man mitunter aud ausgedehnte tubertuldöfe Veränderungen in Lungen und 
Leber, durch weldhe ein großer Teil bes Organs vollfländig zerflört if. 

Die Tuberfulofe ift am lebenden Tiere oft nicht oder nur ſchwer erkennbar. Bei Sungentuberkulofe findet man anfang® 
feinerlei Kranfeitserfheinungen, fpäter erft Huften ſowie befcjleunigtes und erfhwertes Atmen. Bei Zuberkulofe des Cutert 
finden fi Imotige Verhärtungen und Vergrößerung eines oder mehrerer Viertel vor, Die Euterlymphdrüſen find dann ftets ver: 
größert, Sehr verdächtig ift es, wenn fi bei werfig geftörtem Appetit und MWiederfäuen häufig Aufblähen zeigt; basfelbe pflegt 
durch tuberkulöfe Vergrößerung der Mitrelfelldrüfen, die auf den Schlund drüden und das Entweichen ber Panſengaſe verhindern, 
hervorgerufen zu werben, In päteren Stadien ber Krankheit magern die Tiere ab, die Haut liegt dem Rippentörper feit an, 
das Haar wird glanzlos und der Blick flier. 

Beim Schweine find die Erfcheinungen am Yebenden Tiere nod; weniger fennzeichnend, als beim Rinde, 


Mit Rüdfiht auf die Fleiſchbeſchau find folgende Formen der Tuberkulofe, welde an geſchlachteten 
Tieren gefunden werben, bejonders hervorzuheben (vergl. auch die überſich im Anhang unter Nr, 8): 


1. Zuberfulofe, welche zu hochgradiger Abmagerung geführt hat. 
2, Zuberkulofe mit Erjcheinungen einer frifhen Blutinfeltion : 
a) auf die Eingeweide und das Euter bejchränft, 
b) nicht auf bie Eingeweibe und das Euter beichräntt. 

3. Zuberfuloje mit polaren Erweichungsherden. 

4: Stark ausgedehnte Tuberluloſe mehrerer Organe, jedoch ohne hochgradige Abmagerung, ohne Erſcheinungen einer 

friſchen Blutinfeltion und ohne ausgedehnte Erweichungsherde. 

Bei den einzelnen Schlachtliergattungen zeigt die tuberfulöfe Erkrankung gewiſſe Verſchiedenheiten. 

Beim Rinde findet man in dem meiften fällen entweder in den Lungen oder mur in deren Lymphdrüſen, oft gleichzeitig 
auch in ben Mittelfellbrüfen Meinere oder größere tuberkulöfe Herde mit käſigem, täfigeeitrigem oder verfalftem Inhalte. Das 
Bruftfelt ift Häufte, das Bauchfell nicht fo oft tuberkulds erkrankt. Während die Magen» und Darmſchleimhaut ſelten tuberkulöfe 
Beränderungen (Knötchen und Gefchwüre) aeg findet man die Gefrösdrüfen in vielen Fällen verändert, Tuberkuldſe Herde find 
zwar in der Leber häufig nicht nachzuweiſen, dagegen werden die Lymphdrüſen diefes Organs oft tuberfulds gefunden. Die 
Nieren erfranfen faft nur bei älteren Rindern. Tuberfulofe der Milz ift jeltener und wird vorzugsiweife bei jüngeren Tieren an 

etroffen. Ziemlich häufig findet man bei älteren Kühen Zuberfulofe der Gebärmutter. Fleifchlgmphorüfen erfranten felten an 
uberfulofe, noch feltener Gehirn, Rüdenmarf, Knochen und Gelenke, am jeltenften die Musteln. 


*, Man umnterjcheibet den groben Blutkreislauf (ober Körperkreislauf), ben Bungenblutfreislauj und ben Pfortaberblutlauf. 

Im großen Blutkreislaufe flieht das Blut von ber linken Herzlammer in den größten Zeil bei Abrpers und fehrt von bort in bie 
techte Vorlammer bed Herzens zurüd, 

Der Lungenblutfreiälauf vollzieht fich zwiſchen ber rechten Herzlammer, den Lungen und ber Iinlen Vorlammer bes Herzens, 

Der Pfortaberblutlauf beginnt mit den aus Magen, Darın, Bauchipeichelbrüfe und Milz beraußtretenden Blukgefähen, welche fi zur 
Piortader vereinigen. Diefe mündet im die Leber umd verteilt fich im derſelben. Mus ben feinften Gefühen ber Pfortader wird das Blei 
wieder gefammelt und aus der Leber dem grofien Blutkreislaufe zugeführt. 


— 0 — 


Beim Kalbe ift die Zuberfuloje felten. Bei jüngeren Tieren findet man meift die Leber und deren Lymphdrüſen tuberlulös 
ſowie eine Verbreitung ber Krankheit durch ben großen Blutkreislauf; bei älteren Kälbern erfranten verhältnismäßig ‚oft die 
Gekrösdrüſen und ber Darm. 

Beim Schweine entfteht die Tuberkulofe meift durch Berfüttern der Milch und der Moltereirüdftände tubertulöfer Kühe, 
weswegen dor allem die Kehlgangs- und oberen Halsiymphdrüfen, ferner die Gekröslhmphdrüſen erkranlen. Sehr oft werben 
auch in den Lungen und in der Leber tuberluldſe Veränderungen gefunden; verhältnismäßig häufig it beim Schweine bie 
Zubertulofe der Milz und der Knochen. 

Die Tuberkulofe des Schafes, der Ziege und bes Hundes ähnelt der des indes, jedoch kommt bei diefen Tieren die 
Zuberkulofe der ferdfen Häute feltener vor. 

Der nicht als Tierarzt approbierte Beichauer darf die Schlachtviehbeſchau mur übernehmen, wenn das Allgemeinbefinden 
der Tiere nicht oder nicht wejentlich geftört iſt (8. 11). Ex bat die veränderten Zeile als genußuntauglich, die nicht veränderten 
Zeile als genußtauglih ohne Einfhränfung zu bezeichnen ($. 30 Ne. 1; 8. 85 Nr. 4): 

1. wenn bie ZTuberfulofe auf ein Organ beſchränlt ift und hochgradige Abmagerung nicht beſteht; 

2. wenn bie Tuherkulofe zwar mehrere Organe ergriffen hat, die Verbreitung der Kranlheit jedoch nicht auf dem Wege 

bes großen Blutfreisfaufs erfolgt ift und wenn diejelbe gleichzeitig 
a) nicht mit hochgradiger Abmagerung verbunden ift, 
b) nicht zue Bildung ausgebehnter Erweichungsherde geführt bat, 
ec) eine nur geringe Ausdehnung erlangt hat und wenn 
d) bie veränderten Zeile leicht und ficher entfernbar find, 

In allen übrigen Fällen hat die Beurteilung des Fleiſches durch dem Tierarzt zu erfolgen. 

Ein Organ ift aud) dann als tuberkulds anzufehen, wenn nur die zugehörigen Lymphdrüfen tuberkuldje Veränderungen 
aufweifen (vergl. Hierzu Anhang Nr. 8). 


19. Die Strahlenpilgerfranfung (Aftinomytofe). 


Beim Rinde gibt fich diefe Krankheit durch Harte, ſchmerzloſe Auftreibungen des Unterkiefers, feltener des Oberfiefers zu 
erfennen, Zumweilen find rote, fleifchartige, nollige Geſchwulſtmaſſen, welche die Haut durchbrechen, bemerkbar, Ähnliche Geichtällte 
finden ſich aud in der Kehl» und Obrfpeicheldrüfengegend, an der Zunge, den Baden und Lippen vor, Bejonders häufig find 
hanffamen« bis erbfen« oder hafelnußgroße Anoten in der Zunge. Dieleiben liegen entweder unter der Schleimhaut; welde fie 
in Form xötlich«gelber, pilzförmiger Gebilde durchbrechen können, ober fie haben in der Ziefe der Zunge ihren Sig. Oft wirb 
die Zunge dabei verbidt, fi derb und hr —— 

Beim Schweine findet man hauptſächlich im Euter ſchwammige, eiterartig erweichte Gefhwulfifnoten bis zu Zaubenei« 
und Fauſtgröße, in welchen ſich maflenhaft jandlorngroße, gelbe Körnchen bemerkbar machen. Seltener wird bad Euter von der 
tnotigen Form der Gtrahlenpilztrantheit betroffen. 

Störungen des Allgemeinbefindens verurfacht bie Krankheit nur ausnahmsweife, 3. B. bei Veränderungen in der Zunge. 
Meiſt ift fie auf einen Heinen Zeil eines Organs örtlich begrenzt, in jehr jeltenen Fällen tritt fie verallgemeinert (in Knochen, 
Fleiſchtymphdrũſen zc.) auf. 

Bel auer, welche nicht als Tierarzt approbiert find, . dürfen die Schlachtviehbejhau nur ausüben, wenn das Allgemein« 
befinden der Tiere nicht wejentlich geftört ift (8. 11); fie dürfen ferner die ſelbnändige Beurteilung des Fleiſches nur Übernehmen, 
wenn Örtliche Gtrahlenpilztranfheit vorliegt (8. 30 Fr. le). Als untauglih zum Genuffe für Menjchen find nur die veränderten 
Zeile anzufehen ($. 35 Nr. 5). 


IL Durch tieriihe Schmaroger verurſachte Kraulheiten (Invafionstranfeiten). 


Die tierijhen Schmaroper find niedere Tiere, welche ſich gelegenilih oder während gewiſſer Zeiten oder während ihres 
ganzen Lebens in oder auf dem Körper anderer Tiere aufhalten, 


20. Die gefundheitsfhädlide Finne des Rindes (Cysticercus inermis). 


In den äußeren uud inneren Kaumuskeln, feltener im Herzfleiſch und den Zungenmusteln, noch jeltener in bem übrigen 
leiſche (Halsmusteln, mustulöfer Teil des Zwerchfells, Zwerchfellpfeüer, Bruftmusteln, Unterfchultermusteln, Mustein an der 
nnenflähe der Hinterfchentel) und nur ganz vereinzelt in Leber, Lunge und Lymphdrüſen von Rindern fowie von Kälbern 
—— man bläschenartige, bis 9 mm lange und 6 mm breite Gebilde, welche mit einer Maren, wäſſerigen Flüſſigkeit gefüllt 

nd, in der ſich ein weißes, etwa birfeforn- bis Meinhanftorngroßes Gebilde abhebt. Man nennt dieje Bläschen Rinderfinnen. 
Sie find die geſchlechtsloſe Zwiſchenform des jogenonnten feiften Bandwurmes des Menſchen (Taenia nun Wird Fleiſch, 
welches eine folche Finne enthält, in rohem Zuftande vom Menfchen verzehrt, jo entwidelt ſich aus berielben im menſchlichen 
Darme ein Bandbwurm. Die Finnen können allmählich abiterben; hierbei wird ihr Inhalt fäfig, fpäter talfig. Im toten Tier⸗ 
törper gehen die Finnen nad 2 bis 8 Wochen zu Grunde; aud) durch Erhigung auf 45°, durch längeres Burchtühlen forte 
durch längeres Einwirtenlafjen von Kochſalz werden die Schmaroger abgetötet. 

Die Beurteilung des Fleiſches bleibt dem Tierarzt überlaſſen (8. 31). 
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21. Die geſundheitsſchädliche Finne des Schweines, Schafes, Hundes und der Ziege (Cyslicercus cellulosae). 

Die gejundheitsicgäbliche Finne des Schweines oder die Schweinefinne ſchlechweg tft bie geſchlechtsloſe Zwiſchenform des 
—— dünnen oder Einſiedlerbandwurmes des Menſchen (Taenia solium); fie wird in Ausnahmefällen auch beim ae 

er Ziege und beim Hunde angetroffen. Die Schweinefinne ähnelt äußerlich der NRinderfinne, entartet aber feltener als dieſe. 

Ihre Lieblingsfige find: Hinterjchentelmusteln, Bauchmusteln, Zwerdfellmusteln, Zwiichenrippenmusteln, Nadenmusteln, Her, 
Zungenmusteln, Kehltopfmusteln, Kaumuskeln. 

Biel häufiger als beim Rinde findet beim Schweine eine maflenhafte Einwanderung von Finnen ftatt, weldhe bisweilen 
zu einer grauroten Verfärbung und zu einer ftarfen Durchfeuchtung des Fleiſches führt. Die regen der, Schweinefinne 
1 etwas größer als die der Rinderfinne. Sie geht erjt bei Erhifung auf 49 bis 50° zu Grunde und tft 42 Tage nad bem 

ode ihres Wirtes noch lebensfähig. 
=. gefundheitsihädlichen Finne ift nicht zu verwechjeln die nur auf ben Hund übertragbare bünnhalfige Finne 
(vergl, Nr. 25). 
Die Beurteilung bes Fleiſches bleibt dem Tierarzt überlaflen ($. 81). 


22, Die Trichine. 


Die Trihinenkranfheit wird durch Meine Rundwürmer hervorgerufen, deren Larven, im aufgerollten Zuftand in Kapjeln 
eingeſchloſſen, oft in enormen Mengen im Mustelfleifche ſihen. Sie befällt Schweine und Hunde, aber auch viele andere Tiere 
und fann dur den Genuß des Fleiſches auf den ſchen übertragen werben. Für den Nachweis der Trichinen im Fleiſche 
ift eine mitroftopifche Unterfuchung bei 80= bis 40facher Vergrößerung erforberlid), 

Nach 8. 24 des Gefepes ift die Regelung der Trichinenſchau den Landbesregierungen vorbehalten. Wird hiernach bon 
der zufländigen Stelle das Vorhandenſein von Trichinen feitgeftellt, fo ift bei Schweinen zu unterfcheiden, ob fie flarf oder 
ſchwach trichinss find, Erfteres ift anzunehmen, wenn durch bie mikroſtopiſche Unterfuhung von mindeflens je 6 aus den 
Zwercfellpfeilern, dem NRippenteile des Zwerchfelle, den Kehllopfmusteln und den Zungenmusteln entnommenen Präparaten in 
mehr ald 8 Präparaten Trichinen feitgeftellt werden. Im dieſem falle ift der ganze Zierförper, gr Fett, als ums 
tauglich zum Genuſſe für rn * ben (8. 84 Nr. 4); das Fett gilt alsdann als bedingt tauglich ($. 37 unter I, Im 
allen anderen Fälen iſt das Fleiſch einſchließlich des Fettes als bedingt tauglich zu erachten ($. 37 unter III Nr, 5). Beim 
Hunde ift ausnahmslos der ganze Tierlörper als untauglich zum Genufje für a anzujehen ($. 38 Nr. 15). 


23. Die Mieſcherſchen Schläude. 

Die Mieſcherſchen Schläuche find ſchlauchförmige Echmaroger, welche am häufigften in dem Mustelfleifche des Schweines 
und Scafes, jeltener beim Rinde und bei der Ziege angetroffen werden. In der Regel find dieſe Schmaroger nur mit 
Hülfe von Bergrößerungsgläfern zu erkennen, indeſſen Tönnen fie aud, wie z. B. bei Schafen, eine beträchtliche Größe (über 
15 em Länge und 3 mm Breite) erlangen. Zeilmeife oder gänzlich verfaltte Miefcheriche Schläude geben 8 als weißliche 
Pünfthen und Streifen zu erlennen. Beim Schweine find die Bauchmusleln und der muskulbſe Teil des Zwerchfells, beim 
Schafe die Bauchmusleln und bie Hautmusteln Lieblingsfige der Schmaroger. In der Wand des Schlundes finden fi die 
Schläude in Form länglicher Sädchen beim Schafe und bei der Ziege vor. 

Beim Schweine And die verfalften Mieſcherſchen Schläuche ſchon oft mit verlallten Trichinen verwechjelt worben. Diele 
beiden Zuftände unteriheiden fich zunächſt dadurch, daß bie verfaltten Mieſcherſchen Schläuche verſchieden groß find, während 
die verfaltten Trichinen nahezu gleiche Größe befigen. Weitere Unterfchiede find mit Hülfe des Mitroftops erfennbar. 

Als untauglich zum Genufje [6 Menſchen ift der ganze Zierlörper, ausgenommen Feit, anzujehen, wern das Fleiſch 
infolge der Durdiehung mit Miefherfhen Schläuchen wäſſerig geworden oder auffallend verfärbt ift ($. 84 Nr. 8), eſehen 
von dieſen Fällen find die ganzen Organe zu yon wenn die Zahl oder Verteilung der Schmarofer deren gründliche 
Entfernung nicht geftattet, anderenſalls genügt das Ausſchneiden ber Schmaroper und find dann bie Organe freizugeben (8. 85 
Nr. 1). Werden Eädchen im Schlunde gefunden, jo ift der Schlund zu bejeitigen. 


24, Der Hülfenwurm. 


als Hülfenwurm, Tierhülfenwurm oder Echinocoecus wird bie geſchlechtsloſe Zwiſchenform eines beim Hunde vorklommenden 
Bandwurmes (Taenia echinococcus) bezeichnet. Der Hülfenwurm tritt in dem nachftehend befchriebenen Formen auf. 

a. Der vielgeftaltige Hülſenwurm, der beim Rinde, Schweine und Schafe, fehr felten auch beim Hunde vorfommt, ift 
eine erbſen⸗ bis findsfopfgroße, rundliche, mit einer llaren Flüſſigleit gefüllte Blafe, deren Wand aus einer grauweißen, undurd- 
fichtigen Haut befteht; lehlere fiegt in einer bindegewebigen, mit ihrer Umgebung verwachſenen Hülle, 

Die Hülfenwürmer können abfterben, wobei fie fi im eine gelbliche, käſige und falfıge, von einer Bindegewebslapſel 
umgebenen Mafje ummanbeln. 

b. Der viellammerige Hülfenmwurm wird faft nur beim Rinde gefunden und erſcheint als haſelnuß- bis fauftgroße, 
mäßig fefte, Inotenartige Geſchwülſibildung hauptſächlich in ber Leber. In ihrem äußeren Zeile beftchen dieſe Geſchwülſte aus 
vielen dicht zufammenliegenden, fenftorn« bis ——— PT. Bläschen, im inneren Teile finden ſich gallertartige, 
—— läſige — laltige Maſſen. Die ganze Geſchwulſt wird durch ein ſtarl entwideltes Bindegewebsgerüſt in zahlreiche 

ammern geleilt. 

Us untauglich zum Genuſſe für Menſchen find nur bie veränderten Fleiſchteile anzuſehen; das übrige Fleiſch iſt als taug- 
lich zum Genuffe für Menfchen anzufehen, fofern nicht ein anderer Beanftanbungsgrund vorliegt. Wenn die Zahl ober Ver 
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teilung ber Schmaroher deren gründliche Entfernung nicht gejtatte, find die ganzen Organe zu vernichten, anderenfalls find die 
Schmarofer auszufhneiden und die Organe freizugeben ($. 35 Nr. 1). 


25. Die dünnhalſige Finne (Cysticercus tenuicollis). 


Diefe gefchlechtelofe ang ir eines Hundebandwurmes gr marginata) fommt beim Schafe und Schweine vor, 
und zwar unter dem - und Baucfel und unter dem ferdien Überzuge der Eingeweide. Sie 2. eine bis apfelgroße 
durchicheinende, mit einer Maren, wäſſerigen lüffigfeit gefüllte Blafe vor, in welcher ein Meines weihes Knötchen (die Kopfanlage 
zu erfenren ift. Lieblingsſihe find Netz und Gekröſe. Beim Kalbe wird der Schmaroger in der Leber, feltener in der Lunge 


a —9 
uf die Fleiſchbeſchau findet die Bemerkung zu Nr. 24 (Hülſenwurm) finngemäße Anwendung. 


26. Der Gehirnblajenwurm. 


Der im Gehirn und Rüdenmarte des Schafes, feltener des Rindes ſchmarohende Gehirnblafenwurm iſt bie Urfache der 
—— und bildet den Jugendzuſtand eines Hundebandwurmes (Taenia eoenurus). Der auch Drehblaſenwurm oder 
Gehirnqueſe genannte Schmaroger ift von rundlicher oder länglicher Gejtalt und wechjelnder Größe (hirfetorn- bis hühnereigroß). 

Auf Drehkrankeiten ift namentlich zu achten bei Schafen und Ziegen (3. 8). Auf die Fleiſchbeſchau findet die Bemerkung 
zu Rr. 24 (Hülſenwurm) finngemäße Anwendung. 


27. Die Lungenwürmer, 


In den Lungen, bejonders der Schafe und Schweine, leben verſchiedene Arten von Rundwürmern, welche ſich in ben 
Luftröhrenäften aufhalten und ſchwere Luftröbrenentzündungen und Lungenentzündungen verurſachen können, Diefe Schmaroger 
find ziemlich läng (30 bis 80 mm), fadenförmig und fehen weiß aus. In der Schaflunge jhmaropt häufig aud ein Nund- 
murm, welder jehr dünn, etwa jo did wie eim menſchliches Haar ift, und graue, gelbliche oder grünliche Knoten, etwa von 
Hirſekorn⸗ bis Erbienaröße, und größere Entzündungs herde hervor-uft. 

Auf die Fleiſchbeſchau findet die Bemerkung zu Nr. 24 (Hühenwurm) finngemäße Anwendung. 


28, Die Leberegel. 


In den Ballengängen und in der Gallenblafe von Schafen und Rindern kommen häufig blattförmige Würmer (Egel) vor, 
weldje, wenn in größeren Mengen vorhanden, eine frankhaite Veränderung der Gallengänge und aud der Leber zur Folge haben 
fönnen. Eine Hleinere, Tanzettförmige Art der betreffenden Schmaroger fommt bei Schafen, felten bei Nindern, Schweinen 
und Biegen vor. 

Auf die Fleiſchbeſchau findet die Bemerkung zu Nr. 24 (Hülfenwurm) finngemäße Anwendung. 


29. Die Räude der Schafe. 

Die Schafräude wird durch Leine jpinnenartige Tierchen (Milben) verurjacht, welche zwiichen den Oberhautfchuppen leben, 
Blut und Lymphe jaugen und dadurd) eine Hautkrankheit, den Räudeausichlag, erzeugen. 

Die Erfenmungszeichen find folgende: Die Tiere äußern Iebhaftes Judgefühl. Das Wollfließ erjcheint uneben, indem im 
bei einzelne Wollitapel von hellerer Fyarbe aus der Oberfläche des Wollpelzes hervortreten. Später entftehen größere untegel» 
mäßige Fleclen, befonders am Numpfe (Rüden), welche mit kurzer, abgeriebener verfilzter Wolle und mit Schoren bebedt find. 
An den erkrankten Stellen findet man grauweiße brödliche Shore und Borken, auch wohl rötlichgelbe Verdickungen, oberflächliche 
Eiterungen und Faltenbildung der Haut. 

Auf Räude ift namentlich zu achten bei Schafen und Ziegen ($. 8). Iſt das Schladittier mit Erfcheinungen der Räube 
behaftet oder folder verbächtig, jo ift die Schlachtung zwar zu geitatten, jedoch, jofern eine fyeftitellung der Seuche durch den 
beamteten Tierarzt noch nicht ftattgefunden hat, nur unter der Bedingung, da die ganze Haut zur Verfügung des beamteten 
Tierarztes unter fiherem Verſchluß in einem geeinneten Raume — wird (5. 15% Der Poltzeibehörbe iſt Anzeige zu 
erftatten (88. 14, 32). Das Fleiſch ift genußtauglich ($. 40). 


DIL Andere Erkrankungen und Mängel. 
30. Die Waſſerſucht. 


Am lebenden Tiere beobachtet man en e, Fingereindrüde annehmende, nicht vermehrt warme Anſchwellungen 
an ben abhängigen Körperftellen (Kopf, Hals, Unter auch, Euter, Beinen), bei höheren Graben auch allgemeine Schwäche, 
zumeilen verminderte Äreßluft und Abmagerung. 
Beim gefhladteten Tiere find f ende Erfcheinungen feftzuftellen: Dünnes, fleiſchwaſſerähnliches, wenig färbendes Blut, 
Anfommlung von flarer, farb» und geruchtoſer Flüffigleit in der Bauch und Bruſthöhle, deren jeröfe Auskleidung glatt, glänzend 
umd nicht gerötet ift. Das Bindegewebe der Unterhaut und der Musteln ift wäſſerig durchtränft, von fulziger bis galleriiger 
Beichaffenheit. Die Musteln find weich, graurot und faulen ſchnell. 
die Krankheit nicht zu weit vorgefchritten iſt, fann die Flüſſigleit innerhalb 24 Stunden abtropfen oder verdunſten, 
jo daß das ch eine nahezu gewöhnliche — annimmt. —— 
Auf ucht ift namentlich zu achten Schafen und Ziegen ($. 8). Der nicht als Tierarzt approbierte Beichaner 
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hat die Erlaubnis zur, Schlachtung nur dann zu erteilen, wenn das Allgemeinbefinden des Schladttiers nicht weſentlich geftöıt 
ift (8. 11). Das Fleſſch darf er mur dann jelbftändig beurteilen, wenn die allgemeine Waſſerſucht hochgradig 1% 30 Nr, 2). In 
biefem {alle ift der ganze Tiertörper für untauglih zum Genufle für Menjchen zu erflären ($. 33 Abf. 1 Nr. 18). 

31. Die Gelbjudt. 

Am lebenden Tiere wird die Gelbfucht durch die gewöhnliche Unterfuhung häufig nicht erfannt, weil das Allgemein: 
befinden nur ausnahmsweije geftört if. Man findet Gelbfärbung der fichtbaren Schleimhäute und in höheren Graden auch ber 
Haut, ferner bierbraunen Harn, Verdauungsftörungen, felbjt hochgradige Störung des Allgemeinbefindene. 

Am geſchlachteten Tiere ift die Gelbſucht zu ertennen an einer gelben oder gelblic-grünen Färbung zuerft des Brufl» 
und Bauchfells, der Yeber und Nieren, jpäter des ganzen Bindegewebed und des fettes, in den höchſten Graden auch der Knochen 
und Knorpel. Geringe Grabe von Gelbfärbung lönnen am ausgeſchlachteten Tiere nad 24 Stunden age 

Bei der Gelbſucht ift die Gelbfärbung niemals auf das Fetigewebe beichräntt. Dagegen fommt eine auf das Fettgewebe 
—— Gelbfärbung bei ganz geſunden Tieren, beiſpielsweiſe bei alten Kühen und Weidevieh, vor und iſt demnach nicht zu 

anftanden. 

Der nicht als Tierarzt approbierte Beſchauer darf die Erlaubnis zur Schlachtung nur dann erteilen, wenn das Allgemein. 
befinden bes Tieres nicht weſentlich geftört ift (8. 11). Die feibftändige Beurteilung des Fleiiches darf er nur dann übernehmen, 
wenn jämtliche Körperteile auch nad) 24 Stunden noch ſtark gelb oder gelbgrün gefärbt, oder wenn bie Tiere abgemagert find 
(8. 30 Rr. 2). Im diejen Fällen ift der ganze Tierlörper für untauglic) zum Genufje Air Menfchen zu erflären ($. 83 Abf. 1 Rr. 12). 


32. Geſchwülſte. 


Geſchwülſte find knotige Neubildungen, welche fi in ben Organen ohne vorautgegangene Entzündung entwidelt haben. 
Zu den eigentlichen Geſchwülſten find daher die durch pflanzliche oder tieriſche Schmaroger a Gebilde, wie die Zuberkel 
und die Strahlenpitztnoten, der diellammerige Hüljenwurm und dergleichen nicht zu zählen. 

Man unterfdeidet gutartige und bösartige Geſchwülſte. Erſtere zeigen feine Neigung zur Ausbreitung — Organe, 
während die bösartigen Gejchwülfte in das umgebende Gewebe hineinwuchern und ſich häufig auf dem Wege Lymph · und 
Blutbahnen im Körper verbreiten. Ortlich begrenzt iſt eine Geſchwulſt, wenn von iht nur ein beſtimmter Körperteil mit ober 
ohne zugehörige Lymphdrüſen befallen ift. 

Auf die Fleiſchbeſchau bei örtlich begrenzten Geſchwülſten (8. 35 Nr. 2) findet bie Bemerkung zu Nr. 19 (Strahlen 
pilgerfrantung) finngemäße Anwendung. 

33. Blutungen. 

Der Anstritt von Blut aus den Blutgefäßen in das Gewebe oder in Körperhöhlen entſteht entweder durch Verlehung 
eines oder mehrerer Blutgefäße, durch Schnitte, Stiche, Quetichungen, Zerreißungen, Knochenbrüche oder durch andere Urfachen. 
Die Blutungen der erfteren Art, das heißt die durch mechaniſche Urſachen friſch entftandenen, erfennt man daran, daß lediglich 
das —5 oder das Bindegewebe von duntelrotem, nicht übelrichendem Blute in mehr oder weniger großer Ausdehnung 
durdhträntt ift. Die Blutungen der lehteren Art treten beſonders bei Erkrankungen des Blutes auf und find entweder fein und 
umſchrieben oder umfangreıh und kommen bejonders an den Schleimhäuten und den ferdjen Häuten (vor allem am Bruftfell 
und dem feröjen lberzuge des Herzens), an der äußeren Haut und der Unterbaut vor. 

Bei Borbandeniein von Blutungen, die auf mechaniſchem Wege entitanden find, bat der nicht als Tierarzt approbierte 
Beichauer nur die veränderten FFleifchteile als untauglic zum Genuſſe für Menſchen zu bezeichnen ($. 80 Nr. 1 k und $. 35 
Nr. 9 und 15); das übrige Fleiſch ift als tauglich zum Genuſſe für Menfchen zu erklären, jofern nicht ein anderer Beanftaudungs- 
grund vorliegt. Bei Blutungen, welche nicht auf mechaniſchem Wege entitanden find, fteht die Beurteilung bes Fleiſches dem 
Tierarzte zu (8. 31). 

34. Geruchs- und Gefhmadsabweihungen des Fleiſches. 

1. Geruch und Gefhmad nad beftimmten Futtermitteln. Das Fleiſch von Schweinen, weldhe reichlich mit Fiſchen 
oder Spülicht gefüttert worden find, riecht und fchmedt oft fie und franig, oder fade und ranzig. Diefe Abweichungen treten 
häufig a ns dem Kochen hervor. In höheren Graden ift der Geruch widerlicd und das Fettgewebe grau oder verfärbt 
und erweicht. 

2, Der Geſchlechtsgeruch. Das Fleiſch von Ebern und von fogenannten Binnen ober Spißebern, feltener von älteren 
faftrierten Ebern jowie das Seit von Ziegenböden, zuweilen auch von Widdern, bejigt meijt einen eigentümlichen, mehr oder 
weniger aufjallenden, unangenehmen Geruch und Geſchmach der jedoch beim Erfalten des Fleiſches ftırf zurldt 

8. Der Gerud nad Arzneimitteln, Desinfeltionsmitteln und dergleichen, Biele Arzneimittel fönnen ihren 
Geruch dem Fleiſche mitteilen, Hierher gehören in&befondere Kampher, Petroleum, Ather, Terpen inöl, Kümmelöt, Anisöl, Ehior 
präparate und Karboljäure. Ein Zeil diejer Stoffe macht ſich auch dann im Fleiſche bemerkbar, wenn biefelben mit der Armungs« 
luft aufgenommen wurben. Ferner zieht das Fleiſch geſchlachteter Tiere Gerüche an und hält fie feſt. Die Geruchsabweichungen 
fönnen erheblich (widerlicher Geruch) oder wenig auffallend fein. 

Behufs Feittellung der Geruchsabweichungen ift in Zweifelsfällen die Kochprobe vorzunehmen, Zu dirfem Zmwede 
wird aus dem Mustelfleiih ein flaches, etwa handtellergroßes Stüd herausgefchnitten, in reines fiedendes Wafler griegt und in 
einem fauberen Gefäße 10 Minuten getodht. Die dabei entjtehenden —— laſſen den eiwa vorhandenen Geruch deuilich 
erlennen. Bei der Begutachtung von Eberfleiſch empfiehlt es ſich, die Kochprobe erſt am Tage nach der Schlachtung vorzunehmen. 
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Bei hochgradigen Geruchs- zc. Abweichungen ift das Fleiſch als untauglich zum Genuffe für Menfchen zu erllären ($. 30 
Nr. 2, 8. 88 Nr. 16). Die Beurteilung des Fieiſches bei ——— Abmweihungen fleht dem Tierarzte zu ($. 81). 


35. Fäulnis und ähnliche Zerſeßungsvorgänge, Verfhimmelung. 


Erfolgt die Ausweibung der Tiere nicht alsbalb nach dem Eintritte des Todes, fo dringen vom Darmfanal aus Fäulnis- 
feime in das Fleiſch ein. Auch an der Cherflähe desielben kann die Fäulnis einfegen. Dies geichicht beſonders dann, wenn 
das Fleiſch in feuhiwarmen, bumpfen Räumen aufbewahrt wird, ungenügend ausgeblutet ift, von franten Tieren herrührt, oder 
wenn bei usſchlachtung nicht mit gehöriger Sauberkeit verfahren wurde. Fauliges Fleiſch ift gefenngeichnet durch ſchmutzig⸗ 
graue oder grünliche Farbe, weiche, ſchmierige Beſchaffenheit und fauligen Geruch. Die Fäulnis fann auf die Oberfläche beſchraͤmit 
ober in die Ziefe gedrungen fein. Bei der Fäulnis bilden fi Gifte, die auch durch Kochen nicht zerftört werden. 

Ein der Faulnis ähnlicher Zerfefungsvorgang ift das Stidigwerden des Fleiſches (Stiden, Verftiden, Verhigen, ftinfende 
faure Gährung). Erler tritt dann em, wenn das Tebenswarme Fleiſch derart verpadt wird, daß es nicht auslühlen Tann. 
Soſches Fleiſch riecht ſtechend und ſäuerlich-faulig. Es fieht anfänglich fupferrot, fpäter graugrünfich aus, ift weich, mürbe und 
lann im Innern Gasblaſen enihalten. 

In Bolge unzwemäßiger Aufbewahrung des Fleiſches kann es zur Entwidlung von Schimmelpilzen auf ber Oberfläche 
besjelben fommen. Die mit einem grauen Schimmelüherzuge bededten Fleiſchteile find mit einem Mefjer leicht entfernbar. 

‚ Liegt mur eine Verſchmmelung dor, fo ift der nicht als Tierarzt approbierte Beſchauer zuftändig (8. 30 Nr. 1 m). Die 
verjhimmelten Zeile find als untauglic; zum Gemuffe für Menſchen zu ertlären (8. 35 Nr. 16); das übrige Fleiſch ift als 
tauglich zum Genufle für Menjhen zu erflären, fofern nicht ein anderer Beanftandungsgrund vorliegt. Wenn Yäulnis ober 
— &eriehungevorgänge feftgeftellt find, bleibt die Weurteilung der Genußtauglichteit des Fleiſches dem Tierarzt über- 

n ($. 31). 


36. Ungeborene oder toigeborene Tiere. 


Im nit ausgeſchlachteten Zuftande find folde Tiere daran zu erfennen, daß 1. die Klauen weich und abgerundet 
find, 2. der Nabelring offen fieht, 8. die Nabelgefähe weit geöffnet find und flühfiges Blut enthalten. An der eiwa vorhandenen 
Schlachtwunde find die Ränder nicht blutig durdptränft (Zeichen der ſcheinbaren Schlachtung). j 

Im ausgeſchlachteten Zuftande findet man 1. im Darme ftatt des Milchtots Darmpech; 2. im Magen feine Mitch. 
erinnjel; 3. das Mustelfleifch ſchlaff, wäfjerig, das fett ſulzig, das Knochenmark rot; 4. die Lungen braunrot, zufammengefallen, 
ufileer; fie finten im Waffer unter. 

Der ganze Tierlörper ift als untauglich zum Genuffe für Menfchen zu bezeichnen ($. 38 Abf, 2). 


37. Natürlider Tod und Tötung im Berenden. 


Das Fleiſch iſt jehr blutreich, jämtliche Mörperteile find dunlelrot gefärbt, die Venen ber Eingeweide, vor allem der Leber 
fowie der Unterhaut find ftrogend mit Blut gefüllt, Iſt die Schnitte oder Stichwunde am Halſe erft mad) bem Tode beigebracht 
(iheinbare Schlahtung), jo find deren Ränder nicht mit Blut burchträntt. 

Der game Zierförper ift als —— zum Genuſſe für Menſchen zu erklären (8. 33 Abi, 2). Vergleiche jedoch die 
Bemerkung zu Nr. 38 Motſchlachtungen und Unglüdsfäle). 


38. Notſchlachtungen und Unglüdsfälle. 


Gewiſſe Krankheiten und Zuftände bei Schladhttieren laſſen die fchleunige Vornahme ber Schlahtung ratfam erfcheinen. 
Solde, die Genußtauglichleit des Fleiſches nicht unter allen Umftänden ausichließende, häufig ſchnell tötlich endende oder durch 
ee der Schlachtung die Beichaffenheit des Fleiſches leicht weſentlich verſchlechternde Krankheiten und Zuftände find 
ins te: 

1. Rrantheiten in Folge einer Geburt mit Störungen des Allgemeinbefindens, ferner ſchwere Geburten; 

2. franfhafte, namentlich blutige oder mit Fieber verbundene Durdfälle; 

3. Euterentzündungen, welche mit Störungen des Allgemeinbefindens verbunden find; 

4. Nabelerfranfungen — Tiere, welche Gelentanfhwellungen oder fieberhafte Allgemeinleiden im Gefolge hatten; 

5. ſchwere Wunden und chenbrüche fowie an Wunden und Geſchwüre fich anſchließende Allgemeinerkrantungen; 

6. Bene (Zrommelfudit); ' 

7. Rotlauf der Schweine. 

Iſt der Tod eines Tieres nicht durch Krankheit, jondern durch plößliche äußere Einwirkungen, 3. B. Schäbel« oder 
Halswirbelbrud, Erſchießen in Notfällen (wegen Durchgehens oder Bösarligleit ber Tiere), Blipihlag, Verblutung oder Erftidung 
infolge eines Unglüdsfalls (j. B. durch Erwürgen in der Fette) herbeigeführt (8. 2 Nr. 1 Abi. 2), fo hängt die Frage, ob das 
Fleiſch der betreffenden Tiere wie dasjenige krepierter Tiere zu behandeln ift (8. 33 Abſ. 2), davon ab, ob bie Ausweidung 
unmittelbar im Anichluß an den Tod oder erft fpäter vorgenommen worben ift, Iſt Iehteres der Fall, jo zeigen die Bauchdeden 
eine grünlide rt auch Fäulnisgeruch. Das zu fpäte Abſtechen iſt ferner daran zu erkennen, daß bie Ausblutung 
ſehr —— A bei fommt allerdings in Betracht, daß notgeſchlachtete Tiere überhaupt felten fo vollſtändig ausbluten 
wie regelrecht geichlachtete. 


Es ift feflguflellen, ob eine Notſchlachtung ober ein Unglüdsfall vorliegt, ferner ob im Iepteren Falle die Ausweibung 
unmittelbar nad) dem Tode bes Tieres erfolgt ift ($. 29). Das fFleiich ift für untauglich zum Genuſſe für Menſchen zu erflären, 
wenn die Ausweidung nicht unmittelbar nad dem Zobe flattgefunden hat, der Zierlörper unvollftänbig ausgeblufet iſt, ſowie 
grünliche Verfärbung der Bauchdeden oder Fäulnisgeruch am demjelben bereits eingetreien find ($. 88 Abi. 2), Im Übrigen 
hat die Beurteilung des Fleiſches nad der vorhandenen Arantheit und der Beſchaffenheit des Fleiſches zu erfolgen. 


Anhang. 
1. Unſchädliche Bejeitigung des beanftandeten Fleifdes. 


Die nad) den Vorſchriſten des 8. 45 ber Ausführungabeftimmungen A a lee unſchädliche Befeitigung hat einen 

doppelten Zwed: fie joll verhüten, daß Fleiſch, weldes als untauglic zum Genuffe für Menfchen erflärt ift, von bielen verzefri 

— *—— —* eine Verſtreuung der in demſelben enthaltenen Kranlheitserreger und dadurch eine iterberbreitung der 
antheit erfolgt. 

Um ficherften werden diefe Zwede durch Behandlung des Fleiſches mit chemi Stoffen bis zur Auflöfung ber Weich- 
teile oder durch Einwirlenlaſſen hoher Hißegrade in zum Zerfalle ber Weichteile — Die fo behandelten Fleiſchteile dürfen 
zu technifchen Zweden verwendet werben. 

Mo ein derartige Verfahren untunlic if, insbeſondere wo geeignete Anlagen (Poudrelte- und Knocdenmehlfabrifen, 
Ravillereien, Digeftoren, Leimfabrilen zc. mit entſprechenden Einrichtungen) nicht vorhanden find, hat die unſchädliche Bejeitigung 
durch Bergraben nad) vorangegangener Denaturlerung, wie dies 8. 45 Abſ. 2 der Ausführungsbeftimmungen A vorſchreibt, zu 
erfolgen. Das Eingraben von Fleiſchteilen in Düngerhaufen und das Wegwerfen berjelden in Waflerläufe ift als unſchädliche 


Bejeitigung nicht —— 

Zum Vergraben der Kabaver und Fleiſchteile find tunlichft abgelegene, einge Stellen außerhalb des Ortes ausju: 
wählen. Der Verſcharrungsplatz ſoll Teiner Überſchwemmung ausgeſeht und fo troden fein, daß er zu jeder Jahreszeıt bis zu 
einer Zr von 2 m ausgegraben werden kann, ohne auf Waller zu flogen. Der Lauf des von oder unter dem Veriharrungs: 
plag abfließenden Waſſers fol nicht nah Ortſchafien oder Brunnen gerichtet fein. 

o die Bodenverhältnifje es geitatten, find die Gruben fo tief anzulegen, daß die Oberfläche des Fleiſches non einer 
unterhalb des Randes der Gruben mindeftens 1 m ftarten Erdſchicht bededt ift. In allen Fällen muß eine mindeflens 1 m 
dide Erdſchicht über dem verfcharrten Fleiſchteilen liegen. 


2. Reinigung und Desinfeltion der Mefjer und Hände. 


Durch die Mefler und die Hände des Fleiſchbeſchauers lönnen leicht Krankheitsitoffe auf geſundes Fleiſch übertragen 
werben. Um bies zu verbüten, ift es erforderlich, daf das Anichneiden tranter Teile vermieden wird, wenn ſolche ohne Anſchneiden 
erfennbar find ($. 21 Abj. 1) und das verumreinigte Meſſer, gegebenen Falles auch deren Scheiben, alsbald gründlich gereinigt 
und besinfiziert werden, Die Desinfektion erfolgt in der Weile, daf die gejäuberten Mefier und deren Scheiben in zweiprpgentiger 
Sodalöfung gelocht werden ($. 21 Abſ. 2). 

Eine ſolche Reinigung und Desinfektion läßt fih nur durchführen, wenn bie Meffer frei von Rihen und Spalten find. 
Zum Gebrauche für Fleifhbefhauer eignen ſich daher nur glatte Meſſer. . 

Die Reinigung der Hände ($. 16) erfolgt mittelft Seife und warmem Waſſers, möglihft auch unter Zuhülfenahme einer 
Bürſte. Im allen Fällen, in denen der Fleiſchbeſchauer während oder nad) der Unterfuchung bes Fleiſches brand ober ben 
Verdacht diefer Krankheit feftgeftellt hat, hat fi an die Reinigung der Hände und Arne ein Nachwaſchen mit einem Desin- 
fettionsmittel, 5. B. zweiprogentigem Karbol-, Lyſol- oder Kreolinwafler, oder in Ermangelung eines folhen Mittels mit Spiritus 
oder Branntwein anjuſchließen. 


8. Überficgtlihe Darftellung der Formen der Tuberkulofe bei Schlachttieren und der gejundheitspolizeis 
lichen Behandlung bes Fleifches tuberkuldfer Tiere. 





Formen der Tuberkuloſe. Behandlung des Fleiſches. 





1. Zubertulofe eine® Organs: 


a) mit hochgradiger Abmagerung - - 22202020. Das gelamte Fleiſch ift untauglich ($. 33 Nr. 8). . 
b) ohne hochgradige Abmagerung - = == "HH run rn Die nicht veränderten Teile find genußtauglih ohne Ein 
ſchränkungen (8. 35 Nr. 4), 





Formen der Tuberfulofe, 






11. Zuberkulofe, bie ſich nicht auf ein Organ befchränft: 


1. Die Verbreitung ift nicht auf dem Wege bes großen 
Blutfreistaufs erfolgt: 


A. mit hochgradiger Abmagerung - «eo... Hr . 
B. ohne hochgradige Abmagerung : 
a) mit ausgebehnten Erweichungäherden ... . - - - 


b) ohne ausgebehnte Grweichungsherbe : 
a, bei geringer Ausdehnung der Krankheit . 


P. bei großer Ausdehnung der Krankheit . . - - - 


2. Die Verbreitung ift auf dem Wege bes großen Blut« 
treislaufs erfolgt : 


A. Mit Erfcheinungen einer friſchen Blutinfeltion : 


a) mit hochgrabiger Abmagerung » ++... +... 

b) ohne hochgradige —— 
a friſche Infektionen nur in den Eingeweiden 
Dec TR Ei nen, 


ß. frifche Imfeltionen nicht bloß in den Eite 
geweiben oder im Euter. 2... 2.2.2... 


B. Ohne Erjdeinungen einer friſchen Blutinfeltion : 
a) mit hochgradiger Abmagerumg ... 2... 


b) ohne hochgradige Abmagerung: 
a, mit ausgedehnten Erweihhungsberben. . - . - - 


ß. ohne ausgebehnte Erweichungsherde: 
a’ die tuberfulöien Beränderungen finden ſich 
nur in den Eingeweiden oder im Euter vor: 
a” bei geringer Ausdehnung der Krantheit 


B” bei großer Ausdehnung der Krankheit. . 
P* die tuberluldſen —— finden ſich 


nicht bloß in den Eingeweiden und im 
Eule WE a enare nah 


Behandlung des Fleiſches. 


Das gefamte Fleiſch iſt untauglich ($. 33 Nr. 8). 


Die nicht veränderten Teile find bedingt tauglich (8. 35 Nr. 4, 
8. 37 unter II Nr. 1, a, 8. 88 unter Il, a). - 


Die nicht veränderten Teile find aenußtauglich ohne Cin« 
ſchränlungen ($ 35 Nr. 4). 

Die nicht veränderten Teile find zwar genußtauglid, aber im 
Nahrungs und Genußwert erheblich herabgeſeht (8. 35 
Nr. 4, 8. 40 Nr. 1, b). 


Das gefamte Fleiſch ift untauglic (8. 38 Nr. 8). 


Die nicht veränderten * * bebingt tanalich (8. 85 Nr. 4, 
8. 87 unter III Nr. 1, b, 8. 38 unter II, a). 


Das Feit ift bedingt tauglich, das fonftige Fleiſch untauglich 
(8. 84 Nr. 1, 8. 87 unter I, $. 88 unter 1). 


Das gefamte Fleiſch ift untauglich (8. 33 Nr. 8). 


Die nicht veränderten Zeile find bebingt tauglich (8. 35 Nr. 4, 
8. 87 unter II Rr. 1, a, $. 88 unter IL, a). 


Die nicht veränderten Teile find genußtauglih ohne Ein« 
jhränfungen (8. 85 Nr. 4 

Die nicht veränderten Teile ů zwar genußtauglich, aber im 
Nahrungs und Genußwert erheblich herabgeſehzt ($. 85 
Nr. 4, $. 40 Nr. 1, b). 


Bon ben nicht veränderten Zeilen find Fleiſchvierlel, in denen 
ſich eine tuberfulöß veränderte Lymphdrüſe befindet, bedingt 
tauglich. Die übrigen nicht veränderten Zeile find zwar 
—— aber im *— und Genußwert erheb⸗ 
ich Br ($. 35 Nr. 4, 8. 87 unter II, 8. 40 
unter I, a 


gg de Die veränderten Zeile find in ben Fällen zu I unter b, II unter 1 B, I unter 2Aba, Il unter 2Bb 


Ein Organ if 


auch dann als tuberkulds anzufehen, wenn nur bie zugehörigen Sumbhbräfen tuberkuldfe Berändberungen 


genußuntauglich 
aufweilſen; bad Gleiche gilt vom Frleifchftüden, ſofern fie ſich nicht bei genauer Unterfuchung als frei von Tuberkulofe erwelſen (6. 35 Nr. 4). 


D. 


Anterſuchung und gefundheitspofizeilihe Behandlung des in das Bollinfand 
eingehenden Sleifdes. 





Allgemeine Beftimmungen. 
51 Ent. 

(1) Fleiſch find alle Zeile von warmblütigen Tieren, friſch oder zubereitet, ſofern fie ſich zum Genuffe für Meunſchen 
* Als Teile gellen auch die aus ——— Tieren bergeftelten Fette und Würſte. Als Fleiſch find daher insbeſondere 
anzuſehen: 

WMWuslelfleiſch (mit oder ohne Knochen, Fetigewebe, Bindegewebe und Lymphdrüſen), Zunge, Herz, Lunge, Leber, Mil, 
Nieren, Gehirn, Bruftdrüfe (Bröschen, Bries, Brieschen, Kalbamild, Thymus), Schlund, Magen, Dünn- und Diddorm, Getröfe, 
Blafe, Mithdrüfe (Euter), vom Schweine die ganze Haut (Schwarte), vom Rindvieh die Haut am Kopfe, einſchließlich Naien- 
fpiegel, Gaumen und Ohren, fowie die Haut an dem Unterfüßen, ferner Knochen mit daran haftenden Weichteilen, Frifches Blut; 

Felte, unverarbeitet ober zubereitet, insbeſondere Talg, Unſchlitt, Sped, Liefen (Blohmen, Lünte, Schmer, Wammenfett), 
fowie Getrös- und Nebfett, Schmalz, Oleomargarin (Premier jus, Margarin) und, ſolche Stoffe enthaltende Fettgemiſche, jedoch 
nit Butter und gefchmolgene Butter (Bulterſchmalz); 

Würfte und ähnlıhe Gemenge von zerfleinertem Fleiſche. 

(2) Andere Erzeugnifie aus Fleiſch, insbeſondere Fleifchertrakte, Bleifchpeptone, tierifhe Gelatine, Suppentafeln, gelten bis 
auf weiteres nicht als Fieiſch. 

8. 2. 

(1) Als frifches Fleiſch iſt amzufehen Fleiſch, weldhes, abgejehen von einem elwaigen Kühlverfahren, einer auf bie Halt- 
barkeit einwirlenden Beleg — worden iſt, ferner Fleiſch, welches zwar einer ſolchen Behandlung unterzogen 
worden ift, aber bie Eigenſchaſten friſchen Fleiſches im wefenilichen behalten hat oder durch entſprechende Behandlung wieder 
gewinnen kann. 

(2) Die Eigenſchaft als friſches Fleiſch geht insbeſondere nicht verloren 

durch Gefrieren oder Austrodnen, ausgenommen bei getrodneten Därmen (9. 8 Abſ. 4), 
durch oberflähtiche Behandlung mit Salz, Zuder oder anderen chemiſchen Stoffen, 
durch blokes Räuchern, 
durch Einlegen in Eifig, 
nr. Eingüllung in fett, Gelatine oder andere, den Luftabfhluß bezwedende Stoffe, 
durch Einfprien von Konfervierungsmitteln in die Blutgefäße oder in die Fleiſchſubſtanz. 

(») Als ganzer Zierförper ift unbeſchadet der Sonberbeftimmung im 8. 6 das geſchlachtete, abgehäutete und ausgeweidele 
Zier anzufehen; ber Kopf vom erfien — ab, die Unterfüße einſchließlich der fogenannten Schienbeine und ber Schwanz 
dürfen vorbehaltlich, derfelben Sonderbeftimmung fehlen. 


8. 8. 

(1) Als zubereitetes Fleiſch ift anqufehen alles Fleiſch, welches infolge einer ihm zu teil gewordenen Behandlung die 
—— friſchen Fleiſches auch J inneren Schichten verloren hat und durch eine entſprechende Behandlung nicht wieder 
gewinnen kann. 

(2) Hierher gehört insbelondere das durch Pötelung, wozu auch flarfe Saljung zu rechnen ift, oder durch hohe Hißegrade 
Kochen, Braten, Dämpfen, Schmoren) behandelte Fleiſch. , 

(s) WS zubereitetes Fett find anzufehen ausgeſchmolzenes oder außgepreßtes Fett mit oder ohne nachfolgende Raffinierung, 
insbeſondere Schmalz, Oleomargarin, Premier jus und ähnliche Zubereitungen; ferner die tieriſchen Kunftipeifefette im Sinne 
des 8. 1 Abſ. 4 bes Gefehes, Betreffenb den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Erfaßmüten vom 15. Juni 1897 
(Reichd-Gefepbl. S. 475), fowie Margarine, . 

(«) Im Sinne des 8. 12 des Gefehes und im Sinne ber gegenwärtigen Ausführungsbeftimmungen find anzufehen: 

als —** bie von den Knochen nicht losgelöſten oberen Zeile des Hinter- oder Vorderſchenlels vom Schweine mit 
oder ohne Haut; 
ala Sped die Glen ed und dem Muslelfleiſche, befonders am Rüden und an ben Seiten bes Körpers 
nur Fettihicht vom Schweine mit oder ohm Haut, aud; mit ſchwachen in ber Fettſchicht eingelagerten Muslel. 
ichten; 
als Därme der Dümn- und der Diddarın ſowie die Harnblaſe vom Rindvieh, Schweine, Schafe und von der Ziege. 
der Magen vom Schweine, ſowie der Schlund vom Rindvieh; 
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als Würfte und fonflige Gemenge aus zerfleinertem Fleiſche insbeiondere alle Waren, welche ganz ober teilweiſe auf 
eineıtem Fleiſche beftehen und in Därme oder fünftlich ber * Wurſthũllen eingeſchſoſſen find, ferner Had« 
eiſch, Schabefleiih, Mett, Brät, Sülzen aus zerfleinertem Fe) e, Fleiſchpulver, Fleiſchmehl (ausgenommen Fleifch- 

tiermehl) mit oder ohne Zuſähe; 
als Auftbicht verfchloffene Bücjien oder ähnliche Gefäße insbeſondere Büchſen, Doſen, Töpfe (Terrinen) und Gfäfer 
—— 2 und Größe, deren Inhalt mit oder ohne anderweitige Vorbehandlung durch Luftabſchluß Haltbar gemacht 

worden iſt. 
8. 4. 


(1) Die Vorjriften der 8. 12 und 18 des Geſehes ſowie die gegenwärtigen erkenne ge finden aud auf 
Renntiere und Wildſchweine Anwendung, und zwar dergeſtalt, daß, umbejchadet der Beitimmungen im $. 27 unter AII, erftere 
dem Rindvieh, Ieftere den Schweinen gleichgeftellt werden, Anderes Wildbrei einfchliehlic warmblütiger Seetiere ſowie Federdieh 
unterliegen weder den u an ge in 88. 12, 18 des Gejees noch der amtlichen Unterfuhung bei der Einfuhr; das 
Gleiche er t das zum Reiſeverbrauche er na Fleiſch. 

() Büffel unterliegen denſelben Vorſchriften wie Rindvieh. 


Beſchränkungen der Ein: und Durchfuhr. 


8. 5. 


In das Zollinland dürfen nicht eingeführt werben: 
1. rl in luftdicht verfchloffenen Büchſen oder ähnlichen Gefäken jowie Würfte und fonftige Gemenge auß zerfleinertem 
€; 
2, —— ſowie zubereitetes Fleiſch, welches von Pferden, Eſeln, Maultieren, Mauleſeln oder anderen Tieren des 
inhufergeſchlechts herrührt; 
3. Belle Tre mit einem der folgenden Stoffe oder mit einer ſolche Stoffe enthaltenden Zubereitung behandelt 
worden ift: 
a) Borjäure und deren Salze, 
b) Formaldehyd, 
c) Altalie und ga ing und »Rarbonate, 
d) Schweflige Säure und deren Salze ſowie unterſchwefligſaure Salze, 
e) Fluorwaſſerſtoff und deſſen Salze, 
N Salicylfäure und deren Verbindungen, 
eg) Chlorſaure Salze, 
h) Farbſtoffe jeder Art, m unbeſchadet ihrer Verwendung zur Gelbfärbung der Margarine und zum färben der 
Wurfthüllen, jofern diefe Verwendung nicht anderen Vorſchriften zumiderläuft. 


8. 6. 

(1) Friſdes Fleiſch darf in das Zolinland mur in ganzen Xierlörpern (vergl. 8. 2 Abf, 3), bie bei Rindvieh, aus- 
genommen Kälber, und bei Schweinen in Häiften zerlegt fein Lönnen, eingeführt werden Als Kälber gelten Rinder im Fleiſch- 
gewichte von nicht mehr als 75 kg. Mit dem Tierkörpern muſſen Bruft« und Bauchfell, Lunge, Herz, Nieren, bei ya aud) 
das Guter, mit den zugehörigen Lymphdrüſen in natürlichem Zufammenhange verbunden fein. In Hälften zrriegte Tierkörper 
müſſen van einander verpadt und mit Zeichen und Nummern verſehen fein, welche ihre Zufammengehörigteit ohme weiteres 
erfennen laſſen. 

(+) Bei Rindvieh, ausgenommen Kälber (vergl. Abf. 1), muß aud; der Kopf oder der Unterliefer mit den Kaumusleln, 
bei Schweinen aud ber Kopf mit Zunge und Kehikopf in natürlichem Zufammenbange mit den Körpern eingeführt werden; 
Gehirn und Augen dürfen fehlen. Bei Rindern darf der Kopf getrennt von dem Xierförper beigebracht werden, ſofern er und 
ber Ziertörper derart mit Zeichen oder Nummern verfehen find, daß die Zufammengehörigteit ohne weiteres erkennbar ift. 

(s) Bei Bferden, Eſein, Maultieren, Mauleſeln und anderen Tieren des Einhufergeſchlechts müſſen, außer den im Abſ. 1 
aufgeführten Zeilen, Kopf, Kehllopf und Luftröhre fowie die ganze Haut mindeftens an einer Stelle mit dem Körper noch in 
natürlihem Zufammenhange verbunden fein. 


8. 7. 
(1) Polel · (Salze) Fleifch, ausgenommen Schinten, Sped und Därme, darf in bas Zollinland nur eingeführt werben, 
wenn das Gewicht der e en Stüde nicht weniger als 4 kg beträgt. 
(2) Geräuchertes Fleſſch, welches einem Pötelverfahren unterlegen hat, ift als Pötelfleifch zu behandeln. 
8. 8. 


Das nachweislich im Imlande bereits vorſchriftsmäßig en und nad dem Zollauslande verbrachte Fleiſch ift im 
Halle der Zurüdbringung der amtlichen Unterfuhung nicht unterworfen. 
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8.9. - 

Auf das im kleinen Grenzverfehre jowie im Meß: und Marktvertehre des Grenzbezirfes eingehende Fleiſch finden die 
Vorjchriften im 88. 12, 13 des Gefehes ſowie die gegenwärtigen Ausführungsbeflimmungen Anwendung, foweit die Landes 
regierungen nicht Ausnahmen zulafjen. 41 

0. 


(1) Die unmittelbare Turchſuhr unter zollamtlicher Begleitung ober unter Zollverſchluß, im Poftverkeht auch ohne biefe 
Rontrollmittel, ift als Einfuhr im Sinne des Gejeges nicht zu betrachten; das zur Durchfuhr gelangende Fleiſch unterliegt migt 
der amtlichen Unterſuchung. 

(#) Unter unmittelbarer Durchfuhr ift derjenige Warendurchgang zu verftehen, der ſich vollzieht ohme eine längere Aufenthalte: 
bauer im Inland, als durch die orbnungsmäßige Warenbeförderung bedingt ifl. Eine unmittelbare Durchfuhr liegt insbejondere 
nicht vor bei Aufbewahrung der Waren in einem Zolllager unter amtlihem Verfchluffe. 


Grundſätze für die gefundbeitliche Unterfuchung des in das Zollinland eingebenden Fleiſches. 


8. 11. 
(1) Für die Unterfuchung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches ift als Beſchauer ein approbierter Tierarzt und ale 
gr Stellvertreter ein weiterer approbierter * zu beftellen. Zur Ausführung der Trichinenſchau und zur Unterftügung 
der Finnenſchau können andere Perſonen, welde nad Maßgabe der Prüfungsvoririften für Trichinenſchauer genügende 
Kenntniſſe nachgewieſen Haben, beftellt werben, ’ f 
(2) Die Herrihtung des Fleiſches für die tierärziliche Unterfuhung (Herausnahme der Eingeweide, Loslöfen ber Lieſen 
[Blohmen, Lünte, Schmer, Wammenfett], Zerlegung der Schweine in Hälften, Aufhängen oder Auflegen der Fleiſchteile im 
Unterfuchungsraum) erfolgt nad) Anweifung des Tierarzied, und zwar joweit der Verfiigungsberechtigte nicht ſelbſt eine Du 
fraft ftellt, gegen Entrichtung einer befonderen Gebühr nad) Mafgabe der hierüber ergebenden Anweilung durch die Beichauftelle, 
(3) Die hemifchen Unterfuhungen find von einem befonders hierzu verpflichteten Nahrungsmittel-Ehemifer, und nur wenn 
ein foldjer nicht zur Verfügung fteht, von einem in der Chemie hinreichend erfahrenen anderen Sachverſtändigen vorzunehmen. 
Die Borprüfung der Fette ijt von dem Chemiter oder dem Fleiſchbeſchauer vorzunehmen. Ausnahmsweife können hiermit 
andere Perfonen, welche gemügende Penntniffe nachgewieſen haben, betraut werden. 


8. 12, 

(1) Die Unterjuchung des Fleiſches hat ſich insbeſondere auf die in 88. 18 bis 15 aufgeführten Punkte zu erftreden. 

(3) Sie ift 8 riſchem Fleiſche an jedem einzelnen Xierkörper, bei zubereitetem Fleiſche, und zwar bei Därmen und Zelten 
an ben einzelnen Padftüden, im übrigen an ben einzeinen Fleiſchſtücken vorzunehmen, ſoweit nicht eine Beſchräntung der Unter 
ſuchung Stichproben nad) den Beſtimmungen des folgenden Abſates zuläffig iſt. 

(s) Bei Sendungen von zubereitetem Fleiſche kann Die Rn ar anf Stichproben befhräntt werden, und zwar bei 
* und Därmen die geſamte bei ſonſligem Fleiſche die Prüfung auf die im $. 14 Abſ. 1 unter b biß d bezeichneten 

unfte. Die Beſchräntung der Unterfuhung auf Stichproben ift jedoch nur infoweit zuäjfig, als die Sendung nah Inhalt der 
Begleitpapiere (Rechnungen, Frachtbriefe, Konnofjemente, Ladejcheine u. dergl.) eine beflimmte gleichartige, aus derjelben Fabrila- 
tion ftammende Ware enthält, die auch äußerlih nad) der Art der Verpadung und Kennzeichnung als gleichartig angejehen 
werden lann. Die Auswahl der Stichproben erfolgt nad) den Beſſimmungen im $. 14 Nbj. 4 umd 8. 15 Abſ. 5. i 

(4) Führt die Unterfudhung bei einer Stihprobe zu einer Beanftandung, jo ift fie in bezug auf den Beanftandungsgrund bei 
Därmen und Fett an der Gejamtheit der Vadjtüde, im übrigen am jedem einzeinen fpleijcpftüde der ganzen Sendung ausju 
führen, inſoweit nicht eine unſchädliche VBefeitigung ($. 19 Abſ. 1 umter I) oder eine Zurückweiſung (8. 19 Abf. 1 unter 
$. 21 Abſ. 3) oder eine freiwillige Zurüdziehung (nachftehender Abſ. 6) erfolgt. , 

(6) Von jeder Beanſtandung einer Stichprobe, welche auf dem Umfang der weiter anauftellenden Unterfuchung oder auf die 
Behandlung des Fleiſches (38. 19 und 21) von Einfluß ift, hat die Beſchauſtelle den Verfünungsberechtigten unter Angabe bes 
Beanftandungsgrundes und unter Hinweis auf die nach Äbſ. 4 eintretende Folge ſowie die Polizeibehörde unter Angabe des 
— fofort zu ne n 06 nit 

(6) Binnen einer eintägigen Friſt nad der Benachrichtigung hat der Verfügungsberechtigte daB Recht, die n i 
unterfuchten und nicht unihädlic zu heliigenben oder zurüdzumweifenden Zeile der Sendung vor der weiteren Unterſuchung frei 
willig zurüdzuziehen (vergl. jedoch $. 25 Nbi. 8). 


(2) Zei friſchem Fleiſche ift zu prüfen: 
a) ob e8 den Angaben in ben Begleitpapieren t; 
b) ob e& unter die Verbote im 5 fällt ; —— 
c) ob es den Beſtimmungen im 8. 6 'entſpricht; R 
d) ob es in gefundheits- oder veterinärpolizeiliher Beziehung zu Bedenlen Anlaß giebt. Insbefondere ift Schweine 
fleifch auf Trichinen zu unterſuchen. 
(2) Eine chemiſche Unterfuchung des friſchen Fleiſches Hat ſtattzufinden, wenn der Verdacht vorliegt, daß es mit eimem der 
im $. 5 Nr. 3 aufgeführten Stoffe behandelt worden '% — 


8. 18. 
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8. 14. 


(1) Bei zubereitetem {yleifche, ausgenommen fette, iſt zu prüfen: 

a) ob die Ware den Angaben in ben Begleitpapieren entipricht; 

b) ob die Ware unter die Verbote im $. 5 fällt; 

c) ob die Ware den Vorfäriften im $. 7 entipricht; 

d) ob bie ae vollftändig durchgepötelt (durchgeſalzen), durchgelocht oder jonft im Sinne des 8. 3 Abſ. 1 
zubereitet find; 

e) ob die Ware in geſundheits- oder veterinärpolizeilicher Beziehung zu Bedenken Anlaß gibt. Insbeſondere ift 
Schweinefleifh auf Trichinen zu unterfuchen. 

(e) Bei Därmen ift zu prüfen, ob franfhafte Veränderungen, in&befondere Blutungen, Knoten, Geſchwüre vorhanden find. 
(3) Bei der gemäß Abſ. 1 unter b vorzunehmenden Prüfung hat auch eine chemiſche Unterſuchung flattzufinden: 

a) zur Feſtſtellung, ob dem Verbote im 8. 5 Nr. 2 zumiber Pferbefleifch unter falſcher Bezeichnung einzuführen ver 
jucht wird, wenn ber Verdacht eines foldhen Verſuchs befteht; 

b) zur feititellung, ob das Fleiſch mit einem der im 8. 5 Nr. 3 aufgeführten Stoffe behandelt worden iſt; bei Schinfen 
—— unter 10 Stüd, bei Sped und bei Därmen jedoch nur, wenn der Verdacht einer ſolchen Behandlung 
beſteht. 

). Liegen die Vorausjegungen des $. 12 Abſ. 3 für eine Beſchränkung der Unterſuchung auf Stichproben vor, jo hat 
ſich die Unterſuchung bei Sendungen, die aus 1 oder 2 PBadjtüden beftehen, auf jedes Padjtüd, bei Sendungen von 8 bis 10 
Padjtüden auf mindejtens 2 Padjtüde, bei gröheren Sendungen auf mindeftens ben 10. Zeil der Padftüde zu erftreden. Aus 
den biernad; auszuwählenden Padttüden ift mindeitens der 10. Teil bes Inhalts zum Zwede der Unterfuhung aus verſchiedenen 
Lagen zu entnehmen. Auf weniger als 2 fleifchftüde aus jedem einzelnen Padftüde darf die Unterfuchung nicht beichränft werben. 


8. 15. 
(1) Die Unterfuchung des zubereiteten Fetles zerfällt in eine Vorprüfung und in eine Hauptprüfung. 
(2) Die Vorprüfung hat ſich darauf zu erfireden: 
a) ob die Padftüde den Angaben in den Begleitpapieren entipredien und gemäß den für den Inlandsverkehr 
beftehenden Borjchriften bezeichnet find („Margarine*, „Sunftipeifefett*) ; 
b) ob das fett in den Padtüden eine der bet den Gattung emtjprechende äußere Beſchaffenheit hat, wobei ins⸗ 
bejondere auf Farbe und Konſiſtenz, Geruch und Geſchmad (ranzigen, fauren, Fäulnis- oder Schimmel-Gerucd und 


»Geichmad), auf das Vorhandenjein von Schimmelpilzen ober Balterienlolonien auf der Oberfläche oder im Innern 
jowie auf fonftige Anzeichen von Verdorbenſein zu achten ifl. 
(3) Die Hauptprüfung ift nach folgenden Gefidhtspunften vorzunehmen : 
a) es ift zu prüfen, ob äuferlich am Fette wahrnehmbare Merkmale auf eine Verfälſchung oder Nachmachung oder 
fonft auf eine vorfhriftswibrige Beichaffenbeit Hinweifen ; dung 
b) Margarine ift auf die Anweſenheit des gemäß dem Gejeße vom 15. Juni 1897, betreffend den Verkehr mit Butter, 
Bi, Schmalz * deren Erſatzmitteln, vorgeſchriebenen Erfennungsmittels (Sefamöl) — Reichs-Geſetzbl. 1897 
591 — zu prüfen; 
c) Schweineſchmalz ift mit dem Zeiß-Wollny’ihen Refraktometer zu unterſuchen. Ergibt ſich hierbei der Verdacht einer 
f Verfälſchimg, jo ift eine eingehendere Prüfung der verdächtigen Probe vorzunehmen ; . 
d) es ift zu prüfen, ob das fett verfälſcht, nachgemacht ober verborben ift, unter das Verbot des $. 3 bes Geſehes 
vom 15. Jumi 1897 fällt ober ob e8 einen der im 8. 5 Nr. 8 der gegenwärtigen Beſtimmungen aufgeführten 
Stoffe enthält, 
(+) Die Proben für die Hauptprüfung find nad) Maßgabe der Beflimmungen in Anlage c zu entnehmen und unverzügli 
der zuftändigen Stelle zu übermitteln. — —— 
(5) Liegen die Vorausfeßungen des $. 12 Abſ. 3 für eine Beſchränkung der Unterſuchung auf Stichproben vor, t 
fi die Vorprüfung ſowie die nah Abi. 3 unter a, b umd c vorzumehmenbe ———— *4 ey: Baditüce, 5 ” 
und mehr Padjtüden bis zu 100 auf 5 vom Hundert, vom Mehrbetrage bis zu 500 Padjtüden auf 3 vom”Hundert, von einem 
weiteren Mehrbetrag auf 2 vom 100 zu erftreden. z 
(s) Die nad; Abf. 3 unter d vorzunehmende Hauptprüfung ift unter gleicher Vorausſetzung auf eine gerim Id 
für die Hauptprüfung eninommenen Proben zu befhränfen, und zwar find dazu — EEE 
bon weniger ald 6 Proben 2, 
von weniger ala 18 Proben 4, 
bon weniger ald 28 Proben 6 
und von weiteren je 6 Proben eine auszuwählen. 
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$. 16. 


Für die Ausführung der Unterfuchungen find maßgebend: 

1. die Anweifung für die tierärptliche Unterfuchung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches (Anlage a); 

2. die Anmweifung für die Unterſuchung des Flieiſches auf Trichinen und Finnen (Anlage b); 

3. die Anweifung für die Probenentnahme zur chemiſchen Unterfuhung von Fleiſch —E Wett ſowie für die Vor: 
prüfung zubereiteter Fetle (Anlage c); 

4. die Anweiſung für die chemiſche — von Fleiſch und Fetten (Anlage d). 


Behandlung des — nach erfolgter Unterſuchung. 


. 17. 


Unbefchadet der weitergehenden Mafregeln, welche z Grund veterinärpofigeilicher oder ftrafredhtlicher Beitimmungen 
angeorbnet werden, ift das beanjtandete Fleisch nad den Vorſchriften in $8. 18 bis 21 zu behandeln. 


8. 18. 
(1) Für frifches Fleiſch gelten folgende Grundfäge: 
J. In unſchädlicher Weife zu befeitigen find: 

A. alle Tierlbrper der betreffenden Sendung, foweit, nach ber — Herkunft, der Art der Beſörderung oder 
den jonftigen Umftänden angenommen werden fann, dab eine Ilbertragung des Kranfheitsjtofjs ſtatt Bern hat, 
wenn aud nur an einem Xierlörper Rinderpeit, Milgbrand, Rauſchbrand, Rinderſeuche, Schweinepeit, Schweine» 
jeuche (die lept a. Seuche jebod nur im Falle einer Allgemeinerkrantung), Podenjeudhe, Rotz (Wurm) oder 
der begründete Verdacht einer diefer Krankheiten vorliegt; 


B. der einzelne Zierlörper, wenn Tollwut, Rotlauf der Schweine, Septicämie, Pyämie, Tegasfieber, Ruhr oder der 
begründete Verdacht einer dieſer Seranfheiten — ferner wenn beim Schweine Trichinen oder beim Rinddieh 
und Schweine in größerer Zahl Finnen (beim Rindvieh Cysticereus inermis, beim Schweine Cysticercus cellu- 
losae) nachgewieſen find; an Stelle der unſchädlichen feligung ift die Wiederausfuhr von Schweinen, bei denen 
in weniger al$ 9 von den vorſchriftsmäßig zu unterfuchenden 24 an araten Trichinen gefunden find, auf Antrag 
des Verfügungsberechtigten zu geftatten, wenn das Fleiſch vorher der für ſchwach trichindſes Fleiſch von Schweinen 
bei Schladhtungen im nlande vorgefchriebenen 8383 unterworfen ift; 

G. die veränderten Zeile (jofern bie in I unter A und B erwähnten Fälle nicht vorliegen) 

a) bei Durdfegung von Eingeweiden mit vereingelten, auf den Menjchen nicht übertragbaren tieriſchen Schmaropern; 

b) bei örtlicher Strahlenpilgertrantung ; 

e) bei Tuberkulofe, wenn mur die Symphbrüfen an der Lungenwurzel und im Mittelfell oder am einer der beiden 
Stellen Veränderungen aufweifen und die tuberkulöfen Derbe wenig umfangreidh und troden, verläſt ober ver» 
- find; * ſich die Lymphdrüſen an ber Lungenwurzel oder im Mittelfell tuberkulds, jo iſt auch die 

zu vernichten; 

d) bei Ak oder dem begründeten Verdachte diefer Krantheit; 

e) bei Schweinefeuche oder dem begründeten Verdacht biejer Kranfheit; 

f) bei oberflächliher und geringgradiger Fäulms und ähnlichen Zerfefungsvorgängen, Beiegung mit Imfelten und 
unerheblicher Beſchmutzung. 

I. Von der Einfuhr zurüczumeifen find: 


A. alle Tierlörper der betreffenden Sendung, von denen anzunehmen ift, dab auf fie eine Übertragung des Sranheits- 
ftoffs ftattgefunden hat, wenn aud nur bei einem ZTierförper Lungenſeuche oder Schweineſeuche (die —* 
Krankheit mit Ausnahme des unter I A —— Falles) oder Maul- und Klauenſeuche oder der 
Verdacht einer diefer Krankheiten vorliegt, bei Lun— he oder Schweinejeuche oder dem Verdacht einer bieler 
Krankheiten nach unſchädlicher Befeitigung der —— — (vergl. I unter C d und e); 

B. die einzelnen Zierlörper, die auf Grund ber nad) $. 18 a ey Prüfung beanjtandet vb Er fie mid 
nad) I unter A und B unjchädlidh befeitigt werben müſſen. einer der Trälle zu I unter C c ober fvor, | 
jo hat die Zurücweifung zu umterbleiben, jofern der er he durch Sefeitigung und” und Vernichtung det 
veränderten Teile behoben wird. 

Insbejondere muß, unbeſchadet diefer Ausnahmen, die —— erfolgen: 
a) wenn die Ware den Angaben in den Begleitpapieren nicht entipricht 
b) wenn die Beichaffenheit des ches einen ſchlechten en Fat —— des Tieres belundet; 


e) wenn das Fleiſch auffällige ichungen in Bezug auf Farbe, Geruch, Geſchmack und Konfifieng ober wenn e 
fremdartige Finlagerungen zeigt; 
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d) wenn das Fleiſch durd Fäulnis, Verfhimmelung, Inſelten, Beſchmuhung oder dergleichen in feiner Genuß- 
tauglichleit beeinträchtigt oder wenn Quft in dasfelbe eingeblafen iſt; s 
e) wenn sa an den Lymphdrüſen eine Schwellung mit oder ohne Blutung, Verfäfung oder Verkalfung zeigt; _ 
N) wenn Zuberfulofe oder der begründete Verdacht diefer Mranfheit vorliegt; 
9) a Finnen (beim Rindvieh Cysticercus inermis, beim Schweine Gysticercus cellulosae) nad)» 
gewiefen find. 
(2) Die Zurüdweifung lann bei Beanftandungen auf Grund der Beſtimmung im Abf. 1 unter II B a unterbleiben, wenn 
nachträglich für die Ware entiprechende Begleitpapiere beigebracht werden. 
$. 19. 
(1) Für zubereitetes Zleifch, ausgenommen Fette, gelten folgende Grundſähe: 
I. In unſchädlicher Weife zu befeitigen find: 
a) alle zu der betreffenden * gehörigen Packſtüde, ſoweit nad) der gemeinfamen Herkunft, der Art der Ver— 
padung und Beförderung oder den jonitigen Umjtänden angenommen werden kann, daß eine Übertragung des 
rn —— hat, wenn auch nur an einem Fleiſchſtück eine der im $. 18 Abi. 1 unter IA 
aufgeführten heiten oder der begründete Verdacht einer derfelben nachgewieien tft; 2 
b) das einzelne Padjtüd, wenn an einem Fleiſchſtücke Rotlauf der Schweine, Septicämie, Pyämie, Terasfieber, Ruhr 
oder ber begründete Verdacht einer diefer Krankheiten nachgewieſen ift; 
en einzelne Fleifchftüd, wenn in demfelben Trichinen oder Finnen nachgewieſen find; 
bie veränderten Zeile bei oberflächlichet und geringgradiger Fäulnis und ähnlichen Zerjegungsvorgängen, Beſehung 
mit Inſelten und unerheblicher Beſchmuhßung. 
| Il. Bon der Einfuhr zurüchzuweiſen ift das Fleiſch, foweit es nicht nad) I unjchädlic; befeitigt werben muß, und zwar 


A, das ganze Padftüd, 
a) wenn das Fleiſch auf Grund einer der Beitimmungen im $. 14 Abſ. 1 unter a und b beanftandet ift; . 
b) wenn in dem Padjtüde Därme gefunden find, welche Mängel der im $. 14 Abſ. 2 bezeichneten Art aufmeijen; 
c) wenn fämtliche aus dem Padftüd entnommenen Proben (88. 12, 14 Abf. 4) auf Grund der Beftimmungen im 
$. 14 Abſ. 1 unter d beanftandet find; 
d) menu aud) nur an einem Fleiſchſtück Erjcheinungen der Lungenſeuche oder der Maul- und Klauenſeuche oder der 
begründete Verdacht diefer Krankheiten vorliegen; 

B) das einzelne Fleiſchſtück, welches auf Grund einer der ern im $. 14 Abſ. 1 unter c bis e beanſtandet 
ift, insbefondere wenn ſich bei ber Prüfung einer ber im $. 18 Abſ. 1 unter II B b bis f aufgeführten Mängel 
ergibt, umd diefer nicht im alle zu I umter d des gegenwärtigen Paragraphen durch Vernichtung der veränderten 
Zeile gehoben wird. 

(2) Die Zurüdweifung Tann bei Beanftandungen auf Grund des $. 14 Abſ. 1 unter a unterbleiben, wenn nachträglich) 
für die Ware entfprechende Begleitpapiere beigebracht werden. 


$. 20. 


In den Fällen der $$. 18, 19 kann an Stelle der unſchädlichen Befeitigung des Fleiſches die Zurüdweifung treten, 
wenn die das Fleiſch beanftandende Beichauftelle im Auslande liegt. 


$. 21. 
(1) Zubereitetes Fett ijt zurüchzuweiſen 
I. auf Grund der Vorpräfung: 
a) wenn die Ware den Angaben in den Begleitpapieren nicht entjpricht oder die zugehörige Padung nicht den für 
ben Inlandsverlehr beftehenden Borfchriften entſprechend bezeichnet iſt —— „Kunftipeifefett“); 
b) wenn das fett ranzig, fauer, mit Fäulniß ⸗Geruch oder -Geſchmack behaftet oder innerlich mit Schimmelpilgen ober 
Ballerienlolonien durchſetzt oder ſonſt verdorben befunden wird; 
e) wenn das Fett in einem Padjtüd äußerlich derart mit Schimmelpilzen oder Balterientolonien bejeht ift, daß der 
Inhalt des ganzen Padftüds als verborben anzufehen ift; 
I auf Grund der Hauptprüfung: 
a) in den unter I a bis: c angegebenen Fällen; 
b) wenn eine Probe einen der im 8. 5 Nr. 3 — * enthält; 
ce) wenn eine Probe als verfälfcht oder nachgemacht befunden wird; 
d) wenn eine Probe Margarine den Beftimmungen des Geſehes vom 15. Juni 1897 oder den auf Grund desjelben 
erlaffenen Beflimmungen (Reichs-Geſetzbl. 1897 S. 475 und 591) nicht entſpricht. 
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(2) Die Zurudweifung lann bei ber Borprüfung und Hauptprüfung in den Fällen zu Abi. 1 unter I a unterbleiben, 
wenn nachträglich das Er mit ben — Armani verſehen oder bie ilbereinftimmung mit den Begleit- 
papieren herbeigeführt wird. 

(3) Die Zurüdweifung hat ſich auf alle zu einer Sendung gehörigen Paditüde einer Fabrikation zu erfireden, wenn die 
Unterfuhung fämtlicger davon entnommenen Stichproben zu einer gleichen Beanftandung geführt hat ($. 12 Abi. 4). Im 
übrigen bat fi die Zurüdweilung nur auf die einzelnen beanftandeten Padftüde zu erftreden. - 


Weitere Behandlung des Fleiſches. 


$. 22. 


Zurüdgewiefenes oder freiwillig zurüdgezogenes Fleiſch klann unter den im $. 29 bezeichneten Vorausfegungen zur Einfuhr 
zugelaflen werben, wenn es zu anderen Sweden als zum Genuffe für Menſchen Verwendung finden fol. 


8. 28. 


Die le hat Fleiſch, welches einen Anl 8 d Grund der Befli m in B. 13 bis 15 
au a; a ug yon — fr Denfgen ha eanſtandung auf Grund der Beftimmungen in 85 


8. 24. 

(1) Die Beihauftelle Hat beanflandetes Fleiſch vorläufig zu beichlagnahmen und mit einem Erlennungszeichen zu verichen, 
welches leicht wieder entfernbar if. Die erfolgte Beidhlagnahme ift dem V ng&ber en, der Zolle oder Steuerſiel⸗ 
ic der Potaeibehbrhe * — des —— ort en RR e 

(2) Die Poligeibehörbe hat alsdann über die weitere Behandlung bes Fleiſches gemäß 88. 18 bis 21 Entſcheidung zu 
treffen und hiervon ſofort dem BVerfügungsberechtigten ſowie nach Ablauf der Beſchwerdefriſt die Beichauftelle zu benachrichtigen. 

(3) Die Polizeibehörde hat die Wiederausfuhr oder die unfchäbliche Beſeitigung des Fleiſches umter ben erforderlichen 
Sicherungsmaßregeln zu veranlafjen und im Benehmen mit ber Zoll» oder Steuerftelle zu überwachen, 

(4) Für Grenzftationen auf ausländifhem Gebiete können befondere Anorbnungen erlaffen werben. 


Kennzeichnung des Fleiſches. 
8. 25, 


Beſchauſtelle hat auf Grund bes endgültigen Ergebnifjes ber Unterfuchung (vergl. $$. 28 und 30) das Fleiid 
zu Tennzeichnen. 

(2) Im den Fällen bes 8. 19 Abſ. 1 unter I darf die Kennzeichnung ber einzelnen Fleiſchſtüde unterbleiben, wenn bie 
unfhäbliche Bejeitigung anderweit fichergeflelt iſt. Dasſelbe N wenn im Falle des ß. 18 Abſ. 1 umter I B die Wieder 
ausfuhr von Fieiſch fhwadh trihindfer Schweine geftattet wird und die dort vorgejchriebene Behandlung flattgefunden hat. 
Sendungen, welche zurüdzumeifen wären, weil die Ware nicht den Angaben in ben eo entfpricht ($. 18 Abi. 1 
unter I Ba; 8. 19 Mbf. 1 unter II Aa; 8. 21 Mbf. 1 unter Ia und Il a) oder weil das Padflüd nit den für den In 
Iand£verfchr beflehenden DVorjchriften enjprechend bezeichnet ift (8. 21 Abf. 1 unter Ja und Ha), find im Falle einer nad. 
täglichen Behebung biefer Anftände nur nad) dem Ausfalle der Unterfudung der Ware jelbft zu kennzeichnen. 

(3) Teile von Sendungen, die im Falle des $. 12 Abi, 6 gurüdgegngen werden, find gleichfalls zu kennzeichnen; wicht 
geöffnete Padjtüde jedoch nur an der Außenfeite der Behälter ($. 27 unter B Abſ. 2). Bei anderen freiwillig zurüdgezogenen 
Sendungen bat eine Kennzeichnung ber nicht unterfuchten Teile zu unterbleiben. 


8. 26. 


(1) Die Kenuzeichnung des Fleiſches und der Behälter erfolgt mittelft Farbſtempels oder mittelft Branbftempels nad 
Wahl ber Berfügungsbereitigten, 

(2) Jeder Stempel trägt als Aufichrift die Worte „Ausland fowie das Zeichen der Zoll- oder Steuerftelle, bei welchet 
die Unterſuchung vorgenommen wirb, Stempel für Fleifch von Pferden und anderen Einhufern trägt außerbem bir 
Aufſchrift „Pferd“. 

(3) Der Reichslanzler ift ermächtigt, nähere Beitimmungen über die bei den einzelnen Zoll» oder Steuerfiellen zu benuhende 
Zeichen zu erlaffen fowie darüber zu beilimmen, melde Bezeichnung anzuwenden iſt, wenn eime gemeinjame Beſchauſtelle für 
mehrere Zoll⸗ oder Steuerftellen errichtet ift. 

(4) Die Stempel find für das bei der Unterfuchung tauglich befundene Fleiſch von fechBediger Form mit 2,5 cm Länge 
der einzelnen Seiten, für) Fleiſch von Pferden und anderen Einhufern bon vierediger Form mit 5 und 2,; cm Geitenlänge, Im 
das bei der Unterfuchung beanftandete jowie für freiwillig zurüdgezogenes Fleisch von breiediger Form mit 5 cm Geitenlängr. 
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Sie tragen bei dem zurüclgewieſenen Fleiſche die weitere Aufſchrift „Zurüdgemwiefen", bei dem — zu beſeiligenden Fleiſche 
bie weitere Aufjcheift „Zu beſeitigen“, bei freiwillig zurückgezogenem Fleiſche den Buchftlaben „Z“. 


Rot. 


Ausland. 


Pferd. 
N. N. 





Schwarz. Schwarz. Schwarz. 
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Ausland, Ausland. 


Zurüchgewieſen. — 
N. N. N. N. 








5 cm > cm 3 ci 


(5) Die Brandfiempel find von gleicher Form wie bie Farbſtempel, dürfen jedoch größer fein. Auch die Farbſtempel 
dürfen, infoweit fie zur Abſtempelung der Padftüde an den Aufßenjeiten dienen, bie im Abſ. 4 angegebenen Make überfchreiten. 


(e) Im Falle der Kennzeichnung mittelft Yarbftempels ift für beanftandetes oder freiwillig zurückgezogenes Fleiſch eine 
fchwarze, für das übrige Zeile eine rote, nicht gejundheitsihädfiche, Halibare fyarbe zu verwenden. 


(7) An jedem Stempel müſſen die Schriftzeichen und die Ränder ſcharf ausgeprägt fein. 


$. 27. 
Für die Kennzeichnung des Fleiſches gelten folgende Beitimmungen: 


A, Friſches Fleiſch. 
Die Stempelabdrüde find an jeder Körperhälfte mindeſtens an den nachverzeichneten Körperſtellen anzubringen und zwar: 
- 1. Bei Rindvieh, ausſchließlich der Kälber, jowie bei Pferden und anderen Einhufern: 
1. auf der Seilenfläche des Halſes, 
2. an der hinteren Vorarmflaͤche, 
3. auf der Schulter, 
4. auf dem Rüden in der Nierengegend, 
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5. auf der innern und 
6. auf der äußeren Fläche des Ben 
7. an der umge und am Kopfe. 
11. Bei Kälbern, Renntieren und Wildſchweinen, erforberlichenfalls nad) Lostrennung der Haut an den betreffenden Stellen: 
1. auf der Schulter oder an der hinteren Vorarmfläche, 
2. neben dem Nierenfett oder auf dem Rücken, 
3. auf der Bruſt, 
4. auf der Keule, am Beden oder am lnterfchentel. 
II. Bei Schweinen: 
1. am Kopfe, 
. auf der Geitenfläche des Halfes, 
2 ai der Schulter, 
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dem Rüden, 
5. auf dem Baudhe, 
6. auf der Außenfläche des Hinterſchenlels. 
IV. Bei Schafen und Ziegen, erforderlichenfalls nad) Lostrennung der Haut am den betreffenden Stellen: 
1. — dem Halſe, 
2. auf der Schulter, 
3. auf dem h 
4. auf der inmeren Fläche des Hinlerſchenlels. 


V. Außerdem ift bei allen Tiergattungen auf jedem Eingeweibeftüde noch minbeftens ein Stempelabdrud anzubringen, 
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B. Zubereitetes Fleiſch. 
(1) Bei gepöfeltem (gejalzenem), gelochtem oder ſonſt zubereitetem Fleiſche 2. die Stempelabdrüde an zwei Stellen jebes 
Fleiſchſtücks und zwar bei Schinfen und Sped tunlichſt auf der Schwarte anzubringen. 
(2) Außen an dem Behälter (Kübel, Faß, Kiſte und dergl.) find die Stempel gleichfalls an zwei Stellen anzubringen, Bei 
zubereitetem Fette hat die Kennzeichnung nur an den Behältern zu erfolgen. 


Unfchädliche Befeitigung des beanftandeten Fleifches. 
$. 28. 


(1) Die unſchädliche Bejeitigung des Fleiſches hat zu erfolgen entweder durch hohe Hihegrade (Kochen oder Dämpfen bis 
zum Zerfall ber ke trodene Deftillation, Verbrennen) oder auf —— fin bis zur Auflöfung der Weichteile. Die 
hierdurch gewonnenen Erzeugniffe können technifdh verwendet werden. 

(2) Wo ein derartiges Verfahren untunlich iſt, erfolgt die Befeitigung durch Vergraben tunlichſt an Stellen, welche von 
Tieren nicht betreten werden und an welden Biehfutter oder Streu weder gewonnen noch aufbewahrt wird; trichindſes Fyleiic 
ift ſtets nad) Maßgabe der Beitimmungen im Abf. 1 zu befeitigen. Vor dem Vergraben ift das Fleiſch mit tiefen Einſchnitien 
au verjehen und mit Salt oder feinem, trodenen Sande zu beftreuen oder mit Teer, rohen Steinfohlenteerölen (Karbolfäure, 
Kreſol) oder Alpha-Naphthylamin in fünfpeogentiger Löfung zu rg wer Die Gruben find fo tief anzulegen, daß die Ober 
fläche des jVeiiches von einer mindeſtens 1 Meter flarten Erdſchicht bededt wird. 

(s) Der Reichstangler ift ermächtigt, weitere Mittel zur unſchädlichen Befeitigung zuzulaffen. 

(4) Das Berpadungsmaterial ift zu verbrennen oder, fofern ein joldes Berfahren nicht angängig iſt, amberweitia 
unſchädlich zu befeitigen oder zu besinfizieren. 


Nicht zum Gennffe für Menfchen beftimmtes Fleiſch. 


$. 29. 


4) Fleiſch, welches zwar nicht für den menſchlichen Genuß beftimmt ift, aber dazu verwendet werden Tann, darf ohne 
vorherige ————— Einfuhr zugelaſſen werden, wenn die ger A ben menschlichen Genuß im Wege der 
fabritationsmäßigen —— durch geeignete Kontrollmaßregeln oder mitt nlegung von tiefen Einfchnitten und nad- 
folgender Behandlung mit Kalt, Teer oder rohen Steintohlenteerölen (Karboffäure, Krejol), bei Felten auch mit Altalilauge, 
Petroleum oder Rosmarindl fichergeftellt wird. 


(+) Der Reichslanzler iſt ermächtigt, noch weitere Mittel zur Unbrauchbarmachung zugulafien. 
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Nechtömittel. 


$-. 80. 


(1) Gegen die jeitens der Beſchauftelle im Halle des S. 12 Abſ. 4 vorgenommene Beanftandung einer —** ſowie 

gegen die von der Poligeibehörbe im falle der 88. 18 bis 21 getroffene Entſcheidung Tann won dem Verfügung ga ig 
nerhalb einer eintägigen Friſt nad der yo tung ($. 12 Abi. 5 und $. 24 Nbf. 2) —hn Kt werden 
Dieies Rechtsmittel ift in erſterem ge bei der Beichauftelle melden und hat auf Antrag des Bel übhrers bie —— 
—5* der weit Unterfuhung zur Folge; in letzterem Falle ift e8 bei der Polizeibehörde pda en —— * ſtets auf⸗ 
ſchiebende Wirlung. Über die Beſchwerde ——— eine von der Landesregierung zu bezeichnende höhere Behörde und zwar, 
—— > Reit nn & en das men ven zn gerichtet ift, nach Anhörung mindeftens eines weiteren Sadhverfländigen. 
* erwachſenden Koſten *— dem Beſchwerdeführer —* Laſt. 


en t die höhere Behörde d d , di Ile, die Polizeibehörb 
ſowie Zoll oder Ste elle er An J Fan. ’ —— ee — 
Fleiſchbeſchaubuch. 
$. 31. 
An jeder Beſchauſtelle für ausländiſches Fleiſch ift ein Fleichbeſchaubuch nad beifolgendem Mufter von dem Beſchauer 


zu a, in va. alle Unterſuchungen und deren Ergebnifje jowie die endgü Entſcheidung einzutragen und jedesmal mit 
der — Beſchauers derjehen find. Die näheren Beſtimmungen hierüber werden vom Reichskanzler erlaſſen. 

* —— ie kn — Br friſches und zubereitetes Fleiſch, namentlich fette, fowie für die einzelnen Tier« 
gattungen 

' Kor, —— uch iſt ir jedes Ralenderjahr neu anzulegen; da3 abgeſchloſſene iſt mindeitens zehn Jahre lang 
aufzubewahren 
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tZolltelle N. N. Sleifdb: 





Bezeichnung Unterfucht wurden 
des 

Abjender Empfänger Fleiſches 
nach 


mit mit 


Wohnort Wohnort 


oder ſteueramtlichen Regiſter 
funft des Fleiſches 


Stude Schweinefleiſch 


Eingangsnummer im zoll⸗ 
auf Trichinen 


ganze Tierkörper 
einzelne Packungen 
einzelne Fleiſchſtücke 


Laufende Nummer 





=) Ser 


- 
I" 





—— zu Spalte 6. Die Bezeichnungen ſind in Übereinftimmung zu — mit dem ſiatiſtiſchen ——— 

Anmerlung zu 2* 12, 18 IE m m. Werben bie zu einer Rem hörenben Waren zum Teil für gem ih erach 
zum Zeil beanftanbet, jo Teile der Een ngen nad ihren Gewichten in ten 2 und 13 einzutragen; das eiche gilt, 
;. ®. ein Zeil zurüdgemielen =. — sc. iſt, hinſichtlich * en 5 bis 


e. uud 
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Anweifung 
für 
die tierärztlihe Unterfuhung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches. 


A. Allgemeine Beftimmungen. 


8.1. 

Bei friſchem Fleiſche ift zu prüfen, ob es — den Borfchrifien im $. 2 Abſ. 3 und $. 6 der Ausführung: 
beflimmungen D. in ganzen Tierförpern (bezw. zufammengebörigen Hälften) und im ——— mit den dort genannten 
Organen eingeführt wird, 

Bei zubereitetem Fleiſche ift zu prüfen: 

1. ob eine der nad) 8. 5 Nr. 1 der Ausführungsbeitimmungen D von der Einfuhr ausgeſchloſſenen Warengattungen vorliegt; 

2. ob das Fleiſch durch die ihm zu Zeil gewordene Behandlung die Eigenſchaften bes friſchen Fleiſches auch in den 


inneren Schichten verloren hat und durch entſprechende Behandlung nicht wieder gewinnen fann (8. 3 ber Ausführmgs- 
beitimmungen D); 


3. ob das Gewicht der einzelnen Stüde von Pötel- (Salze) yleifch, ausgenommen Schinken, Sped und Därme, mindeſiens 
4 kg beträgt (8. 7 der Ausführungsbeftimmungen D); 
4. ob das Fleiſch den Verdacht ** daß es von Verden, Ejeln, Dtaultieren, Maulefeln oder anderen Tieren bes Ein- 
hufergeſchlechis Herrührt (8, 5 Nr. 2 der Ausführungsbeitimmungen D). 
In welchen Fällen und in welcher Weile die Prüfung Ey 2 und 8 auf Stichproben bejchräntt werden kann, richtet ſich 
nad) 8. 12 gen 8. 14 Abſ. 4 der Ausführungsbeftimmungen D 


8. 8. 
Bei allen Arten von Fleiſch ift insbejondere zu prüfen: 
1. ob die Ware den Angaben in ben —— entipricht; 
. ob das Fleiſch von Hunden berührt ($. 5 2 ber Autfüßrungsbefimmungen D); 


2 

3. ob an dem Fleiſche Erjcheinungen vorhanden find, die den Verdacht erregen, daß es mit einem der nach $. 5 Wr. 3 
der Ausführungsbeftimmungen D verbotenen Stoffe behandelt 

4 


‚ob das Fleiſch von einem Tiere flammt, das mit einer auf Yan oder Tiere ü —— — uk 
war und ob nach den obwaltenden Umftänden angenonmen werben kann, daß dl rin 
auf andere Teile der Sendung ftattgefunden bat; 


. ob daß Bei abgejehen von den Fallen unter Nr. 4, kranthafte Veränderungen zeigt, die feine Tauglichkeit zum 
Genuſſe für Menſchen beeinträchtigen 


6. ob die Beſchaffenheit des Ph — ſchlechten Ernährungszuſtand des Tieres belundet, ob es elite: Abweichungen 
1 ra a a an 
.D 3 u Ih, mmelung, Inſekten, Beihmußung oder en ın jeine 
beeinträchtigt oder ob Luft in dasfelbe eingeblajen if, ' * 
5. 4 
Die Unterſuchung des Fleiſches hat bei licht oder bei einer außreichenden künſtlichen Beleuchtung ſtattzufinden 
ſterzen⸗, Del«, Petroleum oder gemöhnliches Gaatiör Im bierzu nicht geeignet. ” * 
8. 5. 
An Hülfsmitteln und Geräten follen bei ber Unterfuchung zur Hand fein: 
1, eine ausreichende Anzahl von geeigneten Mefjern; 


a 
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2. ein Mitrojtop, welches ſich auch für balteriologiſche Unterſuchungen eignet, jowie eine ausreichende Anzahl von Stal» 
pellen, Scheren, Präpariernadeln, Platinnadeln, Objektträgern, Dedgläjern und Präparierſchälchen zur Herſtellung 
mitroſtopiſcher Präparate; ferner die für die mifroflopijche Unterfuchung erforderlichen Farbitoffe und Zujaßflüffigleiten, 
Spirituß- oder Bunjenflammen, ſowie einige mit Agar oder Pepton-Gelatine befhidte Kulturröhrchen ; i 

3. Ladmuspapier und die zur Unterfuchung des Seilhes auf Kochſalz ſowie auf das Vorhandenfein von Ammonial 
(Fäulnis) erforderlichen Öpemitolien und Geräte; 

4. eine Vorrichtung zum Kochen von Fleiſchproben; 

5. Holze, Bein- oder Stahlnadeln zur inneren Prüfung von Scinten auf den Gerud). 

Sämtliche Hifsmittel find ftets in brauchbarem Zuſtande zu erhalten. Meſſer, welche durch Krankheitsftoffe verunreinigt 

wurden, bürfen im vorherige Reinigung und Desinfeltion zum Anfchneiben gefunder Körperteile nicht benußt werben. 


B. Befondere Beftimmungen. 
L Friſches Fleiſch. 


3. 6. 

Die Unterfuhung der einzelnen Teile der Tierlörper hat nach den in den 58. 7 bis 12 angegebenen Grundſähen und 
tunlichft in der im $. 7 bezeichneten Reihenfolge ftattzufinden, jo daB die Prüfung der inmeren Organe regelmäßig der Unter 
juchung des Mustelfleifches vorangeht. , 

Wenn außer den vorſchriſtsmäßig mit dem Xierkörper einzuführenden Organen weitere Organe in natürlihem Zuſammen- 
hange mit dem Tierlörper eingeführt werben, jo find biefe a alls nad) den hierfür angegebenen Grundjäßen zu unterjuden. 

Durch die Unterſuchung iſt feftzuftellen, ob an der Oberfläche oder im Innern der Organe und des Muslelfleiſches 
tranfhafte Veränderungen oder jonftige regelwidrige Zuflände vorhanden find. Zu diefem Zwede find ſämtliche Organe und das 
Mustelfteifch zu befichtigen, die Zungen, die Leber, die Milz, die Nieren, das Euter auch zu durchtaſten. Bei denjenigen Zeilen, 
bei denen die Befihtigung oder Durdhtaftung zur Ermittelung von Kranfheitszuftänden nicht ausreicht, find die tieferen Schichten 
durd) chnitte und Zerlegungen gemäß den nachfolgenden Vorſchriften freizulegen und zu unterfuhen. Die zu unterfuchenden 
Lymphdrüſen find der Länge eg zu durchichneiden. Liegen trankhafte Veränderungen vor, deren Erkennung eine ee 
Unterfuchung erforderlich macht, jo ift- eine foldhe entſprechend der Lage des Falles vorzunehmen; insbefondere find verbächtige 
oder erfranfte Teile anzufchneiden, 


8.7. 
Bei der Beihau find im allgemeinen zu berüdfichtigen: 


1. das Bruft» und das Bauchfell nebſt den jeröfen Überzügen der Eingeweibde; 
2. * —* = = Lymphdrüſen an der Lungenwurzel und im telfell (Anlegung eines Querſchnilis im unteren 
er Lungen); 

3. ber Herzbeutel und das Herz (Unlegung eimes Längsjchnitts, dur den beide Kammern geöffnet werben und bie 
Scheidewand der Kammern durchjchnitten wird); 

4 en * und die einzelnen Lymphdrũſen an der Leberpforte; 

5. bie Milz; 

6. die Nieren und die zugehörigen Lymphdrüſen (ireilegung der Nieren im der Tyeitlapiel); 

7. das Euter und die zugehörigen Lymphdrüſen; 

8. ber Kopf und die oberen SHald- und Kehlgangslymphdrüfen (Böjung der Zunge jo weit, daß die Maul« und Radhen- 
—— in ihrem ganzen Umfange zu ſehen ijt); 

9, die Haut und einzelnen Hautteile; 

10. das Mustelfleiich einjchließlich des Wett: und Bindegewebes, der Knochen und Gelenle (Anlegung eines Schnittes in 


das Fleiſch, Unterfu und der Knochen und Gelenke, joweit fie ohne Zerlegung des Tierlörpers für die Unterſuchung 
zugänglich find; im Falle eines Verdachts der Erkrankung der Knochen oder Gelenle durch Freilegung der in Betracht 
fommenden Knochen oder Gelenke). 


8. 8, 

Bei Rindern find außerdem die Zunge, das Herz, die äußeren und inneren Kaumusleln, Ießtere unter Anlegung 
ergiebiger, parallel mit dem Unterfiefer verlaufender Schnitte, ſowie die bei der Schladhtung zu Tage tretenden Fleiſchteile auf 
Finnen zu unterfuden; an der Leber ift je ein Schnitt jenfrecht zu der Magenfläche, quer durch bie Hauptgallengänge ſowie 
neben dem Spiegel'ſchen Lappen bis auf die Gallengänge anzulegen; es folgt alsdann die Unterfuchung ber Fendendbrüfen, inneren 
Darmbeindrüfen, Kniefaltendrüfen und Bugdrüjen, 

8.9 
Bei Kälbern find auch der Nabel und die Gelenfe zu befichtigen und im Verdachtsfall anzujchneiden. Die Unterfudung 


auf Finnen erfolgt wie bei Rindern, fie fällt für Saug- und Milchtälber weg. Die Unterſuchnng der Lymphdrüſen des Euterẽ 
lann unterbleiben, 
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$. 10. - 


Bei Pferden ift aud bie Schleimhaut der Luftröhre, des Keblfopfs, der Nafenhöhle und deren Nebenhöhlen zu unter: 
jugen, legtere, nachdem ber Kopf in ber — neben der Mittellinie durchgejägt oder durdigehauen und die Najen- 
ſcheidewand herausgenommen ift, ferner bie Haut und Unterhaut nebft ben zugehörigen Cymphbrüfen, endlich die Nieren nad 
Unlegung eines Schnittes am lonvexen Rande biß auf das Nierenbeden, 


s. 11. 


. „Schweine m ig der Wildſchweine) find vor der Unterjuchung durd S der Wirbeljäule und des Kopfes 
in Häfften zu zerlegen, die Lieſen (Flohmen, Lünte, Schmer, Wammenfett) find zu loſen. Die zu Tage tretenden Fleiſchieile, 
insbeſondere an ben Sinterichenteln, am Bauche, am Zwerchſell, an den Zmifchenrippenmusteln, am Naden, am Herzen, am ber 
Zunge und am Kehlfopfe find auf Finnen zu unterfuchen. Auch. find die inneren Darmbeindrüfen, Lendendrüfen, Bugbrüfen, 
Sham- und Kniefaltendrüjen anzuſchneiden und zu unierſuchen. 

Die Unterfugung auf Trichinen erfolgt nach der befonderen Anmeifung (Anlage b zu den Ausführungsbefiimmungen D). 


$. 12, 


Bei Schafen und Ziegen erfolgt die Unterfudung der Leber wie beim Rinde. Die Unterfuhung der Lymphdrüſen ber 
Zungen, ber Leber, ber Nieren unb bes En lann unterbleiben, 


II. Zubereitetes Fleiſch. 
$. 13. 


Zum Zwede ber im 8. 2 Nr. 2 vorgejchriebenen Prüfung ift das betreffende Fleiſchſtück an einer der didften Stellen 
tief einzuſchneiden und die Schnittfläche auf Farbe, Konſtiſtenz und Geruch zu unterfuchen. Erſorderlichenfalls iſt auch bie 
Kochprobe*) und die Prüfung auf Kochſalz“) vorzunehmen. 

Bei Einzelfendungen, welche mit der Poft eingehen oder nachweislich nicht zum gewerbsmäßigen Bertriebe beftimmt find, 
lann bie Unlerſuchung in anderer Weife vorgenommen werben, 

Friſches1Fleiſch iſt vom roter Farbe, beflimmten, der Tierart eigentümlichen Geruche, weichem Gefüge, zeigt eine 

2* rillige, ne Schniltfläche, = * Kochen grau, —2 oder ne a in = A bon 

0 


Durdgepdleltes (gefalzenes) Fleiſch hat auch in ben inneren Schichten den Geruch des frifchen Fleiſches verloren; 
es ift von feitem Gefüge, hat glatte Sch hen, behält beim Kochen unter gewöhnlichen Verhältniffen bie rote Farbe 
(Salzungsröte) auch nad) dem Erkalten und enthält erheblich mehr Kochſalz, als frifches Fleiſch. 


Durchgekochtes (gebratenes, gebämpftes, geſchmortes) Fleiſch Hat auch in dem inneren Schichten den Geruch; bes 
— * verloren, iſt von feſtem Gefüge, hat eine glatte, trodene Schnittfläche und eine graue, weißliche oder 
iche Farbe. 


$. 14. 

Die einzelnen Fleiſchſtücke find namentlich zu prüfen zunächſt an der Oberfläche 

auf Finnen und andere ungewöhnliche Einlagerungen ; 

b) auf Farbe, Ronfiftenz und Geruch“*) insbefonbere blutige oder gelbliche Färbung, ranzigen tranigen Geruch, Erweichung 
u . er bes Zufammenbanges, Gasanfammlungen im Binbegeivebe, jhmierigen Belag, Schimmelbilbung, Infelten 
um en; 

e) auf —e—— ber durch Anſchneiden leicht erreichbaren Lymphdrũſen. 

Rindslebern find wie friſche Lebern nach Maßgabe der Beftimmungen in $. 6, $. 7 Nr. 4 und 8. 8 zu unterfuchen. 


*) Aus ber inneren Schicht bed Fleifchflüds wird ein flaches, eitwa Hanbtellergroßes Stüd herausgefchnitten, in fiebendes Mahler 
geivorfen unb 10 Minuten gekocht. 

**, a) Herftellung bed Neagend: 100 com einer 2 progentigen Höllenfteinlöfung werben mit 28 com Rormal-Unmonial geichättelt, 
Bon dem Rormal-Ammoniat wird dann tropfentveife fo viel Hinzugefügt, bis ber entflanbene Niederſchlag verſchwunden und bie Fläſſigleit 
waflerflar if. Es wird ein weiterer Überfchuh von 40 ccm Normal-Ammoniat hinzugeſetzt und die Fiüffigkeit durch Zuſatz von beftilliertem 
Waſſer auf eine Gefamtmenge,von 200 ccm gebracht. Von biefer Flüffigleit find je 20 g in gelben Gläschen aufzubewahren. 

b) Ausführung ber Prüfung: Won dem Fleiſche wird ein aut bem inneren Schichten entnommenes haſelnußgrohßes Stüd im eir 
mit 20 g ber Flüffigkeit beſchidtes Rengensgläsdgen geworfen und darin einige Male kräftig geſchüttelt. Wenn ein weiber, bei Tageslicht 
ſchnell jhwärzlich werbenber Nieberfchlag entfteht, iſt das Fleiſch gefalgen, wo micht, fo ift es friſch 

*2*) Der Geruch ift erforderlichenfalls durch bie Kochprobe genauer feftzuftellen, 
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$. 15. 


Bei Därmen ($. 3 Abſ. 4 der Ausführungsbeftimmungen D) ift namentlich darauf zu achten, ob eine ungewöhnliche Farbe, 
verminderte Konfiftenz oder ein übler Geruch vorhanden ift und zu prüfen, ob franfhafte Veränderungen, insbeſondere Blutungen, 
Knoten, Gejchwüre vorhanden find (vergl. 8. 14 Abi. 2 der Ausführungsbeftimmungen D). 

Im — * Umfange die Unterſüchung vorzunehmen iſt, richtet ſich nach 8. 12 Ab. 2, 3 und $. 14 Abi. 2 und 4 ber 
Ausführungsbeftimmungen D. 


C. Schlußbeftimmungen. 
$. 16. 


In Fällen, in denen das in ben $$. 6 bis 15 vorgejchriebene Unterfuhungsverfahren für die gefundheitlihe und veterinär« 
polizeiliche Beurteilung bes ge os nicht außreicht, ift eine mifroffopifche, — auch eine balteriologiſche“) Unter 
—* — et die Reaktion des friſchen Muskelfleiſches ferzuftellen**), Dies gilt namentlich für den Fall bes 

bon ergi 
ö Deuten Anzeichen —— jo iſt durch Einſchnitte ſeſtzuſtellen, ob die Zerſehung auf die Oberfläche beſchränlt ober 
in die Tiefe gedrungen iſt. über das Vorhandenſein von Fäulnis Zweifel, fo it friſches Fleiſch der Salmiafprobe***) 
zu unterwerfen, von Salzfleifc eine Heine Probe zu kochen und auf feinen Geruch zu prüfen. 


$. 17, 


Liegt der Verdacht der Auwendung eines der nad) $. 5 Nr. 3 der Ausführungsbeftimmungen D verbotenen Stofje ober 
des Verſuchs der Einführung von — Pferdefleiſch unter falſcher Bezeichnung ($. 2 Äbſ. 1 Nr. 4) vor, jo iſt eine 
hemifche Unterfuchung nad; der bejonderen Anweifung (Anlage c und d der Ausführungsbeftimmungen D) zu veranlaffen. 


*) Nachdem die Oberfläche mit faft zum Glühen erhikten Meſſern abgefengt ift, wird mit einem friſch außgeglübten Mefler ein 
Schnitt in die Tiefe geführt und mit fterilem Mefjer und auögeglühter Pinzette aus ber Ziefe der Mustulatur eine Probe entnommen. 
Diefe dient 1. zur Anfertigung von Ausftridgpräparaten, 2, zur Anlegung von Aulturen auf ſchräg eritarrtem Agar. 

* Die Reaktion des friſchen Muslelfleiſches ift in der Weife zu prüfen, dab in bie Hinterſchenlelmuskulatur und an zwei weiteren 
mögliääft von einander entfernt Tiegenden Körpergegenden ein tiefer Schnitt gelegt und auf die Schnittflädhe mit einem Meſſer mit beftilliertem 
Waſſer ſchwach angefeuchtetes Sadınuöpapier angebrüdt wird, Nach 10 Minuten wird das Papier vom Objekt abgehoben, auf eine weiße 
Unterlage gelegt und mit einer anderen, ebenfalls angefeuditeten Probe des urfprünglichen Cadmupapiers verglichen. 

***) Gin Reagensglas ober zylindriſches Glasgefäh von etwa 2 cm Durchmeſſer und 10 cm Länge wird mit einem Gemifche von 
1 Raumteil reiner Eälgjäure, 3 Raumteilen Alkohol umdb 1 Raumteil Äther beſchict, jo daß der Boden des Glafes etwa 1 cm hoch bebeift 
ift, verkorft und einmal gefchüttelt. Darauf wird von dem Fleiſche mit einem reinen Glaßftab eine Probe abgeitreift oder ein erbiengroßes 
Siũdchen vermöge ber Abhäfton befeftigt. Der fo präparierte Stab wird ſchnell in das mit ben GhlorwahlerjtofjeMlloholstttherbämpfen erfüllte 
Glas gelenkt, fo daß fein unteres Ende eiwa 1 cm von dem frlüffigleitöfpiegel entfernt bleibt und aud) die Wände des Gefähes nicht 
berührt werben. Bei Gegenwart von Ammoniat entficht nad) wenigen Sekunden ein flarker Nebel um bie in bas Gefäh verfenkte Aleiichprobe, 
welcher mit dem Grabe ber Fäulnis an Intenfität zunimmt. 
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Anlage b. 
Anweiſung 
für 


die Unterfuchung des Fleiſches auf Trihinen umd innen. 


s.1, 

Die Unterſuchung des Fleiſches auf Trichinen hat mit einem Mikroflop ftattgufinden, welches eine 30. biß 40. fache und 
außerdem eine etwa 100.fache Vergrößerung ermöglicht und die Objekte Mar und rg erfennen läßt. 

Als Objelträger find Komprefforien aus zwei dur Schrauben gegeneinander drüdbaren Gläfern zu verwenden, vor 
welchen das eine in gleiche Felder geteilt ift, 

Außer dem Mifrojlop und zwei —— muß der Trichinenſchauet zur Hand haben: 1 lleine Trumme Shen, 
2 Präpariernadeln, 1 Pinzette, 1 Mefler zum Probenausfchneiden, eine Anzahl numerierter Meiner Blechbüchſen zur Aufnahme 
der Proben, 1 Tropfpipette, je ein Gläschen mit Ejfigjäure und Kalilauge. 


8. 2. 

Auf die mitroflopifche Unterfuhung der Proben eines Schweines einſchließlich der Herftellung der Präparate, jedoch aut 
ſchließlich der für die Probenentnahme aufgewendelen Zeit, 8* rn Tg — auf die milroſlopiſche Unterſuchung 
eines —— Stückes Sped mindeſtens 9 Minuten, auf die Unterſuchung fonftiger einzelner Fleiſchſtüde mindeſiens 14 Minuten 
zu verwenden. 


8 3, 


Die zur Unterfuhung beftimmten Fleiſchproben hat der Trichinenſchauer perfönlich zu entnehmen, und zwar bei früdem 
Fleiſche se in Zerlegen des Schmweinelörpers; es lann jebod die ad * durch beſonders hierzu verpflichtete Proben 
entnehmer erfolgen. Wenn aus mehreren Schweinen oder Fleiſchſtüden zugleich Proben entnommen werden, find zu * Auf« 
—— und Unterſcheidung Blechbüchſen mit eingeſtanzten Nummern zu verwenden. Die einzelnen Schweine oder Fleifchflüde, 
von demen die Proben entnommen werden, find übereinftimmend mit ben zugehörigen Proben zu numerieren. 


$. 4. 
a Broben find in der Größe einer Bohne oder Hafelnuß zu entnehmen, und zwar bei ganzen Schweinen aus folgenden 


Körperfte 
8 de eilern (Nie en), 
3 * ee ——— — — 
ec) den Kehllopfmusleln, 
d) den Zungenmusfeln. 


In Fällen, in denen die unter c und d genannten Fleiſchteile eiwa abhanden gelommen find, find je eine weitere Probe 
aus den unter a und b genannten Körperftellen oder 2 Proben aus den Bauchmuslein zu entnehmen, 

Bon zubereitetem Fleiſche (Pötelfleiih, Schinfen und Epedfeiten) find von jedem einzelnen Stüde 3 fettarme Proben vor 
berjchiebenen Stellen und womöglid aus der Nähe von Knochen oder Sehnen zu entnehmen. 


8.5. 

Von jeder der vorftehend bezeichneten Fleiſchyroben hat der Beſchauer bei Sped 4, mithin im ganzen 12, im übrigen 6, 
mithin bei ganzen Schweinen 24, bei einzelnen eithftüden 18 haferforngroße Stüdchen auszuſchneiden und zwiſchen ben 
Gläfern des Komprefforiums jo zu quelfchen, dab durch die Präparate - —— Druchchrift deutlich geleſen werben lann 
Ft das Fleiſch der zu unterſuchenden Stüde troden und alt, jo find die Präparate vor dem Quetſchen 10 bis 20 Minuten 
mittelft Ralilauge zu erweichen, welche etwa mit der doppelten Menge Waſſer verdünnt ift. 
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8. 6. 
Die milroſtopiſche Unterfuchung hat in der Weile zu erfolgen, daf jedes Präparat bei 30- bis höchſtens 40sfacher Ver 
größerung langſam und ſorgfällig durchmuſtert wird. 
Bei zweifelhaften Befund ift die Unterſuchung an einer weiteren Zahl von Fleifchproben und Präparaten, nötigenfalls 
mit Hülfe flärterer Vergrößerungen bis zur völligen Nufflärung fortzufeßen. 


8 7. 


Entdedt der Trichinenſchauer in den unterfuchten Fleiſchproben Trichinen oder Gebilde, deren Natur ihm zweifelhaft ober 
unbekannt ift, jo find die betreffenden Präparate und Proben mit genauer Bezeichnung des Ortes, Datums und der Fundſielle 


zu verfehen und dem zufländigen Tieratzte zue Prüfung zu übergeben. 
Enthalten bie ate oder Proben nad Angabe bed Trichinenſchauers Zrichinen, jo hat ber Tierarzt den Befund 
unverzüglich, nötigenfall® unter Entnahme neuer Proben, nachzuprüfen. 
8. 8. 


Vals der Xierarzt die Unterfuhung auf Firmen nicht bereit8 vorgenommen hat, ſind von dem Trichinenſchauer unmittel- 
bar vor der Entnahme der Fleiſchproben beim einzelnen Fleiſchſtücle die Oberflächen, beim ganzen Xierförper die nach ber 
Schlachtung und Zerlegung in Längshälften jowie nad) Löſung der Liefen (Bauchfett) zu Tage treienden Fleiſchteile, insbejondere 
an den —— am Bauche, am Zwerchfell, an ben Zwiſchenrippenmusleln, am Naden ſowie das Herz, die Zunge und 
— 24 — opfmuskeln auf das Vorhandenſein von Finnen zu unterfſuchen. Das Ergebnis dieſer Unterſuchung iſt dem Tierarzte 
mitzuteilen, 

$. 9. 


Ixm allgemeinen bürfen von einem Trichinenſchauer an einem Zage nicht mehr als 20 Schweine, 40 Sped- oder 26 
fonflige ftüide —— werben. Ausnahmsweiſe dürfen jedoch an einem Tage bis zu 25 Schweine, 50 Sped« ober 32 
ſonſtige Fleiſchſtücle unterſucht werben. 

$. 10. 
‚., Von den Trichinenſchauern find Schaubücher nad) beifolgendem Mufter zu führen, in welche bie Unterfuchungen auf 
Zrichinen und deren —*— einzutragen und durch die Unterſchrift des Beſchauers zu beglaubigen find. 


Wo das Bedürfnis befteht, fünnen nr friſches und zubereitetes Fleiſch befondere Schaubücher geführt werben. 
Die Schaubücher find für jedes Kalenderjahr neu anzulegen; die abgejchlofjenen find zehn Jahre lang aufzubewahren, 


Zoll- bezw. Stenerftelle N. N. 


Trihinenfhaubud 


des Trichinenſchauers. 
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Aulage c. 
Anweifung 
für 


die Probenentuahme zur chemiſcheu — von Fleiſch einſchließlich Fett 
ſowie für die Vorprüfung zubereiteter Fette. 





A. Probenentnahme zur chemiſchen Unterſuchung von Fleiſch, ausgenommen zubereitete Fette. 
(Vergl. 88. 11 bis 14 und 16 der Ausführungsbeſtimmungen D.) 


Die Probenentnahfhe gericht, joweit angängig, durch den mit der Unterſuchung beirauten Chemiler, ſonſt durch den als 
Beſchauer beitellten approbierten Tierarzt. 


L Die Auswahl der Proben geſchieht nad folgenden Grundfägen: 


1. Bei frifhem Fleiſche ($. 13 Abſ. 2 der Ausführungsbeftimmungen D): 

Es ift von jebem verbächtigen ZTierförper eine Durchichnittsprobe in ber Weiſe zu entnehmen, daß an mehreren (etwa 3 
bis 5) Stellen Proben im Gejamtgewichte von chva 500 g abgetrennt werden. Die einzelnen Proben find möglichſt ber Außen» 
jeite in Form dider Mustelftüde an fafligen Stellen des Tierförpers zu entnehmen, 

2, Bei zubereitetem Fleiſche: 


a) Zur si tellung, ob dem Berbote des $. 5 Nr, 2 der Ausführungsbeftimmungen D zumider Pferdefleiſch unter 
fal nung einzuführen verjucht wird, ift aus jedem verdädhtigen Fleiſchſtück eine Durchfeputs robe im 
Sefamtgewichte von 500 g zu entnehmen, wobei möglichit Stellen mit ettpaltigem Bindegewebe find, 

b) Zur Unterfuchung, ob das Fleiſch mit einem der im $. 5 Nr. 8 der Ausführımgsbeitimmungen D verbotenen 

fe behandelt worden ift, find die Proben nad) folgenden Grundjäßen zu entnehmen: 
a) Durchſchnittsproben im Gefamtgewichte von 500 g find zu entnehmen : 

Bei Sendungen von Scinfen unter 10 Stüd und bei Sendungen von Sped nur aus eiwaigen ber 
dächtigen Stüden, bei Sendungen von Därmen mır aus etwaigen verdächtigen Padftüden; bei allen ſonſtigen 
Sendungen, jofern fie gleihartig im Sinne des $. 12 Abſ. 3 der Yusfülhungsbeftimmungen D find, aus den 
nad den Grundſähen des 8. 14 Mb. 4 ebenda auszumählenden Fleiſchſtüdden und, fofern die Sendungen nicht 
gleihartig find, aus jedem einzelnen Fleiſchſtücke. 

Führt die chemiſche Untertuhung aud nur bei einer Probe aus einer gleichartigen Sendung zu einer 
Beanfandung, jo find Proben aus allen Fleiſch- bezw. Paditüden diefer Sendung zu entnehmen (vergl. $. 12 
"ie Duuäfönitspnke I, abgejehen von Därmen, | Bfen, dafs neben mögliäft groben Fläche 

e nitt@probe ift, ejeben von Därmen, jo auszuwählen, daß neben großen n 
der Außenfeite auch tiefere F — oder Fettſchichten mitgenommen werden. 

Sind an der Außenſeile Anzeichen von Konſervierungsmitteln wahrnehmbar, jo find dieſe Stellen bei ber 
Probenentnahme zu 8 von Yen 

2) Bei Fleiſch, welches von tellate ein loffen ift oder äußerlich die Anwendung von Konjervefalz erfennen 


läßt, wird außerdem eine Probe der Late (mindeſtens 200 cem) oder, wenn möglich, des Salzes (bis zu 50 J 
entnommen. 


IL Die weitere Behandlung der Proben geſchieht nach folgenden Grundſätzen: 


1. Die —— find dergeſtalt zu kennzeichnen, daß ohne weiteres feſtgeſtellt werden lann, aus welchen Paditüden ſie 
entnommen wurden. 

2. onderen Schriftſtücke ſind Angaben ber db db Ab be 
our Bier Ber Tofa Dc —— ———— —5* 
—— en rec welche Bee Bar Eh das Fleiſch unter das Verbot im 8. 5 Nr. 2 und 8 der — 

——— die Probenentnahme ———— = 
das —— aufzunehmen. Bei geſalzenem Fleiſche iſt zugleich anzugeben, ob Ar ervejalz 


Br 7 


3. Zur Berpadung find forgfältig gereinigte und gutverjchloffene Gefäße aus Porzellan, Steingut, glafiertem Ton ober 
Glas zu verwenden; in — ſolchet Gefäße dürfen auch Umhüllungen von ſtarlem Bw mim zur Verwendung 
gelangen. 

4. Die Aufbewahrung oder Verſendung der Pötellafe erfolgt in guigereinigten, dann getrodneten und mit neuen foren 


verjehenen Flaſchen aus farblofem Glafe. 
5. Konjervefalz wird — in Glasgefäßen aufbewahrt und verſchickt. 
6. Die Proben find, fofern nicht ihre Beſeitigung infolge Verderbens notwendig wird, fo lange in geeigneter Beile 


aufzubewahren, bis die Entſcheidung über bie zugehörige Sendung getroffen ift. 


B. Brobenentnabme zur cbemifchen Unterfuchnng jubereiteter Fette. 
(Vergt. $$. 15 und 16 der Ausführungsbeitimmungen D.) 


1. Auf die Probenentnahme * die Beflimmung unter A Abſ. 1 Anwendung. Ausnahmsweife lönnen hiermit andere 
Perſonen, welche genügende Kenntniſſe nachgewieſen haben, betraut werden. 
2. Durdfcänittsproben im Gejamtgewichte von 250 g find zu entnehmen: 
a) wenn die Sendung aus einem oder zwei Padjtüden befteht, oder wenn fie aus mehr als zwei Padjtüden beflcht, 
ohne = . gleichartige Sendung im Sinne des $. 12 Abſ. 3 der Ausführungsbeſtimmungen D vorliegt, aus 
jedem e; 
b) wenn bie Sendung aus mehr als zwei Padftüden befteht und im vorgenannten Sinme gleichartig it, aus den 
gemäß 8. 15 Abſ. 5 ebenda ausjuwählenden Packſtüden; 
c) wenn bie Unterfuchung bei einer Probe einer gleichartigen Sendung zu einer Beanflandung geführt hat, gemäi 
8. 12 Abſ. 4, 5 und 6 ebenda aus allen Padjtüden diefer Sendung. 
Die Durchſchnittsproben find an mehreren Stellen des Padftüds zu entnehmen; zwedmäßig bedient man ſich Hierbei 


eines Stechbohrers aus Stahl. 
3. Die Durchſchnittsproben find dergeftalt zu lennzeichnen, daß ohne weiteres feftgejtellt werben kann, aus melden 


Packſtũclen fie entnommen wurden. 

4. In einem befonderen Schriftitüde find genaue Angaben zu machen über die Herkunft und Abflammung bes Üyeltes, 
über ben Umfang der Sendung, der die Proben entnommen wurben, über bie bei der Entnahme der Probe gemachten Be 
obachtungen und ſchließlich darüber, ob die Probenentnahme zur fländigen Kontrolle oder auf Grund eines bejonderen Verdacht 

an 
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d. 
Außerdem ift den Proben eine kurze Angabe über das Ergebnis der Vorprüfung beizufügen. 
5. Die Aufbewahrung oder Verſendung der Proben erfolgt in gut verfchlofienen und forgfältig gereinigten Gefäßen au: 
her gen — 5 Steingut (Salbentöpfe der Apotheler) oder von dunfelgejärbtem Glas, welche möglichft Iuft- und licht 
t zu i . 
6. Die Proben find jo lange aufzubewahren, bis die Enlſcheidung über die zugehörige Sendung getroffen iſt. 
C. VBorprüfung zubereiteter Fette. 
(Bergl. 8. 15 Abſ. 2 und 8. 16 der NAusführungsbeitimmungen D.) 


Die Padftüde mũſſen den ge mr in ben Begleitpapieren entipredien und bie für den Handelävertehr vorgeſchrieben 


Bezeichnung tragen („Margarine“, „Kunftipeifefett“). 
Die Fette müflen ein ber beireffenden Gattung im unverborbenen und unverfälichten Zuſtande zulommendes allgemein 


Ausfehen ee Insbeſondere ift auf Farbe, Konfiftenz, Geruch und Geſchmack Rüdficht zu nehmen. 
Folgende Gefihtspuntte müflen hierbei beſonders beobachtet werden: 
1, Bei Gegenwart von Schimmelpilgen oder Batterientolonien ift feitzuftellen, ob dieſe 
a) als unmefentliche örtliche äußere Verunreini . infol 
» als — ine ie. ber Feitmafle, ar —— ——— 
e) als Wucherungen im Innern bes Fettes 
vorliegen, 
. Bei der Beurteilung der Farbe ift darauf zu achten, ob das Felt eine ihm nicht eigentümliche Färbung oder eim 
Verfärbung aufweift, oder ob es font finnlich wahrnehmbare fremde Beimengungen enthält. 
. Bei der Prüfung des Geruchs ift auf ranzigen, talgigen, öligen, jauren, Dumpfigen (mulftrigen, grabelnden), jchimmeligen 


owie faulig-efelerregenden Geruch zu achten. 
ei der Prüfung des Geſchmacks it feftzuftellen, ob ein bitterer oder ein allgemein efelerregenber Geſchmack vorliegt. 
ö 


38 —— *8 ob — u * — ei — J 
—* —386 ellt. jo iſt zu v 
5 on je Ser ai ——  ? zu prüfen, 0 e nur don geringfügigen äußeren Beru- 
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Anlage d. 


Anweifung 


für 


die chemiſche Unterfuhung von Fleiſch und Fetten. 





„Die chemiſche Unterfuhung von Fleiſch ausſchließlich zubereiteter Felte wird nad; dem erften Abſchnitte, diejenige von 
zubereiteten Seiten nad) bem zweiten Abjchnitte biejer Anweiſung ausgeführt. 


Erſter Abſchnitt. 


Unterſuchung von Fleiſch ausſchließlich zubereiteter Fette. 
(Bergl. 88. 11 bis 14 und 16 ber Ausführungsbeflimmungen D.) 


Proben, bei denen ein beflimmter Verdacht vorliegt, find zunächit auf den Verdachtsgrund zu. unterfuchen. 


I. 


Bei der Unterfudung auf Grund von $. 5 Nr. 2 der Ausführungsbeftimmungen D tommt für die chemiſche Unterſuchung 
zur Zeit lediglich der Nachweis von Pferbefleiich in — Dieſer iſt in der Regel nach den folgenden Verfahren unter 1 und 
2 zu erbringen. Für den Fall, da nad) biefen beiden Verfahren einander Din br Ergebnifje erhalten werben, ift nad 
dem Verfahren unter 8 weiter zu unterfuchen. Das Ergebnis des lehteren gibt bann ben Ausälag. 


1. Berfahren, weldes auf der Beftimmung des Brehungsvermögens des Pferdbefetts beruht. 


Aus Stüden von 50 g möglichft mit fetthaltigem Bindegewebe durchjektem Fleiſche wird das Fett durch Ausichmelzen bei 


100° oder, falls dies nicht möglich ift, nad) dem Trodnen des Fleiſches durch Ausziehen mit Petroleumäther gewonnen und im 
Butterrefraftometer der Firma Garl Zeik, optifche Wertftatt in Jena 5 die Anweiſung zur chemiſchen Unterſuchung von 
fetten und Kaäſen, Zentral-Blatt für das Deutſche Reid 1898 ©. 201 ff.) bei 40° geprüft. Wenn bie erhaltene Refrakto- 
metergahl den Bert 51,5 überfleigt, fo ift auf die Gegenwart von Pferdefleiſch zu ſchließen. 


2. Verfahren, weldes auf der Beflimmung des Glylogens beruht. 


Dieſe Beflimmung zerfällt in 3 Teile. 
a) Beſtimmung des Glylogens. 

Mon bringt 50 g von anhaftendem Fett möglichit befreites, zerhadtes Fleiſch in 200 ccm lochendes Wafler und erhält 
in einer Porzellanfchale eine halbe Stunde unter Erjag des verbampfenden Waflers im Sieben. Dann gießt man bie Flüffigfeit 
vorfichtigt ab, zerreibt den Rüdftand ohne Verluft in einer großen Porzellanreibfchale er fein, bringt ihn in bie Flüſſigleit 
B% 2 g Kaliumhydroxyd hinzu und läßt auf dem Waflerbade eindunften, bis die Flüſſigleitsmenge 100 ccm beträgt, 

enn noch nicht Alles gelöft oder auf der Oberfläche eine Haut vorhanden ift, bringt man den Inhalt der Schale in ein 
Becherglas und erhipt bei aufgelegtem Uhrglaſe, bis vollftändige Löjung erfolgt if. Man muß Hierzu 4 bis 8 Stunden erhihen. 
Nah dem Erkalten neutralifiert man mit Galzfäure und ſetzt abwechſelnd tropfenweiſe Salzſäure und Raltumquedfilberjodiblöfung 
Brücke ſches Reagens)*) hinzu. Im dem reichlichen, flodigen —* iſt alles — (Bepton ꝛc.) enthalten, Man filtriert 
den Riederſchlag ab**), nimmt ihm noch feucht vom Filter, rührt ihn in einer Schale mit Wafler, dem einige Tropfen Salzſäure 
und Kaliumquedfilberjodiblöfung zugefeßt find, zu einem dünnen Brei an und bringt ihn nochmals auf das filter. Diefe 
Behandlung muß viermal wiederholt werben. Man fügt zu den vereinigten Filtraten unter Umrühren die doppelte Raummenge 


*) Zu einer 5 bis lOprozentigen Kaltumjobidlöfung wird unter Griwärmen und Umrühren jo lange Ouedfilberjobid gefegt, bis ein 
Zeil desſelben ungeldft bleibt, und die Löfung nach dem Erkalten abfiltriert. 

=, 68 tommt zuweilen vor, daß bie lehten Teile des Gimeißnieberichlags ſich micht abicheiden, fondern in Form einer mildhigen 
Trübung in Löfung bleiben. In diefem Falle verjeht man die Flüffigkelt mit ber doppelten Naummenge 96 bis 98 progentigen Alkohol, Läht 
ftehen, bis fi) ber Niederfchlag volltommen abgefeht Hat, und Kebt den Allohol ab ober trennt ihm vom Nieberfchlage durch Filtration. Man 
loſt ben Niederſchlag in 2 progentiger Kalilauge, meutralifiert und fällt von neuem mit Salyfänre und Raliumquedfilberjodidlöfung, To Tange 


noch eim Niederfchlag entfteht. Jeht gelingt die vollfommene Fallung ftets. 
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96 progentigen Alkohol, läßt 12 Stunden een und filtriert. Den Niederſchlag Töft man in wenig warmem Waſſer, verfekt 
nah dem Erkalten mit Zropfen Salzjäure und Kaliumquedfilberjobidldfung, um Spuren von Eiweiß zu i 
ert und fällt das wieder mit Allohol. Das Glykogen wird auf gewogenem filter gefammelt, zunächſt mit Altobol, 

darauf mit Ather, zuleft nochmals mit abfolutem Alkohol gewajdhen, bei 110° getrodnt und gewogen. 

Das fo bargeftellte Gtylogen muß folgende Eigenfchaften befipen: 

1. e8 muß ein amorphes, weißes Pulver jein, 

2, bie wäflerige Loſung muß eine flarle weiße Opalescenz beige, 

3. diefe Löfung muß mit Job eine burgunderrote Färbung geben, 

4. bie Wſung darf Fehling'ſche Löfung nicht reduzieren und weber Gtidfloff noch Aſche enthalten. 


b) Beflimmung des Zuders (Kraubenzuder). 


100 g von anhaftendem Felle möglichft befreites, fein yerhadtes Flei werben mit ber fünffacdhen Menge beftilliertem 
Wafjer 2 Dlinuten .. und die Maſſe dann durch ein Kolirtuch filtriert. Der auf bem Tuche verbleibende Rüdftandb wird 
gut außgepreßt, in Reibfchale gründlich verrieben, darauf noch zweimal mit geringeren Mengen Wafler au und 
- weiter wie vorfiehenb behandelt. Nachdem man den ſchließlich verbliebenen Nüdftand gut ausgepreßt hat, bampft man bie ver» 
einigten Filtrate auf dem Wafjerbade auf weniger als 100 ccm ein und filtriert darauf durch gemöhnliches yiltrierpapier. Das 
Mare Filtrat wird mit Natronlauge ſchwach altalifch gemacht und auf 150 ccm aufgefüllt. Im einem abgemefjenen Zeile bieler 
Böfung wird der Traubenzuder unter finngemäßer Anwendung bes Berfahrens unter I 1 a ber Anlage B der Ausführungste- 
flimmungen zum Zuderftenergefefe vom 27. Mai 1896 beflimmt (Zentral-Blatt für das Deutſche Rei 1896 ©. 264), 


c) Beftimmung ber fetifreien Trodenfubftang. 

Man bringt 2 g der zu unterſuchenden Probe in eine Miſchung von Altohol und Ather, läßt '/, Stunde darin ftehen, 
filtriert und wäfcht mit Ather nad. Der Rüdftand wird auf 100° erwärmt, wiederum mit Riher gewafchen, bei 110° gefrodne 
und gewogen. Der jo erhaltene Rüdftand ift feltfreie Trodenjubftanz. 

Die gefundene Glykogenmenge wird auf Xraubenzuder umgerechnet“) und dieſe Zahl zu ber gefundenen Menge 
Traubenzuder zugezäblt, Die vr altene Summe darf 1 Prozent der feltfreien Trodenfubftang der Fleiſchwaren nicht überfleigen. 
Anderenfalls ift anzunehmen, daß Pferdefleiſch vorliegt, 


3. Verfahren, weldes auf ber Beflimmung ber Jodzahl berußt. 


Diejes Verfahren beruht auf der Prüfung bes zwiſchen ben Mustelfafern abgelagerten eltes. Aus Stüden von 100 bis 
200 g möglicft mit fetihaltigem Bindegewebe durchiegtem Fleiſche wird das Fett in der gleichen Weiſe tie beim 
unter 1 gewonnen und jeine Sodzabı nad der im ziveiten Abjchnitt unter III gegebenen Anweiſung beftimmt, Unter ben vorliegenden 
Umftänden ift die Anweſenheit von Pferbefleifch als erwieſen anzufehen, wenn die Jodzahl des Fettes 70 und mehr beträgt, 


IL 


Bei der Unterfuchung auf verbotene Zuſähe (8. 5 Nr. 3 der Nusführungsbeitimmungen D) ift nad) der folgenden 
Anweiſung zu verfahren: 

Liegt ein Anhalt dafür vor, daß ein beitimmter verbotener Stoff zugeſeht worden ift, jo ift zunächſt auf diejen zu unter- 
ſuchen. Im übrigen ift auf die nachſtehend unter 1 angeführten Stoffe in allen Fällen zu unkerſüchen. Berläuft diele Unter: 
ſuchung ergebnislos, fo ift mindeflens noch auf einen der übrigen Stoffe je nad) Lage des Falles zu prüfen. 

Wird einer der genannten Stoffe gefunden, fo braucht übrigen nicht weiter unterfudht zu werben. 

Für die Unterfuhung werden etwa 200 g jeber Durdjichnittsprobe möglichft fein zerfleinert, gut durchgemiſcht und won der 
Miihung die angegebenen Mengen für die Einzelprüfungen verwendet, 

Bei Unterfudungen von Pöfellafe und von Konfervefalz finden die unten angegebenen Vorfchriften finngemäße Anwendung 
Die Unterfuhung der Lake und des Konſerveſalzes hat derjenigen des Fleiſches voranzugehen. 


1. Nachweis von Borſäure und deren Salzen. 


Der Nachweis der Borläure oder deren Salze in der Fleiſchmaſſe wird in folgender Weiſe ausgeführt: 

30 g der zerfleinerten Fleiſchmaſſe werden in einer Platinfchale mit 5 ccm einer gefättigten Natriunfarbonatid gut 
durchgemiſcht, getrodnet und verafcht. Die erhaltene Aſche wird in * Salzjäure gelöſt und mit lehterer ein Streifen 
papier befeuchtet, den man auf einem Uhrglaſe bei 100° trodnet. — Entſteht hierbei auf dem Kurkumapapier am der benehlen 
Stelle eine rote Färbung, die durch Auftragen eines Tropfens Natriumfarbonatlöfung in Blau —5* jo iſt Borfäure nad: 
gewiefen. Der übrige Teil der allaliſch gemachten Afchenlöfung wird eingedampft, der Nüdftand mit Salzjäure ſchwach angefäuert, 
die Füüſſileit in eime Woulff ſche Flaſche gebracht, mit Methylaltohol verfeßt, Waſſerſtoff durchgeleitet und Tefterer angezündet 
bei Gegenwart von Borfänre brennt er mit grün gefäumter Flamme, 


*=*) 162 Zeile Glylogen entſprechen 180 Zeilen Txrambenzuder oder 10 Glylogen 11 Zraubenzuder. Alſo erhält man durch Mufii 
plifation der Glylogenmenge mit 1,11 die entſprechende Traubenzuckermenge. 
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- 2. Nahweis von Formaldehyd. 


80 g der zerlleinexten Fleiſchmaſſe werden in einem Kolben von etwa 500 com Inhalt mit einer Miſchung von 200 ecm 
Waffer und 10 cem einer wäfferigen 25 prozentigen Löſung von Phosphorfäure übergoffen. Won dem Gemenge beftilliert man 
nad) halbftündigem Stehen etwa 40 ccm ab. 10 ccm bes Deſtillats werben mit 1 ccm einer durch chweflige Säure entfärbten 
Yuchfinlöfung dermiſcht. Die Anweſenheit von Formaldehyd bewirkt Rotfärbung. Tritt 5 — nicht ein, fo bedarf es einer 
weiteren Prüfung nicht. Im anderen Falle wird der Reit des Deftillats mit Anımoniafflüffigteit im Überſchuſſe verfekt und 
eingedampft. Bei Gegenwart von Formaldehyd Hinterbleiben charakteriſtiſche Kryſtalle von —— — Dieſe werden 
= ein oe re aſſer gelöft, von der Löfung je ein Tropfen auf einen Objeftträger gebracht und mit den beiden folgenden 

eage prüft: 

1. ut Duedfilberhlorid im überſchuſſe. Es entjteht Hierbei jofort ein regulärer kryſtalliniſcher Niederſchlag; bald fieht 
man drei⸗ und mehrſtrahlige Sterne, fpäter Oltakder. Lehtere entitehen in großer Menge bei einer Konzentration von 
1: 10000, aber auch noch jehr deutlich bei 1: 100 000, 

2. mit Kaliumquedfilberjodid und ein wenig verbünnter Salzſäure. Es bilden fi hexagonale, ſechsſeitige, hellgelb gefärbte 
Sterne; bei einer Konzentration von 1: 10000 noch jehr deutlich. 

Die *8* von Formaldehyd darf als erwieſen nur betrachtet werben, wenn der erhaltene kryſtalliniſche Rückſtand 
die beiden vorſiehend beichriebenen Realtionen zeigt. 


3. Nahmweis von jhwefliger Säure und deren Salzen und von unterfhwefligfauren Salzen. 


a) 30 g ber zerffeinerten Fleiſchmaſſe werden mit 200 cem ausgelochtem Waller in einem Deftillierfolben von etwa 
500 com Inhalt unter Zufag von Natriumfarbonatlöfung bis zur ſchwach allaliſchen Reaktion angerührt. Nach einftündigem 
Stehen wird ber Kolben mit einem zweimal durchbohrten Stopfen verſchloſſen, durch welchen zwei Glasröhren in das Innere 
des Kolbens führen. Die erfie Röhre reicht bis auf dem Boden des Kolbens, die zweite nur biß in den Hals. Die lehtere 
Röhre führt zu einem Liebig’ihen Kühler; am diefen ſchließt ſich Tuftbicht mittelft durchbohrlen Stopfens eine kugelig aufgeblafene 
V-Röhre (fog. Peligot’jhe Röhre). i 

Man leitet durch das bis auf den Boden des Kolbens führende Rohe Koblenfäure, bis alle Luft aus dem arate 
verdrängt ift, bringt dann in die Peligot’iche Röhre 50 ccm Jodlöfung (erhalten durch Auflöfen von 5 g reinem Job und 7,5 g 
Raliumjobid in Waffer zu 1 Liter), Lüftet den Stopfen des Deftillierfolbens und läßt, ohne das Einftrömen der Kohlenjäure zu 
unterbrechen, 10 ccım einer wäfjerigen 25 progentigen Löfung von Phosphorfäure einfließen. Alsdann fchließt man den Stopfen 
wieber, erhigt den Kolbeninhalt vorfichtig und deflilliert unter ftetigem Durchleiten von Kohlenfäure die Hälfte der wäſſerigen 
fung ab. Man bringt nunmehr die Joblöfung, die noch braun gefärbt fein muß, in ein Becherglas, jpült die Betigopk e 
Röhre gut mit Waſſer aus, jeht etwas Salzfäure zu, erhitzt das Ganze furze Zeit und fällt die durch Oxydation der ſchwefligen 
Säure entitandene Schwefelfäure mit Baryumdhloridlöjung (1 Zeil truftallifiertes Baryumchlorid in 10 Zeilen beftilliertem Waſſer 
—* Im vorliegenden Falle iſt eine Wägung des jo erhaltenen Baryumfulfats nicht unbedingt erforderlich. Liegt jedoch ein 

fonderer Anlaß vor, den Niederichlag zur Wägung zu bringen, fo läßt man ihn * und prüft durch Zuſaß eines Tropfens 
Baryumdjloriblöfung zu der über dem Niederſchlage ſtehenden llaren Flüſſigleit, ob die Schwefelſäure vollſtändig ausgefällt ift. 
Hierauf tocht man das Ganze nochmals auf, läßt dasfelbe 6 Stunden im der Wärme ftehen, giebt die Hare Sri eit durch 
ein Filter von befanntem Ajchengehalte, wäſcht den im Becherglafe zurüdbleibenden Nieberfchlag wiederholt mit heißem Waſſer 
aus, indem man jebesmal * läßt und die klare Flüſſigleit durch das Filter gießt, bringt zuletzt den Niederſchlag auf das 
Filler und wäſcht fo lange mit heißem Wafler, bis das Filtrat mit Silbernitrat feine Trübung mehr erzeugt. ilter und 
Niederfchlag werben getrodnet, in einem gewogenen Platintiegel verafcht und geglüht; Hierauf —8 man ben Tiegelinhali 
mit wenig Schwefelfäure, raudjt *— ab, glüht ſchwach, Täßt im Exſillator erfalten und — * 

Lieferte die Prüfung ein pofitives Ergebnis, jo ift als erwieſen anzuſehen, daß entweder ſchweflige Säure, ſchwefligſaure 
oder unterfchweiligfaure Salze angewendet find. Liegt ein Anlaß vor, feitzuftellen, ob die ſchweflige Säure unterſchwefligſauren 
Salgen entftammt, jo it in folgender Weile zu verfahren: 

b) 50 g ber zerfleinerten eifhmaffe werben mit 200 cem Waſſer und Natriumtarbonatföfung bis zur ſchwach alkalischen 
Reaktion unter wiederholtem Umrühren in einem Becherglaſe eine Stunde ausgelaugt. Nach dem Abpreſſen ber Fleiſchteile wird 
der — filteiert, mit Salzſäure ſtarl angeſäuert und unter Zuſah von 5 g reinem Natriumchlorid aufgelocht. Der erhaltene 
Niederſchlag wird abfiltriert und jo lange außgewajchen, bis im Waſchwaſſer weder ſchweflige Säure noch Schwefelfäure nad) 
weisbar find. Alsdann löſt man den Niederfchlag in 25 ccm 5 prozentiger Natronlauge, fügt 50 ccm gejättigtes Bromwaſſer 
binzu und erhiht bis zum Sieden. Nunmehr birb mit Salzſäure angefäuert und filtriert, Das vollfommen Mare Filltat gibt 
5 ee von unterjchwefligfauren Salzen im Fleiſche auf Aula von Baryumchloridlöſung fofort eine Fällung von 

aryumfulfat. 


4. Nachweis von Fluorwafferfloff und deſſen Salzen. 


25 g ber zerlleinerten Fleiſchmaſſe werben im einer Platinfchale mit einer Hinreichenden Menge Kallmilch durchgefnetet. 
Alsdann trodnet man ein, verafcht und gibt den Rückſtand nad) dem Zerreiben in einen ‘Platintiegel, bejeudhtet das Pulver mit 
etwa drei Tropfen Wafler und fügt 1 cem fomgentrierte Schwefelfänre hinzu. Sofort nad dem Zufahe der Schwefelläure wird ber 
behufs Erhitens auf eine Nabeitplatte geftellte Platintiegel mit einem großen Uhrglaſe bededt, das auf der Unterfeite in belannter 





— 
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a et überzogen und bejchrieben if. Um das Schmelzen des Wachſes zu verhüten, wird in das lihrglas ein 
üdchen Eis gelegt, 
MR Nachweis von Fluorwaſſerſtoff ift als erbracht anzufehen, jobald das Glas fi an dem beichriebenen Stellen 
angeäft zeigt. 

5. Nahweis von Salicyljäure und deren Salzen. 

50 g ber zerfleinerten Fleiſchmaſſe werben mit 200 ccm einer 1 progentigen Ratriumfarbonatlöfung zunächſt eine Stunde 
falt außgelaugt, darauf zum Sieben erhigt, mit Salzjfäure angefäuert und nad) Such von 5 g Natrinmdlorid abgeprekt umd 
filtriert. Das Filtrat it alsdann mit Natriumlarbonatlöfung bis zur ſchwach ſchen Reaktion zu verſehen. auf 30 ccm 
einguengen unb nötigenfalls nochmals zu filtrieren. Die mit Schwefelfäure angefäuerte Flüffigfeit wird mit Eifendhloridlöfung 
verfeft Eine Biolettfärbung zeigt Galicyljäure an. 


6. Chlorfaure Salze. 
30 g der zerfleinerten Fleiſchmaſſe werden mit 100 ccm Waſſer eine Stunde lang falt auögelaugt, alsdann bis 

Kochen erhift, Nach dem Erkalten wird die wäflerige ylüffigfeit abfiltriert und mit Gilbernitratlöfung im überſchuß 

50 ccm ber von dem durch Sifbernitrat entftandenen Niederſchlag abfiltrierten Haren Flüſſigleit werden mit 2 ccm eimer 
10 progentigen Löſung von ſchwefligſaurem Natrium und 2 ccm konzentrierter Galpeterjäure verjeht und hierauf biß zum Soden 
erbigt. Ein hierbei entjtchender Hiederfchlag, ber fi) auf erneuten Zufaß von kochendem Waſſer nicht Iöft und aus Ehlorfilber 
befteht, zeigt die Gegenwart hlorfaurer Salze an. 

7. Nachweis von Farbftojfen ober Farbftofizubereitungen, 

Je 20 g der zerlleinerten Fleiſchmaſſen werden: 

a) mit 40 ccm einer ſchwach angejäuerten Miſchung aus gleichen Zeilen Glycerin und Wafler, 

b) mit 40 ccm einer wäjferigen — Loſung von Natriumſalichlat in einem BecherglaſeStunde unter bis- 
weiligem Umrühren im ſiedenden Waſſerbade erhigt; alsdann wird abgepreßt und Har filtriert. If das eine oder find 
beide Filtrate xot gefärbt, fo liegen künſtlich zugejepte Farbſtoffe vor. Das Filtrat a läßt nach liberjättigung mit 
Ammoniafflüffigteit und Zuſatz von Maunlöfung bei mehrftündigem Stehen in einem Glasiylinder etwa vorhandene: 
Karmin durch einen rot gefärbten Bodenjak erkennen. Zum Nachweiſe von Xeerfarbftoffen wird ein Faden aus 
ungebeizter Wolle mit einem Zeile der gefärbten Auszüge und mit 10 ccm einer 10 progentigen Raliumbifulfatlöfung 
längere Zeit gelocht. Bei Gegenwart von Zeerfarbftoffen wird der Faden rot gefärbt und behält die Färbung aud 
beim Auswafchen mit Wafler. 


Sälufberidt, 
Nach Beendigung der Unterſuchung ift der Ausfall derfelben dem zum Beſchauer beftellten Zierarzt jehriftlich mitzuteilen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Unterfuchung von zubereiteten Fetten. 
(Bergl. 88. 15 und 16 der Ausführungsbefiimmungen D.) 


Proben, bei denen ein beftimmter Verdacht vorliegt, find zunächſt auf den age Se zu unterfudhen. 

Sobald ich bei der Unterfuhung eines Feltes Geraushelt, dab dasſelbe nad Maßgabe der im Folgenden unter I 
angegebenen Prüfungen einer der im $. 15 Abſ. 8 unter a bis d der Nusführungsbeftimmungen D aufgeführten Beftimmungen 
nicht entipricht, jo ift von einer weiteren Unterfuhung bes Fettes abzuſehen. 

Eine jede Durchſchnittsprobe ift vor der — der einzelnen Prüfungen gut durchzumiſchen und für ſich zu 


unterfuchen 
I Wlgemeine Geſichtspunlte. 


1. Bei der Prüfung, ob äußerlich am fyette wahrnehmbare Merkmale auf eine Verfälſchung oder rg 5 ober jonft 
auf eine vorfchriftswidrige Beſchaffenheit hinweifen, ift auf Farbe, Konfifteng, Geruch und Geſchmack zu achten. Dabei find die 
folgenden Geſichtspunlte zu berüdfichtigen. 

Bei der Beurteilung der Farbe ift darauf zu achten, ob das fett eine ihm nicht eigentümliche Färbung ober eine Ber: 
färbung aufweift oder fremde Beimengungen enthält, 

Bei der Prüfung des Geruds ift auf ranzigen, talgigen, öligen, fauren, dumpfigen (mulftrigen, grabeinden), jchimmeligen 
ſowie fauligsetelerregenden Geruch zu achten. Die wette find hierzu vorher zu jchmelzen. 

Bei ber fung bes Gelämads iſt feflzuftellen, ob eim bitterer ober ein allgemein efelerregender Geſchmack vorfiegt. 
Auch ift darauf zu achten, ob fremde VBeimengungen durch den Gelhmad erkannt werden Lönnen. 

2. Margarineproben find auf die Anweſenheit des vom Bundesrat in Ausführung des Gejepes vom 15. Juni 1897, 
betreffend den Verlehr mit Butter, Kaſe, Schmalz und beren Erjaßmittel, vorgefchriebenen Erlennungsmittels (Gefamöl) 
— Reichs · Geſehbl. 1897 ©. 591 — zu prüfen. Die Ausführung der Unterſuchung geſchieht nach der in biefem Abſchnitt unter 
HI angeführten Anweifung. 
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3. Bei Schweineſchmalz iſt die refraftometriiche Prüfung mit einem Bel Mollny’ihen Refraktometer mit befonberer 
Thermometereinteilung auszuführen. Ergibt dieſe Prüfung einen auffallend großen negativen (—) Wert oder einen größeren 
pofitiven (+) Wert ald 1,5 (+ 1,5), fo ift das fett eingehender auf entſprechende Verfälihungen zu unterfuchen. Aus⸗ 
führung ber refraftometrifhen Prüfung geſchieht nach der in dieſem Abſchnitt unter I angegebenen Anweiſung. 

4 Wenn bie nad) Abſ. I unter 1 bis 3 ausgeführten Unterfuhungen einen Beanjtandungsgrund nicht ergeben haben, jo 
ift im Ausführung des 8. 15 Abſ. 3 unter d der Ausführungsbeflimmungen D zu prüfen: 

a) ob fette, welche unter das Geſetz, betreffend die Schlachtvieh« und rg ser vom 8. Juni 1900 fallen, unter 
einer für Pflanzenfelte üblichen —— oder als Butter, Butterſchmalz u. dergl. eingeführt werden — jedoch nur, 
wenn ein beſtimmter Verdacht vorliegt; 

b) ob das fett anderweitig verfäljcht oder verdorben iſt; 

c) ob «8 unter das Verbot des 8. 3 des Gefepes vom 15, Juni 1897 (Reichs-Geſetzbl. S. 475) fällt; 

d) ob es einen ber im $. 5 Nr. 3 der Ausführungsbeftimmungen D verbotenen Stoffe enthält. 

. fie Unterfuhungen zu Abſ. 4 unter a biß c find nad) den im zweiten Abſchnitt unter III aufgeftellten Bejtimmungen 
auszuführen, 

Die Unterfuchung zu Abſ. 4 unter d geichieht nach der im zweiten Abſchnitt unter II gegebenen Anweiſung. 

Die Anzahl der zu unterfudhenden Proben für die unter Abi. 4 angeführten Prüfungen richtet ſich nach dem letzten 
Abjage des 8. 15 der Ausführungsbeftiimmungen D, 


I. Unterſuchung der Fette anf die im $. 5 Nr. 3 der Ausführungsbeſtimmungen D verbotenen Zuſütze. 


Sofern nicht ein bejonderer Verdachtsgrund vorliegt (Zweiter Abſchnitt Abf. 1), ift in allen fällen auf die nachftehend 
unter 1 angeführten Stoffe zu unterſuchen. Verläuft Diele Unterfuchung ergebnigfos, jo ift mindeſtens noch auf einen der 
übrigen Stoffe je nach Lage des Falles zu prüfen. 


1. Nachweis von Borfäure und beren Salzen, 


10 g Fett werben mit 20 com altoholifcher Kalilauge (13 g Kaliumbydroryd in 100 com Altohol von 70 Raum: 
prozenten) verjeift. Die Geifenlöfung wird in eimer Platinfchale eingedampft und veraſcht. Die Aſche ift nad dem erften 
—— gemäß IT unter 1 weiter zu behandeln. Bei der Unterſuchung der Margarine kann das beim Schmelzen dieſes fettes 
fi) abfehende Waſſer jogleich anf Borfäure geprüft werben. 


2, Nachweis von Formaldehyb. 


50 g Felt werben in einem Kolben von etwa 500 ccm Inhalt mit 50 com Waſſer verfegt und erwärmt. Nachdem das 
delt gefchmolzen ĩ deſtilliert man unter Einleiten von Waſſerdampf 25 com Flſſigleit ab. Das Deſtillat iſt nach dem erften 
Abſchnitte gemäß I unter 2 weiter zu behandeln. 


3. Nachweis von Alkali- und ErbalfalirHydroryden und -Karbonaten. 


a) 30 g geſchmolzenes Fett werden mit der gleichen Menge Waſſer in einem mit Rüdflußkühler verjehenen Kolben von 
eiwa 500 ccm Inhalt vermilcht. In das Gemifh wird *, Stunde lang frömender Waſſerdampf eingeleitet. Nach dem 
Erkalten wird der wäfjerige Auszug filtriert. 

b) Das zurüdbleibende Felt wird darauf nad) Zujak von 5 ccm fonzentrierter Salzſäure in gleicher Weife, wie unter a 
angegeben, behandelt. 

Alsdann it das Mare Filtrat von a auf 25 ccm einzubampfen und nad dem Erfalten mit verbünnter Salzjäure 
anzujäuern, Bei Gegenwart von Altalifeife ſcheidet fi) Fettſäure aus, die mit Äther auszugiehen und nach dem Verbunften des- 
felben als ſolche zu kennzeichnen iſt. Entfteht jedoch beim Anfäuern eine im Äther ſchwer lösliche oder gelblich«weiße Abſcheidung, 
jo ift diefe gegebenenfall® nach der folgenden Ziffer 4 unter b auf Schwefel weiter zu prüfen. 

FR Hare Filtrot von b wird durch Zujak von Ammoniaffläffigfeit und Ammoniumtarbonatlöjung auf alfalifche Erden 
geprüft. 
4. Nachweis von ſchwefliger Säure und deren Salzen und von unterfchwejligjauren Salzen. 


a) Zur Beftimmung der fÄwefligen Säure und der jchwefligjauren Salze werben 50 g geſchmolzenes Fett in einem 

terfolben von 500 com Inhalt mit 50 ccm Waſſer vermiſcht. Der Kolben wird —* mit einem dreimal durchbohrten 
Stopfen ng durch welchen brei Blasröhren in das innere des Kolbens führen. Von dieſen reichen zwei Röhren bis auf 
den Boden des Koibens, die dritte nur bis in den Hals. Die leptere Röhre führt zu einem Liebig’schen Kühler; an diejen ſchließt 
fi) Tuftdicht mittelfl durchbohrten Gtopfens eine fugelig aufgeblajene U-Röhre (jogenannte Peligot'ſche Röhre). 

Man leitet durch die eine der bis auf den Boden des Kolbens führenden Glasröhren Koblenjäure, biß alle Luft aus dem 
Apparate verdrängt ift, bringt dann in bie Peligot’iche Röhre 50 ccm Joblöfung (erhalten durch Aufldien von 5 g reinem 
Jod und 7,5 g Kaliumjodid in Wafjer zu 1 Liter), lüftet den Stopfen des Deitillationstolbens und läßt, ohme das Einftrömen 
der Roblenfäure zu unterbrechen, 10 cem einer wäljerigen 25 progentigen Zöfung von Phosphorfäure hingufließen. Alsbann leitet 
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mar durch die dritte Glasröhre Waſſerdampf ein und beftifliert unter flefigem Durdhleiten von Kohlenſaure 50 ccm über. Darauf 
verfährt man weiter, wie im erften Wbfchnitt unter II, Ba angegeben iſt. } 

Lieferte die Prüfung ein pofitives Ergebnis, fo ift e8 als erwieſen anzuſehen, daß eniweder —** Säure, | 
faure oder unterjchwerligfaure Salze angewendet find. Biegt ein Anlaß vor, feftzuftellen, ob bie ſchweflige Säure umt ige 
jauren Salzen eniftammt, jo ift in folgender Weiſe zu verfahren: F 

b) 50 g geichmolgenes Fett werden mit der gleichen Menge Wafler in einem mit Rüdflußfühler verjehenen Kolben von 
eiwa 500 cem Inhalt vermiicht. In das Gemijch wird eine halbe Stunde lang ftrömender Wa f eingeleitet, der wäfjerige 
Auszug nad dem Erkalten filtriert und das Filtrat mit Salzfäure verjegt. Entfleht Hierbei eine in Ather ſchwer Lösfiche Abſcheidung 
fo wird biefe auf Schwefel unterjudt. Zu dem Zwede wird der abfiltrierte umdb gewaſchene Bodenjat nad; den im erften Mbfchnitt 
unter Il, 3h”gegebenen Beftimmungen weiter behandelt. 


5. Nachweis von Fluorwaſſerſtoff und befien Salzen. 
30 g geſchmolzenes Fett werben mit ber gleichen Menge Waſſer in einem mit Rüdflußkühler verjehenen Kolben von eva 
500 cem Inhalt vermiſcht. In daß Gemiſch wird */, Stunde lang ftrömender Waflerbampf eingeleitet, ber wäſſerige Auszug 
nad) dem Erkalten filtiert und das fyiltrat ohne Rüdjicht auf eine etwa vorhandene Trübung mit Kallmilch bis flart 
altalijhen Reaktion verjeft. Nach dem Abjegen und Abfiltrieren wird der Nüdftand getrodnet, zerrieben, in einen 1 
gegeben und alsdann nad) der Borfchrift im erflen Abjchnitt unter II, 4 weiter behandelt. 


6. Nachweis von Galicyljäure und deren Salzen. 
Der Nachweis der Salicyljäure und deren Salze geſchieht nad) der unter III gegebenen Anweiſung. 


7. Nachweis von fremden Yarbftoffen. 
Die Gegenwart fremder Farbitoffe erfennt man durch Auflöſen des geichmolzenen Feltes in eiwa ber boppelten Menge 
abfolutem Allohol. Bei lünſtlich gefärbten Fetten bfeibt die erfaltete alloholiſche Löjung deutlich gelb oder rötfich-gelb 
Zum Nachweiſe beftimmter Teerfarbitoffe werden 2 bis 3 g Welt in 5 ccm Ylher gelbſt und die jung in eimem r 
röhrden mit 5 com Saljjäure vom Ipenifi hen Gewicht 1,125 fräftig geichüttelt. Bei Gegenwart gewiſſer Azofarbfoffe ift bie 
unten ſich abfegende Salzſaureſchicht deutlich rot gefärbt. 


III. Interjuchnng der Fette auf ihre ern und Unverfälſchtheit N ging darauf, ob fie deu 
Anforderungen des Meichögejeges vom 15. Inni 1897 entſprechen. 


Zu diefem Zwede find die Verfahren der „Anweiſung zur chemifchen Unterfuchung von jFetten und Käſen“ anzuwenden, 
welche auf Grund des 8. 12 Ziffer 2 des Gefehes vom 15. Juni 1897 durch Belanntmachung bes Reichslanzlers vom 1. April 
1898 (Zentral-Blatt für das Deutſche Neid) 1898 ©. 201 bis 216) erlaffen wurde. 

Bon diefen Verfahren find außer der Beilimmung des Brechungsvermögens die Beſtimmung der Yobzahl und bie 
Prüfungen auf Pflanzenöle in allen Fällen auszuführen (MI B 4 unter b, g, i undel ber „Anweiſung“). Die Prüfung auf die 
Anmefenheit von Baummollfamenöl ift in folgender Weiſe auszuführen: 

5 ccm Fett werben mit der gleichen Raummenge Amylalfohol und 5 com einer 1 progenligen Löfung von Schwefel in 
Schwefeltohlenftoff in einem weiten, mit Korkverſchluß und weiten Steigrohre veriehenen Reagensglas eva '/, Stunde lang im 
fiedenden Waſſerbad erhikt. Tritt eine Färbung nicht ein, I fegt man nochmals 5 cem der Schwefellöfung zu und erhißt von 
neuem */, Stunde lang. Eine deutliche Rotfärbung der Flüſſigkeit fanır durch die Gegenwart von Baummwolljamendl bedingt fein. 

Wenn die vorhergehenden Prüfungen darauf hinweiſen, daß eine Verfälſchung mit Pilangenölen ftattgefunden hat, fo ift 
die Unterſuchung auf Beptofterin anzuftellen. 

i Priung auf das Borhandenfein von Phytoſterin ift in folgender Weiſe auszuführen: 

100 g Fett werben in einem Kolben von 1 Liter Inhalt auf dem Waſſerbade geſchmolzen und mit 200 ccm alfoholifcher 
Kalilauge, welche in 1 Liter Allohol von 70 Bolumprogenten 200 2 Kalinmbydroryd enthält, auf dem lochenden Waflerbab am 
Rüdflugkühler verfeift. Nach beendeter Berfeifung, die etwa '/, Stunde Zeit erfordert, wird die Geifenlöfung mit 600 ccm Waſſer 
verjegt und nad) dem Erkalten in einem Schütteltrichter viermal mit Hrher ausgeichüittelt. Zur erften Ausfpüttelung verwendet 
man 800 cem, zu ben folgenden je 400 cem Äther. Aus diefen Auszügen wird der Äther abdeflilliert und ber Nüditand nod- 
mals mit 10 cem obiger Kalilauge 5 bis 10 Minuten im Waſſerbad erhigt, die Löfung mit 20 com Waſſer verſeht und nad 
dem Erlalten zweimal mit je 100 ccm Ather ausgejchüttelt. Die ätheriſche Pöfung wird viermal mit je 10 ccm Waſſer gewaſchen 
danach durch ein trodenes Filter filtriert und der Niher abdeftilliert, Der Rüdftand wird in ein Glasſchälchen gebracht umd darin 
bei 100° getrodnet. Darauf ſetzt man 2 bit 3 ccm Effigfäureanhybrid Hinzu, erhitzt, unter Bedeckung des Schäldhens mit einem 
Uhrglas, auf dem Drahtneß eiwa *, Minute Fang zum Sieden und verbumftet den Überſchuß des Eſſigſäureanhhdrids dem 
Waſſerbade. Der Rüdftand wird vier« bis fünfmal aus geringen Mengen, etwa 1 bis 1,; cem, abjolutem Aftobol umtryſta 
und von der dritten Kryftallifation ab jedesmal der Schmelzpunft beflimmt. Schmilzt das lehte Kryftallifationsproduft erft bei 
117* (torrigierter Schmelgpunft) oder höher, fo ift ber Nachweis von Pflanzenöl als erwiefen zu betradhten. 

Bei der Unterſuchung von Margarineproben ift die Beitimmung der Jodzahl und die Prüfung auf Pflanzendle umbeſchadet 
der Vorfchrift im zweiten Wbfchnitt 1 unter 2 zu unterlafen. 

Schlußbericht. 
Nach Beendigung der Unlerſuchung iſt der Ausfall derſelben dem zum Beſchauer beſtellten Tierarzte ſchriſtlich mitzuleilen. 





Prüfungs-Borfhriften für die Trichinenſchauer. 


8.1. 


‚Zur Unterfuhung bes ausländiſchen Fleiſches auf Trichinen und zur Unterftüßung des tierärztlichen Sachverſtändigen bei 
der Finnenſchau dürfen nur ſolche Perſonen amilich verwendet werden, welche bie borgefchriebene Prüfung beftanden haben. 


8.2. 


Die Prüfung ift vor einer von der Landesregierung zu beftimmenben tierärztlichen Amtsftelle (Zentraifielle, beamteter 
Zierarzt ze.) abzulegen. 


8.98. 

Dem’ Gefuh um Zulaffung find beizufügen : 

1. ein kurzer Lebenslauf, 

2. ber Nachweis, daß der Bewerber das 21. Lebensjahr vollendet hat, 

3. ein amtliches Führungszeugnis, 

4. der Nachweis, daß der Vewerber mindeftens vierzehn Tage lang einen regelmäßigen iheoretifchen und praftifchen 
Unterricht in der Trichinen⸗- und Finnenſchau auf einem öffentlichen Schlachthof unter Leitung eines bie Fleiſchbeſchau 
dort amtlich ausübenden Tierarztes mit Erfolg genofjen bat. 

Die Ausbildung bei einer von der Landesregierung hierzu ermächtigten, mit den erforderlichen Einrichtungen 
verjehenen Zoll- oder Gteuerftelle, bei welcher bie Unterfuchung von Fleiſch durd einen amtlich die Fleiſchbeſchau 
ausübenden Tierarzt flattfindet, oder auf einem mit einer Hochſchule in Berbindung flehenden tierärztlihen Inſtitute 
fann der Ausbildung aufseinem Schlachthofe gleich geachtet werben. 

Die Zulafiung zur Prüfung ift zu verfagen, wenn Tatſachen vorliegen, welche die Unzuverläſſigleit des Nachſuchenden in 

Bezug auf die Ausübung bes Berufs als Trichinenſchauer dartun. 


8 4 
Dur die Prüfung ift feftzuftellen, ob der Prüfling alle für eine zuverläffige Ausübung der Trichinenſchau und eine 
wiseriäißge Mitwirtung bei der Finnenſchau erforderlichen Kenntniffe und Fyertigfeiten befigt. 
ie Prüfung zerfällt in einen theoretiichen und in einen praftiichen Teil, 


8.5. 
Im theoretijchen Zeile der Prüfung ſoll der Prüfling die erforderlichen Kenntnifje nachweiſen: 
1, über die Naturgeſchichte der Trichmen und Finnen, und zwar inäbejondere 
a) die Eigentümlichkeiten e Baues der Trichine und der beim Schweine und Rinde vorlommenden Finnen ; 
b) die Entwidelung und Übertragung ber Trichinen und Finnen auf Menfchen und Ziere; 
. Über bie Veränderungen, welche dieſe Parafiten in der Muskulatur hervorrufen und erleiden; 
‚ über die Gebilde, welche mit Trihinen und innen verwechjelt werben können ; 
> > * me der Lehre vom Baue des Körpers des Schweines fowie der Lehre vom feineren Baue ber 
hulatur; 
, über die Einrichtung und den Gebrauch des Trichinenmilroſtops ſowie über die Anwendung der für-die Trichinenſchau 
erforderlichen Geräte und Zufakflüffigfeiten ; 2 
6, Über die auf die Trichinenſchau bezüglichen gefeplichen Vorſchriften und Verordnungen. 


2 57 


3. 6. * 
Im praltiſchen Teile der Prüfung hat der Prüfling folgende Arbeiten innerhalb einer angemeſſenen Zeit auszuführen: 
a) bei einem Schweine Entnahme der vorgefchriebenen Proben, Anfertigung der vorgefchriebenen Präparate und Unter- 
ſuchung berjelben auf Trichinen; 
b) Unterfuchung frifchen und geräucherten trichinöfen Fleiſches und Beftimmung der darin enthaltenen Trichinen; 


— L — 


e) Erflärung eines milroſtopiſchen Präparats mit ben bei der Trichinenſchau en In Betracht lommenden Ber- 
unreinigungen, tridhinenähnlichen Gebilben ſowie mit den rg en Muskulatur ; 
d) Unterfuchung eines Schweines auf Finnen ſowie Erkennung der in einem fyleifchteil enthaltenen Finnen. 


8 7. 
Duft Befteht der Prüfling bie Prüfung, jo erhält er ein Zeugnis über feine Befähigung zur Trichinenſchau nach anllegenden 
er. 


8. 8. 
Is bie Prü icht beſtand b 8 Abl Ta nd Dal 
£ —** ai Baden, Ba Ale lung Die patie Magda 
au 


89. 
Die Trichinenſchauer haben 1 fofern fie als ig Trichinenſchauer weiterhin tätig zu fein wünfchen, alle brei Jahre 
ag Nachprüfung vor einem hiermit beauftragten beamteten Tierarzte zu unterziehen. Hierbei ift unter finngemäßer Anwendung 
er Beitimmungen in ben 88. 4 bis 6 feftzuftellen, ob der Prüfling in theoretijcher ober praftiicher Hinficht bie behufs zuder 
5 Ausübung der Trichinen und Finnenſchau erforderlichen Kenniniſſe und Fertigleiten —* 
Die Nachprilfung ift bereits nad) zwei Jahren erſorderlich und hat im vollen Umfange 88. 4 bis 6 ftattzufinden, 
wenn ber u es Befähigungsausweijes inzwiſchen ala Trichinenſchauer amtlich nicht tätig geweſen ift. 
Ausfall der Nachprüfung ift auf dem Befähigungsausweiie von dem prüfenden Xierarzte zu vermerfen. 


8. 10. 


8 11. 
bierte A d Tierärzte find zur Ausübung der Tridhinen befonder I 
——— var —— Ber — —— ven af a hladtiof, be 


welchem bie Sleifäbeiäcu unter tierärztlicher Leitung bag —* Shit Fleiſchbeſchau für eingeführtes Fleiſch als 
Trichinenſchauer amtlid tätig geweſen Pe lonnen 34 Dienſtführung den Ausweis als griff ohme Prüfung 


erhalten, wenn fie vor Ablauf eines Jahres nad) fertig —* keiten bei der zuftändigen Behörde einen eni- 
fprechenden Antrag ftellen. Bon ben — fungen find fie dadurch nicht entbunden. 

Perfonen, weiche zur Zeit des Intrafitretens des Geſetzes die Befähigung zur Ausübung ber Trichinenſchau auf Grund 
eines ftaatlich anerfannten Befähigungsausweifes bereit befigen, find von der Ablegung der P Ban befreit, fofern bie Erwerbum 
—* Befähigungsausweiſes unter Vorausſezungen und gungen * welche —3— bes geforderten Maßes der 

Renntnifje 3— Fertigleiten den Prüfungsvorſchriften für das Reich im weſentlichen entſprechen. Der Bundesrat beſtimmt, melde 
ee landesrechtlichen Borfchriften über die Erteilung von Befähigungsausmeijen als diefen Anforderungen entipreden: 
anzujehen 


8. 12, 
— welche daß Fleiſchergewerbe, ben Fleiſch oder Viehhandel betreiben, dürfen als Trichinenſchauer nicht angefiellt 
wer 


Befähigungsansweis. 


Hernngeboren am nn 
FE EN. nee wohnhaft ZU mens une WÜRD hiermit 
beſcheinigt, daß er von dem Interzeichneten am ...nnmmmmemessennmennssseenenessssennnnnanesnarmnanunenesseessaneneenne 19. IM der theoretiſchen 
und praltiſchen Trichinen⸗ und Finnenſchau auf Grund der Prüfungs-Vorferiften | 7 . 
geprüft worden ift und diefe Prüfung beftanden hat. 


Ort und Datum. 


Dienſtſtempel. Unlerſchrift mit Amtsbezeichnung. 


F 9 der Prüfungs· Vorſchriften für die Trichinenſchauer lautet: 
Trichinenſchauer Haben fi, ——— fie als ——— Trichinenſchauer weiterhin tätig zu fein wünfdgen, alle drei Jahre einer 
—*— vor einem Hiermit beauftragten zu unterziehen. Hierbei it unter finngemäßer Anwenbdung ber Beftimmungen 
in ben #4. 4 bis 6 feftsuftellen, ob ber nr — 5 in Freier A und praftifer Hinſicht bie behuſs zuverläffiger Autübung ber Treichinen- 
unb Finnenſchau erforberlichen a Sertigleiten befikt. 
Die Rachprufung ift bereiis nach ziel erforberlich und hat im vollen Umfange der #8, 4 bis 6 flattzufinden, wenn ber Inhaber 
des Befähigungdausweifes inzwifdgen als Tri Sauer amilich nicht tätig geweſen ift. 
Der Ausfall ber Nachprüſung Ift auf bem Befähigungsanätveife von bem prüfenben Zierarjte zu vermerten. 


— Li 
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gemäh 8. 9 = » der Prüfungs-Vorjchriften vom ......... 
Ort und Datum, 


Dienftftenpel, 


* 


Herr 


gemäß $. 9 nr : der Prüfungs-Borshriften vom... nennen 


Ort und Datum. 


Dienititempel. 


Abſ. 1 


gemäß $. 9 af. 2 der Prüfungs-Vorjchriften vom 0.00. 


Ort und Datum. 


Dienftitempel. 


6 


vor mir Die Machprüftng 


beſtanden. 


Unterſchrift mit Amtsbezeichnung 


ernennen DOT mir Die Nachprüfung 


beſtanden. 


Unterſchrift mit Amtsbezeichnung. 


vor mir die Nachprüfung 


beſtanden. 


Unterſchrift mit Amtsbezeichnung, 
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I. Bekanntmachung, 
betreffend die Einlaß- und Unterfuhungsftellen für das in das Zollinland eingehende Fleiſch. 





Auf Grund des 8. 13 Abi. 2 des Gefepes, betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau, vom 3. Juni 1900 (Reidhe« 
Geſehbl. S. 547) hat der Bundesrat nachftehende Beſtimmungen befchlofjen: 


1. Die Einfuhr von Fleii in das Zollinland darf nur Über die in dem anliegenden Verzeichnifje, Spalte 2, aufgeführten 
zn * ; bie Unterſuchung des eingeführten Fleiſches findet bei einer ber in Spalte 4 aufgeführten Zoll» 
v ellen 

2. die Einfuhr ber mit der Poſt eingehenden Sendungen darf über ſämtliche Grenzgollitellen erfolgen; 

3. die Bundesregierungen find ermächtigt, die Einfuhr und die Unterſuchung von Fleiſch bei einzelnen der in dem Verzeichnis 
aufgeführten Stellen auf beftimmte Tage zu beichränfen. 


Berlin, den 80. Mai 1902. 
F. 
Auszug aus dem Berzeihnis 


ber 


Einlaß- und Unterfuhungsitellen für das in das Zollinland eingehende Fleiſch. 








beſchränll 





Lde. s x beichräntt 
Nr. Einlaßftellen aut Unterfudungsftellen * 
ee 2. 3 5 r 5 
XVII. &ifaß-£othringen. 
146. | Baſel. Neben-Zollamt 1. | _ Bafel, Neben-Zollamt 1. | = 
147. | Altmünfterof, Neben-Bollamt 1. | — uſterol, Neben⸗ Jollamt 1. 
148. G-Aoricoutt, Zollamt 1. | - Dentch-Avricourt, Neben-Zollamt 1 ii — 
I | Baer A— —F 
151. ö =. un dug 8 Elan, I 
152. — — — t. | _ 
153, — — Di ofen, Haupt⸗ Jollamt. — 
154. — — Mülbaufen, Haupi⸗Sieueramt. | — 
155. — — Straßburg, Haupt⸗ Steueramt. — 
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II. Gebührenordnung 
für bie 
Unterfuhung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches. 


$.1. 


b Grund des Gejehes, betreffend d lachtvieh · und 8. 1900 
S. The Unterfugun * in bs Zoflnfnb eingeben iclrs And on Yes Beier des —— 
fr Cintragunner in Die Beffanbiher, Ausfe 
ng von N, un u in bie r, 
ndfcheinen, Ktenngeichnung —— und etwa notwendige * der Sachpertiä . mdigen 2 — 


8. 2. 


Die Gebühren betragen, abgejehen von den in den 88. 4 bis 6 für befondere Unterſuchungen feftgefeten Gebühren, 
A. bei friſchem Fleiſche: 


1. für”ein’ Stüd Rindvieh (ausfhließlich der Kälber) oder eim Nemntir . » » 2 = 0. - 20 A, 
2. Ice BR RD: N ne ae, Are eier ee Tee a ae sinn Sr 05 . 
% er ober Wüblhwein. - © oo 2 2 00er 0,5. 

4. für a oder eine BE ae ae wre a ee a 060 r 
5, für ein, Pferd oder ein — Tier des Einhufergeſchlechts (Eſel, Maultier, Maulefel). . » » 30 „; 

B. bei zubereitetem Fleiſche (ausgenommen Fett): 

6. von Därmen für * EEE a ne 00 „ 
7. von Sped Tür jedes Aegrmm -» 2 2 2 een en 0 » 
8. dom fonftigem zubereiteten Fleiſche für jedes Kilogramm . . » > 2 2 2 nenne 0,005 „ 


Jedoch find von Därmen minbeftens 0,10 .M, von fonftigem zubereiteten Fleiſche minbeftens O,so A für jebe Sendung 


er 

Bei nicht er gen Sendungen (8. 12 Abj. 3 der a En D) oder wenn im falle ber -— 
einer Stichprobe bie Unterfuhung in Bezug auf ben reg an der ganzen gleidjartigen Sendung ausgeführt wird 
(8. 12 Ab. 4 ebenda), find bie unter] B Fr. 6 bis 8 feflgefehten Gebühren in bohpelter Höhe zu — 

Pfennigbeträge bei der Endſumme find auf eine durd 5 teilbare Zahl nach oben abzurunden 


8. 3. 


Erfolgt die Herrichtung des Fleiſches für die Beſchau au (Herausnahme der Eingeweide, 2oslöfen ber Liefen, Zerlegung der 

Schweine in N oälften u oder Auflegen der Fleiſchteile im Unterfuchun mg nicht durch den Empfan — 

— eine rd 2; zur 2 late —5*5 pe! ui bi M Arbe . * n g von 8 gt .. 
ndjumm: 

” ul an — ung ren erho ennigbeträge er e 


8. 4. 
en .— für die Unterfuchung auf Trichinen beitragen: 
= un Schwein oder Wildſchwein...2* 1,00 4, 
tüd Fleifh, ausgenommen Sped (z. B. Schinken, Stüd Pötelfleifh und dergleichen. O0, „ 
. für ein St 2 Ta Te ee ae aaa ea ee ee Ed he 0,8 .: 


* die Hülfeleiftung der Trichinenſchauer bei der Finnenſchau find beſondere Gebühren nicht zu erheben. 


8. 5. 

Unbeſchadet der nad) Maßgabe des 8. 6 zur Erhebung gelangenden Gebühren betragen die Gebühren für die chemiſche 
Unterfugung von zubereitetem Seiihe, ausgenommen Fett, O,o2 A, für die chemiſche Unterfuhung von zubereitetem 
Bette, un ber Vorprüfung, O,0ı A für jedes Kilogramm einer gleichartigen Sendung ($. 12 Ab ab) 3 der Ausführungs- 
beftimmungen D). Jedoch beträgt die Mindeftgebühr bei der chemiſchen Unterſuchung von Fleiſch 1.4 bei der von Fetten ao M 
en edes Padjtüd ber ig Bei nicht gleihartigen Sendungen, oder wenn im fyalle der Beanftandung einer S ag 

ar in Bezug auf den Beanftandungsgrund an der ganzen gleichartigen Sendung vorgenommen wirb (8. 12 

die Are gear D), find die doppelten Gebühren zu entrichten, 
Fe bei ber Endſumme find auf eine durch 5 teilbare Babı nach oben abzurunden. 


8. 6. 
Für die chemiſche Unterfuhung von —— Fleiſche auf das Vorhandenſein von Pferdefleiſch (ß. 14 Abſ. 8 unter a 
der Ausfü beftimmungen D) wird, wenn der Verdacht durd bie Unterſuchung beftätigt wird, eine Gebühr vom 0,15 4 


für rg ramm der Sendung erhoben. Für die 2— von Schinfen in Sendungen unter 10 Stüd, von Speck 
und von Därmen, beögleichen von frifchem Fleiſche auf die Anweſenheit der im 8. 5 Nr. 3 ber Ausführungsbeftimmungen D 
—— Stoffe (8. 14 Abſ. 3 unter b, $. 13 Abſ. 2 ber ee Tr — D) ift unter der gleichen Bebingung 
ine Gebühr von 0,05 A für jedes Kilogramm der Sendung zu entri 
Die Mindefi gebühr bei der Unterſuchung auf das Vorhandenſein * Pferdefleiſch nnd 15 4, diejenige bei ber Unter⸗ 
fuchung auf die Anivefenheit der verbotenen Stoffe 2,50 A für eine Sendung. 


8.7. 
BEN die Unterfuhungsgebühren a dem Gewichte der Ware zu berechnen find, ift das Nettogemwicht Grunde zu 
fs Ermittelung dieſes ichts ift, jomweit nicht eine Nettoverwiegung eintritt, nach den für bie zollamtlide Ermittelung 
= 8 Nettogewichts vorgefchriebenen Beftimmungen use verfahren. Das Bruttogewicht lann zu diefem Zwede aus der Dellaration 
entnommen werben, fofern die Angaben als zuverläffig und ausreichend anzujehen find. 
Infoweit das zollamtlich ermittelte Gewicht zur Zeit der Gebührenberechnung bereits belannt ift, lann es der Teßteren zu 
Grunde gelegt werben, 


8. 8. 


Falls die Sendung auf Grund ber Beanftandung einer Stichprobe freiwillig zurückgezogen wirb ($. 12 Abi. 6 ber Aus- 
führungsbeftimmungen D), f die im $. 2 unter B Rr. 6 bis 8 und bie im $. 4 feitgeießten Gebühren nur von demjenigen 
Teile der Sendung zu erheben, ar welchem die betreffenden Unterſuchungen zur Zeit der Zurüdziehung bereit® ausgeführt find. 
Inſoweit nur Stihproben-Unterfuchungen ftattgefunden haben, ift von der für die Gefamtjendung nad 8. 2 unter B Rr. 6 bis & 
zu berechnenden Gebührenfumme derjenige Teilbetrag zu erheben, welcher dem Berhältniffe der Zahl ber unterjuchten Stichproben 
zu der Gefamtzahl der entnommenen Stichproben tb richt. 

Im gleichen Falle find die im 8. 5 feitgefeßten Gebühren nur zur Hälfte zu erheben, wenn zur Zeit der Zurüdziehung 
nicht mehr als die Hälfte ber zum Zmede der ee Unterfuhung bes Seitihes oder zur Hauptprüfung des fettes ent» 
nommenen Proben unterfucht if. Die einzelnen Proben gelten Schon dann als unterfucht, wenn auch nur eine der in ber An« 
er für die chemiſche Unterſuchung von Fleiſch und Fetten befchriebenen Prüfungen ausgeführt ift. Iſt bereits mehr als 

die Hälfte der Proben unterfjucht, jo find die vollen Gebühren von der ganzen Sendung zu erheben. 


8.9. 
Die Bemeffung und der i le des 8. 30 1 ber Aus &be D»b chwerde 
he —— —— —— ehe nu Daher un en 
8. 10. 


Die zn! —* die ae eineß angemefjenen von ihr zu beflimmenden Vorſchuſſes vor Beginn der Unterfuchung 
berlangen. Ben 6 der Verbadt ala begründet fh der die Send 
wird ($. 8), — * die —— —* — — erweiſt, oder die Sendung ——— 


Berlin, den 12. Juli 1002. 
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Beilage zum Zentral⸗ und Begirts-Umteblatt Nr. 32, Jahrgang 1903. 


Um eine Anleitung zur Aus oder Umarbeitung von Kafjenftatuten nach dem Gefehe, betreffend weitere Ab— 
änderungen des Kranfenverficherungsgejeges, vom 25. Mai 1903 — Reichs-Geſetzbl. S. 233 — zu geben, hat 
ber Bundesrat befchlofjen, die in Verradt fommenden Paragraphen der im Zentralblatte für das Deutjche Reich 
vom 15. Juli 1892 ©. 515 ff. befannt gegebenen Entwürfe von Statuten 

1. für eine Ortskrankenlaſſe, 

2. für eine Betriebs(Fabrif-)Krankenkaffe 
in ber nachſtehenden, entjprechend abgeänderten Faffung neu zu veröffentlichen. Soweit es ſich nicht um Weg: 
lafjungen Handelt, find die Abänderungen gegenüber der feitherigen Faſſung durch den Drud hervorgehoben. 


Berlin, den 1. Juli 1903. Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: Eaſpar. 


Änderungen zum Entwurfe des Statuts einer Ortskrankenkaffe 
(Zentralblatt für das Deutſche Reih vom 15. Juli 1892 ©, 515 ff) 


mit Rückſicht auf die Vorſchriften des Geſetzes, betreffend weitere Abänderungen des Kranken- 
verjiherungsgejeges, vom 25. Mai 1905 (Keichs-Geſetzbl. S. 233). 


—ñ—ñi —ñ — 


Vorbemerkungen. 


Das Krankenverfiherungsgejeg in der —2 des Geſetzes vom 10. April 1892 (Reichs-Gefepbl. ©. 379) 
hat durch die Novelle vom 25. Mai 1903 (Meihs-Gefegbl S, 233) eine Neihe von Abänderungen erfahren, die 
es zwedmäßig erſcheinen ließen, auch den feinerzeit vom Bundesrate bejchloffenen Entwurf des Muflerftatuts einer 
Ortskrantenfaffe einer entjprechenden Durchſicht zu unterziehen. Da unter der Herrichaft des Kranfenverficherungs- 
gejeges in feiner feitherigen Fafjung ein Bebirfnis nad) einer Abänderung des genannten Statuts in wejentlicheren 
Punkten nicht hervorgetreten ift, konnten die Abänderungen im weſentlichen auf diejenigen Paragraphen bejchräntt 
werben, die durch bie neuen Bejtimmungen des Gejeges vom 25. Mai 1903 irgendwie, fei es im Texte, jei es 
in ben beigegebenen Erläuterungen, berührt werden, Es gelangen daher im * auch nur dieſe A 
graphen zum Abdrude, welche an die Stelle der a end bezifferten Paragraphen des Normalitatuts treten 
engen Die nicht abgedrudten Paragraphen behalten ihre bisherige Faſſung Fir die Bedeutung ber neuen Faffung, 
ie für bie infolge ber Novelle notwendige Abänderung der Kaflenftatuten nur einen Anhalt geben fol, gilt das 
gleiche, was in den Vorbemerkungen zu dem Entwurfe des Statuts einer Ortskranfenkaffe (Zentralblatt bas 
Deutſche Reich vom 15. Juli 1892 ©. 515 ff.) hervorgehoben ift. Auf biefe Borbemerfungen wird Rn bier 
lediglich Bezug genommen. 

Auf Grund der $$. 16 und 23 des Kranfenverficherungsgejeges (Mei 8:Gefegbl. 1892 ©. 417) und des 
Gefeßes, betreffend weitere Abänderungen des Mranfenverficherungsgefeges, vom 25. Mai 
1903 (Neicb3:Gejegbl. S. 233) errichtet der Gemeindevorftand [Magiftrat) von N. m nah Anhörung 
der Beteiligten 9 das nachſtehende Kaſſenſtatut: 

(Auf Grund der $$. 16, 23, 36 des wiege (NReichs-Gefegbl. 1892 S. 417) und des 
Geſetzes betreffend weitere AUbänderungen des Franfenverfiherungsgeiehes, vom 25. Mai 
1903 (Meichs⸗Geſetzbl. S. 233) wird das Statut der Orisfrantentane — N 
ee auf Beihluß der Generalverfammlung in nachftebenden Punkten abgeändert.) 

Die neuen Beitimmungen treten vom 1. Danuar 1904 ab an die Stelle der bis: 
herigen Beftimmungen mit der Maßgabe, daß in Unterftügungsfällen, bei welchen am 
genannten Tage die Dauer der Unterftügung nach den bisher geltenden Vorfchriften noch 
nicht beendet ift, von diefem Zeitpunkt ab die neuen Beitimmungen Anwendung finden, 
fofern fie für den Unterftügungsberechtigten günftiger find, 


— 11 — 


Erläuferungen, 
Zum Eingange. 
(1) Statuten für neu zu errihtende Ortöfranfentafien find von der Gemeindebehörde nah Anhörung der Beteiligten 
(Arbeitgeber und Arbeiter) zu errichten ($. 23 bes Gejeges) 


enn vr eine beſtehende Qriskranlenlaſſe bas bisherige Statut durch ein umgearbeitetes neues Statut erſetzt werden foll, jo 
Kin die Beihlußnahme über die Faſſung des neuen Statuts zu den Obliegenheiten der Generalverjammlung der Kaſſe ($. 36 dei 
€ 


— Soll die Genehmigung der wg Dehörbe im Eingange gedacht werden, jo find hier bie Worte einzuſchieben: mit 
Genehmigung uſw. (Bezeichnung der höheren Verwaltungsbehörde.) 


II. Mitgliedſchaft. 
A. Perfiherungspflidtige. 
8.2 


Mitglieder der Kafje find [kraft Gefeges) alle innerhalb des Bezirkes") [dev Gemeinde N.) in einem Ge— 
werbebetriebe der im $. 1 bezeichneten Art gegen Gehalt oder Lohn bejchäftigten Perjonen, mit Ausnahme 
[1. derjenigen, deren Beſchäftigung duch die Natur ihres Gegenjtandes oder im voraus durch den Arbeits- 
vertrag auf einen —— von * als einer Woche beſchränkt ift,) ( 
2. derjenigen, welche Mitglieder einer, den Anforderungen des 8. 75 des Sranfenverficherungsgejehes 
entjprechenden Hilfskaſſe find, 
3. derjenigen Betriebsbeamten, Werkmeifter, Techniker, Sandlungsgebilfen und Lehrlinge, deren 
Arbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 6*/, Mark für den Arbeitstag oder, fofern Lohn oder Gehalt 
nad größeren Lohnabſchnitten bemeijen ift, 2000 Mark für das Jahr gerechnet überfteigt. 


Als im Gemeinbebezirfe befchäftigt gelten dann, wenn die Natur des Gemwerbebetriebs es mit ſich bringt, 
daß einzelne Arbeiten an wechjelnden Orten außerhalb der Betriebsftätten ausgeführt werden, auch die mit legteren 
bejhäftigten Perſonen für die Zeit derfelben. 

Wenn in einem Gewerbebetriebe der im $. 1 bezeichneten Art ein ig rl einer Hilfsklaffe in Beſchäftigung 
tritt, welches in — bisherigen — — weniger als die Hälfte des für den jetzigen Beſchäftigungsort 
feftgejegten ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Zagearbeiter ($. 8 des Krantenverficherungsgejeges) als Krankengeld 
zu —— hat, fo bleibt dasjelbe nur noch für die Dauer von zwei Wochen ie em Eintritt in bie Be— 
Ihäftigung eit. 

—— deren Arbeitgeber einer Innung erſt nach der Errichtung der Innungskrankenlaſſe 9 bei: 
getreten ift, gehören ber Ortskrankenkaſſe nur noch bis zum Ablaufe des Reduungsjahres au, wenn ber Urbeitgeber 


drei Monate vor Ablauf desjelben dem Borjtande ber Ortskrankenkaſſe feinen Eintritt in die Innung nachge— 
wiejen hat. M 


Zu 8. 2. 
(1) Bol. $. 16 Abi. 2 und 8. 5a des Geſehzes. ‚ 
() © —— — — weg, wenn bie bezeichneten Perſonen auf Grund des $. 2 des Geſetzes durch ſtatutariſche 
Regelung verſiche ö 
(9) Die Hilfstafie =: urch eine Beicheinigung bes Reichslanzlers oder der Bentralbehörbe ben Nachweis erbringen, daß fie, 
vorbehaltlih ber Höhe bes Strantengeldes, den Anforderungen des 3 75 genügt; das dem betreffenden Mitgliebe der Hilfslaſſe im 
Krankheitsfalle zuftehende —— darf hinter der Hälfte des für den Beſchaäftigungsort feſtgeſehzien ortsüblichen Tagelohns gemöhn 
licher Zagearbeiter nicht zurüdbleiben. ; 
j inigung des Reichslanzlers ober der Zentralbehörbe ift durch Borlegung eines Eremplars des Kaffenftatuts, in welden 
die bet anntmadhung bingemwiefen ift, nachzuweiſen. 
() Vgl. 8. 5a Kr 1 des Befeges. 
(s) 75 Abſ. 2 bes mn 
(a) en der Innungskranlenlaſſen vgl. 8. 1. 
(7) Bl. 8. 73 Abſ. 3 des Geſetzes. 


auf 


B. Beitrittsderegtigte. 
8.5.0 
Berechtigt, der Kaffe als Mitglieder beizutreten, find: 
1. alle rn des en der Gemeinde N.) von Gewerbetreibenden der im $. 1 bezeichneten Art 


gegen Gehalt oder Lohn bejhäftigten Perjonen, deren Bejchäftigung durch die Natur ihres Gegenjtandes 
oder im voraus durch den Arbeitsvertrag auf einen Zeitraum von weniger als einer Woche befchränft ift; ® 


2. diejenigen Familienangehörigen von Gewerbetreibenden der im $. 1 bezeichneten" Art, welche in ben Be— 
trieben ber legteren zwar beicäftigt werben, aber nicht auf Grund eines Arbeitsvertrags; ®) 
3. —* — * ige in den im $. 1 bezeichneten Gewerben als Hausgewerbetreibende "Telbftändig be: 
4. ar — ——— Perſonen, welche von der Verpflichtung, der Kaſſe — wegen 
ihrer Beteiligung an einer den $. 75 genügenden Hilfskaſſe befreit jind (vgl. $. 2 Ab 
5. die nahbenannten Perſonen: ® 
Das Recht zum Beitritte fällt für die unter Ziffer 1, 2, 3 und 5 aufgeführten Perfonen fort, ſofern ihr 
Bam: Sejamteinfommen 200 Mark überfteigt. 8 
Der Kaſſenvorſtand iſt berechtigt, die ſich zum freiwilligen Beitritte meldenden eg ars man 
Berfonen (Ziffer 1, 2, 3 und 5) einer ärztlichen Unt uchung uniergieljen zu laſſen und ihre Aufnahme abzulehnen, 
wenn die Unterfuchung eine bereits bejtehende Krankheit ergibt. # 


[ferner fünnen vom Vorjtand als Mitglieder aufgenommen” werben: 
1. jelbftändige Gewerbetreibende [der im $. 1 bezeichneten Art], welche nicht regelmäßig mehr als zwei 
Sohnarbeiter beſchäftigen, 
” fern fi nicht ülter als 50] Fahre find md nachweien, daß fie an feiner qhronijchen Krankheit Teiben, 
) fofern ihr jährlihes Gejamteintommen 2000 Mark nicht überfteigt.] 


Zu 8.5. 
a ae at ftreiche falls die bezeichnet Eee fraft ſtatutariſcher Regel! 
e Nummern n, falls bie bezeichneten nen erungspflich 
Die im $. 2 Abf. 1 BE 2 des * bezeichneten werd * in ben hier in Betracht kommenden * wenn bay at — ee 
vorfonmen und find d bier bergen. 05 nel; aan u 8. 3 
(3) Inwieweit von 52 buch c5 A Befugnis Gebrauch zu machen i “ namentlich Dienftboten 


oder ‚Kohn Handwerkern ber ten ad Sjmweige ber Beitritt zur Kaſſe zu ermöglichen örtlihen Vers 
haͤltniſſen par gi werben. Dabei kann entmweber Air Berne» das Me bes Beitritt3 verliehen, ober —8 Vorſtande das Recht 


der A me auf — für * nr nen egt werden, 
(a) Bal. $. — —* —* ‚Biffer 3 Bee n Perfonen fann die Aufnahme in die Kaffe noch anber- 


ichnete 
meit von Pedingu N ie > Ahes Bejunbheitäatteftes, Vehensalter ujmw., abhängig gemacht werben; jolde Bedingungen 
find eintretendenfalls F —S 


©. Beginn und Ende der Mitgliedſchaft. 


8.7. 

Für diejenigen Perjonen, welche auf Grund des $. 2 Mitglieder der Kaffe werden, beginnt die Mitglied- 
ſchaft, vorbehaltlich der Bejtimmung des Abſ. 3 daſelbſt, mit dem Tage, au weldhem fie in die Befchäftigung 
eintreten, () 

ori die zum Beitritte berechtigten Perfonen ($. 5) beginmt die Mi liedſchaft mit dem Tage des Einganges 
der ſchriftlichen oder mündlichen Anmeldung ® bei dem Kafjenvorftande.() Sofern aber der Vorſtand bei ben 
im 8. 5 Abſ. 1 Ziffer 1,2, 3, 5 —— Perſonen binnen drei Tagen 9 dem Eingehen der Anmeldung 
erklärt, daß er die Au fnahme von dem Ergebnis einer ärztlichen Unterju ängig machen will, oder fofern 
die Aufnahme an die —5— anderer Bedingungen — iſt, beginnt bie an haft einer nichtverficherungs: 
pflichtigen Perſon erſt mit dem Tage, an welchem derjelben die Entſcheidung des Kafjenvorjtandes zugeftellt wird. 
Ergeht eine Entſcheidung nicht binnen zwei Wochen nach Eingang der Anmeldung, fo gilt die Aufnahme als bewirkt. 

[Die Anmeldung muß enthalten: 

den Bors und Zunamen des Angemeldeten, 

die Beſchäftigung, in welcher er fteht, 

feine derzeitige Wohnung, 

[den täglichen Arbeitsverdienjt, welchen er zur Zeit bezieht.) ®) 


Die — dauert während des Bezugs von Krankenunterſtützung fort. 9 


u al. urn je wo 2 bes 5 Se: 


(3) Auch wo eine beſondere Meldeftelle errichtet wird, empfiehlt es ſich, die Meldung der treimillig beitretenden Mitglieder an 
den Borftand gelangen zu lafjen, da unter Umitäuden eine Enſſcheidung über die Aufnahme erjorderlid werden kann, 

() Dal. Bemerkung + zu $. 10, 

(6) Bol. 8. 54a des Gejeges. 


D. Meldepfliht der Arbeitgeber. 
$. 10.® 


Die Arbeitgeber haben jebe von ihnen bejchäftigte Perſon, welche auf Grund des 8. 2 Mitglied der Kaſſe 
wird, fpäteftens am dritten Tage nad dem Beginne der Beichäftigung fpäteftens am letzten Werktage der — 5* 
Bee in welche der britte Tag nach dem Beginne der Bejchäftigung fällt) bei dem ig ande) [Kafjen- und 
Rechnungsführer] [dev von der Auffichts- oder höheren Verwaltungsbehörde errichteten Melbeitelle) ® anzumelden 
und jpäteftens am dritten Tage nad Beendigung ber Beſchäftigung [fpäteftens am legten Werktage der Kalender: 
woche, in welche der dritte Tag nad) Beendigung der Beihäftigung fällt] daſelbſt abzumelden. In ben im $.2 
Abſ. 3 erwähnten Fällen beginnt die Friſt für die Anmeldung erſt mit dem Wblaufe von zwei Wochen nad dem 
Beginne ber Beichäftigung. 

Die Anmeldung muß enthalten: 


ben Bor- und Zunamen [jowie die 5 äftigung) ® des Anzumelbenden, 
ben Zeitpunkt des Eintritts im die Beichäftigung, 
[den täglihen Axbeitsverdienft, welchen derſelbe zunächit beziehen wird.) @ 


Die Abmeldung muß enthalten: 


ben Bor- und Zunamen bes Abzumelbenden, 
den Zeitpunkt des Austritts aus der Beſchäftigung. 


Wenn bei einer ſolchen Perſon, welche auf Grund ihrer Bejchäftigung der iherungspflicht bisher nicht 
unterlag, während der Dauer er Beichäftigung eine A ringe inte duch ‚mie dieſe Perjon auf Grund 
bes 8.2 Mitglied der Kaffe wird, jo haben die Arbeitgeber auch für diefe Perjon fpäteftens am dritten Tage 
nad Eintritt der Veränderung ſſpäteſtens am legten Wertta e der Kalenderwoche, in welche der dritte Tag nad 
Eintritt der Veränderung fällt) die vorjchriftsmäßige Anmeldung zu bewirken. Dabei ift an Stelle des Eintritts 
in bie Beſchäftigung der Zeitpunkt des Eintritts dieſer Veränderung anzugeben. 

[Änderungen in dem täglichen Arbeitsverbienft eines Kaffenmitglieds © [, welhe die Verfegung in eime andere 
Mitgliederklaffe zur Folge Haben, ” find von dem Arbeitgeber fpäteftens am dritten Tage nad) dem Eintritte 
ſpäteſtens am legten Werktage der Kalenderwoche, in welche der dritte Tag nad) dem Eintritte diefer Veränderung 
fällt) bei der im Abſ. 1 bezeichneten Stelle gleichfalls anzumelden.) 


[Die Verſäummis diefer Verpflichtungen zieht Geldftrafen bis zu 20 Mark nad) fich.) ® 

(Arbeitgeber, welche ihrer Anmelbepflicht (Abſ. I) vorfäglic oder fahrläjfigerweife nicht genügen, find 
außerdem verpflichtet, alle Aufwendungen zu erftatten, welche die Kaffe in einem vor der Anmeldung durch die 
nicht angemeldete Perjon veranlaften Unterftügungsfall auf Grund diejes Statuts gemacht hat.) 


gu 8. 10, 


1) Bol. 8. 49 des Gefepes. L . j 5 
) Wo eine gemeinfame Meldeflelle von der Auffichts- ober höheren — ———— nicht errichtet iſt, empfiehlt es fih 
für größere Kafjen meiit, die Meldung bei dem Rechnungs und Kaſſenführer *88 n. 

3) Erforderlich, wenn der durchſchnittliche Tagelohn rg nad) ber kmaftioung feftgeftellt werden ſoll (vgl. $. 12). 

4) Erforderlih, wenn der durchſchnittliche —*— Hafjenweije nach dem wirklichen Arbeitsderdienſte feſtgeſtellt, oder wenn ar 
no 5 des durchſchnittlichen Tagelohns der wirkliche Arbeitöverbienft der einzelnen Verſicherten gejegt werben joll (vgl. $. 12 (C) 
. Ziffer 3 


(6) Diefer Fall liegt 3. B. vor, menn jemand, der bisher keinen Lohn erbielt, fortan gelohnt wird, ober mern ein Betriebe- 
beamter, welcher bisher mehr als 2000 Marl Jahresaı beitsverdienft bezog, fortan einen geringeren Jahresarbeitsverbienft beziehen wird. 

#) Vgl. die oorit hende Bemerkung 4. = 

7) Diefe Ei mjräntung erfcheint zuläffig, wenn zwar der durchſchnittliche Tagelohn zugrunde gelegt, dieſer aber Hafjenwei 
De Belepiihe D fimmung (& 81 d68-Befepes), melde auch ohne Kufnafme in das Gtatut Map greift 

(} egliche ummun , welche auch ohne Aufnahme in u grei 

e) e vg 3 ehes. 

8888 l. (8. 50 des Gef 


— — 


II. Unterſtühgungen. 
A. Arten der Anterſtützung. 
8. 11.9 
Die Kaffe gewährt ihren Mitgliedern 
1. für ihre Perſon 
a) eine Sranfenunterftügung nad) Maßgabe der 88. 13 bis 18, 
b) eine Wöchnerinnen- [und Schwangeren:) Unterftügung nad Maßgabe des $. 19, 
e) ein Sterbegelb nad) Maßgabe des $. 20, 
[d) eine Süirjorge im Falle der Rekonvaleſzenz nach Beendigung der Krankenunterſtützung gemäß 
go...) 


[2. für ihre nicht felbft verficherten Familienangehörigen Unterjtügung im Krankheits, Schwanger: 
Kb afte: und ZTodesfalle nad) Maßgabe des $. 21.) 


(Die Übertragung der dem lUnterftüsungsberechtigten zuſtehenden Anſprüche auf 
— owie Die Verpfändung oder —— hat u ll rechtliche Wirkung, als 
e erfolgt: 

1. zur Deckung eines Vorfchufjes, welcher dem Berechtigten auf feine Anfprüche vor 
nweitu Ger Unterftüsung von dem Arbeitgeber * einem Organe der Kaſſe 
oder dem Mitglied eines ſolchen Organs gege worden it; 

2. zur Dedung der im $. 850 Abſ. A der Civilprozeßordnung bezeichneten For: 

erungen, 


Die Anfprüche dürfen auf ‚ag esse Eintrittögelder und Beiträge, auf — 
Vorſchüſſe, auf zu Unrecht gu e Unterftügungsbeträge nnd auf die von den Organen 
der Kaſſen verbängten Geldfirafen aufgerechnet werden. Die Aufprüche dürfen ons 
aufgerechuet werden auf Erjasforderungen für Beträge, welche der Interfiüsungs: 
berechtigte in den Fällen des $. 57 Abi. A des BORMENDD NED ERNORDEENE oder auf 
Grund der Reichsgeſetze über Iinfallverficherung ——— aber an die Kaffe zu erftatten 
bat; Anfprüche auf Krankengeld dürfen jedoch nur bis zur Hälfte aufgerechnet werden. 

Ausnahmsweiſe darf der Berechtigte den Anfpruch 
übertragen, fofern dies von der unteren Berwaltungsbeb 


Zu $. 1. 

(1) Inwiefern über die im $. 20 des Geſetzes feitgeftellten Mindeſtleiſtungen innerhalb der durch $. 21 des Geſetzes gezogenen 
Grenzen Anmut it, muß nad ben — einzelne Kaſſe in Betracht kommenden Verhaltniſſen erwogen werden. Fur bereits 
beftehende Kaſſen wird für dieſe Frage ein Anhalt in dem EN Erfahrungen vorliegen. Für neu errichtete Kaſſen empfiehlt es 
fi, zunächſt über die Mindeſtleiſſungen nicht binauszugeben, 3 ‚wenn die fyeitftellung der Beiträge auf den nad $. 31 des Gejehes 
junächft or Höcftbetrag nach den Verbältniffen der Kaſſenmitglieder nicht ermilnkht ericheint, 

») Zu diefer Erweiterung der Unterftügung (vgl. 8.21 Abf. 1 Ziffer 3a des Geſetzes) werben nur gut fituierte Kaſſen in ber 
Lage fein. Eintretendenjalls können die näheren Beitimmungen in einem bejonderen Paragraphen unſchwer in das Statut eingefügt 


* Geſetzliche Beſtimmung (5. 56 des Geſehes), welche auch ohne Aufnahme in das Statut Anwendung findet. 


B. Mafflad für die Bemeffung der Anterffügungen und Beiträge, 
Durchſchnittlicher Tagelohn) ® 
8. 12. (A) 

As Mafitab für die Bemeſſung der Kafjenleiftungen und ber Beiträge gilt [der wirkliche Arbeitsverdienft 
der einzelnen Berficherten, joweit er Fünf Mark für den Arbeitstsag nicht überfteigt, nad näherer Beftimmung 
Pr 8. ei ( [ber für die betreffenden Mitglieder in Betracht kommende durchjchnittlihe Tagelohn. Derfelbe ift 

jtgeftellt: 
1. für (erwachjene) männliche Kafjenmitglieder über 16 Jahre ausichließlih der Lehr- 
linge, A N a ar de a en rer N —— 
2. für (erwachjene) weibliche Kafjenmitglieder über 16 Jahre uf 2 2 u — Marl, 


ganz oder zum Teil auf andere 
tde genehmigt wird.) ® 


— v1 — 


3. N: — —— unter 16 id as A und a 9) Fahren und m 


. on 8 He“ 


— MALE, 

r — — unter 14 nu, uf. . .. Mark], 

ir weiblihe Kafjenmitglieder unter 14 Jahren auf . - Meari o 

Die Säge bleiben im Geltung, bis fie durch [die höhere —9 "anderweitig feftgejtellt 
werden. In diefem Falle find die nenen Süße durch das im $. 66 bezeichnete Blatt befannt zu maden.] 


— —— Bemeſſung der Höhe des — Beiträge werden die Kaſſenmitglieder in (3) Klaſſen 
1. — — [Geſellen, Arbeiter] [und die im $. 5 Ziffer 5 unter ... aufgeführten Per— 
2. en Fr [Gefellen, Arbeiter] und die in $. 5 Ziffer 5 unter... . aufgeführten Ber: 
3. Lehrlinge —* Kaſſenmitglieder unter 16 Jahren. II. Klaſſe. 


Der durchſchnittliche Tagelohn ift bis en weiteres ERDE, 


für die L Klaſſe uf . . - er te en es 
für die IL Klaſſe auf. » » » 2 00 ne klamm DREH), 
für die IIL Kaffe uf . . . —— Mar). 


Diefe Sätze bleiben in Geltung, bis fie buch [hie höhere Berwaltungsbeförde anderweitig feftgeftellt 
werden. In diefem Falle find die neuen Süße durch das im $. 66 bezeichnete Blatt —* zu machen. 
8. 12. (C) © 


[Fur die Bemeſſung der Höhe des Kranfengeldes und der Beiträge werden die Kafjenmitglieder in (3) 
Klaſſen eingeteilt: 


1. Kafjenmitglieder, deren Arbeitsverbienjt fir den Arbeitstag .. Mark u... Pf. 
oder mehr beträgt. (I. Klaſſe. 
2. — deren Arbeitsverdienft für den Arbeitstag... Mark... Pf. 
DE hbet Bi. ausſchließlich — I. Kelaffe) 
3. Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdienſt für den Arbeitstag weniger als „mm Mark Pf. 


beträgt. (TIL Klaſſe.) 
Der durchſchnittliche Tagelohn ift bis — weiteres fepgejeht: 


für die L Klaſſe uf . . . 2 2 Mani BE 
We De TE BR a ee eat aa Me nn. Mark), 
für die IIL Klaſſe uf - . . . Mark). 


Jedes Kaſſenmitglied wird auf Grund feiner Anmeldung nad). Mafgabe des darin angegebenen Arbeits: 
verbienftes durch den Kaffenvorftand einer Klaſſe zugeteilt, welhe in das Quittungsbuch des Kaffenmitgliebs 
($. 38) einzutragen iſt. 

Berjegungen in eine höhere oder niedrigere Klaſſe finden bei verändertem Arbeitsverdienſte (9 jedoch nur 
von [vier Wochen zu vier Wochen] [Vierteljahr zu Vierteljahr] ftatt. 

Bejhwerden der Mitglieder gegen die Feitftellung der Klaſſe werden von der Auffichtsbehörbe entjchieben.] 


Zu 8. 12. 
(1) Die Beltimmungen über den durchſchnittlichen Tagelohn fallen für ſolche Kaſſen fort, bei wie n bie Unterftügungen 
Beiträge in Prozenten bes wirklichen —— der 5 — deren feitgejegt werben Hi 4 13 Ziffer Fr 
Sonſt dient ala Grundlage für die Bemeſſung der Unterft .. nd Beiträge immer ber Bucht ſchnittliche 
mitglieder (nicht wie bei der Gemeinbetrantenv der ber ortSübliche Tagelohn gemöhnlicher Tagearbeiter). Der —5 
Tagelohn lann aber in zweifacher Weiſe feſtgeſtellt werden: 
einmal in der Weiſe, dab ein Durchſchnittsſatz je für Pens: zu —— rg männliche 
jugendliche, weibliche jugendliche Perjonen — geeignetenfalld n = if und 16 
Jahren) und der = linder“ (unter 14 Jahren) — ohne Berüdfich gun et Beöcheen f hell eme zit; bei diejer kt 
— würde der $. 12 die Fa ung unter A (weite Klammer) zu erhalten haben (vgl. 8. 20 Abi. 1 Ziffer 1 des 


); 


jodbann in der Weile, daß die Kaſſenmitglieder in Klaſſen eingeteilt werben und für jede Klaſſe der Durchſchnittsſatz 
bejonders feitgeitellt wird. Die Faſſungen des $. 12 unter B und C geben Beiſpiele, wie eine jolche Slafjeneinteilung vorgenommen 
werden fann. Ob eine diejer Einteilungen oder eine andere zu mählen, muB nad dem Verhältnijfen der Kaſſenmitglieder bes 
urteilt werden (vgl. 8. 20 Abi. 2 des Gejches). 

Die Feititellung der Durchichnittstagelöhne erfolgt in jedem alle durch die höhere Verwaltungsbehörbe, welcher zu dem Ende je 
nad) der verichiedenen Grundlage, welche für die Benelun der Höhe des Strankengeldes angenommen merden joll, die erforderlichen 
Unterlagen zu unterbreiten find, und zwar wird lepteres im der Negel zwedmäßig vorgängig und nicht erſt bei Einreichung des Kaſſen⸗ 
ſtatuts zur Genehmigung geſchehen. 

e Ob die im Pak jugelafjene Feſtſtellung bejonderer — je für „junge Leute“ zwiſchen 14 und 16 Jahren und 
für „Sinder“ unter 14 Jahren angezeigt it, hängt davon ab, ob erhebliche Verjchiedenheiten in den Lohnverhältnifien dieſer Klaſſen 
der „jugendlichen Arbeiter“ vorfommen. 


8 Gehören der Kaſſe auch weibliche Mitglieder an, jo find dieſelben bei dieſer Art der Klaſſeneinteilung beſonders zu bes 
gen. 

6) Werden freiwillige Mitglieder auf Grund des $. a Abi. 2 Ziffer 5 des Gejeges zugelafien, jo müſſen dieje bei der ſtlaſſen ⸗ 
einteilung berüdfichtigt werden, _ 

(s) Bei * rt ber Klaſſeneinteilung können die Klaſſen jo enzt werden, dab auch weibliche und jugendliche Mitglieder, 
ohne bejondere Stlafienbildung für diejelben, in eine der gebildeten Klaſſen eingereiht werben idnnen. Die Zahl und Wbitufung der 
Klaſſen —— Berückſichtigung der unter den Haffenmitgliebern beſtehenden Ser tedenheiten bemefjen werden, 

(3) Vgl. Bemerkung 4 zu — 7 und Bemerkungen 4 und 7 zu 8. 10. 


©. Arankenunterffükung für Kaſſenmitglieder. 


$. 13. 

As Krankenunterftügung wird den Kafjenmitgliedern im Falle einer Krankheit oder durch Krankheit herbei 

geführten Erwerbsunfähigteit gewährt: 

1. vom Beginne der Krankheit ab freie ärztlihe Behandlung und Arznei; 

2. die Lieferung von Brillen, Bruchbändern und ühnlihen Vorrichtungen oder Heilmitteln, welche zur 
Heilung des Erkrankten oder zur Heritellung und Erhaltung der Erwerbsjähigkeit nach beendigtem Heil 
verfahren erforderlich find; () 

3. im Falle der Erwerbsunfähigfeit ® vom dritten Tage nad dem zog der Erfranfung ab > Tage 
2 — der Erwerbsunfähigteit ab] 9 für jeden Arbeitstag [Kalendertag einjchlieglih der Sonn» 
und Feſttage] E 


entweder: 
[die Hälfte © des durchſchnittlichen Tagelohns ($. 12) als Krankengeld]; 
oder: 
fein Krankengeld, und zwar 
a) für Mitglieder der erften Klafje von... Mark, 
b) für Mitglieder der zweiten Klaſſe von Mark, 
e) für Mitglieder der dritten Rate VON anne PR] 9 
oder: 


[8 Krankengeld in Höhe der Hälfte “ des wirklichen Arbeitsverdienftes des Kafjenmitglieds, ſoweit 
erjelbe 3 Mark für den Arbeitstag nicht überfteigt. 


Für ug deren Löhnung nad Afkordjägen oder in wechſelnder Höhe erfolgt, wird der Durchſchnilts- 
verdienjt ber J— letzten der Erkrankung voraufgegangenen, für die Zahlung der Beiträge im $. 32 vor: 
geſchriebenen Perioden, oder, wenn das erkrankte Mitglied nicht während diejer ganzen Zeit der Kaſſe angehörte, 
der Durchſchnittsverdienſt eines in gleichartiger Beichäftigung jtehenden a. zugrunde gelegt. Die Feititellung 
erfolgt durch den Vorjtand unter Berückſichtigung der eingegangenen Anmeldungen ® über die Höhe des täglichen 
Urbeitsverbienftes und die darin eingetretenen Veränderungen. 

Die Kranfenunterftügung wird für die Dauer der Krankheit gewährt; fie endet fpätejtens mit dem Ablaufe 
der fechbsundzwanzigften Ineununddreiß ften, zweiundfünfzigſten] ® Woche nad) Beginn der Krant- 
heit, im Falle der Erwerbsunfähigkeit (Abj. 1 Ziffer 3) ſpäteſtens mit dem Ablaufe der ————— 
— zweiundfünfzigſten] Woche nad) Beginn des Krankengeldbezugs. Endet der Bezu 
des Kranfengeldes erſt nad) Ablauf der fecblunbiwansigfien (neunundbreibigfien, —— — en) 
Woche nad) dem Beginne der Krankpeit, jo endet mit dem Bezuge des Kraufengeldes zugleich aud der Anſpruch 
auf die im Abj. 1 unter Ziffer 1 und 2 bezeichneten Leiftungen. 


Zu $. 13, 
„(u Sollen auf Grund des $. 21 Abſ. 1 Ziffer 2 des Geſetzes noch weitere Heilmittel gewährt werben, jo find biefelben hier 


aufzuführen. 
(a) Der Bemeffung des im alle der Erwerbsunfähigfeit 'y gewährenden Srantengeldes lann der durchſchnittliche he ber 
erten, 


t, Bei Zu egung des burchichnittlichen 
Tagelohns kann das ſtranlengeld durch Angabe der Quote besjelben, aber gs der ag > ie in ) nk ee t — zu 
a von jelbit ergibt; letzteres 


e Gewährung des —- ſchon vom Tage 
orausjegungen, z.B. Vorhandenjein fichtbarer äußerer Schäden ujw., abhängig 


Biffer iffer 1 des ) und nicht über 
ee (8. 21 Ubi. 1 ziier 2 des Geſetzes des durchſchnittlichen Tagelohns oder wirklichen ehe den in 8% 
: en. 


$. 14.0 


An die Stelle der im $. 13 bezeichneten Unterftügungen tritt auf [Antrag des Kaffenarztes und) Verfügu— 
des Vorjtandes freie Kur und Verpflegung im — e. t — 

Für ſolche Kaſſenmitglieder, welche verheiratet find, ober eine eigene Haushaltung Haben, oder Mitglieder 
der Haushaltung ihrer Familie find, kann die Unterbringung im Krankenhaus ohne ihre Zuftimmung nur dann 
angeordnet werden, wenn die Art der Krankheit Anforderungen an bie arte. oder Verpflegung ftellt, 
welchen in der Familie des Erkrankten nicht genügt werden kann, oder wenn die Krankheit eine anſteckende ift, 
oder wenn ber Erkrankte wiederholt den im $. 25 erwähnten Borfchriften zuwider gehandelt hat, oder wenn defien 
Zuftand oder Verhalten eine fortgejebte Beobachtung erfordert. 

Die im Krankenhaus Untergebrahten erhalten, wenn fie Angehörige haben, deren Unterhalt fie bisher aus 
ihrem Arbeitsverdienfte bejtritten haben, || die Hälfte] [drei Viertel] des im $. 13 Ziffer 3 als Krankengeld 
Kegejegten Betrags] [die Hälfte des [duechichnittlichen Tagelohns] [wirklichen WUrbeitsver: 

nftes]® für diefe Angehörigen, [anderenfalls ein Krankengeld von (cn Zehntel, einem Fünftel] des der 
Bemeſſung zugrunde liegenden ducchjchnittlichen Tagelohns [wirklichen Arbeitsverdienftes]).® 


Bu $. 14. 
4) Der 8. 7 der Geſehes ailt nach $. 20 Abi, I Ziffer 1 dajelbit auch für Ortstranfentafien. R 
PN — . 21 Abſ. 1 sirer 2a und $. 264 Abſ. 2 Zirer 6 des Geſetzes. Über die Hälfte des durd- 
—— Zagelohns lwirklichen Arbeitsverdienſtes]) hinaus darf die Angehörigenunterſtützung nicht feſt⸗ 
ge werden. f 
Is) 21 Abi. 1 Ziffer 3 des Geſetzes; es kann in diefem Falle bis zu einem Viertel des der Dem des Stranten- 
gelbes ul, Ben Bol gewährt werben," de " eflung 


8. 16.9 


[Für Mitglieder, welche von der Krankenkaſſe eine Kranfenunterftügung ununterbrochen ober im Laufe eines 
Zeitraums von 12 Monaten für 26 [39] Wochen ® bezogen haben, werben bei Eintritt eines neuen Unter 
ftügungsfalls, ſofern dieſer durch die gleiche nicht —* Krankheitsurſache veranlaßt worden iſt, im Laufe der 
nächſten 12 Monate als Krankenunterſtützung nur die im $. 13 Ziffer 1 und 2 bezeichneten Leiſtungen, ſowie bie 

fte des durchſchnittlichen Tagelohns [wirklichen Arbeitsverbienftes) als Krankengeld, beides aber au nur für 
die Gefamtdauer von 13 Wochen gewährt.) . 


Zu 8. 16. 

J Dal. 8. 26a Abſ. 2 Ziffer 3 des Geſetzes. Die Beſtimmung hat, ſoweit es fi das Maß der ſtranlenunterſtütung 
ee eine ——— wenn bie gewöhnlichen Kaſſenleiſtungen ben Dinbefibettin überfchreiten — es fi dagenen 
er die Dauer Pe Unterftügung baudelt, hat fie auch dann Bedeutung, wenn die Kaffe nur die Mindeft- 

en gewährt. 

9 Sie iit dieſelbe Zahl von Wochen einzurüden, welde im $. 18 gewählt iſt. 


$. 17.0 

(Mitgliedern, welde die Kajje durch eine mit dem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte bedrohte ftrafbare 
Handlung gejhädigt Haben, wird für die Dauer von 12 Monaten ſeit Begehung der Straftat ein Krankengeld 
[nicht] [nur im Betrage von |... Pi] gewährt. „m 

Dasjelbe gilt für Mitglieder, welche ſich eine Krankheit vorſätzlich oder durch ſchuldhafte Beteiligung bei 
Schlägereien ober Raufhändeln oder durch Trunkjälligkeit zugezogen haben, für die Dauer diefer Krankheit.) 

Zu 8. 17. 
(1) Bol. 8 26a Abſ. 2 Ziffer 2 des Geſe 


bes. 
ke) Soll in den fraglichen Fällen das ſtranlengeld nicht völlig entzogen werben, jo iſt bier ber Betrag einzuſtellen, welder 
gewährt werben foll. 


$. 18. 


Mitgliedern, welche gleichzeitig anderweit gegen Krankheit verfichert find, wird das Krankengeld foweit gekürzt, 
daß es zujammen mit dem aus der anderweiten Berfiherung bezogenen Kranfengelde den vollen Betrag ihres 
durchſchnittlichen täglichen Arbeitsverdienftes® nicht [micht mehr als um ein Viertel) überfteigt. 

[Die Mitglieder find verpflichtet, andere von ihnen eingegangene Berficherungsverhältnijfe, aus welchen 
ihnen Anſprüche auf Krantenunterftügung zuftehen, fofern fie zur Zeit des Eintritts in die Kaſſe bereits beftanben, 
binnen einer Woche nad dem Eintritte, fofern fie fpäter abgeſchloſſen werden, binnen einer Woche nah dem 
Abſchluſſe dem Kajjenvorjtand anzuzeigen. 

Die Berfüumung diefer Berpflichtung sieht Orhnungsſtrafe bis zum bDreifachen Betrage bes 
täglichen Krankengeldes für jeden einzelnen Übertretungsfall nah fid.) ® 

Zu $. 18, 

(1) Die Beitimmung des Abi, 1 gilt ohme Aufnahme in das Statut kraft $. 26a Abi. 1 des Geſetzes. Das Statut fann aber 
beftimmen, daß die fragliche ſtützung gar nicht oder nicht in vollem Make eintreten fol, Letzteres farm 3. B. durch Einjdjiebung der 
Worte: „nit mehr als um ein Viertel (oder eine andere Quote)” vor „überjteigt” am Slate gie 

(2) Das Gejeg lautet: „ihres durchſchnittlichen Tagelohns“; varunter iſt nit der allgemeine ober klaſſenweiſe ers 
Durdicmittstagelohn, fondern der Durchſchniti des von dem betreffenden Mitgliede wirklich verdienten Tagelohns zu verftehen, Um 
dies r Zweifel zu jtellen, * der Ausbrud „ihres durchſchnittlichen täglichen Arbeitsverdienſtes“ gewählt. 


6 A Kr Veitimmungen Abi. 2 gelten nur im Falle der Aufnahme in das Statut; vgl. $. 26a Ubi. 2 Ziffer 1 und 2a 
€ ches. 


D. Wöchnerinnen [und Schwangeren.;] Anterfügung für Kaſſenmitglieder. 
8. 19. 

Weiblichen Mitgliebern, welche innerhalb des letzten Jahres, vom Tage ber Entbindung ab gerechnet, 
minbeftens jehs Monate hindurch einer auf Grund des Krankenverſicherungsgeſetzes errichteten % oder einer 
Gememdekranfenverfiherung angehört haben, wird im alle der Entbindung auf die Dauer von ſechs Wochen 
nad ihrer Niederkunft® eime Unterjtügung in Höhe des —— gewährt. ee welche bei der 


Entbindung oder während der Dauer des Wochenbetts eintreten, begründen denjelben Anjpruh auf Unterftägung 
wie andere Erkrankungen. 


[® Schwangeren, welche mindeftens fechd Monate der Kaſſe angehören, 
entweder: 


wird wegen einer durch bie — ——— verurſachten Erwerbsunfähigkeit eine der 
Wöchnerinnen-Unterſtützung gleiche Unterſtützung bis jur Gefamtdauer von [vier, gehe) 
Wochen gewährt.) [Uuch werden ihnen die u chen SHebammendienfte® um e 
ärztliche Behandlung der Schwangerjchaftsbefchwerden frei gewährt.] 

oder: 


werben die erforderliben HSebammendienfte und die ärztliche Behandlung der Schwanger: 
fchaftsbejchwerden® frei gewäbrt.] 


Bu 8. 19. 
6) Bat. $. 20 Abſ. 1 Ziffer 2 des Geſetzes. 


(e) Die Beitimmung bat nur Bedeutung in bem falle, wo das MWochenbett normal, alio ohne Erkranlung der Wöchnerin 
verläuft. Demnach fan hier * freier — * und Ze nit in Frage kommen, 
() Die VBeftimmungen des Abſ. 2 gelten nur im Falle der Aufnahme in das Statut; vgl. 9. 21 Abſ. 1 


— 4 _— 


Ziffer 4 des Geſetzes. Die Kaffung richtet fich danach, ob die Gewährung aller oder nur einzelner der bier 
zugelaffenen Leiftungen befchloffen wird. In jedem Falle ift nach dem Geſetze die Gewährung der Leitungen 
Aus Abf. 2, abweichend von den Leiftungen aus Abſ. L, von der mindeftens ſechsmonatigen Zugehörigkeit zu 
der betreffenden Oriskrankenkaſſe felbit abhängig zu machen, : 

(4 Die Entbindung felbft ift nicht mehr zu den „Schwangerfchaftsbefchwerden* zu rechnen, Die freie 
Gewährung der „erforderlichen Hebammendienfte* umfaßt aber auch die bei der Entbindung von der Hebamme 
zu leiftenden Dienfte, 


E. Sterbegeld für Saffenmitglieder. 
$. 20. 


Für den Tobesjall eines Mitglieds gewährt die Kafje ein Sterbegeldb im zwanzigfachen [dreißigfachen] 
Betrage des durchjchnittlichen Tagelopns ($. 12) [, mindeftens aber im Betrage von fünfzig Mark.ja 


ober 
[ein Sterbegeld 
a) für Mitglieder der erften gr Be ERDE RER U Marl, 
b) für Mitglieder ber zweiten Male von ---::c00e rororo nn nn en nn Marl, 
ce) für Mitglieder der dritten lafle von -»... Hr reeeeeneer rer nenne Mark} 
oder 


[ein Sterbegeld im zwanzigfachen [dreißigfachen]) Betrage des nad) $. 13 Ziffer 3 ermittelten wirklichen 
Urbeitsverdienftes des Mitglieds, joweit derjelbe fünf Mark für den Arbeitstag nicht überfteigt) [, meindeftens 
aber im Betrage von fünfzig Mark, 

Berftirbt ein als Mitglied der Kaffe Erkrankter nad) Beendigung der Kranfenunterjtügung, fo ift das 
Sterbegeld zu gewähren, wenn die Erwerbsunfähigkeit bis zum Tode fortgedauert hat, und der Tod infolge der- 
jelben Krankheit vor Ablauf eines Jahres nad Beendigung der Kranfenunterftiigung eingetreten iſt. 

In den Fällen, in welchen auf Grund der Meichdgefete über Unfallverficherung 
glei fall ein Unfpruch auf Sterbegeld begründet ift, hat die Kaffe darauf Anipruc, 

aß ihr bis zur Söhe des von ihr gewährten Sterbegeldes dafür Erjat durch Über— 
—— Grund der Unfallverſicherungsgeſetze zu gewährenden Sterbegeldes ge— 
wird. 


Zu 8. 20, 
(1) Das Sterbegelb ift nad) 4,2 Abi. 1 Ziffer 3, 8. 26a Nbf. 2 Ziffer 6 des Geſetzes mindeitens auf den zwanzigfachen Br 
trag bes. aud der Bemeſſung des Stranfengeldes zugrunde liegenden durchſchnittlichen Tagelohns oder wirklichen Arbeitsverdienites 
8 . 8. 13 Ziffer 8) feſtzuſehen. Mach 8. 21 Abſ. 1 Ziffer 6 des Geſetzes darf es bis zum vierzigfachen Betrage dieſer Lohnſähe er⸗ 
ht werden, auch Fann ein Weindeftbetrag von fünfzig Mark feftgefest werden. Iſt der durdjchnittliche Tagelohe 
jugrunde Sa p gr = * ber Klaſſe gewährten Geldjäge ausdrüdlich im Statut angegeben werden (vgl. Bemerkung 2 zu $ 13). 
2) Dal. ie es Ge 


8, 
(s) Vgl. $. 20 Abſatz 5 Be Geſetzes. Diefe Beftimmung findet auch ohne Aufnahme in das Statut Eraft 
Gefeges Anwendung. 


F. Anterflügungen für Zamilienangehörige. 
8. 21.0 


[Fir die in ihrem Haushalte lebenden, dem Kranfenverfiherungszwange nicht ſelbſt unterliegenden Familien 
angehörigen wird den Kafjenmitgliedern[, fofern fie die Gewährung dieſer Leiftungen bei dem Kafjenvorjtand 
bejonders beantragt haben,)® gewährt: 


a) im Falle der Erkrankung folgender Familienangehöriger:® . ....... freie Ärztliche Behandlung und 
Arznei jowie fonjtige Heilmittel (vgl. $. 13 Abj. 1 Ziffer 2), für die Dauer der Krankheit, hödjtens 
jedod für... . Wochen; 

b) im Falle der Schwangerfchaft der Ehefrau" I ofern der Ehemann mindeftens 
ſechs Monate der Kaffe angehört bat,] [für Die t vom Beginne des fiebenten 
Monats nach Stellung des Antrags] wegen einer durch die Schwangerfchaft ver: 
urjfachten Erwerbsunfabigfeit eine der Wöchnerinnen-Unterſtützung ($ 19 Abſ. 1) 
gleiche Unterſtützung bis zue Geſamtdauer von [ſechs] Gochen, ferner ärztliche 


ee der Schwangerfichaftöbefchwerden® und die erforderlichen Hebammen: 
8: 


c) beim Tode der Ehefrau oder eines Kindes unter [14) Jahren ein Sterbegeld, und zwar für bie erftere 
im Betrage von [zwei Dritteln), für das legtere [im halben Betrage] des für das Mitglied im $. 20 
fejtgeftellten Sterbegelbes.® 


Dieſes Sterbegeld für Ehefrauen und Kinder wird auch dann gewährt, wenn das verjtorbene Familien 
mitglied zwar gegen Krankheit verfichert war, auf Grund dieſer Berfierung aber ein Anſpruch auf Sterbegeld 
nicht bejteht.” Der Kaffe ſteht in Fällen der im 8.20 Abf. 3 bezeichneten Art der Anfpruch 
auf Erfasleiftung bis zur Söhe des von ihr gewährten Sterbegeldes durch Überweifung 
des auf Grund der IUnfallverficherungsgejebe zu gewährenden Sterbegeldes zu.® 

[Anträge der Kafjenmitglieder auf Gewährung der Leiftungen an ihre Familienangehörigen begründen feine 
Unterftägungsanfprüche Hinfichtfich folder Erkrankungen, welche bereits zur Zeit der Anbringung des Antrags 
beim Kaffenvoritand eingetreten waren [welche vor dem Ablaufe von [jechs]) Wochen feit der Anbringung bes 
Antrags beim Kaſſenvorſtand eintreten).® Der Kaſſenvorſtand ift befugt, beſondere Vorſchriften über die Stellung 
des Antrags zu erlafjen; jofern ſolchen Vorschriften nicht entjprochen wird, gilt der Antrag als nicht geftellt. 

„Der durch den Antrag ber Kafjenmitglieder begriindete Anſpruch auf Gewährung der Unterftügungen an 
Familienangehörige hört auf, wenn bie Saffenmitglieber dem Vorjtande die Zurücknahme des Antrags anzeigen, 
mit dem Zeitpunfte biefer Anzeige, ober wenn fie die im $. 37 —— beſonderen Zuſatzbeiträge an zwei 
auf einander folgenden Terminen nicht zahlen, mit dem zweiten Bahlungstermine).) 

Zu 8. 21. . 

(1) Ob diefe Unterftükungen ober ob die eine ober bie andere berfelben von vornherein gewährt werben follen, bleibt ber Er— 
mwägung im einzelnen Falle überlaffen (vol. 8. 21 Abi. 1 Ziffer 5 und 7 des Geſetzes). Am unbebenklichiten ift für Kaſſen, welche 
Raflendeste annehmen und mit diefen Honorarverträge abſchließen, bie Gewährung ber Unterjtügung unter lit. a des Paragraphen. 
Seien biefer Antragftellung übernimmt bas Naffenmitglied die Verpflichtung zur Zahlung der im $. 37 vorgejehenen bejonderen 
x (3) & empfiehlt fich, diejent —— ehörigen, auf welche bie Vorſchrift des $ 21 Anwendung finden ſoll, im Kaſſen⸗ 
itatut ausdrücklich zu bezeichnen, 3. B. atten, Eltern, Grofeltern, Slinder, Entel und Geſchwiſter des ſtaſſenmitgliedes ſowie feines 
Ehegatten; onftige Seitenverwanbte berjelben bis zum vierten Verwandſchaftsgrade. ö 

(4) Die im Abſ. 1 unter b bezeichneten Leiftungen find an die Stelle der nach $. 21 Abf. 1 Ziffer 5 des 
— ——— in der Balıng vom 10. April 1892 re MWöchnerinnen-lnterftügung 
getreten, Die Dauer der Schwangerensiinterftügung nicht ei verfiherter Ehefrauen kann kürzer bemeffen 
werden, als diejenige der felbftverficherten Ehefrauen. Ihre Höchftdauer beträgt ebenfalls ſechs Wochen. 

5) Bal. Bemerkung (u zu $. 19. 3 

‘ Die gemäß lit. e gewährten Sterbegelder können auch niedriger bemefjen werden. 

7) Dies iſt der Ey bei Zugebörigfeit zur Gemeindefranfenverfiherung. 

x Dal. * 20 Abſ. 5 des Geſetzes und Bemerkung () zu $. 20. j . 

.. (9) Die Feſtſetzung einer Karenzzeit, abgefehen von der fechsmonatigen des Abf. 1 lit. b, oder ſonſtiger bejonderer Bor« 
ausſehungen für die äbrung von Familienunterſtützung iſt freigeftellt. 


G. Beginn und Ende der Anterflüßungsanfprüde. 
g. 22.0 

Das Recht auf die Unterftügung beginnt für diejenigen, welche der Kaffe auf Grund des $. 2 angehören, 
mit dem Tage des Beginns der Mitgliedihaft. [dm Unterftügungsfällen, welche innerhalb der erften ſſechs 
Wochen) der Mitgliedſchaft eintreten, wird jedoch die Kranfenunterftügung bis zur Dauer von 26 Wochen nad 
näherer Beftimmung des $. 6 Abſ. 2 des Geſetzes, das Krankengeld im Betrage der Hälfte des der Bemeffung 
zugrunde liegenden durchſchnittlichen Tagelohns [wirklichen Arbeitsverdienites), das Sterbegeld im zwanzigfachen 
Betrage dieſes Lohnjages gewährt. Nur die im $. 30 Ab. 2 Ziffer 3 [und 4] bezeichneten Perfonen, welche 
vorübergehend aus der Kafje ausgeſchieden find, erhalten beim Wiedereintritt in die legtere 8 vom Tage bes 
Wiedereintritts ab die vollen ftatutenmäßigen Unterftügungen ohne die vorftehenden Beſchränkungen.)E) 

Diejenigen, welche auf Grund des 8.5 Abſ. 1 Ziffer 1, 2, 3, 5 freiwillige Mitglieder der Kaffe 
werben, ® Haben [für eine bereits zur gr ihrer Anmeldung eingetretene Krankheit feinen Anjprud) auf Unter» 
ftügung,)® [feinen Unterftügungsaniprud, wenn der Unterjtügungsfall eintritt, bevor ſſechs] Wochen feit ihrer 
Anmeldung verftrihen find.) 

(Hinſichtlich des Beginns der Unterftügungsanfprücde für Familienangehörige bewendet es bei den Be- 
jtimmungen bes $. 21.) 





Zu 8.22, 
83 — ae eit die Kaffe nur die Mindeſtleiſt ährt; nur Mehrleiſtungen birjen bei Berficherungt- 
D) , wen nur - en 
—— F R - it abhängig. emacht werben. Ob die Beichrz 8 fberhaupt und ob fe für ſechs Wochen oder eine 


a 

it (bis intret U, igeitellt; ebenjo kann di bi fnen Diebe 
= - Ben, een, Behrutuge kan jo * fie für te —* 
etzes). 


Sol für Mitglieder d m Art auf Grund des $ a Abi. 2 Ziffer 4 des ine Karenzeit eingeführt 
BEN, } find ftatt * ce re Ale — die in — zu de m. 


8. 23. 
itgliedern, welche infolge eintretender Exrwerbslofigfeit) aus der Kaffe ausſcheiden und fich im Gebiete 
des Deutſchen Reichs aufhalten, (9 verbleibt für ihre Perſon der Anſpruch au nfenunterjtägung, Wöchnerinnen: 
Unterftügung und Sterbegelb in ſolchen Unterftü —— welche während der Erwerbsloſigkeit und innerhalb 
eines Zeitraums von drei Wochen nach dem Zuge en aus ber Kaffe eintreten, wenn biefe Perjonen vor ihrem 
- aan minde * Wochen ununterbrochen einer auf Grund des Kraukenverſicherungsgeſetzes errichteten 
anfenkaffe angehört haben. 

In Fällen diefer Art wird die Kranfenunterftügung bis zur Dauer von 26 Wochen nach näherer 
Beitimmung des 8. 6 Abf. 2 des Gejehes, das Krankengeld im Betrage der Hälfte des der Bemeffung zugrunde 
fiegenden durchſchnittlichen Tagelohns [wirklichen Arbeitsverbientes], das Sterbegelb im zwanzigfachen Betrage 
bieles Lohnjages gewährt.) " 


Zu $. 23. 
1) Dal. Bm des Geſetzes. Erwerbsloſe diefer Art = feine Beiträge und haben feine Stimmrechte. 
Das Statut kann hi ber örtlichen Verhaltniſſe Ausnahmen zulaffen. 
& Fallt aus, a a bu ee nur bie a er nieh gewährt. 


H. Teiſftung der Anterffügungen, 
8. 24.0 

Die im $. 14 vorgefehene Kur und Verpfle erfolgt in dem ſſtädtiſchen Krankenhauſe] [von der Kaſſe 
beftimmten Krankenhauſeſ. Soweit die Erkrankten gi“ t in das Krankenhaus aufgenommen find, wird benjelben 
bie Ärztliche Behandlung durch den Kafjenarzt® [einen der Kafjenärzte] und bie Lieferung der Arznei®® Durch die 
mit der Kaffe in, Gejchäftsverbindung ſtehendeln) Apotheken) gewährt. Die Bezahlung der durch Jnanſpruch— 
—— Ärzte, Apotheten und Krankenhäufer entjtandenen Koften kann, von dringenden Fällen abgejehen, 

gelehnt werben. 

[Die Auswahl unter den Kaffenärzten fteht den Mitgliedern frei; während derſelben Krankheit darf jedoch 

ohne —— des behandelnden Arztes ein Wechſel nicht vorgenommen werden.) = 
ie im $. 13 Mb. 1 Ziffer 2 bezeichneten Heilmittel werden ben Mitgliedern auf Anordnung des Kaſſen— 
arztes nach näherer vom Borftande zu treffenber Regelung verabfolgt. 
Zu & 4. 
:e Ab. 2 Ziffer 2b bes nb 8. 56 4 8 bes Statuts. 

8* das las Yes Beſtimmun in R% Senelang ‚Sie = — bie Kaſſe für bie i 
gi alei jedes Arztes nach angemeſſenen Sahen — na nee, tellten Zaren) Zahlung leiiten. — 

ber Kaſſe unter — 3 exhebliche Koſten erwachſen. Ohne ausdrückliche Beſtimmung im Statut ſteht der 
verwaltung die Beſtellung beſonderer Kaffenärzte mit der Maßgabe, daß — anderer Arzte, von dringenden en 
abgejehen, nicht bezahlt zu werben r ‚nach ben Beſtimmungen der Novelle zum Kranlenverſicherungsgeſetze nicht pP 
(rebenden Mayepte ie ber Mngabır (cıma Durh Gienpe), auf Die (die ode 
a —— mit welchen die au Lieferungsverträge abgeichloffen hat, ausgejtellt und von Zeit zu Zeit auf Rechnung 
* 4J Verträge der Kaffe mit Ärzten, Apotheken und Krantenhäufern auf Grund des $. 26a Abſ. 2 Ziffer 
2b des Kranfenverfiherungsgefeges find der Muffichtsbehörde mitzuteilen. 


8. 25.0 


Die Kaffenmitglieder find verpflichtet, die duch Beſchluß der Generalverfammlung erlaffenen Vorſchrifter 
über die Kranfenmeldung, das Berhalten der Kranken und die Kranfenaufjicht, ſowie die Anordnungen des 


— 2 — 


behandelnden Arztes zu befolgen. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verpflichtung ziehen Ordnungsſtrafe bis zum 
— Betrage bes täglichen, Rranfehgeides für jeden einjelnen Üibertretungsfail 
na . 


Zu 8. 3. 
() Bol. 8. 26a Abi. 2 Ziffer 2a bes Geſetes und 8. 56 Abi. 1 Ziffer 11 und Abſ. 2 des Statuts. 


8. 28. 

Die Unterftügung für Wöcnerinnen wird erftmalig an dem auf die Entbindung folgenden (Sonnabende) 
gegen Einlieferung einer rg bes Standesamt3 über die Eintragung des Geburtsfalls, und demnächſt 
an jebem folgenden [Sonnabende) für die abgelaufene Woche gezahlt. 

Fällt der [Sonnabend] nicht auf einen Werktag, fo erfolgt die Zahlung am nächftvorhergehenden Werktage. 

[Die —— der Unterſtützung an Schwangere erfolgt in gleicher Weiſe wie 
diejenige des Kranfengeldes ($. 26 Abſ. 1).] 


IV. Beiträge. 


A. Fintrittsgeſd. 
$. 30. 

Diejenigen, welche Mitglieder der Kaſſe werden, haben ein Eintrittsgelb im Betrage [des für... Wochen 

zu leiftenden vollen Kaffenbeitrags] [von .... Mark] zu zahlen. 

Befreit vom Eintrittsgelbe find: 

1. diejenigen, welche bei der Begründung der Kafje oder innerhalb ber erſten . .. Donate nach berjelben 
Mitglieder werben; ®) 

2. diejenigen, welche nachweiſen, daß fie innerhalb der legten 26 Wochen vor ihrem Eintritt in die Kaſſe 
einer anderen Krankenkaſſe angehört oder Beiträge zur Gemeind —— geleiſtet haben; 

3. diejenigen, welche behufs Erfüllung ihrer Dienſtpflicht im Heere oder in der Marine [gemäß $. 8 

iffer 3 aus der Kaffe ausgejchieden find und nach Erfüllung der Dienftpfliht durch Rückkehr in die 
Säfigung die Mitgliedihaft auf Grund des 8. 2 wiebererlangen;) [aus ber ihre Berficherung 
begründenden Beihäftigung und dadurch ans der Berficherung ausgeſchieden io und nach Erfüllung 
der Dienftpflicht binnen... Wochen durch Rückkehr in eine verficherungspflichtige Beſchäftigung Mit- 
lieber der Kaffe werben; 

[4. Diejenigen, welche gemäß $. 8 Ziffer 3 um beswillen aus ber le ausgefchieden find, weil die Natur 
bes [(Gewerbszweigs), in welchem jie befhäftigt waren, eine periobi ———— zeitweilige Einſtellung 
des Betriebs mit ſich bringt, wenn fie nach Wiederbeginn der Betriebsperiode durch Ruckehr in die 
Beihäftigung die Mitgliedfchaft auf Grund des $. 2 wiedererlangen.) 

Zu & 90. 

ı) Das Eintritt bie Höhe bes w lichen vollen Kaſſenbeitrags nicht überſtei v . 26 bj. 3 bes 
—* Bis zu Diele range | lann * Bei and Me allen — > — * — in 

() Diefe Befreiung empfiehlt fih mamentlih da, wo auf den Zutritt freimilliger Mitglieder gerechnet wird. 

(3) Die Befreiungen unter Ziffer 2, 3 und 4 find gejeglih (vgl. 8. 26 Abi. 1 Sag 2 und Abi. 2 des Gejehes). 

‚(ah Unter Ziffer 4 find diejenigen der im ik 1 des Statuts namhaft gemachten Gewerbsjweige, deren Natur die periodiſch 

wieberlehrende zeitweilige Betriebseinftellung mit ſich bringt, zu bezeichnen. Wenn eine ſolche Betriebseinftellung bei feinem jener Ge 
werbszweige vorfommt, wird die Ziffer fortfallen. 


B. Ordentliche KAaffenbeiträge. 


| 3 31.0 

Die wöchentlichen Kaſſenbeiträge betragen: 

[1. für er | ene) männliche Kafjenmitglieder über 16 Jahre, ausfchlieglich der Lehrlinge Bi, 
2. für (erwachſene) weibliche Kafjenmitglieder über 16 Jahre»... 2 rennen n nenn men Pıy 
3. für mäunliche Kafjenmitglieder unter 16 [zwifchen 14 und 16) Jahren und für Lehrlinge + Pf, 
4. für weibliche Kafjenmitglieder unter 16 zwiſchen 14 und 16) Jahren. 22... 000 —Pf. 
[5. männliche Kaffenmitglieder unter 14 Jahren»... 20cm nun .... anne A] 


[6. für weibliche Kafjenmitglieder unter 14 Jahren 2.2 2un nennen —.Pf. 


[oder] 
? r Mitglieder der erften Mafle....-- or eneerreneer ernennen — 
r Mitglieder der zweiten 2— 
© Mitglieder der dritten Klaſſe.. ne 
[oder] 
ozent des nad) 8. 13 Ziffer 3 ermittelten wirflichen Arbeitsverbienftes des Kaffenmitglieds, foweit 
en 5 —* für den erstere überfteigt.]® ’ 
[ober] 
—— — kN von jeder volfen ober angefangenen halben Mark des nach $.13 Abſ. 1 Se 3 ermittelten 
wirflihen Arbeitsverdienftes des Kafjenmitglieds, ſoweit derjelbe 3 Mark für den Arbeitstag ni un 


[Die Beiträge find für jede Woche, innerhalb welcher der Verſicherte der Kafje angehört hat, ihrem vo 
Betrage nad) zu A Dabei gilt ald Woche der Zeitraum von Montag bis "a einschließlich. ei 


Zu $. 31. 
nA, — 2 ratſam, zunãchſt den vollen Fein jenbeitrag (Ge —— das Mitgli llen und — die ger 
über bie U Einyabfung und er von rn us = em a Ir er 
Höhe - 3* —— *3 ——— von —* het nic u leiften 
2) Die Beiträ —* na —— ———— wie das Krankengeld, alſo in x 
8 zugrunde lieg —* tra gs (bes durchſchnitilichen —— oder des wirkli —— bemeſſen werden. 
8 





abe I Prozentjahes ausgebrü 


fein wird, wenn Hr bie öbe ie itrags in beitimmten Ziffern, für die Arbeitswoche er, aus bem Shah io 
( Vierundeinha es Sranten gelbes zugrum enden durchſ 
wirklichen Arbeitäverbien ” nd der nach 1 Abſ. 1 des de etzes —* den Anfang Hödjtbetrag der Gejamtbeiträge, kim 
.- — zur Debug | —* im —* Hoc bes Ge bezeichneten Mindeftleiftungen ein höherer Betrag erforderlich it. Ob es erforderlich 
am ift, ſofort age von 4"), Prozent zu geben, ift nad) brungen bereits mem: a 
Brand Mi Ar Ben, A; eu ‚ce I zunäct auf die Min —— bei rg * für U 
—— ad, laßt ſich mit einiger Sicherheit annehmen, daß de Are F Hei 
een) A U, = — iſt es m = die — womöglich jo —— * ſie au für den — Ur 


—ã dt —* — Wertungen er werben ($. 21 des 
neben, — ne Erhöhung der Beiträge bis a 6 bene der = even 3 rg ruppen ber Beteiligten 
r 


immung bleibt dagegen für ſolche Kaſſen dann erforderlich, wenn * ge zu — ber der Weinbeflleiftungen 
oem pn 8 Ayo zul ß u zu e ice Den fo muß bie Kaſſe 
33 ei 2*8 


30.1 Bir er allgemeinen fämtlihe Ka ieber in gleicher "br Beine 
fann a — G nnd Ir u en mit —— ———— er — Rn - * ————— die 
eingelnen ieh und Betriebsarten — rden, wenn und ſoweit die Verſchi 


und Betriebsarten bliche V add ve ns bedingt d —X bebü d onberen 
Genehmigung der — —— Es iſt —— — Man Seine ae Wa bes ER — 
e einzuholen. 
(4) Vergleiche 8. 52 Abſ. 3 des Geſetzes. 
D. Zuſatzbeiträge. 
8. 37. 


—2 — —— dem and allgemein —* und die im * 66 — Blätter — 
[Die Kaſſenmitgli 


—— der — und —— 
unfähigkeit des 


Zu 8. 37. 
Val. 8. 22 Ubi. 2, 8. 525 umd 8. 54a des Geſetzes. Die Zufagbei d Ile, ii i i 
Anfpruch Oncheren an ale Pi dire —* Kae Geſetz ie Zufagbeiträge find für alle, welche Familienunterſtützung im 


A. Kaſſenvorſtand. 
Zufammenfegung und Wahl. 
8. 40, W@ 


Der Vorſtand ur zunächit aus 6 [9, 12 x.]® Mitgliedern. 

Die Wahl derfelden erfolgt durch die Generalverfammlung (vgl. 8. 51) in der Weife, daß in getrennter 
Wohlverfammlung 4 [6, ’ Mitglieder von den in der Generalverfammlung ftimmberechtigten Kaffenmitgliedern 
aus ihrer Mitte(® und 2 [3, 4] von den der Generalverfammlung angehörenden Arbeitgebern gewählt werben. 

[Mit Ausnahme der erftmaligen Wahl können Kafjenmitglieder zu Mitgliedern des Borftandes nur gewählt 
werben, wenn fie der Kafje bereits [ein Jahr lang] angehören. ]% 

Die Wahl ift geheim und wird durch Stimmzettel in einem ge in ber Weife vorgenommen, daß 
jeder Stimmberechtigte foviel Namen auf einen Stimmzettel ſchreibt, wie Mitglieder zu wählen find. 

Gewählt find diejenigen, auf welche die meiften Stimmen gefallen find.” Stimmen, welde auf nicht 
Wählbare fallen oder den Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werben nicht mitgezählt, , 

Unter denjenigen, welche eine gleiche Stimmenzahl erhalten, entjcheidet das Los, welches von dem die Wahl 
Leitenden gezogen wird. 

Die Wahl wird im Auftrage des Vorftandes für die Kafjenmitglieder von einem dieſen angehörenden, für 
die Arbeitgeber von einem diefen angehörenden Mitgliede des B em unter Mitwirkung zweier von ihm zu 
berufender Mitglieder der Wahlverjammlung geleitet. Das erjte Mal und in Fällen, wo ein Vorſtand nicht vor» 
handen ift, tritt an die Stelle des Vorjtandsmitglieds ein Beauftragter der Aufſichtsbehörde. 

Über die Wahl ift ein Protokoll aufzunehmen, welches von dem Wahlleitenden und den Beifigern zu unter 

eichnen ift. 

— Die Ablehnung der Wahl zum Vorſtandsmitglied iſt aus denſelben Gründen zuläſſig, aus welchen das Amt 
eines Vormundes abgelehnt werden fanı. Die Wahrnehmung eines auf Grund der Unfallverfiherung oder ber 
Sinvalidenverficherung übernommenen Ehrenamts fteht der Führung einer —— Kaſſen⸗ 
mitgliedern, welche eine Wahl ohne geſetzlichen Grund ablehnen, kann auf Beſchluß der Generalverſammlung für 
beftimmte ge jedoch nicht über die Dauer der Wahlperiode das Stimmrecht in der Generalverfammlung ent 
zogen werben. 


Zu $. 40. 

(1) Für die Bildung des Vorftandes ift folgendes zu beachten : 

a) den Arbeitgebern fteht ein a auf Vertretung im Borftande zu, welche nad dem Verhältniſſe der von ihnen aus 
eigenen Mitteln zu zahlenden Beiträge zu bemefjen iſt und nicht nd = als ein Drittel der Stimmen ausmachen darf; 

b) der Vorftand muß von der Generalverjammlung gewählt fein, und zwar in geheimer Wahl und jo, da Hafienmitglieder 
und Arbeitgeber ihre Vertreter — für ſich waͤhlen; 

e) die Vertreter der Kaſſenmitgli müfjen aus der Mitte derjelben gewählt werden; bie Arbeitgeber können au andere 
Perſonen (Geichäftsfü oder Betrieböbeamte der beitragäpflichtigen Arbeitgeber) zu ihren Vertretern wählen ; . 

d) bie ern age tönnen auf die Vertretung im Vorſtande verzichten, dürfen dann aber bie Vertretung nur mit Ablauf einer 
Wahlperiode wieder in Anſpruch nehmen. 

) Solange ber Kaffe nur Mitglieder angehören, für melde deren Wrbeitgeber Beiträge aus eigenen Mitteln leiften, ift ben 
Arbeitgebern ein Drittel der Stimmen im Vorſtand einzuräumen. Dies wird anfangs ftet3 der Fall jein, da Mitglieder, welche auf 
Grund der 5 5 und 9 des Statuts der ſtaſſe angehören, erit nad) ber Errichtung der Kaſſe nah und mad entitehen werben. Die 
x I der Do —— wird demnach —— auf eine durch drei teilbare feſtzuſehen und ee Dritteln und ein Drittel auf 

ajlenmitglieder und Ärbeitgeber u verteilen jein. Fur den Fall, daß durch Hinzutritt von Mitgliedern, = welche Beiträge von 
Arbeitgebern nicht gezahlt werden, die Summe der für Rechnung der Kaſſenmitglieder gezahlten Beiträge die Summe der von Arbeit 
ern aus eigenen Mitteln gezahlten Beiträge um mehr als das Doppelte überfteigt, muß Vorſorge getroffen werden, daß bas 
erhältnis der Zahl der im Vorjtande ſihenden Kaffenmitglieder entiprechend geändert wird, Dies famn gan duch Minderung 
der L der Arbeitgeber wie durch Vermehrung der Zahl der Kafjenmitglieder geſchehen. Aus der gejeglichen Beſtimmung iſt aber nicht zu 
—— daß jede Veränderung des Verhältnijjes der Beiträge, welche im Laufe einer Wahlperiode eintritt, auch jofort eine erte 
ujammenjegung bes Borftandes zur Folge haben miühte, da dies unausführbar jein und zu fortwährenden Zweifeln über die 
ültigfeit der id des Boritandes Führen würde, Der gejenlicgen Beitimmung geichieht vi * a wenn bei jeder 
—* vorgeſchriebene ältnis nad Maßgabe bes für das betreffende Rechnungsjahe feitgef Verhältnifjes ber Beiträge 
geftellt wirb, 
Ebenjo ift aus der gefeßlichen Beftimmung nicht zu folgern, daß das Verhältnis der Vertretung im Borftande demjenigen der 


— XV — 


Beiträge ſtets mathematiſch entiprechen mühe, da auch dies praftiich umausführbar jein würde, Es gemügt vielmehr, wenn die Ber- 
tretung der Haffenmitglieder im Vorſtand eine entſprechende Verftärtung im Vorſtand erhält, jobald das Sinlen der Arbeitgeberbeiträge 
ein Maß erreicht hat, welches der Verftärtung der Vertretung der Hafjenmitglieder um ein Mitglied entjpricht. 

em vorjtehenden BEN, ift im 8. 40 die Zuſammenſetzung des Vorftandes für die eritmalige Wahl geregelt, und im 
2 ein möglichlt einfacher Modus für eine etwa notwendige Verichtigung des Verhältnifjes der —— Vertretung in der 
Weiſe hergeſtellt, daß die Zahl der Vertreter der Kaſſenmitglieder erforderlichenfalls entſprechend vermehrt und bei wieder eintretender 
Verminderung der für Rechnung ber Hafjenmitglieder eingezablten Beiträge auf ei ren der Arbeitgeber wieder entſprechend 
vermindert werben muß. 

(s) Die Zahl ift nach dem Umfange der Kaſſe höher oder niedriger, aber fo zu bemeilen, daß fie durch drei teilbar if. 

(4) Bei en, welche für verjchiedene Gewerbszweige errichtet werden, kann, wenn darauf Wert gelegt wird, auch beftimmt 
* je ein Mitglied oder mehrere aus der Zahl der den einzelnen Gewerbszweigen angehörenden Kaſſenmitglieder gewählt 
werben müflen. 

(6) Ob eine ſolche Beitimmung zwedmäßig und durchführbar ericheint, ift —— örtlichen Verhaltniſſen zu beurteilen. 

(si Da die Wahl geheim fein foll ($. 38 Abi. 3 bes Geſetzes, ift die Lorna durch Alllamation unzuläffie. 

Das Statut kaun bier auch eine Megelung des Wahlverfahrens nach den Grundfägen der Verbältnid: 
stein gg Wahl vorfchreiben, wobei jedoch der Grundfag der Freiheit und Geheimbeit der Wahl gewahrt 
bleiben muß. 

(r) Es fann auch für jedes zu wählende Mitglied ein bejonderer Wahlgang angeordnet werden, Dies muß geichehen, wenn die 
unter 4 erwähnte Beitimmung getroffen wird, 

( Aljo Wahl mit relativer Mehrheit; joll die Wahl auf abjoluter Mehrheit beruben, jo find Beitimmungen über engere Wahl 
für den Fall zu treffen, dab im eriten Wahlgang abjolute gg ra nicht erreicht wird. 

(9) Es erichemt nicht angemefjen, die Wahlverfammlung der Arbeitgeber durch den Vorfigenden des Vorſtandes leiten zu laſſen, 
wenn bderjelbe nicht Arbeitgeber iſt. 


8. 41.0 


Die Mitglieder des Vorſtandes werben auf 2 [3, 4] Jahre gewählt, bleiben aber nach Ablauf dieſer Zeit 
jolange im Amte, bis ihre Nachfolger in den Vorjtand eingetreten find. Nach Ablauf des erjten |. . . . .] Jahres 
cheidet die Hälfte [ein Drittel, ein Viertel] ® der Vorjtandsmitglieder und zwar ein [zwei] Arbeitgeber und zwei 
ben Kafjenmitglieder aus. Die Reihenfolge des Ausſcheidens wird unter den erftmalig Gewählten durch das 
Los, demmächft Durch das Dienftalter bejtimmt. 


Die Ausjheidenden find wieder wählbar. Eine Wiederwahl kann nad) mindeftens zweijähriger Amtsführung 
für die nächſte Wahlperiode abgelehnt werben. 


Mitglieder des Vorftandes, welche die Wählbarkeit verlieren, fcheiden aus. 


Scheidet ein Vorftandsmitglied vor Ablauf feiner Dienftzeit aus, oder ift ein Borftandsmitglied gemäß 

g. 42 Ubf. Aff. des Mrankenverficherungsgeiebes feines Amtes entboben worden, ® jo 

findet in der nächſten Generalverfammlung eine Ergänzungswahl jtatt. ® Der in derjelben Gewählte bleibt nur 

ae * Amte, wie die Dienſtzeit des ausgeſchiedenen oder des Amtes enthobenen Mitglieds gedauert 
en würde. 


Zu 8. 4. 


(1) Die Erneuerung des Vorftandes durch allmähliches Ausſcheiden der Mitglieder und entſprechende teilweiſe Reuwahl ift im 
Interefie einheitlicher Fortführung der Verwaltung einer periodijhen gänzlihen Neuwahl vorzuziehen. 
fe) Die Perioden fin das —** und bie Zahl der jedesmal Ausſcheidenden müſſen mit Rüdficht auf bie Teilbarleit der 
Zahl ber go feitgejtellt werben, 
(s) Rah 8.42 Abſ. A bis 6 des Krankenverficherungsgefeges kann ein VBorftandsmitglied, ein Mechnungs: 
oder Kaffenführer, der infolge ——— — Anordnung in der Verfügung über ſein Vermögen beſhränkt oder 
egen den au sn: der Faͤhigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amter oder auf Verluft der bürgerlichen 
renrechte erkannt ift, oder hinfichtlich deffen Zatfacen befannt werden. welche fich als grobe Verlegung der 
Amtöpflıchten in bezug auf die Kafienführung barjtellen, durch die Auffichtsbehörde feines Amtes enthoben 
werden, nachdem ihm und dem Kanenvorſtande Gelegenheit zur Hußerung gegeben worden ift. Die Enthebung 
kann auch eine vorläufige — bis zur Beendigung des Strafverfahrens — ın dem Falle fein, daß gegen ein Bor: 
ftandsmitglied uw. das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet worden ift, daß die 
Aberfennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge 
haben Fann. Die Entfcheidung der Auffichtöbehörde Fann binnen vier Wochen nad deren Zuftellung im Wege 
des Verwaltungsftreitverfahrens, und wo ein folches nicht befteht, im Wege des Mefurfes nad Maßgabe der 
Vorfchriften der $$. 20 und 21 der Gewerbeordnung angefochten werden. Die Anfechtung hat zwar Peine 
auffchiebende Wirkung, jedoch wird es fich empfehlen, die Meumwahl regelmäßig erft vorzunehmen, wenn die 
Umtsenthebung eine endgültige geworden iſt. 
(4) Ergänzung bes Vorſtandes durch Kooptation erjcheint unzuläjfig, ba ber Vorfiand nad 8. 34 des Geſetzes von der General- 
verfammlung gewählt fein muß. 


— IV — 


Obliegenheiten bes Vorſtandes. 
$. 48, 
, Der Borftand Hat nad Maßgabe ber Beftimmungen dieſes Statuts und des Krankenverſicherungsgeſetzes 
die gejamte Berwaltung ber Sa m zug a infonderheit aud die Bermögensverwaltung a Berlin: 
üſſe 


—2 —* darin . A ete[n] Perjonfen] zur Zeit die bezeichnete[n] 
’ ichneten 
Stelleln] im Vorſtande —E c * e 
ober 
Der Borftand vertritt die Kaffe tlich und au ichtli in denjenigen Geſchäften und Rechts— 

— 3 welche nach den gen Eoeichofmadt —— if Seine ton bei allen 
ga re erfolgt durch die Bejcheinigung der Auffichtsbehörde, daß 
Seit ben — ilben.) 

* orſitzende des Vorſtandes bat Beſchlüſſe der Kaſſenorgane, welche ge en die 
gefeßlichen oder ftatutarifchen Borfchriften verftoßen, unter Angabe der Gründe mit 
auffchiebender Wirkung zu beanftanden. Die Beanftandung erfolgt mitteld Werichtd an 
die Auffichtsbehörbe.]® 


Zu $. 48, 
(1) Der 8. 36 des Gejeges beitimmt, daß, joweit die Wahrnehmung der Angelegenheiten der Kaffe nicht nach Vorſchrift des 
| g- — unnning zufteht. Diejer immung lann auch 
ung vorbehaltenen Angelegenheiten aufgezählt und alle übrigen Geichäfte 
dem Vorftand übertragen werben. Da Pi die *8 leichter erſchoͤpfend aufzählen laffen, als die mannigialtigeren Geichäfte des 
erfahren orzu 


ie darin bezeichneten Perfonen zur 


in bi bie i 35 Abi, 2 d i 
nenn Biete Wein findet —— an + ent kraft 8. 35 Abſ. 8 des Geſetzes Ans 
B. Generabverfammlung. 

Bufammenfegung. 
$. 51 (A) 9 

Die Generalverfammlung befteht aus 

1. fämtlichen Kaffenmitglieder, welche großjährig und im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte find; ® 

2. aus denjenigen Arbeitgebern, welche für Kafjenmitgliever Beiträge aus eigenen Mitteln zu leiſten haben. 

Arbeitgeber find berechtigt ®, ſich in der Generalverſammlung durch ihre Geſchäftsführer oder Betriebs— 
beamten vertreten zu laſſen. Don der Vertretung ift dem Hajmerag a vor Begiun der Generalverfammlung 
u zu machen. Im übrigen darf das Stimmrecht nicht durch Bevollmächtigte ober Stellvertreter ausgeiibt 
werben. 


In der Generalverfammlung führt jedes ftimmtberechtigte —— zwei Stimmen und jeder ftimm- 
berechtigte Arbeitgeber für jedes von ihm beſchäftigte ftummberechtigte Kaffenmitglied eine Stimme, 9 [Für 
Arbeitgeber ruht das Stimmrecht, folange fie mit ber Zahlung von Beiträgen im Rüdjtande find.] Die geb ber 
ben erfchienenen Arbeitgebern oder ihren Vertretern hiernach zuftehenden Stimmen wirb in jeder General- 
verfammlung vor Beginn ber weiteren Verhandlungen vom Borfigenden feitgeftellt und verkündet. 

oder (B) 
8.51. (BJ) 9 

[Die Generalverfammlung befteht aus Vertretern der Kafienmitglieder und Arbeitgeber, welche in geheimer 
Wahl auf J...... J Jahre gewählt werben. Die Kaſſenmitglieder haben die Vertreter aus ihrer Mitte zu 
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wählen; die Arbeitgeber können zu Vertretern auch Geſchäſtsführer oder VBetriebsbeamte der zu Beiträgen ver- 
pflichteten Arbeitgeber wählen. 

Die Wahl der Vertreter der Kafjenmitglieber erfolgt in Abteilungen. 

Die Kafjenmitglieber jedes der im $. 1 bezeichneten Gewerbe bilden eine Abteilung. * 

Jede Abteilung ge für je 10 [15, 20 ufw.] bem betreffenden Gewerbszweig ange — Kafjenmitglieher 
einen Bertreter. Iſt Zahl ber Kaffenmitglieber nicht duch 10 [15, 20 ufw.] teilbar, fo ift für die über- 
—— Zahl, wenn dieſelbe 5 [8, 10] oder mehr beträgt, ein weiterer Vertreter zu wählen. Wahlberechtigt und 

wählbar, find nur diejenigen Kafjenmitglieder, welche gropjährig und im Befige der bürgerlichen Ehrenrechte fund, 9 

Die Vertreter der Arbeitgeber werden von diejen in ungeteilter Wahlverfammlung gewählt. 1% Füur je 
20 [30, 40] *® von den Arbeitgebern beſchäftigte Kafjenmitglieder, BE welche die erjteren Beiträge aus eigenen 
Mitteln zahlen, wird je ein Vertreter gewählt. (9 Für dem überjchießenden Bruchteil wird ein weiterer Vertreter 
nur dann gewählt, wenn dadurch die Zahl der Vertreter der Arbeitgeber nicht ber ein Drittel ber Gefamtzahl 
erhöht wird. Jeder Arbeitgeber, welcher Beiträge aus eigenen Mitteln leiftet, führt bei der Wahl [eine Stimme], 
[auf jedes Kafjenmitglied, für welches er Beiträge aus eigenen Mitteln zahlt, eine Stimme.) 

Die [ der von jeber Abteilung der Kafjenmitglieder und von den Arbeitgebern zu wählenden Bertreter 
wird vor jeder Wahl von dem Kafjenvorjtande feftgeftellt und in der Einladung zum Wahltermin angegeben. 


Bu 8. 51. 

(1) Für die Bildung ber Generalverfammlung ift folgendes zu beachten: 

a) Für Kaſſen, welche weniger als 500 Mitglieder taun bie Generalver! us Vertretern beflehen ; Raljen 
mit 500 und m Delle edern muß —X ——— aus —— befichen F 837 bes Gejeped). Er 


b) Die 2 ip der. Generalverfammlung er durch das Statut geregelt werben (vgl. - Abſ. 2 Ziffer 5 des 


(2) Das Statut hat entweder bie Beſtimm u en, dab bie Generalverjammlung aus fämtlichen mberedtigten 
Kaffenmitgliedern und —* beſtehen ſoll, ober ei ur Vertretern b ſoll. — Beſtimmung, * —** 
Generalverſammlung nad ber wechſelnden Zahl der Kafſenmitglieder bald aus ſamt lihen Stimmb fötdlfeber bafb —— 
beſtehen ſoll. würde in der Ausführung zu Schwierigleiten und zu Zweifeln über bie Gültigkeit der Bel Be 
führen. Someit nicht ſchon aus anderen Gründen die Aufammenjegung aus Bertretern zwedmäßig fe fe et3 * 
vorzuziehen, wenn die Möglichkeit —— Bermehrung ber Mitgliederzahl auf 500 und mehr nahe liegt, Lig Kon biefem 
Statutenänderung erforderlih mir 

(s) —5* — — für den Fall, daß bie Generalverſammlung nicht aus Vertretern befteht, nach 8.37 Abſ. 1 des 


Geſetzes —— 
8 N — daß die Arbeitgeber bei * Mitglieder zählen, deren Arbeitgeber Beiträge 
5) Di eo ————— rbeitge en, we — ieder n, deren Arbei 
aus eigenen Mitte haben, ein Drittel jämtliher Stimmen führen, dagegen ig Fa = welche aud andere Mitglieder 
gihlen, eine ber —* eren und folgeweiſe ihrer —— — enfprehenbe Minderung ihres Stimmgemidts erleiden. 
Er erjcheint daher bie hr nfachſte Art, der gefeglichen E zu genü 
9 Soll die Generalverfammlung aus Vertretern beftehen, jo ind verſchie han Arten der Wahl ber ge möglich ; pet 
die Vertreter werben von fämtlihen Stimmbere —— nn getrennt für Saffenmitglieber und Wrbeitgeber) in einem 
lakt ohne nähere Beftimmung über bie zu Wählenden t; 
b) bie Sn l * in en Weiſe, aber jo, daß bie Wertreter n einem feftgeftellten Verhältniſſe verjhiebenen Sllafjen der 
er angehören müffen; 
e) die Wahl erfolgt nad Abteilungen der Stimmberechtigten, melde entweder nad i —* Berirlen oder nad Klaſſen 
** werden. Bei großer Mitgliederzahl iſt ſchon um ber Erleichterung der Wahlakte willen die Wahl nach Abteilungen 
voraugichen ; bei Kaſſen, welche verichiebene Gewerbszweige umfaſſen, find die Abteilungen, fofern nicht ber große Umfang 
ſſenbezitles eine Örtliche Einteilung nötig macht, am beften nad Gewerbszweigen zu bilden. 
Das Statut Fann bier auch eine Megelung des Wahlverfahrens nah den Grundfägen der Verbältnit- 
— * Wahl vorſchreiben, wobei jedoch der Grundſatz der Freiheit und Geheimheit der Wahl gewahrt 
eiben . 
‚(7) Hier lönnen auch - einzelnen Abteilungen namentlih aufgeführt werben, was —— dann wenn wegen 
zu geringer kg ern einzelner Gewerbszwei et ehrere berjelben zu un Abteilun her u a 
——— Ba a En Ee zus 
el der in den einzelnen abteilungen vorhandenen i mu ägt u e age 
Bemeſſung des Stimmverhältnifjes ber Arbeitgeber in der Generalverjammlung bildet. RT ® 
(0) Für die Zahl der von einer ge u mäblenden Bertreter joll nicht bie Zahl ihrer Himmberedhtigten, ſondern ihrer 
ämtlihen Sta pe — alio z. B. — ber minderjahrigen — maßgebend fein. Dies iſt notwendig, um das richtige 
bältnis in Zahl der von ben Fa enmitgl rd —* von den —— u mwählenden Vertreter zu *. 
(19) Wo die —E es wün denne erſcheinen laſſen, können auch die Arbeitgeber in berfelben Weiſe wie bie Kaſſen⸗ 
mitglieder in Abteilungen eingeteilt werben. 


— IX — 


zahlen, entfallen ; aljo wenn bie Kaſſe nur Mitglieder diejer Art zählt, ein u wenn fie aud andere Mitglieder zählt, verhältnis- 
mäßig weniger Stimmen. Daß im lepteren Falle eine mathematiih genaue 


8. 5la. 


Die Wahl erfolgt für jede Abteilung der Kaffenmitglieder und für die Arbeitgeber in einem befonderen 
BWahltermine, welchem die Wahlberechtigten mindejtens [eine Woche] vorher su dem im $. 66 vor: 
geiebenen Üege (fowie durch Anſchlag in den Herbergen der beteiligten Gewerbe] ® einzuladen find. 

Für die Form und Leitung der Wahl find die Bejtimmungen des $. 40 Abſ. 4 bis 8 maßgebend. 

Wird die Wahl von den Kafjenmitglievern verweigert, jo werden die Vertreter derfelben durch die Auf- 
fichtsbehörde ernannt. ® 

Wird die Wahl von den Arbeitgebern verweigert, jo ruht deren Vertretung in der Generalverfammlung 
für die betreffende Wahlperiode. 9 

Scheidet ein Vertreter während der Wahlperiode aus, jo findet duch die Abteilung, von welcher er gewählt 
war, für die übrige Dauer der Wahlperiode eine Ergänzungsmwahl ftatt. 


Zu $. 5la. 
(1) Befteht die Kafje vorwiegend aus Handwerkern, für welche Herbergen beitehen, jo ift diefe Art der Belanntmachung zwedimäßig. 
(s) Val. $. 89 des Gefeges. Die Nichtvornahme der Wahl durch die Arbeitgeber ift, da dieſe nur einen Anſpruch auf Ber- 
tretung haben, als —5* auf bie — rd Rechtes — Haben fie auf dieſes Recht verzichtet, jo lönnen fie nach 
gejeplicher Vorſchrift die Vertretung nur nach Ablauf einer Wahlperiode wieder in Anſpruch nehmen. 


$. 55. 


Beihlüffe dev Generalverfammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit der Anwefenden gefaßt. Getrennt 
von den [Vertretern der] Kafjenmitglieder [In] und den [Bertretern der] Arbeitgeber [In] muß Beſchluß gefaßt 
werden, wenn es fich handelt: 

a) um eine Erhöhung der Beiträge über vierundeinhalb Prozent desjenigen Betrags, nad) welchem die 
Unterftägungen zu bemeijen find und dieſe Erhöhung nicht zur Dedung ber geſetzlichen Mindeftleiftungen 
erforderlich ift (8. 31 des Geſetzes); 

b) um eine Erhöhung der Beiträge über ſechs Prozent desjenigen Betrags, nach welhem die Unterftügungen 
u bemeſſen find und ode Erhöhung erforderlich ift, um die gejeglihen Meindeftleiftungen gewähren zu 

nuen (8 47 Abſ. 1 Ziffer 2 des Geſetzes); 

c) um die Gewährung des Krankengeldes —* vom Tage des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ab on 

r Sonn» und Feittage ($. 21 Ziffer 1a des Gefeges), fofern der Betrag bes gefeplich vorgeschriebenen 
eſervefonds nicht erreicht ift. 

Soweit nicht gr Wahl ri eg ift (8.40 Abſ. 4 [3], $. 51 und $. 514), erfolgt die Abftimmung 
durch [Aufftehen und Sigenbleiben] [ eben der Hände, Nur wenn ber Leiter der Verjammlung und feine 
Beiſitzer fi über das Ergebnis der Abjtimmung nit einigen, erfolgt Zählung der Stimmen unter Namens: 
aufruf. Im Falle der Stimmengleihheit gibt die Stimme des Vorfigenden den Ausſchlag. 

eg a ran welche bei der Beru 2 ber Generalverfammlung nicht als Gegenjtände der Verhandlung 
bezeichnet find, dürfen zur Verhandlung und Bejhlußnahme nur zugelaffen werben, wenn aus ber Mitte ber 
Berfammlung kein Widerſpruch erfolgt, oder wenn es fih um einen Antrag auf Berufung einer außerorbentlichen 
Generalverjammlung handelt. 

Zu $. 55. 
enheiten, 3. B. wenn es fih um Abänderung bes 
—3 3. B. von der Anmefenheit an beftinmten Teiles ber 
} Mi — N abhängig gemacht werden. Notwendig ift 
dies, n. [ud die Voricrilt des $. 23 Ubi. 2 ie 6 bes 
Gef erfordert feine bejondere Beitimmung, da in Ermangelung einer jol bie a ine — über bie Fr ußnahme 
der Generalverſammlungen auch bei Beſchlüſſen über Statutenänderungen Anwendung findet. 


VL Bedhynungs- und KRalfenführung. 
$. 57.0 

Die Rechnungs: und Kaffenführung wird unter Beobachtung der Vorfhriften des Krankenverſicherungs— 
gejeges, der von ber höheren Verwaltungsbehörde auf Grund des $. 41 Abſ. 2 daſelbſt —— Anordnungen 
und der Beitimmungen biejes Statuts, jowie nad) Maßgabe der vom Borjtand unb ber alverjamm 
gefaßten Bejchlüffe von einem [Rechnungs und Kajjenführer] [Kaffierer, Mendanten) wahrgenommen, welcher vom 
Vorſtand unter Vorbehalt einer [. ... . monatlichen] Kündigung angeftellt wird und nicht ya der Kaffe zu 
jein braudt. Die demjelben für feine Mühewaltung zu gewährende Vergütung und bie F e der von zu 
ftellenden Kaution wird [vorläufig] vom Vorſtande [definitiv durch Beihluß der Generalverrammlung) feitgeftellt. 

Zu 8. 57. 
(1) Vgl. wegen der Mechnungs: und Kaffenführer die Bemerkung (s) zu $ Al. 


$. 62. 


Borrätige Gelber der a und Kafjenführer [foweit fie nicht zur Dedung der laufenden Aus 
gaben erforderlich find], bis zur Beſchlußfa u Borftandes über anderweite Belegung, lnach Weifung des 


Borjtandes] der [Spartaffe..........) zu übergeben. Verfügbare Gelder der Kaffe find, foweit fie nicht 
ber Sparkaſſe mm übergeben werben, nad Beſchluß des Borftanbes in folgender Weije zu —* 
1. 
2. 
3. 


Wertpapiere, weldhe zum Bermögen der Kaffe gehören und es lediglich zur vorübergehenden Anlegung 
zeitweilig verfügbarer Betriebsgelber für die Kafje erworben find, find bei der Aufjichtsbehörbe ober nach deren 
Anweiſung verwahrlich niederzulegen.) Die Belege über die Nieberlegung find vom Rechnungs und Kafjenführer 
mit den Beftänden ber Kaffe zu verwahren. 

Zu 8. 62, 

ier fan i immte & i [lt werden, über mel sb ® ätige Gelber bei 
der Er * A —3* Arab — Pins olihen —— ee werben. er 

te) Bol. 8. 40 Abf. 3, 4, 5 des Geſetzes. Snnerpalb der Grenzen, welche durch die für die Anlegung von Mündel- 

geld beftehenden gefeglichen Beftimmungen gezogen find, fann über die Belegung der Gelder — das Statut Beſtim⸗ 
mung getroffen werben. Um die Entiheibung des —ãA über die Art der Belegung zu ni tern, empfiehlt es fich, die Belegung: 
arten, unter benen er wählen kann, duch das Gtatut feftzuftellen. 


(s) 5 40 Abſ. 2 des * 
(1) Eine ng über die Aufbewahrung der Niederlegungsſcheine in diefer oder anderer Weiſe ift ratjam. 


VD. Sekanntmarhungen. 


8. 66. 
Ale die Kafje betreffenden Bekanntmachungen, insbefondere die Einladungen zu Wahl- und Generalver: 
fammlungen, die Belanntmahungen über Anberungen in der Höhe der Beiträge und Leiftungen, in der Zuſammen 
jegung des Borftandes, fowie über die Melde- und Zahlitellen [und die im $. 56 Abf. 1 Ziffer 11 ne 


Borjhriften) werben bis zu anberweiter Beſchlußnahme der Generalverfammlung auf ortsübliche e 
lin (Name des Blattes)] erlaffen. 


8. 69.0 @ 

[Streitigkeiten zwifchen den Kaffenmitglievern und ihren Arbeitgebern über die Berehnung und Anrechnung 
der von dem erfteren zu leiftenden intrittsgelber und Beiträge werben, vorbehaltlich der Zuſtändigkeit der 
Innungen zur Entfcheibung von Streitigkeiten zwifchen Arbeitgebern und ihren Lehrlingen fowie der Zuftändigfeit 
der IunungsSchiedsgerichte,) von dem I den — ungsort oder Die gewerbliche Miederlaffung 
bed WUrbeitögebers oder den Wohnſitz er Varteien und ben Gewerbszweig, in welchem der 
Verſicherte bejchäftigt ift, zuftändigen Gewerbegericht, ſolange aber ein ſolches nicht befteht, auf Anrufen einer 
Partei vorläufig von dem -Semeindevorfteher, andernfalls von dem ordentlichen Richter entjchieden. 

[Gegen die Entſcheidung des Gewerbegeridhts finden die Mechtsmittel ftatt, welche in den zur Zuftänbdigfeit 


—— DE 


der Amtsgerichte gehörigen bürgerlichen Nechtsitreitigkeiten. zuläffig find. Die Berufung an das Landgericht ift 
jeboch nur zuläffig, wenn der Wert bes — den Betrag von 100 Mark überfteigt.]® - [Die Ent- 
ſcheidung des Gemeindevorjtehers wird rechtskraͤftig, wenn nicht binnen 10 Tagen nach der Berfündung von einer 
der anmefenden Parteien, oder binnen 10 Tagen og. der Behändigung von einer bei der Verkündung nicht 
zugegen geweſenen Partei, Klage bei dem ordentlichen Gericht erhoben wird.]® ] 


Zu 8. 69. 


1 Bemerkung (1) zu $. 68. 
8 — erwähnten Ercitigfeiten werben "gemäß $. 53a des Geſehes nach den Vorjhriften des Gewerbegerichtögefeges 


vom 3 entſchieden. Zur Entſcheidung find auch bie auf Grund des $. 83 dieſes Geſetzes fortbeftehenden landesgeſetzlichen 
Gewerbegerichte zuftändig. 

Bei ben im Terte ur Wahl geitellten Faſſungen find folgende Verſchiedenheiten berüdfigptigt worben : Bu 

> Ir Dielen alle * ar Pr rungen gg Dee a ⏑ ⏑  hız — gebracht 

werben (vgl. $ % Abſ. 1 Ziffer 3 und 5 6 Abſ. 1 des Gewerbegerichtsgeſetzes vom ——— en). 

b) > een Gewerbegericht iſt = feinen der im $. 1 des Statuts bezeichneten Gewerbszweige vorhanden. Hier Tann 


e vorhanden- 


n einer Parteı das Verfahren vor bem Gemeinbevorjteher jtattfinden (vgl. $. 76 a. a. D.); der Anjprud kann 
aber aud ps vor dem orbentlihen Gericht erhoben werben. j f 
c) Ein zuftän iges Gewerbegericht ift nur für einen Zeil der im $. 1 des Statuts bezeichneten Gemerböjweige vorhanden 
(vol. 8 7 Abi. 1 a.a. D.). Hier hängt es von der Beichäftigung des Kaflenmitglieds in dem einen oder anderen Gewerbs- 
zweig ab, ob der unter a ober unter b angegebene Weg offen ſteht. j 
Die Zuftänpigleit eines Gewerbegerichts kann dabei nur in Frage kommen, fomeit es ſich um die in $ 8 bes Gewerbegerichts:- 
gefeges vom Sn 7s0e begeichneten gewerblichen Mrbeiter uf. handelt. Soweit etwa andere Perjonen zu ben verficherungs- 
—— —— gehören, iſt Hinfichtlich der Erlebigung ber Streitigfeiten ftet® auf den unter b angegebenen Weg zu 
verweijen (vgl. a. a. D.). 
(s) Dal. 8. 8A a. a. O. 
) Bol. 55 a. a. O. 
(5) Bal.$. 77 a. a. O. 


Änderungen zum Entwurfe des Statuts einer Betriebs-(Kabrik-)Krankenkajje 


(Zentralblatt für dad Deutſche Reih vom 15. Juli 1892 ©. 547 fi.) 


mit Rückſicht auf die Dorjchriften des Gejeges, betreffend weitere Abänderungen des Kranken- 
verjiherungsgejeges, vom 25. Mai 1903 (Reichs-Gejegbl. S. 233). 


Borbemerkungen. 


Das Krantenverfiherungsgejeg in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 379) 
hat durch die Novelle vom 25. Mat 1903 (Meichs-Gefepbl. S. 233) eine Reihe von Abänderungen erfahren, die 
es zwedmäßig erjcheinen Tiegen, aud den jeinerzeit vom Bundesrate beſchloſſenen Entwurf des Mufterjtatuts 
einer Betriebs-(Fabrit-) Krankenkaſſe einer entfprechenden Durchſicht zu unterziehen. Da unter der Herrſchaft 
des a in feiner feitherigen Faſſung ein Bedürfnis = einer Abänderung des genannten 
Statut3 in wejentliheren Punkten nicht hervorgetreten I fonnten die Abänderungen im wefentlichen auf diejenigen 
Paragraphen befhränft werben, die durch bie neuen Beftimmungen des Gejeges vom 25. Mai 1903 irgendwie, 
fei e8 im Zerte, jei es in den beigegebenen Erläuterungen, berührt werden. Es gelangen daher im nachftehenden 
aud nur diefe Paragraphen zum Abdrude, welde an die Stelle der entjprechend bezifferten Paragraphen des 
Normalitatuts treten follen. Die nicht abgebrudten Paragraphen behalten ihre bisherige Fafjung. Für die 
Bedeutung ber neuen Faſſung, die für die infolge der Novelle notwendige Abänderung der Kafjenjtatuten mur 
einen Anhalt geben joll, gilt das gleiche, was in den Vorbemerkungen zu dem Entwurfe des Statuts einer 
Betriebs-(Fabrit)Lranfentaffe (Bentralblatt für das Deutſche Reich vom 15. Juli 1892 ©. 547 ff.) hervor: 
gehoben ift. Auf diefe Vorbemerkungen wird daher hier lediglich Bezug genommen. 


— XXI — 


[Auf Grund ber $$. 23, 36, 60, 64 des Krankenverſicherungsgeſetzes (Reichs-Geſetzbl. 1892 ©. 417) 
und deö Geſetzes, betreffend weitere Abänderungen des Kranfenverficherungsgefebes, vom 
25. Mai 1903 (Neich8:Gefesbl. &. 233) wird für die Betriebs«Fabrit-)frantenfafle -..-.-.... 


ER 2.000. anf Beichluß der Generalverfammlung das nachſtehende abgeänderte Kafjenitatut 
erlaffen. Dasjelbe tritt vom 1. Januar 1904 ab an die Stelle des bisherigen Kafjenftatuts vom ..-..... 
[und feined Machtragd vom ........ J fund feiner Nachträge vom ......... ) mit ber 


Maßgabe, dat in Interftügungsfällen, bei welchen am genannten Tage die Dauer der 
Unter gr - nach den bisher geltenden Vorfchriften noch nicht beendet ift, von diefem 
tpunft die neuen Beftimmungen Anwendung finden, ſofern fie für den Inter: 
ützun Be günftiger find). 
uf Grund der 88. 23, 24, 36, 64 des SKranfenverficherungsgefehes (Mei: 
Geſetzbl. 1892 S. all) und des Gefeßes, betreffend weitere Abänderu Kranken: 
verficherun — vom 25. Mai 1903 (Meichs⸗Geſetzbl. S. 233) wird das Statut der 
Betriebs: (Kabrikf:) Krankfenfafle.......... Massen vom ......... auf Befchluf 
der Generalverfammlung in nachitebenden Punkten mit Wirkung vom 1. Januar 1904 
ab und mit der Maßgabe abgeändert, dag in Ilnterftüsungsfällen, bei welchen am 
genannten Tage die Dauer der Yinterftüsun nach den bisher geltenden Vorſchriften noch 
nicht beendet iſt, von dieſem Zeitpunft ab die neuen Beltimmungen Unwendung finden, 
fofern fie für den Unterftügungsberechtigten günftiger find.] 


8. 1. 
Name und Sik der Kaffe. 
8. 64 Ziffer 1.) Die Firma N. zu N, errichtet auf Grund des 8. 60 des Krantenverficherungsgejeges und des Gefebes 
vom 25. Mai 1903 für die in ihrer Fabrik zu N. bejhäftigten Perſonen, nachdem dieſelben ſdurch Ber 
treter) gehört worden find, eine Krankenkaſſe, welche den Namen „Krantenkafje für die Fabrik der Firma N." 
führt und ihren Sig zu N. hat. 


8. 2 z 
Zwangsweiſe Mitgliedichaft. 

(#. 68 Abj. 1.) Alle in genannter Fabrik und im Kontor derjelben gegen Gehalt oder Lohn bejchäftigten Perfonen gehören 
mit dem Tage des Eintritts in bie Bejchäftigung kraft Geſetzes als verfiherungspflihti e Mitglieder der 
Kaffe an, [fofern die Beichäftigung nicht durch die Natur 7 Gegenjtandes oder im voraus durch den Arbeits: 
vertrag auf einen Zeitraum von weniger als einer Woche beſchränkt ift).® 

Befreit von diefem Zwange find: 
is. 2b.) a) Betriebsbeamte, Werkmeifter, Techniker, Hanblungsgehilfen und Lehrlinge, deren Arbeitsverbienft an 
Lohn ober Gehalt 6*/, Mark für den Arbeitstag oder, fofern Lohn oder Gehalt nad größeren Zeit- 
abſchnitten bemefjen ift, 2000 Mark für das hab gerechnet, überjteigt;® 
$. 63 Abj. 1.) b) diejenigen Berjonen, welche den Nachweis erbringen, daß fie Mitglieder einer den Anforderungen bes 
8. 75 des RKranfenverfiherungsgefepes genügenden Hilfskaſſe find. ®) 

(6. 75 Abſ. 2.) Wenn in die Fabrik ein Mitglied einer folhen Hilfskaffe eintritt, welches in feiner bisherigen Mitglieder: 
klaſſe weniger als die Hälfte des für den jegigen Bei paftigumgsont feftgefegten ortsüblichen Tagelohns gemwöhn- 
liher Tagearbeiter ($. 8 des Geſetzes) als Krankengeld zu beanfprucdhen hat, fo bleibt dasfelbe nur noch für bie 
Dauer von zwei Wochen nach dem Eintritt in die Beſchäftigung befreit. 

9.1. 4.) Als Gehalt oder Lohn gelten auch Tantiemen und —— ir die letzteren wird der Durchſchnitts⸗ 
wert in Anfap gebracht; diefer Wert wird von der unteren VBerwaltungsbehörde feftgejegt. 

. 3a.) Auf ihren Antrag find durch den Kaffenvorjtand von der Mitgliedſchaft zu befreien. ® 
1. Berjonen, welche infolge von Berlegungen, Gebrechen, chroniſchen Krankheiten oder Alter nur teilweiſe 
oder nur zeitweife erwerbsfähig find, wenn der unterjtügungspflichtige Armenverband ber Befreiung 
zuftimmt; 
2. Berjonen, welche gegen die Firma fir den Fall der Erkrankung ein Rechtsanſpruch auf eine den Be 
ftimmungen des $. 6 des Krantenverficherungsgejeges entſprechende oder gleichwertige Unterftägung 
zuſteht.“ 


== — 


Wird der Antrag auf Befreiung von dem Kaſſenvorſtand abgelehnt, jo entſcheidet auf Anrufen des Antrag- 
jtellers die Auffichtsbehörde endgültig. 


In dem Falle zu 2 gilt die eingeräumte Befreiung nur für die Dauer des Arbeitsvertrags. Sie erliſcht 
vor Beendigung bes Arbeitsvertrags: 


a) wenn fie von der Auffichtsbehörde wegen nicht genitgender Leiftungsfähigteit der Firma von Amts wegen 
oder auf Antrag eines Beteiligten aufgehoben wird; 

b) wenn die Firma die befreite Berfon zur Krankenverficherung anmeldet. Die Anmeldung ift ohne reht- 
liche Wirkung, wenn die befreite Perſon zur Zeit derjelben bereits erkrankt war. 


Inſoweit im Erkrankungsfalle der gegen die Firma beftehende Auſpruch nicht erfüllt wird, ijt auf Antrag 
der befreiten Perſon von der Kaffe die ftatutenmäßige Kranfenunterftügung zu gewähren. Die zu dem Ende 
gemachten Aufwendungen find von der Firma zu erjtatten. 


Berfiherungspflichtige Mitglieder müfjen bei der Kaffe verbleiben, jolange ihre Beſchäftigung in der Fabrik 
dauert, können aber mit dem Schlufje bes rg austreten, wenn fte den Austritt fpäteftens drei 
Monate vorher bei dem Vorſtande beantragen und vor dem Schlufje des Rechnungsjahrs nachweiſen, daß fie 
Mitglieder einer den Anforderungen des 8. 75 des Kranfenverficherungsgejepes genügenden Hilfskafje geworden 
find. Sie erhalten fpäteftens am erſten Löhnungstage nad) ihrem Eintritt ein Eremplar dieſes Statuts. 


Erläuterungen. 
Zul. 2 

(1) t aus, wenn bie bier bezeichneten Perjonen durch ſtatutariſche Beſtimmung auf Grund des $. 2 Abi. 1 Ziffer 1 bes 
Geſetzes dern a R En u. ‘ Ste 

(2) Die in der älteren Faffung des gg bier noch enthaltenen Worte „[fowie folche Handlungs: 
nebilfen und »Lehrlinge, für welche die im Artikel GO des Handelsgeſetzbuchs bezeichneten Mechte weder aufs 
ehoben noch ——— 5* Ro im Sinblick die durch das Gefek vom 25. Mai 1908 bewirkte 
Streihung des bisherigen $. bf. 1 und des 8. 2 Abf. 1 Ziffer 5 des Krankenverſicherungsgeſetzes fort- 
e 


en. 

3) Die Hiliskaffe muß durch eine Beſcheinigung bes Reichslanzlers oder ber Hentralbehörde den Nachweis erbringen, daß fie, 
vorbehaltlich ra bes bernd den Wufsrberungen 3 Fer gerdat % bem enden Mitgliede der Hilfslaſſe im 
Krankheitsfalle zuftehende —— darf binter der Hälfte bes für den ihäftigungsort feftgejegten ortsüblihen Tagelohns ge⸗ 
woͤhnlicher Tagearbeiter nicht zu leiben. 

Beſcheinigung des Reichslanzlers ober der Zentralbehörde iſt durch Vorlegung eines Exemplars des Kaſſenſtatuts, in 
welchem auf die betreffende Belannimachung hingewieſen iſt, nachzuweiſen. 

(4) Die außerdem im 8. 3b bes Geſehes vorgeſehene eiung von der Mitgliebfchaft auf Antrag bes Arbeitgebers wird für 
AMT. * rg F der A nicht ng ee o8fühigleit der Fi Erfüllung ih — 

) Die Ablehnung iſt in dieſen en nur zuläffig, wenn die Leiſtun eit ber Firma zur ung ihrer entſprechenden 
Berpflichene nicht gefichert ericheint. 


8. 4. 
Eintrittsgeld. W 


[Ein Eintrittsgeld im Betrage des für [6] Wochen zu leiſtenden vollen Kafjenbeitrags wird nur von 
denjenigen freiwillig beitretenden Mitgliedern® erhoben, welche das 45. Lebensjahr zurücgelegt haben oder deren 
Geſundheit nad) der bei ihrer Anmeldung vorgenommenen Unterfuchung feine normale ift. 


Befreit von der Zahlung des Eintrittsgeldes find diejenigen Mitglieder, welche nachweifen, daß fie innerhalb 
der ihrer Anmeldung vorhergehenden 26 Wochen einer anderen Krankenkaſſe angehört oder Beiträge zur Gemeinde 
franfenverficherung geleiftet haben. 


Das Eintrittsgelb ift von den zu deffen Zahlung verpflichteten Mitgliedern mit dem erften fälligen Wochen- 
beitrag einzuzahlen ($. 17 Abſ. 2).] . 


Zu 4. 


1) Diefer Paragraph lann au ganz wegfallen. 
2 Der Betrag a —— aber nad) $. 26 Abſ. 3 des Geſehes nicht höher bemeſſen werben. 

s) Mit den aus ber 2 biefes Paragraphen und aus $. 26 Abi. 2 des Geſehes ſich ergebenden Beſchränkungen kann ein Eins 
trittögelb auch für bie v herunpspflihtigen tglieber ro werden. Alzdann find nähere Beitimmungen r die A rn: 
durch ben Betrieböunternehmer ie —— bei der Lohnzahlung in das Statut aufzunehmen — . 17 Wß2 8.1 
des Statuts), ſowie Beftimmungen über die Befreiung von der Entrichtung des Beitrags gemäß 8. 26 Abi. 2 des Geſehes. 


(8. 63 Abſ. 8, 
8.24 Abi. 3.) 


(8. 26 Abſ. 1.) 


4.6 Abſ. 1 
Siffer 1.) 


6 Abſ. ı 
Site 3, ‘ 21 


—*8 * 
(8. 20 Abſ. ı 
Ziffer 1.) 


(8. 8 Abi. 2.) 


(4. 20 Abf. 2, 
4. 8 Abſ. 2.) 


8.5. 
Kranfenunterftügung für die in der Fabrik befhäftigten Mitglieder. 

Als Kranfenunterftügung gewährt die Kaffe den in der Fabrik bejchäftigten Mitgliedern: 

1. vom Beginne der —— ab freie ärztliche Behandlung, freie Arznei ſowie Brillen, Bruchbänder und 
ähnliche Vorrichtungen oder Heilmittel, welche zur Heilung des Erkrankten ober zur Herſtellung und 
Erhaltung dev Erwerbsfähigkeit nach beendigtem Heilverfahren erforderlich find; 

2. im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nad) dem Tage ber Erkrankung ab —— 2 
des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ab)" für jeden Arheitstog [Ralendertag einſchließlich 
und Feittage]!? ein Krantengeld in Höhe der Hälfte: ® 


(A.) [des durchſchnittlichen Tagelohus der Mitglieder. Diefer Tagelohn ift zur Zeit feftgefegt: 
a) für männliche ne über 16 Jahren auf ............. Mark, 
b) für weibliche Mitglieder über 16 Jahren auf art, 
e) für möntie Mügliehe unter 16 [zwijchen 14 und 16] Jahren und für Lehrlinge auf 
d) für weiblihe Mitglieder unter 16 [zwifchen 14 und 16] Jahren auf ..... Mark, 
fe) für männliche Mitglieder unter 14 Jahren auf .............. Matt, 
[f) für weibliche Mitglieder unter 14 Jahren auf ......... * Dart 


Findet eine anderweite Feitftellung der vorjtehenden Sätze rg | die höhere Verwaltungsbehörbe ftatt, jo 
treten die neuen Säge an die Stelle der vorftehenden. Diefelben find duch Anſchlag [in allen Werkftätten) [m 
allen Arbeitsräumen] der Firma befannt zu machen.) 

ober 


(B.) Nein Tagelohns derjenigen der nachfolgenden Mitgliederklaffen, welcher das Mitglied 
ange 
a) Werfmeifter, —— Kontoriften ꝛc, deren durchſchnittlicher Tagelohn feſtgeſetzt it auf 


Ma 
b) Borarbeiter, Mafchiniften ec. deren durchſchnittlicher Tagelohn fejtgejegt ift auf... 
e) jonjtige — großjährige Arbeiter, deren durchſchnittlicher Tagelohn feftgejegt it gr 


d) mannliche Ahr von 16 bis 21 Fahren, deren durchſchnittlicher Tagelohn feftgefegt ift auf 
e) “ Gorteerinen, Aufſeherinnen ꝛc, deren durchſchnittlicher Tagelohn fejtgefegt ift auf 


sr großjährige Arbeiterinnen, beren durchſchuittlicher Tagelohn feftgefegt ift auf ............. Marl, 
) Arbeiterinnen von 16 bis 21 Jahren, deren durchſchnittlicher Tagelohn feſtgeſetzt tft auf... Mark, 
h) männliche Arbeiter unter 16 [zwifchen — und 16] Jahren und Lehrlinge, deren durchſchnittlicher 


Tagelohn feftgefegt ift auf .. 
i) Arbeiterinnen unter 5 „wien 14 io 16] Jahren, deren durchſchnittlicher Tagelohn feitgefegt 


ft auf 
[k) Kinder unter 14 — deren durchſchnittlicher Tagelohn feſtgeſetzt iſt auf Mark. 
Findet eine anderweitige Feſtſtellung der vorſtehenden Säge durch bie höhere Verwaltungsbehörde ftatt, jo 
treten die neuen Süße an die Stelle der vorftehenden. Dieſelben — durch Anſchlag [in allen Werkſtätten 
[in allen Arbeitsräumen] der Firma bekannt zu machen.) 


oder 


[des wirklichen Wrbeitsverdienftes des Verficherten, foweit derjelbe 3 Mark für dem Arbeitstag 
nicht überfteigt. Für Mitglieder, deren Löhnung nad) Alkordſähen oder in wechjelnder Höhe —— 
wird der Durchſchnittsverdienſt der [drei] letzten ber Erkrankung voraufgegangenen —ã— 
perioden oder, wenn das erkrankte Mitglied nicht während die Slim nn eit im Betriebe 





(C. 


— 


war, der Durchſchnittsverdienſt eines in gleichartiger Beſ tehenden lieds — ** 
gelegt. Die Feſtſtellung erfolgt [auf Grund der —2 = Ar, Borftand. Fa 


_—— 15 


m — 


+ Die Auszahlung des Krankengeldes erfolgt an [jedem Sonnabende] für die abgelaufene Woche. Fällt der 6. 6 Abi. 2 

[Sonnabend] nicht auf einen Werktag, jo erfolgt die Zahlung am nächſtöorhergehenden Werktage. u. 
Die Kranfenunterftügung wird für die Dauer der Krankheit gewährt; fie endet fpäteftens mit dem Ablaufe 

der [fechöundzwanzigiten 9 Woche nah Beginn der Krankheit, im Falle der Erwerbsunfägigkeit (Abſ. 1 

Ziffer 2) fpäteftens mit dem Ablaufe der [fecbsundzwanzigften] Woche nad Beginn des Krankengeldbezugs. 

Endet der Bezug des Kranfengelbes erft nach Wblauf der Necbsundzwangigften] Woche nah dem Beginne 

der Krankheit, jo endet mit dem Bezuge des Krankengeldes zugleich auch der Anfpruc auf die im Abi. 1 unter 

Hiffer 1 bezeichneten Leijtungen. 
Zu ß. 5. 

9 Sollen nad 8. 21 Abſ. 1 Ziffer 2 des Geſetzes noch weitere als die im $. 6 Abſ. 1 Ziffer 1 des Geſetzes bezeichneten 


Deilmitte gen werben, jo empfiehlt es ſich, dieielben hier namentlich aufzuführen _ 
(2) Diefe Erweiterungen der ————— ſind nur zulaſſig, ſofern ſie in der Generalverſammlung ſowohl von der 
Vertretung der firma als auch von derjenigen der Verſicherten beſchloſſen werden, oder ſofern der Betrag des geſetzlich vorgeſchriebenen 


Reſervefonds erreicht iſt. 
(3) Das Kranlkengeld kann auch höher, bis zu drei Viertel des Lohnes (8. 21 Abi. 1 Ziffer 2 des Geſethzes), aber nicht niebriger 
feſtgeſetzt werben. 
(4) Der Bemeffung des Krantengeldes kann zugrunde gelegt werben: 
a) nah 8. 20 Abi, 1 Ziffer 1 des Ge der durchſchnittliche Tagelohn fämtliher Haffenmitglieber, gefondert feftgeftellt für 
die weibliche, 8 und ae he Mitglieder, u a noch mit —— — der euch ee au 
„Kinder“. Die Süße dürfen in diejem 4 Mark nicht überfteigen; j 
b) nad 8. 20 Ubf. 2 dajelbjt der durchſchnittliche Tagelohn en unter Er m der unter den Haffenmitgliebern 
* ohuhöhe beſtehenden Verſchiedenheiten klaſſenweiſe feſtgeſetzt wird. rſelbe darf für feine Klaſſe über 


tellt en 
Zu a und b erfolgt die genfellung dur —* ere Verwaltungsbehörde. 
c) wi Auge a ee bes Geſehes der iche Arbeit3verdienft der Staffenmitglieder, joweit ee 5 Mark für den 
tstag m eigt. 
Je —— a, b ober c als Grundlage angenommen werben foll, ift die Faſſung unter A, B oder C zu wählen. 
8 Die Klaſſeneinteilung kann auch fo erfolgen, daß es wit ift, für weibliche Arbeiter beſondere Klaſſen zu bilden, 
s Die Dauer kann länger, bis zu einem Jahre ($. 21 Abf. ae 1 des Gejeges), aber nicht fürger bemefjen werben. 
ach Veendigung ber Kranlenunterſtühung kann —— . 21 . 1 Ziffer 3a bes Geſehes Fürſorge für eg 
gewährt werben; Beſtimmungen über dieje Erweiterung der Kaflenleiftungen würden in einem befonderen Paragraphen in das Gtatut 
einzufügen fein. 
8.7. 

Verpflegung im Krankenhauſe. 


Der Vorſtand kann an Stelle der Kranfenunterjtügung der 88. 5 und 6 freie Kur und Verpflegung im (. 7 Abſ. 1.) 
Krantenhanfe gewähren, und zwar: 
1. ai diejenigen Mitglieder, welche verheiratet find oder eine eigene Haushaltung haben oder Mitglieder 
er Haushaltung — Familie ſind, mit ihrer Zuſtimmung; unabhängig von derſelben aber dann, wenn 
die Art der Krankheit Anforderungen an die Behandlung oder Verpflegung ſtellt, welchen in der Familie 
des Erkrankten nicht genügt werden kann, oder wenn die Krankheit eine anſteckende iſt, oder wenn der 
Erkrankte wiederholt den im letzten Abſatze des 8. 10 erwähnten Vorſchriften zuwidergehandelt hat, oder 
wenn deſſen — oder Berhalten eine fortgeſetzte Beobachtung erfordert; 
2. für ſonſtige Erkrankte unbedingt. (. 7 Abſ. 2.) 
Hat der in einem Krankenhaus Untergebrachte Angehörige, deren Unterhalt er bisher aus feinem Arbeits: 
verbienfte beftritten hat, jo ift neben der freien Knr und Verpflegung [die Hälfte [drei Viertel] des in den 
88. 5 und 6 als Strankengeld feſtgeſetzten Betrags] De Bälfte des durchjchnittlichen Tagelohns 
[wirflichen Urbeitöverdienftes] ($ 5) ]” für diefe Angehörigen zu zahlen. Die Zahlung kann unmittelbar 
an bie Angehörigen erfolgen. 
[Hat der in einem Krankenhaus Untergebrachte feine on ae Angehörigen, 8 erhält derſelbe neben freier G. 21 Abſ.n 
Kur und Verpflegung ein Krankengeld in Höhe [eines Biertels] 2 des der Bemeſſung zugrunde liegenden Ziffer 3.) 
duchjchnittlichen Tagelohns Fioirtlicen Arbeitsverdienftes].] 
Bu 8. 7. 
(1) Dal. 8. 21 Mbf. 1 Aiffer 2a und $. 26a Abſ. 2 Ziffer 6 des Geſetzes. Über die Hälfte des durch⸗ 
fAnittlihen Zagelohns (wirklichen Arbeitöverdienfles) hinaus darf die Angehörigenunterftugung nicht feſt⸗ 


gefest werden, 
4 Es lann auch eine niedrigere, nicht aber eine höhere Quote feſtgeſetzt werden. Wal. 8. 21 Abſ. 1 Ziffer 8 des 


— . 


— — — — a 
— — — — 


— — 


8.9. 
Gewährung der Krankenunterſtützung durch beftimmte Ärzte, Apotheten 
und Krantenhäufer. © 


(4. 26a Abſ. 2 Die im $. 7 vorgefehene Kur und Verpflegung erfolgt in dem [jtäbtiichen Krankenfaufe] [von der Kaſſe 

Ziffer 2b) beſtimmten Krantenhaufe]. Soweit die Erkrankten nicht in das Krankenhaus aufgenommen find, wird benfelben 
die Ärztliche Behandlung durch den Kafjenarzt [einen der Kaffenärzte] und die Lieferung der Arzmei durch die 
mit der Kaffe in Gejchäftsverbindung ftehende[n] Apothete[n] gewährt. Die Bezahlung der durch JInanſprudh 
nahme anderer Ärzte, Apotheken und Kränkenhäuſer entftandenen Koften kann, von dringenden Fällen abgejehen, 
abgelehnt werden. [Die Auswahl unter den Kafjenärzten fteht den Mitgliedern frei; während derfelben Krankheit 
darf jedoch ohne Zuftimmung des behandelnden Arztes ein Wechjel nicht vorgenommen werden.] 


Zu 8.9. 

(1) Enthält das Statut Leine Beftimmungen über die Beſtellung von Hafjenärzten, jo muß bie Kaffe für bie ärztliche Hilie- 
leiftung jedes Arztes nad angemefjenen Sägen (eventuell nach landesrechtlich feitgeftellten Taren) Zahl leiften. Hierdurch können der 
Kaſſe unter Umftänden ſehr erhebliche Koſten erwachjen. Ohne ausdrüdliche Beſtimmung im Statut fteht bie Beſtellung befonderer 
Kaffen-Ärzte, «Apotheken und Kraukenhäufer mit der Maßgabe, dab die Bezahlung der duch Fnanfpruchnahme 
anderer Ärzie, Apotheker und Krankenhäufer entftandenen Koften, von —— Fallen abgeichen, abgelehnt werden 
kann, ber Raflenvermaltung nicht zu. Die auf Grund folcher ftatutarifcher Beftimmung abgefchloffenen Werträge 
find der Aufſichtsbehörde mitzuteilen, Bol. $. 26a Abſ. 2 Ziffer 2b des Gefeges, 


$. 10. 
Allgemeine Pflihten der Mitglieder bei Krantheitsfällen. 


(A) [Jede Erkrankung muß alsbald dem BVorfigenden des Vorjtandes oder der von ihm bezeichneten 
Berjon angemeldet werden. 

: [ ber diefe Anmeldung wird eine Beſcheinigung ausgeftellt, welche als Legitimationsfhein beim Kafjen- 
arzte bient.] * 

Behufs Erlangung des Kranfengelbes muß das Mitglied ein vom Kaſſenarzt ausgeftelltes Atteft vorzeigen, 
in welchem Begiun und Dauer der Erwerbsunfähigfeit beicheinigt werden. 

Sobald ein Mitglied, welches Krankengeld bezieht, wieder erwerbsfähig wird, ober fobalb der Arzt eine 
erkrankte Perſon für genefen erklärt, ift dem Vorſtande hiervon Anzeige zu erjtatten.] 

oder 


(B) [Das Krankengeld wird nur gegen Beibringung eines vom Kaffenarzt ausgeftellten Krankenſcheins aus- 
gezahlt, in welchem die Zahl der Tage, während welcher ber Erkrankte in der abgelaufenen Woche erwerbs 
unfähig war, er. ift. In dem erjtmalig beizubringenden Krankenſchein ift der Tag der Erfranfung, in dem 
legten der Tag des WiebereintrittS der Ermwerbsfähigkeit anzugeben. ] 

(4. 26a Abſ. 2 (A und B) Die Kaffenmitglieder find verpflichtet, die durch Beſchluß der Generalverfammlung erlaffenen 

Ziffer 2a) Vorſchriften (vgl. 8. 32 Abi. 1 Ziffer 6 und bj. 4) über die Kranfmeldung, das Verhalten der Kranken und bie 
Krankenaufficht ſowie die Anordnungen des behandelnden Arztes zu befolgen. Zuwiberhandlungen ziehen Orbyungs 
ftrafe bis zum dreifachen Betrage des täglichen Krankengeldes für jeden einzelnen Über: 
tretungsfall nad ſich. 


Zu 8. 10. 

(1) Sofern von einer Melbung jeder Krankheit beim Vorſtand abgejehen werben und nur die ohnehin erforderliche Meldung 
beim Kaffenaryte ftattfinden ſoll — was meift von dem Umfange ber ce und ber beabfichtigten Regelung der Frantentontrolk 
abhängen wird, — Tann die Faſſung umter B gewählt werden, welde eine einfachere Regelung enthält, 

(«) Dieje Beſcheinigung wird bei einfachen Verhältniffen, wo eine Legitimation des Diitgliebes gegenüber dem Ktaſſenarzte nicht 
erforderlich, wegfallen fönnen, 


$ 12. 


Kürzung der Kranfenunterftügung wegen Doppelverjiherung. 


(8. 26a Abſ. 1 Einem Mitgliede, welches gleichzeitig anderweitig gegen Krankheit verfichert ift, wird das Krankengeld foweit 
aiffe vn. - gekürzt, als dasjelbe zufammen mit dem aus anderweiter Verfiherung bezogenen Kranfengelde den vollen Betrag 
er Nu. 20) ſeines durchſchniltlichen Arbeitsverbienftes ® [um '/,] überſteigen würde. 
[Die Mitglieder find bei Vermeidung einer Hrdnungsſtraſe bis zum dreifachen Betrage bes täg— 
lichen Rranfengeldes für jeden einzelnen Übertretungsfall verpflichtet, andere von ihnen eingegangene 
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Berfiherungsverhältnifje, aus welchen ihnen Anſprüche auf Kranfenunterftügung zuitehen, ſofern fie zur Zeit des 
Eintritts in die Kafje bereits beftanden, binnen einer Woche nach dem Eintritte, fofern fie ſpäter abgejchlojfen 
werden, binnen einer Woche nad) dem Abjchluffe, dem Kafjenvorjtand anzuzeigen. ] 


Bu 8. 12. 

(1) Die Kürzung wegen Doppelverfiherung tritt geſetzlich nur fomweit ein, als die Gefamtunterftägung an Stranfengeld ben 
—** des durchſchnittlichen Tagelohns des in Frage ſtehenden Mitglieds — nicht desjenigen durchſchnittlichen Tagelohns, welcher 
den Maßſtab des Ktrankengelbes bildet — überſteigt. 

(3) Die Kürzung kann durch das Statut ganz oder teilweiſe ausgeſchloſſen werben. 


$. 12. 
Sonftige Beſchränkungen der Krantenunterftügung. 


(Mitgliedern, welche die Kaffe durch eine mit dem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte bedrohte ftrafbare 
Handlung gejhädigt Haben, wird für die Dauer von 12 Monaten feit Begehung der Straftat ein Krankengeld 
[nicht] [nur im Betrage von Pf.] gewährt. , 

asjelbe gilt für Mitglieder, welche ſich eine Krankheit vorjäglih oder duch ſchuldhafte Beteiligung bei 
Schlägerei oder Raufhändeln oder durch Truntfälligkeit zugezogen haben, für die Dauer diefer Krankheit.) 

(Mitgliedern, welche von der Kafje eine Kranfenunterftigung ununterbrochen oder im Laufe eines Zeitraums 
von 12 Monaten für [26] [39]! Wochen bezogen haben, wird bei Eintritt eines neuen Unterftüßungsfalls, 
jofern diefer durch die gleiche nicht gehobene Krankheitsurſache veranlaßt worden ift, im Laufe der nächiten 
12 Monate neben den im $. 5 Abf. 1 Ziffer 1 bezeichneten Leiftungen nur ein Krankengeld im Betrage der 
Hälfte des der Bemejjung zugrunde Tiegenden Betrags des durchſchnittlichen Tagelohns [wirklihen Arbeitsvers 
dienjtes] und nur für die Gejamtdaner von 13 Wochen gewährt.) 9 


Zu 8. 18. 
(1) Hier ift die im $. 5 Abi. 3 feſtgeſetzte Dauer der Unterftügung einzuftellen. 
(2) Dieje Beftimmung hat wegen der Dauer der Unterftügung eine Bedentung auch bei jolhen Kaſſen, welche als 


Kranlenunterjtägung nicht mehr als die Mindeitleiftung gewähren. 


8.14 
Unterftügung der Wöchnerinnen [und Schwangeren). 


Weiblihen Mitgliedern, welche innerhalb des letzten Jahres, vom Tage der Entbindung ab gerechnet, 
minbeftens 6 Monate hindurch einer auf Grund des Kranfenverficherungsgejeges errichteten Kaffe oder einer 
Gemeindekranfenverfiherung angehört haben, wird im Falle der Entbindung auf die Daner von 6 Wochen nad) 
ihrer Niederkunft P eine Unterjtügung in Höhe des Kranfengeldes & gewährt. Erkrankungen, welche bei der 
Entbindung oder während der Dauer des Wochenbetts eintreten, begründen denjelben Anſpruch auf Unterftügung 
wie andere Erkrankungen. 


Entweder: 

[Schwangeren,® welche mindeitens fechd Monate der Kaffe angehören, wird wegen 
einer durch die Schwangerfchaft verurfachten Erwerbsunfäbigkeit eine der Wöchnerinnens 
iinterftüsung (Abſ. 1) gleiche Unterſtützung bis zur Gejamtdauer von [fechd)] Wochen 
—— [Huch werden ihnen die erforderlichen Hebammendienfte ) und Die ärztliche 

ebandlung der Schwangerjchaftöbefchwerden‘® frei gewährt.) 
oder: 

(Schwangeren, welche mindeftens fechs Monate der Kaffe angehören, werden bie 
erforderlichen Hebammendienfte und die ärztliche Behandlung der Schwangerfchaftss 
befjchwerden‘ frei gewährt.) 

[Den Ehefrauen®) folcher Mitglieder, die mindeftens jechd Monate der Kaſſe an: 
gebören, ‘© wird im Falle der Schwangerjchaft wegen einer durch diefe verurfachten Er: 
werbsunfäbigfeit bis zur Gefamtdauer von [fechs) Wochen eine der Wöchnerinnen:linter: 
ftüsung gleiche Unterftüsung gewährt; auch werden ihnen die erforderlichen Hebammen: 
dienfte‘® und die ärztliche Behandlung der Schwangerfchaftsbefchwerden‘ frei gewährt.) 


(8. 26a Abf. y 
Ziffer 2.) 


($. 26a Abi. 2 
Siffer 8.) 


is. 20 Wbf. 1 


Biffer 2.) 


. 21 Abf. 1 
Ser 4.) 


21 Ubi. 1 
Sailer 35 


(4. 20 bj. 1 
Ziffer 3, 
Abi. 3 u.5, 
3. 21 abi. 1 
Biffer 6.) 


is. 21 Abſ. 1 
Siffer 7,) 


(4.20 Abſ. 4.) 
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Die Wöcnerinnen-Unterftügung wird erftmalig an dem auf die Entbindung folgenden Sonnabend [gegen Ein; 
lieferung einer Beiheinigung des Standesamts über die Eintragung des Geburtsfalls) und demmächſt am jedem 
folgenden Sonnabend für die abgelaufene Woche gezahlt. 


Fällt der Sonnabend nicht auf einen Werktag, fo erfolgt die Zahlung am nächjtvorhergehenden Werktage. 


(Die Auszahlung der Unterfiüsung an Schwangere erfolgt in gleicher Weife wie 
diejenige des Mranfengeldes ($ 5). 


Zu $. 14. 

(1) Val. $. 20 Abi. 1 Ziffer 2 des Gefeges. 

(*) Diele Unterftügung wird unter der Vorausſetzung gewähkt, dab die MWöchnerin nicht erfcanft it. 

(3) Die Beftimmungen des zweiten Abfages gelten nur im Kalle der Aufnahme in das Statut; vl. 
8. 21 Abſ. 1 Ziffer 4 des Geſetzes. Es kann die Gewährung einer der Wöchnerinnensiinterftügung gleichen 
Unterftüsung für 6 Wochen oder auch für eine geringere Dauer oder zugleich (oder auch für fich allein) die 

eie Gewährung der Hebammendienfte und der ärztlichen Behandlung der Schwangerfchaftöbefchwerden 
efchloffen werden. Ye nachdem ift die eine oder die andere der angegebenen Fafſungen zu wählen. In jedem 
A ift die Gewährung der Leiftungen aus Abf. 2 (abweichend von denen aus Abſ. 1) von der mindeitens 
echömonatigen Sugebörigkeit 1 der betreffenden Betriebs: (Fabrik:) Kranfenkafie felbft abhängig zu machen. 

(4) au den „Schwangerfchaftöbefchwerden” ift die Entbindung ſelbſt nicht zu rechnen. Dagegen umfaßt 
—3* uns der erforderlichen Hebammendienfte auch die bei der Entbindung von der Hebamme ju 
ei en Dienfte, 

(5) Die Unterftügungen nah Abſ. 3 find an die Stelle der bisher nach 5. 21 Abſ. 1 Ziffer 3 des 
Gefeges zugelaffenen Wöchnerinnensiinterftügung getreten. &ie gehören nicht zu den notwendigen Leiftungen 
der Kaffe und können entweder allgemein oder nur auf befonderen Antrag (dal. Bemerkung 1 zu $. 8 um 
gig zu $. 19) gewährt werden, 

. Die Dauer der Schwangeren-Unterftügung nicht felbftverficherter Ehefrauen kaun kürzer bemeffen werden 
al® diejenige der felbftverficherten Ehefrauen. Ihre Höchftdauer beträgt e Er 6 Wochen. 


8. 15. 
Sterbegelb. 


Fir den Todesfall eines Mitglieds gewährt die Kaffe ein Sterbegeld im [zwanzigfahen) Betrage des für 
die Bemeſſung des Krankengeldes nad den $$. 5 und 6 maßgebenben —— Tagelohns [wirklichen 
Arbeitsverdienſtes) mindeſtens aber im Betrage von fünfzig Mar 

Berftirbt ein als Mitglied der Kaffe Erkrankter nad; Beendigung der Krankenunterftügung, fo ift des 
Sterbegeld zu gewähren, wenn die Erwerbsunfähigteit bis zum Tode fortgedauert hat und der Tod infolge der 
jelben Krankheit vor Ablauf eines Yahres nad) Beendigung der Kranfenunterftügung eingetreten ift. 

[Beim Tode der Ehefrau oder eines noch nicht [14] jährigen Kindes eines Mitglieds wird, falls dieſe Perſone 
nicht jelbft in einem gefeglichen Berfiherungsverhältniffe gejtanden haben, auf Grund deſſen ihren Hinterbliebenen 
ein Anſpruch auf Sterbegeld zufteht, ein Sterbegeld, und zwar für die erjtere im Betrage von [zwei Dritteln), 
für das legtere im [halben Betrage) des filr das Mitglied feftgejtellten Sterbegeldes gewährt.) W 

Vom Sterbegelde wird gegen Einlieferung der jtandesamtlichen Sterbeurkunde der zur Dedung der, Begril- 
nisfoften aufgewendete Betrag demjenigen ausgezahlt, welcher das Begräbnis beforgt. Ein etwaiger Überjhri 
ift dem Hinterbliebenen Ehegatten, in Ermangelung eines jolchen den nächjten Erben auszuzahlen. Sind jol& 
Berfonen nicht vorhanden, jo verbleibt der Überjchuß der Kaffe. 

In den Fällen, in welchen auf Grund der —— über Unfallverſicherung 
glei falls ein Unfpruch auf Sterbegeld begründet ift, bat die Kalle darauf 9598* dat 
br bis & Höhe des von ihr gewährten Sterbegeldes dafür Erfag durch erweijung 
des auf Grund der Uinfallverficherungsgefeße zu gewährenden Sterbegeldes geleiftet wird.) 


Bu &. 15. 
(1) Dieſe Unterftügungen gehören nicht zu den notwendigen Leiftungen der Kaſſe. 


(2) Diefe Beftimmung findet auch ohne Aufnahme ın das Statut kraft 8. 20 Abſ. 5 des Gefche 
Anwendung. 


— — 


8. 16. 
Unterſtützung bei Erwerbsloſigkeit. 


Mitgliedern, welche infolge eintretender Erwerbsloſigkeit aus der Kaſſe ausſcheiden und ſich im Gebiete des 6. 28.) 
Deutſchen Reichs aufhalten, verbleibt für ihre Perfon der Anfprud auf Kranfenunterftügung, Wöchnerinuen-Unter- 
jtügung und Sterbegeld in ſolchen it ar ung welche während der Erwerbslofigteit und innerhalb eines 
Zeitraums von 3 Wochen nad) dem Ausjheiden aus der Kaffe eintreten, wenn diefe Perjonen vor ihrem Ausſcheiden 
—— 3 Wochen ununterbrochen einer auf Grund des Krankenverſicherungsgeſetes errichteten Krankenlaſſe 
angehört hat. 

[Im Fällen diefer Art wird die Krankenunterſtützung bis zur Dauer von 26 Wochen un näherer Be⸗ 
ftimmung des $. 6 Abſ. 2 des Gefeges, das Krankengeld im Betrage der Hälfte des der Bemefjung zugrunde 
liegenden durchſchnittlichen —— fwirklichen Arbeitsverdienſtes, das Sterbegeld im zwanzigfachen Betrage 
dieſes Lohnſatzes gewährt. J9t) 


Zu 8. 16. 

(1) Fällt fort, wenn und ſoweit bie Kaffe nur bie geſetzlichen Mindeftleiftungen gewährt. 
8. 17. 
Beiträge. 

Die Beiträge werden feitgejegt auf [3]® Prozent (6. 22, $. 20.) 
(A) ® [des durchjchnittlichen Tagelohns ($. 5 Ziffer 2).] 

oder 
(B) [des durchſchnittlichen Tagelohns ($. 5 Ziffer 2) der dort bezeichneten Mitgliederfaffen.] 

oder 


(C) [des nad) 8. 5 umter 2 ermittelten wirklichen Arbeitsverbienftes, joweit derſelbe 3 Mark für den Ar- (. 262 U. 2 
eitstag nicht überſteigt.) Ziffer 6.) 
Die Beiträge find an jebem [wöchentlichen] [vierzehntägigen] Löhnumgstage für die abgelaufene Löhnungs- (6. 65, $. 27.) 
periobe für die im der Fabrik befchäftigten ———— Mitglieder von der Firma zur Kafje abzuführen. 
Die übrigen Mitglieder haben diefelben zu dem gleichen Termine koftenfrei bei dem Kafjenführer einzugahlen. 
[Die Beiträge find für jede Woche, innerhalb welcher der Verficherte der Kaffe angehört hat, ihrem vollen (s. 52 ws. 8.) 
Betrage nad) zu entrichten. Dabei gilt als Woche der —— von Montag bis Sonntag einſchließlich.) 
2. Falle der Erwerbsunfähigkeit werden für die Dauer der Kranfenunterjtü und Beiträge nicht entrichtet. 6G. 54a.) 
üdjtändige Beiträge werden in derjelben Weiſe beigetrieben wie Gemeindeabgaben, (8. 55.) 


Bu 8. 17. 


(1) Höher als vierundeinhalb Prozent bürfen bie Beiträge einjchliehlich bes Mrbeitgeberzuichuffes bei Errichtung der Kaſſe 
nur 4 „u werben, wenn e3 zur an Deindeitleistung erforderlich ift. Eine uhren Bemefjung iR nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, ſoſern die Dedung der Mindeftleiftungen trotzdem geſichert int, 

(2) Je nachdem im $ 5 bie Faſſung A, B oder G gewählt ift, iſt auch bier die Faſſung A, B oder C zu wählen. 


$. 18. 


Die Firma * für die in der Fabrik er verjiherungspflichtigen Mitglieder ein Drittel ber Beiträge (- 65, 5. 58.) 
aus eigenen Mitteln zu leiften. Dagegen find dieſe Mitglieder verpflichtet zwei Drittel der Beiträge bei ben Lohn: 
zahlungen ſich einbehalten zu laſſen. Die Firma darf nur auf diefem Wege den auf die Mitglieder entfallenden 
Betrag wieder einziehen. Die Abzüge für Beiträge find auf die Lohnzahlungsperioden, auf welde fie entfallen, 
gleihmäßig zu verteilen. Dieſe Teil age dürfen, ohne daß rg Mehrbelaftungen der Mitglieder herbei» 
ge werben, auf volle zehn Pfennig abgerundet werben. Sind Abzüge für eime Lohnzahlungsperiode unter: 
lieben, jo bürfen fie nur noch bei der Lohnzahlung für die nächitfolgende Lohnzahlungsperiode nachgeholt werben. 
Hat die Firma Beiträge um deswillen nachzuzahlen, weil die Verpflichtung zur Entridhtung von Beiträgen 
zwar von ihr anerkannt, von dem Mitglied oder der Kafje aber beftritten wurde und erjt durch einen Mechtsitreit 
($. 33) hat fejtgeftellt werben müjjen, ober weil die im $. 49a des Kranfenverfiherungsgefeges vorgeſchriebene 
Anzeige einer Hilfskaffe über das Ausſcheiden eines verficherungspflichtigen Mitglieds aus ber Kaſſe oder das 
Übertreten eines folhen in eine niedrigere Mitgliederklaſſe erft nad) Ablauf der im Ab. 1 bezeichneten Zeiträume 


A 


| — —— 


(3. 354.) 


54 Ziffer 3.) 


40 Ab. ] 


) 
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oder gar nicht erſtattet worden iſt, ſo findet die Wiedereinziehung des auf das Mitglied entfallenden Teiles der 
Beiträge ohne die vorſtehend aufgeführten Beſchränkungen ftatt. 

Streitigkeiten zwijchen der Firma und den von ihr bejchäftigten — über die Berechnung und An— 
— der Beiträge [und en der letzteren werben, fobalb ein für die Fabrik oder den 
Wohnfit der Parteien zuftändiges Gewerbegericht errichtet werden follte, von diefem, bis dahin aber auf 
Anrufen einer Partei vorläufig von dem Gemeindevorfteher, oder, fofern derſelbe nicht angerufen wird, von dem 
ordentlichen Richter entjchieden. ; 

[Gegen die Entſcheidung des Gewerbegerichts finden die Nechtsmittel ftatt, welche in den zur Zuſtändigkeit 
der Amtsgerichte gehörigen bürgerlichen Rechtsjtreitigkeiten zuläffig find. Die Berufung an das Landgericht ift 
jedoch nur zuläffig, wenn der Wert des Streitgegenftandes den Betrag von 100 Mark überfteigt.] 

[Die Entjcheidung des Gemeindevorſtehers wird rechtskräftig, wenn nicht binnen 10 Tagen nad) der Ber 
fündung von einer der anweſenden Parteien, oder binnen 10 Tagen nad) der Behändigung von einer bei ber 
Verkündung nicht zugegen gewejenen Partei, lage bei dem ordentlichen Gericht erhoben wird.) 


—— 29. Juli 1890 
(1) Diefe Streitigkeiten find nad den Rorfchriften des Gewerbegerichtögefehes vom ne zu entjcheiden. Zur 


Entſcheidung find aud die auf Grund des 8. SS biefes Gejepes fortbeftchenden landesgeſetlichen Öewerbegerichte * Someit 
biernad ein zuftändiges Gewerbegericht nicht vorhanden if, wird auf das Verfahren vor dem Gemeindevorficher (55. 76 ff. des 
Gemwerbegerichtögefege®) zu verweilen fein. 


8. 20. 
Befondere Rechte der Kaffe." 


Die Kaffe kann unter ihrem Namen Rechte erwerben und Berbindlichkeiten eingehen, vor Gericht Flagen 
und verklagt werben. 

ür alle Verbindlichkeiten der Kaffe haftet dem Kafjengläubiger nur das Vermögen der Kafje. 
ie erg men der dem — ONng Berg gen zuftebenden Anfprüche auf 
ge Den die Verpfändung oder Pfändung bat nur infoweit rechtliche Wirkung, als 

e erfolgt: 
1. iur Deckung eines VBorfchuffes, welcher dem Berechtigten auf feine Anfprüche vor 
wong rg Torte Unterftütung von dem Arbeitgeber oder einem Organe der Kaffe 
oder dem Mitglied eines —— Organs gege worden iſt; 

2. zur Deckung der im $. S5O Abf. A der Eivilprozeßordnung bezeichneten Forderungen. 


Die Unfprüche dürfen auf gefchuldete [Eintrittögelder und) Beiträge, auf gezablte 
Vorſchüſſe, auf zu Unrecht ge ablte Unterftüsungsbeträge und auf die von den Organen 
der Kaffe verhängten Geldftrafen aufgerechnet werden. Die Unfprüche dürfen ferner auf: 
gerechnet werden anf Erjatforderungen für Beträge, welche der Unterſtützungsberechti 
in den Fällen des $. 57 Ubi. A des FKrankenverficherungsgefeßes oder auf Grund der 
Meichsgefete über IUnfallverficherung bezogen, aber an die Kaſſe zu erftatten hat; An: 
fprüche auf Krankengeld dürfen jedoch nur bis zur Hälfte aufgerechnet werden. 
Ausnahmsweiſe darf der Berechtigte den Anfpruch ganz oder zum Teil auf andere 
übertragen, fofern dies von der unteren VBerwaltungsbehörde genehmigt wird, 


Zu &. 20, 
(1) Die Beftimmungen dieſes Paragraphen gelten kraft Gejeges, brauchen demnach in das Statut nicht aufgenommen zu werden, 


8. 21. 
Kafjenführung und Rechnungslage. 


Die Firma beftellt unter ihrer Verantwortlichfeit und auf ihre Koften einen Rechnungs- und Kafjenführer, 
welcher die gefamte Rechnungs: und Kafjenführung wahrzunehmen hat. 

Die Emmahmen und Ausgaben der Kaſſe find von allen den Zweden der Kajje fremden Vereinnahmungen 
und Berausgabungen getrennt fejtzuftellen; ihre Beſtände find gejondert zu verwahren. 

Der Rechnungs: und Kafjenführer hat unter Beobachtung der auf Grund des $. 41 Abf. 2 des Kranken 
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verſicherungsgeſetzes erlaſſenen Vorſchriften der höheren Verwaltungsbehörde über alle Einnahmen und Ausgaben 
der Kaffe Buch und Rechnung zu führen. Er ftellt den jährlichen Rechnungsabſchluß und die vorgeſchriebenen 6. 41 Ki. 1.) 
Überfichten über die Mitglieder, über Krankheits- und Sterbefälle, über die vereinnahmten Beiträge und die ge- 
— — — auf, welche ſämtlich vom Vorſtande geprüft und feſtgeſtellt und der Aufſichtsbehörde ein— 
gereicht werden. 
Der Vorſtand hat die vom Kaſſenführer aufgeſtellte Jahresrechnung feſtzuſtellen, mit allen Belegen dem 
Reviſionsausſchuſſe ($. 32 Ziffer 1) zur Prüfung vorzulegen und ſpäteſtens bis zum [1. April] des nächſten 
Jahres die Abnahme der Jahresrechnung bei der Generalverfanmlung zu beantragen. 


Zu $. 21. 
(1) Wegen der etwaigen Amtsenthebung des Rechnungs: und Kaffenführers vgl, Bemerkung (s) zu $. 29. N 


8. 24. 
Erhöhung der Beiträge und Ermäßigung der Kaffenleiftungen. 


Ergibt fi) aus den —— — daß die Einnahmen der Kaſſe zur Deckung ihrer Ausgaben ein+ (. 33 Abſ. 1.) 
ihließlih der Nüdlagen zur Anfammlung und Ergänzung des Nefervefonds nicht ausreichen, jo mijjent:) [ent 
weber bie —— en bis auf den Mindeſtbetrag des $. 20 des Kranfenverficherungsgefeges gemindert oder)] —— 
die Beiträge bis auf & Prozent des ldurchſchnittlichen Tagelohns] [Arbeitsverdienſtes]) (F. 5) erhöht werden, 6. 31 abſ. 2. 
Dabei find bie —— des 8. 31 Abſ. 7 zu beachten. 

Werden die gejeglichen Mindeftleiftungen der Kaffe durch die Beiträge, nachdem diejes insgejamt 6 Prozent 6. 65 Abf. 2) 
des [durdfenittfichen Tagelohns] [Arbeitsverdienftes] ($. 5) erreicht haben, nicht gededt, jo hat die Firma | 
die zur Dedung berjelben erforderlichen —38 aus eigenen Mitteln zu leiſten, für welche Zuſchüſſe ſie auch 
bei ſpäterem beſſeren Stande der Kaſſe keine Rückerſtattung fordern kann, | 

Zu 8. 24. 


() Die in Klammern eingejchlofienen Stellen dieſes Abjahes haben Bedeutung mir für joldhe Hafen, deven Unterftügungen über 
die gefeglihen Mindeftleiftungen hinausgehen, ü —— 





8. 28. 
Zuſammenſetzung des Vorſtandes. 
Der Vorſtand der Kaſſe befteht:(a) " s * 
a) aus einem Vertreter der Firma als Vorſitzenden und dem Kaſſenführer, welcher zugleich Stell: (8. 64 Ziffer 2.) 
vertreter des BVorfigenden ift; beide werben auf die Dauer von [2] Jahren von der Firma ernannt; 
b) aus [5] von der Generalverfanmlung ohme Mitwirkung der Vertreter der Firma aus der Mitte 6. 84) 
der jtimmberehtigten Kafjenmitglieder auf die Dauer von fo] Jahren gewählten Beifigern. 
[Sobald die für Rechnung der Mitglieder zu zahlenden Beiträge °/, der Gefamtbeiträge Na ift bei (8. 38 Abſ. 2.) 
der nächſten Wahlle) ein ſechſter Beifiger und, jobald fie */, überfteigen, ein fiebenter * zu wählen.] 
Die Wahl der Beifiger iſt geheim() und erfolgt durch verdedte Stimmzettel in der Weife, daß jeder 
Wählende jo viele Namen auffchreibt, wie Vorjtandsmitglieder zu wählen find, Gewählt find diejenigen, welche 
die meiften Stimmen erhalten.) Stimmen, welche auf nicht Wählbare fallen oder die Gewählten nicht deutlic) 
bezeichnen, werben nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit entfcheidet das vom Vorfigenden zu ziehende Los, | 
Die Wahl wird im Auftrage des Vorftandes von deſſen Vorfigenden ober von einem zu in Zwecke | 
beftellten Vertreter geleitet. Nur die erfte Wahl nad Errichtung der Kaffe fowie jpätere Wahlen, bei welchen 
ein Borjtand nicht vorhanden ift, werben von einem Beauftragten der Auflichtsbehörde geleitet. 
Die Ablehnung der Wahl zum Vorftandsmitgliede tft aus denjelben Gründen zuläffig, aus welden das 6. 34a Abi. 2.) 
Amt eines VBormundes abgelehnt werden kann. Die Wahrnehmung eines auf Grund der ge und 
ver Ymvalidenverficherung übernommenen Ehrenamts fteht der Führung einer Vormundſchaft gleich. Eine 
Wiederwahl kann nad mindejtens zweijähriger Amtsführun I die nächſte Wahlperiode abgelehnt werden. 


MT Te FT A — 


Kaffenmitgliedern, welche eine Wahl ohne geſehlichen Grund ablehnen, kann auf Beſchluß der Generalverfammlung 
für up Zeit, jedoch nicht über die Dauer der Wahlperiode, das Stimmrecht in der Generalverfammlung 
entzogen werben. 

[Jedes Jahr] ſcheiden abwechjelnd [3] und [2] Veifiger aus. Die [3] Beifiger, welde am Ende bes 
erften re ausicheiden, werben duch das Los beftimmt. Die Neuwahl findet im Dezember ftatt. 


6. 34 Mi. 2.) 


(8. 35 Abi. 1.) 


(8. 35 Abſ. 2.) 


— MI — 


Die Gewählten treten ihr Amt am 1. Jauuar des folgenden Jahres an. Bis zum Eintritte derſelben haben die 
Ausicheidenden ihr Amt weiter zu führen. 

Sceiden mehr wie zwei Beifiger vor Ablauf ihrer Amtsdauer aus, fo muß alsbald eine Generalver: 
fammlung zur Erjagwahl für alle ausgeſchiedenen Beifiger berufen werden.) Die Amtsdauer der Erjagmänner 
erlifcht mit dem Jahre, mit welchem diejenige der ausgeſchiedenen Beifiger erlofchen fein würde. 

Über jede Wahlverhandlung ift ein Protokoll aufzunehmen. 

Der Borjtand hat über jede Anderung in feiner Zufanmenjegung und über das Ergebnis jeder Wahl der 
Auffihtsbehörbe binnen einer Woche Anzeige zu erjtatten. 

[Zit die . nicht erjtattet, Y tann die Anderung dritten Perfonen nur dann entgegenfeßt werben, 
wenn bewiefen wird, daß fie legteren bekannt war.] 


Zu $. 8. 

(1) Der Betriebsunternehmer bat Anſpruch auf Bertretung im Borftande nad dem Verhältniffe der von ihm aus eigenen 
Mitteln geleifteten Beiträge zur Gejamtjumme aller Beiträge. Mehr als ein Drittel der Stimmen a nicht eingeräumt werben, 
Ob er mit einer geringeren Vertretung im Boritand, als der Summe ber aus eigenen Mitteln een ae entjpredhen würde, 
vorlieb nehmen will, hängt von feiner Entſchließung ab. Es empfiehlt ſich, von vornherein ein Verhältnis Ber Vertretung Feitzuiehen, 
weldes aud dann nicht met zu werben Band, wenn die vom Unternehmer aus eigenen Mitteln zu zahlenden Beiträge infolge 
bes Zutritts freiwilliger Mitglieder zur Kaffe unter ein Drittel der Gefamtbeiträge ſinlen. Da bie Rafte bei ihrer Begründun ah 
willige Mitglieder in ber Regel überhaupt * zählt, fo wird es zuläſſig fein, für die Vertreter des Arbeitgebers und ber ur 
mitglieder anfangs das Verhältnis von 2 zu & feftzuftellen und im Abſ. 2 eine Vermehrung der Vertreter der legteren auf 5 (alio 
Verhältnis 2 zu 5) erit für den Fall anzuordnen, dab die Summe ber Beiträge des Arbeitgebers bis auf *ı, (das arithmetiſche 
Mittel geeiiden */s und *,) der Gejamtjumme aller Beiträge herabfinkt. Ebenſo würde erft bei weiterer Verminderung ber Beiträge 
* 4 — auf * der Geſamtſumme der Beiträge (dem arithmeliſchen Mittel zwiſchen *, und *. die Zahl der Beiſiher auf 

zu vermehren fein uff, 

(2) Wird bier eine one Zahl jeftgejet, fo kann aud für den Betriebsunternehmer unter a eine größere Zahl von Ver— 
tretern jetgeieht werben (aljo beiipielsweije bei 7 unter b, 3 unter a). . 

(s) Dem Bert wird genügt werden, wenn das von bemjelben *8 Verhältnis bei ber —— Wahl hergeftellt wird. 
Ohne dieje Einfchrän ung würde leicht Unficherheit über die Gültigkeit der Beichlüffe des Vorſtandes entſtehen. j 

“ Wahl durch Alllamation erſcheint hiernach ausgejchlofien. Dagegen ift es zuläffig, die Grundfäge des Verhältnis: 
ae Wahlſyſtems im Statut anzunehmen, fofern dabei die Freiheit und Geheimheit der ler 

alten bleibt. 

(6) Soll für die Gewählten abjolute Stimmenmehrheit erforderlich fein, jo müffen bier auch Beflimmungen über engere Wahl 
für den Fall, daß im erften Wahlgang abjolute Mehrheit nicht erreicht wird, getroffen werben. ⸗ 

* (6) ——— u der Vorftandsmitglieder unter a und b anders mt, jo werden auch bie Perioden ber Neuwahl 
anderweit feitzufegen jein. 

(1) Hierher ift es auch zu rechnen, wenn Beifiter nach z. 12 Abſatz A ff. des Geſetzes durch die Aufſichts⸗ 
behörde ihred Amts enthoben werden (dgl. Bemerfuug (2) zu $. 29). Wenn auch eine er der bie 
error ausfprechenden —— keine aufſchiebende —— hat, ſo empfiehlt es ſich doch, die 
— erft vorzunehmen, wenn die Entſcheidung endgültig geworden ift. 

Pr ( I des Vorftandes durch Kooptation ift unzuläffig, da nach dem Gelee der Vorſtand von der Generalverfammlung 
gem ein mu 


8. 29. 
Rechte und Pflichten des Vorjtandes. 


Der Vorſtand vertritt die Rote gerichtlich und aufergerichtlih. Diefe Vertretung erftredt fich auch auf 
diejenigen Gejhäfte und Rechtshandlungen, für welche nach den Gejegen eine Spezialvollmacht erforderlid, iſt. 

[Berträge werben namens der Kaffe von dem VBorfigenden des Vorſtandes und zwei Beifigern vollzogen. 
Bei allen übrigen Rechtsgeſchäften und Erklärungen vertritt der Vorfigende den Vorftand nad) außen. Geridt- 
liche Zuftellungen an den Vorſtand können jedem Mitgliede desjelben gemacht werden.]") Die Legitimation des Bor- 
itandes oder feines Vorfigenden bei allen Pechtsgefchätten wird durch eine Beſcheinigung der Auffichtsbehörbe bewirkt. 

Der Borftand verwaltet alle Angelegenheiten der Kafje, joweit diefelben nicht durch Geſetz oder Statut aus 
drüdlich der Generalverfammlung übertragen find. 

Der Borfigende beruft den Vorſtand, jo oft dies die Lage der Gejchäfte erfordert. Er muß den Borjtand 
binnen 10 Tagen berufen, wenn [drei] Beiliger dies beantragen. Die Berufung erfolgt durch Eirkular. Der 
Vorfigende kann ein Borftandsmitglied, welches ohne genügende Eutſchuldigung aus der VBorftandsjigung wegbleibt 
oder zu fpät erfcheint, in eine Orbnungsitrafe bis zu [3] Mark nehmen. Der Borjtand ift beichlußfähig, wenn 
der Borfigende ober je Stellvertreter und mindeftens drei Beifiger ammwefend find. Die Bejchlüffe werden mit 
einfacher Stimmenmehrheit gejabt, bei Stimmengleichheit entjcheidet der Vorſitzende. Die Beichläfje find in einem 
befonderen Buche zu protofollieren. 


—  XÄIINIV — 


8. 34. 
Beaufſichtigung der Kaſſe. 
(#. 44.) Die le über die Kaffe wird unter Oberaufiicht [Bezeichnung der höheren Berwaltungsbehörde] zu 
N. von [Bezeichnung der Auffichtsbehörbe]) zu N. wahrgenommen. (I ® 
Bu 8, 34 


(1) Die Bezeichnung der zuftändigen Auffihtsbehörbe und Oberauffichtabehörde im Statut empfiehlt fi, um jedem Kaffenmitgliede 
enntnis davon zu geben, wohin etwaige Bei den über bie Kaſſenverwaltung zu richten find. 


(#) Über die Auffichtäbefugnifie vgl. 88. 66 bis 67b, 68 mit A, 44, 45 des Geiches. 


Straßburger TDruderei u. Berlagsanltalt, vorm. A. Schultz u. Go, 


— 2 3IIlli — 


Die Vorftandsmitglieder verjehen ihr Amt als Ehrenamt unentgeltlich; bare Auslagen werden ihnen von 6. 244 Mf. 
ber Kaſſe erfegt. | 
Die Mitglieder des Vorftandes haften der Kafje für pflichtmäßige Verwaltung wie Vormünder ihren Mündeln.® 42 mi.) | 


[Der Borfitende des Vorſtandes bat Befchlüffe der Haffenorgane, welche gegen die ($. 35 Mi. 1) 
gefetlichen oder ftatutarifchen VBorfchriften verftoßen, unter Angabe der Grunde mit 
aufichiebender 2Birfung zu beanftanden. Die Beanftandung erfolgt mitteld Berichts an 
die Aufſichtsbehörde. ]® z 


Zu 8. 29. 

(1) Dieſe Beſtimmungen find nad $. 35 des Geſetzes zuläjfig und empfehlen ſich namentlich für umfangreichere Kaſſen zur Erleich⸗ 
terung der Geihäftsführung. 

(2) Nach $. 42 Ubf. A bis 6 des Gefeges Fann ein Vorftandsmitglied (ebenfo ein Kaſſen⸗ und *— 
führer, der nicht Vorſtandésmitglied iſt), wenn es ** gerichtlicher — —————— der Verfügung ü fein 
Vermögen befchränft ift oder wenn gegen dasfelbe auf Berluft der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amter 
oder auf Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt ijt oder wenn hinfichtlich feiner Tatſachen befannt werden, 
welche fich als grobe Verlegungen der Amtspflicht in bezug auf die Kaſſenführung darftellen, durch die Auf: 
fihtöbehörde feines Amtes enthoben werden, nachdem ihm und dem Kaflenvorftande een erg zur Yußerung 
ge worden ift. Iſt gegen ein Vorftandsmitglied ufw. das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder 

ergehens eröffnet, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung 


öffentlicher Amter zur Folge haben kann, fo Fann der Betreffende bis zur Beendigung des Strafverfabrend 
durch die Auffichtsbehörde feines Amtes enthoben werden. Die Entfcheidung der Kuffistebenörne kann binnen 
vier Wochen nach deren Zuftellung par Behr im $. 58 Abſ. 3 Sat 2 des Geſetzes bezeichneten Wege angefochten 
werden. Die Anfechtung hat Feine auffchiebende Wirkung. : 


R (3) Diefe VBeftimmung findet auch ohne Aufnahme in dad Statut Praft $. 35 Ubf. 8 des Geſetzes Aus 
wendung. 


$. 31. 
Geihäftsordnung der Generalverfammlung. 


Die Generalverfammlung wird vom Borjtand unter Angabe der BVBerhandlungsgegenftände durch einen 
minbeftens [3] Tage vorher zu bewirfenden Anſchlag in den Fabrifräumen berufen. 
Orbentlihe Generalverfammlungen finden jtatt: 
1. im Dezember jeden Jahres zur Vornahme der Wahl des Revifionsausfhufjes und der erforderlichen 
Neuwahlen für den Borftand, 
2. im [April] jeden Jahres zur Beihlußfafjung über die Abnahme der Jahresrechnung. 


Außerordentliche Generalverfammlungen beruft der Vorjtand nad Bedürfnis. [Die Berufung der General: 
verjammlung muß binnen... .. Wochen erfolgen, wenn der [zehnte] Teil ihrer Mitglieder es beantragt. © 

Jede vorjchriftsmäßig berufene Generalerfammlung iſt befhlußfähig. 

Die Leitung der Generalverfammlung fteht dem [Bertreter der fyirma] [von der Firma zu bezeichnenden ».64 Ziffer 2. 
Bertreter derfelben] zu. 

sum der Generalverfammlung werden, foweit für einzelne Gegenftände durch dieſes Statut nicht etwas 
anderes beftimmt ift, mit einfacher Stimmenmehrheit der in der Berfammlung vertretenen Stimmen gefaßt. Bei 
Stimmengleihheit entfcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 


Getrennt von der Vertretung der Firma und den [Vertretern der) Kafjenmitglieder[n)] muß Beſchluß gefaßt 

werden, wenn es ſich handelt: 

a) um eine Erhöhung der Gejamtbeiträge über M Prozent desjenigen Betrags, nach welchem die Unter- 
ftügungen zu bemefjen find ($. 5), ſofern diefe Erhöhung nicht zur Dedung der gejeglichen Mindeft- 
leijtungen erforderlich ijt ($. 31 des Gefepes); 

b) um bie Gewährung bes SKranfengeldes ſchon vom Tage des Eintritts ber — ab ſowie 
für Sonn» und Feſttage (5. 21 Abſ. 1 Ziffer 1a des Geſetzes), ſofern der Betrag des geſetzlich vor— 
geſchriebenen Mejervefonds nicht erreicht iſt. 


Zu $. 31. 
(1) Dieſe Beitimmung ift nicht geſetzlich notwendig. 


EU tw 34/4.19, 
— 11 = 7 
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Beilage zum Zentral— und Bezirts- Amtsblatt. 


Entfdeidungen 


bes 


Ruailerlihen Rats in Elfaß-Lothringen, 





1903, Nr. 26. 21. Jebruar. 






346. Perfahren vor dem Zezirſisrat. Mitwirkung des DBezichspräfidenten in Angelegenheiten, in denen 
er im Perwaltungswege eingegriffen hat. 


Entjheidung vom 29. November 1902. 
Aus den Gründen: 


„st dem vorliegenden Falle hat der Bezirlspräjident, der dem Streisdireltor die Anweiſung erteilt hatte, dem 
Reluerenten die nachgefuchte Wirtfchaftserlaubnis zu verfagen, bei der Entſcheidung des Bezirlsrats Über den gegen 
den abweijenden Beſcheid des Streisdireltors eingelegten Relurs als VBorfißender des Bezirlärat3 mitgewirlt. Hierin 
erblidt der Rekurrent einen Verſtoß gegen die Vorichriften über das Verfahren vor den Bezirlsrälen und dem Kaiſer- 
lichen Rate. Der Auffafjung des Nelurrenten kann nicht beigetreten werden. Die dem Kreisdireltor durch feine vor« 
gejeßte Behörde erteilte Weifung ift ein Internum der Verwaltung. Die Entjcheidung des Verwaltungsgerichts ift 
hiervon in feiner MWeife abhängig. Auch die Mitwirfung des Bezirkspräfidenten in einer Angelegenheit, in welcher er 
bereits als Berwwaltungsbehörde eingegriffen Hatte, ift formell nicht unzuläffig und daher nicht als ein wejentlicher 
Mangel im Sinne des $. 51 Ziffer 3 der Verordnung vom 23. März 1889 anzujehen.” 


347. Wirtfhaftserlaußnis. Zerechtigung zur Einlegung des Rekurſes. Ausfhluß des Mekursrehtes für 
nur mitteldar Beteiligte Perfonen. 


Entſcheidung vom 29. November 1902. 


Gegen die Entſcheidung des Bezirlsrats, durch welche einem Einwohner von M. die Erlaubnis zur Errichtung 
einer Schankwirtſchaft in M. erteilt worden war, hatten verfdhiedene andere Wirte von M. Rekurs zum Saiferlichen 
Rate eingelegt mit der Begründung, daß ein Bedürfnis für Errichtung eimer neuen Wiriſchaft nicht beſtehe. Der 
Rekurs wurde als unzuläffig vertworfen. In der Begründung dieſer Entfcheidung des Kaiferlihen Rats ift ausgeführt: 

„Gegen die Entfcheidung des Bezirlsrats ift den Befchwerbeführern ein Relursrecht nicht gegeben. Reichsrechitlich 
it nah $. 40 in Verbindung mit 88. 20, 21 der Gewerbeordnung nur derjenige zur Einlegung des Refurfes 
beretigt, dem die Genehmigung zu dem in $. 33 a. a. O. bezeichneten Gewerbe verfagt oder der Gewerbebetrieb 
unterfagt worden ift. Landesrechtlich ift ein Nelursrecht anderen Perfonen, als den unmittelbar beteiligten Gewerber 
treibenden nicht eingeräumt; es ift eim folches Recht insbefondere auch der Verwaltungsbehörbe nicht zugeftanden *), 
wie es beifpielsweife in 8. 83 des preußifchen Geſehes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſetz Sammlung S. 195) der Fall ift, Die Erhebung des Rekurſes durch Perfonen, welche mittelbar an der Sache 
beteiligt find und eim Intereffe an der Berfagung der Erlaubnis haben, ift bei den in 8. 33 der Gewerbeordnung 
begeichneten Gemwerbebetrieben im Gegenfaß zu dem bei den genehmigungspflidtigen Unlagen des 8. 16 ff. vorge: 
ſchriebenen Verfahren grundfäglich a A da fie als Partei im Sinne des $. 21 Ziff. 4 a. a. ©. dom 
Geſehe nicht betrachtet werben.“ 


*, Siehe auch „Entfeldungen* Nr. 6, 75. 


— 14 — 


348. — 3 ana unter einer Bedingung. Abweifung des Gefudes um Verlängerung der Frill 
jur Mung der Bedingung. Anzufläudigkeit der Verwaltungsgeridte für die Beläwerde. 
Entſcheidung vom 13. Dezember 1902. 

Aus den Gründen: 

„Die Relursllägerin hat gegen den Beſchluß des Kreisdireltors vom 25. September 1901, durch welchen ihr 
die Erlaubnis zum Betrieb einer Gaft« und Schankwirtfchaft in einem nach Maßgabe des vorgelegten Planes zu errichtenden 
Haufe nur unter der Bebingung erteilt wurde, dab 8 Fremdenzimmer mit 12 Betten bereit geftellt werben, der 
Betrieb innerhalb 6 Monaten zu eröffnen und vor der Eröffnung der Kreisdireltion die Fertigftellung der Räumlid- 
feiten behufs Revifion anzuzeigen jei, innerhalb 14 Tagen nad AZuftellung des Befchluffes einen Rekurs nicht ein- 
gereicht. Wenn fie nachträglih am 6. März 1902 eine Verlängerung der ihr zur Bollendung des Gebäudes und 
Eröffnung des Betriebs vorgeftredten Fri von 6 Monaten erbeten und der Sreisdireltor diefem Antrage nicht ftatt- 
gegeben bat, jo Handelt es fich hier um eine Entſcheidung der Berwaltungsbehörde, welche nicht auf dem Wege 
des Nekurfes an den Bezirksrat, fondern nur im Wege der Beſchwerde an die unmittelbar vorgefeßte Auffichtsbehörde 
angefochten werben Tann.“ 


349. Wirtfhaftserfaußnis. Anangemeſſenheit des Wirtihaftslohals wegen feiner Sage in der Nähe 
einer Kirche. 


Entſcheidung vom 19. November 1902. 

Aus den Gründen: 

„Nah den ftattgehabten Feititellungen liegt das Haus, in welchem der Relurrent eine Schanlwirtſchaft betreiben 
will, nur etwa 50 Schritte von der Kirche hit derart, dab man von diefer direlt auf den Eingang des Haufes 
fehen und den Schall und Lärm aus der Wirtſchaft gegebenenfalls in der Kirche hören Tann. Die Annahme der Bor: 
inftanzen, daß mit Nüdficht auf diefe VBerhältniffe das zum Betriebe der Wirtſchaft beſtimmte Lokal wegen feiner Lage 
den polizeilichen Anforderungen nicht genüge, ift johin zu Recht erfolgt.“ 


350. Wirtfgaftserlandnis. Bedürfnis. Bon der Gemeinde entfernt liegende Hänfergruppe. Fußrverkehr. 
Entſcheidung vom 29. Dezember 1902. 


Ein Geſuch um Wirtjchaftserlaubnis im einer bon der Hauptgemeinde entfernt an einer Strakenkreuzung 
liegenden Häufergruppe ift in allen Inſtanzen abgewiefen worden; in der Entfcheidung des Raiferlichen Rates if 
namentlich hervorgehoben: 

„Insbeſondere fan nicht anerfannt werden, dab für einen von dem Hauptort einer Gemeinde getrennte An— 
fiedelung von noch nicht Hundert Einwohnern regelmäßig das Bedürfnis einer MWirtfchaft beftehe; noch lann der Auf» 
faffung beigepflichtet werden, daß die auf der Landſtraße verfehrenden Fuhrleute alle 1200 Mieter weit in eimer Wirt- 
ſchaft Gelegenheit zur Einkehr finden müßten.“ 


351, Schladthans. Notwendige Bedingungen Bei Erteilung der Genehmigung für unbedentenden Dekrich. 
Entſcheidung vom 26. November 1902. 


„Bei dem geringen Umfang des in Betracht lommenden Schlächtereibetriebs, der ſich wöchentlich auf etwa 1 Städ 
Großvieh und 1 Stüd Kleinvieh erftredt, fowie bei dem Umſtand, daß in dem angejlellten Unterfuchungsperfahren 
Einwendungen nicht erhoben worben find, erſchien es zuläffig, die nachgefuchte Genehmigung zu erteilen. Nach der 
Beſchreibung, die der Rekurskläger mit feinem Antrag eingereicht hat, ift das Grundſtück ſowie der Schlachtraum gemügend 
groß, um die Reinlichleit im Betrieb aufrecht erhalten zu können; es ift auch für die erforderliche Waflermenge geforgt 
und es lann die Befeitigung der Abfallftoffe ohme Unzuträglichteit bewirkt werden. Unzuläffig erjcheint es, daß der 
Schlachtraum mit dem Stall durch eine Türe verbunden ift, der Ausſchluß diefer Verbindung muß erfolgen; desgleichen 
ift zur genügenden Beleuchtung des Schlachtraums eine weitere als die vorgejehene eine Fenſterbffnung erforberli, 
auch erjcheint es geboten, dab bezüglich der regelmäßigen Entleerung der Sentgrube, die im Sommer nach jeder 
Schlachtung zu erfolgen hat, die entſprechenden Bedingungen getroffen werben. Die Feſtſetzung dieſer ſowie der fonft 
bei Anlagen diefer Art üblichen Bedingungen in der Genehmigungsurtunde, in welcher zwetmäßig aud) der vom Relurs- 
Mäger angegebene Umfang feines Schlächtereibetriebs feitgelegt wird, Tann dem Bezirtäpräfidenten überlaflen werben.” 
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352, Baupolizei. Befugnis des Zürgermeiſters, auf Gründe der Gefundheit ſich Mübende baupolizeiliche 
Borſchriften zn erlallen. ng An des Dehurfes auf Angriffe wegen Rechtsverletzung. 
Ausſchluß des Rekurſes in Bezug anf Ermeflens- oder Swehmähßigkeitsfragen. 


Entſcheidung vom 19. November 1902. 


Aus den Gründen: 

„Die von dem Refurrenten in feinem nenerbauten Haufe in Straßburg angebrachten Dachfenfter find entgegen den 
jeinerzeit vorgelegten Pläne und der auf Grund diefer Pläne erteilten Bauerlaubnis troß vorherigen ausdrüdlichen 
Verbots des ſtädtiſchen VBauführers in einer Breite von 1,90 Meter Hergeftellt worden. Inter Hinweis auf Die 
Beftimmung in Artikel 27 Ziffer 6 der Bauordnung für die Stadt Straßburg vom 30. November 1891, wonach für 
Dachfenfter nur eine Marimalbreite von 1,30 Meter zugelaffen ift, Hat der Bürgermeifter dem Relurrenten bei Ver— 
meidung von Zwangsmaßregeln die Bejeitigung des rechtswidrigen Zujtandes aufgegeben. Die Anordnung des Bürger- 
meifters iſt im Beichwerdeverfahren duch den Bezirkspräfidenten beftätigt worden. Der hiergegen rechtzeitig eingelegte 
Nelurs twird im erfter Linie damit begründet, daß die Vorfhrift in Ziffer 6 des Artitel3 27 der Bauordnung rechts- 
unmirffam jei, weil fie fich nicht aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und Gejundheit oder der Bequemlichkeit 
des Verkehrs — aus welchen Gründen allein nad Lage der Gefehgebung (Gefeg vom 16. Auguft 1790 Zitel II 
Artikel 2) der Bürgermeifter baupolizeilihe Vorschriften zu erlaffen befugt ſei — redtfertigen laſſe. Diefer Einwand 
ift nicht ſtichhaltig. Wie ſchon aus der lÜberfiht zu dem Aofchnitte III der Bauordnung hervorgeht, haben die 
Beflimmungen in Artilel 27 ff. den Zwech gefundheitswidrige Zuftände zu verhüten. Die Beflimmungen in Artilel 27 
im befonderen haben den Zwed, den gegenüberliegenden Häuſern und der Straße felbft Hinreichende Luft: und Licht- 
zufuhr zu ſichern. Daß die Beſtimmung in Ziffer 6 Über die Marimalbreite der Dachfenfter diefen Zwed zu fördern 
geeignet if, fann nach dem Inhalte der Vorſchriften und den übereinftimmenden Gutachten der in der mündlichen 
Berhandlung vernommenen Sachverftändigen nicht zweifelhaft fein. 

Auch der weitere Einwand des Nelurrenten, daß die Unmwendung der fraglichen Beitimmung gegen ihn unzuläfjig 
fei, weil die Stadtverwaltung in zahlreichen anderen Fällen von ihrer Durchführung abfehe, ift belanglos. Die 
Gültigkeit der rechtswirkjam erlaſſenen Vorſchrift wird dadurd nicht beeinträchtigt, dab aus Ermeſſens- oder Zwed— 
mäßigleitögründen im einzelnen alle Ausnahmen zugelaffen werben. Die Frage aber, ob derartige Gründe eiwa auch 
im Falle des Nelurrenten zutreffen, ift von dem Saiferlichen Nat nicht zu entjcheiden ($. 4 der Verordnung vom 
22. April 1902, Gejegbl. S. 32).“ 


353. Gemeindenugung. Wohnſitz bei Beginn * — maßgebend, älteres Herkommen ohne 
n u “ 


Entſcheidung vom 31. Januar 1903. 


Der Lehrer S. verließ am 1. April 1902 jeinen bisherigen Amtsſitz D. infolge Berfegung. Er beanſprucht 
einen Anteil an dem unter den Einwohnern für das Jahr 1902 zur Berteilung gelangenden Bürgerholz. Der 
Gemeinderat verweigerte dasjelbe, weil S. vor Aufftellung der Berteilungsrolle und vor der Berlofung feinen Wohn- 
fi verlegt Habe. Der Bezirksrat wies den Anſpruch des Lehrers als unbegründet ab, Maßgebend fei der Zeitpuntt, 
an dem die Nußungen zur Verteilung gelangen; den hier Anwendung findenden öffentlih rechllichen Grundfäßen 
mürbe es widerſprechen, wenn ungeachtet des inzwijchen eingelretenen Berluftes der gefeglichen Borausfeßung der Genuß 
geftattet würde, lediglich meil zu einem früheren Zeitpuntt die Vorausſetzung erfült war; daß nad der Gemeinde- 
ordnung ausgeſchloſſen ſei, wer micht zu Beginn des Kalenderjahres jeit 2 Jahren Haushaltung in’ der Gemeinde 
Habe, gebe nicht demjenigen, welcher diefer Vorausſetzung einmal entprocden habe, ein unverlierbares Recht. Das Geſetz 
ftefle nur das Mindeſtmaß der Vorausfehungen auf; dadurch fei nicht ausgefchloffen, dab der Gemeinderat innerhalb 
des gefehlichen Rahmens weitere Bedingungen vorjehe, fofern diefe weder gegen den Grundjaß der Gleichberehtigung 
noch gegen eine andere gejeliche Beftimmung verftoßen; dies jei hier der Fall,indem der Gemeinderat altem Orts» 
gebrauch folgend, den Wohnfig in der Gemeinde zur Zeit der Aufftellung der Rolle verlangt Habe. 

Auf Rekurs des Lehrers wurde die Entjcheidung des Bezirksrates aufgehoben und der Anſpruch als gerechtfertigt 
anerlannt, aus folgenden Gründen: 

„Nah 8. 54 Abſ. 2 der Gemeindeordnung ift für das Necht auf den Mitgenuß an den Naturalnugungen der 
Gemeinden der Beginn des Malenderjahres maßgebend. Der Umftand, dab im Laufe des Kalenderjahres eine ber 
Borbedingungen für die Berechtigung zum Mitgenuß wegfällt, ift auf das mit Beginn des Kalenderjahres erworbene 
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Recht ohne Einfluß“). Daß der Relurrent am 1. Januar 1902 die gejeplihen Vorbedingungen erfült hatte, wird 
auch don der Gemeinde nicht befiritten. 

Mit Unrecht beruft fi) die Gemeinde auf ein angeblich feit unbordenllichen Zeiten in D. beſtehendes Herlommen, 
nad welchem den bei Beginn des Kalenderjahres gefeglih zur Teilnahme an dem Gemeindenugungen berechtigten 
Perſonen ein Anfpruch auf Bezug von Bürgerholz nicht zuftehe, wen fie micht auch zur Zeit der Holgverlofung ihren 
Wohnſitz in der Gemeinde Haben. In 8. 54 der Gemeindeordnung find die dem Herkommen eingeräumten Abweichungen 
von den gejeblichen Vorausfegungen für die Berechligung zur Teilnahme an den ide der Gemeindegüter in 
fharfer Umgrenzung zum Ausorud gebradt, Einem Herlommen, nad welchem für dieje Berechtigung Anforderungen 
geftellt werden, die über die gefeglichen Anforderungen hinausgehen, lann hiernach gegenüber den Beflimmungen der 
neuen Gemeindeordnung ein Einfluß auf die Teilnahme an den Gemeindenugungen nicht zugeflanden werden“ **), 


354. Gemeindenngungen. Vereinigung einer En aft mit einer anderen Gemeinde, 
Arfprünglider Bwek folder Bereinigung. 
Kein Anfprud der hinzutretenden —4 auf die Authzungen des Allmendgutes der Gemeinde, 


Entfheidung vom 29. Dezember 1902. 


Die Gemeinde 2. verweigerte den Bewohnern der zu ihr gehörigen Ortjchaft K. die Zulafjung zu den Gemeinde 
nußungen. Sie begründete dieſe Weigerung damit, dak die Gemeindegüter jämtlih auf ihrem Banne, nicht auf 
dem bavon getrennten Banne von K. gelegen feien, und daß bei einer Bereinigung einer Gemeinde oder eines Gemeinde: 
teild mit einer anderen Gemeinde der hinzutretende Zeil fein Anſpruch an das Gemeindegut erwerbe. Der Bezirksrat 
und auf erhobenen Relurs der Saiferliche Rat wieſen den Anſpruch der Einwohner von Kt. ala unbegründet ab, Ju 
den Gründen der Entſcheidung des Kaiferlichen Rates wird folgendes ausgeführt: 


„Daß eine Vereinigung des Territoriums der ehemaligen Abtei K. mit der angrenzenden Gemeinde 2. 
nad Aufhebung ber Abtei ftattgefunden Habe, wird bon keiner Seite beſtrilten und insbeiondere auch von 
den Relurrenten zugegeben. Daß ein fürmlicher die Vereinigung ausſprechender Berwaltungsalt vorliege, tonnie 
indes micht feftgeftellt werben; nad den Ausführungen und Konkluſionen des Sadverfländigen, Archivdireltors 
Dr. Wiegand in feinem Gutachten ift jedoch als erwieſen zu erachten, dab diefe Vereinigung bereits im Jahre 1790 
fi vollzogen hat. Tatſachlich machte fi auch alsbald mach der durch das Gejeh vom 22. Dezember 1789 erfolgten 
Errichtung von Munizipalitäten in allen Örtlichleiten (ville, bourg, paroisse ou communaute) daS Beflreben 
geltend, diejenigen Örtlichleiten, in welden die erforderlichen Elemente für eine Munipipalverwaltung nicht vor: 
handen waren, mit anderen benachbarten zu vereinigen. Das Gefek vom 12.—20. Auguft 1790 übertrug diefe Be: 
fugnis der Departementalverwaltung und bezeichnete es als eine Pflicht der Verwaltung, ſolche Bereinigungen nad 
Möglichkeit zu fördern. Zitel 1 8. 3 des angeführten Geſetzes beflimmi: L’administration doit tendre & pro- 
voquer ces r&öunions et les multiplier par tous les moyens qui sont à son pouvoir. C’est par elles qu'un 
plus grand nombre de citoyens se trouvera li& sous le möme rögime, que l’administration municipale 
er un caractöre plus imposant et qu’on obtiendra deux avantages toujours essentiels & acquerir: 

simplicits et l’&conomie. 

ie Relurrenten behaupten nun, daß die heulige Ortjchaft Königsbrüd überhaupt erfi mach ihrer Vereinigung 
mit der Gemeinde Leutenheim eniftanden fei, baß es fich bei der feinerzeitigen Vereinigung lediglich um eime Zu 
teilung unbewohnten Geländes an 2. gehandelt habe, auf welchen nachträglich fi) die heutigen Bewohner beziehung: 
weiſe deren Borfahren angefiedelt hätten, und dab infolge deflen die Weigerung der Gemeinde, die Bewohner von 2. 
zur Teilnahme an dem Allmendgut zuzulaffen, nicht begründet fei. Durch das vorliegende Sachverftändigengutachten ik 
als erwiefen zu erachten, daß dieſe Behauptung der Relurrenten nicht zutrifft. Wie Archipdireltor Profefior 
Dr, Wiegand in feinem Gutachten auf Grund der von ihm in dem Bezirksarhiv und in dem Gemeindeardid von 8. 
gemachten Nachforſchungen in überzeugender Weife darlegt, war K. beim Ausbruch der großen Revolution ein ſelbſt— 
ftändiges Gemeinwefen mit eigenem Bann, das ſich ſcharf von den benachbarten Ortjhaften abhob; neben den Ge— 
bäulichleiten der Abtei befanden fih auf dem Banne von K. eine Mühle, eine Ziegelgütte und noch weitere fünf 
bewohnte Gebäude; im Ganzen zählte 8. 60-80 Einwohner. K. war daher zur Zeit feiner Bereinigung mit 2, ein 
bewohntes Territorium, welches nad feiner Bereinigung eine Seftion diefer Gemeinde bildete. 

Dur die Vereinigung mit Leutenheim haben aber die Bewohner von Königsbrüd keinerlei Anſpruch auf die 
Teilnahme an dem Allmendgut diefer Gemeinde erlangt. Die Vereinigung von Gemeinden oder einer Seltion 
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bewohntes Territorium — mit einer Gemeinde ift, wie dies fhon in Titel 1 $. 3 des obenerwähnten Gefeches 
vom 12.-—20. Auguft 1790 zum Ausdrud gebracht wird, eine ausſchließlich abminiftrative Maßnahme. Die franzöfifche 
Jurisdiftion und Gejepgebung hat unentwegt an dem Grundjaße feitgehalten, daß eine ſolche Bereinigung feinen 
Einfluß auf die bisherigen Nutzungsrechte der Gemeinde beziv. der Ortſchaft habe, daß vielmehr die Bewohner einer 
mit einer anderen Gemeinde oder Ortſchaft vereinigten Gemeinde die ausjchließlihe Nutzung ihrer bisherigen Ge— 
meindegüter behalten. Diefer Grundfag Hat bereits in Titel 1 Artikel 1 umd 2 des Gefeges vom 10. Juni 1793 
über die Perteilung der Gemeindegüter Ausdrud gefunden; zahlreiche Defrete, Staatsratsbefhlüffe und Ent- 
icheidungen des Kaſſationshofes haben denjelben anerlannt. (Vergl. Staatsratsbejhlüfe vom 17. Januar 1813, 
betreffend Ortſchaft Soupois und Gemeinde Tourmont, vom 27. Mai 1816, betreffend Gemeinde Tröveray, 
Eniſcheidung des Kaſſalionshofs vom 18. April 1817, betreffend Gemeinde NRoquefort, Gutadhten des Comits 
de l’Intörieur vom 25. Oftober 1838, betreffend Gemeinde Builly, Entſcheidung des Kaſſalionshofs vom 18. Juli 1861, 
betr. Gemeinde Paufjay). Auch das Gefeg vom 18. Juli 1837 Hat an diefer Doltrin, melde das Ergebnis einer 
langjährigen Jurisprudenz ift und welche ununterbrochen auch von der Verwaltung beachtet wurde, im feiner Weiſe 
etwas geändert und bie einjchlägigen Beitimmungen des Gejehes vom 18. Juli 1837 Haben auch in die zur Zeit 
geltende Gemeindeordnung wiederum nahezu unveränderte Uufnahme gefunden. — Tatfählih Haben auch die Bewohner 
von K. niemals an den Nußungen der Gemeinde 2, teilgenommen.“ 


355. Gemeinderatswahl, Wähldarkeit gemäß $. 31 Biffer 2 der Gemeindeordnung. Miteigentum zur 
—— Hand an Grundflühen einer offenen Handelsgeſellſchaft. Forausſehung der WBahldered- 
gung in der Gemeinde des Wohnſitzes Bei unterbliebener Eintragung in die dortige Wählerliſte. 


Entfheidung vom 29, November 1902. 


„Der Gewerbetreibende B., deſſen Name in die Wählerlifte der Gemeinde M. eingetragen, auf Einwendung bes 
heutigen Relursllägers aber durch gerichtlich beftätigten Beſcheid der zur Aufftellung der Lifte berufenen Kommiſſion 
des Gemeinderats geftrichen worden tar, weil B. feinen Wohnſitz nicht in M. fondern in S. Habe, wurde am 
15. Juni 1902 als Mitglied des Gemeinderate® von M. gewählt. Der Einfprud des Relursllägers gegen die Gül— 
tigkeit diefer Wahl hat der Bezirtsrat zurüdgemwiejen, indem er ausführte, daß B. auf Grund von $. 31 Ziffer 2 der 
Gemeindeordnung zum Mitglied des Gemeinderates in M. wählbar fei, da er Miteigentümer zweier in der Gemeinde M. 
gelegener Häufer und in der Gemeinde feine! Wohnfiges, S. wahlberechtigt fei. 

Der Relurs gegen dieſe Entfcheidung ift nicht begründet. Wenn der Rekurskläger auszuführen verfucht, dab B. 
nicht Eigentümer der im vorläufigen Grundbuch von M. auf feinen und des Kaufmanns G. Namen eingetragenen Gebäude 
fei, weil B. u. G. in das Gefellfchaftsregifter des Amtsgerichts als Gefellihafter einer offenen Handelsgeſellſchaft ein- 
getragen feien und daher die Geſellſchaft als Eigentüimerin anzufehen fei, jo ift dies ſchon um besmillen unrichtig, 
weil das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft zwar ein bejonderes Geſellſchaftsvermögen bildet, jedod fo, daß bie 
einzelnen Beftandteile des Vermögens, da die offene Handelsgeſellſchaft nicht die Eigemfchaft einer jurififchen Perfon 
befigt, den einzelnen Gejelljhaftern als Gefamtgut gehören. Werner ift der Eintrag im Gejellfhaftsregifter über bie 
Änderungen in der Befugnis der Gefellichafter zur Gefchäftsführung umd zur Vertretung der Geſellſchaft, welchen der 
Rekurskläger beſondere Bedeutung für die vorliegende Frage beimikt, für das Eigentumsverhältnis unerheblich. Diejes 
wird vielmehr lediglich dur den Eintrag in das Grundbuch und den ihm zu Grunde liegenden Kaufvertrag dar» 
getan, ausweislich deren die bezeichneten Gebäude im Eigentum der Gejellihafter B. u. G. ftehen. Iſt aber B,, wenn 
auch in Gemeinfhaft zur gefamten Hand mit jeinem Mitgefjellihafter Eigentümer von Gebäuden in M,, fo erfüllt er die 
erite der beiden in $. 31 3. 2 Gem.-D. für die Wählbarkeit eines nicht in der Gemeinde wohnenden Bürgers aufgeftellten 
Borausfeßungen; denn unter dem dort gebrauchten Ausdrude „Eigentümer“ ift im Sinne der Gefehesftelle auch der 
Miteigentümer zu verſtehen und unter Grundftüden find der Natur der Sache nad auch Gebäudegrundftüde gemeint, 

Auch das zweite Erfordernis für die Wählbarkeit, daß nämlih B. in der Gemeinde feines MWohnfiges wahl- 
berechtigt jei, ift gegeben. Als Gemeinde feines Wohnfiges ift S. anzufehen, wo er feit dem Jahr 1898 wohnt und 
Hauseigentümer ift. Da er unbeftritten auch die fonfligen Eigenjchaften befigt, von welchen die Gemeindeordnung in 
$. 30 das aktive Wahlrecht abhängig macht, jo ift er mwahlberehtigt in ©. im Sinne von $. 31 3. 2. Daß fein 
Name nicht in die Wählerlifte von S, eingetragen- war, ift für die vorliegende Frage unerheblich. Wie ſich durch die 
ausdrüdliche Bezugnahme auf 8. 80 in 8. 31 3. 2 a. a. ©. unzmweidentig ergibt, fordert die letzigenannte Gejepes- 
ftelle zur Wählbarfeit in einer anderen Gemeinde als der des Wohnfiges nur die Erfüllung der materiellen Voraus- 
jeßungen der MWahlberechtigung in der Wohnfitgemeinde, wie fie in $. 30 aufgeführt find, nicht aber aud, daß die 
für die Ausübung des MWahlrechtes in 88. 33 u. 86 a. a. O. weiter aufgeftellte formelle Bedingung der Aufnahme in 
die Mählerlifte erfüllt ſei.“ 
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356, Gemeinderatswahl. Wählbarkeit. Borflandsmitglied einer Sparkafle, 
Begriff des „Befibes eines Wohnhauſes“. 
Entſcheidung vom 20, Dezember 1902. 


Die Wahl zweier Beamten von Bergwerlögejelliaften, 1. und H., zu Mitgliedern des Gemeinderates bon X. 
“war beanftandet worden, weil die Gewählten noch nicht drei Nahre ihren Wohnfig in der Gemeinde hätten, Diefelben 
machten geltend, «3 fei ihnen von den Gefelljhaften je ein Wohnhaus zur Nutznießung überlaffen worden; fie jeien 
deshalb Befiper eines Haufes und es genüge gemäß SS. 31, 30 Ziffer 3 Gem.-D. der nachgewieſene Wohnſitz von 
einem Jahre. Einer der Gewählten U. berief fich ferner darauf, daß er als Mitglied des Vorflandes der Spartafie 
ein Öffentliches Amt befleidve, Die Wahl des U. wurde für giltig, die des H. für ungiltig erklärt aus folgenden Gründen: 

„U., der unbefiritten im Befige der Reichsangehörigleit ift und feit mehr als einem Jahre, aber noch nicht feit 
3 Jahren jeinen Wohnfig in U. hat, it nach der bei den Verhandlungen befindlichen Bejcheinigung des Bürgermeiflers 
durch Beſchluß des Gemeinderates vom 7. Auguſt 1900 zum Mitglied des Vorftandes der Sparkaffe in A, ermannt 
worden umd auch zur Zeit der angefochtenen Gemeinderatswahl noch Borftandsmitglied geweſen. Die Sparlaſſen find 
juriftiiche Perfonen des öffentlichen Rechts. Ihre Einrichtung, die Art ihrer Vertretung, die Berufung der Vorftands- 
mitglieder ift gefeßlich geregelt. Die Lepteren befleiden nach ausdrüdlicher Beſtimmung des Gefepes ein „Amt“. Das 
Amt des Vorftandes hat diefelbe öffentlichrechtliche Natur wie da3 Amt eines Mitgliedes der Armenräte und eine: 
Verwaltungsmitgliedes der Spitäler, welche in den Ausführungsbefiimmungen zu 8. 30 Ziffer 3 der Gemeindeorbnung 
als Beifpiele eines „öffentlihen Amtes“ angeführt find, eine Auslegung, welche nad den Verhandlungen des Landes: 
ausfchufles zu Bedenken keinen Anlaß gibt. Der Umftand, daß 1. noch nicht volle drei Jahre in A. feinen Mohnfik 
bat, ift daher nicht geeignet, die Nichtigleit der Wahl desfelben zu begründen. 

Auch iſt, obwohl er noch nicht volle 3 Jahre ſeinen Wohnſitz in der genannten Gemeinde hat, von dem 
Wahlausſchuſſe als gewählt verlündet worden in Berückſichtigung des Umſtandes, daß er als Beſitzer eines Wohnhauſes 
anzuſehen ſei, weil ihm nach einer bei den Alten befindlichen Befcheinigung der Firma... . an dem im U. belegenen 
Verwaltungsgebäude nebſt Garten der Nießbrauch zuſtehe. Wie in der angefochtenen Entſcheldung des Bezirksrates 
zutreffend ausgeführt ift, liegt dem $. 30 der Gemeindeordnung offenbar die Abficht zu Grunde, eine Abkürzung der 
im allgemeinen als Borbedingung der Wahlfähigkeit feſtgeſetzten dreijährigen Dauer des Wohnfiges nur infoweit cin- 
treten zu laſſen, als Perfonen in frage lommen, bei melden infolge ihres Grumdbefiges, des von ihnen betriebenen 
Gewerbes oder befleideten Amtes ſchon vor Ablauf des dreijäßrigen Wohnfites die Abficht eines längeren Aufenthaltes 
in der Gemeinde und damit das Borhandenjein des erforderlichen ntereffes an der Verwaltung der Gemeinde 
angenommen werden kann. Was den Beſitz eines Wohnhaufes anlangt, fo ift nach den Ausführungsbejtimmungen zur 
Gemeindeordnung auch derjenige als Wohnhausbefiger anzufehen, welchem der Nießbrauch an einem Wohnhauſe zuiteht. 
68 mag bdahingeftellt bleiben, ob der Gefehgeber, wie es nad) den Verhandlungen im Landesausfhuffe über die 
Gemeindeordnung den Anjchein Hat, nicht unter dem Beſiher Überhaupt nur den Eigentümer verftanden wiſſen wollte, 
und ob hiernach 8. 30 3. 3 Gem.-D. in den Ausführumgsbeftimmungen nicht eine über die Abficht des Gefehgebers 
hinausgehende Auslegung gefunden hat. Inter allen Ilmftänden wird ein Befik an einem Wohnhaufe im Sinne der 
angeführten Beſtimmung nur dann angenommen werden lönnen, wenn es fi um eine förmliche Belaftung des Grund» 
ftüds mit dem Nießbrauchrecht handelt. Hierzu bedarf es aber nad 8. 873 B.-6.-B. der Eintragung in das Grumd- 
buch, welde zugeftandenermaßen im vorliegenden Fall nicht erfolgt ifl.“ 


357. Gemeinderatswahl. Anrichtige ut des Ergebnilles durh den Wahlvorfland. Richtigſtellung 


F 


im Berwaltungsfireitverfahren. 
Entfeidung vom 22. November 1902, 


Bei der Gemeinderatswahl zu L. am 15. Juni war vom Wahlvorftand ein Stimmzettel als ungültig erklärt 
worden, weil er neben dem Namen der zu Wählenden eine Bemerkung enthielt. Auf Einfpruc eines der auf dieſem 
Stimmzettel verzeichneten Kandidaten, G, dem infolge der Ungiltigerllärung eine Stimme zur abfoluten Mehrheit 
fehlte, erlannte der Bezirlsrat, daß der Stimmzettel zu Unrecht als umgiltig behandelt worden jei, da die zugefehte 
Bemerkung weder einen Proteft noch einen Vorbehalt enthalten Habe; er erllärte aber nit den Kandidaten ©. als 
gewählt, jondern vernichtete nur die Nachwahl vom 22. Juni, weil diefe unter unrichtigen Vorausſezungen ftattgefunden 
babe. Auf Rekurs erlannte der Kaijerliche Rat, daß ©. im erften Wahlgange gewählt fei. In den Gründen ift gefagt: 

„Mit Recht hat der Bezirlsrat in Abänderung der vorläufigen Entjcheidung des Wahlvorſtandes die Giltigfeit des 
gemäß 8. 19 Abf. 2 der Wahlordnung dem Protokolle beigehefleten mit Nr. 2 verfehenen Wahlzetteld ausgejproden; 
mit Recht hat aud) der Bezirksrat die vom Wahlvorftande angeordnete Nahmwahl für ungiltig erflärt.. ... 


— 
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DemT&infpruchstläger jieht aber der Anſpruch zu, daß die Tatſache feiner im erflen Wahlgange erfolgten Wahl 
feftgeftellt werde; e8 fann ihm nicht zugemutet werden, neuerdings einer Wahl fi zu unterziehen ... Der Kaiſerliche 
Rat hat daher in ilbereinftimmung mit früheren Entſcheidungen, 5. B. vom 16. Oktober 1896 (Nr. 120 der Sammlung) 
—— - November 1902 (Mr. 344 der Sammlung), die Giltigleit der im erfien Wahlgange erfolgten Wahl aus- 
drüdfich erflärt.“ 


358. —— Anfechtung wegen Angilligkeit zahlreicher vom Wahlvorſtaud als giltig 
behandelter Stimmzettel. Angiltigerklärung der Wajı, weil die Stimmzettel vernichtet waren. 


Entſcheidung vom 12. November 1902. 


„Der Kaiferliche Rat hat auf Grund der gepflogenen Verhandlungen und insbejondere aud auf Grund der in der 
heutigen Sifung abgegebenen Erllärungen der Beteiligten als glaubhaft angenommen, daß eine größere Anzahl von 
Stimmzetteln abgegeben worden ift, deren Giltigleit zu beanftanden war. In welchem Umfange dies der Fall war, 
läßt fih, nachdem die Wahlzettel entgegen der die Möglichleit einer Nachprüfung der Wahl bezwedenden Vorſchrift des 
$. 20 der Wahlordnung ſchon am erjten oder zweiten Tage nach der Wahl vom 15. Juni I. 3. verbrannt wurden, 
nicht mehr genau feitftellen und insbejondere auch nicht durch einen Zeugenbeweis tarlegen. Unter diefen Umftänden 
hat der Bezirlsrat mit Recht die Wahl für ungiltig erllärt und mußte auch der eingelegte Rekurs als unbegründet 
abgewieſen werden.” 


Sirabbnger Bender u Weragbanah, vorm. Ei u Wo. m 
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Entſcheidungen 





des 
Kaiſerlichen Rats in Elſaß-Lothringen. 
1903. Nr. 27. | 18, Aprif. 





359. Adgade von den Gütern der Toten Sand. Anzuläffigkeit der Seranziehung von Sommanditgefellfdaften 
anf Aktien, Geſellſchaften mit Befhränkter Haftung fowie Erwerds- und Wirtfhaftsgenoffenfdaften. 


Entſcheidungen vom 28. Februar 1903. 


a. Kommanditgejellichaften auf Altien. 


„Das Geſetz vom 20. Februar 1849 Hat außer verjchiedenen juriftifhen Perfonen des öffentlichen Rechts auch 
die sociöt6s anonymes zu der Abgabe von den Gittern der Toten Hand herangezogen. Der Geſetzgeber ift hierbei 
von dem Gedanken ausgegangen, daß die Liegenjhaften folder juriftiihen Perfonen des Öffentlihen und des. Privat» 
rechts meift dauernd in deren Beſitz verbleiben und dadurch dem Bertehre entzogen feien und dab zum Erſahe für 
die dadurch entfallenden Eigentumsänderungsabgaben und Erbſchaflsſteuern eine nah der Grundfteuerhauptfjumme zu 
berechnende Abgabe fich rechifertige. Der Soci6ts6 anonyme des franzöfiihen Rechts entjpricht die Altiengejellichaft des 
deutjchen Handelsgeſetzbuches.“) Die Kommanditgejellihaft auf Altien ift in dem Geſetze vom 20. Februar 1849 nicht 
als abgabepflichtig bezeichnet, obwohl zur damaligen Zeit diefe Gefellichaftsform bereits eriflirt hat (Urt. 19, 38 
Code de commerce) und es find infolgedefjien aud die Kommanditgejellihaften auf Altien zur Abgabe von den 
Gütern der Toten Hand niemals herangejogen worden. Erſt in der neueften Zeit hat die Steuerverwaltung fih auf 
den Standpuntt geflellt, dab dieſe Gefellichaften abgabepflichtig jeien. Da Steuergefege einer firengen Auslegung unter- 
liegen, würde ſich die Auffaffung der Steuerverwaltung nur in dem Falle rechtfertigen laffen, wenn die Annahme 
zuträfe, daß die Kommanditgeſellſchaft auf Altien in ihrer rechtlichen Geftaltung im wejentliben der Attiengefelichaft 
gleihlomme und nur eine Unterart der letzteren bilde, Diefe Annahme ift aber nicht begründet. Die Kommanditgeſellſchaft 
auf Aktien, die in dem Handelögejeßbudhe von 1861 als Unterart der Kommanbditgejellihaft behandelt war, hat zwar 
durch die am 1. Januar 1900 in Kraft getretene Novelle zum Handelsgeiepbuche eine Umgeftaltung infofern erfahren, 
als fie nunmehr im allgemeinen dem Rechte der Altiengeſellſchaft unterftelt ift ($. 320 Abi. 3 H. G. 8.) Aber fie 
unterſcheidet fi von der Attiengejelichaft doch in mehrfacher Beziehung und unter Anderem in einem gerade fir den 
vorliegenden Fall wichtigen Punkte, namlich darin, daß — während bei der Altiengefellfhaft der Tod eines Geſellſchafters 
auf den Fortbeftand der Gejellihaft ohne Einfluß ift ($. 292 9. ©. 3.) — bei der Kommanditgefellihaft auf Altien 
in Betreff der Tatſachen, durch welche ihre Auflöfung herbeigeführt wird, die für Kommanditgefellihaften geltenden 
Vorschriften anwendbar find (8. 330 9. ©. B.); für die Kommanditgefellichaften gelten hier wiederum die Beftimmungen 
über die offene Handelsgejelichaft ($. 161 Abi. 2 9. G. B.) und für legtere beftimmt der $. 131 Nr. 4 9.0.8, 
dab die Auflöfung durch den Tod eines Gefellichafters erfolgt, fofern fih aus dem Gefellichaftsvertrage nicht ein Anderes 
ergibt. Hiernach ift geſetzliche Regel, daß die Kommanditgeſellſchaft auf Altien durch den Tod eines. perfönlich haftenden 
Gejellichafters aufgelöft wird, Infolgedeſſen trifft bei diefer Gefellihaftsform der für die Einführung der Abgabe 
von den Gütern der Toten Hand maßgebend geweſene Gefichtspuntt nicht zu. Denn es handelt fich hier nicht um folche einer 
juriſtiſchen Perfon gehörige Liegenihaften, die dauernd in deren Beſitz verbleiben und dadurch dem Verkehre entzogen 
find, jondern es tritt mıt der Auflöiung der Kommanditgefellihaft auf Altien die Liquidation des Griellichaftsvermögens 
nad Maßgabe des $. 331 9. ©. DB. ein. Die Liegenfchaften der Gefellichaft fommen auf diefe Weiſe in ben freien 
Verkehr und unterliegen der Eigentumsänderungdabgabe und der Erbichaftsfteuer. 
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Der Umftand, daß nad den Borjhriften des Handelsgeſetzbuchs die Auflöfung der Kommanditgeſellſchaft auf 
Altien im Falle des Todes eines perfönlich Haftenden Gejelljchafters durch den Geſellſchaftsverlrag ausgeſchloſſen werben 
fann, vermag an der rechtlichen Geſtaltung diefer Gefelljchaftsform als einer nicht auf unabſehbare Zeit gegründeten 
Bereinigung nichts zu ändern. Es breucht daher nicht umterfucht zu werden, ob etwa .bei der Kommanditgejellichaft 
8. Sc. und Go. der Gejeljhaftsvertrag die Auflöfung der Gejellichaft für den Fall des Todes eines perfönlich Haftenden 
Geſellſchafters ausschließt. zumal als in 88. 330, 139 9. ©. B. für den Fall einer ſolchen Beſtimmung des Gejellichafts- 
berirags das Weiterbejtehen der Kommanditgefellichaft auf Altien durch befondere, von dem Recht der Attiengefellfchaft 
abweichende, hier aber nicht weiter in Betracht fommende Vorſchriften geregelt ift. Auch kommt es nicht darauf an, ob 
G. Sch. alleiniger perfönlich baftender Gefellfchafter der Firma 2. Sch. und Go, ift, in welchem Falle durch defien 
Tod die Auflöfung der Gefeljhaft auch dann eintreten würde, wenn im Gefelljchaftsvertrag ein Underes beftimmt 
wäre (Jahrbuch der Entfcheidungen des Kammergerichts Vd. 11 ©. 29). 

Der Annahme der Steuerverwaltung, daß die Borfchriften des Gefees vom 20. Februar 1849 auf die Kommanbit- 
gejellfchaften auf Altien Anwendung finden, lann hiernach nicht beigetreten werben." 


b. Gefellfchaften mit bejchräufter Haftung. 


„Das Gejeh dom 20. Februar 1849 Hat außer verſchiedenen Perfonen des öffentlichen Rechts auch die Societes 
anonymes, die im ihrer rechtlichen Geftaltung den Altiengeſellſchaften des deutſchen Handelsgefegbuchs entſprechen, zur 
Abgabe von den Gütern der Toten Hand herangezogen. Geſellſchaften mit bejhränkter Haftung hat es zur Zeit des 
Antraittretens des Gejeges vom 20. Februar 1849 nicht gegeben. Ein fpäteres Gefeh dom 23. Mai 1863 hat dieſe 
Geſellſchaftsform zwar geſchaffen, fie jedoch der bezeichneten Abgabe nicht unterworfen. Ebenſowenig ift dies Hinfichtlic 
der Socist6s A capital variable geſchehen, die durch das Gejeg dom 24. Juli 1867, deffen Artitel 47 das Geſeh 
vom 23. Mai 1863 wieder aufgehoben hat, geſchaffen worden find. Dementiprehend bat auch die franzöfifche Steuer 
verwaltung andere privatrechtliche Geſellſchaften, als die Societös anonymes, zur Abgabe grunpfäglich nicht herange- 
zogen und der franzöfiihe Staatsrat hat in einem fyalle, in dem dies ausnahmsweife doch gefchehen war, Entſcheidung 
dahin getroffen, daß Beranlagung anderer Gejellihaften unzuläſſig fei, „auch wenn diefe von unbejchränfter Dauer 
feien, Altien ausgeben, ihre Firma von dem Gegenftande des Unternehmens entlehnen und von Gejhäftsführern ver 
waltet werden (Dalloz Rep. Bd. XXVII impöts directs Nr. 3). Auch die deutſche Steuerverwaltung hat zunädft 
die Gefellfchaften mit befchräntter Haftung, die auf Grund des Reichsgeſetzes vom 20. April 1892 errichtet waren, 
zur Abgabe von den Gütern der Toten Hand nicht herangezogen und erft jpäter nad dem Infrafitreten des Einführungs- 
geiehes zum Handelsgeſetzbuche, durch deſſen Artilel 11 das Geſetz vom 20. April 1892 im mehrfacher Beziehung 
abgeändert worden ift, fih auf den entgegengeiekten Stanbpunft geftellt. Zur Begründung ihrer Anſicht macht bie 
Steuerverwaltung geltend, daf die Soci&töäs anonymes im Geſetze vom 20. Februar 1849 nur beifpielsweife aufge 
führt feien und die Heranziehung anderer, der Attiengejellihaft verwandter Gejellihaftsformen zu der Abgabe: als 
gerechtfertigt erfcheine, wenn bei ihnen die Geſetzesvorausſetzungen — Wegfall der Erbicaftsfteuer und der Diutations- 
gebühren — in gleiher Weiſe zutreffen. Dies jei bei der Geſellſchaft mit befchränfter Haftung der Fall, die im ihrer 
rechtlichen Geflaltung im twefentlihen mit der Wltiengefellichaft übereinftiimme Der Anficht der Steuerverwaltung 
ların nicht beigetreten werden. Wenn es auch richtig ift, dab die Gefellihaft mit befchränkter Haftung ſich mit der 
Altiengejellfchaft im vielen Beziehungen berührt, fo weicht ihre rechtliche Geftaltung doch auch in recht erheblichen Punlten 
bon denjenigen der Alliengeſellſchaft ab (vgl. im Einzelnen hierüber das Gejeh, betr, Gefellfchaften mit befchränter 
Haftung, von Forrtsch 2. Auflage 1899, ©. 4 ff. und von Parisius-Crüger 2. Auflage 1898, ©. 25 fi). Namentlid 
ift in Bezug auf die Steuerfrage von Wichtigkeit, dab bei der Gejelljchaft mit befchräntter Haftung die Heranziehung 
des Gejcäftsanteils eines verftorbenen Gefelljchafters zur Erbſchaftsſteuer in weit höhrrem Mahe gefichert ift, als bei 
der Attiengefelichaft. Bei der letzteren iſt die ausgeftellte Altie Trägerin der Berechtigung; die Aktionäre find bei 
Inhaberattien vielfach gänzlich unbetannt; bei Namensattien find die Aktionäre zwar im Attienbuche einzutragen ($. 222 
9. ©. B.), eine Eintragung der Altionäre in öffentlihen Büchern, insbefondere im Handelsregifter, findet dagegen in 
feinem Falle ftatt. Demgegenüber bemißt fich bei der Geſellſchaft mit bejchränlter Haftung der Geſchäftsanteil des 
Geſellſchafters nach feiner Stammeinlage ($. 14 des Geſetes in der neuen Faflung), deren Betrag für jeden einzelnen 
Geſellſchafter zum Handelsregifter anzumelden iſt ($. 8 Abf. 1 Nr. 3). Die Gefchäftsanteile find zwar reräußerlich und 
bererblich, aber die Veräußerung bedarf gerichtliher oder notarieller Form ($. 15), und bei der Vererbung wird ber 
Erbe jeine Berechtigung durch einen nah Mafgabe der 88. 2353 fi. B. ©. B. ausgeftellten Erbſchein nachzuweiſen 
haben. Endlich find alle im Laufe eines Jahres vorgelommenen Veränderungen hinfichtlich der Perſon des Geſellſchaflers 
und des Umfangs ihrer Berechtigung zum Handelsregifter anzumelden (8. 40). Auf diefe Weife befleht hier eine ungleich 
größere Gewähr als bei der Attiengefellichaft, dafür, daß der Wert des Gejchäftsanteils eines Gejellichafters und damit 
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fein ideeller Anteil an dem Liegenjchaftsvermögen der Gejellichaft im Zodesfalle zur Erbichaftsfteuer, wenn der Erb» 
laſſer in Elfap-Lothringen feinen Wohnfig bat (8. 5 des Erbjchaftäfteuergefepes), herangezogen wird. 

Hiervon abgefeben ift es auch umrichtig, daß die socidt6s anonymes im Geſetze vom 20. Februar 1849 nur 
beiſpielsweiſe aufgezählt feien. Das bezeichnete Geſeh enthält allerdings hinſichtlich der juriftifchen Perfonen des 
Öffentlichen Rechts eine allgemeine Beftimmung, die feine Anwendung auf alle nicht einzeln aufgeführten „&tablissements 
publies lögalement autorises* fihert, Hinfichtlih der juriftifchen Perfonen des Privatrechts dagegen befchräntt fich 
das Gefeh ausdrüdlich auf die socistes anonymes. nfolgedeflen würde, da Steuergefege fireng auszulegen find, 
die Ausdehnung des Geſetzes auf Gefelljhaften mit befchräntter Haftung aud dann ausgefchloffen fein, wenn — was 
nad dem Erörterten nicht der Fall ift — der für den Erla des Gejehes mahgebende Grund, Wegfall der Erbſchafts . 
fteuer, bei ihmen in gleicher Weife zuträfe, wie bei den Altiengeſellſchaften. 

Hiernach ift die Entſcheidung des Bezirlsrats, durch melde die Heranziehung der Gemeinnügigen Gefellihaft 
mit beſchranlter Haftung „Wollswohnungen” zur Abgabe von den Gütern der Toten Hand für zuläjfig erflärt worden 
ift als nicht begründet aufzuheben umd die Preiftellung dieſer Gefellfchaft zu verorbnen,” 


0. Erwerbs: und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften. 


„Das Geſetz vom 20. Februar 1849, betreffend die Anwendung der Hanbänderumgsabgabe auf die Güter der 
Toten Hand führt neben den öffentlichen Anftalten als juriftifhe Perfonen des Privatrechts nur die sociötes anonymes, 
d. h. die Altiengefellihaften, als derjelben unterliegend au. Es fragt ſich zunäcft, ob die eingetragene Genoſſenſchaft 
mit beſchraänkter Haftpflicht, ala welcher fich der refursbellagte Konfumverein darftellt, etwa nur als eine Unterart ber 
Altiengeſellſchaft zu betrachten und aus diefem Grunde gleich diefer der Abgabe von den Gütern der Toten Hand 
unterworfen ſei. Diefe Frage ift zu verneinen. Während im frankreich (Titel 3 des Geſetzes vom 24. Juli 1867) 
die soeietes à capital variable (d. h. die Geſellſchaften mit ſchwanlendem Bereinsvermögen gleich den deutſchen 
Genoſſenſchaften) nur eine modifizierte Form der bereits vorhandenen Gefellitaftsarten, societ# en nom collectif, 
en commandite par actions, anonyme, bilden, al3 welche fie befondere Vorteile genießen, hat die deutjche Gejep- 
gebung in den. Erwerbd- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften (Meichägefes vom 1. Mai 1889) eine völlig felbfländige 
Aſſoziationsform geſchaffen, welche fih ſowohl durch ihre rechtliche Struftur wie durch ihre joziale Tendenz „Stärkung 
der mwirtichaftlihen Lage ihrer Mitglieder“ von dem befiehenden Geſellſchaflen des Handelsrechts und insbejondere bon 
den Altiengejelfchaften unterfcheidet. 

Auch der Umſtand, dab die Erwerbs und Wirtfchaftsgenoffenfchaften gleich den Altiengeſellſchaften juriftifche 
Perſonen find, deren Dauer das menfhliche Leben überfleigt, vermag die Anwendung des Geſetzes vom 20, Februar 
1849 auf fie — propter paritatem rationis — nicht zu rechtfertigen. Steuergefeße find gleih Strafgefegen Aus- 
nahmegefeße. Das Gejeh, betreffend die Abgabe von den Gütern der Toten Hand, vom 20. Februar 1849, ift zudem 
ein Ausnahmegefeß in doppelter Beziehung; denn es enthält auch eine Abweihung von dem gemeinen Steuerrecht. 
Als folches iſt e& aber nach den Grundjäßen über Gejeßesauslegung eng anzuwenden und mithin nicht auf juriftifche 
Perfonen des Privatrechts zu erftreden, welche im Gejege nicht ausdrüdlich aufgeführt find oder bezüglich derer nicht, 
gleichwie bei den dort erwähnten öffentlichen Anftalten, eine foldhe Ausdehnung ausdrücklich zugelafien ift. 


360. Gebändeftener von Dienflwoßnungen; Offizierzimmer in Safernen. 
Entiheidung vom 21. März 1903. 


„Das Bataillon ift zur Gebäubdeftener veranlagt worden, weil fi in der Kaſerne Dienftwohnungen von Offizieren 
befünden, und zwar nad) dem Nupungswert biefer Wohnungen, $. 2 Abſatz 2 des Gebäudefteuergefeßes vom 14. Juli 1895. 
Der Bezirlsrat erllärt dies für gerechtfertigt; ed werde zwar zugegeben, daß die Anmweifung einer Wohnung in der 
Kaferne fih mit als Gewährung einer Dienftwohnung — dieſes Wort in gebräuchlichem Sinne genommen — 
darftelle; denn der Tafernierte Offizier wohne in der Staferne zu deren Überwachung, und nicht um der ihm dafelbft 
vorbehaltenen Wohnung willen; emtjcheidend fei aber, dab das Gebäude dem Fislus einen Gewinn eintrage; dies 
treffe bei den Offizierwohnungen in der Stajerne zu, da den Inhabern derielben der ganze Wohnungsgeldzuſchuß ein« 
gehalten werde. Mit leterer Auffaffung Felt fi der Bezirlsrat in Widerſpruch gegen eine frühere Entſcheidung des 
Kaiferlihen Rates vom 28. November 1892, durch melde unter Aufhebung einer Entfcheivung desfelben Bezirlsrates 
ausgejptochen wurde, dab die Erfparung des Wohnungsgeldzuſchuſſes infolge Gewährung einer Dienftmohnung in 
einem militärfistalifhen Gebäude dies Gebäude nicht „ertragbringend“ erjcheinen lafle und die Anmendbarteit des 
Artilels 105 des Grumbdftenergefeßes vom 3. frimaire VII nicht ausfchliehe. 
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Mit Inkrafttreten des Gebäudeſteuergeſetzes vom 14. Juli 1895 if aber der Ertrag, welchen der Fyiälus 
möglicherweife aus Dienftwohnungen in öffentlihen Gebäuden bezieht, für die Steuerpflicht überhaupt bedeutungsio: 
geworden; denn nad $. 2 Abja 1 find diejenigen Gebäude von der Steuer befreit, melde nah $. 42 des Gejches 
vom 6. April 1892 von der Einfhäßung ausgejchloffen waren, und bierunter fallen die ertraglofen Gebäude, melde 
dem Reich u. ſ. w. gehören, ſelbſt wenn fich in denjelben Dienftwohnungen befinden. Allerdings enthält 8. 2 Abjaf 2 
des Geſehzes von 1895 die Einjhränlung, daß die fteuerfreien Gebäude, in welden fih Dienftwohnungen befinden, 
der Gebäudefteuer nah Maßgabe des Nubungswertes diefer Wohnungen unterliegen. Aber dies trifft alle Dient- 
wohnungen ohne Rüdficht, ob fie dem Fislus einen Ertrag abwerfen oder nidt. Es kommt aljo für die ftreifige 
Frage der Veranlagung der Kafernen wegen der darin befindlichen Offizierzimmer ausſchließlich in Betracht, ob dieſe 
Wohnräume Dienftwohnungen im Sinne des Geſetzes find. 

Der Bezirksrat felbft nimmt an, daß die Offizierwohnungen nicht Dienftwohnungen im gewöhnliden Sprad- 
—— ſeien, und gegen dieſe Auffaſſung beſtehen leine Bedenten. Es handelt ſich Hier um Räume, die den im die 

ferne zu dienftlihen Zmeden lommandierten Offizieren ziwar eine Schlafftätte und einen Aufentgaltsort für dienſtfreie 
Stunden bieten, aber nicht als Wohnungen im gewöhnlichen Sinne angefehen werden können. Mit gleihem Rechte 
tönnten die Mannſchaftsräume der Kajerne als Dienftwohnungen behandelt werben. 

Namentlich aber bilden die Offizierzgimmer in den Sajernen nicht Dienftwohnungen in dem Sinne, welden 
8. 2 Abjah 2 diefem Ausdrud beilegen wollte, wie fi aus der Entſtehungsgeſchichte diefer Beftimmung ergibt. Die 
Regierungsporlage enthielt dieſelbe nicht. Sie wurde von der Landesausſchußtommiſſion vorgejhlagen zum Erjaß der 
früheren Tür» und Fenſterſteuer von Dienftwohnungen. Artilel 27 Abſatz 4 des Geſetzes vom 28, April 1832 hatte 
eine ‚perfönliche Steuerpflicht der Inhaber von unentgeltlihen Wohnungen in öffentlichen Gebäuden nad Maßgabe der 
Türen umd Fenſter diefer Wohnungen vorgeiehen. Der Landesausfhuß mollte, wie im Bericht der Kommiſſion 
(Verhandlungen, XXI. Seſſion 1895, ©. 434) näher dargeftellt ift, Erfag für den durch die Aufhebung dieier 
Bellimmung zu erwartenden Ausfall jchaffen. Man wollte die Beamten, Militärs, Geifllihen zc., welche bisher die 
Steuern perſönlich zu entrichten hatten, nicht fteuerfrei laffen. Daß es fih ausſchließlich um eine Eriaßftener handelt, 
ift mit ungweideutigen Worten gefagt und ergibt fih aud aus der Höhe der Steuer, welche dem Durdfchnittsprogent- 
fag der Tür und Fenſterſteuer zum Gefamtnugungsmert nachgebildet ift umd fih vom dem allgemeinen Gebäude: 
Steuerfaß wejentlih unterfheidet ($. 4 Abfah 1, 2). 

Es ift num in den Verhandlungen zu vorliegender Sache von der Steuerbehdrde anerlannt, dab die Offizier 
zimmer in den Safernen zur Tür- und Penfterfteuer nicht herangezogen worden find. Die Erhebung der Gebäude: 
fteuer von diefen Zimmern, zu welcher der Wortlaut des Geſetzes mindeftens nicht nötigt, würde daher mit dem Zwed 
desfelben in Widerfpruch ſtehen.“ 


361. Wandergewerbeſchein. Roch nicht vollendetes 25. Lebensjahr. Auffuden von Warendeflellungen. 
Entfcheidung vom 21. Februar 1903. 


„Die Abweifung des am 23. Auguſt 1884 geborenen Rekurrenten durch ben Bezirkspräfidenten wird auf $. 57a 
3.1 Gem. O. geftüßt, wonach der Wandergewerbejchein in der Regel zu verfagen ift, wenn der Nachſuchende das 
25. Lebensjahr noch nicht vollendet hat. Nah Lage der tatjächlichen Verhältniffe liegen im vorliegenden Falle feine 
ausreichende Gründe vor, um von der bezeichneten vom Geſetze aufgeftellten Regel abzugeben; insbejondere ann ein 
folher Grund nicht in dem Umſtand erblidt werden, daß Gefuchfteller nicht Waren im Umherziehen feilbieten, jondern 
Beftellungen auf Manufalturwaren bei Privaten auffuchen will, Der Gefhäftsbetrieb durch jog. Tetailreifende, der im 
wejentlichen im Auffuchen von Warenbeitellungen bei Privaten und Verbrauchern befteht, harakterifiert fich tatfächlic 
in der Hauptjache als Haufierhandel und follte nach der Abficht der Novelle zur Gewerbeordnung vom 6. Auguft 1896 
ben gleichen gemwerbepolizeilichen Beichräntungen unterworfen werden, wie der Haufierbetrieb im engeren Sinne. Gerade 
die Novelle vom 6. Auguft 1896 jelbft hat das für die Zulafjung zum Gewerbebetrieb im Umberzieben maßgebende 
Alter von der Volljährigkeit auf das vollendete 25. Lebensjahr hinaufgefeßt, ſodaß fein Grund zu der Annahme befteht, 
daß die Regel des 8. 57a 3.1 dom Gefeßgeber nicht gleich umfaſſend auf die ſog. Detailreifenden wie auf das Feil 
bieten von Waren und das Anbieten gewerblicher Leiftungen habe zur Anwendung gebracht werden wollen.*)“ 





* ©. jedoch „Entieibungen* Rr. 807, 
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362. Sandesausihugwahl durd Gemeinderäte. Geheime Adflimmung. Erforderlihe Stimmenzahl. Koſten. 
Entſcheidung vom 16. Mär; 1908. ® 


„Die angefochtene Entſcheidung des Bezirksrat3 beruht darauf, dab bei der in Frage fiehenden Wahl die Vorfchrift 
des 8. 15 des Gefehes, betr. die Verfaffung und die Berwaltung Eljaf-Lothringens, vom 4. Juli 1879, wonach die 
Wahl der Abgeordneten zum Landesausfhur im geheimer Abftimmung zu gejchehen hat, verlegt worden ſei. Der 
Raiferliche Rat mußte diefer Auffafjung beitreten. 

Allerdings find die Ausführungen des Rekursklägers zutreffend, dab bei den durch die Gemeinderäte borzu- 
nehmenden Landesausfhußwahlen die Geheimhaltung der Abflimmung überhaupt nicht im gleicher Weife fichergeftellt 
ift, wie bei anderen Wahlen ähnlicher Urt. Die Wahl findet hier in einer Gemeinderatsfigung ftatt; die Mitglieder 
des Gemeinderat? nehmen auch als Wähler ihre gewohnten Plätze ein; es ift nicht wie bei den Reichſstagswahlen ($. 11 
des Wahlgeſehzes) und bei den Gemeinderatswahlen ($. 13 Abſ. 2 der Wahlordnung) vorgeſchrieben, daß die Stimm« 
zettel außerhalb des Wahlraumes mit dem Namen des Kandidaten zu verjehen find; die Wähler werden ber Reihe 
nach einzeln aufgerufen, um in Gegenwart der übrigen ihre Stimmzettel abzugeben. 

Nah den tatſächlichen Feſtſtellungen durch die Beweisaufnahine treten aber im vorliegenden Falle bejondere Um— 
fände Hinzu. Bor Beginn der Wahlhandlung wurden auf die Pläße der Wähler, offen und für jedermann bemerkbar, 
ausgefüllte Stimmzettel mit dem Namen des heutigen Relursflägers gelegt und auf den vom Vorſtandstiſch aus Tints 
befindlien Plägen flanden nur folde Stimmzettel zur Verfügung der Wähler. Denn als der mit der Verteilung leerer 
zugefchnittener Zettel zur Benupung der Wähler betraute Beamte ſolche auch auf die bezeichneten Pläge legen wollte, 
wurde ihm bedeutet, daß bier * Zettel ſeien; er ſtand deshalb von der Verteilung ab. 

Bei diefer Sachlage war die Geheimhaltung der Abſtimmung in weit höherem Maße, als ſich dies aus ber 
Einrichtung diefer Wahlen an fi ergeben hätte, erfchwert, fie war geradezu unmöglih gemacht. Diejenigen Wähler, 
welche auf ihren Plägen nur die bereit3 ausgefüllten Zettel vorfanden, mußten, wenn fie den Kandidaten, deflen Namen 
aufgedrudt war, ihre Stimme etwa nicht geben wollten, die Zettel vor den Augen der Übrigen Wähler durch Durdh« 
fireihung und Aufichrift eines andern Namens abändern oder erft anderes Papier zu Stimmgetteln herrichten und 
befchreiben. Alles dieſes mußte wenigſtens einem Zeil der übrigen Wähler bemeribar fein; es war aber für aufmertjame 
Anweſende auch deutlich erfichtlich, wie diejenigen Wähler, welche weder das eine noch das amdere taten, abzuftimmen 
beabfichtigten. 

Der Returslläger wendet ein, auf dieje Weife fei Höchftens die Vorbereitung der Abftimmung erkennbar geworden, 
nicht Teßtere felbft; auf dem Wege zur Urne hätte der einzelne Wähler den ausgefüllten Zettel durch einen anderen 
erjegen können. Allein dies wäre nur dann vielleicht möglich gemwefen, wenn der Wähler einen anderen mit Namen ver— 
jehenen Stimmzettel bei fich geführt Hätte. Wie feftgeftellt ift, war jedoch der Mehrzahl der Wähler nicht betannt, dab 
fie auf ihren Plägen ausgefüllte Zettel und teilweije nur ſolche vorfinden würden; fie hatten alfo feinen Anlaß, fich 
hierauf einzurichten. 

Ohne Bedeutung ift es, ob tatjächlich einzelne Wähler in allen ihren Handlungen bis zur Abflimmung beobachtet 
worden find, ebenjo ob bei Gewährleiftung völlig geheimer Wahl das Ergebnis ein anderes geweſen wäre. Die in 
beiden Richtungen beantragte weitere Beweiserhebung war fohin als unerheblich abzulehnen. Auch tommt nicht in Betracht, 
ob die offene Verteilung ausgefüllter Stimmzettel und die Fernhaltung leicht zu Stimmzetteln verwendbaren Papiers 
von der Hälfte der Pläe, in der Abſicht einer Überwachung der Wähler geſchehen ift oder nicht. Ebenſowenig ijt es 
von Einfluß auf die Entjcheidung, daß tatfächlich einzelne bedrudte Stimmzettel abgeändert abgegeben wurden und daß 
ben einzelnen Wählern möglicherweile an der Geheimhaltung ihrer Abſtimmung nichts gelegen war; mahgebend 
ift, daß die Wähler die Abftimmung infolge der gegebenen Umftände nicht geheim halten Lonnten. Daß von einzelnen 
Stimmabgaben durd andere Perſonen Kenntnis genommen werden tonnte, hätte allein die Ungiltigleit der Wahl- 
handlung nicht zur Folge gehabt; denn die geheime Abſtimmung im Sinne des Geſetzes verlangt nicht die unbedingte 
Geheimhaltung jeder einzelnen Stimme, aber fie verlangt die Möglichkeit, die Abflimmung vor Anderen geheim zu 
halten. Da diefe Möglichleit Hier nicht gewährt war, hat der Bezirksrat den Einfpruch gegen die Wahl wegen Mangels 
eines weſentlichen Erforderniſſes der Giltigleit mit Mecht als begründet erllärt. 

Der weitere Anfehtungsgrund, daß der Rekurskläger nicht, wie es erforderlich geweſen ſei, eine Stimme über 
die abjolute Mehrheit erhalten habe, ift nicht gerechtfertigt. Die Wahlordnung verlangt nicht eine Stimme über die 
abfolute Mehrheit, fondern fie fordert, daß der Gewählte die abfolute Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 
auf fi vereinige (8. 10 der Verordnung vom 1. Oftober 1879). Dies iit Hier der Fall, da von 35 gültigen Stimmen 
der Relurätläger 18, alfo mehr als die Hälfte der Gefamtzahl erhalten Hat, 
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Bezüglich der Koſten lommt in Betracht, dab Über den Rekurs gegen Entiheidungen in Sachen ber Landes 
ausfhukmahlen nah dem hier gemäß 8. 19 Ubf. 1 der Verordnung vom 1. Oftober 1879 anzuwendenden rt 53 
bes Geſehes vom 22. Juni 1833 Toflenfrei zu entjcheiden if.“ 


363, Gemeinderatswahl. Wählbarſteit. Veranlagung zu einer direhten Htemer. Erbe. 


Entjheidung vom 28. Februar 1903. 


„Es ift in tatſächlicher Hinficht feftgeftellt, dab der in den Gemeinderat gewählte Peter E, und deſſen Geſchwißter 
feit dem im Jahre 1875 erfolgten Tode ihrer Mutter die von diefer ererbien gütergemeinfchaftlicden Grunpftäde in 
ungeteilter Gemeinſchaft mit ihrem Bater befigen, der zur Zeit noch als alleiniger Steuerpflictiger in der Steuerrolt 
erſcheint. Die Entſcheidung des Bezirlsrats, welche den Einfpruch gegen die Wahl des E. als unbegründet abweift, ſicht 
in Übereinftiimmung mit der Rechtiprehung des Kaiferlihen Rats, wonach nicht die formelle Veranlagung zu cin 
direkten Steuer, fondern die tatfächlihe Belaſtung mit einer jolchen als entfcheidend für die Wählbarleit im Sinne dit 
$. 31 Ziffer 1 der Gemeindeordnung zu betrachten ift (zu vergl. Mr. 117 der „Entſcheidungen“).“ 


Etrahdnurnee Teaterri w, Berlapsamftatt. varın WR. bulk v6 — 2208 
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364. Straßenkoftenbeiträge in den nenen Stadtteilen von Straßburg. Anwendbarkeit des Gefehes vom 
21. Mai 1879 auf Grundflüde, die erſt nah Seftfiellung des allgemeinen Bebauungsplanes in 
diefen aufgenommen worden find, Berhäftnis des bezeichneten Gefekes zu Art. 30 des Gefehes vom 


16. September 1807, 
Entſcheidung vom 11. Juli 1903. 


Der Rekurrent ift Eigentümer eines Haufes in der R. Strafe in Straßburg, Ede der H. Strafe. Diefes Haus 
it im Sahre 1894 erbaut worden. Die H. Strake wurde im Jahre 1898 dur einen vom Bezirkspräfidenten 
genehmigten Gemeinderatsbefjhluß vom 28. März; 1898 in den allgemeinen Bebauungsplan der Stabterweiterung von 
1878 aufgenommen und im Jahre 1899 angelegt. Nach Vollendung der 9. Straße, melde jegt an die Nordfront 
des Anweſens des Relurrenten flöht, erhielt diefer vom Bürgermeifteramte die Aufforderung zur Zahlung von Straßen« 
gebühren. Hiergegen erhob er Klage bei dem Bezirlsrate, indem er geltend madte, daß das Geſetz, betreffend 
Beſchränkung der Baufreiheit in dem neuen Stadtteilen von Straßburg, vom 21. Mai 1879 den Eigentümer eines 
Grundftüdes nur dann zur Bezahlung don Straßengebühren verpflihte, wenn er an einer bereits im allgemeinen 
Bebauungsplane borgefehenen und bei dem Inirafttreten des Geſetzes bereit3 angelegten Straße ein Gebäude errichte, 
nicht aber, wenn an einem jchon errichteten Gebäude unter Abänderung des Bebauungsplanes eine neue Straße 
borbeigeführt werde. Dies ergebe ſich ſchon daraus, daß die Öffentlihe Belanntmachung des Bebauungsplanes Voraus- 
jeßung der Zahlungsverpflihtung ſei; die eigentliche juriſtiſche Rechtfertigung der Zahlungspflicht liege in dem Umftand, 
daß der Eigentümer gebaut habe, obwohl er wußte, daß er an eine Strafe baue, auf die fi) das Geſetz von 1879 
beziehe. Überdies erhelle die Nichtigkeit der Auffaffung des Relurrenten aus dem Wortlaute des Geſetzes im Abf. 4 
des 8. 4, wonach die Gebühren zu entrichten feien, „wenn das betreffende Grundftüd bebaut wird“. In diefem Zeit 
puntt müßten dann aber auch die Aufnahme der Straße in den Bebauungsplan und der Ausbau der Strafe erfolgt 
fein. Außerften Falls Lönnten vielleicht no dann Straßengebühren geſchuldet fein, wenn eine im Bebauungsplan 
bereit3 vorgefehene Straße erfi nah der Errihtung eines Gebäudes tatſächlich angelegt werde. Diefe erweiterte 
Auslegung des Gejehes treffe aber noch immer nicht den vorliegenden Fall; denn bier ſei die in Betracht kommende 
Straße zur Zeit der Errichtung des Haufes noch nicht einmal projektiert gewwejen. Die Stadtverwaltung beantragte 
Abweifung der lage und begründete ihren Antrag in folgender Weife: Wer nah Belanntmahung des allgemeinen 
Bebauungsplanes, der das Gebiet der Stabterweiterung feftgelegt und deſſen Aufflellung zum Erlaß des Gefeges von 
1879 geführt Habe, innerhalb des von dem Plan umfaßten Terrains baue, habe Straßengebühren zu entrichten ohne 
Rüdfiht darauf, ob die Strafe, woran das Gebäude zu liegen komme, ſchon im urſprünglichen Plan enthalten 
getvefen oder jpäter darin aufgenommen worden fei und ob die neuprojeltierte Straße vor oder nad) der Errichtung 
des an fie anftogenden Gebäudes angelegt werde. Jede Errichtung eines Gebäudes, die nad) der Bekanntmachung des 
allgemeinen Bebauungsplanes erfolge, lönne zur Entrichtung der Straßengebühr verpflichten, gleichviel ob der Ausbau 
der Straße der Errichtung des Gebäudes vorangehe oder nadhfolge. Außerdem berief die Stadtverwaltung fih auf 
den Zufammenhang des Geſetzes von 1879 mit dem Gejege vom 16. September 1807, das im Artilel 30 auch bei 
Anlegung von Strafen ganz allgemein die Auferlegung einer öffentlichen Laft geflatte. Bon dem Bezirlsrat wurde 
die Klage als unbegründet verworfen. Gegen die Entjcheidung des Bezirksrats legte der Kläger an den aiferlichen 
Rat Relurs ein und machte in demjelben insbejondere noch geltend, daß bei jedem amgrenzenden Grumdftüde nad 
Anlegung einer Straße die Möglichkeit feiner baulichen Ausnügung größer und intenfiver fei, als vorher, Der Grund, 
weshalb das Geſetz von 1879 den Eigentümer zur Zahlung von Strafengebühren herangezogen habe, beruhe nicht in 
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der allgemeinen Mertserhöhung, welche das Grundftüd durch die Einbeziehung in den Bebauungsplan erfahre, jondern 
in der Erhöhung der „Bebauungsmöglichkeit“, weil regelmähig ein Grundftüd nicht bebaut werde, wenn es nicht an 
einer Straße liege. Der Gefihtspunlt der Erhöhung der Bebanungsmöglichleit entfalle aber Hinfichtlih feines Haufes, 
weil diefes lange vor Anlegung der H. Strafe erbaut worden fei. Bon dem Kaiſerlichen Rat wurde der Relurs als 
unbegründet zurüdgewiejen. In den Gründen der Eniſcheidung ift angeführt: 

„Nach 8. 4 Abſ. 1 und 2 des Gefehes vom 21. Mai 1879 über die Beichräntungen der Baufreiheit in den 
neuen Stadtteilen von Straßburg Haben die an eine Straße angrenzenden Grundeigentümer im Verhältnis der 
Fagadenlänge ihrer Grundftüde, außer der Bezahlung des Wertes des zur Straße erforderlihen Grund und Bodens, 
die Koſten der erften Anlage der Strafe, der Einebnung, Entwäfjerung, des Pflafterd und des Trottoirs für die halbe 
Straßenbreite und nicht über eine Breite von 10 Meter hinaus zu tragen. Das Gefeh unterjcheidet micht zwiſchen 
Straßen, welche in dem urfprünglichen Bebauungsplane vorgejehen find und ſolchen, welche erft nachträglich im legaler 
Weiſe in Ergänzung und Abänderung des urfprünglichen allgemeinen Bebauungsplanes in den legteren aufgenommen 
werben, Das einzige Merkmal für die Bebauungspflicht ift mach $. 4 Abf. 1 die Tatjahe des Angrenzgens an eine 
Straße. Wird der allgemeine Bebauungsplan dur neue Straßen ergänzt, fo gehören nah Veröffentlichung der 
bezüglichen Änderungen des Bebauungsplanes die neuen Strafen, da das Geſetz nicht anders beftimmt, zu denjenigen, 
für melde Straßengebühren nad Maßgabe des 8.4 zu emtrichten find. Die Beilimmung in $.4 Abſ. 1 wird ergänt 
und eingefchräntt durch jeme in Abf. 4, welche verordnet, daß die Zahlung der auf die einzelnen Grundftüde entfallenden 
Koften zu erfolgen hat, fobald auf denjelben Gebäude errichtet werden. Die Zahlungspflicht ift demnach von zwei 
Vorausſetzungen abhängig, einmal von der, daß die Grundftüde an eine Strafe grenzen umd dann bon der amderen, 
daß diefelben nach Intrafttreten des Geſetzes bebaut werden. Diefe beiden Vorausjegungen find bezüglich des Grumd« 
ftüds des Refurrenten gegeben. Es grenzte an die 9. Strafe und es ift im Jahre 1894, alfo nad Inlrafttreten des 
Gefeges vom 21. Mai 1879 und nad Beröffentlihung des allgemeinen Bebauungsplanes bebaut worden. 

Der Relurskläger meint zwar, aus dem Wortlaute des 8. 4 Abf. 3, welcher die Heranziehung der Grundeigen- 
tümer zu eimer Entjhädigung auf Grund des Xrtitels 30 des Geſetzes von 1807 verbietet, ferner aus &. 4 Abi. 4 
und aus den Berhandlungen des Landesausſchuſſes folgen zu lönnen, daß nicht die Erhöhung des Wertes der Grund» 
fiüde im allgemeinen, fondern die Erhöhung der Bebauungsmöglichleit der Grund für die Heranziehung der Grund: 
eigentümer zur Zahlung von Straßengebühren fei. Er folgert Hieraus weiter, dab die Zahlung von Straßengebühren 
bezüglich derjenigen Straßen nicht verlangt werden könne, welche zur Zeit der Bebauung der Grundftüde noch nicht 
angelegt oder nicht wenigſtens im Bebauungsplan vorgejehen waren. Dieſe Ausführungen gehen indefien fehl. Durd) die 
Beltimmung im $. 4 Abf. 4 des Gejehes von 1879 follte nur feftgelegt werden, dab der Ungrenzer einer Straße 
erft dann zur Zahlung herangezogen werden Tönne, wenn fein Grundftüd bebaut werde Man hat nad dem 
Berichte der Speziallommiffion des Landesausſchuſſes für billig erachtet, die Zahlungsverpflihtung nicht eher ein- 
treten zu laſſen, als bis das an die Straße angrenzende Grundflüd bebaut wird und der Grundeigentümer die Vorteile 
der Straße voll auszunutzen in der Lage ift. Aus den Beratungen des Landesausſchuſſes über das Geſetz von. 1879 
geht des weiteren unzweifelhaft hervor, daß nicht die Erhöhung der „Bebauungsmöglicteit“ für die Heranziehung zu 
Straßengebühren als ausjclaggebender Grund angejehen wurde, jondern vielmehr die Einbeziehung des in dem neuen 
Stadtteilen liegenden Terrains in die Stadbtummwallung, durch welche dasjelbe im allgemeinen eine bebeutende Wert- 
fleigerung erfahren Hat. Als Gegenleiftung für diefe Wertserhöhung ift den Grundeigentümern der nad 8. 4 zu 
berechnende Anteil der Koſten der erften Anlage der Straßen auferlegt worden. Dabei wurde, wie in einer Entfcheibung 
des Staiferlihen Rats vom 7. Juli 1893 *) hervorgehoben ift, von der Erwägung ausgegangen, daß die Wertfteigerung, 
welde die mit der Stabt neu verbundenen Grundftüde erfahren hätten, allgemein eine jo beträchtliche fei, daß 
Nachweis des Mehrwertes im einzelnen micht notwendig jei. Und man hat es als eine einfache Forderung der 
Billigleit erachtet, daß die Eigentümer diefer Grundftüde wegen der allgemeinen Wertserhöhung der letzteren in 
beträchtlicher Weije zu den Laften und Ausgaben beizutragen haben, welche feitens der Stadt für die Ermeiterung 
aufzubringen waren. Hieraus erhellt, dab bei dem Gejeße von 1879 ebenjo wie bei dem Geſetze von 1807 die 
Erhöhung des gemeinen Wertes der Grundftüde der Grund der Heranziehung der Eigentümer if. Wenn im $. 4 
Abſ. 3 des Geſetzes von 1879 ausgeiprodhen wird, daß die Stadt nicht berechtigt ſei, aus Artilel 30 des Gejepe: 
von 1807 eine Entihädigung für den Mehrwert zu verlangen, fo ift dies nur deshalb gejchehen, weil die Beſtimmung 
des Artiteld 30 des Geſetzes don 1807 im Hinblid auf die Beflimmung des $.4 Abſ. 1 des Geſetzes von 1879 als 
entbehrlich angejehen wurde und die Grundeigentiimer gegen Anſprüche aus dem Geſetze von 1807 ficher geftellt werden 
folten. Der Bezirlsrat hat demnach mit Recht die Verpflichtung des Relursllägers zur Zahlung von Straßengebühren 
als beſtehend anerlannt.“ 


*, Entſcheidungen Nr. 66. 
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365. Wandergewerdefhein, Werweigerung gemäß $. 57° Biff. 2. Gew.-®. infolge Pernrieilung wegen 
einfahen Bankerutts. Bewilligung des Scheines im Vorjaßre trotz Kenntnis von der Peruriei- 
fung, aber durd eine andere Behörde. 


Entfeeidung vom 27. Juni 1903. 


Der angefochtene Beſchluß des Bezirkspräfidenten fügt ſich auf $. 57° Gem.-D., wonach der Wandergemerbejchein 
verfagt werden kann, wenn der Nachfuchende wegen ftrafbarer Handlungen aus Gewinnfucht, gegen das Eigentum u. f. w. 
zu einer Freiheitäftrafe von mindeſtens einer Woche verurteilt ift und feit Verbükung der Strafe 5 Yabre noch nicht 
verflofien find. Wie aus den Gerichtäalten hervorgeht, ift der Rekurrent auf Grund des ‚S. 240 Ziff. 3 und 4 ber 
Kontursordnung wegen einfachen Banterutts zu einer Gefängnisftrafe von einem Monate verurteilt und diefe Strafe 
in der Zeit vom 27. Uuguft bis 27. September 1901 verbüßt worden. Es ift durch die Nechtfprehung (vergl. 
insbeſ. das Urteil des Preuß. Oberberwaltungsgericht3 vom 29. April 1886, Landmann, 3. Aufl. ©. 541) anerfannt, 
daß der Tatbeitand des einfachen Bankerutt3 im Sinne des $. 240 Ziff. 2, 3 R.-D. eine ftrafbare Handlung gegen 
das Eigentum bildet, welche zur Verſagung des Wandergewerbejcheins auf Grund des 8. 57» Ziff. 2 Gew.O. 
berechtigt; der Beſchluß des Berirlspräfidenten war daher als gejetlich zuläjfig nicht zu beanftanden. Aber auch aus 
ben Verhandlungen bat der Saiferlihe Rat fachliche Gründe dafür nicht zu entnehmen vermodt, zu Gunſten des 
Rekurrenten von der Befugnis der Gewährung des Wandergewerbeſcheins abweichend vom Bezirkspräfidenten Gebrauch 
zu machen. Wenn von dem Relurtenten geltend gemacht wird, dab ihm für das Jahr 1902 — alfo nad feiner 
Verurteilung — der Wandergemwerbefchein erteilt worden jei, jo hat fich diefe Behauptung zwar als zutreffend erwieſen 
und es Äft auch -feitgeitellt worben, daß dieſe Erteilung des Wandergewerbeſcheins in Kenntnis der Beitrafung des 
Berurteilten erfolgt iſt. Eine Willtür in der verfchiedenen Behandlung des Antrags des Nelurrenten für die beiven Jahre 
lönnte jedod nur dann angenommen werden und die Erteilung des Wandergewerbejcheins auch für 1903 veranlaffen, 
wenn die Entjheidung im Jahre 1902 von derjelben Behörde erfolgt wäre. Dies ift indefjen nicht der Fall, da der 
Wandergewerbeſchein für 19023 von einem anderen Bezirlspräfidenten als demjenigen, deffen Entjheidung jet ange 
fochten wird, erteilt wurde. 


366. reg Kanfpreisangabe unter dem Werte; Mangelndes Berfhulen; 
Richtberückſichtigung der Ankanfskoften bei Ermittelung des Wertes, Baufdfumme, 


Entfheidung vom 11. Juli 1903. 


In einem Kaufvertrag über ein Grundftüd war der Preis zu 40000 M angegeben; die Berläufer Hatten die 
zu 2200 4 veranfchlagten Koften des Vertrags übernommen. Die Steuer wurde daher von dem verbleibenden Preife 
in Höhe von 37800 A berechnet. In dem durch die Steuerbehörbe eingeleiteten Abjhägungsverfahren wurde feitens 
zweier Sachverſtändigen der Wert des Grundflüdes zu 50000 M ermittelt, die von dem Mehrbetrage zu 12200 
berechnete Steuer wurde ſeitens des Käufers entrichtet, gegen die Feſtſetzung einer Strafe in gleiher Höhe mittelft 
Strafbeſcheides des Direltors der Berlehrsfteuern aber Beſchwerde an den Kaiſerlichen Rat erhoben. Diefe Bejchwerde 
wurde mit folgender Begründung abgewiefen: 

„In der Beſchwerde wird die Aufhebung des Strafbefcheides um deswillen beantragt, weil den Beteiligten ein 
fraffälliges Verhalten nicht zur Laſt falle. Diefer Einwand ift ohne Bedeutung. In der franzöfifchen Entegifttements- 
geſetzgebung beſteht allgemein der Grundjag, dab die Strafzuſchläge ohne Rüdjicht auf ein Verſchulden der Beteiligten 
zu enteihten find, wenn die hierzu erforderlichen Tatſachen vorliegen. Dies gilt auch von der hier in Frage ftehenden 
Strafe, wie fi aus dem Wortlaute des Art. 5 des Geſetzes vom 27. ventöse IX ergibt. Die Berdoppelung der 
Steuer hat danad in allen Fällen einzutreten, in denen die often des nad Art. 17 des Geſetzes vom 22. frimaire VII 
eingeleiteten Abjchägungsverfahrens den Steuerpflihtigen zur Laſt fallen, und Lebteres hat nad Art. 18 ebendajelbit 
immer dann zu gejhehen, wenn nad dem Ergebniffe des Verfahrens der Wert der Grundflüde den im Vertrage 
angegebenen Preis um mindeftens ein Achtel überfteigt. Es kommt alfo nicht in Betracht, ob die Beteiligten die Abficht 
einer Steuerhinterziehung hatten oder ob der im der Urkunde angegebene Preis dem tatſächlich vereinbarten Preife 
entſpricht oder nicht. An jenem Grundſatze der Anwendbarkeit der Berkehröfteueritrafen ohne Rügſicht auf ein Verſchulden 
iſt auch dadurch nichts geändert worden, dab das Geſetz vom 28. Mai 1888 das Verfahren bei Feſtſetzung ber 
Strafzujchläge geändert hat und letztere nunmehr die Natur von Strafen beſitzen. Dies iſt unter Hinweis auf die 
ähnlihen Grundjäge anderer Steuergefeße in der Begründung zu $. 8 jenes Gejeges ausdrücklich hervorgehoben. 

In zweiter Linie wird in dem nachträglich eingereichten Schriftfag und der mündlichen Verhandlung das Gut⸗ 
achten des Drittſachverſtändigen als unvollftändig bezeichnet und eine Ergänzung beantragt, weil von dem feftgeftellten 
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Werte die Koſten des Ankaufs nicht in Abzug gebracht worden feien. Auch diefem Einwande war nicht jtattzugeben. 
Nah dem erwähnten Art. 17 des Geſetzes vom 22, frimaire VII ift durch das Abjhägungsverfahren der Verkaufswert 
(valeur vönale) zu ermitteln. Schon dem Wortlaute nach ift die der Wert, der unter gewöhnlichen Verhältniſſen bei 
einem Verlaufe des Grumbftüds zu erzielen ift. Hierbei ift grundjäglich auf die Koften des Kaufs nicht Rüdjicht zu 
nehmen; denn diefe Koften fallen, wie nad früherem Rechte jo nah $. 449 B. ©. B. dem Käufer zur Laft. Leßteres 
ift fo befannt, daß, wenn vom Werte eines Grundftüds die Rede ift, allgemein der Wert verſtanden wird, den der 
Verkäufer im Preife erhält, nicht der Wert, den das Grundflüd für den Käufer befist und der im Preife zuzüglich 
der Erwerbstoften feinen Ausdrud fände. Wenn daher Sachverftändige eine gewiſſe Summe als Wert ohne näheren 
Zufag angeben, jo ift hierunter der PVerlaufswert zu verfiehen, und die ermittelte Summe ohne Abzug der Steuer 
berechnung zu Grunde zu legen. Die Sachverfländigen können allerdings ihre Unterfuhung aud darauf richten, welden 
Wert das Grundftüd für den Käufer hat, und wenn fie erkennen laffen, dab fie diefen Weg eingefchlagen haben, jo 
ift von der ermittelten Summe der auf die Antaufstoften fommende Betrag für die Steuerberehnung in Abzug zu 
bringen. In diefem Sinne ift die Entfcheidung des Parifer Kaffationshofs vom 7. März 1833, auf melde der 
Beihwerdeführer hinweiſt, zu verftehen. Aber diefes Verfahren ijt nicht zu vermuten, und im vorliegenden Falle 
ergibt fi aus dem Gutachten des Drittjachverftändigen deutlich, dab er diefen Weg nicht eingefchlagen hat. 

Denn das Gutachten ftellt zumächft getrennt den Wert des Bodens und der Bauten feſt. Bei dem Bodenwerte, 
bezüglich deſſen allein eine Meinungsverjchievenheit unter den drei Sadhverftändigen befteht und deſſen Beurteilung 
daher für das Verfahren ausfchlaggebend ift, wird auf mehrere andere Berläufe von Grundftüden Bezug genommen. 
Bei diejen Verkäufen hatte, wie tatjächlich feftgeftellt ift, nicht etwa der Verkäufer die Koften des Vertrags zu tragen, 
fondern den gefeglichen Beſtimmungen und der allgemeinen Regel entſprechend der Käufer. Die erzielten Preife ftellen 
aljo ven Berlaufswert dar; notwendigerweile muß deshalb auch der vom Sachveritändigen auf dieſer Grundlage 
ermittelte Wert den Berlaufswert ergeben. Hiermit ſtimmt auch das zweite, vom Sadverftändigen eingefchlagene Ber 
fahren überein, die Feftitellung des Mietwertes und deſſen Kapitalifierung unter Zugrundelegung einer fünfprogentigen 
Verzinſung. Dieſes Berfahren nennt der Sachverſtändige bei Hausverfäufen allgemein üblih. Allgemein üblich it es 
aber, mit dem Staufpreife dasjenige zu bezeichnen, was der Käufer dem Verkäufer zahlt, nicht das, was er überhaupt 
aufzumwenden Hat, um das Eigentum des Haufes zu erlangen. 

Der Kaiferlihe Rat hat daher die Überzeugung gewonnen, daß der Drittfachverfländige bei Feſtſtellung des 
Wertes denjenigen Betrag ermittelt hat, den die Verlänfer unter regelmäßigen Umftänden zu erzielen in der Lage waren, 
alfo denjenigen, von dem ohne weiteren Abzug die Steuer zu berechnen if. Das Gegenteil kann auß dem nad: 
täglichen Schreiben nicht gejchloffen werden, in welchem der Sachverſtändige erflärt, die Koſten nicht berüdjichtigt zu 
haben; nad dem von dem Sachverſtändigen eingejhlagenen Wege waren fie nicht zu berüdfichtigen. Daß etwa der 
andere Sachverfländige, der den Wert Übereinftinnmend mit dem Drittfachverfländigen geſchätzt hat und mit diefem die 
Mehrheit bildet, unter dem ermittelten Werte etwas anderes als den Verlaufswert verjtanden habe, ift aus dem gleichen 
Grunde nicht anzunehmen, übrigens aud nicht behauptet. 

Eine Gebügrenbaufhfumme war wegen der Vorſchrift des 8. 5 des Gejehes vom 28. Mai 1888 nicht feftzufeßen.“ 


367. ke . ätet einer i Ib d rift dei ei 
ee ullgen Biehiche eimgereidten Beldwene v eæ 


Entſcheidung vom 10. Oktober 1903. 


„Der angefochtene Strafbeſcheid ift dem Beſchwerdeführer am 3. Juli 1903 zugeftellt worden; am 22, desjelben 
Monats hat der Beſchwerdeführer beim Landgericht eine Eingabe eingereicht, durch welche er „Widerfpruch gegen 
den Strafbefehl" zu erheben erklärte. Als Antrag auf gerichtliche Entſcheidung war diefe Eingabe verjpätet; für eine 
Beſchwerde an den Kaiferlihen Rat war dagegen die Friſt damals noch nicht abgelaufen; die Beſchwerde hätte aber 
(mie übrigens auch der Antrag auf gerichtliche Entſcheidung) bei der Verkehräfteuerbehörde eingereicht werden müſſen. 
An diefe gelangte die Eingabe, nachdem fie an den Beichwerdeführer zurüdgegangen war, erft nad) Ablauf der drei» 
wöhigen Frift, am 29, Juli, Der Kaiferliche Rat hat zwar mehrfach in anderen Angelegenheiten Relurſe dann als 
rechtzeitig eingelegt zugelaffen, werm die Schriftftüde bei einer an fi zum Empfang unzuftändigen Behörde jo zeitig 
eingereicht wurden, dab fie bei jachgemäßer Behandlung noch innerhalb der Frift an die zufländige Behörde hätten 
gelangen können. Dies ift jedoch nur dann zugelaffen worden, wenn unzweideutig zu erfehen war, daß Rekurs an den 
Kaiferlihen Nat ergriffen werden follte (Beſchluß vom 8. September 1900, Entſcheidungen Nr. 265); bier dagegen 
war die Abficht des Beſchuldigten, die Entſcheidung des Kaiferlichen Rates anzurufen, aus der Eingabe nicht erfichtlic. 
Es fommt aber noch weiter in Betracht, daß es fich bier um ein Rechtsmittel in einer Strafſache handelt, für welches 
das Gejeg die Frift und die Form beftimmt vorfchreibt („muß . . . . eingelegt werben“, $. 3 Abi. 2 des Gefehe: 
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bom 28. Mai 1888). Zur Verhütung der Rechtskraft if daher unbebingt notwendig, dab der Eingang bes ſchriftlich 

eingelegten Rechtsmittels bei der zum Empfange zuftändigen Behörde noch innerhalb der Frift erfolgt. Iſt dies, gleih- 

biel aus welchem Grunde, nicht geſchehen, fo it nur noch Wiedereinjegung in den vorigen Stand möglich. Solde ift 

hier nicht nachgeſucht; es ftünde ihr auch der Umſtand entgegen, daß offenbar Teiner der Fälle des $. 44 St. P. D. 

vorliegt und Rechtsunfenntnis allein nicht genügen würde. Bon entſchuldbarer Rechtsunkenntnis Lönnte außerdem Hier 

Pc die Rede fein, da der Strafbejcheid die Friften und die Formen der zuläffigen Rechtsmittel genau angegeben 
e.“ 


368. Gemeinderatswahlen. Zueinander gefaltete Stimmzettel. Befoldete Gemeindebeamte. 


Entſcheidung vom 16. Mai 1908. 


„In Bezug auf die don einem Wähler abgegebenen zwei ineinander gefalteten Wahlzettel wurde von dem 
Relurrenten mit Recht beanftandet, dab der Wahlausſchuß die beiden Wahlzettel, obwohl jeder die gleichen Namen 
B. und J. enthielt, für ungültig erflärt hat. Es mußten vielmehr die beiden Wahlzettel als ein Wahlzettel behandelt 
und jedem der Gewählten B. und J. je eine Stimme zugerechnet werben. 

Wenn die Wahl des K. mit Rüdfiht auf deſſen Eigenſchaft als bezahlter Beamter der Gemeinde angefochten 
worden ift, jo Hat der Kaiſerliche Rat nicht die Überzeugung gewonnen, daß K. aus dem Grunde, weil er die Beauf- 
fihtigung der Gemeindemage übernommen hat und ihm hiefür eine Entfädigung aus der Gemeindelaffe bewilligt 
worden ift, die Gigenfchaft eines befoldeten Gemeindebeamten erlangt hat”, 


| — — — — —— 
Strafiburger Dexcerel u, Perlaadanflali, vorm. @. Saulu u. Co — 3200, 
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1903, Mr. 29. 26. Dezember. 








369. Gemeindegüterlofe. lei erteilu ter di tigten. 
Friſt für Pi des Einfprude =. * * bie Berünfiden ı ——— S 
Entſcheidung vom 31. Oftober 1908. 


„Der Gemeinderat von M. Hat in feinem Beſchluſſe die ledige Katharina B. von M. für berechtigt zum Bezuge 
eined Loſes Gabholz aus dem Gemeindewald erllärt, dabei aber den Holzbezug der B. auf die Hälfte eines Lofes 
herabgejegt, weil anzunehmen fei, dab die B. zwar ihre eigene Wohnung habe, aber möglicher Weife doch bei ihrem 
im gleihen Haufe wohnenden Sohne eflen oder bei wärmerer Witterung fich twieder verdingen werde. Nach $. 54 
Abſ. 2 der Gemeindeordnung find die Einwohner einer Gemeinde, ſoweit auf bejonderem Rechtsgrunde beruhende 
Privatrechte nicht befiehen, zum Mitgenuffe an den Gemeindenugungen gleihmäßig beredtigt. Der Gemeinderat 
war wohl in der Lage, die B, wenn er glaubte, daß fie micht fortgejeßt eine eigene —— mit eigener Feuerſielle 
führe, vom Mitgenuß ganz auszufchließen; aber er war nicht berechtigt, unter Anertennung des Genußrechtes der B. 
deren Bezug zu kürzen. Der von dem Gemeinderat im Laufe des Relursverfahrens geltend gemadte Umftand, daß 
die B. ihre Einwendungen gegen den ihren Bezug auf die Hälfte herabfependen Gemeinderatsbejchluß nicht geltend 
gemacht habe, jo lange die Verteilungslifte offen aufgelegt war, konnte nicht weiter berüdfichtigt werden. Die Relurs- 
bellagte Hat die in 8. 70 Ziffer 3 der Gemeindeordnung vorgejchriebene Einſpruchsfriſt eingehalten und ift zur Beachtung 
weiterer durch die Gemeinde etwa erlaffener Orbnungsporjchriften nicht verpflichtet, da ſolche nicht mit der Rechts- 
wirkung des Ausſchluſſes des Einſpruchs erlafjen werden lönnen.“ 


370. Wirtfhaftserlandnis. Fortfegung einer Beflehenden Wirtfhaft durd die Witwe des Wirtes und 
durch deren zweiten — Mildere Beurteilung der Wedlirfnisfrage. 


Entſcheidung vom 24. Oltober 1903. 
Aus den Gründen: 


„Der Bezirlsrat Hat durch Entjcheidung vom 21. April 1898 ausgejprohen, dab dem ©. in ©, die Erlaubnis 
zur Errichtung einer Wirtſchaft in ©. zu erteilen fei. Nach dem Tode des ©, hat deſſen Witwe gemäß $. 46 der 
Gewerbeordnung die Wiriſchaft zunächſt für ihre Rechnung weiter geführt. Nachdem die Witwe fi mit dem Relurcenten 
D. wieder verheiratet Hatte, ift von dieſem der Antrag auf Konzeffionserteilung geftellt worden. Wie der Katierliche 
Rat mehrfach entjchieden Hat, ift die Bebürfnisfrage milder zu beurteilen, wenn es ſich nicht um die Errichtung einer 
neuen, fondern um die Fortſetzung einer beftehenden Wirtichaft handelt. Diefe mildere Beurteilung hat insbeſondere in 
einem alle, wie dem vorliegenden, einzutreten, wo bie Weiterführung einer beftehenden Wirtjchaft durch den zweiten 
Ehemann einer Witwe in Frage fteht, die während des MWitwenftandes zum Wirtſchaflsbeirieb geſetzlich berechtigt 
geweſen iſt. Es erſcheint billig, daß die Rüdficht, welche das ei in $. 46 auf die durch den Tod des Wirtichaftd- 
inhabers gefchtwächten Erwerbsverhältniffe der Familie des Verflorbenen genommen bat, aud dann nicht außer Betracht 
bleibt, wenn die Witwe, um für fih und ihre Kinder ein beſſeres Fortlommen zu finden, ſich wieder verheiratet. 
Stellt man fi aber auf diefen Standpuntt, jo fann im vorliegenden Falle die Bedürfnisfrage nicht verneint werden. 
Der Bezirksrat has in feiner Entſcheidung vom 21. April 1898 ein Bedürfnis für Erridtung einer Wirtſchaft in 
dem Weiler ©. ausdrücklich anertannt. Die Verhältniffe haben fich ſeildem nicht zu Ungunften des Returrenten: verändert, 
Die Gründe, die in der Entjheidung des Bezirlsrais vom 21. April 1898 zur Rechtfertigung des Bedürfniſſes angeführt 
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find, nämlich daß die nächſte Wirtfchaft in der Stadt ©. von dem Weiler S. ungefähr zwei Kilometer entfernt”jei und 
daß diefe Entfernung, Hauptfählih im Winter, mancherlei Unzuträglickeiten für die Einwohner des Weilers“S. im 
Gefolge habe, treffen auch Heute noch zu und die Einwohnerzahl des Weilers S. Hat fich feit dem Jahre 1898 nah 
den flattgehabten Ermittelungen vermehrt.“ 


371. Schlahthansanfagen. Anzuläffigkeit der Errichtung eines Privatfhlahthanfes in Orten, im denen 
ein öffentlihes and gemeinfhaftlides Schlachthaus beſteht. Geltung der Ordonnan; vom 15, April 1838, 
Entſcheidung vom 28, November 1903. 


„Der Rekurrent hat bei dem Bezirlspräſidenten um die nach $. 16 der Gewerbeorbnung erforderliche Genehmigung 
zur Errichtung einer Pferdefchlächterei in der Gemeinde S. nachgeſucht. Nachdem das Geſuch in der in$.17 a. a. O. 
vorgefchriebenen Form öffentlich befannt gemacht und von verjchiedenen Behörden und Einwohnern in S. gegen dat 
beabfichtigte Unternehmen Einſpruch erhoben worden war, hat der Bezirfspräfident das Geſuch abſchlägig bejchieden. 
Der Beſchluß ift damit begründet, daß durch den Betrieb der Pferdejchlächterei das Waller de an der Stadt S. 
vorbeifliegenden Fluſſes verumteinigt würde, was eine Schädigung der Intereffen der Bevölkerung der Stadt, insbeſondere 
mit Bezug auf die beftehenden Badeanftalten, zur Folge hätte, fowie daß die Gefahr der Berjhleppung von Kranlheiten 
der zu ſchlachtenden Tiere auf die zahlreichen Pferde der Garnifon beſtande. Inwieweit diefe auf Gefahren und Nachteile 
für Menſchen und Tiere geftügten Gründe zutreffen, braucht nicht unterfucht zu werden, weil nach Lage der Verhältnifie 
die Genehmigung der beabfihligten Pferdefchlächterei, auch wenn die Gefahren und Nachteile, wie von dem Rekurrenten 
geltend gemacht wird, nicht beitehen follten, als unzuläffig erſcheint. Nach 8. 23 Mbf. 2 der Gewerbeordnung bleib! 
nämlich der Landesgefepgebung vorbehalten, die Anlage neuer Privatfchlächtereien in ſolchen Orten, für welche öffentliche 
Schlahthäufer in genügendem Umfange vorhanden find, zu unterfagen. Eine dieſem Vorbehalte entjpredhend: 
Beſtimmung ift in Artikel 2 der Orbonnanz, betreffend die öffentlichen und gemeinfamen Schlachthäufer, vom 
15. April 1838 enthalten, wonad die Eröffnung eines jeden in gefeglicher Weife errichteten öffentlichen und gemein: 
ſchaftlichen Schlachthauſes von Rechtswegen die Unterbrüdung der in dem betreffenden Orte befindlichen Privatſchlacht 
räume nach fich zieht. In der Stadt ©, befteht ein öffentliches und gemeinfchaftliches Schlachthaus, deſſen Umfang 
nach der Erllärung der zur Wahrung des öffentlihen Intereiies für die Verhandlung vor dem Saiferlichen Rate 
beftellten Kommiflare den beftehenden Bedürfniffen genügt. Es ift infolge deflen die Genehmigung einer Pferdeſchlächtere 
nad der erwähnten Ordonmanz. bezüglich deren fortdauernder Geltung fein Zweifel befteht, nicht als zuläjfig zu erachten. 
Hiernach war der Rekurs als unbegründet zu berwerfen.“ 


372. Privatkrankenanflalt im Sinne des $. 30 der Gewerbeordnung. Begriff. 
Anwendbarkeit des $. 30 auf Sprachheilinſtitute für Stotternde. 


Entſcheidung vom 12, Dezember 1903. 


Aus den Gründen: 

„Von der Relurrentin, welde in St. ein Spradheilinftitut für Stolternde errichtet Hat, ift bei der Polizei- 
direftion der Antrag auf SKonzejfionierung diefes Inflituts gemäß 8. 30 der Gewerbeordnung geitellt worden. Der 
Bezirkspräfident hat diefes Geſuch auf Grund des $. 30 Abſ. 1 lit.a G. DO. abſchlägig beſchieden. In dem hierauf beim 
Kaiferlihen Rate anhängig gewordenen Relursverfahren hat der Anwalt der Melurrentin geltend gemadt, daß diele 
nur infolge Aufforderung der Polizeidireftion um Konzeſſionserteilung nachgeſucht habe. Eine Konzeſſion fei aber gar 
nicht erforderlich, weil bei der auf Gymnaſtik der Spradhorgane beruhenden Heilmethode das Inſtitut nicht als 
Privattranfenanitalt im Sinne des $. 30 ©. DO. erſcheine. Im übrigen wurde von der Nefurrentin das Beftehen ber 
in lit. a Abſ. 1 8. 30 ©. DO, enthaltenen VBorausfegungen beftritten. Hiernach ift vor allem zu prüfen, ob die 
Nekurrentin als Unternehmerin einer Privatkranlenanftalt und ihr Inſtitut daher nah $. 30 ©. D. als konzeſſions- 
bedürftig zu erachten ift. Das Geſetz Hat eine nähere Bellimmung darüber, was unter einer Privatlranfenanftalt zu 
verftehen jei, nicht getroffen und eine in jedem alle zutreffende Begriffsbeftimmung ift bei der Mannigfaltigteit der 
in Betradht kommenden Berhältniffe faum möglich. Immerhin läßt ſich nad der Rechtsfprehung und der Nechtslehre 
(Entfcheidungen des Reichägerichts in Straffahen Bd. XXXI ©. 255; Rohricheidt das Gewerbearchiv 1903 Bd. Il 
©. 414, 585; Sandmann Kommentar zur Gewerbeordnung IV. Auflage Bd. I $. 30 Nr. 3 S. 214, 215) im allgemeinen 
eine Begriffsbeftimmung dahin aufftellen, daß als Unternehmer einer Privatlrankenanftalt derjenige zu erachten ift, der 
in befonders bereit geftellten, für eine gemwiffe Dauer und eine Mehrheit wechjelnder Perjonen eingerichteten Räumen 
Kranke zum Zwecke der Heilung oder Pflege dergeftalt aufnimmt, daß deren Bebensweife in Verbindung mit 
der anzumendenden Heilmethode dortjelbft geregelt und überwacht wird, Sofern es nad dieſer Feſtlegung der 
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Begriffsmerimale der „Privatfranlenanftalt” im einzelnen Falle zweifelhaft bleibt, ob ein konkretes Unternehmen darunter 
fällt, wird für die Beurteilung der Trage der Gefichtspuntt maßgebend fein, inwieweit bei den untonzeffionierten und 
daher auch unfontrollierten Unternehmen die Gefahren ernitlih in Frage lommen, denen der Gefehgeber durch die 
Befimmung im $. 30 ©. O. begegnen wollte (Landmann a. a. DO. $. 30 Nr. 3 Abi. 3 am Schluſſe ©. 215). Die 
Prüfung der Frage, ob hiernad das Sprachheilinſtitut der Nelurrentin als Privatkranlenanftalt im Sinne des $. 30 
6. D. anzujehen jei, führt zu deren Bejahung. Zunächft ift es nicht zweifelhaft und von den vernommenen Sadı- 
verftändigen ausbrüdfich anerfannt, daß die beim Übel des Stotterns ſich zeigenden Zuftände Trankhaft find. Auch 
ergibt fi aus den flattgehabten Verhandlungen und aus dem eigenen Vorbringen der Relurrentin, dab fie für die 
Zwede ihres Inſtituts eine aus 9 Zimmern beftehende Wohnung eingerichtet hat, in der die aufgenommenen Sranten 
unter fländiger Auffiht wochenlang Unterkunft und Pflege, jowie in Bezug auf ihr Leiden die erforderlichen Ber- 
haltungsmaßregeln empfangen. Die Kranlen haben hiefür eine beflimmte Vergütung an die Rekurrentin zu bezahlen, 
jo dab auch das vom Geſetze erforderte Merlmal der Gewerbsmäßigleit des Unternehmens gegeben ift. Zmeifelhaft 
fann e8 nur fein, ob das Inftitut der Nefurrentin den Charakter einer Privattrantenanftalt unter dem Gefichtspumtt 
hat, daß es als den Zwecken der Heilung von Krankheiten dienend — eine ausſchließlich auf Pflege kranker Perfonen 
gerichtete Tätigkeit kommt nicht in Frage — zu erachten if. Die oberfte Medizinalverwaltung des Landes hat durch 
zwei bei den Alten befindliche Erlafje vom 10. Dezember 1900 und 25. September 1901 den Betrieb des Sprachheil- 
inftituts der Rekurrentin als „Ausübung der Heilkunde“ bezeichnet und damit die erwähnte Frage bejaht. Dem: 
gegenüber haben die Sachverftändigen die Behandlung der krankhaften Zuftände der Stotterer nicht als eine medizinifche 
„im engeren Einn“, fondern als ein Unterrichtsverfahren oder als eine Gymnaſtik der Sprachorgane bezeichnet. Aus 
dem Gutachten der Sachverſtändigen geht aber amderjeits hervor, daß die angewandte Gymnaſtik der Epradorgane 
auf die Heilung des übels abzielt und bei fortgefeßter pünktlicher Anwendung dem Heilungszwede zu dienen geeignet 
ift. Damit find die Vorausſetzungen des Gefees erfüllt. Auf die Art der Heilmethode kommt es nicht an (Landmann 
0. a.D. $. 30 Nr. 3 Abi. 3.). Es genügt, wenn die angewandten Mittel für den Heilungszwed beftimmt find. Dieje 
Mittel brauchen nicht medilamentöfer oder operativer Natur zu fein. Auch Anftalten, in denen eine hydropathiſche oder 
heilgumnaftiiche Behandlung der Kranten ftattfindet, fallen unter den Begriff der Privattrantenanftalt, fofern fonft die 
obenerwähnten Vorausfehungen vorliegen (Schenlel Gewerbeordnung IL Auflage $. 30 Nr. 2 Abſ. 3 ©. 191). Im 
übrigen haben die Sadverfländigen jelbft nicht die unbedingte Freigabe des Gewerbebetrieb der Mekurrentin, fondern 
deſſen Konzeffionierung unter gemwiffen im öffentlichen Intereſſe liegenden Beichränlungen befürwortet und damit zu 
ertermen gegeben, dab die Anftalt der Relurrentin die ftaatliche Aufficht nicht entbehren Tann, der das Gefe die 
Privatiranlenanftalten zur Vermeidung von Gefahren für die Allgemeinheit unterworfen hat. Der Kaiſerliche Rat 
erachtet hiernach das Sprachheilinſtitut der Relurrentin als tonzejfionspflictige Privatkrantenanftalt im Sinne des $. 30 
G. D.* (Die übrigen Ausführungen, welche ſich auf die Frage beziehen, ob ein Grund zur Berfagung der Konzeſſion 
vorliegt, find tatjächlicher Natur). 


373. Wandergewerbefdein. Begleiter. 
Entjceidung vom 31. Oftober 1903. 


„Das Gefuh um Erteilung eines Wandergewerbejcheines zum jelbftändigen Gewerbebetrieb im Umhetziehen 
war gemäß 8. 57a Ziffer 1 der Gewerbeordnung vom Bezirlspräfidenten mit Recht abgewiejen worden, da ber 
Gefuchitellee das vom Geſetze vorgejchriebene Alter noch nicht erreicht hat und demfelben, der nicht als Ermährer der 
Familie betrachtet werden fan, gejehliche Ausnahmsgründe nicht zur Seite ſtehen. Dagegen ift die Annahme des 
Returrenten, daß er als Begleiter jeines Dienſtherrn eines Mandergewerbejcheines auf feinen Namen bedürfe, 
unzutreffend. Der Relurrent ift im Wandergewerbejchein feines Dienſtherrn für 1903 als Gehilfe eingetragen und 
hierdurch zur Ausübung der Tätigkeit in diejer Stellung hinlänglich legitimiert.“ 


Straßburger Druderri u, Berlagsanfalt, vorm. R. Schult u, Go. — 3291. 
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